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Vorwort. 


Der XXIII. Band des Mecklenburgischen Urkundenbuchs umfaßt die Jahre 
1396 — 1399 und bietet der wissenschaftlichen Forschung aus diesem Zeitraum 
681 Urkunden und Regesten. Davon sind 473 hier zum ersten Male gedruckt. 
Soweit von den übrigen Urkunden nur ältere und ungenaue Drucke vorlagen, habe- 
ich mich bemüht, auf die Originale zurückzugehen. Ob auch die in neueren guten 
Urkundenwerken, besonders in den Hanserecessen enthaltenen Urkunden aufzunehmen 
waren. konnte an und für sich zweifelhaft sein. Nach der Anlage und den bis- 
herigen Gepflogenheiten unseres Urkundenwerks, das alle das Land Mecklenburg 
betreffenden Urkunden möglichst vollstindig und genau wiedergeben will, durften 
aber auch diese verhältnismäßig wenigen Stücke nicht ausgeschaltet werden, zumal 
sie zum Verständnis der übrigen Urkunden im Zusammenhang wesentlich beitragen. 
Überdies empfahl sich ein Neuabdruck der in den Hanserecessen erschienenen 
Mecklenburgischen Urkunden auch deshalb, weil sie hier in anderer Anordnung, 
nämlich in streng chronologischer Folge zu bieten waren, während sie in den Hanse- 
recessen nach Hansetagen zusammengefaßt sind. Und schließlich sind die im Kgl. 
Staatsarchiv zu Königsberg aufbewahrten Urkunden der Hanserecesse nochmals mit 
den Originalen verglichen, so daß bei diesen Urkunden unser Urkundenbuch hie und 
da einen besseren Text als die Hanserecesse liefert. 

Die bisherigen Grundsätze bei der Herausgabe der Urkunden sind auch bei 
dem vorliegenden Bande befolgt worden. Leider konnten die Urkunden des Jahres 
1400 nicht mehr aufgenommen werden, weil der ohnehin schon recht starke Band 
dann noch um etwa 20 Bogen angewachsen und zu unhandlich geworden wäre. 
Sie mußten daher für den Nachtragsband, der die 3. Abteilung des Urkundenwerkes 
abschließen wird, zurückgestellt werden. 

Das Ortsregister ist von Herrn Geheimen Archivrat Dr. Grotefend, das Personen- 
und Chargen-Register von mir, das Wort- und Sachregister zum ersten Male von Herrn 
Oberbibliothekar Dr. Voss bearbeitet worden, Es steht zu erwarten, daß das letztere 
sich in der neuen Bearbeitung die Wertschätzung, die es bisher in wissenschaftlichen 
Kreisen gefunden hat, bewahren wird. 

Auch bei diesem XXIII. Urkundenband habe ich von in- und ausländischen 
Archiven auf Anfragen, die bei einem solchen Werk unvermeidlich sind, stets 
freundliche Auskunft erhalten, was ich hier dankbar anerkenne. 


Schwerin, 24. September 1911, 
kurz vor der Eröffnung des neuen Archivgebäudes. 


Archivrat Dr. Friedrich Stuhr. 


Verzeichnis der eingedruckten Siegel-Abbildungen. 


1. Geistliche Siegel. 


Bischof Detlev von Ratzeburg, großes Siegel 
Bischof Detlev von Ratzeburg, Sachensiegel 
Prämonstratenserstift Broda, Propsteisiegel . . . , 
Dominikanerkloster zu Wismar, Konventssiegel 
Heil. Geist-Hospital zu Rostock, Konventssiegel 


Can. Johann v. Bülow 


König Albrecht von Schweden 


IH. Fürstensiegel. 


Herzog Johann IV. von Mecklenburg, Notsiegel 
Herzog Ulrich von Mecklenburg-Stargard, Sekret 


Herr Balthasar von Werle . 


Herr Johann VII. von Werle . 


Neukalen 


Werner v. Axekow . 
Klaus Bosel 

Ebel Möllendorf . 
Gerd v. Negendank 
Otto v. Peckatel. 

“ Hans v. Restorff. 
Otto v. Ritzerow 


III. Stadtsiegel. 


IV. Privatsiegel. 


Nr. 


. 13 226. 
.13 159. 
. 13473. 
.13 188. 
. 13 164. 
.13 351. 


.12905B. 
. 13 268. 
. 13 017. 
.12 983. 
.13 195. 


13 510. 


. 13455. 
.12 943. 
. 12 994. 
. 13028, 
. 12982 A. 
. 12943. 
. 13 404. 


1396, 12881. 


Glockeninschrift der K irche zu Kirchdorf auf Poel. 
Anno o dDnio morce o [sx&Rxuı” o m o rex o glorie © xpeo neni » cum o pare o 
Aue » maria o ura o plea o (Marienbildchen). 
;= Anno domini MCCCLXXXXVI. O rex glorie, Criste, veni cvm pace. Ave, 
Maria, gracia plena]. 


Nach Crulls Lesung in Jahrb. 40, S. 194. Kein Gießerzeichen. Die Glocke ist umgegossen 
und trägt jetzt die kurze Inschrift: Gegossen 1396, vmgegossen dvreh P. M. Havsbrandt 1864. 
Vzl. Schlie, Denkm. II, S. 232. 


1395. (Parchim.) 12882. 
Verpfändungen von Liegenschaften durch Parchimer Bürger. 


Anno domini millesimo CCC® nonagesimo sexto: 

Hinrik Ghustrowe obligauitt domum suam ante Nouam valnam cum 
omnibus suis pertineneis Viekoni de Derse pro X mareis Lubieensibus. 
Terminus Michahelis. Et ipse satisfacere promisit. 

Henneke Vesteghe obligauit humuletum suum ante Lenghebruke, 
e.0.8.p., Hermen Vesteghe pro XX L. m. Terminus Michahelis. Et sat. prom. 

Rutensten obligauit granarium suum stantem in eastro pro NXV m. L. 
loneo Hinrico. Terminus pasche. 

Anno dommi millesimo CCC" nonagesimo sexto: 

Relieta Clawes Truden obligauit humuletum suum in eampo Broken 
apıud Beneken Damerowen Hermanno Schutten «. o. p. pro Hll m. L. Ter- 
minus post Michahelem. * 

Enzhelke Wiehman obliganit domum suam, qu. Inh. e. 0.8. p., Johani 
Belowen consuli pro XXAN L. m. Terminus Miehahelis. Et sat. prom. 


Mecklenburrisches Urkunden-Buch XNIT. 1 
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Nonagesimo sexto: 

Ghodeke Blankeschilt obligauit molendinum suum ce. o. s. p. Hinrico 
Myllies pro LX m. L. Terminus pasche. 

Henneke Bicherman obligauit casas suas saneto Spirituli] et suis pro- 
uisoribus pro XXV m. L., e. o.p. Terminus Michahelis. Et idem Bicherman 
eum Nicolao et Gherardo Voghlzank satisfacere promiserunt. 


Jutte, relieta Hermanni de Plawe, obligauit medium mansum ante 
Ekholte Gherardo Seutten, eiui in Plawe, pro quinquaginta mareis. 

Jutte, relieta Hermanni de Plawe, obligauit medium mansum ante 
Ekholt Gherardo Sechutten, ciui in Plawe, pro quinquaginta m. L. Ter- 
minus Michahelis. Actum ete. 


(er GE me 


Nach dem alten Parchimer Stadtbuch, Spalte 113—118. Über die Auswahl der Eintragungen 
für das Mecklb. Urkb. s. Nr. 12725n. Ein *) hinter einer Eintragung bedeutet, daß sie nıcht 
getilgt ist. Abkürzungen: Qu. inh. = quam inhabitat, c. 0. 8. p. = cum omnibus suis pertinenciis, 
m. L. = marcis Lubicensibus, sat. prom. == satisfacere promisit. 


(1596.) 12883. 


Der Hochmeister schreibt dem Landkomtur des Deutschordens in 
Böhmen, wie er den Orden bei dem Römischen König (Wenzel) 
wegen der Unternehmungen des Bischofs von Dorpat verantworten soll. 


Lieber her lanteompthur! Wisset, das uns vaste geschefte und sachen 
vorkomen von des bischofes wegen zu Darbt, das her gert den ordin be- 
schedigen do zu Lifland und das stichte zu Rige; und wen wir uns vorsehn, 
das her werde habin sine boten adir brive an unsers heren Romischen 
koniges hofe, lichte elagende obir unsern ordin und die gebiteger do zu 
Lifland, dorumb so bitten wir euch mit flise, das ir doruf wachet sorg- 
feldielich und siet doran mit allen den ewern und des ordins gonnern, das 
ir den ordin vorantwort vor unserm herrin dem Romischen konge und andirs- 
wo vor hern, ab her worde elagen, — — —. 

Zum irsten so wisset, das der bischof von Darbt lichte von nydes 
wegen, wen her groslich hat bigelegin dem alden ertzbischof von Rige, den 
nyet hat gefast wider den ordin zu Liflant. Item nu her siet, das dem 
herrin heren Johann Wallenrod, itzunt ertzbischof, vorsehn ist volmechtie- 
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liehin von unserm heiligen vater, dem pabest, dyselbe kirche, und itzunt me 
denne II yar hat dy kirche gehabit mit vollem rechte, also das her hat dy 
besitzunge, dy suffraganeen habin im gehorsam gethan, in alleine u[f]jzunemyn', 
land, ritter und knechte gesworn, und wir in entphangen haben sam einen 
ertzbischof und unsirs ordins bruder: nu hat her zu im geladen des herzogen 
soen von Stetyn, und meynet in wider den pabest, unsern orden und das 
lant inzubrengen in das stichte zu Rige mit hulfe etlichir heren, mit Russen 
und Littowen, — — —. Item her hat geladen der herrin einen von Mekel- 
burg und im itzunt etliche vesten ingegeben sines stichtes und meinet, yn 
do zu machen, ab her kan, bischof, uf den ofsatz, das her desto bas moge 
inbrengen den von Stetyn, und uf eyn ewige vorterbniss, als wir uns besorgen, 
der lande zu Liflande, und wir nicht prufen, das sotene heren noze sint 
den landen und dem ordin do zu Liflandt. — — —. Item als man spricht, 
das her und dy sienen habin sich beret ouch mit den Vitalienbrudern, dy 
ıtzunt legin kegin Liflandt obir und thuen grosen schaden, das sie iin sollen 
behulfen sin. — — —. 

Nach der undatierten Abschrift im Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordens- 
foliant 2°), fol. 29—30, ım Kgl. Stauts-Archive zu Königsberg. Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, 


Sp. 106—108. — Unnötige Konsonanten-Verdoppelungen (ss, ff, cz) sind nicht berücksichtigt. — 
"Vorlage: uszunemyn. — Vgl. Nr. 12869 (auch für das Jahr). 


1396. 12884. 


Ein breiff Godtschalek van Redickstorp I lub. %% renthe vth Ruten- 
beke vor X 7% Lub. Houethsltols). Loßkund. vp Johannis baptisten, vp 
Mart[ini) vthgifft. 1396. 


Aus einem Verzeichnisse der Schuldbriefe der Kirchen zu Parchim v. J. 1565 im Haupt- 
Archive zu Schwerin: Eccl. Parchim, Oec. Schulden. 


1396. 12885. 


H eyne Linstow, Ritter, setzet Otto Hanen zu Damerow 5 Lub. Mk. 
in dem Dorfe Borsow mit richte vnd mit Dienste, die er widerkauffen mag 
mit 50 Mk. Lub. Datum 1396. 


Nach Clandrian, Registratur der Dobbertiner Briefe, S. 21, Nr. 26. 


ı* 
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1396, 128886. 


Bernd Bellin von Sukeuitze setzet dem Closter Dobertin 4 Mk. geldes 
Lub. pfenninge an dem Dorffe Gellende. Datum 1396. 


Nach Clandrian, Registratur der Dobbertiner Briefe, S. 66, Nr. 119, mit der Bemerkung: 
„Das kauffgeldt ist im briefe nicht gemeldet, auch sein vier linien durchgestrichen, die nicht wol 
„u lesen.“ 


1396. Jan. 6. 12887. 


Erich Petzeke, Knappe, zu „Trebelin“, verkauft wiederkäuflich 3 Mk. 
Wend. Pacht aus Gorschendorf an das Kloster Dargun für 30 Mk. 


Ix Erik Peezeke, dede wonet tho Trebelin, knape, bekenne myt 
mynen rechten eruen vor allen luden, dat ik vwnde mynme eruen vorkoft 
hebbe vnde vorkope deme erliken shestliken heren abbet Gotschalk vnde 
deme godeshuse tho Dargun dre mark gheldes Wendesscher pennynghe tho 
(tureschendorpe, dede ghenghe vnde gheue zyn tho Malchin, vor druttych 
mark Wendesscher pennynghe, de nıy dat godeshus rede tellet heft vnde an 
myn vnde mvner eruen nuttichgheyt ghekomen zyn. De vorbenumeden 
dre mark gheldes pacht schal dat vorbenumede godeshus alle zunte Mertens 
daghe brukliken em tho ghude vpboren an deme vorbenumeden dorpe alze 
vte Clawes Erekes houe dre mark Wendeseh, dar ik dat godeshus suluen 
lifachtichghen vor richte vnde vor bür an ghewiset hebbe; wmde went de 
pachttid is, alze tho allen sunte Mertens dagshe, zo schal vnde mach dat 
vorbenumede ‘godeshus de dre mark gheldes vte deme vorbenumeden houe 
panden vnde pande voren vnde brynghen tho Malchin edder tho Dargun, 
wor en dat ceuenst Is, sunder hinder edder wedderstal vnser edder vnser 
eruen edder [der! vnsen edder de vmme vnser edder vnser eruen willen dün 
vnde laten willen, vnde scholen wnde willen dar nummende vmme namanen 
edder andeghedynghen. Vortmer weret, dat de vorbenumede hof wuste 
worde vnde deme vorbenumeden godeshuse de pacht dar nicht en tho ghude 
vd worde, zo scholen ze brukliken de suluen dre mark gheldes vpboren 
vnde panden vte myneme erfliken ehude tho Trebelyn vte myneme eghenen 
wonaftighen houe edder vte myneme anderen besettedemmie ghude, wor id 
dar redest ane besettet is, nde scholen panden an deme dorpe zunder vare 
vnde hinder, alze hir tho ende vore sereuen is. \Weret ok, dat god vorbede, 
dat id vorwustende vnde deme godeshuse de dre mark sheldes nicht darvd 
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en wurden, zo loue ik Erik Peczeke myt mynen rechten eruen deme godes- 
huse tho Dargun vul tho dunde vor borst vnde vor brake. Vortmer wen 
ik Erik Peezeke edder myne eruen de dre mark gheldes vorbenumet wedder 
hebben wıl, zo schal ik [vnde] wil edder myne eruen deme godeshuse dre- 
mdedruttyeh mark Wendesscher pennynghe weddergheuen an eneme summen 
vppe ene tid tho Dargun edder tho Malchin, dar mach ik edder myne eruen 
ze mede wedderkopen; zo schal my edder mynen eruen dat godeshus deßen 
bref wedder antwarden vnde schal dar nicht mer vp zaken. Deßen vor- 
benumeden bref an alle zynen articulen loue ik Erik Peczeke vorbenumet 
myt mynen rechten eruen deme vorbenumeden godeshuse tho Dargun stede 
vnde vast tho holdende an ghuden truwen zunder yenegherleye arghelyst 
“lder hulpewort, de my edder mynen eruen tho hulpe mach komen vnde 
deme godeshuse tho schaden. Tho ener hogheren bekantniße zo hebbe ik 
Erik Peezeke vorbenumet myt wysschop myn ynghezeghel henghet vor deßen 
bref, vnde wy Arnd Leweezowe van Gureschendorpe, knape, vnde Tiderich 
Putlecowe, borgher tho deme Nyenkalande, hebben tho tughe deßer warheyt 
vnse \mghezeghele henghet vor deßen bref. Scereuen vnde gheuen na godes 
bort druttey[nlhundert iar an deme sostenvndeneghensteme iare, an der 
hilleghen drier konynghe daghe. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit zwei Siegel- 
bändern (an 1. und 2. Stelle; von dem ersten ist das Siegel abgeschnitten, von dem zweiten 
abgefallen) und einem Siegel am Pergamentband (an 3. Stelle): 

3) rund, im Felde ein großes W; Umschrift: 


+ S’ TYD&RIQI » PITTALAOV 


1396. Jan. 6. 12888. 


Hans Bomgarden, Knappe und Bürgermeister zu Neukalen, und 
Klaus Bomgarden, Knappe, zu Salem, verkaufen wiederkäuflich 
drei Mk. Wend. Pacht aus Salem dem Kloster Dargun für 30 Mk. 


Ix Hannes Bomgharde, knape vnde borghermester tho deme Nyen- 
kalande, vnde ik Clawes Bomgharde, knape, dede wonet tho Zalme, myt 
ınsen eruen bekennen vor allen luden, dat wy vnde vnse eruen ‚vorkoft 
hebben vnde vorkopen deme erliken ghestliken heren abbet Gotschalke vnde 
deme godeshuse tho Dargun dre mark gheldes Wendescher pennynghe an 
vnseıne ghude tho Zalme, dede ghenghe vnde gheue zyn tho Malehyn, vor 
druttycht' mark Wendescher pennynghe, de vns dat ghodeshus rede tellet 
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heft vnde an vns[e] vnde vnser eruen nuttychgheit ghekomen zyn. De vor- 
benumeden dre mark gheldes pacht schal dat vorbenumede godeshus alle 
zunte Mertens daghe brukliken deme godeshuse tho ghude vpboren (vnde) an 
deme vorbenumeden dorpe, alze vte Henneken Luchtheres houe twe mark 
Wendes vnde vte Pleßeken houe ene mark Wendes, dar wy dat godeshus 
zuluen Iyfachtighen vor richte vnde vor bür an ghewyset hebben; vnde wente 
de pachttid is, alze tho allen zunte Mertens daghe, zo schal vnde mach dat 
vorbenumede godeshus de dre mark gheldes vte den vorbenumeden houen 
panden vnde pande voren vnde brynghen tho Malchyn edder tho Dargun, 
wor en dat euenst is, zunder hinder edder wedderstal vnser edder vnser 
eruen edder der vnsen edder de vmme vnsen edder vnser eruen willen dün 
vnde laten willen, vnde scholen vnde willen dar nummende vmme namanen 
edder andeghedynghen. Vortmer weret, dat de vorbenumeden twe houe 
edder welk wyjiste worde vnde deme godeshuse vorbenumet de pacht dar nicht 
em tho ghude vd worde, zo schal dat godeshus brukliken de zuluen dre 
mark gheldes vpboren vnde panden vte deme anderen besetteden ghude tho 
Zalme an houen edder an katen, vor id dar besettet ys, dat zy, wor id dar 
zy, vnde scholent panden an deme dorpe zunder vare vnde hinder, alze hir 
tho ende vore screuen is. Weret ok, dat god vorbede, dat id vorwystede 
vnde deme godeshuse de dre mark gheldes nicht dar vd en worden, zo loue 
wy vorbenumeden myt vnsen rechten eruen deme godeshuse tho Dargun 
vül tho tho dunde vor borst vnde vor brake. Vortmer wen wy vVor- 
benumeden Hannes vnde Clawes edder vnse eruen de dre mark gheldes vor- 
benumet wedder hebben willen, zo schole wy vnde willen edder vnse eruen deme 
godeshuse drevndedruttych mark Wendescher pennynghe weddergheuen an 
eneme summen tho ener tyd tho Dargun edder tho Malchin, dar moghe wy 
edder vnse eruen de dre mark gheldes mede wedderkopen, zo schal vns 
edder vnsen eruen dat godeshus deßen breef wedder antworden vnde schal 
dar nicht mer up zaken. Deßen vorbenumeden breef an alle zynen worden 
vnde articulen loue wy Hannes vnde Clawes, gheheten Bomgharden, vor- 
benumeden, myt vnsen eruen deme vorbenumeden godeshuse tho Dargun 
stede vnde vast tho holdende an ghuden trowen zunder ienegherleye arghelist 
edder hulpewort, de vns edder vnsen eruen tho hulpe moghen komen vnde 
deme godeshuse tho schaden. Tho ener hogheren bekantniße zo hebbe wy 
Hannes vnde Clawes Bomgharden vorbenumeden myt wytschop vnse yn- 
ghezeghele henghet vor deßen breef, vnde ik Marquart Witte, knape, vnde 
ik Thiderich Putlecowe, borgher tho deme Nyenkalande, hebben tho thughe 
deßer wareyt vmse ynghezeghele henghet vor deßen breef. Screuen vnde 
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cheuen na godes bort drutteynghundert iar in deme sostenvndeneghensteme 
jare, an der hilleghen drier konynghe daghe. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kl.sterurkk. Dargun. Mit vier Siegeln 
an Pergamentbändern: 


1) rund, in dem von rankenartigen Verzierungen umgebenen stehenden Schilde drei sechs- 
strahlige Sterne; Umschrift: 


* S’ IOhANNIS : BODGhRARDunN 
2) rund, im stehenden Schilde ein großer achtstrahliger Stern; Umschrift: 
— QLAV@S »- BODGhAR — — 
3) rund, im stehenden Schilde drei Rosen; Umschrift: 
& S’DARQVARD WITTa 
4) rund, im Felde ein großes W; Umschrift; 
Fk S’ TYDaRIüA — — TTALU0OV 


139. Jan. 6. 12889. 


Henneke von Wedel bekennt, den ganzen Kaufpreis für den Hof 
„Werder‘‘ von der Antonüter-Praeceptorei zu Tempzin empfangen 
zu haben. 


Ik Henneke van Wedele, Reymers sone van Wedele, deme god 
genedich sy, bekenne vnde bethughe openbare met mynen rechten eruen in 
desseme breue vor alle den genen, de en sien edder horen lesen, dat broder 
Peter, ein mester vnde bidegher des huses sinte Anthonii tho Tempzin, my 
hefft beredet vnde gantz betalet vnde al tho male wol tho eyner nughe 
ınde tho danke mit reden guden Lubischen pennighen mynes vader erue, 
alz den hoff tho deme Werdere mit aller thohoringhe, alz dy hoff vnde det 
zut tholicht an syner schede. Vnde ik Henneke Wedele vorschreuen met 
mimen rechten eruen late quit, ledich vnde los den vornomeden broder 
Petere, mestere des godeshuses sunte Anthonii tho Tempzin, alle sine na- 
komelinghe van des ordens weghen, des ordens brodere ordens sunte 
Anthonii vnde dy borghen, dy my louet hebben vor dat gud, van aller tho- 
sprake vnde ansprake des vorschreuenen houes vnde gudes tho deme Werdere. 
Tho thuge vnde tho eyner vulkomenner witschapp vnde kentnisse so hebbe 
ik Henneke van Wedele myn inghesegel myt den inghesegelen alze Hartyghes 
de Hennynghes brodere, Ploten ghenomet, Claues Sperlinghes, Clawes 
Berneres vnde Joachimes van Plesse, to thughe henghen laten vor dessen 
breff, dy gheuen vnde schreuen is na godes bort druttenhundert iar in deme 
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seesvndenegentighesten iare, tho twelften in deme daghe der hilgen drier 
koninghe. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Mit 6 Siegeln an 


Pergamentstreifen : 
1) schildförmig, mit einem Richtrade; Uimschrift, in der rechten Ecke beginnend: 


+ Ss’ hannInK =» Du waDa — — 
2) schildförmig, mit eineın glatten Querbalken im gegitterten Felde; Umschrift: 
-- ART -- — LOT — 
3) schildförmig, mit einem glatten Querbalken im gegitterten Felde; Uinschrift: 
+ $’ hannId + PLOTEN FALI 
4) rund, im stehenden Schilde drei linksgewandte Sperlinge; Umschrift unleserlich. 
5) rund, in einem Dreipaß ein stehender Schild mit rechtsgewandtem nacktem Arm mit 


Feuerbiand; Umschrift: 
SCALA | was: B| dARnNaR | 


6) rund, im wenig links geneigten Schilde ein rechtsgewandter Stier; Umschrift: 
+ S’ IAUhl®D x VAnx PLUSSA 
— Vgl. Nr. 12192—12194 und 12466. 


> 


1396. Jan. 6. Fürstenbere. 128%. 


Hans v. Dewitz zu Fürstenbery überlässt dem Kloster Himmelpjorte 
einen Hof in Warbende. 


Ik Hans von Dewitz, wonaftich thu Vorstenberge, bekenne vnd be- 
tuge apenbar mit disseme jegenwerdigen briefe vor allen christenluden, «die 
ene seen edder horen lesen, dat ick mit friem willen vnd welbedachten 
mode vnd ock mit vulbordt miner rechten eruen hebbe gheuen vnd gheue 
mit macht desses breues vnd vorlate eentzliken sodane gudt, alse ik hadde 
in deme dorpe thu Werbende, also den hof vnd huuen, den nn bewonet 
Heine Voss, den erwerdigen geistliken Jungfrowen vor Mechtilde vnd Kathrinnen 
minen sustern, Annen miner dochter, vnd Alheidt Nienkerken, alleine thu 
ören huen des sick thu brukende; vnd na Ööhren dode hebbe ick dorch min 
oldern, miner vnd miner nakomelingen vnd eruen salicheit willen dessen 
vorschreuenen hof mit seinen hufen gheuen ind gheue mit macht desser 
jegenwerdigen schrift vnd vorlathe den vorbenomeden hof vnd huuen, den 
nu bewonet vnd bawet Heine Voss, deme godeshuse thu der Hemmelportten, 
dar ik den van thu leene hadde, tu ewizen tiden brukelken thu besittende, 
mit ackern, gebuwet vnd vngebuwet, mit weiden vnd mit allen thubehoringen, 
ock mit aller rechticheit, dinste vnd nutticheiden, in allen vnd ouer all; alse 
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wk den vorschreuen hoff vnd huuen thu Werbende wenthe noch her gy 
gest hebbe beseeten, so hebbe ik den gegeuen deme vorbenomeden godes- 
huse tu der Hemmelporte, also dat ick my edder minen eruen efte na- 
kamelingen an deme houe vnd huuen vorbenumbt tu Werbende nichten 
rechtes hebbe beholden edder buten bescheiden. Vor desse milde gaue hebben 
die brödere des vorgesprocken godeshuses Hemmelporten meine olderen vnde 
mie In öre broderschop vnd ewige dechtnissse genamen, so dat wie sin del- 
haftich aller guden werke, missen, villigen, bede, vasten vnd andern guden 
werke, die dar werket di gnade vnd barmherticheit godes an en vnde an 
oren nakamelingen. Thu tuge vnd meer wissenheit desser vorschreuen ding 
hebbe ik min ingesegel mit witschop vnd willen lathen hengen an dessen 
brief, di geuen vnd schreuen is na godes borth drutteinhundert jar in deme 
sosvndneghentegesten jare vppe deme slote thu Vorstenberge in deme dage 
der hilgen dryer koninghe. Ouer desser milden gift vnd dedinghen sindt 
sewesen thu tuge de duchtigen Ebel Barstorff vnd Glutzer vnd Czabell Bere 
nd vehl mehr andere, die louen werdich sindt. 


Nach einer Abschrift im Kopialbuch des Klosters Himmelpforte, früher in der Registratur 
des Kgl. Rentanıts zu Zehdenick, jetzt im Kgl. Geh. Staats-Archive zu Berlin. Die unnötigen 
Konsonantenhäufungen der Vorlage am Ende der Wörter (nn, Il, ff, tt) sind hier weggelassen. — 
Gedruckt Riedel, cod. dipl. Brand. I, 13, Nr. 53, S. 48. 


1396. Jan. 7. Rostock. 12891. 


Jakob, Bischof von Constantia, verleiht Ablass zum Bau der 
Gertrudenkapelle vor Rostock. 


Et nos J acobus', dei et eiusdem apostolice sedis graeia episcopus Con- 
stanclanensis, simili pietatis motu omnibus, qui ad ecclesiam omnium 
sanetorum, beati Mychaelis et omnium angelorum, beati Bartholomei apostoli, 
heate Margarete, beate Ghertrudis et sanete Dorothee ac beate Appollonie 
uirginum, neenon beatorum Cosme et Damiani martirum erigendam nouiter 
extra muros opidi Rostok manus porrexerint adiutrices, auectoritate et 
misericordia dei omnipotentis quadraginta dies indulgeneiarum et unam 
karenam de iniunetis eis in confessione peniteneiis relaxando pariter in- 
dulgemus. In huius rei euideneciam sigillum nostrum presentibus duximus 
appendendum. Datum Rostok, anno domini M’CCC’XCVT', cerastino die 
:prphanie domini. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. ) 
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Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Ecclesiastica, St. Gertrud. Die Urk. steht 
auf demselben Pergamentblatt, wie Nr. 12685; von den vier angehängten Siegeln gehört zu dieser 
Urk. das Siegel des Bischofs Jakob: 

rund; bärtiger Kopf mit Heiligenschein in einer gotischen Nische; Umschrift unleserlich. 


— !Bischof Jakob wird ebenso, wie sein zweiter Nachfolger (s. Eubel, hier. Cath. 1198—1431, 
S. 212), ein Kamminer Geistlicher gewesen sein und die Stellung eines Weihbischofs von Kammin 
innegehabt haben. — Gedruckt im Rost. Etwas 1737, S. 760—761, danach bei Schröder, Pap. 
Mecklb., S. 1618, und Franck, A. u. N.'Mecklb. 7, S. 69. — Vgl. Nr. 12685, 12709, 12710 und 
1396 Juni 10. 


1396. Jan. 14. Lübeck. 12892. 


Ein Instrument mit des Bischoffs zu Lubeck anhangendem insiegel, 
darin beschrieben wirt, welcher gestalt vom Bischoffe zu Lubeck Gerhardo 
der Bischoff Rudolphus zu Zwerin vnd sein Capittel an einem, vnd Berndt 
von Pleße anders teils wegen deßen, das von Hertzog Hinriehen das Hauß 
Ekhoff eingenommen, durch einen Spruch entschieden sein, alßB das Berndt 
von Pleße gegen ablegung eines formireten eides zu absoluiren vnd zu seinen 
Thumbprofen vnd Thesaurareyn zu restituiren. Actum Lubeke, 1396, 
14. Januariü. 


Nach Clandrian, Protoc. fol. 208°, im Haupt-Archive zu Schwerin. — Vgl. Nr. 10902, 10903, 
11011, 11012, 11017, 11197—11199, 11325. 


1396.. Jan. 15. Bützow. 12893. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, bestätigt die St. Petri-Vikarei der 
Fischerzunft in der Marienkirche zu Parchim. 


Rodolphus, dei et apostolice sedis gracia episcopus Zwerinensis et dux 
Magnopolensis ete., omnibus presens seriptum cernentibus in domino salutem. 
Suscepti regiminis cura nos sollieitat eirca personas ecclesiasticas et eorum 
beneficia iugiter intentare, non solum circa beneficia fundata et instaurata, 
sed eciam circa edificanda, fundanda et instauiranda pium adhibere consensum 
et junamen. Quare in nostra constituisse preseneia (quod) presentibus de- 
claramus Johannem Quidtzin, presbiterum et elemosinarium in parrochialı 
ecelesia beate Marie virginis opidi Parchim ad altare in honore sancti Petri 
apostoli fundatum, quosdam redditus reemptorios, videliceet vndeeim marcas 
Lubicensium denariorum eum magistris, prouisoribus et senioribus operis 
piscatorum et contubernii sancti Petri in predieto opido Parchim et duo 
tremodia siliginis in villa Panchow, neenon et sex modios siliginis cum 
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valido famulo Gherardo Kapehynghest, per prefati operis piscatorum et prefati 
ontubernii sancti Petri seniores, prouisores et magistros, dietorum reddituum 
de propriis bonis et quorundam aliorum fidelium elemosinis et testamentis 
fundatores, ad antedietum altare beati Petri apostoli deputat[os]' autoritate 
ordinaria confirmare, approbare, humiliter et deuote peten[tem]*, dignaremur. 
\os vero visis diseriminibus terrarum et gwerris dominorum et aliis periculis, 
tt ne eciam in destrvetionem et dispendium seculare in vsum humanum 
euenient, dei nomine invocato dietos redditus confirmauimus et confirmamus 
in hiis seriptis, donece ad perpetuas' poterint redditus eonuerti. Volumus 
ejam presentibus et concedimus, si memorati redditus ad alia loca siue ad 
alias personas uel alio tytulo mutati aut translati eciam et augmentati fuerint, 
wuod presenti confirmacione vti possunt, debent et in eadem permanere. 
Item predietorum reddituum, elemosinarum seu vicarie presentacionem uel 
ollacionem, ut eo melius augmentantur, prouisoribus, senioribus et magistris 
sepedieti operis piscatorum et contubernii sancti Petri apostoli, qui pro 
tempore fuerint, quando vacare contingerit, ex gracia presentibus concedimus 
»t donamus. Item viecarius seu elemosinarius prenominatorum reddituum, 
qui pro tempore fuerit, bis in qualibet septimana ad nutum plebani cele- 
hrabit et similiter horam sue misse tali modo seruare debebit, quod finito 
üffertorio summe misse, que ad parram dieitur, inmediate suam celebrabit. 
Item vieearius reuerenter cum religione erit in choro in omnibus festiuitatibus 
maioribus et apostolieis diebus in vespertino et matutinali officio et in missa, 
omnesque oblaciones et votiuas rectori ecclesie integraliter presentabit et 
nichil penitus in plebani preiudieium attemptabit. In maiorem credulitatis 
:uldeneiam omnium premissorum sigullum nostrum scienter est appensum 
presentibus. Datum in castro nostro Butzow, anno domini M°CCC° nona- 
gesimo sexto, decima quinta die mensis Januarii. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Stadturkk. Parchim (Aus der Lade der 
dortigen Fischerzunft).. Das mit roten und grünen seidenen Bändern angehängte große Siegel des 
Bischofs Rudolf (abgebildet zu Nr. 12377) ist abgerissen und wird bei der Urk. aufbewahrt, — !Vor- 
lage: deputati. — ?Vorlage: petens. 


1896). Jan. 16. 12894. 


Hochwasser bei Rostock. 


In dem sulven jare in sunte Antonius nacht na wynnachten was so grot upstowinghe 
der Travene, dat men mochte varen mit schepen binnen der muren, unde dede alto groten 
xaden. Des ghelikes was in anderen steden bi der s&, sunderliken to Rostock unde 
to dem Sunde. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 82, $ 1022, aus der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 


un. > y# 
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1396. Jan. 17. Sternberg. 12895. 


Johann und Ulrich, Herzoge von Mecklenburg-Stargard, belehnen 
den Knappen Tideke v. Bülow mit Gross-BRaden und mit der Bede 
aus Klein-RBRaden. 


Wy Johan vnde Olrick, broder, van godes gnaden hertoghen to 
Mekelenborch, to Stargharde vnde to Rostock heren, myt vnsen rechten 
eruen bekennen vnde betughen openbare an desseme breue vor al den yenen, 
de ene ßeen vnde horen lesen, dat wy myt guden willen na raade vnses 
truwen rades hebben ghelenet vnde ieghenwardech an desseme breue leenen 
vnde laten to eneme rechten leene vnseme knechte Tydeken van Bulowen, 
wanaftich to Raademe, vnde synen eruen hoff, dorp vnde ghut to Groten 
Raademe myt aller syner tobehorynghe, myt pacht, myt bede, myt rychte, 
myt alleme eeghendumme, vrygheit vnde nuttecheit, also alze dat licht an 
alle synen scheeden, vnde myt der visscherie vppe deme Raademer zee, ane 
myt der waade to teende, vns, vnsen eruen dar nichtes ane to beholdende, 
men allene de twe deel broke an deme hoghesten rychte, dat schal vnse 
vaghet richten dar vppe der straten, vnde de leenware, vnde laten vnde 
leenen eme vnde synen eruen darto de bede an deme dorpe to Lutteken 
Raademe. Vortmer weme Tydeke vorbenümet vnde syne eruen dyt dorp to 
Groten Radem, hoff vnde ghüt, vnde de bede to Lutteken Rademe myt erer' 
tobehorynghen willen vorsetten, vorkopen edder vorlaten, een] deel edder 
tosamende, deme schole wy vnde willen mit vnsen eruen dyt vorbenü[melde 
ghut leenen sunder vortoch vnde weddersprake, wen see dat hebben 
willen vnde wy darto ess(e)ehet werden. Alle desse vorsereuen stucke loue 
wy Johan vnde Olrek hertoghen vorbenümet myt vnsen eruen vnde na- 
kamelinghen Tydeke van Bulowe vorscreuen vnde synen rechten eruen vnde 
to syner truwen hant her Eggherde van Bulowe to Plawe vnde Vieken, syme 
broder, Hartwige van Bulowe vnde Vicken, syneme broder, Tydeken van 
Bulowe to Ghultzow vnde Hinreke, syneme broder, Hartwighe van Bulowe 
vnde iunghe Merten Mallyne an guden truwen sunder ienegherleie hulperede 
vnde arghelist ghantz, stede vnde vast to holdende. To tughe syn hirouer 
sheweset her Johan van Ylenvelde rydder, Joachim Warborch, Curd van 
Retzstorpe vnde Ulawes Rutze, vnse truwe raat, vnde mer anderer bedderuer 
lude, de ere vnde louen wol werdieh syn. Vnde to merer betughinghe zo 
hebbe wy Johan vnde Olrick hertoghen vorbenümet vnse inghezeghel 
myt witschop vnde na raade vnses rades henghen laten vor dessen 
breff, dese gheuen vnde scereuen is to deme Sterneberghe, na gades bort 
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dusent iar drehundert iar darna an deme sösvndeneghesten iar, an sunte 
Anthonius daghe. | 


Nach einer um 1500 gefert. Abschrift im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Gr.-Raden. 


1396. Jan. 21. 12896. 


König Albrecht von Schweden verleiht den Lehnmannen Arnold Hoge, 
Peter Bützow, Bolte Zepelin und Heinrich Thun die yesamte Hand 
an ihren Gütern. 


Anno Christi 1396 am tage Agnetis hat konig Albrecht zu Schweden 
Arnoldum Hogen zu Zewinstorff und Cösterbecke, Peter Butzowen zu Poppen- 
dorff und Cordshagen, Boltho Zepelinen zum Wulffshagen und Gutendorff 
und Hinrich Thunen zu Zepelin und Emeckenhagen darumb, das sie ihme 
in der jungst in Wester Gottland gehaltenen schlacht getrevlich beigestanden, 
auch neben ihm in ihren gefengnus groß elend erlitten, mit der gesampten 
hand an ihren lehenguetern begnadet, das, da ein oder mehr theil von ihnen 
ohn manliche leibslehenserben versterben wird, das uberlebende theil selbigen 
succediren, und die lehengueter an die herrschafft nicht verfallen sein, doch 
den tochtern ihre gerechtigkeit vorbehalten sein soll, worin hertzog Johans 
der dreyzehende' zu Meckelnburg gewilligt. 

Nach einem Regest in des Johann Friedrich Chemnitz handschr. Chronicon Megapolense III, 1, 
S. 505, im Haupt-Archive zu Schwerin, wozu von ihm vermerkt ist: Brieffl. urkund. Da Chemnitz 
zwischen briefl. Originalurk. und briefl. Urk. scharf unterscheidet, bat ihm eine Originalurk. jedenfalls 
nicht vorgelegen. Wahrscheinlich liegt dem Regest eine jetzt nicht mehr erhaltene Fälschung des 
16. Jahrhunderts zu Grunde, da die Bezeichnung nach zwei Rittersitzen im 14. Jahrhundert 
ungebräuchlich ist. Schon zu Ausgang des 18. Jahrhunderts war die Vorlage des Chemnitz nicht 
mehr aufzufinden, denn der Geh. Archivrat Evers hat an den Rand der Chemnitzschen Chronik 
geschrieben: Ist nicht im Archiv. Vgl. wegen der im 14. Jahrhundert noch recht seltenen Be- 
lehnungen zu gesamter Hand Nr. 11033, 11634 und 12765. — '!Johann XIII. ist identisch mit 


Johann IV., dem Sohne des Herzogs Magnus, auf der Wiggerschen Stammtafe. — Gedruckt 
Fromm, Gesch. v. Zepelin, Urk. Nr. 69. 


1396. Jan. 21. Brüel. 12897. 


Reimar v. Plessen, Bitter, auf Brüel bescheinigt aus Anlass eines 
Holzhiebs zur Beplankung des Brüeler Weichbildes der Antoniter- 
präzeptorei Tempiin die Grenzen ihres Gutes Blankenberg. 


W ytlik sy allen eristenenluden, de dessen bref zeen edder horen lezen, 
dat ik her Reymer van Plesse, dede wonet tü deme Brüle, bekenne vnde 
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betüghe openbar an desseme breue myt mynen rechten eruen, dat brüder 
Peter, meyster des ghodeshuses sünte Anthonius tü Temptzyn, vmme sündergher 
vrüntschop wyllen my des heft ghegünt, dat ik hebbe howen laten dat holt, 
dat dar stünt vmme de Papenhorst, dar ik dat wykbelde tü den Brüle mede 
hebbe vmme beplanket laten; wente de Papenhorst vnde dat elreholt, dat ik 
hebbe howen laten, dat licht bynnen der schede tü Blankenberghe vnde 
höret tü deme meystere vnde deme orden sünte Anthonius tü Temptzin. 
De rechte schede tüschen Blankenberghe vnde Wyberstorpe dat ys de negheste 
vorwassene Radebeke, de neghest ys vnde gheyt deme velde tü Wyberstorpe, 
des bekenne ik vörbenömede her Reymer van Plesse myt mymen rechten 
eruen an desseme yeghenwardyghen breue Tü tüghe vnde tü merer vnde 
gröterer bekantnisse vnde wytschop zo hebbe ik vörscreuene her Reymer na 
. rade myner vrunt myn yngheseghel by wyscop vnde myt wyllen ghehengghet 
laten vor dessen breff, de ghegheuen vnde geschreuen ys tü deme Brüle, na 
godes bort dusent iar drehündert iar in deme sösvndeneghentyghesten iare, 
in sünte Agneten daghe der hylghen iuncvrowen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Mit einem 
Pergamentband, von dem das Siegel abgefallen ist. 


1396. Jan. 22. 12898. 


Rodoift, Bischoff zu Zwerin vnd hertzog zu Mekelnburg, verschreibt 
vnd verpflichtet sich gegen das Capitul, daß er ohne rhatt vnd vulbort des 
Capittels keinen krig anfahen wolle. Item soll [er] des Stifftes Schloße, alß 
Butzow vnd Warin, von h. Johan Berchteheyle oder deßen erben nicht losen 
ohne eonsens des capittels. Item, das er seine brudere nicht wolle holen 
noch nemen vff des Stifftes Schloße, eß geschehe dan mit willen des Capittels. 
Datum 1396, in S. Vincenti tage. 


Nach Clandrian, Protoc. fol. 31®, im Haupt-Archive zu Schwerin. — Vgl. 1396, Febr. 1 und 
1399, Nov. 16 und 25. 


1396. Jan. 27. Farpen. 12899. 


Albrecht, König von Schweden, verkündigt, dass dem Rostocker 
Rat und dem von diesem belehnten Ratsschreiber Konrad Römer 
zu seiner Vikarei 20 Mk. Hebungen aus Schlage zuerkannt sind, 
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und ermahnt Götzeke Romeles Witwe und Schwiegersohn, jene an 
der Hebung nicht zu hindern. 


Wy Albert, van godes gnaden der Sweden vnde der Ghothen koning, 
hertoge to Mekelenborgh, greue to Sweryn, der lande Stargarde vnde Rozstok 
ere. bekennen vnde betughen openbare in desseme breue vor allen luden, 
dar he tokumpt, dat, alse Elsebe, Geseken Romelen wyf, deme god gnade, 
mester Cord Romere, des rades papen to Rozstok, vor vs anclagede to Zywan, 
dat he se vorwaldede in deme gude to der Slawe, dat ere lyfgeding were, 
dar her Johan van der Aa vnde her Tyderie Holegher to antwerdeden also, 
dat de rad to Rozstok were des gudes to der Slawe recht geworden vor 
twehundert mare Rozstoker penninge vnde vor den schaden, dat se bewysen 
mochten, alse recht were, vnde lege to ener vycarie, dar de rad mester 
Corde mede belened hadde, schelde der Romelschen dar wat ane, dar mochte 
» deme rade to Rozstoke vmme tospreken, deme borede darto to ant- 
werdende, vnde wy en do in beyden syden rechtdage leden vor vs to wesende 
ouer verteynachten to rechte, wor wy weren bynnen vsen landen, vnde 
Elsebe. Romelen wyf, vorbenomet, nicht to rechte en quam vnde erer 
clagede nicht en volgede, alse se en ancleger was, vnde ok nemand van 
rer weghene, vnde de rad to Rozstok vnde mester Cord vorbenomet des 
techtdages warenemen, alse se van rechte scholden: also wart Elsebe, Geseke 
Romelen wyf vorbenomet, in vseme gerichte vor vs vnde vor vseme rade 
mit ordele vnde mit rechte vellich gedelet also hoghe, alse se den rad to 
Ruzstok vnde mester Corde erbenomet anneclaged hadde, na deme dat se en 
aneleger was vnde nicht vor vs to rechte quam erer claghe to volghende, 
mde de rad to Rozstok vnde mester Cord Romer erbenomet worden leddich 
nde los gedeled mit alleme rechte vnde worden recht des gudes to der 
Slave mit alleme rechte, alse wy dat to ende africhteden, vor twehundert 
mare Rozstoker penninge vnde vor den schaden, alse se ok tovorn des 
zuuen gudes recht worden weren mit alleme rechte vor vseme houerichtere 
her Hinrie Molteken, de dat to ende afgerichted hadde, dat se in vnseme 
“echte vor vs vnde vseme rade vullenkomelken bewyset hebben; also wat 
ende afgerichted were, dat scholde afgerichted bliuen, na deme dat id 
ıemand mit rechte wered hadde, vnde de rad to Rozstok vnde mester Cord 
dar jar vnde dach vnde ouer iar vnde dach vnde leng sunder yenigerleye 
tchte bysprake anne seten hadden. Worvmme bede wy iv ernstliken, vrowen 
Elsebe, de Romelen wyf weset hadde, vnde iv, Egard Moltzan, de Romelen 
\ochter heft, vnde alle den yennen, den de sake anreret, dat gy den rad to 
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Rozstok vnde mester Corde, eren papen, in deme vorscereuen gude to der 
Slawe nicht vorweren vnde de twintich marc gheldes Rozstoker penninge 
van der vorscreuen twehundert mare weghene, alse de to der vycarie horen, 
(vnde) vte deme suluen gude nicht mer vppenboren, wente se des mit alleme 
rechte, dat wy to ende afgerichted hebben, recht geworden sint. Weret, dat 
gy se hir enbouen daranne vorworen, so moste wy darmede varen, alse vs 
van rechte borede. To bekantnisse vnde witlicheyt desser dinge hebbe wy 
vse ingezegel henget laten vor dessen breff, de gheuen vnde screuen is in 
dem houe to der Verpen, na godes bord drutteynhundert iar in deme sos- 
vnde[n]egentigesten iare, des donredages na sunte Pawels dage, alse he bekerd 
ward. Tughe desser dinge sint de dorluftigen vorsten Erie, vse sone, Johan, 
vse veddere, hertogen to Mekelenborch, vnde de vromen manne her Werner 
van Axekowe, Reymar van Plesse, Heydenrie van Bybow vnde Johan van 
der Lü, riddere, Juriges Hoge, Hinrie van der Lü, Herman vnde Clawes, 
bredere gheheten Tulendorpe, knapen, vse leuen truwen, vnde vele mer vser 
leuen truwen manne, louen vnde tuchnisse werdich. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Am Pergamentbaude das zu Nr. 11655 
abgebildete Siegel des Königs; Umschrift: 


5’ alberti dei | gra — — — 


1396. Jan. 27. Farpen. 12900. 


Albrecht, König von Schweden, ermahnt Frau Romele und ihren 
Schwiegersohn Eckhard v. Maltzan, den Rat zu Rostock und dessen 
Schreiber Kord Römer nicht in der Hebung von 20 Mk. Rente aus 
Schlage zu stören. 


Albertus dei gracia [S|jweorum Gothorumque rex, dux Magnopolensis, comes 
Zwerinensis. 


Fauore nostro premisso. Witlik si iw, vrowe Romelsche, dat de 
ralad] to Rozstok vnde mester Cord Romer, ere pape, twintich mark gheldes 
in deme gude to der Slawe in vseme gherichte vor vs vnde vseme raade 
mid alleme rechte recht gheworden sint, dat wı to ende afgherechtet hebben, 
alse de raad to Rozstok ok der twintich mare gheldes tovorne recht ghe- 
worden weren, dat se vor vs vullenkomelken bewiset hebben; wente gi to 
deme rechtdaghe, den wi ww darto leden, do gi mester Cörde vorbenomet 
vor vs becelagheden to Zywan, dat he iw vorwaldede in iweme lifghedinge 
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in deme gude to der Slawe, nicht en quemen vnde de raad to Rozstok 
ınde mester Cord erbenomet dessuluen rechtdages ware nemen, als se van 
rechte scholden. Worvmme bede wi iw ernstliken, vrowe Romelsche, vnde 
iw, Eggard Moltzan, de Romelen dochter heft, dat gi den raad to Rozstok 
ınde meyster Cörde dickebenomet nicht en vorweren in den vorsereuen XX mare 
sheldes vnde nicht meer vp en beren, wente se,der mid alleme rechte recht 
worden sınt. Weret, dat gi se darenbouen vorworen daran, so moste wi 
Jarmede varen, alse [rjecht were. Gheuen in deme houe to der Verpen, na 
godes boort drutteynhundert iar in deme sosvndeneghentigesten iare, des 
dunredaghes na sunte Pawels daghe syner bekernisse, vnder vseme ingheseghele 
vppe dessen bref to tugnisse ghedrukket. 


Der erbarn vrowen Romelschen vnde Eggerd Moltzane, de Romelen 
dochter heft, schal desse bref. 


Nach dem Original auf Papier im Rats-Archive zu Rostock: Eccl., St. Marien. Die Rückseite 
trägt noch Überreste des in rotem Wachse aufgedrückten Siegels. Das Siegel ist zu Nr. 11653 
abgebildet; Umschrift: 


— alb[e]rti deil — — Imeor’|gofog’ regis| 


1396. Jan. 29. Rom. 12901. 


Albert Kreienberg, päpstlicher Schreiber und Abbreviator, verzichtet 
auf die ihm vom Papste zugesagte Pfarre zu Penzlin. 


In nomine domini, amen. Anno a natiuitate eiusdem millesimo 
treeentesimo nonagesimo sexto, indiecione quarta, die vero sabbati, vicesima 
uma mensis Januari, hora sexta uel quasi, pontificatus sanctissimi in Cristo 
patris et domini nostri domini Bonifatii diuina prouidencia pape noni anno 
-ptimo, apud sedem apostolicam coram reuerendo patre et domino, domino 
Bartholomeo Franeisei, preposito ecelesie sancti Stephani Pratensis, Pistoriensis 
liocesis, eiusdem sedis notario ac sanete Romane ecelesie offieium eancellarie 
egente, in mei notarii publici seribeque sui et testium infraseriptorum 
preseneia personaliter constitutus diseretus vir magister Albertus Creyenberch, 
itterarum apostolicarum scriptor et abbreuiator, graciam nuper per dietum 
loninum nostrum papam sibi factam de parrochiali ecelesia in Pentzelin, 
Hauelbergensis diocesis, de qua tune certo modo vacante graciose mandatum 
“1 eoncessum extitit prouideri, eui! eccelesie ae omni iuri sibi in ea seu ad 
 +am quomodolibet eompetenti ex certis racionabilibus causis simpliciter, pure, 
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libere et sponte, absque omni dolo et fraude in manibus dieti domini renun- 
ciauit, nichil iuris sibi in eis quomodolibet reseruando. Quam quidem renun- 
ciacionem, sicut premittitur, factam idem dominus Bartholomeus, commissarius 
ad hoc ab ipso domino nostro papa et de eius speciali mandato viue voeis 
oraculo sibi facto deputatus, recepto primitus ab eodem Alberto, quod in 
huiusmodi renuneiacione fraus, dolus, symonie labes uel ıllieita pactio non 
interuenit neque intercessit, ad sancta dei euangelia corporali juramento, 
apud eandem sedem admisit, mandans nichilominus et committens michi 
notario seribeque suo infrascripto instante predieto Alberto, vt de premissis 
vnum uel plura publicum seu publiea conficerem instrumenta. Acta fuerunt 
heece Rome in domo habitacionis dieti domini commissarlii, sub anno, indietione, 
die, mense et pontificatu predietis, presentibus ibidem discretis viris magistris 
Matheo de Pistorio, litterarum apostolicarum scriptore, et Nicolao Cruger, in 
Romana curia procuratore, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
(Sign. Et ego Johannes Meyer iunior de Gastirueld[e], clerieus Magunti- 
not.) nensis diocesis, publicus apostolica et imiperiali auetloritatibus 
notarius prefatique — — Barthlolomeli — — seriba, — — ha 
presens publicum instrumentum, licet per alium, me aliis diuersis 
preoccupato negocüs, fideliter seriptum, confeci, hie me manu 
propria subsceripsi et publicaui ae signo meo, quo apostolieca auctori- 

tate utor, econsueto signaul, — — —. 
Nach dem Originalinstrument im Haupt-Archive zu Neustrelitz. Auf der Rückseite steht von 
gleichzeitiger Hand: magistro Joh. Redekini, canonico Magdleburgensi|, detur. — !Der Relativsatz 


bedeutet einen Konstruktionsfehler; Kreienberg hat ebenso auf die gracia wie auf die ecclesia ver- 
zichtet. — Vgl. Nr. 12491, 12660, 12770 und 1397, Jan. 12. 


1396. Febr. 1. 12902. 


H. Johan Berchteheil, Thumbher zu Zwerin, bekennet, daß ihm deß 
Stichtes Schlosse, alß Butzow vnd Waryn, nicht hoher zu pfande stehen alß 
3000 7% lub., gegen derer erlegung er oder seine erben die gemelte heuser 
wider abzutretten schuldig sein. Datum 1396, in vnser leuen frowen auende 
to Lichtmessen. 


Nach Clandrian, Protoc. fol. 106P, im Haupt-Archive zu Schwerin. — Vgl. Nr. 12898. 
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(1396). Febr. 2. | 12903. 


Bischof Detlev hält im Dom zu Ratzeburg seine erste Bischofsmesse, 
nachdem er kurz vorher konfirmiert ist. 

In dem sulven jare an lichtmissen daghe do sangh bisscop Detleff van Parkentin 

in dem münster to Razeborch sine erste bisscopesmissen. He was ene clene tiit vore 


confirmeret to Wilsnacke van dren bisscopen; dat was de bisscop van Havelberghe unde 
sın sprengelbisscop unde een sprengelbisscop van Megdeborg. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 82-—-83, $ 1025, aus der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. — Vgl. Nr. 12809, 12816 und 12841. 


1396. Febr. 2. Rostock. 12904. 


Winold Baggele, Bürgermeister, und Matthias von Borken, Bürger 
zu Rostock, schenken Marienehe zu einem dort zu gründenden 
Karthäuserkloster. 


V niuersis et singulis sancte matris ecelesie filiis presentes litteras 
visuris seu audituris in perpetuum Wynoldus Baggele, proconsul, et Mathias 
de Borken, eiuis opidi Rozstok, Zwerinensis diocesis, salutem Cristi fidelibus 
in vero salutari repromissam. Cum misera prorsus humane condieionis 
infirinitas, in erumpnosam huius mundi ploracionis vallem prolapsa, ad illam 
inexistimabilem indeficientis gaudiü felicitatem, a qua ceeiderat, redire nequeat, 
ninI per fructum boni operis anima dignam se reddiderit donis celestibus 
munerandam, intra igitur interne nostre consideracionis armarium sedula 
rruolueione recensentes, quod tune ad felieissimos ordinate caritatis ascensus, 
perfeetionis gradus et ad aureun veri Salomonis reelinatorium anima prouide 
tendit et aspirat, cum temporalis rei substanciam, quam contulit omnium 
bonorum munifieus elargitor, super fundamentum apostolorum et prophetarum, 
wuod in ipso summo angulari lapide Cristo Jhesu positum ereditur, studuerit 
superedificare, presertim cum apostolico instruamur eulogio, quod aurum, 
argentum, lapides preciosi, es uel stipula, et quidquid aliud per caritatis ignem 
superedificatum fuerit, instante. tempore messionis extreme in igne iudiciali 
lueide eomprobetur: hac contemplacione ducti nos Wynoldus et Mathias 
supradieti, etsi aurum uel aliud preciosum superedificare nequeamus, de 
modieitate tamen nostre substanecie eum paupereula vidua in gazophilacium 
aliquid mittere cupientes, nonnulla bona, possessiones, predium, agros, siluas, 
nemora, piscaciones, molendina, instagnaciones, pecudes et pecora cum 
omnibus edificiis ac rebus aliis mobilibus et immobilibus ad manerium in 

3*+ 
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Merghene spectantibus, per nos justo empeionis titulo conparatas et conparata, 
dietaque bona seu possessiones cum omni proprietate, libertate et iure domineı 
et ab omnibus seruiciis, exaccionibus, angarlis et precariis exemptas penitus et 
exempta bono animo, matura deliberacione preuia, neenon gratuito consensu 
omnium nostrorum affınium et heredum accedente, ad laudem et gloriam 
omnipotentis dei sueque intemerate genitricis et virginis Marie ae sancetorum 
omnium pro emendacione precedenecium nostrorum quodammodo delietorum 
et ob spem venie et salutis ac retribucionis eterne ex hoc promerende 
altissimo regi in largam elemosinam damus, donamus et offerimus plenarie 
et ex tota', nichil omnino iuris, commodi uel utilitatis temporalis nobis aut 
heredibus nostris in dietis bonis et possessionibus seu in eorum attinenciis 
reseruantes, ymmo penitus renunciantes omni iuri, proprietati et domineo, 
quod in eisdem bonis et possessionibus nobis aut nostris heredibus potuissemus 
qualitereunque vendicasse, tali tamen modo, forma et condieione dieta bona 
altissimo offerentes, quod in predieto manerio Merghene monasterium ordinis 
fratrum Carthusiensium quantocius construatur ipsisque fratribus omnis 
dietorum bonorum, pecudum et pecorum et allarım quarumeumque suarum 
attinenciarum utilitas atque fructus integraliter applicetur, dietique fratres 
Carthusienses pro nobis, uelut dieti monasteri primis inieiatoribus et fun- 
datoribus et pro nostris heredibus ad dominum iugis temporibus fideliter 
intereedant. In huius oblacionis seu donacionis euidens testimonium sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Testes huius rei sunt honorabiles et eireum- 
specti viri domini Johannes de Aa, Lodewicus Cruse et Hynrieus Witte, pro- 
consules, neenon dominus Gerardus Grentze, Tydericus Holloger, Johannes 
Horn et Hinricus Katzow, ceonsules in prefato opido Rozstok, atque magister 
Conradus Romer, prothonotarius eorundem, Johannes Münster, Tyderieus 
Koetzowe, Tiderieus Vritze et Nicolaus Lilyenueld, orologista. Datum et 
actum Rozstok, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo sexto, im 
die purificacionis gloriosissime virginis Marie. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Ecel., Marienehe. Mit zwei runden Siegeln an 
Pergamentbändern: 


l) das zu Nr. 12534 beschriebene Siegel des Winold Baggele; Umschrift: 
5’ mi|noldi | hagg |helen 


2) rund: in einer langgestreckten, sechsbogigen Einfassung ein geneigter Schild mit einer 
gezinnten Mauer mit Oeffnung und drei Türmchen, darüber zwischen wehenden Decken ein heraus- 
schauender Helm mit 2 Türmen, welche oben und seitwärts mit Reiherfedern besteckt sind; Umschrift: 


. mathias x < van horken « 


— Vgl. Nr. 12522, 12861, 12868 und 1396, Febr. 28, März ‘; auch den Aufsatz von Lisch, 
Jahrbuch 27, S. 3ff. 
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Nachricht über die Stiftung und die Stifter des Karthäuser-Klosters Marienehe: 


Marienehe. 


Anno domini 1396 hoc claustrum inceptum est per dominum Winoldum Baggele 
proconsulfem] Rostochii et Mariam Burcken vxor[em] eius. 

Anno domini 1413, in die Ambrosii, obıit Matthias de Burcken, fundator huius 
claustri(s). 

Anno domini 1448, in die Steffani, obiit Wynoldus Baggele, filius fundatoris 
huius claustri. 


Aufzeichnung aus dem ersten Viertel des 16. Jahrhunderts auf dem Vorsatzblatt der im 
J. 1510 zu Basel gedruckten Statuta ordinis Cartusiensis in dem Exemplare, welches früher der 
Karthause Marienehe gehörte und jetzt im Rats-Archive zu Rostock aufbewahrt wird. — Gedr. 
Rost. Etwas 1739, S. 529, und Schröder, Pap. Mecklb. 1, S. 1618. 


1396. Febr. 3. Rostock. | 12905. 


Albrecht, König der Schweden, Herzog von Mecklenburg (A), und 
derselbe yemeinsam mit Johann, Herzog von Mecklenburg (B), be- 
stätigt dem Kloster zu Ribniütz die Inkorporation der Pfarrkirchen 
zu Schwaan, Ribnitz und Marlow. 


A. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Albertus, dei gracia 
Sweorum Gotorumque rex, dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie 
et Rozstok terrarum dominus, vniuersis et singulis presentes nostras litteras 
inspeeturis in perpetuum certam rei et veritatis agnicionem cognoscere in 
subseriptis.. Ne ea, que per nos prouido et digesto consilio statuuntur, 
labentis temporis absorbeat procliuitas mentibus ab humanis, hinc ad notieiam 
presencium et memoriam deducimus futurorum, quod, eum dudum pie 
reeordacionis inclitus Magnopolensis prineeps dominus Hinrieus, auus noster 
et progenitor, spe eterne retribucionis promerende proprie sue habitacionis 
domum in Ribbenitz omnipotenti deo eiusque matri, virgini gloriose, ac 
sanete Clare optulit deuocione sibi celitus inspirata, in qua fundando 
monasterium ordinis sancte Ulare eius filiam dominam Beatam, nostram 
materteram predileetam, sacro velamine insignitam immortali regi desponsauit 
dirtumque monasterium nonnullis bonis et possessionibus eondotauit, verum 
riro tante pietatis aleius perpendente, possessiones et bona eidem monasterio 
adieeta dominabus seu virginibus inibi altissimo militantibus pro cottidiano 
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vietu non posse sufficere, eidem monasterio nonnullas parochiales ecclesias, 
in Swan scilicet et in Ribbenitz, quarum ius patronatus ad ipsum eiusque 
heredes pleno iure spectauit et pertinuit, incorporandas, vniendas et annec- 
tendas assignauit, prout similiter inclite memorie dominus Albertus, noster 
pater et genitor, ecelesiam parochialem in Marlow eciam incorporandam eidem 
(monasterio) addidit et adieeit. Hiis quidem omnibus non obstantibus velut 
sub forma probabilis querimonie ad nos est deduetum, <quomodo) nonnullorum 
impetranecium importuna temeritas, cum easdem ecclesias pro tempore vacare 
contingebat, pretendens se vigore prouisionis apostolice sibi ad eas facte ius 
habere ad dietas ecelesias oeeupandas et detinendas earumque fructus tollendos 
et inbursandos se immisit alternatim illicite et intrusit eo, quod dietarum 
dominarum ac prouisorum earumdem eolumbina simplicitas, que terrena non 
sapit, sed solum querit, que sunt sursum, calliditati impetrancium in ha«e 
parte resistere distulit et obmisit sieque factum dinoscatur, vt non tantum 
pater noster atque auus pio eorum voto et proposito sint frustrati, ymmo 
eciam dietarum ecclesiarum frucetus et prouentus, per quos defectus et inopia 
mense dominarum predietarum paululum sperabantur releuari, per impetranciun 
tumultuaciones et insolencias vieissim distraherentur. Vnde venerabilis in 
Cristo pater ae dominus Rodolphus episcopus cum suo capitulo ecclesie 
Zwerinensis dietis dominabus descendens eompassionis in conuallem ad repri- 
mendum huiusnodi iniurias et iniustieias reale atque eompetens iuris et priuilegii 
specialis remedium apposuit, neenon antique huiusmodi concertacioni finem 
faciens easdem ecelesias parochiales, scilicet in Swan, Ribbenitz et in Marlow 
antedietas, iuxta supradicti fundatoris votum et propositum eisdem dominabus 
in Ribbenitz ordinis sancete Clare earumque monasterio atque mense in- 
corporauit, effectualiter annexit perpetuis temporibus et vniuit, fructusque et 
prouentus earumdem ecclesiarum supportatis oneribus pro supplendis defec- 
tibus et inopiis mense ipsarum dominarum pia miseracione reseruauit, decer- 
nendo irritum et inane, si secus a quoquam quauis auctoritate contigerit 
extune vel im posterum attemptari, aliaque fecit et seruari statuit, que m 
dieti domini episcopi litteris lacius continentur, quas presentibus haberi 
volumus pro insertis. @uocirca cum incorporacioni, annexioni et vnioni 
premissis apostolice confirmacionis robur dinoseitur accessisse, pro adhibendo 
premissis pariter consensu nostro regio nobis extitit pro parte dietarum 
dominarum per dietam dominam Beatam abbatissam, materteram nostram 
predileetam, humiliter supplicatum. Nos interna mentis discussione recen- 
sentes, illarum commodo et profectul potissime succurrendum earumque dis- 
pendiis et iacturis fore obuiandum, que calcatis curis mundi perstrepentis 
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adhue mole carnis grauate celestes obseruantes excubias cum superno sponso 
yuası mtra vernantes veri Salomonis cellas vinarias commorantur, igitur de 
‚onsensu heredum nostrorum ac totius nostri consulatus beneplacito tam 
patrıs quam aui nostri pios affeetus deducere cupientes in effectum predic- 
tarum ecclesiarum parochialium incorporacionem, annexionem et vnionem 
dietis dominabus et earum mense per supradietum dominum episcopum et 
capitulum Zwerinense, patruum nostrum predileetum, factas et celebratas 
neenon confirmaciones sedis apostolice exinde subsequtas, que eciam alias 
plenarram optinent firmitatem, de certa scientia et deliberato animo rati- 
framus, approbamus et confirmamus eisque consensum nostrum gratuitum 
apponimus et assensum, nullatenus admissuri, vt prediete domine et virgines 
in Ribbenitz super predietis ecelesiis eis incorporatis, annexis et vnitis ab 
impetrantibus vel aliis quibuscumque impediantur (de cetero) quomodolibet 
vel turbentur. Heredibus quoque et successoribus nostris arcius iniungimus, 
rt easdem dominas in possessione et perpetua consequeione fructuum et 
prouentuum ecelesiarum predietarum eis ineorporatarum defendant debita 
sollieitudine et perpetuis temporibus tueantur. Vt autem premissa iugiter 
inconuulsa permaneant, presentibus nostris litteris inde confectis secretum 
hostrum, quo loco sigilli vtimur, duximus appendendum. Testes huius nostre 
nfirmaeionis sunt nostri fideles dilecti Wernerus de Axkow, Heydenricus 
de Bibow, Wypertus Lutzow et Ötto Vereggede, milites, ac quam plures alü 
ide digni. Datum in Rozstok, anno ab incarnacione domini millesimo tricen- 
tesimo nonagesimo sexto, in die beati Blasii episcopi et martiris gloriosi. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Ribnitz. Angehängt ist das Sekret des Königs 
Albrecht, abgebildet zu 10187 B. 


B. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Albertus, dei gracia 
\weorum Gotorumque rex, et Johannes, eadem gracia duces Magnopolenses, 
‘omites Zwerinenses, Stargardie et Rozstok terrarum domini, vniversis et 
nmgulis presentes litteras inspeeturis in perpetuum certam rei et veritatis 
amicionem cognoscere in subscriptis. [Folgt 12905 A von Ne ea bis tueantur, 
mit unwesentlichen Abweichungen, doch sind die Zusätze <> zu A der Ü: "kunde B 
eninommen]. Vt autem premissa iugiter inconuulsa permaneant, presentibus 
nöstris literis inde confectis sigilla nostra duximus appendenda. Testes huius 
pöstre confirmaecionis sunt nostri fideles dileeti Wernerus de Axkow, Heyden- 
reus de Bibow, Wipertus Lutzow et Otto Vereggede, milites, et quam plures 
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alii fide digni. Datum in Rozstok, anno ab incarnacione domini millesimo 

tricentesimo nonagesimo sexto, In die beati Blasii episcopi et martiris gloriosi. 
Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Eccl., Kloster Ribnitz. An Pergamentstreifen hängen 

1) das hieneben abgebildete Siegel des Königs Albrecht. 


2) das Siegel des Herzogs Johann IV, abgebildet zu 12211. 
— Vgl. Nr. 12377 A, B, 12787, 12842 und 12906. 


1396. Febr. 3. (Ribnitz.) | 12906. 


Beata, Äbtissin des Klosters zu Ribnitz, gesteht den Herzögen von 
Mecklenburg ein Kompatronat über die Pfarrkirche in Schwaan für 
den Fall zu, dass Ansprüche an diese bei der Römischen Kurie 
erhoben werden. 

A. 


Nos Beata dei gracia abbatiss[a mona/sterii ordinis sancte Clare in 
Ribbenitze totusque eonuentus sororum ibidem publiee recognoseimus in hiis 
seriptis, q[uod ineliltus princeps dominus Albertus, Sweorum Gotorumque 
rex, dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rostok terr[arum 
dominus], ecelesiam parrochialem in Zwan, que ab olim ad dominos duces 
Magnopolenses pertinebat, nobis ac nostro monasterio eum omnibus pertinencis, 
attinenelis, spiritualibus et temporalibus, villis et agris donauit, presentauit 
et obtulit eum omni iure, vtilitate, fructibus et prouentibus possidendam sub 
hae forma, ut iuxta intenecionem aul sul ac progenitoris domini Hinriei, ducis 
Magnopolensis, nostri monasteril fundatoris felicis recordacionis dietam ecele- 
siam perpetuis temporibus possideamns ipsamque per vicarium nostrum rega- 
mus atque fructus et prouentus Integraliter perciplamus et inde sustentemur, 
prout nobis congruum fuerit et oportunum. Rex autem et sui veri successores 
in dominio ac ducatu Magnopolensi eonpatroni debent remanere ad presen- 
tandum, si necesse fuerit, alternis vieibus rectorem instituendum isto modo, 
ut, si iuxta pium desiderium prenominati domini Hinriei dueis, fundatoris 
nostri, ac juxta tenorem bulle domini Bonifacii pape noni super eiusdem 
eceelesie incorporacione nobis date, dietam eccelesiam pacifice et quiete perpetuis 
temporibus non possemus retinere ac possidere modo, quo prefertur, propter 
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Inpetrantes, qui in euria Romana contra nos et nostrum monasterium pro 
futuro tempore forsan possent insurgere, extunc dietam eccelesiam cum 
ommibus pertinenciis et attineneiis, spiritualibus et temporalibus, non elerieis 
alienis uel inpetrantibus quibusceunque, sed regi.ac suis legitimis successoribus 
in dominio ac ducatu Magnopolensi reddere ac cum pleno iure ad ius patro- 
natus admittere debemus, vt ipse rex ac sui legitimi successores, qui pro 
t--mpore domini terrarum fuerint, dietam ecclesiam conferant suo clerico 
familiarı dumtaxat et non inpetranti Romano ad tempus sue vite. Dieto 
autem celerico et reetore mortuo inmediate abbatissa Ribbenitzensis, que pro 
tempore fuerit, suum vicarium iterum debet instituere et apprehendere per- 
petuam possessionem iuxta formam et contineneiam literarum domini pape 
atque domini Hinriei ducis Magnopolensis, fundatoris antedieti. Hane alter- 
ntaclonem in presentando et instituendo rectorem cum rege et suis successoribus 
le-rıtimis in perpetuum inviolabiliter seruabimus, quociens propter inpetrantes 
necesse fuerit, ommi dolo procul moto. In huius eonuencionis atque obl- 
zaclonis euidens testimonium abbatisse et conuentus ac fratris Bertoldi Külen, 
„ustodis fratrum minorum eustodie Lubicensis, sigilla presentibus sunt appensa. 
Anno domini M’CCC’XCV], indie saneti Blasii episcopi et martiris gloriosi ete. 

Nach dem durch Mäusefraß etwas beschädigten Original im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Klosterurkk. Ribnitz. Mit Kassationsschnitt. An Pergamentstreifen hängen drei Siegel: 

1) das spitzovale Siegel der Abtissin, abgebildet zu Nr. 7120 unter 1. 


2) das spitzovale Konventssiegel, abgebildet zu Nr. 7120 unter 3. 
3; das spitzovale Siegel der Lübecker Kustodie, mit dem Heiland, der sein Kreuz trägt; Umschrift: 


Ss’ [AVSITODI@ : | LVBIGQANSIS 


B. 

Eine zweite Ausfertigung lautet bis procul moto fast wörtlich ebenso. Dann 
folgt der abweichende Schluß: 

In huius conuenecionis atque obligacionis euidens testimonium ineliti 
principis domini Alberti regis prenominati atque abbatisse et conuenius 
sigilla presentibus sunt appensa. Anno domini M’CCC’XCVI, in die sancti 
Blasii episcopi et martiris gloriosi. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Pergamentstreifen hängen drei Siegel: 
1) das Sekret des Königs Albrecht, abgebildet. zu Nr. 10187 B. 


2) das spitzovale Siegel der Abtissin, abgebildet zu Nr. 7120 unter 1. 
3) das spitzovale Konventssiegel, abgebildet zu Nr. 7120 unter 3. 


Das Diplom. Ribn. enthält auf fol. XXXVII eine Abschrift der Ausfertigung B mit dem Rubrum: 
„Quod domini terrarum possunt conferre ecclesiam in Sywan, quando vacauerit, si monasterium 
vexaretur per aliquem impetrantem.‘‘ — Vgl. Nr. 12377 A, B, 12787, 12842 und 12905. 


Yecklenburgisches Urkunden-Buch XXI. 4 
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1396. Febr. 4. (Lübeck.) 12907. 


Bürgermeister und Ratsherren zu Lübeck vidimieren und transsu- 
mieren die Urkunde der Herzöge Albrecht und Johann vom 14. Febr. 
1350 über den Verkauf der Bede und des höchsten Gerichts von 
Poppekendorp (Hinter-Wendorf) an den Lübecker Bürgermeister 
Tidemann von Güstrow. 


Uniuersis et singulis, ad quos presens seriptum peruenerit, procon- 
sules et consules ciuitatis Lubicensis salutem in omnium saluatore. Presen- 
cium testimonio recongnoscimus et constare cupimus omnibus euidenter, nos 
vidisse litteras illustrium prineipum et dominorum Alberti et Johannis, ducum 
Magnopolensium neenon Rozstok et Stargardie dominorum, eorundem sigillis 
roboratas, integras, illesas, non rasas, non abolitas, nee in aliqua sui parte 
suspecetas, sed omni prorsus vicio et suspieione carentes, quarum tenor 
sequitur in hee verba: [Folgt Nr. 7049 bis in der vastene; abweichend außer 
in Sprachformen und Schreibung 8.358, Z. 5: richte, de wy]. In cuius visionis 
testimonium sigillum nostrum presentibus duximus appendendum. Actum 
anno domini M’CCC’XCVI’, in profesto sanete Agate virginis. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Das Siegel ist von dem eingezogenen 
Pergamentstreifen abgefallen. 


1396. Febr. 4. Schönberg. 12908. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, erteilt seine Genehmigung dazu, 
dass Albrecht, König von Schweden, und Albrecht, Erbe des Reiches 
Dänemark, Herzöge von Mecklenburg, das Kirchlehn zu Vellahn 
dem Volrad v. Züle gegeben haben. 


Wy Detleu(iJus, van gots gnaden vnde des Romeschen sthols bischop 
Razenburgensis, dhon kundt tho eyner ewigen dechtenisße al den yennen, 
de dusßen vnßen yegenwordigen bref sehen, ofte [den he] vorkumpt, dat wy 
betugen, ßo vel ahın vns de gerechticheit vnde billicheit belangende, dat wy 
dorch bede holuen vth gunst hebben bewilligt vnde nhagegheuen, in deme 
vns van weghen des woluormoigendeln] truwen Volraden van Tzulen dorch 
rittermetighe vnde andere vnßes bischopsdhomes angedragen ys, dat de 
dorcehluchtige hoechgeborn furste vnde her her Albrecht, van gots gnaden 
koningk der Sweden vnde Gothen, hertzoge tho Mekelnborch, graue tho 
Sweryn, Rostock vnde Stargarde der lande her, vnde de großmechtige fursthe 
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ınde her her Albrecht, van der suluen gnaden hertzogen tho Mekelnborch, 
rate tho Sweryn, Rostock vnde Stargarde der lande her vnde rechte erf- 
uhame des rikes tho Dennemarcke, de parrkercke sancti Mauritii et soeciorum 
‚us, belegen yn dem dorpe tho Villan, welekere onhe alße Mekelnborgesche 
tusthen tho uorlenende thogehorich, welckere deße dem vorgenomeden Vol- 
ralen van Tzulen vnde synen rechten eruen willigen vnde fry. vth lutter 
made vude woldedicheit hebben hengegheuen, tho ewigen tyden mit aller 
{wbehoringe tho beholdende vnde tho besittende, gelick alße yn den breuen 
{r vorbenompten fursthen mit orhem warhaftigen angehengeden segeln vor- 
“welt tho orkunde vnde groter vorwisßenheit vorgenomptem Volraden van 
Tzulen vnde synen rechten eruen solekes alle sy vorleneth vnde gegheuen, 
irhaluen wy den ynholt van worde tho worde tho eyner widern vorklaringe 
vzenwordich hebben yngeuorth. Wy ouerst dorch des suluen Volraden van 
Tzulen vnde anderer mannichuolde bede haluen hebben wy vth gunstlicher 
Immeigunge de vullemacht der vorlenunge omhe nhagegheuen, vnde synen 
ıhakomelingeln] schullen dusße(r) vorbenompten breue mit allem ynmholde 
vstlieh vnde vnbewagen vnuorswecket syn; vnde wy, ßo vel yn vns ys, be- 
fstigen vnde bestedigen vth vuller macht den ynholt dusßes yegenwordigen 
Imues; vnde de ynholt des vorbenompten breues ys dusße, wu folget: 
[Folgt Nr. 11805, mit unwesentlichen Abweichungen zumeist in Sprachformen 
ml Schreibung.] Et nos Detleu(i)us episcopus Razeburgensis predietus in 
mum et in testimonium premissorum sigillum nostrum duximus appenden- 
um et presentibus est appens[um]! Datum [in] euria nostra Schoneberch, 
ano domimi M°CCC XCVI, mensis F(r)ebruarii die quarta. 

Nach einer Abschrift (Übersetzung) auf Papier aus der Mitte des 16. Jahrhunderts im Haupt-Archive 


. Schwerin: Kirchenurkk. Vellahn. Unuötige Konsonantenverdoppelungen der Vorlage sind hier 
rtgelassen. — !)Vorlage: appensis. 


3%. Febr. 5. Rom!. 12909. 


Papst Bonifaz IX. providiert (pro deo) Bernhard Totendorp, Kleriker 
Schweriner Diözese, mit einem geistlichen Lehn von 18—?5 Mk. 
jährl. Einnahme, das zur Verfügung des Klosters Neuenkamp, 
Cisterzienser Ordens, Schweriner Diözese, steht, und beauftragt die 
Pröpste von Schwerin, Gross- Burschla® (Mainzer Diözese) und 
St. Nikolai zu Greifswald (Kamminer Diözese) mit der Einsetzung. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 62, 1396. a. 7. 


170. — !Rome, apud s. Petrum, Non. Febr., anno septimo. — Eingang: Vite ac morum honestas. 
statt Borschla (Borslav.) steht in der Vorlage: Dorlav. 


ne a en, 4” 


28 1396. 12910 


(13)96. Febr. 6. Marienburg. | 12910. 


Die Ratssendeboten der preussischen Städte bitten Lübeck um Aus- 
kunft über die Vitalienbrüder und über das, was der König (Albrecht 
von Schweden) wegen des geraubten livländischen Gutes tun wolle 
oder getan habe. 


Anno domini ete. 96, dominica Exsurge quare, civitates Thorun, Elbing, 
Dantzk et Brunsperg Marienburg eongregate subnotata deereverunt. 


Vortmer haben dy stete geramet, eynen rytenden boten ezu senden 
ken Lubic, ezu dervaren alle ding von der were und von den vitalienbruderen, 
und eynen briff an dy von Lubie ezu schriben in dem lute, hiir volgende. 
Dis haben dy von Dantzik ezu sich genomen. 

Post salutacionem. Ersamen lieben vrunde. Alse wir uch letzt ge- 
schrebin hatten unsir antwort, als von der were in dy zee ezu leghen, dy 
czu befriden, des schribet ir uns wider, das ir uff dy eziit von den anderen 
steten keyn antwort en hettet; das erste, das uch antwort worde, dy weldet 
ir uns ane süumen schriben; sunder ir vormüt uch wol, das dy stete alle by 
der were worden bliben: des wisset, das wir der antwort noch beytende syn. 
Dorober so habet ir wol vornomen, das dy zeerouber grossen schaden haben 
getan an gute, das us Lyflande was gezigelt. Nü vorneme wir, das alle dy 
vitalienbrudere, beyde dy disen schaden getan haben und ouch andre alle, 
sulden us der zee syn mit eren schiffen; sunder egentlich kunne wirs nicht 
derfaren. Dorumme habe wir disen kegenwortigen boten usgesant, ezu der- 
faren, alse her vorderst kan, umme alle ding, unde bitten uwir liebe und 
erbarkeit, das ir uns wider schribet by disem zelben boten, was ir von allen 
vorgeschrebin sachen derfaren moghet, was der koning und syn stete und 
land hirezu tün und getan haben, und ouch, ab der vitalienbrudere meer in 
der zee syn, und wes man sich vorwart von en mag vormüten, und sünderlich 
umme dy eyntracht der stete by der were ezu blibende, des wir och vore 
geschrebin haben, by namen, ab sich das derfolgete, das dy zeerouber us der 
zee weren, wy uch denne geraten dungket mit der were ezu vormynren adir 
cezu meren. Des schribet uns eyn antwort ane sümen by disem kegen- 
wortigem boten, wente wir hirbynnen cezurichten wollen mit schiffen und 
mit luten, als wir beqwemlichst moghen, alse obereyngetragen ist. <Altissimus 
vos conservet, et nobis precipientes. Seriptum ipso die beate Dorothee 
virginis sub secereto eivitatis Danczik, quo omnes utimur ista vice.) 
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Aus Hanserecesse IV, Nr. 335 und 336, S. 324 und 325, nach einer Handschrift zu Thorn. 
— "Der Schluß in <> findet sich nur im Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats-Archive zu 
Danzig. — Vgl. 1396 Febr. 25. 


1396. Febr.7. Friedland. 312911. 


Johann und Ulrich, Herzöge von Mecklenburg, versetzen wieder- 
löslich die Bede von drei Hufen zu Kublank an Henning, Otto 
und Albrecht Holtebötel für 75 Mk. Vink. 


Wy Johan vnde Vlrick, brodere, van ghodis gnadin hertogen to 
Mekelinborch, to Stargharde vnde to Rostok heren, bekennen vnde betugen 
openbar vor allen eristenenluden, de dessen brif sen vnde horen lesen, dat 
wi sceuldich sint mit vnsen rechten eruen vnsen liuen getruwen mannen 
Henninghe vnde Otten vnde Albrechte Holtebutelen gheheten vnde eren 
rechten eruen vifvndeseuentich mark Vyncekennogen penningh, de se vns 
rede leghen hebben vnde an vnse nüt vnde behuf gekomen sint. Vor desse 
summe vifvndeseuentich mark Vinekennogen vorbenomet hebbe wi ghesettet 
ınde laten vnde laten vnde setten dre hüuen bede, deze liggen in deme dorpe 
to Coblancke to deme houe, den nü büwet Crüze, de den Holtebutelen mit 
pacht inghelt. Desse bede scolen boren Henningh, Otte vnde Albrecht 
vnde ere rechte eruen to allen sunte Woltberges dagen vnde to sunte Mertens 
dagen alle iarlikes, alze wi de bidden, so lange dat wi en oder eren eruen 
desse summe vifvndeseuentich mark! Vinkennogen penninge ghentsliken vnde 
altomale weddergheuen an ghuden penningen, de ghenge vnd gheue sint 
in deme lande to Alden Stargharde, dar en bederue man deme anderen vül 
mach mede dün, an ener summen. Vnde wi vnde vnse eruen mogen desse 
vorbenomede bede wedder losen van dessen vorbenomeden vnde eren rechten 
eruen tho eneme sunte Mertens daghe, wan wi willen; vnde to deme suluen 
sunte Mertens dage, alze wi se losen vor alzo vele penninge, alze vorbenomet 
is. so scolen se de bede boren; darna scal de bede van dessen dren hüuen 
van en vnde van eren eruen vrigh vnde los wesen vnde vnser vnde vnser 
eruen wedder alze vore. Ok so hebbe wi ghegheuen dessen dren hüuen de 
gnade, dat se nicht hogher scolen beden wan to punden al de wile, dat se 
en vor] ere penninge stan; wan wi se-ouer losen van en, so scolen se beden 
lich den anderen huuen in deme dorpe, alze se in den voriaren dan hebben. 
Vnde weret, dat desse vorbenomeden oder eren eruen des not vnde behuf 
were, desse drier huuen bede to vorsettende, so mogen se de vorsetten vnsen 
mannen in deme lande to Alden Stargarde oder vnsen borgheren,; vnde weme 
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se de setten, deme scole wi vnde willen desse bede na vorbriuen in aller wis, 
alze desse brif vtwiset. Alle desse stucke loue wi Johan vnde Vlrick mit 
vnsen eruen Henninghe vnde Otten vnde Albrechte vnde eren rechten eruen 
stede vnde vast to holdende sunder ienerleye vortoch. To tughe sint vnse 
liuen getruwen her Aınt Sachouw, prouist to Vredelande, her Didrich van 
Berticouw, her Hans van Ylenuelde, riddere, vnde her Didrieh Postelouw, 
vnse pape. Vnde to hogerer tuginge vnde bekantnisse so hebbe wi vnse 
inghesegele heten hengen vor dessen briff, de gheuen vnde sereuen is to 
Vredelande, in den iaren vnses heren dusent jiar dryhundert iar in deme 
sosvndeneghentigesten iare, des mandages neghest vnser liuen vrouwen daghe 
to liehtmisse ete. 

Nach dem Original in Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Koblank. Mit einem Pergament- 


streifen (an erster Stelle), von dem das Siegel abgefallen ist, und einem Siegeleinschnitt. — 'mark 
fehlte ursprünglich und ist dann in das folgende Wort hinein verbessert. 


1396. Febr. 9—1I. (Rostock.) 12912. 


Johann Horn, Ratsherr, und Hermann Witte verkaufen ihre Bad- 
stube zu Rostock mit anliegendem Hause an den Badstüber Peter 


Nagel. 


Dominus Johannes Hom et Hermannus Witte vendiderunt Petro 
Nagel, stupinatori, stubam suam cum domo astante ante valuam Allecium 
cum suis attinentiis apud Hennigum Guzstrow, quas, ut sue fuerant, sibi 
resignauerunt warandiam promittentes, et sceriptura, si inuenta fuerit, vim 
non habebit. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387—97, fol. 129*. Getilgt. Eingetragen fer. 4% p. Dorothee — 
fer. 6% p. Scholast. — Vgl. Nr. 9740 und n. 


1396. Febr. 9—-Il. (Rostock.) 12913. 


Johann Kopman verkauft ein Drittel der Viergelinden-Mühle und 
zweier Buden zu Rostock an die beiden Mitbesitzer der Mühle, den 
Ratsherrn Gerd Grenze und Bernhard Dume. 


«Johannes Kopman vendidit domimno Gher. Grentzen et Bernardo 
Dumen tereciam partem molendini ad quatuor rotas cum duarum bodarum 
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tereja parte, que, ut sue fuerant, sibi resignauit warandiam promittens; et 
sie dietum molendinum cum .duabus bodis adiacentibus pertinent domino 
(her. Grentzen et Bernardo Dumen in totum. 

Johannes Kopman obtinet in dimidietate molendini et bodarum pre- 
missarum III“ marc. in festo pasche proximo per Bernardum Dumen ex- 
pedlite persoluendas. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387 — 97, fol. 129°. Getilgt. Eingetragen fer. 4° p. Doroth. — 
fer. 6°% p. Scholast. — Vgl. Nr. 12590 und 12713. 


1396. Febr. 10. Bützow. 12914. 


Waldemar v. Moltke zu Bützow verkauft 12 Mk. Lüb. Rente aus dem 
Dorfe Passin dem Marien-Magdalenen-Kaland und dem Kollegiat- 
stift zu Bützow für 120 Mk. 


Ix Woldemer Molteke, wonachtich to Butzowe, bekenne vnde betughe 
openbare in dessem breue, dat ik na rade vnde wlbort myner eruen vnde 
mmer neghesten vrunt vnde ok al der yenen, den dar wes ane tokomende ys, 
hebhe vorkoft vnde vorkope to eneme redeliken rechten koften kope munt- 
iken an dessem breue den erliken heren vnde broderen, alze her Arnolt 
Voos, hern Herder, kerkhere to Tarnow, Hinrik van Bulowe to)! Prutzen, 
(awes \Werkmester, wonachtich to Butzow, vnde hern Hinrike Viceman 
vario, des kalandes sunte Marien Magdalenen der kerken to Butzow vnde 
ren nakomelinghen, <vnde)! deme deken vnde capitele der suluen kerken 
twelf mark gheldes Lubesscher penninghe iarliker rente, de desse vorscreuene 
brodere, vicarius vnde hern brucliken upboren sceholen nu to sunte Mertens 
daghe neghest tokomende vnde vort alle iar des suluen sunte Mertens daghe 
it mynmer pacht vnde gulde, de ik nu hebbe an deme dorpe to Partzin, alze 
in deme houe vnde twen hüuen, de nu buwet Henneke Rosenowe, dar he 
urlikes af gift twelf dremet korns, vnde an deme houe vnde anderhaluer 
höuen, de Marquart Rosenowe buwet, de dar iarlikes af gift neghen dromet 
korns, vnde ok vt deme houe vnde anderhaluer huuen, de nu buwet Bornid, 
le ok iarlikes gift neghen dromet kornes, van enem ysliken houe vorscreuen 
inde häuen veer Lubessche mark; were ok, dat eneme houe vorbenomet af- 
hreke edder afborst worde, so scholen desse vorscreuene brodere, viearius 
nde heren tasten uppe den anderen hoff, also dat ik Woldemar vorscreuen 


32 1396. 12914 


edder myme eruen noch iumment van vnser weghene vte dessen vorscereuenen 
houen vnde hüuen to male nichtesnicht scholen <boren)!, yd en sy dat 
desse vorbenomeden bredere, viearius vnde heren desse vorsereuenen twelf 
Lubessche mark iarliker rente gantz vnde to male brucliken upghebort hebben, 
vor hundert Lubessche mark vnde twintich mark der suluen munte, de se 
my wol beret hebben to der nüghe. Were ok, dat dessen vorsereuenen broderen, 
viecario vnde heren des nöt were vnde behuf, so moghen se desse twelf mark 
geldes panden sunder ienigerleye broke vnde hinder myner edder myner 
eruen edder iummendes van vnser weghene vnde dryuen vnde vuren de 
pande, dar see edder ere nakomelinge see van rechte driuen edder vuren 
scholen, vnde varen darmede, alze pandes recht is. Desse vorscreuenen rente 
vnde ghut schal ik vnde myne eruen een edder eren nakomelinghen vordenen 
vnde vorlaten vor den hern, wan se dat esschende sint, vnde scolen een des 
waren vor alle ansprake, geystlik edder werlik, vnde vor al de yenen, de vor 
recht komen willen vnde recht, gheystlik edder werlik, gheuen vnde nemen 
willen. Ok so schal ik dit vorsereuene ghut mit mynen eruen een edder eren 
nakomelinghen holden an vnser leenschen weren to ghode vnde to truwer 
hant ane arghelist so lange, wente ik vnde myne eruen een vnde eren na- 
komelinghen dat leen van den heren vorweruen kunnen. Alle desse vor- 
screuene stucke vnde artikele vnde een yslik by sik loue ik Woldemar 
vorbenomet myd mynen eruen vnde mynen medeloueren alze hern Ötten 
Veeregghen to Wokrente, Vieko Moltzan to Trechowe, Woldemar Molteken 
to der Nyenkerken vnde Ghotscalk Barnekowe to Camptze dessen vorscreuenen 
broderen, vicario vnde hern vnde eren nakomelinghe[n) an ghuden truwen 
stede vnde vast to haldende mit ener samenden hant sunder ienigerhande 
arghelist edder hulperede, vnde hehbe des to hogher witschop vnde bethuch- 
nisse myn inghezeghel myt mymer medelouere inghezeghele mit witscop 
ghehenget vor dessen bref, de gheuen vnde screuen ys to Butzowe, na godes 
bort drutteynhundert iar in deme sosvndeneghentigesten iare, an dem dage 
der hilgen iunevrowen, (sunte)' Scholastiken. 

Nach dem Dipl. eccl. Butzow, fol. 125°—126®, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Bützow. Am Rande die Bemerkung: Super XII marcarum redditibus in Parcin ad vicariam 
fraternitatis sancte Elizabeth, quam habet dominus Th. Tymmerman, anno etc. LXXX°. Darunter 
von anderer Hand: perpetua. Gedruckt Lisch, Maltzan. Urkk. 2, S. 418—421. — !Ergänzt aus 
einer vom Original genommenen Abschrift auf Papier vom Ausgang des 15. Jahrhunderts, begl. 


durch Hinricum Rust, cler. Ratzeb. dioc., publ. ap. auct. not., im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Bützow. — Vgl 1397 April 23. 
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1396. Febr. 10—13. (Lübeck.) 12915. 


Detlev Homot bezeugt, dass die 1394 geraubten sieben Last Bier 
dem Heinrich Gewer gehören, und dass der Rat zu Rostock Ersatz 
versprochen hat. 


N otandum, quod Detleuus Homoet coram consilio et apud hune 
librum] recognouit, quod ille septem laste ceruicie Wysmariensis, XIIII tunnas 
pro vna lasta computando, quas Clawes Juthe et sui complices sumpserunt 
anno domini M°’CCC°’XCIILI° eirca dominicam Letare de naui sancti Anthonii, 
:uius nauclerus Bregher appellabatur, Hinrico Ghewer veraciter appertinere 
altero nemine communicante, et quod consilium Rostokcense de prescripta 
eruisia se intromisit promittens eidem Detleuo eandem persoluere ad manus 
Hinrici presceripti. 

Nach dem Lübecker Nieder-Stadtbuche, eingetragen zwischen Scholastice und Esto mihi 1396. 


196) Feb. 0-5. oo 12916. 


Vermählungen des Königs (Albrecht) von Schweden mit der Herzogin 
(Agnes) von Braunschweig und des Herzogs Erich mit der Herzogin 
(Sophie) von Wolgast. 


In dem vastelavende des sulven iares do helt de coning van Sweden enen groten 
hof to Zwerin. Dar quemen thogaddere vele vorsten unde noch mer vorstinnen. Dar 
srachte men to bedde de suster der hertoghen to Lunenburch unde Brunswik, ene 
wedewen, de vore hadde enen greven van Mansvelt, darna den hertoghen van Wolghast, 
ni den koningh van Sweden. Ok wart sinem sone, koning Erik van Sweden, darsulves 
bracht de dochter des hertoghen van Wolghast. In deme hove was grot vroude unde 
horerent. als de wise is in vorstenhoven. Ok wart dar vele quades betrachtet up der 
stede arch, alse men dat wol na bevant. 


Nach Koppmann, Städtechron. 26, S. 83, $ 1026, aus der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. — Vgl. Nr. 12917—12919. 


1396. Febr. 18. | 12917. 


Friedrich, Bernhard und Heinrich, Herzöge von Braunschweig 
und Lüneburg, verschreiben dem König Albrecht, Herzog von 
Mecklenburg, als Brautschatz ihrer Schwester (Agnes) 6000 Mk. Lüb., 
wofür dieser das Amt Bukow oder das Amt Ribnitz zu ihrem Leib- 
gedinge einlösen wird. 


W y Frederik, Bernd vnd Hinrik, brodere, van godes gnaden hertogen 
‘“ Brunswich vnd to Luneboreh, bekennen openbare in desseme yegen- 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 5 


34 1396. 12918 


wordigen breue vor alle den yennen, de ene seen eder horen lesen, dat wy 
mit vnsen eruen schuldich synt dem dorluchtigen fursten hern Alberte, der 
Sweden vnd der Goten konynge, hertogen to Mekelenborch, greuen to 
Zwerin, to Stargerde vnd to Rozstok heren, vnd synen eruen ses dusent 
Lubische mark, de wy om to brutschatte geuen scholen myt vnser suster. 
De vorbenomeden ses dusent Lubische mark wylle wy vnd schullen eder vse 
eruen bereden vnd betalen dem vorbenomeden hochgeboren vorsten konynge 
Albrechte eder synen eruen to sunte Michaelis dage, de nu negest tokomende 
is, to Boyzenborch, to Zwerin eder to der Wysmer, wor id om in den' dren 
steden eyn gelegelikest is, in reden pennyngen, alse to Lubeke genge vnd 
gheue synt, in ener summen sunder allerleye lenger vortoch vnd hynder:; 
vnd wanne dit vorbenomede gheld beret vnd betalet is, so schal de hoch- 
geboren furste konyng Albrecht eder syne eruen myt deme gelde inlozen de 
vogedige to Buk, land vnd stad, 'eder de vogedige to Ribbenytze, land vnil 
stad, vnd scholen darmede belyftuchten vnse suster, de wy em ghegheuen 
hebben. Alle desse vorscreuenen stucke loue wy Frederich, Bernd vnd 
Hinrik, brodere, hertogen to Brunswich vnd to Luneborch, mit vnsen eruen 
dem dorehluchtigen vorsten konyng Albrechte vorbenomet vnd synen eruen 
vnd to orer truwen hand hertogen Erike, sineme sone, vnd hertogen Johanne, 
hertogen Magnus sone, in guden truwen stede vnd vast to holdende sunder 
alle arch. Vnd to merer bewaringe hebbe wy vnse ingezegele witliken ge- 
hengen laten vor dussen breff, de geuen is na godes brod' drutteynhundert 
jar darna in deme $eesvndnegentigesten jare, des sondages to vastelauende. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Fürstl. Ehepakten. Mit zwei Siegeln 
(1. und 3. Stelle) an Pergamentbändern und dem Rest eines Siegelbandes (2. Stelle): 


1) rund, mit einem stehenden, quadrierten Schilde auf damasziertem Grunde: im 1. und 
4. Felde zwei Leoparden, im 2. und 3. Felde ein steigender Löwe; Umschrift: 


-} S’ FRADARICI x DVCIS x IN x BRVNSWIÜR x @dT x LVNABORÜR 


3) rund, über dem rechtsgeneigten Schild mit dem Löwen steht in einem Vierpaß mit 
quadriertem Grunde der rechts gewendete Helm mit Helmdecke, auf demselben ein hoher Pfauen- 
wedel, vor welchem ein Tier, (anscheinend ein Pferd) vorüberspringt; Umschrift: 


+ 5° hinrici - dncis - hrun |smich - ef - luneharch 
— Gedruckt Sudendorf, Braunschw. Lüneb. Urkb. 8, Nr. 93, S. 82—83. — Vgl. Nr. 12916, 
12918, 12919. 


1396. Febr. 13. Schwerin. 12918. 


Albrecht, König von Schweden, Herzog von Mecklenburg, gelobt den 
Herzögen von Braunschweig und Lüneburg, mit den 6000 Mk. 
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Brautschatzgeldern die Vogtei Bukow oder Ribniütz einzulösen und 
sie seiner Gemahlin Agnes zur Leibzucht anzuweisen. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnd der Goten köning, 
hertog to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargard vnde to Rozstok here, 
bekennen openbar in dessem yegenwordigen breue vor all den yenen, de ene 
een edder horen lesen, dat wy mit den ses dusent Lubeschen marken, de 
ıns de hogebornen fursten vnde heren Frederich, Bernd vnde Hinrik, her- 
teen to Brunswich vnde to Luneborch, to brutschatte mit erer süster 
wouwen Agmese ghelouet hebben vnde vorbreuet to gheuende to sunte 
Micheles dage, de nu negest tokomende is, to Boyzenborch, to Zwerin edder 
tv der Wysmar, in der dryer stede en, wor vns dat beqwemest is, in guden 
twden pennyngen, alse to Lubeke ghenge vnde gheue sint, in ener summen, 
alse ere bref vtwyset, den se vns darup besegelt hebben: wanner vns de 
ws dusent Lubesche mark betalet sint, so wille wy vnde schölen eder vnse 
ruen mit dem ghelde inlösen de vogedie to Buk, stad vnde land, edder de 
vogedie to Ribbenitze, stad vnde land; vnde welicher van den twen vogedien 
wy inlösen, de wille wy vnde scholen ghünnen vnde laten vnser leuen hus- 
ouwen vrouwen Ägnese, erer süster, to erer liftucht mit allem rechte, alse 
wr se hebben. All desse vorsereuenen stucke loue wy koning Albercht vor- 
Ienomet mit vnsem sone hertogen Erike vnde mit vnsem veddern hertogen 
Jıhanne, hertog Magnus söne, den hogebornen fursten vnde heren Frederike, 
Bernde vnde Hinrike, hertogen to Brunswich vnde to Luneborch, vnde eren 
mien in guden truwen stede vnde vast to holdende sunder all arch. Vnde 
iv merer bewaringe hebbe wy koning Albercht, hertog Erik vnde hertog 
Jıhan vorbenomet vnse ingesegel hengen laten mit vnser witscop vor dessen 
!tgenwordigen breff, de gegeuen is to Zwerin, na godes bord drutteynhundert 
iar darna in dem sesvndenegentichsten iare, des sundages in dem vastelauende. 


Nach dem Original im Staats-Archive zu Hannover. Mit zwei Siegeln (Albrecht und Erieh) 
an Pergamentstreifen; das dritte liegt zerstört “dabei. — Gedruckt Sudendorf, Braunschw. Lüneb. 
Urkb. 8, Nr. 93, S. 79—81. — Vgl. Nr. 12916, 12917, 12919. 


1396. Febr. 13. Schwerin. 12919. 


Albrecht, König von Schweden, Herzog von Mecklenburg, schliesst 
mit Bernhard und Heinrich, Herzögen von Braunschweig und 
Lüneburg, ein Bündnis. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Göten köning, 
lertug to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstoke 
5* 
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here, bekennen openbare in dessem yegenwordigen breue vor all den yenen, 
de ene seen edder hören lesen, dat wy na rade vnde mit vulbord vnser 
truwen ratgeuen vnde bederuen mannen hebben vns befrundet mit den 
hogebornen fürsten vnde heren hertug Bernde vnde hertug Hinrike, hertugen 
to Brunswiik vnde Lüneborch, also dat se vns hebben ghegeuen ere suster. 
Vnde vmme der lande vnde der lude bestandnisse vnde beste willen an 
beyden syden hebbe wy vns mit vnsen landen vnde luden mit en, eren 
landen vnde luden to frede vnde to endracht ghesatet, also dat vnser en 
scal dem anderen mit landen vnde mit luden to dyghe vnde vorderue in 
ganzen truwen behulpen wesen to syme rechte, wor em des behoff vnde nod 
is, vnde vnser en scal sich des anderen land, lude edder stede nicht vnder- 
winden to vordegedingende yegen synen heren. Vnde were, dat yenich man 
ouervang dede edder ghedaen hadde an eren landen edder an vnsen landen 
mit roue, mit brande edder mit vndaat, dar vnser en des anderen hülpe to 
behöuede, so scal vnser en dem anderen mit ganzer macht truweliken darto 
behülpen wesen, dat de rof, brand vnde vndaat wedderlecht vnde ghebeteret 
werde na der daad, alse id gheschen is. All desse vorscereuen stucke loue 
wy koning Albercht vorbenomet mit vnsem sone hertug Erik vnde mit vnsem 
veddern hertugh Johanne, hertugen Magnus sone, den hogebornen fursten 
vnde heren hertugen Bernde vnde hertugen Hinrike vorbenomet in guden 
truwen stede vnde vast to holdende sunder all arch. Vnde to merer be- 
waringe hebbe wy koning Albercht, hertug Erik vnde hertug Johan vor- 
benomet vnse ingesegele witliken hengen laten an dessen bref, de ghegeuen 
is to Zwerin, na godes bord drutteynhundert iar darna in dem sesvndenegen- 
tichsten iare, des sundages to vastelauende. 


Nach dem Original im Staats-Archire zu Hannover. Mit zwei Siegeln (Albrecht und Johann) 
an Pergamentstreifen; das zweite Siegel (Erich) fehlt. — Gedruckt Sudendorf, Braunschw. Lüneb. 
_Urkb. 8, Nr. 94, S. 83—84. — Vgl. Nr. 12916— 12918. 


(1396.) Febr. 13—März 3. (Rostock.) 12V. 
Gottschalk Lemhus verkauft seinen Bauhof vor Rostock an Johann 
Hilte. 


(Xodscaleus Lemhus vendidit Johanni Hilten hereditatem et euriam 
suam agrieulture ante valuam Kropelyn apud Stenbrynke sitam eum II mansis 
minus vno quartali in antiquo campo eiuitatis sitis, quam et quos, ut sw 
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fuerant, sibi resignauit warandiam promittens. Domini Petrus de Vreden et 
Amoldus Belster tabule presidebant. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387 —97, fol. 130®P. Getilgt. Eingetragen zwischen fer. 6° 
in cap. ieiunii und fer. 6° p. Remin. — Vgl. Nr. 12362 und die dort zitierten Nummern. 


39%. Febr. 22. (Wismar.) 12921. 


Bürgermeister und Rat zu Wismar transsumieren und beglaubigen 
eine Urkunde des Bischofs Heinrich von Ratzeburg, worin dieser 
die von dem Vizerektor Heinrich v. Tarnewitz dotierte Vikarei an 
der Pfarrkirche zu Klütz bestätigt hat. 


Uoram vwmiuersis presencia visuris seu audituris nos. . proconsules et... 
onsules eiuitatis Wismariensis tenore presencium recognoscimus lucidius 
protestantes, nos quandam patentem litteram reuerendi in Cristo patris ac 
domini, domini Hinrici felicis recordacionis quondam episcopi Razeburgensis, 
non rasam, non cancellatam, sed sanam et integram vidisse et audiuisse, 
‘wus littere tenor sequitur in hec verba: [Folgt Nr. 10378.] Predicta littera 
igillata erat quatuor sigillis pendentibus in cordulis cericis. Primum sigillum 
faatum de sera glauca oblongum erat, in cuius medio cimboriis superius 
xistentibus apparuit ymago  beate virginis sedens tenensque puerum in 
hrachio, ad cuius latera due ymagines apparebant; in inferiore parte sigilli 
apparuit quedam ymago episcopi infulati, baculum pastoralem in manibus 
ttnens, ad cuius ymaginis latera apparuerunt duo clipei, in quorum medio, 
seut in rluulo fluente, tres pisces natantes apparebant, et in circumferencia 
usdem sigilli habebatur in litteris: S’ Hinrici dei et aplice. sedis gra. epi. 
Razeburgen. Secundum sigillum fuit rotundum, in cuius medio habebatur 
mago fenicis perforans rostro cor ad viuificandum pullos suos, in cuius 
«rcumferencia habebatur: S’ Marquardi Lembeken. Tereium sigillum fuit 
al modum clipei, in quo apparuit celipeus et in eo vna sculptura siue spacium, 
yuod diei potest streke, in cuius circumferencia habebatur: S’ Marquardi 
Tarneuitzen. Quartum sigillum fuit rotundum, in euius medio apparuit sieut 
in tereio sigillo et in eircumferencia habebatur: S’ Hermanni de Tarneuitzen. 
In dieto vltimo sigillo seulptura in medio eius minor et gracilior fuit quam 
in tercio sigillo videlicet a capite numerando. Et supradietam litteram eius- 
dem domini episcopi cum deelaracione sigillorum, prout melius potuimus, 
xaminari fecimus et scrutari et in illius vedelicet examinacionis et visionis 
uldens testimonium nostre ciuitatis secretum ex nostra certa seienecia 
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presentibus est inpenssum anno incarnacionis domini millesimo trecentesimo 
nonagesimo sexto, in festo beati Petri apostoli, principis apostolorum, sicut 
in cathedra fuerat sublimatus. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkk. im Haupt-Archive zu Neu- 
strelitz. Am Pergamentband das zweite Sekret der Stadt Wismar, abgebildet zu Nr. 7911. 


1396. Febr. 4. 2. 12922. 


Jürgen Schnakenburg verkauft seine Besitzungen zu Wendisch- 
Trechow an Vicke v. Maltzan für 350 Mk. Lüb. 


Ix Juries Snakenborch bekenne vnde betughe openbare an dessem 
breue, dat ik myt mynem vryen willen vorkofft hebbe vnde vorkope myt 
mynen eruen deme erliken manne Vicke Moltzane vnde synen eruen mm 
gut to Wendeschen Trechowe, alze id myn vader vriest beseten hefft, myt 
alle syner tobohöringhe, myt deme drudden dele an deme zee, alz id myn 
vader ie vriest hefft ghehat, myt holte, myt wischen, myt ackere vnde mvt 
aller tobehoringhe, alze id in synen scheden licht, myt den koten vnde mvt 
deme hunreghelde, vnde ik dar nicht ane to böholdende., vor veerdehalt- 
hundert mark Lubesch, de he my to eyner nüghe wol beret hefft; vnde ik 
Juries Snakenborch vorbenomed wil vnde scal myt mynen eruen ja vor- 
screuenen Vicken vnde synen eruen des vorbenomeden gudes waren vor alle 
den genen, de recht gheuen vnde nemen willen, vor alle ansprake, se sy 
ghestlyk edder werlik, vnde hebbe em dyt vorscereuene gut vorlaten vor den 
heren, de dar van rechte leenheren to synt. Alle desse vorscreuenen stucke 
loue ik Juries Snakenborch vorbenomed myt mymen eruen Vicke Moltzane 
vnde synen eruen stede vnde vast to holdende an guden truwen sunder 
arghelist. To eyner grotter vorwaringhe desser vorsereuenen stucke hebbe 
ik myn ingheseghel ghehenghet vor dessen breff, vnde wi Otte van Trechowe, 
ridder, Gherd Stoue, prester, vnde Waldemer Moltike, knape, to tughe vnde 
witscop desser vorscreuenen stucke, dat wi dar an vnde ouer wesen hebben, 
hebbe wi vnse inghezegele mede gzhehenghet vor dessen breff, de gheuen 
vnde screuen ys na godes bort drutteynhundert iar an deme sössvnde- 
neghentighesten iare, an deme auende sunte Mathies des hilghen aposteles. 

Aus Lisch, Maltzan. Urkk. 2 (1844), S. 421—422, nach dem Original im Guts-Archive zu 
Trechow. Mit einem Siegel (an 2. Stelle) am Pergamentbande und drei Siegelbändern: 

2) rund, im Schilde zwei Flügel, darüber ein Helm mit vier Fähnchen (?) an jeder Seite; 
Umschrift: u WA 


— Die Urk. ist nach einer Mitteilung des Herrn R. v. Plessen auf Trechow vom 2. Sept. 1907 
dort nicht mehr aufzufinden. 
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1396. Febr. 24. 12923. 


Henneke Bökmann verkauft wiederkäuflich eine Hufe mit einer 
Wurt in Tützpatz dem Arnd Wöste zu Gützkow für 50 Mk. Sund. 


Ix Henneke Bukeman myt mynen rechten eruen bekenne vnde 
betughe openbare in desme breue, dat ik hebbe verkoft to eme rechten kope 
ene hüue an deme dorpe to Tutzepatze, de nü buwet Henningh Boddeker, 
mit der wurt, de nü buwet Peter Ludeken, myt pacht, myt bede, myt 
hundekorne, myt richt vnde myt dynste, myt deme hogesten vnde myt deme 
sidesten, -an hand vnde an hals, myt alle‘, myt vrigheyet vnde myt aller to- 
behoringhe, alz ze licht bynnen alle eren scheden, myt acker, myt holten, 
myt water, myt weyde, myt wischen, myt muren alzo vrig, alz ze vze vader 
vs heft gheeruet vnde alz wi ze vrigest hebben bezeten, vor veftich Sundische 
mark penninghe Arnt Wusten to Grustecowe vnde synen rechten eruen. 
Dyt vorbenomede gut scal ik em waren vor alle ansprake, gystlyk edder 
werlik; ok scal ik em dyt vorbenomede gut verlaten vor deme leenheren, wo 
dieke em des behuf vnde not is. Were ok, dat em borst edder brake wurde, 
alzo dat em alle iarlike rente van desme vorbenomeden gude nicht en wurde, 
dat seal ik em verbuten myt reden penninghen. Were ok, dat ik dyt vor- 
benomede gut wolde wedderkopen, dat scal ik em tovoren tosegghen to 
sunte Johannes daghe to middensamer: to deme negesten sunte Mertens 
daghe scal ik em bereden veftich Sundische mark penninghe vp ener stede, 
de em denne euet, myt Sundischen penninghen, de denne to Trepetowe 
shenghe vnde gheue synt; vnde de pleghe scal he tovoren vthe deme ghude 
boren. Des ghelykes scal he my wedder don, wenner he syn gelt vor- 
screuen van my wil hebben. Were ok, dat ik em syn gelt nicht beredde, 
alz vorsereuen ys, so mach he dyt vorbenomede gut verkopen vmme veftich 
mark Sundisch, weme he wil, alzo ik yd em verkoft hebbe, vnde deme scal 
desse brif alzo hulpelik wezen, alz Arnd vorsereuen. Were ok, dat he dyt 
sut nicht konde so dure verkopen, alz yd em verkoft ys, dat scal ik em 
vervullen myt reden penningen sunder alle hulperede. Dyt loue ik Henneke 
Bukeman myt mynen rechten eruen vnde myt myme medelouere, alz myt 
Vicken myme brudere, entruwen myt ener samenden hant stede vnde vast 
to holdende Arnt Wusten vorbenomet vnde synen rechten eruen vnde em 
to truwer hant Hermen, Henningh vnde Brunynghe heten Vosse vnde Vicke 
Wusten. Thü tughe desses breues so hebbe ik Henneke Bukeman vor- 
benomet vnde ik Vicke Bukeman vorbenomet vnse ingesegele vor dessen 
hrif ghehenget myt willen, de geuen vnde screuen ys na godes bort drutteyen- 
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hundert iar an deme sosvndenegentigesten iare, an sunte Mathieas auende 
des hilgen apostols. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Tützpatz. Von den beiden 
eingezogenen Pergamentstreifen trägt nur noch der erste den Rest eines runden Siegels, dessen 
Siegelbild weggebrochen ist; Umschrift: 

— — Kd+BOK — — 


13596. Febr. 24. | 12924. 


Raven v. Sprengel, Knappe, zu Gresse, versetzt wiederlöslich sein 
Drittel des Gutes Konau an Richard Hoke, RBatsherrn zu Boizen- 
burg, für 40 Mk. Lüb. 


I: Rauen Sprenghel, en knape wapend, wonaftych tho Gresse, be- 
- kenne vnde do wytlyk vor al den, de dessen breef horen lesen vnde vor- 
nemen, dat ik myt mynen eruen vorzeed hebbe myn god tho Konowe, ale 
myn drüdden deyl, eynem bescheden erlyken manne Rycherd Hoken, rat- 
manne vnde borghere tho Boycenborg, vnde symen eruen vor XL mark 
Lubescher penghe, de my de sulue Rycherd tho danke vnde tho noghe dan 
heeft; dar hebbe yk em myn vorsereuen god tho Konowe vor seth myt 
alder nuth vnde myt alderleye rechticheyth, alse yd hord to deme göde vnde 
myne elderen erued hebben, id sy an holte, an velde, an weyde, an wyschen, 
an water, alse yd dar ie to wesen heeft. Vnde ik Rauen vnde myne eruen 
wy wylt Rycherde desses godes waren vor al den, de vor recht komen wylt. 
vnde synen eruen, vnde mach dyt god wedder losen tho allen sunte Mycheles 
daghen, wand Rycherd vnde syn eruen de pacht thovoren heeft. Wer ok, 
dat Rycherde vnde synen eruen nychte holden worde, alse hirvor screuen 
steyd, edder dat he van iummende hirane behinderth ofte bekummerd worde, 
so scole wy ver vnde wylt, ghe(g)heten de Sprengel, tho Boycenborg inryden, 
alse yk Rauen vnde yk olde Hinryk Sprenghel vnde iunghe Hinryk Sprenghel 
vnde iunghe Rauen Sprenghel, vnde nycht wedder vthe Boycenborg, wy 
hebbent ghemaket, dat Richerde edder synen eruen noghe, edder weddergheuen 
de vorsecreuen XL mark. Dyt loue wy erghenomen, steden vnde vast tho 
holende Rycherd Hoken vnde synen eruen vnde Bertolt Daldorpe tlo 
Rycherdes truwe hand, vnde hebbet des vnse inghesegel henget alle ver an 
dessen breef, ik Rauen Sprenghel, vnde ik olde Hinryk Sprengel, vnde 
ıiunghe Hinryk Sprengel, vnde iunghe Rauen Sprenghel, de scereuen is na 
gsodes bord M CCCLXXAXVT jare, in sunte Mathias auende. 
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Nach dem Original im Staats- Archive zu Hannover. Mit drei Siegeln an Pergamentstreifen 
(an 1., 2. und 4. Stelle), das 3. Siegel fehlt. — Gedr. Sudendorf, Braunschw. Lüneb. Urkb. 8, 
Nr. 95, S. 84. 


1396. Febr. 25. .. 12925. 


Düsterwold, Ratsherr zu Waren, verkauft auf Lebenszeit eine Rente 
von 5 Mk. Vink. aus der Malchowschen Klostermühle zu Grüssow 
an Otto Vickenstede für 20 Mk. 


Witlik sy al den yenen, de dessen bref zen edder horen lezen, dat ik 
Düsterwolt, eyn ratman tü Warne, hebbe vorkoft deme erliken manne Otto 
Viekensteden vnde synen rechten eruen vif marc gheldes Vinkenoghen munte, 
dede ik hadde an deme ghodeshüs tü Malchowe van der molen tü Grüssowe, 
vor twyntich mare Vinkenoghen munte, de he my tü der nüghe wol bered 
heft. Vnde de vif marc gheldes schal he edder syne eruen boren alle iar 
tü sunte Michelis daghe vt deme ghodeshüs tü Malchowe vornümet, de wile 
dat ik leue; men wan ik vorstoruen byn, so schal dat vorscreuene ghelt wedder- 
steruen an dat ghodeshüs tü Malchowe, alzo dat Otto Vieckenstede edder syne 
eruen dat nicht mör boren scholen. Vnde dyt ghelt mach he edder syne 
eruen, ist dat em des not is, vort vorzetten witteghen, bezetenen, beruen 
lüden sunder mynen hinder edder weddersprake, vnde vortmer ik Döüster- 
wolt schal vnde wil dyt ghelt Otten vorscreuen edder synen eruen edder 
deme yenen, deme he dat zettet, nicht aflozen tü nyner tyd. Vnde desse 
href schal deme yenen, deme he zettet desse vif marc gheldes, alzo nütte 
vnde alzo brüclik syn, alzo em zulven edder synen eruen. Aldus hebbe ik 
em edder synen eruen desse vif marc gheldes ghensliken vorlaten vor deme 
ehantzen menen konuente des closteres tü Malchowe. Dyt loue ik Duster- 
wolt vorscereuen Otto Vickensteden vnde synen rechten eruen stede vnde vast 
tü holdende sunder yennegherleye hulperede, de me dichten edder denken 
mach. Des tü tüghe hebbe ik myn ynghezeghel myt wischop vnde myt 
güden willen henghet laten an dessen bref, de ghesereuen is na ghodes bord 
duzent drehundert in deme sossevndeneghenteghesten iare, in sunte Mathias 
daghe des hilghen apostels. Hir is ouer gheweset her Henningh Rossowe, 
her Hermen Hane, prestere, Henningh Messeke, Hinr. Ghamme van Ghürne, 
knapen, vnde Lemmeke van Plawe, borghermester tü Malchowe. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Malchow. Am Pergamentbande hängt ein rundes Siegel: 
Im stehenden Schilde eine Blume, besteckt mit drei in den Schildwinkeln liegenden Drei- 


blättern; Umschrift: _ & S DVS — — WOLT 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIIl. 6 
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(1396). Febr. 26. (Lübeck) 12926. 


Lübeck macht den preussischen Städten Miisktungei über die 
VWütalienbrüder und über das von ihnen geraubte Gut, welches teil- 
weise nach Wismar und anderen ner gANeenn Orten ' auf- 
Meraen sei. Ä u 


Conmendabilibns et discretis viris, "proconsulibus ' et. eonsulibus eivitatum 
Pruczie, amicis nostris sincere dilectis, dandum. 


Salutacione dilectionis et amicieie sincere premissa. Erbarn leven 
vrende. Juwen breff an uns gesant by dessen ieghe[n]wardigen boden hebbe 
wy wol vornomen. Unde alze gy scriven, dat wy iuw unboden hebben, dat 
wy to der tiid, do wy iuw unsen breff sanden, noch neen antworde en 
hadden. van den Zuderzesschen steden: des weted, dat wy noch neen vast 
antworde van en hebben, men int erste in der vasten do quemen uns breve 
van en, alzo dat ze zyk beclageden, dat se van notsaken, alse van yzes, 
waters unde unwedders wegen, noch ny tozamende komen en kunden, iodoch 
meenden se sundir togeringhe tosamende to komende dat erste, dat se dat 
to wege kunden bringen van unwedders wegen, uns sunder togheringe to 
unbedende, wes se dar eens worden, unde dat wille wy iuw vort benalen 
dat erste, dat wy konen. Vortmer alze gy seriven umb den schaden, den 
de zerovere gedan hebben, dat wy leyder ok wol vornomen, des schole gy 
weten, dat des gudes en deel tur Wismer unde anders menger wege in dat 
lant to Mekelenborgh gekomen is, darumme wy unse breve unde boden ge- 
sant hebben, [beylde' an den konyngh unde an de van der Wismer, unde 
dar zere umb gearbeydet hebben, alzo dat de koningh dat bestellen wıl in 
sinem lande, wes he darvan ankomen kan van den genen, dar he macht 
over heft, dat he dat to gude holden wil den ghennen, de dar recht to hebben: 
des gelykes de van der Wismer ok don willen, wes in de stat kumpt: des 
wy doch vruchten, dat des nicht vele en sye. Ok hebbe wy vornomen, wo 
ein zerover, geheten Knebrech, gekomen is to Eklenvorde, unde heft des 
gudes dar vele gebrocht unde ok en deel in dat ghebede Henneken Leembeken. 
Darumme wy vele arbeydes gedan hebben unde noch alle dage dön, unde 
wilt dar des besten vort an gherne ramen dem kopmanne to gude. . Vortmer 
hebben uns gescreven unse hovetlude van dem Holme, dat de vitalienbrodere 
mit groteme gude gekomen sin in Sweden, unde dar sulves gheleydet sin 
van Algut Mangnusson unde van etliken anderen in Sweden, darumme wy 
unse breve unde boden sanden an de koninginnen, se to biddende, dat se 
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dar vor sye, dat dat gut tosamende blive to des kopmans behöff, unde dat 
de ritalienbrodere dar sulves nicht lengh geleydet werden, unde it holde alzo, 
alse de vrede gedeghedinghet is; dar se uns ere gutlike antworde umme 
resant hefft, unde menet it alzo to bestellende, dat se van den steden nenen 
undang dorane vordenen wil. Ok so is hir en ruchte, alse wy vornemen, 
dat de vitalienbrodere to voriaren de zee mit willen nicht rumen willefn]: 
hrumme dunket uns nutte wesen, dat gy unde wy by der were bliven unde 
der nicht en mynneren. Ok wetet, dat de koninginne uns in eren breven 
«screven heft, dat ze dat koningryke van Dennemarken deme koninge van 
\orwegen, alse des herthogen sone van der Stolpe, uppgelaten heft, unde 
ıre manschap in Denemarken eme meenliken gehuldiget hebben,; unde de 
sulve koning unde de koningynne eren boden, alse den bischop van Odenzee, 
tu uns gesant hebben, de to uns muntliken warf, alzo dat wy en unbeden 
cholden, oft wy ienighe were van em begherende sint to der zeewart, unde 
wanner se rede wesen scholden, unde wo strak, unde wor wy se vinden 
sholden. Des hebbe wy en wedder unboden alzo, dat wy en noch tur tyd 
nicht enkedes dar van unbeden konen, unde dat erste, dat wy wes enkedes 
van den steden weten, so wille wy en dat unbeden. Dat hebbe wy dar- 
umme gedän, dat wy iuwen willen hirane nicht en wüsten: hirumme wes 
iuwe wille hirane is, dat unbedet uns, offt wy se to der were esschen scholen, 
unde wo strak. Dominus vos conservet. Sceriptum nostro sub secreto, sabbato 
aute Reminiscere. 

Aus Hanserecesse IV, Nr. 337, S. 326—327, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. 


Staats-Archive zu Danzig. Uberschrieben: Sequitur littera consulum Lubicensium. In den Hanse- 
recessen IV ist das Datum unrichtig mit Febr. 25 aufgelöst. — !Vorlage: unde. — Vgl. Nr. 12910. 
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396. Febr. 28. Rostock. | 12927. 


Albrecht, König von Schweden, genehmigt die Gründung eines 
Karthäuserklosters zu Marienehe und überträgt das Eigentum der 
demselben Fugetazenen Güter auf den Karthäuserorden. 


Allbertus, dei gracia Sweorum Gotorumque .rex, dux Magnopolensis, 
mes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum dominus, vniuersis et 
ngulis preseneia visuris uel audituris vtriusque hominis felieitatem in eo, 
wu regibus dat salutem. Sanctorum inuisibilis inhabitator, corona certancium, 
‘ponsusque electus ex milibus, candidus innoceneie puritate et rubicundus 
“nguine gloriose passionis, sponsam suam sanctam matrem ecelesiam consuete 


6” 


44 1396. 12927 


propiciacionis munere locupletat, qui inter ceteros spirituales afflietus milites 
quasi in congressionis acie fratres ordinis Cartusiensis, ad bella doctos, 
fortissimos ex Israhel, ambientes lectulum veri Salomonis et tenentes gladios, 
collocare non desinit, vt, qui eciam stellas in ordine suo norunt diuinitus 
expugnare, cysaram a finibus eiciant, rumpheam de manu philistei potenti 
virtute rapiant et fugatis aduersitatibus omnis spiritualis nequiecie mundum 
vniuersum iam heu corruptum altissimo concilient, de triplice hoste mirifice 
triumphato. Verum, cum exigentibus peccatis hominum, que grauiter ex- 
aggerant iram superne vleionis, inexplicabilis vndiquaque deseuiat turbacio 
et inpacati temporis dira calamitas cireumpositas quaslibet absorbeat naciones, 
saluberrimum fore eredimus sub vmbram illorum confugere, quorum preclaris 
meritis tocius militantis ecclesie arescens superficies virtutibus irrigatur. 
Dudum siquidem deuoti et in Cristo iugiter comendabiles viri nostri dilecti 
Wynoldus Baggele, proconsul, Mathias de Borken, eiuis, ac alii diuersi incole 
nostre ciuitatis Rozstok, quorum corda deus tetigit, rutilanti nomine et 
opinione dietorum fratrum Oartusiensium, quorum odor sicut odor agri pleni, 
eui benedixit dominus, suauiter balsamizat, celitus tracti et tacti zelo pietatis, 
de bonis eis a deo collatis nonnulla bona seu possessiones in Merghenew 
cum omnibus proprietatibus et libertatibus suis a progenitoribus nostris penitus 
exempta et exemptas iusto empeionis titulo integraliter compararunt, que et 
quas omnium bonorum largitori pro econstruendo in dieto predio Merghenew 
fratrum ordinis Cartusiensis monasterio ingenti deuocione liberaliter optu- 
lerunt, temporalis hujusmodi possessionis quantitatem et mammonam ini- 
quitatis in eterni tabernaculi mansionem cupientes felieiter commutare: nobis 
proinde fecerunt humiliter supplicari, quatenus, cum predieta bona intra 
limites nostre dieionis noscuntur constituta, consensum nostrum regium et 
fauorem premissis apponere eisque in tante deuocionis inchoato opere regia 
‚largitate cooperari dignaremur. Nos vero, trepidantes a facie eius, qui aufert 
spiritum prineipum, quique terribilis est apud omnes reges terre, ante omnia 
tam sanctum et laudabile propositum gratanti celeritate approbamus, necenon 
consensum omnimodum presentibus apponimus et plenarie eonsentimus, vt 
in dicto manerio Merghenew ab omni nostro eteuccessorum nostrorum iure 
et iurisdictione penitus exempto monasterium fratrum ordinis Cartusiensis 
construatur ac fratres ad erigendum illic ecelesiam, refectorium, edificia et 
alia pro commodo eis secundum dieti ordinis instituta necessaria adducantur, 
in quorum optato et iocundo aduentu nobis et successoribus nostris ac 
terrarum nostrarum incolis pacem et spiritale' gaudium pariter et benedic- 
tionem speramus a domino prouenire, dietumque locum Merghenew cum suis 
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appendiclis, necnon aliis bonis et elemosinis, pro vsu, vtilitate et susten- 
taeione dietorum fratrum eis iam adiectis vel imposterum per fidelium largam 
et jutricem manum adiciendis, in ius, libertatem et proprietatem dieti ordinis 
transferimus per presentes, dummodo per talium bonorum adieccionem nobis 
vel nostris successoribus in iure nostro nullum penitus preiudicium generetur. 
Indubitata enim spe tenemus et eredulitate confidimus indefessa, quod, qui 
nos peceatis nostris exigentibus in captiuitates et manus inimicorum nostro- 
rum cadere permisit, ad dietorum fratrum Cartusiensium felicem introitum 
sueeurrentibus nobis eorum piis oracionibus multiplici gaudio nos letificet et 
pistine nos sua miseracione restituat libertati ac in omnibus dextera sue 
potencie nos confirmet. In quorum euidenciam secretum nostrum, quo loco 
ägilli vtimur, presentibus duximus apponendum. Datum in Rozstok, anno 
inearnaecionis dominice millesimo tricentesimo nonagesimo sexto, penultima 
die mensis Feebruarii. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Marienehe. An einer Schnur von grüner 


und weißer Seide hängt das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs. — Vgl. Nr. 12904 
und 1396 März 7. 


1396. Febr. 28. Wismar. | 12998. 


Albrecht, König von Schweden, Herzog von Mecklenburg, genehmigt, 
dass Henning von Stralendorff, Ritter, einen Hof zu Mecklenburg 
mit Zubehör an die Gebrüder Engelbrecht und Heinrich v. Hoppen- 
rade, Priester, für 600 Mk. Lüb. verkauft hat. 


Vor alle den gennen, de dessen iegenwardigen breff ßeen, hoeren edder 
sen, wi Albert, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koeninck, 
hertoge tho Meckelnborch, greue tho Szwerin, tho Stargarde vnde tho Rostock 
here, bekennen vnde betugen apenbare yn desseme iegenwardigem breue, 
dath vor vs hefft gewesen vße leue truwe her Henningk van Stralendorppe 
rrdder vnde hefft des apenbare vor vß bekant, dath he rechte vnde redde- 
iken vorkoffte vnde vorlaten hefft den boschedenen luden her Engelbrechte 
seliger dachtnisse vnde her Hinrike, brodern, geheten van deme Hoppenrode, 
presteren, oeren eruen vnde nauolgeren den hoff tho Meckelnborgh, de den 
brodern Benedietese vnde Herborde geheten Rodenbecken vore hadde thohoert, 
alse myt ackere vnde houen vnde vere koten vnde myt eyner wosten wort, 
de tho deme houe belegen syn, also den koten dar Spikerssche vppe wonet, 
de ander kote yß de kroch vor deme dorpe, den drudden koten den Maleke 
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buwet, de veerde kothe de dar licht negest deme vycaryehuß, vnde de woste 
wort de dar licht vor deme houe, vor soeshundert marck Lubesscher suluer- 
pennynge, de de vorschreuene prestere her Hennynge vorbonomet ahn witten 
Lubesschen penningen ranthrede hebben bereth vnde betalet, vnde de ahn 
syne vnde syner eruen nuth vnde bruckelcheit gekomen synt. Dussen vor- 
bonomeden hoff myt den houen, ackere vnde katen vnde myt der wosten 
wort hefft her Hennynck vorbonomet vorkofft her Engelbrechte vnde her 
Hinrike, eren eruen vnde nauolgeren, also se liggen ahn eren scheden vnde 
van oldinges ye gelegen hebben, also vryg, also de Rodenbecken, Benedictus 
vnde Herbord, brodere, nha vnde eere vader voere ye vryest beseten hebben, 
myt holte, myt busschen, myt wisschen, myt grase, myt watere, myt weyde 
vnde myt torue, vnde meenliken myt alle syner thobehoringe, se syn genomet, 
wo se genomet syn, vnde myt der pandinge, also dat her Hennynck edder 
syne eruen edder yemanth anderß dar nicht ane beholden edder hebben 
'scholen ßunder dath hogeste recht, dath an vß vnde ahn vße eruen roret, 
vorthmer dat-de vorgeschreuen prestere, ere eruen vnde nauolgere den vorbono- 
meden hoff myt den houen deelen vnde leggen tho twen houen edder tho 
dren, wo ydt en alder bequemest ys. Weret, dat se jiumment yn der vry- 
heit des gudes hinderen wolde edder vpsaken, dar schal her Hennynck vnde 
syne eruen se ganßliken schadeloes aff holden. . Ock so mogen de vorschreuen 
brodere vnde ere eruen des vorschreuen gudes bruckafftich wesen ahn geyst- 
licheit edder werlicheit, also ydt en alder nuttest duncket wesen. Vorthmer 
wil her Hennynck myt synen eruen vorbenomet dyt vorschreuen gudt vor- 
hegen vnde vordegedingen, also syn egene gudt. Alle dusse vorschreuene 
stucke hefft her Henningk vor sick vnde vor syne rechten eruen myt synen 
medeloueren, alse myt Vicken van Stralendorpe, syneme brodere, her Johan 
Stralendorpe tho deme Gammele, her Hinrieck Stralendorpp tho Goldebe, 
Benedictuse vnde myt Herborde, brodere, geheten Rodenbecken vorbenomet, 
myt eren eruen lauet vnde redet den vorgescreuen presteren, eren eruen vnde 
nauolgeren, deme gantzen rhade tho der Wismar vnde her Marquardt Bantze- 
kouwen, borgermester darsulues, ahn truwen myt ener sameden handt sthede 
vnde vaste tho holdende ßunder yenigerleye hulperede vnde deger ßunder 
alle argelist in aller wise, alse de breff vthwiset, den her Hennynck myt 
synen vorschreuen medeloueren den vorschreuen her Engelbrechte vnde her 
Hinricke darvp hefft besegelt vnde geuen. Vorthmer ys vß wol berichtet, 
dat de vorschreuen prestere dath gudt to vicarye vnde tho godtlikeme denste 
hebben wolden, vnde synt dar ynnichliken vmme beden, dat wy den vor- 
schreuen köpp vnde vorlatinge myt vser vulbort stedigen wolden, worumme 
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sy vmme der godtliken ouinge vnde: gadesdenstes willen, dat wi. alle tydt 
nha alle vser macht begeren to ökende vnde tho merende, so hebbe wy dat 
vorschreuen gudt myt syner thobehoringe myt willen vnde myt vulbort vses 
leuen vedderen, hertoch Johannes van Meckelnborch, greue tho Swerin, tho 
Stargarde vnde tho Rostock here, den vorschreuen presteren, eren eruen 
de nauolgeren leent vnde vpgelaten, lenen vnde vplaten ahn dessem 
egenwardigen breue vnde vestigen vnde stedigen tho eyneme ewigen 
blmende[ln] kope in aller wise, also hir vor schreuen steyt in desseme 
hreue. Weret ock, dat den presteren edder eren : nauolgeren behoff vnde 
noeth were dyt gudt tho pandende, vnde de besittere des gudes sick nicht 
wolden panden laten edder myt welde enthfaren wolden, worden se edder 
«re hulpere darauer wundet edder slagen, dat schal ßunder noeth edder 
ßunder broke wesen. Vorthmer vorbede wy alle vnsen vogeden, vsen 
amptluden vnde denren by beholdinge vser gnade, dat se de vorschreuen 
prestere vnde de besittere des vorschreuen gudes myt nyner gyfft edder myt 
ithbedinge beswaren scholen, meen also uele, also vse vnde vsen vedderen, 
hertoge Johanne vorbonomet, vnde vsen eruen anrorende ys van deme 
hogesten richte vorbonomet. Tho tuge vnde bewisinge desser dinck vor- 
schreuen so hebben wy, koenynck Albrecht vorbonomet, vnse ingesegel 
henget laten vor dessen breff, de geuen vnde schreuen ys tho der Wismar, 
na gades bordt drutteynhundert yaer ahn deme soeßvndenegentigesten yaer, 
des mandages darna, alse mhen synget Reminiscere. Tuge dusser dinck 
sımth vse leuen her Johan Tuckeswert, her Marquart Bantzekouwe vnde 
her Hermen Meyer, borgermestere der suluen stadt. 


Nach einer Abschrift des 16. Jahrhunderts auf Papier, verglichen ‚cum suo vero originali‘ 
durch „Hinricum Stoltingk, celer. Raceburg. dioc., publ. sacr. imp. auct. not.,‘“ im Haupt-Archive 
za Schwerin: Gutsurkk. Mecklenburg. Die Doppel-n am Schluss der Wörter sind fortgelassen. 
Eine zweite Abschrift im Haupt-Archive zu Schwerin (Amtsakten Mecklenburg, Hofstellen), nach 
ner Beglaubigung des Notars Georg Hübener beglaubigt vom Notar Marcus Tancke, weicht nur un- 
wesentlich ab. — Vgl. Nr. 12064 und 12073. 


396. März 3. Doberan. | 12929. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzöye von Mecklen- 
Durg, genehmigen, dass Johann von Bassewitz Hof und Dorf 
Lüningshagen und Dorf Püschow mit der Mühle an das Kloster 
Doberan für 1800 Mk. Rost. verkauft hat. 


W; Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
mde wy Johan, hertog Magnus söne, van den suluen gnaden hertogen to 


48 1396. 12929 


Mekelenborch, greuen to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok heren, be- 
kennen vnde betugen openbar an dessem yeghenwordigen vnsem openen 
breue vor all .den yenen, de ene seen edder horen lesen, dat vor vns vnde 
vor vnsem rade heft ghewesen vnse truwe man Johan Basseuitz vnde heft 
bekant, dat he mit vulbord syner husvrouwen vnde syner eruen heft vor- 
koft to enem rechtem redelikem kope dem erwerdigem vadere in gode hern 
Johanne Plote, abbete, vnde dem conuente to Doberan dat ghut, alse hirna 
ghenomet is, alse den Lunengheshagen, dorp vnde hoff, vnde dat dorp to 
Pütschow mit der mölen, mit aller tobehoringe, alse id licht in all syner 
schede, vor achtegenhundert mark Rozstocker penninge, de em vnde sinen 
eruen to vuller nöghe beret vnde betalet sint, alse sine opene breue vtwysen, 
de he deme abbete vnde deme conuente to Doberan darvp ghegeuen heft 
vnde besegelt. Vnde dat vorbenomede ghut heft he dem abbete vnde dem 
conuente to Doberan vor vns vnde vor vnsem rade mit willen vnde mit 
beradenem mode vnde mit vulbord syner husvrouwen vnde siner eruen 
ganzliken vorlaten mit aller rechticheit, alse he van rechte scholde Den 
koop vnde de vorlatinge des vorbenomeden gudes vnde de breue, de vnse here 
vnde vader saligher dachtnisse Johanne Basseuitze vnde sinen eruen vp dat 
vorbenomede gut ghegeuen heft, vnde de breue, de Johan Basseuitz dem 
abbete vnde dem conuente to Doberan ghegeuen vnde besegelt heft vp den 
koften kop, vnde de vorlatinge des vorbenomeden gudes in allen articulen, 
alse de breue luden, stedige wy vnde vulborden mit dessem yegenwordighen 
breue. Vnde wy ghunnen, gheuen, vorlenen vnde vorlaten dem vorbenomeden 
erewerdigen heren heren Johanne Plote, abbete, vnde dem conuente to Doberan 
vnde eren nakomelingen dat vorbenomede ghut, alse den Lunengeshagen, hoff 
vnde dorp, vnde dat dorp to Pütschow mit der mölen, mit aller tobehöringe, 
nicht vtghenomen, mit allem eghendom, mit aller bede, mit allem denste, mit 
allem rechte vnde richte, hoghest vnde sidest, ouer hand vnde hals, mit aller 
vriheyt vnde mit aller nüt, vns edder vnsen eruen edder nakomelingen nicht 
mit alle darane to beholdende, sunder dat dat ghut by dem godeshus to 
Doberan mit aller vriheyt bliue to ewigen tyden. Vnde des to tüghe vnde 
merer bewaringhe hebbe wy vnse-ingesegele witliken hengen laten an dessen 
bref, de ghegeuen vnde ghescreuen is to Doberan, na godes bord drutteyn- 
hundert iar darna in dem sesvndeneghentichsten iare, des vrydaghes neghest 
na sunte Mathias daghe des hilgen apostels. Tüghe desser dinch synt vnse 
leuen truwen Werner van Axekow, Wypercht Lützow, vnse marschalk, 
Heydenrik van Bibow vnde Otte Vereggede, riddere, vnde Karl Haquonsson, 
vnse kentzeler, vnde vele anderer lude ghenoch, de tüges wol werdich synt. 
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Nach dem Original im Haupt- Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Doberan. An grünen und 
rcten Seidenfäden hängen zwei runde Siegel: 

1) das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht 

2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann. — Vgl. Nr. 12215. 


1396. März 3. Rom. 12930. 


Bartholomaeus Francisci, püpstlicher Notar, vollstreckt auf püpst- 
lichen Befehl die Einsetzung des Kardinals Rainaldus in das Archi- 
diakonat Stolp und Heinrichs von Wangelin in ein Kanonikat 
zu Schwerin, welches dieser von jenem eingetauscht hat. 


Reuerendis in Cristo patribus et dominis dominis ... Caminensi et Zweri- 
nensi episcopis, necnon venerabilibus et diseretis viris dominis Caminensis et 
/werinensis ecelesiarum capitulis, ae illi uel illis, ad quem uel ad quos canonicatus 
st prebende maioris, quos reuerendissimus in Cristo pater et dominus dominus 
Raynaldus, sancti Viti in Macello dyaconus cardinalis, in Zwerinensi, ac archi- 
yaconatus Stolpensis, quem diseretus dominus Henricus de Wanghelin in 
Caminensi ecclesilis]' prediet[is]' obtinet, collacio, prouisio, seu queuis alia 
disposicio pertinet communiter uel diuisim, omnibusque aliis et singulis, 
juorum interest uel intererit, quosque infrasceriptum tangit negocium seu 
tangere poterit quomodolibet in futurum, quibuseumque nominibus censeantur, 
Bartholomeus Franeisei, prepositus ecelesie saneti Stephani Pratensis, Pisto- 
rensis diocesis, apostolice sedis notarius ac sanete Romane ecelesie de man- 
dato et speciali commissione sanctissimi in Cristo patris et domini nostri 
mini Bonifaeii, diuina prouideneia pape noni, offieium cancellarie regen(te)s, 
a negociorum infrascriptorum commissarius et executor ab eodem domino 
ıstro papa specialiter deputatus, salutem in domino sempiternam et man- 
Jatis nostris, ymmo uerius apostolieis, in hae parte firmiter obedire. Nuper 
iquidem coram nobis personaliter constituti honorabiles et disereti viri domini 
Franeiscus de Turre, clericus Puteolanensis, reuerendissimi in Cristo patris et 
domini domini Raynaldi cardinalis predieti procurator, prout de sue pro- 
“uracionis mandato nobis ad infrascripta facienda legitimam fecit fidem, parte 
x vna, et Henricus de Wangelin principalis principaliter pro se ipso, parte 
tt altera, et quia iüidem, videlicet Franeiscus de Turre, procurator et pro- 
"uratorio nomine eiusdem domini cardinalis, canonicatum et prebendam, quos 
dietus dominus suus cardinalis in Zwerinensi, et Henricus predieti archi- 
“aconatum Stolpensem in Caminensi ecclesiis, quem obtinet, desiderent, sieut 
aseruerunt, ex certis racionabilibus causis inuicem permutare, eos in nostris 
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manibus ex causa permutacionis duntaxat et non alias libere resignarunt, 
quas quidem resignaciones sic, ut premittitur, factas iuxta mandatum et 
commissionem auctoritate apostolica nobis in hac parte commissa, recepto 
primitus ab eisdem Francisco procuratore et Henrico prineipali, quod in huius- 
modi resignacione fraus, dolus siue aliqua symonie labes aut illieita pactio 
non interuenit neque intercessit, eorporali ad sancta dei ewangelia iura- 
mento apud eandem sedem admisimus et admittimus per presentes. Deinde 
uero? -— — — idem dominus Franeiseus de Turre, procurator et nomine pro- 
euratorio, quo supra, et discretus vir dominus Jacobus Summis, eanonicus 
Butzowensis, Zwerinensis diocesis predicte, domini Henrici de Wangelin prin- 
eipalis predieti procurator, prout eciam de sue procuracionis mandato nobis 
constabat atque constat per legitima documenta, quasdam litteras apostolicas 
ipsius domini nostri pape Bonifacii predicti, vera bulla plumbea cum cordula 
canapis impendente more Romane curie bullatas, sanas et integras, non 
viclatas, non cancellatas, nec abolitas, nee in aliqua sui parte suspectas, sed 
prorsus omni vicio et suspicione carentes nobis coram notario publico et 
testibus infraseriptis presentarunt, quas nos cum ea, qua decuit, reuerencia 
noueritis recepisse. Quarum quidem litterarum apostolicarum tenor de uerbo 
ad uerbum sequitur et est talis: [Folgt Nr. 12803]. Post quarum quidem 
litterarum apostolicarum presentacionem et recepeionem fuimus per honorabiles 
viros dominos Franeiscum de Turre et Jacobum Summis, procuratores ante- 
dietos, nominibus procuratorüs, quibus supra, coram nobis constitutos cum 
instaneia debita requisiti, ut ad execucionem dietarum litterarum et ceonten- 
torum in eisdem procedere euraremus iuxta traditam seu direetam a dieta 
sede nobis formam. Nos igitur Bartholomeus, commissarius et executor 
prefatus, uolentes mandatum apostoliecum nobis in hac parte direetum reue- 
renter exequi, ut tenemur, canonicatum et maiorem prebendam cum pleni- 
tudine iuris ecanoniei Henrico prineipali in personam dieti Jacobi Summis, 
procuratoris eiusdem, et archidiaconatum predictos, sieut premittitur, vacantes, 
uel alio quouismodo, prout in dietis litteris apostoliecis eontinetur, domino 
cardinali in personam prefati Franeisei, procuratoris, cum omnibus iuribus et 
pertineneiis suis auctoritate apostolica contulimus et assignauimus ac presen- 
tibus conferimus et assignamus, inuestientes uidelicet in personam dieti domini 
cardinalis Franciscum de Turre, eiusdem procuratorem, nomine quo supra, 
in archidiaconatus, et Jacobum Summis, eciam procuratorem, nomine quo 
supra, in personam Henrieci prineipalis predietos in canonicatus et maioris 
prebende iuriumque et pertinenciarum predietorum corporalem possessionem 
eadem auctoritate, qua fungimur, induximus et, quantum possumus, induci- 


12930 1396. 51 


mus per presentes. @Quocirca vos dominos episcopos et capitula omnesque 
alios et singulos supradietos et generaliter quoscumque alios, quorum interest 
uel intererit, primo, seeundo, tercio et peremptorie tenore presencium aucto- 
itate apostolica predieta requirimus et monemus vobisque et ceuilibet vestrum 
et eorum nichilominus in virtute sancte obediencie et sub penis infraseriptis 
distriete precipiendo mandamus, quatinus infra sex dies post presentacionem 
su notifiecacionem presenecium, uobis aut alteri uestrum factas, inmediate 
sequentes, quorum sex dierum duos pro primo, duos pro secundo et reliquos 
luos dies vobis vniuersis et singulis supradietis pro tercio et peremptorio termino 
ae mMonicione canonica assignamus, dominos cardinalem ad archidiaconatum, ut 
est morıs, admitti [faciatis et] admittatis et Henricum prefatos ad huiusmodi pre- 
benudam in eadem Zwerinensi ecelesia in canonicum et in fratrem [reecipiatis], 
stallo sibi in choro et loco in capitulo ipsius Zwerinensis ecelesie cum dieti 
juris plenitudine assignatis, amouentes ab eisdem archidiaconatu, eanonicatu 
et malori prebenda quoslibet illieitos detentores, quos nos eciam tenore pre- 
“enelum, quantum possumus, amouemus, ipsisque domino cardinali de archi- 
diıaconatus, et Henrico prefatis de ecanonicatus et maioris prebende predietorum 
fructibus, redditibus, prouentibus, iuribus et obuencionibus vniuersis integre 
respondeatis et faciatis ab aliis, quantum in uobis fuerit, plenarie responderi; 
inhibentes uobis dominis episcopis et capitulis ac omnibus aliis et singulis 
supradictis, ne ad archidiaconatum ae canonicatum et maiorem prebendam 
predictos alium uel alios quam dominum cardinalem et Henricum uel pro- 
vuratores suos eorum nominibus predictos pro eis per uos se uel alium seu 
alios recipiatis seu admittatis aut alias de ipsis in dietorum dominorum car- 
dinalis et Henriei predietorum preiudieium disponere uel ordinare quomodo- 
libet presumatis; decernentes, prout est per dietum dominum nostrum papam 
decretum, irritum et inane, si secus super hiis a quoquam quauis auctoritate 
sejenter uel ignoranter attemptatum est hactenus forsan uel contigerit im- 
posterum attemptari. Monemus insuper modo et forma premissis vos omnes 
et singulos supradicetos, cuiuscumque status, gradus, dignitatis, ordinis seu 
eondieionis aut preeminencie existant, ne prefato domino cardinali et Henrico 
uel procuratoribus suis, quominus dominus cardinalis archidiaconatum et 
Henricus prefati canonicatum et maiorem prebendam predietos cum omnibus 
iuibus et pertinenciis suis pacifice assequantur et libere ualeant possidere 
ipoorumque fructus, redditus et prouentus ac iura et obuenciones cum inte- 
yritate percipere, impedimentum aliquod prestetis uel prestent seu prestet 
aliquis vestrum uel eorum per uos se uel alium seu alios publice uel oceulte, 
direete wel indirecte, alut] impedientibus eosdem detis uel dent seu det 
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auxilium, consilium uel fauorem. Alioquin tam in vos omnes et singulos et 
alios quoscumgque quam eciam uobis aut alicui vestrum uel eorum in hae 
parte quomodolibet adherentes, necnon tam in dantem seu dantes aut reci- 
pientem seu recipientes archidiaconatum, canonicatum et maiorem pre- 
bendam predietos seu aliquod ius ad eos pertinens, neenon in contradietores 
quoslibet et rebelles aut impedientes eosdem dominos cardinalem et Henriecum 
predietos seu eorum alterum in premissis uel aliguo premissorum aut im- 
pedientibus ipsos dantes auxilium, consilium uel fauorem, nisi infra predietos 
sex dies a eontradictione, rebellione, consilio uel fauore omnino destiteritis et 
destiterint aut destiterit et mandatis nostris huiusmodi, ymmo uerius aposto- 
lieis, non parueritis et paruerint seu paruerit cum effectu, extune prout ex- 
nune et exnune prout extunc singulariter in singulos dieta canonieca monicione 
premissa in hiis seriptis auctoritate predieta excommunicacionis, uero in capi- 
tula dietarum ecelesiarum suspensionis et in ipsas ecelesias interdieti sentencias 
in hiis scriptis ferimus et eciam promulgamus. Vobis uero dominis episcopis 
ob reuerenciam uestre pontifiealis dignitatis in hac parte deferimus et uolumus 
uos prefatis nostris senteneiis sie ligari: si contra premissa uel aliquod pre- 
missorum feceritis per vos aut submissam personam uel submissas personas 
tacite uel expresse, directe uel indirecte, ingressum ecelesie interdieimus in hiis 
sceriptis; et si huiusmodi interdietum per alios [sex] dies, prefatos sex inmediate 
sequentes, sustinueritis, uos in eisdem scriptis suspendimus a diuinis. Verum 
si prefatas interdieti et suspensionis sentencias per alios sex dies, prefatos 
duodeeim inmediate sequentes, animo, quod absit, sustinueritis indurato, uos 
exnunc prout extune et extune prout exnunc dieta canonica monicione pre- 
missa excommunicacionis sentencia innodamus. ÜCeterum, cum ad execucionem 
ulteriorem in presenti negocio faciendam quoad presens personaliter interesse 
pluribus aliis arduis negociis in Romana curia prepediti [nequeamus], vni- 
uersis et singulis dominis abbatibus, prioribus, prepositis, decanis, archi- 
diaconis, scolasticis, thesaurariis, cantoribus, custodibus, tam cathedralium 
quam collegiatarum canonieis ac parrochialium ecclesiarum rectoribus et 
eorum loca tenentibus, presbyteris curatis et non curatis, vicarliis perpetuis, 
beneficiatis, elerieis, notariis et tabellionibus publieis quibuscumgque per eiui- 
tates et dioceses Caminensem, Zwerinensem et Lubicensem ac alias ubilibet 
eonstitutis et eorum cuilibet in solidum super ulteriori execucione huiusmodi 
mandati apostolieci atque nostri tenore presencium plenarie committimus vices 
nostras, donec eas ad nos duxerimus reuocandas; ita tamen, [ut] id, quod 
per vnum eorum inceptum fuerit, per alium seu alios prosequi possit, mediari 
et finiri, quibus et eorum cuilibet sub execommunicacionis pena, quam in eos 
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et eorum quemlibet trium dierum, postquam ipsi uel aliquis ex eis fuerint 
seu fuerit requisiti seu requisitus, canonica monicione premissa, Si ea, que 
eis in hac parte committimus et mandamus, neglexerint seu contempserint 
vontumaciter adimplere, distriete precipiendo mandamus, quatinus ipsi et 
eorum alter, ita tamen quod vnus alterum non exspectet nec alter per alıum 
se exceuset, ad uos dominos episcopos et capitula, necnon ad ecclesias pre- 
dietas aliasque ecclesias et loca publica, ubi, quando, quociens et de quibus 
expediens fuerit, personaliter accedant seu accedat ac prefatas litteras aposto- 
licas et hunc nostrum processum ac omnia et singula supradicta uobis et 
allıs, quorum interest, communiter uel diuisim intiment, presentent, legant, 
denuncient et fideliter publicare procurent ac dominos cardinalem in archi- 
diaconatus et Henricum prefatos in canonicatus et maioris prebende pre- 
dietorum corporalem possessionem iuriumque et pertineneiarum predietorum 
auctoritate predicta inducant et defendant inductos ac dominos cardinalem 
ad archidiaconatum, ut moris est, admittant et admitti faciant, et Henriecum 
predietos ad maiorem prebendam in prefata ecelesia Zwerinensi in canoniecum 
recipiant et ab aliis, quantum in eis est, recipi faciant, stallo sibi in choro 
et loco in eapitulo eiusdem ecelesie Zwerinensis cum dieti juris plenitudine 
assignatis, ipsisque dominis cardinali de archidiaconatuls], et Henrico de eanoni- 
catu s] et maioris prebende predictorum fructibus, redditibus, prouentibus, juribus 
et obuencionibus vniuersis respondeant et faciant ab aliis integre responderi. 
Et si quos huiusmodi nostri processus inuenerint contemptores, quos diecta 
canonica monicione premissa prefatas nostras sentencias incurrere volumus, ut 
est dietum, singulis diebus dominieis et festiuis in prefatis ecelesiis Caminensi, 
Zwerinensi, Lubicensi aliisque ecclesiis et locis publicis, ubi uiderint expedire, 
excommunicatos, suspensos et interdietos denuncient et faciant publice de- 
nunciari, donee super hiis nostris et eccelesie venerint parere mandatis et ab- 
solueionis beneficium meruerint obtinere. Et insuper mandatum nostrum 
huiusmodi, ymmo uerius apostolicum, ac omnia et singula nobis in hac parte 
commissa plenarie exequantur iuxta [traditam] seu directam a sede apostolica 
nobis formam; ita tamen, quod ipsi subdelegati nostri *aut quieunque alius 
nichil in preiudicium dietorum dominorum cardinalis et Henrici aut pro- 
«uratorum suorum innouare ualeant quomodolibet seu inmutare in presenti 
nostro processu per nos habito et sentenciis per nos, ut premittitur, latis. 
In ceteris autem, que dietis dominis cardinali et Henrico uel procuratoribus 
suis nocere possent, eisdem subdelegatis nostris et eorum singulis ac cuilibet 
alteri potestatem omnimodam denegamus prefatasque litteras apostolicas et 
hune nostrum processum ac omnia et singula inde secuta volumus penes 
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eosdem dominos cardinalem et Henricum uel eorum aliquem seu proeuratores 
suos predietos remanere et non per uos uel aliquem uestrum contra dietorum 
dominorum cardinalis et Henriei uel procuratorum suorum uoluntatem quo- 
modolibet detineri. Mandamus tamen uobis et aliis, quorum interest, copiam 
fieri de premissis, peteneium quidem sumptibus et expensis. Contrarium 
uero facientes prefatis nostris senteneiis per nos, ut premittitur, latis ipso 
facto uolumus subiacere, absolueionem uero omnium et singulorum, qui pre- 
fatas nostras sentenelas per nos, ut premittitur, latas seu earum aliquam 
incurrerint quoquo modo, nobis uel superiori nostro tantummodo reseruamus. 
In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum pre- 
sentes litteras seu presens publieum instrumentum huiusmodi nostrum pro- 
cessum In se continentes seu continens exinde fierı et per Johannem notarium 
publicum nostrumque et huiusmodi negociorum eoram nobis seribam infra- 
seriptum subseribi et publicariı mandauimus nostrique sigilli feeimus appen- 
sione communiri. Datum et actum Rome in domo Habitacionis nostre, sub 
anno a natiuitate domini millesimo trecentesimo nonagesimo sexto, indietione 
quarta, die uero Veneris, tercia mensis Marcı, hora vesperorum uel quasi, 
pontificatus sanetissimi in Cristo patris et domini nostri domini Bonifacii, 
diuina prouideneia pape noni predieti, anno septimo, presentibus ibidem 
venerabilibus et discretis viris dominis et magistris Hermanno Blizekowe, 
decano ecelesie Zwerinensis, Nicolao de Vinea, litterarum apostolicarum scrip- 
tore et abbreuiatore, et Thyderico Boden, presbytero Caminensis diocesis, 
testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 


(Sign. Et ego Johannes Meyer iunior de Gastiruelde, clericus Magunti- 
not.) nentis diocesis, publicus apostolica et imperiali auctoritatibus no- 
tamus, — — —. 


Nach dem Original-Instrument im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. Mit 


zwei Löchern für die Siegelschnur. Das Siegel fehlt. — !Vorlage: ecclesiarum predictarum. *?Es 
folgen etwa fünf durch das Kniffen des Pergaments unleserlich gewordene Wörter. — Vgl. 
Nr. 12797. 


1396. März 5. (Schwerin.) | 12931. 


Des Rhatts zu Zwerin brief, das sie in ihrem gewarsam haben 
300 97% lubischer pfenninge, darmit ewige renten gekaufft werden sollen zu 
stifftung einer ewigen Vicarey im Thumb zu Zwerin, derer lehnwar ein 
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Rhatt zu Zwerin haben soll. Wan die rente gekaufft, soll dem Rhate diser 
brief! widergegeben werden. Datum 1396, des Sontages zu Oculi. | 


Nach Clandrian, Protoc. fol. 36°-®, im Haupt-Archive zu Schwerin. 


1396. März 6. 12932. 


Der Rat zu Neubrandenburg ersucht den Rat zu Stralsund, den 
Nachlass der Adelheid Snehase an den mit Vollmacht versehenen 
Sohn ihrer Schwester Margarete Mölner aushändigen zu lassen. 


Honorabilibus et dignis viris dominis proconsulibus et consulibus ceivi- 
tatis Stralessundis, nostris amieis, proconsules et consules ciuitatis Noue 
Brandenborgh seruicium voluntate cum sincera.. Domini et amiei dilecti, ad 
nostram pervenerunt presenciam viri fide digni Arnoldus Codeman, Johannes 
Westevaly, Lubbertus de Brünne, nostri concives, erectis suis digitis prestitis 
jpsorum iuramentis sunt testati, quod Margaretha, relieta Gerardi Molners, 
et Alheydis, quondam uxor Heynonis Sneyhasen, ex utroque parente vide- 
lieet patre et matre sorores carnales legitime sunt procreate, que Alheydis 
pie recordacionis in vestra civitate diem sue vite extremum conelusisse per- 
epimus! venditorum relatibus et post eius occubitum seu mortem bona reli- 
quid', que ad dietam Margaretham tamquam ad propinquiorem heredem iure 
hereditario sunt devoluta, et non est aliquis ita prope heres prout ipsa. Ad 
que bona exigenda, extorquenda, emonenda, neenon ad sublevanda dieta 
Margaretha diseretum virum Tyderiecum Molner, eius filium carnalem, .. ex- 
hibitorem presenecium, in eius procuratorem plenipotentem coram nobis in 
nostra preseneia constituit et elegit. Igitur, domini et amiei presinceri, vestras 
honestates exoramus quam obnixe, quatinus dieta bona sie per mortem 
Alheydis, quondam uxoris Heynonis Sneyhasen, in vestra civitate derelicta 
dieto Tyderico Molner, filio Margarethe, presentare iubeatis et decerni inte- 
graliter et ex toto, firmum respeetum ad nos habituri, quod vos nee aliquem 
vestrum de bonis ipsi presentatis nulla iterata monicio subsequi debeat in 
futurum aut oriri, exhibentes vos in premissis, ut nostras presentes apud vestras 
honestates senciat profuisse, quod grata vieissitudine in simili vel maiori 
curabimus remereri requisiti. In huius rei securitatem secretum nostrum pre- 
sentibus est appensum. Datum anno domini M°CCC? nonagesimo sexto, 
feria secunda post dominicam, qua cantatur in ecclesia dei Oculi mei semper. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Stralsund. Das Siegel ist abgerissen. — !Kon- 
struktionsfebler. 
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1396. März 7. Rostock. 12933. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, genehmigt die Stiftung eines 
Kartäuserklosters zu Marienehe, verzichtet auf alle bischöflichen 
Rechte daselbst und gewährt für Beihülfe zum Kloster einen Ablass. 


LV Iniuersis sancte matris ecelesie filiis in perpetuum. Rodolphus dei 
et apostolice sedis gracia episcopus ecclesie Zwerinensis, dux Magnopolensis, 
comes Zwerinensis, Stargardie et Rostok terrarum dominus, graciam in pre- 
senti et gloriam consequi felieium futurorum. Ineffabilis ab iniecio vnigeniti 
dei clemencia, quam benigno et propicio miseracionis oculo miseros humani 
generis filios conuineitur respexisse, qui seraphieis relictis angelorum choris, 
ut esset pontifex fidelis ad deum, non angelos, sed semen Abrahe apprehendit 
et, ne omnino perderet, quod crearat, pro reparando prothoplastorum lapsu 
per fidem in sanguine proprio semet ipsum propiciatorem proposuit ad osten- 
sionem lusticie sue, ob remissionem precedeneium delietorum, vt ipse iustus 
hominem gratuite iustifieans a corrupcionis seruitute in libertatem glorie 
filiorum dei reduceret et transferret. Sieque humana condicio, licet per pre- 
ciosum agnı inmaculati sanguinem inexterminabili felieitati sit asseripta, ipsa 
tamen in tempore presentis messionis negligens colligere manipulos fruetuum 
eternorum, seminat et metit in maledicetione Ade spinas et tribulos, et pro 
vuarum dulcedine profert amaritudinem labruscarum; ipsaque inclita et libera 
Syon filia se denuo Babilonice subieit seruituti. Vnde superne pietatis 
modestia, peccatis hominum crebrescentibus in iram accensa, quamquam 
miseraciones et misericordias suas multas obieiat, sue tamen diuine correp- 
cionis manum extendit et, ut cottidianis nostris diebus actu conspieimus, in 
gladio, fame et peste aliisque variis penis vniuersum quasi orbem concutit 
et affligit; essetque utique omnis carnis consumacio' presenti tempore per- 
timenda, nisi diuine equitatis ultrix manus piis oracionibus et meritorum 
benefieiis illorum precipue patrum religiosorum, qui in terris positi celestem 
ducunt conuersacionem et vitam, retraheretur. Sane tamen fratres ordinis 
Carthusiensis inter alios diuersos ordines, quibus illa astans a dextris regina, 
sancta scilicet mater ecclesia, varietatibus est amicta, velud stella inter nebulas 
matutina et sicut aurora consurgens prefulgere mirifice dinoscantur; presertim 
cum hii, cealcatis mundi illecebris et exuti penitus pompis secularibus, egentes 
angustiantur et per omnia speculum mundo facti vita redduntur insignes, 
conuersacione deifici et in tocius sanetimonie sectanda celsitudine gloriosi, 
vtpote qui, pro mortalium consolacionum alloquio singuli singulis cellulis 
interelusi, soli cum solo loeuntur rege angelorum, vt vergentem ad interitum 
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«eulum pls eorum intercessionibus altissimo reconsiliare et vibratum sue 
uleionis gladium auertere mereantur. Horum siquidem interna considera- 
‚one et odore fructifero tracti, deuoti et in Cristo iugiter memorabiles 
rin dominus Wymnoldus Baggele, proconsul, Mathias de Borken, ciuis opidi 
Rozstok, nostre diocesis, cum nonnullis aliis eisdem in predieto deuocionis 
zelo coneurrentibus pro fundando predieti Carthusiensis ordinis monasterio et 
sustentacione fratrum inibi deo militancium bona quedam seu predium in 
\{ferghene de bonis sibi a deo collatis compararunt, que et quod cum omnibus 
suis libertatibus, proprietatibus et iuribus plenarie exempta et exemptum, 
non tantum pro suorum qualitate delietorum ac spe(m) indeficientis salutis 
inde promerende, sed ut eciam toti patrie et terre Magnopolitanie ceterisque 
terarum vicinis partibus per hoc a domino succurratur, paeis respiret gaudium 
ae multiformis virtutis inecitamentum exinde proueniat, altissimo celeri largi- 
tate vna cum quadam domo intra muros Rozstoccenses situata, que Nouum 
hospitale appellari consueuit, cum suis appendieiis optulerunt, nobis humiliter 
per generosum virum dominum Ghuntherum comitem Lyndowensem, auun- 
"lum nostrum nobis predilectum, aliosque multos magne utique reputaecionis 
viros supplicari facientes, quatenus huiusmodi eorum proposito ad dietum 
seilieet predium in monasterium ordinis Carthusiensis econuertendum eonsensum 
hostrum pontificalem adhibere paterna diligeneia dignaremur. Nos vero intra 
mentis et precordiorum nostrorum armarium sedula reuolucione recensentes, 
um innumerabilles dira pestilenciarum rabies subtraxit e medio, quante 
post hee hostium irrupeiones et strages hominum omnem ceircumquaque 
Yieiniam inuoluisse comprobentur, quantaque insuper serenissimo prineipe 
domino Alberto, rege Zweeie ac duce Magnopolensi, eum inelito eius filio 
Erieo duce, patruis nostris dileetissimis, neenon memorato domino Ghuntero 
Lindowensi ac Alberto Holtzacie et Stormarie comitibus ac alis quam 
diuersis potentibus, militibus et armigeris pariter nosmetipso' in captiuitates 
potentis domine Margarete, quondam illustris Woldemari Dacie regis filie, 
tt manus inimicorum nostrorum incidentibus et quasi citra septennium 
sjualido diri carceris horrore detentis ac maceratis mala exorta sunt in mari 
et in terra, profecto perpendimus et nichilominus firma eredulitate tenemus, 
his malis, nostris heu temporibus multo amplius quam longis retroactis 
wculis ingruendo crebrescentibus, non melius quam piis oracionibus et pre- 
Jaris patrociniis predietorum fratrum Carthusiensis ordinis posse obuiari. 
lgitur, eum diuersi prineipes et terrarum potentes sibi et terris eis subiectis 
ad introitum dietorum fratrum fore benedietum plerisque malis diuina mise- 
ione subuentum in domino glorientur, nos pariter cum grege nobis 
Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. S 
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eommisso eupientes fugere a facie arcus, eolla subtrahere gladio vleiscenti ac 
similiter sanctificari eum sanctis et cum innocentibus fieri innocentes, ante 
omnia predietorum domini Wynoldi et Mathie de Borken et aliorum eis in ha«c 
parte cooperantium sanetum et laudabile propositum pio fauore prosequentes, 
tenore preseneium annuimus et consentimus, ut in predicto predio Merghene. 
quod ab omni nostri pontifiealis iuris eohereione est exemptum, monasteriunm 
ordinis Carthusiensis, quod vocetur Celi menia, erigatur; Merghene eninı 
Theutonice Marien ee, latine Marie lex sonat, menia a munio originem tra 
hunt. Nam ad muniendum pariter et prospieiendum fiunt. Congmit ergo, 
in lege Marie Celi menia, id est celi munia, erigi, vt in lege Marie, que sit 
in fratribus Carthusiensibus, quos hee Celi menia tamquam celicus murus 
ad secludendum terrena ad extra muniunt, ipsi intra celi menia clausi, 
seclusis terrenis, celi munia liberius peragant, ac celi menis spiritualiter 
prospicientes, celestia celiei eontemplentur et oratorium cum aliis edifieiis ac 
cellulis pro commodo ipsorum fratrum necessariis construantur, neenon fratres 
dieti ordinis ad monasterium, ceuius nos deo auspice lapidem intendimus 
primarium ponere, fundandum et construendum adducantur et in Iipso con- 
structo juxta ipsius ordinis eonsuetudines et statuta diuina celebrentur, ecamı- 
pane pulsentur alieque sollempnitates fiant, que in aliis monasteris dicti 
ordinis hactenus fieri est eonsuetum. Adieimus quoque, quod, si in predieto 
predio Merghene eum suis attineneis adhuc quidquam sit relietum, quod 
nostro jurl quoquo modo posset cedere, in dietos fratres omnimode presen- 
tibus sit translatum, volentes, ut dietus locus in omnibus suis finibus et ter- 
minis distinetiuis eo iure, proprietate, libertate et priuilegiis pociatur, quibus 
alia loca dieti ordinis quomodolibet sunt munita. Preterea, eunı possessiones 
pro dieti monasterii fundacione iam adiecte adeo sint exiles, quod de hüis, 
ut timemus, rerum temporalium dietis fratribus non suppetant facultates nec 
eorum valeant onera commode supportari, vniuersos et singulos vtriusque 
sexus Cristi fideles ammonendo, exhortando et in viseeribus Jhesu Cristi 
presentibus duximus obseerandos, quatenus quiuis pro modulo sue possibi- 
litatis, ut tam pium et salubre propositum eo celeriorem soreiatur effeetum, 
eisdem manunı studeat porrigere adiutriceem et temporalis rei substanclam in 
eternos thezauros feliciter commutare festinet. Et quia, qui pariter seminat, 
non erit vacuus a. mercede, omnibus ad huiusmodi nouelle plantacionis opus 
manunm porrigentibus adiutriceem, de omnipotentis dei misericordia confisi, 
quadraginta dierum indulgencias cum vna karena de iniunctis eis in con- 
fessione peniteneiis misericorditer relaxamus. Et in maiorem euidenclam 
omnium premissorum presentes nostras Jitteras inde eonfeetas nostri sigilli 
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feeimus appensione communiri. Datum et aetum Rozstok, anno dominice 
inearnacionis millesimo trieentesimo nonagesimo sexto, ipso die beate Perpetue 
vırgnis gloriose. Testes huius rei sunt reuerendus in Cristo pater et dominus 
dominus Johannes, episcopus Laodicensis, et nobilis et generosus dominus 
dominus Ghunterus comes Lyndowensis prememoratus, honorabiles et discreti 
virm et domini magister Jacobus Oem, Nicolaus Kerkdorp, eanonici ecclesie 
Zwerinensis, magister Conradus Romer, prothonotarius eiuitatis Rozstok, per- 
petuus vicarlus in ecelesia beate Marie virginis in Rozstok et scolastieus 
ibidem, validi ac famosi viri Woldemarus Molteke, Hinriecus Riequerstorp et 
Henninghus Gantzowe, famuli, neenon discreti viri Thideriecus Fritze et 
Nieolaus Lilienuelt, opidani in Rozstok, nobis fideles et in Cristo dilecti et 
quam plures alii fide digni. | 
Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Marienehe. An einer eingezogenen Schnur 
von grüner und weißer Seide hängt das zu Nr. 12377 B abgebildete große spitzovale Siegel des 
Bischofs Rudolf von Schwerin. Angeheftet ist im 15. Jahrh. ein Pergamentblättchen mit den Worten: 
„vide alias fundationes et consensum regis inter litteras Marienee.‘ — Gedruckt Schröter, Beil. zu 
d. wöch. Rost. Nachr. u. Anz. 1826, St. 23—24, S. 90--94. Die Urk. ist jedenfalls auf den Perpe- 
tuentag (März 7) und nicht (wie Schröter a. a. O. und Lisch, Jahrbuch 27, S. 8, getan haben) auf 
den Tag Marien Geburt (Sept. 8) zu setzen. Denn es ist wahrscheinlich, daß die Bestätigung des 
Bischofs nicht lange nach der des Königs Albrecht (Febr. 28) erfolgte. Überdies ist eine Datierung 


beate perpetue virginis ungebräuchlich und könnte auch ein Marientag ohne Beisatz nach Grotefends 
Chronologie nur auf Aug. 15, nie auf Sept. 8, bezogen werden. — Vgl. Nr. 12904 und 12927. 


Die erste Fortsetzung der Detmar-Chronik (Koppmann, Städtechron. 26, S. 98, $ 1058) 
berichtet über die Übernahme des Klosters durch die Kartäuser im Nov. 1396: Darna bi sunte 
Clementen dage (Nov. 23) quemen to Lubeke dre priores van der Carthüser orden unde togen vort 
to der Arnesboken, unde untfenghen dar een nye closter to erme orden unde setten darin to dem 
ersten veer moneke, vrome hillege lude.. Ok entfengen se ene stede bi Rostoke, Mergheneve, to 
buwende darsulves een closter. Vgl. Lisch, Jahrbuch 27, S. 10. 


1396. März. 14. Stettin. 12934. 


Michael Blide, vicar. in spir. des abwesenden Bischofs Johann von 
Kammin, verschiebt die Bestellung des Berthold Stoet zum Vikar 
der Kirche zu Levin bis zur Rückkehr des Bischofs. 


Michael Blide, eanonicus ecelesie Caminensis, vicarlus in spiritualibus 
ruerendi in Cristo patris domini Johannis, dei gracia episcopi eeclesie pre- 
diete et dueis Opoliensis, ad vniuersorum Cristi fidelium dedueimus notieianı 
»r presentes, quia tam ex parte venerabilis in Cristo patris domini abbatis 
ct monasterii sui in Dargun, ordinis Cistereiensis, Caminensis diocesis, quam 
ex parte domini Bertholdi Stoet, presbiteri, sumus pro institucione in ecelesiam 


g* 
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Leuin requisiti, vt dietum dominum Bertoldum in perpetuum viecarium ad 
dietam ecclesiam institueremus, et quia vidimus hoc factum nouum fore et 
arduum et ideo ipsum et eius determinacionem vsque ad presenciam dicti 
domini nostri Caminensis in remotis agentis suspendimus et pro suspenso 
habere volumus per presentes. Datum Stetin, anno domini M” CCC’XCVI°, 
die XIIII* mensis Marecii, vicarlatus domini Caminensis sub sigillo. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Von dem aus der 
Urkunde geschnittenem Pergamentbande ist das Siegel abgefallen. 


1396. März 15. (Wismar.) 12933. 


Matthaeus Kremer quiütiiert über die Auskehrung eines Vermächt- 
nisses (?). 


Matheus Cremer expresse profitebatur se subleuasse a prouisoribus 
Thid. Cregher, Thid. Bekeman et vxore' sua racione illarum elemosinarum 
XV marcas Lub. sibi integre persolutas, de quibus ipsos dimisit penitus quitos 
et solutos, nolens super hiis peramplius causare vel loqui in futurum. Actum 
anno domini M°’CCC°’IXCVI", feria quarta post Letare. 


Nach dem Lib. parv. civit. im Rats-Archive zu Wismar, fol. 200. Die Jahreszahl ist in 
dem betr. Stadtbuche öfters so verschrieben wie hier. Bis auf Dietrich Bekmann sind die ge- 
nannten Personen nicht weiter bezeugt. Alles Nähere ist unbekannt. 


1396. März 17. Gadebusch. 12936. 


Detlev, Bischof zu Ratzeburg, stiftet eine Vikarei an der Pfarr- 
kirche zu Gadebusch mit 17 Mk. Lüb. Renten aus Kl.-Salitz, welche 
der Pfarrer Otto v. Arnim für 128 Mk. von Lüder v. Lützow ge- 
kauft hat. 


In nomine sancte indiuidue trinitatis, amen. Detleuus, dei et aposto- 
lice sedis gracia episcopus Raceburgensis, vniuersis et siggulis, ad quos pre- 
sentes littere peruenerint, salutem in eo, qui est omnium vera salus. Hinc 
est, quod honorabilis vir dominus Otto de Arnym, plebanus seu rector par- 
rochialis ecelesie in opido Gadebutze, eiusdem nostre Raceburgensis diocesis, 
coram nobis constitutus, pjam suam voluntatem deducere cupiens ad effeetum, 
deo et nobis decem et septem marcas Lubicensium denariorum perpetuos 
annuos redditus emptos, in duobus mansis et medio manso in Lutken 
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Sadewoltze in aduocacia Gadebutz situatos, et comparatos per dietum domi- 
nım rectorem a Ludero Lutzow armigero pro centum et viginti octo mareis 
denarrorum Lubicensium, deo et nobis pro dote vnius perpetue vicarie in 
lieta ecelesia parrochiali in Gadebutz fundande et instaurande pure et libera- 
iter cum omnibus iuribus et attinenciis huiusmodi mansorum, prout in litteris 
super hoe confectis plenius continetur, ad honorem omnipotentis dei eiusque 
I«nediete matris et sancti Johannis euangeliste obtulit, donauit et assignauit 
wobisque humiliter supplicans, quatinus attento pio suo affeetu prefata bona, 
wlditus et iura sub ecelesiastica proteetione ac libertate recipere et de eis 
nam perpetuam vicariam in dieta parrochiali ecelesia in et ad diuini eultus 
auzmentum de nouo fundare, creare ac instaurare et auctorisare dignaremur. 
Sos Igitur, huiusmodi piis votis volentes adnuere ac diuinum ceultum nostris 
twmporibus adaugeri cupientes, dietorum mansorum, reddituum et ijurium 
oblationem et donationem et assignationem gratas et ratas habentes, memo- 
atısque mansis redditibus et iuribus per nos sub ecelesiastica libertate et 
proteetione receptis in et ex eisdem mansis, redditibus, iuribus et perti- 
ments ad laudem et honorem omnipotentis [dei] eiusque gloriose virginis 
Marie matris eius et Johannis euangeliste in prefata parrochiali ecelesia in 
\iadebutz vnam perpetuam vicariam auctoritate nostra ordinaria de nouo 
crrauimus, fundauimus, instaurauimus et auctorisauimus ac tenore presentium 
findamus, ereamus, instauramus et auctorisamus, ordinantes et statuentes, 
t vicarius, qui antedietam vicariam pro tempore habuerit, prelibatos annuos 
telditus, vtilitates, fructus et emolimenta ex dietis mansis et bonis proue- 
hientes juxta tenorem litterarum super hoc confectarum suis debeat usibus 
applicare. Si vero predieti mansi seu redditus iuxta tenorem litterarum con- 
tractus super hoc confectarum reempti fuerint, extune patronus et vicarlus 
iete viearie, qui pro tempore fuerit, alios annuos redditus, utilitates ad 
dietam vieariam cum pecunia et reemptione prouenientes emant et compara- 
bunt, et quia piis voluntatibus deseruientes dignum est eciam plis consola- 
tionibus honorare, concessimus et induleimus ae tenore preseneium ceoncedimus 
tt indulgemus, quod prefatus dominus Otto, reetor parrochialis ecclesie in 
\sadebutz, huiusmodi vicarie fundator, quamdiu vixerit, ius patronatus diete 
Yiearie optinebit, post mortem vero dieti domini Ottonis, rectoris ecelesie 
n Gadebutz, consules dieti opidi in 'Gadebutz ius patronatus seu presen- 
tandi diete vicarie in perpetuum optinebunt, sie tamen, quod predieti consules 
in Gadebutz alternatis vieibus ad alternatam vacationem diete vicarie perso- 
nam idoneam, pro qua episcopus Raceburgensis, qui pro tempore fuerit, 
«isdem consulibus supplicauerit, ad dietam vieariam instituendam presentabunt, 
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ıta quod consules huiusmodi suis vieibus alternatiuo seruato ordine liberam 
presentationem ad dietam vicariam habeant, et episcopus Raceburgensis suis 
vicibus, ut premittitur, huiusmodi consulibus habeat supplicare. Ordinamus 
eciam et statuimus, ut mortuo domino ÖOttone rectore, fundatore huiusmodi 
vicarie, nullus ad eandem vicariam presentetur, nisi actu presbiter fuerit aut 
in tali sit etate constitutus, quod infra annum a tempore presentationis seu 
eollationis huiusmodi vicarie in sacerdotem possit et debeat promoueri. In- 
super volumus, quod, postquam finitum fuerit offertorium ad summanı 
nıissam, tune primum huiusmodi vicarie vicarius singulis diebus incipiet legere 
uel cantare suam missam, quam horam ipse sine voluntate plebani mutare 
nequibit. Item predietus vicarius singulis diebus dominiecis et festiuis matu- 
tinis summe misse et offitio vespertino cum religione decenti tenebitur 
interesse, de oblationibus vero et missis votiuis ac aliis iuribus et obuen- 
tionibus parrochialibus penitus nichil tollet, sed totum plebano presentare 
tenetur. In euidens testimonium omnium premissorum sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum et actum Gadebutz, in domo habitationis 
reetoris diete ecelesie, anno domini millesimo trieentesimo nonagesimo sexto, 
ferla sexta ante dominicam, qua cantabatur Judica me deus, presentibus 
honestis et discretis viris dominis Hermanno Tzammyd, perpetuo vieario in 
parrochiali ecclesia in Uryuitze, Zwerinensis diocesis, Nicolao Redekendorp, 
presbitleris], et Hinrieo Dunker, camerario nostro, diete nostre Raceburgensis 
(liocesis, testibus ad premissa. 

Auscultata et collacionata est presens copia per me Johannem Molre, 
notarıum publicum, et concordat cum suo vero originali, quod protestor manu 
propria, cuius quidem copie originale est apud consulatum Gadebutzensenı. 


Nach einer Abschrift auf Papier unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt- 
Archive zu Neustrelitz. 


1396. März lı—Dezbr. 15. (Rostock.) 12937. 


Der Rat zu Rostock verkauft zwei Hduser und zwei Buden, 
welche Willeke Buman durch sein Vergehen verwirkt hat. 


N otandum est, quod consulatus’in Rozstok vendidit Hinrico Schoneuelt 
prolocutori hereditatem lapideam, que Willekino Buweman pertinuit, apud 
Clipeum inter Riken et Cletzen sitam, quam, ut ad consulatum propter 
excessum dieti Willekini omni iure deuenit, sibi resignauit warandiam 
promittens. 
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Notandum, quod domini proconsules et consules in Rozstok vendi- 
derunt Thiderico Crusen duas bodas sub vno tecto in platea, sieut itur de 
saneta Katherina ad sanetum Petrum, inter Reddagum Crusen et bodas 
domini Johannis Wulff sitas, que quondam Willekino Buweman pertinuerunt, 
uas, ut cum omni iure Lubicensi sunt prosecuti et assecuti pro excessu 
dieti Willekini, sibi resignauerunt warandiam promittentes; et murum penes 
Reddagum Crusen ambo vieini emendabunt, videlicet Thiderieus Cruse et 
Reddagus Cruse, et si aliqua scriptura inuenta fuerit super dietis bodis, vim 
non habebit. Abele Vpales obtinet in dietis bodis III marcarum redditus 
pro L mareis in quatuor terminis anni exsoluendos, dum alter alteri ho« 
al quartale anni predixerit, pro L mareis reemendos, et Thiderieus Cruse 
est tutor. 


Notandum est, quod eonsules vendiderunt Hinrico Bullik hereditatem 
anrularem in Antiqua ciuitate supra plateam Doliatorum apud Hermannıum 
Kropelyn sitam, que quondam Willekino Buweman pertinuit, quam; sieut ad 
eonsules omni jure Lubicensi deuoluta est, sibi resignauerunt warandiam pro- 
inittentes, et si aliqua sceriptura alia inuenta fuerit dietam domum tangens, 
vin de cetero non habebit. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387 —97, fol. 131®, 133b und 139b. Eingetragen fer. 6° 
p. Letare — fer. 6° p. Lucie. 


(1396. Vor März 26.) 12938. 
Herzog (Albrecht) von Mecklenburg wird Koadjutor des Bischofs 
von Dorpat. 


By der sulven tid wart hertoghen Johans broder van Mekelenborch mit groter 
wacht inghebracht to Darpte; den untfenk de biscop van Darpete in groter ere unde 
vroude, unde leet em up dat gantze stichte. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 83, $ 1027, aus der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 
Unmittelbar vorher erzählt Detmar die Vermählung König Albrechts zum Vastelabend (Febr. 10—15) 
1396. Der Bericht Detmars zieht die Ankunft Albrechts in Dorpat im Juni 1395 (vgl. Nr. 12793) 
ınd seine Wahl zum Koadjutor zusammen. Die Wahl wird Anfang 1396 stattgefunden haben, 
jedenfalls vor 26. März 1396 (vergl. Nr. 12939). — Vgl. auch Nr. 12883. 
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1396. März 26. Dorpat. 12939. 


Bischof Dietrich von Dorpat schliesst Frieden mit dem Herzoge 
Alexander, gen. Witowt, von Litthauen und mit dem Bischof Andreas 
von Wilna. 


‚In deme namen der hilgen und ungedelden drivoldicheit, amen. 
Wi Diderik, von godes gnaden bisschop to Darbte, don witlik allen eristenen- 
luden, de dessen breff seen edder horen lesen, dat wy mit wolbedachten 
mode, rechter witschop, volbort unde rade des hochgeboren vorsten und 
heren, hern Albrechtes, hertogen to Meklenborch ete., unses leven gestlikes 
erkoren sones, unses capittels, riddere unde knechte unde unser stat to 
Darbte uns hebben gesat unde setten mit crafft desses yegenwordigen breves 
in enen ewigen steden vrede mit dem dorchluchtigen cristenenvorsten hern 
Alexandro, anders ghenomet Vitowte, hertogen to Littowen, heren to Trakken 
unde to Lusik, unde mit deme erwirdigen in gode vadere und heren, hern 
Andrea, bisschoppe to der Villen, unde mit sime capittele, unde ok mit den 
eddelen cristenen boiaren, ridderen und knechten des vorbenomeden heren 
hertogen Alexanders — — —. Wy Albrecht, herthoge tho Meklenborch 
vorscreven, hebben unse ingesegel, wy Bernhart deken unde capittel der vor- 
benomeden kerken unse ingesegel, wy Johan von Tisenhusen, Ötto von 
 Ixkule und Frederik von der Rope, riddere, Hans von Dolen unde Hans 
von Brakele, knechte, des vorbenomeden heren und sines stichtes manne to 
Darbte, hebben van hete und esschinghe aller anderen riddere unde knechte 
des sulven stichtes unse ingesegele, unde wy borgermeistere unde rat der stat 
to Darbte hebben unses stades ingesegel van unser ganezen stat wegen vor 
dessen breff gehangen, de gegheven is up deme slote to Darbte, in den 
jiaren unses heren tusent drehundert in deme sosundnegentigesten iare, an 
deme hilgen palmedage. 


Nach der Abschrift eines Transsumpts vom 24. Octbr. 1398, im Kgl. Staats-Archive zu 
Königsberg: Ordensbriefarchiv. Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 119— 120. 


1396. April 6. Rostock. 12940. 


Margarete, die Witwe des Ritters Arnold von Gummern, und ihre 
Kinder verkaufen das Dorf und Gut Schutow an den Rostocker 
Bürgermeister Johann v. der Aa für 1350 Mk. Rost. 


lk Margareta, wedewe her Arndes van Ghummeren, ridders, deme 
god gnade, bekenne vnde betfighe openbare in desseme iegenwordigen breue 
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vor allen luden, de ene zeen vnde horen lesen, dat ik myt myme sone Arnde 
van Ghummeren vnde myt mynen anderen kynderen na rade vnde myt 
vulbord vser eruen vnde vser negesten vnde alle der ghene, dar des wes 
anne is edder ienigherleye wies anne wesen mach, reckelken vnde redelken 
vorkoft hebben vnde laten vnde vorkopen vnde late[n] in desser scrift deme 
erbaren manne hern Johanne van der Aa, borghermestere to Rozstok, vnde 
synen rechten eruen vse dorp vnde ghud to der Schutowe vor drutteyn- 
hundert mark Rozsteker pennynge vnde veftich mark der suluen munthe, 
de [he] vs to dancke wol bered heft, myt aller ghulde, nüth, pacht, reehte 
vnde rechticheit, myt ackere buwed vnde vngebuwed, myt holten, wisschen, 
müren, toruen, myt weghen vth vnde in, myt visscherie, watere, waters 
afulote vnde toulote vnde menliken myt alle des ghudes tobehoringe, dar 
degher nicht vth to nemende, alse id licht vnde van oldynges geleghen heft 
in allen enden syner schede, vry vnde vredesamelken to hebbende vnde to 
hesittende, vs vnde vsen eruen in deme suluen ghude to der Schutowe 
degher nichtes to beholdende. Vnde ik Margareta vnde Arnd, myn sone, 
myt mynen anderen kynderen vnde myt vsen nascreuenen medeloueren 
s-holen vnde willen her Johanne van der Aa vnde synen rechten eruen des 
shudes waren, alse in deme lande recht is, vor alle de ghene, de vor recht 
komen willen vnde recht gheuen vnde nemen willen; vnde alle breue, de 
vppe dat ghud synt, de scholen her Johanne vnde synen eruen vorbenomet 
hruklik vnde hulplik wesen, vnde vs nicht. Alle desse vorscreuene stucke 
ınde en iewelik by sik loue ik Margareta myt myme sone Arnde, her Arndes 
»ne van Ghummeren, myt den anderen kynderen her Arndes van Ghummeren, 
myt vsen eruen vnde medeloueren, alse Woldemer Molteken to Pentzin, 
Mathias Axecow, Woldemer Molteken to der Nyenkerken vnde Joachim 
Barnecow, myt samender hand her Johanne van der Aa vnde synen rechten 
eruen stede, vast vnde vmbrekelik to holdende sunder ienygerleye hulperede 
inde argelist. To openbarer bekantnisse vnde groterer bewarynge alle desser 
vorsereuenen dynge hebbe ik Arnd van Ghummeren, her Arndes sone van 
(thummeren, myn ingesegel van Margareten myner moder weghene vnde 
myner brodere weghene myt den ingesegelen vser vorscreuenen medelouere 
myt willen vnde witscop henghet laten vor dessen bref, de gheuen vnde 
“reuen is to Rozstok, na godes bort drutteynhundert iar in deme sosvnde- 
negentegesten iare, des dunnerdaghes in deme paschen. 

_ Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Marienehe. An Pergamentbändern haben fünf 
Siegel gehangen: 

1—3) sind von den Siegelbändern abgefallen. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 9 
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4) das jetzt nur noch in Resten erhaltene Siegel hat früher folgendermaßen ausgesehen: 
rund; stehender Schild mit drei Birkhähnen; Umschrift: 


+ S WOLDADARI WOLTAKA 
5) rund: stehender Schild mit zwei Flügeln unter einer Stierstirn; über dem Schilde im 
Siegelfelde eine Ranke; Umschrift: 
+ S IOAQhI®D % BARNAUOWA 
— Vgl. 1396, Mai 2. 


1396. April 7. Sülze. 12941. 


Bürgermeister und Rat zu Sülze, Albert Pinnow, Vogt, und Johann 
Krineman, wohnhaft daselbst, bezeugen, dass die Knappen Detlev, 
Radeke, Siverd und Klaus v. Kardorf und Hermann v. der Lühe 
die Sühne Heinrich Vogts mit der Stadt Rostock halten wollen. 


Wy borgermester vnde radmanne to der Sulten, Albert Pynnowe, 
voget, vnde Johan ÜUryneman, wonaftigh darsulues, bekennen openbare in 
dessem iegenwordigen breue, dat vor vs weren de erliken manne Deloff' 
Kerkdorp, Radeke vnde Syuerd Kerkdorp, brodere, Claus Kerkdorp vnde 
Herman van de Li, knapen, vnde seden vnde loueden vor vs, na deme dat. 
se to Rozstok nicht wol komen mochten, dat se alle dynge also holden 
wolden vastliken mit guden willen, alse in deme breue van Hinric Vogedes, 
de to Rozstok in den sloten sat vmde vtgelaten wart, gedegedinget vnde 
screuen is, vnde darvp hebben se den suluen breff mit willen vnde mit witscap 
besegelt. To bekantnisse vnde to vlejlicheit, dat desse dyngh aldus vor vs 
geschen sint, hebbe wy borgermester vnde radmanne to der Sulten vnser 
stad ingezegel mit den ingezegelen Albert Pynnowen vnde Johan Crynemannes 
vor dessen breff gehenget, de geuen is to der Sulten, na godes bord 
drutteynhundert iar darna in deme sesvndeneghentigesten iare, des vrydages 
na paschen. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Urfehden. Mit einem Siegeleinschnitt (an 
erster Stelle) und zwei Siegeln an Pergamentstreifen (an zweiter und dritter Stelle): 

2) rund: im rechts geneigten Schilde ein mit drei Seeblättern in den Schildwinkeln besteckter 
Ring; darüber ein herausschauender Helm mit einer Blume und einem halbmondförmigen Blatte 
auf jeder Seite; Umschrift: 5 S ALBARTI | PInNOwa 


3) rund: im stehenden Schilde eine Blume mit einem halbmondförmigen Blatt auf jeder Seite, 
ähnlich wie die Helmzier auf Siegel 2, nur daß hier die beiden Blätter oben über die Blume 


hinausgehen; Umschrift: — — » KRINADANn x — 
— Gedr. Masch, v. Kardorf, S. 294, mit dem falschen Datum: 17. April. 
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1396. April 9. 12942. 


Werner v. Schwerin zu Altwigshagen nimmt von Wedege v. Plote 
eine Hebung von 100 Mk. aus Leppin solange zu Pfande, bis er 
500 Mk. Vink. daraus eingenommen hat. 


Ik Werner van Zweryn, wonaftych tho deme Oldewygheshaghen, 
bekenne vnde bethughe openbare in desme breue myt mynen eruen, dat my 
\Wedeghe van Plothe vnde syne eruen ghesettet vnde ghelathen hebben 
hundert mark geldes an zyner pleghe vnde pacht in deme dorpe tho Leppyn 
in zodaner wys, dat yk schal boren alle iar tho sunthe Merthens daghe 
hundert mark in desme vorebenomeden dorpe alzo langhe, wen yk edder 
myne eruen vyfhundert mark Vynghenoghen pennynghe, edder wat ene 
werynghe ys in deme lande tho Stargarde, houetstul vnde renthe gantzleken 
vpeheboret hebben. Were ok, dat yk edder myne eruen mer vpborede vt 
deme vorebenomeden dorpe wen hundert mark alle iar, id were an broke 
edder an dentsthe, edder yn wat mathe dat yk dat vpborede, dat schal yk 
em edder myne eruen ok an deme vorebenomeden summen, an renthe vnde 
an houetstul, afselan. Vnde yk edder myne eruen scholen wedder em edder 
synen eruen alle iar ene rekenschop dün vme alle vpborynghe, wen ze dat 
van vs eschen. Vnde wen yk edder myne eruen desse vorebenomede vyf- 
hundert mark an renthe vnde an houetstäl vpgheboret hebben, alzo vor- 
ghescreuen steyt, so scholen desse vorebenomede hundert mark geldes, alzo 
ze my Wedeghe verbreuet heft vnde verlathen heft vor den heren, leddych 
nde los wesen, vnde yk edder myne eruen scholen daran nycht beholden, 
wnde de bref, den my Wedeghe vorbenomed darvp ghegheuen (gheuen) heft, 
schal van my vnde van mynen eruen leddych vnde los wezen. Vnde wen 
Wedeghe edder zyne eruen dat wyllen, so schal yk Werner vorbenomet 
elder myne eruen Wedeghen edder synen eruen dat vorebenomede ghut 
wedder vorlathen vor den heren zunder weddersprake edder vertoch. Dyt 
loue yk Werner vorbenomet myt mynmen eruen entrewen stede vnde vast 
tho holdende zunder arghelyst vnde hulpewort Wedeghen van Ploten vnde 
synen eruen, vnde tho syner trewen hant Egherd van Zydowe, Albrecht 
van Blanghenborghe, Hynrik Vosse, Achym van Bulowe, vnde Vycke Rybe. 
Des tho thughe hebbe yk Werner van Zweryn myt wytscop vnde myt wylien 
myn yngheseghel lathen hengken vor dessen bref, de gheuen ys na goides 
bord drutteynhundert iar vnde in deme sosvndeneghentyghesten 1are vnde 
des zondaghes na paschen, wen me zynghet Quasimodogeniti. 

9* 
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Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Leppin. An einem Pergament- 
streifen, der vom oberen Rande der Urkunde abgeschnitten und worauf ein Teil der ersten Urkunden- 
zeile zu lesen ist, hängt ein Siegel: 

Rund: im links geneigten Schilde eine Raute; Umschrift: 


++ S’ WARNARI + DA SWARIN 
-— Vgl. 1397 Novbr. 5. 


1396. April 9. 12943. 


Klaus und Hans, Gebrüder Bosel, und Hans und Kersten, Gebrüder 
v. Restorff, Thre Vormünder, verkaufen wiederkäuflich die beiden 
Dörfer Ziegendorf und Wulfsahl an das Kloster Eldena für 
450 Mk. Lüb. 


Wi Clawes vnde Hans, brüder, heten Bozel, vnde wi Hans vnde 
Kersten, bruder, heten Redekstorpe, rechte vormunder der Bozel vorgenomet, 
bekennen openbare an dessen iegenwardegen breue, dat her Kersten Bozel, vse 
vedder vnde öm, dem god gnedich sy, hadde settet vnde laten to eme rechten 
brukelken pande myt vulbort syner rechten eruen vnde myt synen breuen 
der erbaren vrowen der Koppeloweschen vnde den bescheden luden Engelke 
Coppelowen, Bertelde van Grabow vnde eren rechten eruen twe dorp Tzegen- 
dorpe vnde Vulueshole myt allen rechte vnde myt aller tobehorynge, sunder 
souen Lubesche mark gheldes alle iar, de de Koppelowen her Kersten Bozel 
vnde synen eruen alle iar dar vte den dorpen geuen scolden, vnde were, 
dat sik der Koppelowen rente vnde pacht mynrede an dem gude, alzo 
scolden syk her Kerstens vnde syner eruen na antale ok mynren, vor 
hundert mark Brandeborsch suluers vnde Stendelscher wicht, de her Kersten 
to nüghe berät weren vnde betalet. Desse twe dorp vorgenomet hadden de 
Coppelowen vort myt vsen willen vnde witscop gesat vnde laten to eme 
rechten brukelken pande myt her Kerstens breue den ghestliken erbaren luden, 
den proueste, der priorne vnde dem gantze[n] kouente des Klosters to der Eldena; 
den bref wille wy holden by aller macht vnde nene wys myt worden efte myt 
werken darwedder dün, efte wi vnde vse eruen dar iengherleyge hulperede 
an vynden konden. Vnde desser breff scal deme anderen breue, vnde de 
ander bref dessen nicht to scaden komen, sunder eyn scal den anderen vesten 
vnde stedegen. Dit ys nü vnde sy witlik allen kristenluden, de ene horen 
vnde lesen, dat wi Clawes vnde Hans, bruder, heten Bozel, myt alle vsen 
rechten eruen vnde wi Hans vnde Kersten, bruder, heten Redekstorpe, be- 
kennen myt den Bozelen vorbenomet, alse ere rechte vormunder, vnde myt 
vsen rechten eruen, dat wi myt willen, witscop vnde myt wolberaden müde 
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hebben vorkoft vnde ieghenwardech vorkopen an dessen breue to eme rechten 
kope vor de vorbenomeden hundert mark Brandeborch suluers, de her Kersten 
ınde synen eruen to nughe beret vnde betalet synt, vnde vor anderhalf 
hundert mark Lubescher witten pennynge, de vs de prouest, de priorne vnde 
yantze kouent to der Eldena to nughe bereet hebben vnde betalet, vnde an 
vse nüt vnde vromen komen vnde keret synt, de twe dorp Tzegendorpe vnde 
Vulueshole, zo de liggen bynnen erer schede, myt aller nüt, frucht, denste, 
rechte, richte hogeste vnde sideste, an hant vnde an hals, myt allen holten, 
myt water, weyde, wischen, acker, [bjleyde' buwet vnde vngebuwet, myt 
aller afrysinge vnde myt aller tobehorynge, vs vnde vsen eruen an den vor- 
benomeden dorpen vnde gude degher nicht to beholdende, sunder enen 
wedderkop, den vs vnde vsen eruen de prouest, de priorne vnde de kouent 
doreh fruntscap wille weddergheuen vnde ghunt hebben, so hir na screuen 
steit.. Wen wi vnde vse eruen de twe dorp wedderkopen willen, so scole 
wj dem proueste, der priorne vnde deme kouente dat eyn iar alze to wynachten 
vor segghen vnde kundegen vnde denne to deme negesten vynachten bynnen 
den vere hilgen daghe ere rede ghelt, veftehalf hundert Lubesche mark witter 
pennynge, der eyn vere ghelt, mit deme ouerghelde, dat vore hundert mark 
suluers horen mach, an ener summe to ener tid den proueste, der priorne 
vnde dem gantzen kouente to der Eldena efte vppe ener anderen stede, de 
em leghelik is vnde bequeme, dar em ere ghelt vnbekummert vnde vnent- 
ferdeget is, to willen vnde to danke bereden vnde betalen sunder iengerleyge 
hulperede, weddersprake, lyst, argh edder güt. Wen wi ok desse vorbeno- 
meden veftehalf hundert Lubesche mark myt deme ouerghelde der hundert 
mark suluers dem proueste, der priorne vnde dem gantzen kouente to der 
Eldena beret hebben vnde betalet, so scal dat güd vs vnde vsen eruen 
leddech vnde los wesen sunder hynder vnde weddersprake. Were ok, wen 
wı dit güt loseden, dat de prouest van des klosters weghen noch pacht, 
plexhe, broke efte rechtecheit hadde an dem gude an den luden, dat mach 
de prouest panden vnde manen van den buren, vnde wi scolen vnde willen 
enı dat helpen panden vnde manen, dat em syn plege werde; were ok, dat 
se dessen bref vorloren, welker vys dat scheghe, zo scole wi Bozel vnde 
Redekstorpe vnde vse eruen deme kloster enen nygen bref, alze desse bref 
vtwiset, bynnen vere weken darna, wen de prouest dat van vs eschet, 
scheppen beseghelt sunder weddersprake. Were ok, dat vser borghen iennech 
vorstorue, so scole wi vnde willen enen anderen yn de stede setten alzo gut 
ınde dessen breff vmmeseryuen laten. Were ok, dat de prouest, de priorne 
nde de kouent dorch erer nut willen rumen mosten, wene se denne dit gud 
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laten myt dessen breue, den scole wı vnde willen dessen bref holden alze 
dem prouest vnde deln] klostervrowen vnde wi moghen dit güt van em 
losen, alze van deme kloster vor de summe gheldes, zo vorscreuen steit. We 
vs ok manet myt dessen breue myt des prouestes, der priorne vnde kouentes 
wille, den scole wi vnde willen dessen bref holden, alze em suluen. Ok 
scole wi Bozele vnde Redekstorpe vnde vse eruen den Koppelowen aller 
ansprake vorlaten van des gudes wegen vnde vordregen. Ok scole wi Clawes 
vnde Hans Bosel doreh vser vnmündecheit willen vnde wi Hans vnde 
Kersten van Redekstorpe vnde wi medeborghen Kone van Quidzow, Clawes 
van Redekstorpe to der Nygenborch, Hans Plote, wonachtich to Quidzow, 
vnde Clawes Kappelle nenerleyge hulperede nemen, de dem kloster an dessen 
gude vnde breue scaden efte hinderen mochten. Wi scolen vnde willen 
dem godeshuse des gudes waren vnde vor alle ansprake vnde bewernisse 
entfrigen vppe vse koste vnde arbeid sunder des klosters secaden, qwiten vnde 
entleddegen. Wi scolen ok dit güt, alze wi Bosel vnde Redekstorpe, dem 
godeshuse vorlaten vor den heren, wen se efte de prouest dat van vs eschet, 
vnde vorlaten dat geghenwardech. myt anhenghinge vser ingesegele, myt 
witscop vnde willen an dessen bref. Alle desse vorsereuen stucke ensamen 
vnde eyn gewelk besunderen loue wi Clawes Bosel vnde Hans vor vs vnde 
vse rechten eruen vnde wi Hans vnde Kersten, bruder, sakweldegen myt den 
Boselen, heten Redekstorpe, louen in guden truwen myt vsen medeloueren 
Konen van Quidzow, Clawes van der Nygenborch, Hans Plote to Quidzow 
vnde Clawes Kappelle; vnde wi medelouer, alze Kone van Quidzow, Clawes 
van Redekstorpe van der Nygenborch, Hans Plote vnde Clawes louen myt 
vsen houetluden alze den Boselen vnde den Redekstorpen alle myt ener 
samenden [hant]) dem proueste, der priorne, dem gantzen kouente to der 
Eldena, vnde we vs manet myt dessen breue myt eren willen, in güden 
truwen vnde bi eren to holdende, stede, vast vnde vntobroken sunder ienger- 
leyge hulperede, list, argh edder güt. Des to tughe vnde merer bekantnisse 
zo hebbe wi vse inghesegele myt wytscop vnde willen an dessen bref henghen 
laten, de geuen vnde screuen is na godes bort drutteynhundert iar an dem 
sossevndenegentegesten iare, des negesten sondages na paschen, alzo me 
singet Quasimodogeniti etc. 

Nach dem durch Feuchtigkeit beschädigten Original im Haupt-Archive 
zu Schwerin: Klosterurkk. Eldena. Mit sieben runden Siegeln an Pergament- 
streifen und einem Siegelband (an 7. Stelle), das sein Siegel verloren hat: 

1) das hieneben abgebildete Siegel des Klaus Bosel; Umschrift: 

S’ NIGOL | AI + BOS@L 
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2) wie Siegel 1, Umschrift: 


S’ IOhANNI | — — &L ARD 
3) das hieneben abgebildete Siegel des Hans v. Restorff; Umschritt: BEI 
S’ | x IOhIS» D’ | RÄDIGS- | TORP : \ SH Y% 
4) zerbrochen; im Dreipaß ein rechts aufgerichtetes Einhorn; Umschrift: \ HAAS 
+ 5’ okerften — — ANYI 
5) in einem stehenden Schilde ein schmaler, rechter Schrägebalken, UN IDG 


begleitet von zwei Sternen; Umschrift: 
-+ S’ AONd + VAN QVITZOW 


6) in einem Sechspaß ein stehender Schild mit einem links aufgerichteten Einhorn; Umschrift: 
s cla ms |de|red ec— orp 
8) im stehenden Schilde das Brustbild einer Jungfrau mit Locken; Umschrift: 


+ S’ QALAW@s.KAPPALLA 
— 'Vorlage: heyde. — Vgl. Nr. 12401. 


1396. April 14. (Rostock.) 12944. 


Bertram von Hameln und seine Frau bekennen, dass ihr Schwager 
Gerd Arends ihnen aus einem Gesellschaftsvertrag auf ihre Lebens- 
zeit verpflichtet sei, von ihren Erben aber aus dem Vertrage nicht in 
Anspruch genommen werden könne. 


N otandum est, quod Bertramus de Hamele et Tilse, vxor sua, recogno- 
uerunt publice se cum Gher. Arndes, paruifabro, swagero suo, concordasse, 
quod seeundum tenorem littere, quam dietus Gher. Arndes ipsis dedit super 
soeletatem, quam mutuo habent, ipsos tenere debeat et promisit ad vitam 
erum amborum; ipsis ambobus defunctis dieta societas erit quita, et Gher. 
Ardes predietus ab omni monicione quorumeunque proximorum aut heredum 
dietorum Bertrami et Tilsen racione diete societatis solutus permanebit. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387—97, fol. 132%. Eingetragen fer. 6% p. Quasimod. 


13%. April 14 - Juni 30. (Rostock.) 12945. 


Johann Make, Ratsherr zu Rostock, bezeugt mit drei Bürgern, dass 
Willeke Buman zur Baukasse der Petrikirche von den 150 Mk., 
welche er der Kirche geliehen hatte, 50 Mk. geschenkt hat. 


N otandum est, quod dominus Johannes Make consul, lutteke Claus, 
Marquardus Losege et Martinus Kampce, nostri coneiues, testifieati, quod 


72 1396. | 12946 


Willekinus Buweman sponte et libere dedit ad structuram ecclesie sancti 
Petri L marcas de illis C mareis et quinquaginta marcis, quas cum proui- 
soribus eiusdem ecelesie sancti Petri habuit, videlicet Thiderico Crusen, Johan 
Lagedor, Gherardo Rutingh et Hinrico Kropelyn cultellifici, de quibus quidem 
pecuniis C marcas presentauerunt consulatui per eos prosecutas in iudicio et 
quinquaginta marcas ad structuram santi Petri prefatam; et consules pro- 
mittunt dietos prouisores eccelesie super dietis C marcis et quinquaginta 
mareis indempnes conseruare. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384-—1431, fol. 45°. Eingetragen zwischen 6° fer. p. Quasim. 
und fer. 6° p. Petri et Pauli apostolorum. 


(13)96. April 21. Marienburg. 12946. 


Die Ratssendeboten der preussischen Städte geben Danzig Aufträge 
wegen Stockholms, insbesondere auch wegen der von Rostock und 
Wismar deshalb zu leistenden Zahlungen. 


Anno domini ete. 96, feria sexta ante festum Georgi, eivitates Prusie 
Marienburg congregate subnotata pertractarunt: 

Vortmer habe wir gerett uff dy hulffe des koningis und der konin- 
gynnen, das sie nicht nucze dungket, das sie in dy zee czu hulffe kome, 
sunder das man sie vormane, das sie ez halde, alse is gerett is, das sie die 
vitalienbruder in erem lande nicht heghe. Das is den von Danczk bevolen, 
den von Lubie ezu schriben; und och von dem gelde, das dy von Rostok 
und von der Wismare geben sullen; und och dem houbtmanne vom Holme 
czu schriben, was si by dem gelde tün sullen, das dy koningynne ‚geben sal. 
Och so sal eyne itzliche stat iren briff senden dem houbtmanne ezum Holme, 
czu mechtigen ober dy lüte, wer im nicht eben sie, das her in wider 
heym sende, und das her nymande gestatte, knechte czu halden, (is en 
düchte denne deme houbtmanne gut sin, unde halden is, alze is die van 
Lubie halden). 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 344, S. 330-—331, nach einer Handschrift zu Thorn. Die in () 
gesetzten Worte sind im Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats-Archive zu Danzig, hinzugesetzt. 
— Vgl. Nr. 12782, 8. 533 £. 
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: 

' 1396. April 22. Rom. 12947. 
Papst Bonifaz IX. verleiht der Domkirche zu Ratzeburg einen Ablass 
mit dem Rechte, dafür besondere Beichtiger zu bestellen (A), ver- 
kündet dies der Christenheit und bestimmt die Aufkünfte aus dem 
Ablass für den Bau der Kirche (B). 


A. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, dilectis filiis ... capitulo 
Razeburgensi salutem et apostolicam benedictionem. “© Sincere deuocionis 
‘af)feetus, quem ad /n)os et <Romanam geritis>» ecelesiam, dign(e nos 
exeitat et inducit, vt petieciones vestras) in hiis presertim, que animarum 
salutem respiciunt, ad exaudicionis graciam (admittyamus. Hodie siquidem de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, 
auctoritate confisi, omnibus uere penitentibus et confessis, qui ecclesiam 
(uestram) in festiuitate assumptionis beate Marie virginis a primis vesperis 
usque ad secundos (uesperos ipsius) fes(tiuitatis> deuote uisitauerint 
{annuatim) et ad (eius conseruacionem)> manus porrexerint adiutrices, illam 
indulgenciam et remissionem peccatorum, quam ecelesiam saneti Marcı de 
Venetiis Castellanensis diocesis in festo ascensionis domini nostri Jesu Cristi 
ujsitantes annuatim quomodolibet conseguntur, per nostras litteras duximus 
oncedendam, prout in ipsis litteris pl<enius) continetur. Nos igitur, ut 
Cristi fideles ad ipsam ecclesiam in huiusmodi festiuitate confluentes con- 
scjencie (pacem) et animarum salutem deo pro<pieio) consequantur et indul- 
gencie huiusmodi melius participes esse possint, benignius agere uolentes, 
uestris in hac parte supplicationibus inelinati, (ut quatuor aut) pkKures con- 
fessores ydoneos) seculares uel religiosos, de quibus uobis uidebitur et fuerit 
oportunum, qui confessiones quarumcungue personarum ad ipsa)m ecclesiam 
vausa huiusmodi indulgencie assequende accedencium in ipsa festiuitate dun- 
taxat audire et ipsis diligent<er auditis eisdem personis pro commi)ssis debitam 
absoluecionem <im)pendere ualeant ac <in)iungere (penitenciam) salutarem, 
nisi forsan talia <(fuerint, propter) que <sedes apostolica sit merito consu- 
Iyenda, <deputare valeatis), de<uotioni vestre) auctoritate apostolica <tenore) 
pXresencium) indulgemus). Nulli ergo omnino hominum liceat hance paginam 
nostre (consessionis)' infringere uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
ho« attemptare presumpserit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli, apostolorum eius, se nouerit incursurum. Datum Rome apud 
sanetum Petrum, X kal. Maii, pontificatus nostri anno septimo. 


Mecklenburgisches Urkuuden-Buch XXI. 10 
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Nach dem durch Moder sehr beschädigten Original unter den bischöflich Ratzeburgischen 
Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. An grünen und roten Seidenfäden hängt die Bleibulle 
des Papstes Bonifaz IX; Inschrift: 

: BONI | FATIUS : | ° PP : vIII:. 

Unter dem umgeschlagenen Rande steht links: Ma., daneben in drei Reihen: LX | N. de Fregona | 
Jo. Byns; rechts: P. de Bosco. Auf dem Rande rechts in zwei Reihen: Pro Jo. de Sulmona | 
T. Boghel. Auf der Rückseite der Urkunde in der Mitte ein großes R, darin ein n zwischen je 
einem Punkte; weiter nach unten: Presentetur? domino meo domino’ episcopo Razeb(ur)gensi ex 
parte Cristiani Coband. Noch weiter nach unten: C? Wilsnack. Ganz unten rechts: Indulgencie, 
ut in Veneciis. — Die Worte in () sind ergänzt aus einer Abschrift der Urk. im Ratzeburger 
Lib. cop. II, S. 147—148, im Haupt-Archive zu Neustrelitz. — !Für concessionis. 


B. 


[B] onifacius episcopus, seruus seruorum dei, vniuersis Cristi fidelibvs 
presentes litteras inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Licet is, 
de euius münere venit, vt sibi a suis fidelibus digne et laudabiliter seruiatur, 
de abundancia sue pietatis, que merita supplicum excedit et vota bene ser- 
uientibus sibi multo maiora retribuat, quam pro mereri, nichilominus tamen 
desiderantes domino populum reddere acceptabilem et bonorum operum 
sectatorem, fideles ipsos ad complacendum sibi quasi quibusdam allectiuis 
muneribus, indulgeneiis seilicet et remissionibus, invitamus, vt exinde reddan- 
tur diuine gracie apciores. Cupientes igitur, vt ecelesia Razeburgensis congruis 
honoribus frequentetur et eciam conseruetur, et ut Cristi fideles eo libencius 
causa deuocionis confluant ad eandem et ad eius conseruacionem manus 
promptius porrigant adiutrices, quo ex hoc ibidem dono celestis gracie 
vberius conspexerint se refectos, de omnipotentis dei misericordia et beato- 
rum Petri et Pauli, apostolorum eius, auctoritate confisi, omnibus vere peni- 
tentibus et confessis, qui in festiuitate assumpeionis beate Marie virginis a 
primis vesperis usque ad secundos vesperos eiusdem festiuitatis predietam 
ecelesiam deuote visitauerint annuatim et ad ipsius conseruacionem manus 
porrexerint adiutrices, illam indulgeneiam et remissionem peccatorum con- 
edimus, quam eccelesiam saneti Marci de Veneciis Castellanensis diocesis in 
die asscencionis domini nostri Jesu Cristi visitantes annuatim quomodolibet 
consegquuntur. Volumus autem, quod omnes oblaciones et alia emolumenta 
quecunque, que exinde racione visitacionis et porrexcionis huiusmodi pro- 
uenient, in conseruacionem huiusmodi et fabricam ipsius ecelesie aut eius 
ornamentorum reparacionem integraliter conuertantur, quodque, si alias visi- 
tantibus dietam ecelesiam seu ad eius fabricam aut conseruacionem manus 
porrigentibus adiutrices seu alias inibi pias elemosinas erogantibus aut alias 
aliqua alia indulgencia im' perpetuum vel ad certum tempus nondum elapsum 
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duratura per nos concessa fuerit, presentes littere nullius existant roboris 
wel momenti. Datum Rome apud sanctum Petrum, X kal. Maii, pontificatus 
nostri anno septimo. | 


Nach dem Ratzeburgischen Lib. cop. II, S. 147, im Haupt-Archive zu Neustrelitz. — !Für 
den fehlenden Anfangsbuchstaben ist ein freier Raum gelassen. 


1396. April 22. Carlow. 12948. 


Reimar und Hermann v. Karlow, Brüder, Knappen, zu Carlow 
und Klocksdorf, verkaufen wiederkäuflich eine Hufe und ein Stück 
Ackers zu Carlow dem Bischof Detlev von Ratzeburg für 60 Mk. Lüb. 


W ytlik si al den ienen, de dessen breff zeen efte, horen lesen, dat 
wii Reymar vnde Herman brodere gheheten Karlowe, knapen, wonaftigh to 
Karlowe vnde to Klücstorpe an deme kerspele to Karlowe des stichtes to 
Razeburgh, bekennen vnde betughen openbare an dessem breue, dat wii myt 
wolberadenen müde vnde myt eendracht vnde wlbord vnser eruen vnde 
ınser vrunt hebben redeliken vnde rechtliken vorkoft vnde vorkopen vnde 
ok vorlaten ieghenwardichliken in dessem breue dem erliken vadere an gode 
ınde heren, hern Detleue, bisschoppe to Razeburgh, vnde synen nakome- 
linghen eyne houe landes myt alle erer tobehoringhe an deme velde to 
Karlowe, also se licht bynnen erer schede vnde buwe, de nv to desser 
ieghenwardighen tiid besittet vnde buwet Detmar, de wonaftich is to Pogetze 
ın deme suluen kerspele to Karlowe, dar de sulue Detmar, vnde we de 
houen buwet, alle iar schal af gheuen to pacht vnde vor andere plicht viif 
mark Lubescher pennynghe myn veer schillinghe. Vortmer hebbe wii em 
vorkoft sunderghen acker in deme suluen velde to Karlowe, den nv buwet 
Hinrik Predeker, de to Nescowe wonaftich is, dar he vnde eyn iewelik, de 
den acker buwet, schal alle iar af gheuen veerteyn Lubesche schillinghe; 
desse vorbenomeden houen vnde acker hebbe wii em vorkoft myt eren to- 
behoringhen, mit alleme rechte, denste, tynse, tegheden, pacht vnde richte, 
hogh vnde ziit, alse an hals vnde an hand, vnde menliken myt aller vryheyt, 
alze wii vnde vnse olderen ze vore bezeten hebben, vns vnde ok vnsen 
eruen edder nakomelinghen dar nicht ane to beholdende, vor sostych mark 
Lubescher pennynghe, de he vns gantzliken myt reden pennynghen wol to 
dancke beret vnde betalet heft, vnde de wii an vnse nvt vnde behuf ghe- 
keret vnde gheuen hebben. Ok heft he vns ghegheuen van gnade, dat wii 
ımde vnse eruen edder nakomelinghe de suluen houen vnde acker moghen 
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wedderkopen alle iar to sunte Johans daghe to myddensomer vor sostych 
mark Lubescher pennynghe, de denne ghenghe vnde gheue sint, vnde den 
wedderkop schole wii em edder sinen nakomelinghen bynnen den achte 
daghen to wynachten tovoren segghen vnde kundeghen. Desse vorbenomeden 
stucke loue wii Reymar vnde Herman vorbenomet vor vns vnde vor vnse 
eruen myt Henneken van Bulowe, wonaftich to Rogghelin, vnde Heyneken 
van Tzule, wonaftich to der Nyenkerken, knapen, an ghuden truwen vnde 
myt eyner sameden hand dem erliken vadere vorbenomet vnde sinen nakome- 
linghen stede vnde vaste to holdende sunder ienigherleye arghelist vnde 
helperede. To merer tughinghe alle desser vorscreuenen stucke so hebbe 
wii vere vorbenomet dessen breff ghevesteghet myt vnsen yngheseghelen, de 
myt vnser wytschop hyrvore ghehenghet sint, de gheuen vnde schreuen is 
tho Karlowe, na. godes bord dusent iar drehundert iar in deme sosvnde- 
neghentighesten iare, an dem auende des hilghen ridders sunte Juriens. 
Hyrouer sint gheweset to tughe her Johan Bulowe, ridder, wonaftich to der 
Wedewendorpe, vnde Ludeke Pyl, knape, vnde vele anderer bedderuer lude, 
de tughes werdich sint. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Mit einem Siegeleinschnitt (an erster Stelle) und drei Siegeln an Pergamentstreifen: 

2) schildförmig; mit rechts aufsteigendem Bär; Umschrift: 

& HARDANNI «- K— — OWA4 
3) schildförmig, mit den Bülowschen vierzehn Kugeln; Umschrift: 


S’ IORANNIS »- Dd » BVLOWA@ :&: 
4) rund, im Schilde ein schräg rechts gekehrter geschachter Strahl; Umschrift: 


— heineke : van — — 


1396. Mai 2. Rostock. 12949. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklenburg, 
verleihen dem Rostocker Bürgermeister Johann v. der Aa das Gut 
Schutow, das dieser von Arnd v. Gummerns Erben für 1350 Mk. 
kost. gekauft hat. 


Wy Albrecht, van godes gnaden der Sweden vnde der Ghoten 
konyngh, hertoghe to Mekelenborch, greue to Zwerin, der lande Stargarde 
vnde Rozstok here, vınde wy Johan, van den suluen gnaden hertoge to 
Mekelenborgh, greue to Zwerin, der lande Stargharde vnde Rozstok here, 
bekennen vnde bethugen openbare in desseme iegenwordigen breue vor allen 
luden, de ene zeen vnde horen lesen, dat vor vs hebben gewest vrowe 
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Margareta, her Arndes wedewe van Ghummeren, ridders, deme god gnade, 
ınde ere sone Arnd van Ghummeren vnde ere anderen kyndere myt eren 
eruen, negesten vnde vrunden vnde hebben bekant, dat se redelken vnde 
reekelken vorkoft hebben vnde vorlaten vnde myt willen vor vs vppelaten 
deme erbaren manne hern Johanne van der Aa, borgermester to Rozstok, 
vsem leuen truwen, vnde synen rechten eruen ere dorp vnde ghud to der 
Schutow vor drutteynhundert mark Rozsteker pennynge vnde veftich mark 
der suluen munthe, de he en to dancke wol bered heft, alse se bekennen, 
den wy dat in dessem iegenwordigen breue vortan gheuen vnde laten hebben, 
nyt aller ghulde, nüth, pacht, rechte vnde rechticheit, myt ackere buwet 
vnde vngebuwet, myt holten, wisschen, müren, toruen, myt weghen vth vnde 
in. myt vischerie, watere, waters afulote vnde toulote, vnde menliken myt 
alle des ghudes tobehorynge, dar degher nicht vth to nemende, alse id licht 
nde van oldynges geleghen heft in allen enden syner schede, vryelken vnde 
vredelken to hebbende vnde to besittende, en vnde eren eruen in deme 
shude degher nichtes to beholdende. Vnde Margareta vnde ere sone Arnd 
van Ghummeren myt eren anderen kynderen vnde medeloueren scholen 
inde willen her Johanne van der Aa vnde synen rechten eruen des ghudes 
waren, alse in deme lande recht is, vor alle de ghene, de vor recht komen 
willen vnde recht gheuen vnde nemen willen, alle breue, de vppe dit ghud 
sınt, her Johanne vnde synen rechten eruen bruklik vnde hulplik to wesende, 
ınde en nicht; vnde her Johan vnde syne rechten eruen moghen dat vor- 
sreuene ghud to der Schutow panden, wo dieke en des nod is, vnde de 
pande dryuen, vlotten edder veren to Rozstok in edder in ene andere stede 
ıynnen vseme lande, dar id en euene kümpt. Ok moghen se dat dicke 
benomede ghud ghantz edder en deles leggen to ghestliker edder werltliker 
achte, alse en dat euene kümpt, sunder vse, vser eruen vnde nakomelinge 
‚sschend. Vnde dorch mangherleye denstes willen, den her Johan van der 
Aa vorbenomet vs, vsen vorelderen vnde der herschop gedan vnde bewised 
heft t0 mennyghen tyden, so hebbe wy em vnde synen rechten eruen dat 
vorbenomede dorp vnde ghud to der Schutowe vppelaten vnde gheuen in 
lessem vseme iegenwordigen breue myt: allen vorscereuenen stucken vnde 
artikelen brukelken myt aller vryheit vnde eghendumme, myt deme hoghesten 
nchte in hand vnde in hals, myt deme sydesten richte, alse sostich schillynge 
mde dar benedenne, myt wynterbede vnde somerbede, myt aller nüth vnde 
nütticheit, se sy geheten wo se geheten zy, to hebbende vnde to besittende 
w ewighen tyden, ane allen denst vs, vsen eruen vnde nakomelyngen daraf 
tv donde, vs, vsen eruen vnde nakomelyngen in deme vorbenomeden ghude 
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vnde dorpe to der Schutow altesnicht to beholdende, vnde vse voghede vnde 
amptlude in dat ghud nicht to rydende. To bekantnisse vnde groterer be- 
warynge desser vorscreuenen dynge hebbe wy Albrecht van godes gnaden 
der Sweden vnde der Ghoten konyngh vnde herthoge Johan to Mekelen- 
borch vse ingesegele wetendes henghet vor dessen bref, de gheuen vnde 
screuen is to Rozstok, na godes bord drutteynhundert iar darna in deme 
sossevndenegentegesten iare, des neghesten daghes na sünthe Philippi vnde 
Jacobi daghe, der hilghen apostolen. Tughe desser dynge synt vse leuen 
truwen her Wypert Lutzow, vse marschalk, her Werner van Axecowe, her 
Heydenrie van Bybowe, her Peter Butzow, her Hennyngh Hoghe, ryddere, 
Johan Molteke vnde Jurghes Hoghe, knapen, vnde vele mer truwerdigher lüde. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Marienehe. An Pergamentbändern hängen 
zwei Siegel: 

1) das zu Nr. 11653 abgebildete Siegel des Königs Albrecht. 

2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann IV. 


1396. Mai 8. | 12950. 


Sigismund, Fürst zu Anhalt (A), und Hans, Graf zu Barby (B), 
schliessen ein Bündnis mit den Herzögen Johann und Ulrich von 


Mecklenburg. 


A. 


Vor allen eristenlüden, de dessen breff seen, horen edder lesen, wi 
Zegemunt, van godes gnaden vorste to Anahalt, greue to Asscanien, be- 
kennen vnde betügen openbar, dat wi vns hebben gesettet vnde setten to 
den dorluchtigen vorsten vnde heren, vnssen leuen omen, hern Johanne vnde 
herın Vlrike, brudder, hertogen to Mekellenborgh, to Stargarde vnde to 
Rozstok heren, in alsodaner wis, als hirna screuen steid, dat wi likes vnde 
rechtes ouer desse vorbenomeden heren vnde vorsten scolen mechtich wesen 
tiegen alsweme, wor en des behuf vnde nod is. Were ouer iemant, he were, 
we de were, de vns likes vnde rechtes nicht horen wolde edder belouen 
wolde to vorsceidende, so scole wi Zegemunt vorbenomet dessen vorscreuen 
heren vnde vorsten behulpen wesen vnde helpen in trvwen mit gantzer 
macht, wan se dat esseen vnde hebben willen, ane up dat Romesce ryke, 
greuen Albrechte vnssen brudder, greue Otten, greue Bernde van Anahalt, 
vnssen heren den bisscop van Magdeborgh, vnssen oem van Zassen, vnssen 
oem margreue Wilhelm van Mysen vnde de gesellen van deme Lebarde. 
Were ok, dat vns des not were vnde wi vnsse oeme essceden uppe desse 
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vorbenomeden heren, so scolen se vns helpen, als hir screuen steid. Vnde 
wanner wi desse vorscreuen heren esscen vnde vorboden to vnsser hulpe, 
wnde se mit den eren ouer de Hauelle komen, so‘ scole wi de vnsse bi en 
hebben, de en vnde den eren spise, vuder vnde hufslach seigken, bet dat 
se komen an vnsse land, so scole wi al de wile, dat se in vnsser volge sin, 
in vnssen landen edder in ander heren lande sin, dar wi se invüren, spise, 
vüder vnde hufslach seygken. Were ok, dat se vnde wi vromen nemen an 
roue, an dinghenisse vnde an buren; de gegrepen würden, den vromen scole 
wi beholden to hulpe to vnssen kosten. Were ouer, dat wi striddeden vnde 
dar vromen vnde scaden ouer nemen, den scaden scole wi legeren mit deme 
vromen, dewile dat he wart; is ouer des vromen meer wen des scaden, den 
vromen scole wi deilen na mantale wapender lüde, als wi denne uppe beiden 
tziden hebben. Wunne wi ok stede edder slote buten vnssen lande, dar vns 
desse vorbenomeden heren tü hulpen, vnde wi de stede edder de slote be- 
holden wolden, dar scole wi en vmme dün na mantale wapender lude, als 
ereme rade vnde vnsseme rade denne dungket, dat mogelk sy. Weret ok, 
dat wi stede edder slote wunnen in vnssen landen, de vns affgewunnen 
edder vorsatich weren, dar vns desse vorbenomeden heren to hulpen, de 
slote scolen vnsse bliuen, de in vnssen landen lighen eddeı van vns to lene 
gan. Were ok, dat desse vorbenomeden hertogen, vnsse leuen ome, in veyde 
quemen dorgh vnssen willen, so scolen vnde willen wi Zegemunt vorbe- 
nomet vs nicht sünen edder vreden ane mit vnsser leuen ome vnde heren vor- 
benomet willen vnde rät. Weret ok, dat wi twidrachtich wurden vnder eyn- 
ander, dat got vorbede, so beloue wi des twen vnsser leuen ome män vnde 
twen vnsser man, de scolen mit mynne edder mit rechte vntzeiden;, konen 
de veere ouer des nicht dün, so scal greue Hans van Barby vnde greue 
VIrik van Lyndowe vns io vntzeiden mit mynne edder mit rechte, des wi 
en gentzliken louen to vüller macht sunder weddersprake. Alle desse vor- 
screuen stucke vnde artikele to samende vnde eynen ysliken bi sik louen 
vnde reden wi Zegemunt, vorste vnde greue, den vorbenomeden hertogen, 
hern Johanne vnde Vlrike, vnssen leuen omen, an güden trvwen stede vnde 
vast to holdende sunder argh. Des tu tüge vnde meer bekantnisse so 
hebbe wi Zegemunt, vorste vnde greue, vorbenomet, vnsse ingesegel mit witscap 
laten hengen vor dessen breff, de gesereuen is na godes bort drutteynhundert 
lar an deme sozvndenegentichsten iare, des mandages in der ervezeweken. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Verträge mit Auswärtigen, Anhalt. Am 


Pergamentband das Siegel des Fürsten Sigismund: 
Rund, im Dreipaß die drei Schilde von Anhalt, Bernburg und Sachsen; Umschrift unleserlich. 
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B. 


Vor allen eristenluden, de dessen breff seen, horen edder lesen, wi 
her Hans, greue to Barbi, bekennen vnde betugen opanbar', dat wi vns hebben 
gesettet vnde setten to den dorluchtigen vorsten vnde heren, her Johanne 
vnde hern Vlrike, brudderen, hertogen to Mekellenborgh, to Stargarde vnde 
to Rostok heren, vnssen leuen omen, in alsodaner wis, als hirna gesereuen 
steid, dat wi likes vnde rechtes vuer desse vorbenomede heren vnde vorsten 
scolen mechtich wesen tiegen alsweme, wor en des behuf vnde nod is. Were 
ouer iemant, he were, we de were, de vns likes edder rechtes nicht horen 
wolde edder belouen wolde to vorsceidende, so scole wi her Hans vorbenomet 
dessen vorsereuen hertogen vnde heren behulpen wesen vnde helpen in 
trvwen mit gantzer macht, wan se dat van vns esscen vnde hebben willen, 
ane up dat Romesche ryke vnde de greuen van Anahalt vnde den heren 
van Magdeborgh. Were ok, dat vns des nod were vnde wi vnsse ome 
essceden uppe desse vorscereuen heren, so scolen se vns helpen, als screuen 
steid. Vnde wanner wi desse vorbenomeden heren, vnsse leuen ome, esscen 
vnde vorboden to vnsser hulpe, vnde se mit den eren ouer de Hauelle komen, 
so scole wi de vnsse bi en hebben, de en vnde den eren spise, vüder vnde 
hufslach seigke, bet dat se komen an vnsse land, so scole wi al de wile, dat 
se in vnsser volge sin, in vnssen landen edder in ander heren landen sin, 
dar wi se invüren, spise, vuder vnde hufslach seygken. Were ok, dat se 
vnde wi vromen nemen an roue, an dinghenisse vnde an buren, de gegrepen 
wurden, den vromen scolen wi beholden to hulpe to vnssen kosten. Were 
ouer, dat wi striddeden vnde dar vromen vnde scaden ouer nemen, den 
scaden scole wi legeren mit deme vromen, dewile dat he wart; ys ouer des 
vromen meer den des scaden, den vromen scole wi deilen na mantale wa- 
pender lüde, als wi denne vppe beiden tziden hebben. Wunne wi ok stede 
edder slote büten vnssen landen, dar vns desse vorbenomede heren to hulpen, 
vnde wi de stede edder slote beholden wolden, dar scole wi en vor dün na 
mantale wapender lude, alz ereme rade vnde vnsseme rade denne dungket, 
dat mogelk sy. Weret ok, dat wi stede, slote wunnen in vnssen landen, de 
vns affgewunnen edder vorsatich weren, dar vns desse vorbenomeden heren 
to hulpen, de slote scolen vnsse bliuen, de in vnssen landen lighen edder 
van vns to lene gän. Were ok, dat desse vorbenomeden heren, vnsse leuen 
ome, in veide quemen dorgh vnssen willen, so scolen vnde willen wi her 
Hans vorbenomet vns nicht sünen edder vreden ane vnsser leuen ome vnde 
heren ereghenant willen vnde rade. Weret ok, dat wi twidrachtich wurden 


| 


| 


291 1396. 81 


mder eynander, dat got vorbede, so beloue wi des twen vnsser leuen ome 
man vwnde twen vnsser man, de scolen vns mit mynne edder mit rechte vnt- 
den, konen de veere ouer des nicht dün, so scal Zegemunt, vorste to 
Anahalt, ınde VIrik, greue to Lyndow, vns io vntzeyden mit mynne edder 
mit rechte, des wi en gentzliken louen to vuller macht sunder weddersprake. 
Alle desse vorsereuen stucke vnde artikele to samende vnde eynen ysliken 
bi sik louen vnde reden wi her Hans, greue vorbenomet, den vorbenomeden 
hertogen vnde heren, her Johanne vnde hern Vlrike, vnssen leuen ome, an 
suden trvwen stede vnde vast to holdende sunder argh. Des tü tüge vnde 
ineer bekantnisse so hebbe wi her Hans, greue to Barbi, vorbenomet vnsse 
ingesegel mit witseap laten hengen vor dessen breff, de gesereuen is na godes 
bort drutteinhundert iar an deme sosvndenegentichsten iare, des mandages 
in der ervezeweken. 

Nach dem Origival im Haupt-Archive zu Schwerin: Verträge mit Auswärtigen, Barby. Am 
Pergamentband der Rest eines Siegels, dessen vordere Platte weggebrochen ist. 

An demselben Tage schließen die Grafen Ulrich und Günther zu Lindow ein Bündnis mit 
dem Fürsten Sigismund zu Anhalt und erwählen für etwaige Streitfälle unter einander den Grafen 
Hans zu Barby und den Herzog Johann von Mecklenburg zu Schiedsrichtern: — — — ,‚Vortmer 
were, dat we twydrachtich wordin undir enandir, dat got affkere, so belove we twen unses leven 
„mes [des Fürsten Sigismund] man und twen unsir man, de scole uns mit fruntscap eddir mit 
rechte unsceidin; könnenn de vire over des nicht thun, so scol er Hans, greve to Barby, und er 
Johan von Mekelnborch, hertege, uns io untsceidin mit fruntscap eddir mit rechte to vollir macht, 
des wy on genczlikin loven sundir wedirsprake‘“. — — — Aus dem Cod. dipl. Anhalt. 5, Nr. 244, 


S. 202—203, wo die in den Ausdrücken von Nr. 12950 A, B wenig abweichende Urk. nach dem 
Original im Haus- und Staats-Archive zu Zerbst vollständig abgedruckt ist. 


(1396. Mai 11.)' (Wismar.) 12951. 


Zusätze zur Wismarschen Bürgersprache. 


Ds In primis, quod nulla domina deferre debet togas suffarratas’, quin 
‚um virö suo habeat CC marcas, sub pena X marcarum argenti. 

2: Item, nulla domina deferre debet ornamenta circa anteriorem parteın 
manicarum seu circa collum, dieta smyde, nisi in latitudine vnius pollieis; et 
«Jam non portabunt nodos, vl[ullgariter dietos spuntknope, nisi vsque 
medium tunice (ad) vsque ad nedderdeel, sub pena decem marcarum argenti. 

3] Item, nullus debet currere ad ignem tempore nocturno seu diurno, 
nisi cum instrumentis ad ignem extingweln)dum necessariis, nec aliquis 
togatus accedere debet, sub priuacione togarum. Nec alique mulieres accedere 
debein]t, nilsi] ibi fuerint pro eorum' bonis deportandis. Et si ibidem quis 
in furtu eompertus fuerit, ille cum amissione vite sue emendabit. 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XX]11. 11 


82. 1396. 12952 


Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 56. — !Die Eintragung steht zwischen den Bürger- 
sprachen von 1395 und 1397. Sie wird deshalb zum Jahr 1396 und, weil die Bürgersprachen 
in der Regel am Himmelfahrtsfest gehalten wurden, speziell zum 11. Mai anzusetzen sein. — 
Gedruckt bei Burmeister, Bürgersprachen, S. 25, und Techen, Bürgersprachen (Hans. Geschichtsqu. 
N. F. III, S. 271 — 272. 


1396. Mai ll. (Wismar.) 12952. 
Aufzeichnung über die Erneuerung des Rats zu Wismar. 


Anno domini millesimo CCC® nonagesimo sexto, in festo asscensionis 
domini, isti domini mei intrauerunt: domini Marquardus Bantzekowe, Johannes 
Modwille, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bukowe, Johannes Liscowe, Thide- 
rieus Wilde, Bernardus Cellin, Hinriecus de Clene, Jacobus Stromekendorp, 
Johannes Rampe et Tiderieus Karowe. 

Isti domini mei manserunt: Johannes Tuckezwerd, Hermannus Meyer, 
Viceo Roberstorp, Johannes Volmari et Andreas de Muro. 

Isti domini mei exiuerunt: domini Johannes Darghetzowe, Gherardus 
Loste, Conradus Manderowe, Conradus Buek, Conradus Bulgherwold, Hinrieus 
Citkowe et Johannes Bantzekowe. 

Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, p. 195. Gedruckt Hans. Geschichtsqu. II, S. 44. 


1396. Mai 13. Treyden. 12953. 


Johannes Ertzbischoff zu Riga hat vff Dietrich von Funffhausen, 
Canonieci zu Zwerin, bitte von dem heiligen holtze, so in der Rigeschen 
kirche ist, ein stuck der Kirchen zu Zwerin bey demselben vberschieket; die 
eß besuchen, werden vff 40 tage ablaß vertrostet. Datum in Thoreyda, 
1396, sabbato post Ascensionem domini. 


Nach Clandrian, Protoc. fol. 263%. — Gedruckt Jahrbb. 13, S. 154, Anm. 4, und 14, 
S. 263. — Hederich sagt im Inhaltsverzeichnis zu dem im 14. Jahrh. angelegten, jetzt nicht mehr 
vorhandenen Kopialbuch des Bistums Schwerin: Joannes archiepiscopus Rigensis mittit ecclesie 
Suerinensi de ligno sancte crucis ad concedendas indulgentias. 


1396. Mai 14. . 12954. 


Detlev, Bischof zu Ratzeburg, transsumiert eine Bulle des Papstes 
Benedict VIII. betr. die Befugnis der Predigerordensbrüder, an 
den mit dem Interdict belegten Orten Gottesdienst bei offenen Türen 
zu halten, d.d. Nonis Jan., pontif. a. VII (1301). 


Regest, mitgeteilt vom Geh. Archivrat Dr. v. Mülverstedt, nach dem Original mit anhängendem 
Siegel im Kgl. Staats-Archive zu Magdeburg. 


\ 
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(8/96. Mai 14. Marienburg. 129593. 


/ 


/ 


| 


Die Katssendeboten der preussischen Städte beschliessen u. A. die 
Teilnahme ihrer Städte an dem bevorstehenden Tage zu Lübeck, wo 
über den von den Mecklenburgern angerichteten Schaden verhandelt 
werden soll. 


Anno domini ete. 96, dominica ‚proxima ante festum penthecostes, 
-ivitates Prusie Marienborg congregate articulos subscriptos pertractabant: 

Vortmer umme den tag czu halden ezu Lubie uff sente Johannis tag 
[Juni 24] umme den schaden der Mekelborgsschen, und vort den tag ezu 
halden mit der koningynnen uf Jacobi [Juli 25]' ezu Kopenhaven umme den 
-haden von Denemarken, ist der stede eyntracht, das man dy tage bey der 
zit haldee Und dy boten sullen sien der houbtman vom Holme und 
der do voyt wirt ezu Schone. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 345, S. 332, nach einer Handschrift zu Thorn, mit der Überschrift: 
Recessus. — !Die Tagfahrten zu Lübeck und Kopenhagen fanden wegen der Teilnahme Lübecks 
und Hamburgs an den Kämpfen zwischen den Herzögen Bernhard und Heinrich von Braunschweig- 
Lüneburg und der Stadt Lüneburg nicht statt. Vgl. 1396 Aug. 15 und 1397 März 14. 


(1396. Nach Mai 14.) Wismar. 12956. 


Die zu Wismar versammelten Ratssendeboten machen Danzig und 
den übrigen preussischen Städten Mitteilung von den Gewalttätig- 
keiten der Herzöge Bernhard und Heinrich von Braunschweig- 
Lüneburg gegen die Stadt Lüneburg! und ersuchen um Beschluss- 
fassung Über eine gemeinsame Hülfeleistung der Städte. 


Honorabilibus et prudentibus viris, dominis in Danczik et aliarum ceivitatum 
Prussie proconsulibus et consulibus, dominis et amieis nostris sincere dilectis, 
presens littera dandum'. 


Serviminis et honoris reverenciali salutacione premissa. Leven vrunde. 
Wy gheven iw tu kennende unde thu wetende, wo dat hertoghe Bernd unde 
herthoge Hinrich, herthogen tu Lünenborgh, ere unhulde unde ore ungnade 
sere swarliken unde strengelken geworpen hebben up ere stad Lunenborgh. 
Unde ıs wol süne unde openbar, wert der armen stad n&n hulpe, trost unde 
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rad van den steden, dat se van eren vorbenomeden heren unde van ere 
medehulperen unde ghünren to ende unde gancezliken genedderd unde vor- 
dervet werde, dat den steden unde deme menen kopmanne to groteme 
vorvanghe, thu arbeyde unde to schaden komen mochte Unde de van 
Lünenborgh hebben sik vorboden unde noch vorbeden alles likes unde 
rechtes to blyvende by den dorluchtigen erwerdigen vorsten unde heren, 
by deme konynge van Sweden, by hertogen Eryke, herthoge van Zassen, 
de der vorscereven heren van Lunenborgh sustere hebben, by hertoge 
Vredreke, ereme naturliken brodere, by anderen vorsten unde heren, by den 
steden, unde willen des bliven by allen bedderven luden, dat em nicht vor- 
slan noch helpen mach, men wille se io ganezt ummewerpen unde vor- 
derven. Worumme, leven vrunde, alze id sik nu anheft unde anlecht, alze 
us dunked, dat vele lude stan unde drapelken arbeyden na der stede unde 
des kopmannes undergande unde vorderve, so duchte uns grot wisheit 
unde rad wesen, dat de stede mit gudeme vorsate unde mit hardecheit vore- 
nemen, en stad de anderen menende alzo lefliken unde alzo truweliken, dat 
se alle unvordervet bleven. Unde wy senden iuw ene copien enes breves der 
stad van Lunenborgh, den se us gesand hebben in deme dato, alzo de stede 
to der Wismer vorgaddert weren, besloten an desseme breve, dar gy ane 
horen mogen de elage, recht unde unrecht, unde de nod der vorsereven stad 
thu Lünenborgh. Worumme bidde wy iuw, leven vrunde, dat gi uppe desse 
sake vordachtich willen wezen, unde nemen dat tu herten unde spreken dar 
underlank umme, dat me dat alzo voreneme, dat me der stad thu Lunen- 
borgh alzodane hulpe unde rad do, dat se unvorderft blyve, unde dat de 
iuwen, de se uppe den dach komen scholen to Lubeke up sunte Johannes 
dagh, dat de uppe dat stucke to ende beraden komen, dat de stede mogen 
weten, wat gi darby don willen edder nicht, unde wormede me to iw tyden 
moge. »Syt gode bevolen. Datum.’ 


Nunceii eonsulares de Lubeke, de Hamborgh, de Rostok, de Stra- 
lessundis, de Gripeswolde et de Wismaria in data preseneium Wis- 
marie ad placita congregati. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 347, S. 335, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats- 
Archive zu Danzig. Die Überschrift lautet: Sequitur littera civitatum maritimarum cum littera 
civitatis Lunenborgensis. Dieser Brief Lüneburgs (an die in Wismar versammelten Ratssende- 
boten) vom 14. Mai (des negesten sondages vor pinxsten) ist abgedruckt nach dem Danziger Stadt- 
buch II in Hanserecesse IV, Nr. 346, S. 333—334. Am Tage vorher, Mai 13 (des sonnauendes 
na ascencionis domini), hat der Rat zu Lüneburg, wie Stadtarchivar Dr. Reinecke mitteilt, einen 
Brief desselben Inhalts an die Bürgermeister der Städte Lübeck, Hamburg, Stralsund, Rostock und 
Wismar (nicht an ihre Ratssendeboten, wie Hanserecesse VIII, S. 635, angegeben ist) geschickt. 
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Regest nach dem Ratsbuch des Lüneburger Stadt-Archivs bei Volger, Urkb. der Stadt Lüneburg 3, 
Nr. 1390, S. 315—316, aber mit falschem Datum: Mai 20. — !Für den Verlauf des Streites 
vgl. Sudendorf, Braunschw. Lüneb. Urkb. 8, Nr. 105ff., und Koppmann, Städtechron. 26, $ 1029 
und 1035, aus der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. *Auch die im Stadt-Archive zu Thorn 
befindliche Originalausfertigung ist undatiert: Hanserecesse VIII, S. 635. — Vgl. Nr. 12965. 


(1396.) Mai 18. Stockholm. | 12959. 


Hermann v. der Halle berichtet aus Stockholm an die preussischen 
Städte über das Verhalten der Vitalienbrüder. 


W illighen denst unde allent, wes ik ghudes vormagh. Erbaren heren 
unde leven sunderliken vrunde Juwe werdicheit wille wi weten, dat wi 
nicht mer hebben to des slotes behuf van molte noch van mele; ok so hebbe 
wy nynen roggen, noch solt, noch ienigherleye droge vische, ok so is unse 
spek vorteret.e. Unde gi weten wol, dat ik iwe gescreven hebbe, wor man 
dit slot de weke mede holden magh. Unde uns is myt enem cleynen nicht 
seholpen, wente de lude willen des nicht enberen. Hirumme dut wol und 
bedenket uns myt disseme vorscreven gude kegen dissen somer und ok 
kegen den winter, wente wi des mit alle nicht mogen enberen. Ok dut wol 
und latet uns weten, wo wi yt sullen holden myt den vitalgenbroderen, de 
den kopman beschedighet hebben vor deme vrede, aff wi de hiir leiden 
scholen, alse wi erer en deel geleidet hadden, edder nicht: dat latet uns 
weten. Und de vitalgenbrodere, de hiir over winter geleidet weren, de sint 
hiir upgevaren myt 8 karaszen und myt schutteboten erer wol hundert, und 
willen in den norderen bodem uppe de Rüszen. Und se hebben 8 hovet- 
lude mit en; de sulven hebben uns vorbrevet bi truwen und bi eren, dat ze 
unsen heren van Lifflande nicht schaden willen, noch den steden, noch deme 
kopmanne. Und darup hebbe wi ze laten varen, wente wi mochten erer 
myt nyneme rechte holden, sundt deme male dat ze hiir weren geleidet. 


Datum in castro Stokholm, feria quinta ‚ante festum penthecostes. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 349, S. 337—338, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. 
Staats-Archive zu Danzig. Im Stadtbuch die Überschrift: Sequitur littera Hermanni de Hallen. — 
Gedruckt Styffe, bidrag till Skand. hist. 2, Nr. 9, S. 20—23. 
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1396. Mai 24. Damgarten. 12958. 


Barnim und Wartislav, Herzöge von Pommern, bekennen, dem 
König Albrecht von Schweden und dessen Sohne, Herzog Erich von 
Mecklenburg, 12000 Mk. Lüb. Pf. und 2000 Mk. Sund. Pf. schuldig 
zu sein. 


Wi; Barnym vnde Wartslaf, van ghodes gmaden hertoghen tho Stettyn 
vnde vorsten tho Ruyen, brodere, bekennen vnde betughen openbar an 
dessem breue, dat wi vnde vnse rechten eruen schuldich zynt van rechter 
sehult den doreluchtighen vorsteen vnde heren, vnsen leuen omen, hern 
Albrechte, koninghe tho Zweden, vnde hern Ereke, zyme zone, herthoghen 
tho Mekelenborgh, vnde eren rechten eruen twelf dusent mark Lubischer 
pennynghe vnde twe dusent mark Zundischer pennynghe, de wi vnde vnse 
eruen en edder eren eruen scholen vnde willen bereden vnde betalen, alze 
nü tho zunte Mertens daghe neghest thokomende vort ouerme iare neghen 
dusent Lubische mark vnde tho deme neghesten zunte Mertene, de dar 
neghest volghende ys, dre dusent Lubische mark vnde twe dusent Zundische 
mark. Vnde desse beredynghe scholen vnde willen wi edder vnse eruen en 
edder eren eruen dun bynnen der staad Ribbenitze edder bynnen Gnogen, 
bynnen der vorebenomeden stede een, dar yd dessen vorebenomeden heren 
edder eren eruen euenst kumpt, an alzodaner munte, alze bynnen der staad 
tho der Wysmer ghenghe vnde gheue ys vnde dar een bedderue man deme 
anderen mede wül dun mach. Were ok, dat ghod vorbede, dat wi vore- 
benomede Barnym vnde Wartslaf hertoghen vorebenomet edder vnse eruen 
desse vorebenomeden zummen gheldes tho den vorebenomeden tyden, alze 
hir vore ghescreuen ys, nicht bereden, zo scholen vnde willen wi edder vnse 
eruen, vnde myt vnsen medeloueren, de hir na bescereuen staen, ynriden tho 
Gnogen edder tho Ribbenitze yn desser twyer stede een, wor yd dessen vore- 
benomeden heren vnsen omen edder eren eruen euenst kumpt, vnde ligghen 
dar een recht ynlegher, alze ynleghers recht ys, vnde scholen vnde willen 
dar nicht tt scheden myt vnsen borghen, ane wi hebben en desse vore- 
benomeden zummen gheldes ghentzliken vnde degher bereed vnde betalet 
tho danke vnde tho willen. Alle desse vorescereuenen dynk, stukke vnde 
articule vnde enen esleken besunderen loue wi vorebenomede Barnym vnde 
Wartslaf, brodere, hertoghen tho Stettyn vorebenomet myt vnsen rechten 
eruen vnde myt vnsen truwen medeloueren, alze her Wedeghe Bugghenhaghen, 
vnse maarschalk, her Hinrik van Jasmunde, her Rickolt Rotermunt, her 
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\icke Bere, riddere, Hennyngh Smachteshaghen, Tideken van deme Borme, 
Rermer Nyenkerke, Vicke Bere van Katzenowe, Claws Tzepelyn, Claws van 
\emeren, Wedeke Walslaf gheheten Stroscheue, Hinrik Klotzowe, Mychel 
Horne tho Randezyn, Hinrik Stedynk, Vieke Thun, Henneke Vooghelzank, 
Zween vwmse voghet van Ruyen, Vicke van Vitzen, Vyed Dechowe, Hinrik 
Teeskenhaghen, Oldewich Lepeel, Bernd van der Lanken, Rauen Barnekouwe, 
Marquard Hoolste, Vicke Molteke, Maes Rekentyn, Vicke Bere tho Hughol- 
estorpe, Hinrik Wokentze, Claws Griskouwe, Barolt Morder, Arnd Tzepelyn, 
Hermen Trybezees, Mychel Horne tho Slatekouwe, Gherd Gnaskouwe, Ghoten 
Moorder, Hermen van Plone, Gheerlich Smachteshaghen, Claws Staarkouwe, 
Joachym van Pentze, Ernst Steenbeke, Jereslaf vamme Kalande, Dyderik 
Kolner, Wedeghe Vüghe, Tammo Buddezowe, Curd Owstyn, Bernd Bere, 
(laws Pentzyn, Gherd Rusche, Claws vnde Henningh Leepel tho deme 
Bouwere, Merten Steenvelt, Maes van deme Kalande, Ludeke Leepel, Merten 
Leepel to Libbometze, Claws Ghauweren, Dyderik Mentzelyn, Hans Nyen- 
kerke, Hennyngh Leepel tho Pynnowe, Gherd Leepel, Hans Zweryn, Merten 
Leepel tho der Zekertze, yn guden truwen myt ener zameden hand stede 
ınde vast tho hooldende zunder arghelyst vnde hulperede den vorebenomeden 
hern Alberte, koninghe tho Zweden, vnde hertoghen Ereke, zyme zone, 
ınde eren rechten eruen, vnde tho erer truwen hand den erebaren luden 
her Wypert Lutzowen, her Reymere van Pleseze, her Wernere van Axecowe, 
her Vlrike van Pentze, her Helmolde van Plesze, her Heydenrike van 
Brbowe, her Henninghe van Stralendorpe, her Zegheband Thune, her Otte 
Veereggheden, her Peter Butzowen, her Henningh Hoghen vnde her Johan 
Storme, ridderen, vnde Henneken vnde Albert Molteken, broderen, Volrede 
van Züle, Janeken van Heelpte, Hinrike vnde Gherd Rauene, Deetlef Neghen- 
lanken, Jüries Hoghen, Viecke Bulowen, Wooldemer Molteken, Ghoschalk 
Barnekouwen, Hans Bybouwen vnde Henneke Basseuyssen, knapen. Vnde 
tho ener groteren bekantnisse alle desser dynk zo hebbe wi vorebenomeden 
Barnym vnde Wartslaf, herteghen tho Stettyn, vnze ynghezeghele myt vnser 
medelouere ynghezeghelen myt guden willen vnde myt witschop henghen 
laten an dessen breef, de gheuen vnde screuen ys tho Damgarde, na godes 
bort drutteynhundert iar yn deme zoosvndeneghenteghesten iare, des myd- 
wekens yn den pynksten. 
Nach dem ÖOriginal-Transsumpt des Rates zu Ribnitz vom 8. März 1398 (des vryigdaghes vor 
deme zundaghe, alze me zynghet Oculi mei) im Haupt-Archive zu Schwerin: Verträge mit Ausw., 
Pommern. Das Siegel der Stadt fehlt an dem eingezogenen Pergamentstreifen. — Gedr. Lisch, 


v. Behr. Urkk. IIIB, S. 103—105; Fromm, Gesch. v. Zepelin, Urk.0 (Auszug); v. Meyenn, Gesch. 
v. Pentz I, Urkk. S. 51—53 (Auszug). 
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1396. Mai 24. Damgarten. Mai 25. Ribnitz. 12959. 


Erich, Herzog von Mecklenburg (4A), und seine Gemahlin Sophie, 
Tochter des weil. Herzoys Bogislav von Pommern (B), bekennen, 
dass der letzteren Mitgift auf 4000 lötige Mk. festgesetzt ist, und 
leisten Verzicht auf alle weiteren Ansprüche an Pommern. 


A. 


Wy Erik, van godes gnaden hertoge tho Mekelenborch, konyngh 
Albertes sone, der Sweden vnde der Goten konynges vnde hertoge to 
Mekelenborch, bekennen vnde betügen openbar in desseme iegenwardegen 
breue vor vns vnde vnse vruwen ver Sophien, hertoge Büggeslaues dochter, 
deme god gnade, vnde vor vnse eruen, dat wy na rade vnde vulbort vnses 
leuen vaders konyngh Albertes vorbenomet vnde vnses leuen ohemes hertogen 
Hinrikes, to Brünswik vnde to Lunenborch hertogen, vnde vnses trüwen 
rades van den dorluchtigen vorsten hern Barnymme vnde Wartislaue brüderen, 
hertogen to Stettin vnde vorsten to Rüyen, vor vns, vnse vrüwe ver Sophien 
vorbenomet vnde vnse eruen, alse vmme vnser vorbenomeden vräüwen mede- 
gaue vnde brütschat vnde vmme allen anual, de er van ereme vadere erge- 
nümet vnde müder an erue, an leene, an aller herseop, dar ere vader vor- 
benomet van gestoruen is, vnde in allen saken, wo er dat tokomen mochte, 
ene gantze endichlike nüge genomen hebben in veerdusent lodege marken, 
de se vns to ener nüge gewissent hebben,; vnde scolen vnde willen wy vnde 
vnse vrüwe vorbenomet vnde vnse eruen to ewigen tiden nynerleye ansprake 
edder tozakent hebben edder beholden to den vorbenomeden heren Barnym 
vnde Wartislaue, eren eruen vnde nakomelingen vnde den landen, dar de 
vorbenomede hertoge Bugeslaf van verstoruen is, men wy, vnse vrüwe vnde 
vnse eruen vorbenomet hebben vortegen, verlaten vnde versaket, vertyen, 
verlaten vnde versaken in desser scrift aller rechticheit, ansakent vnde to- 
sprake, de wy, vnse vrüwe vnde vnse eruen vorbenomet to en van der 
herscop wegen, (dar de vorbenomede hertoge Bugeslaf van verstoruen is, an 
sodeshusen, mannen vnde steden vnde inwoneren vnde in alle deme, dat to 
der herscop)! horet vnde boret, hebben edder hebben mochten; vnde hebben 
land, godeshuse, manne, stede vnde alle inwonere gewiset in hertoge Barnym 
vnde hertoge Warslaue vorbenomet vnde in ere eruen vnde nakomelinge, 
vnde wysen in desser iegenwardegen serift. Alle dit vorgesereuen vnde en 
eselk by sik loue wy hertoge Erik vorbenomet vor vns, vnse vrüwe 


12959 1396. 89 


vorbenomet vnde vnse eruen stede vnde vast, wmbrekeliken in güden trüwen 
to holdenne den vorbenomeden hertoge Barnym vnde hertoge Warslaue, eren 
eruen vnde nakomelingen vnde allen Stettinschen heren vnde allen inwoneren 
erer land, godeshusen, mannen vnde steden. To groter witlicheit vnde be- 
waringe hebbe wy hertoge Erik vorbenomet mit witscop vnse ingesegel 
hengen laten in dessen breff; vnde wy Albrecht, van godes gnaden der Sweden 
vnde der Goten konyngh vnde hertoge to Mekelenborch, vnde wy Hinrik, 
to Lünenborch vnde Brünswik hertoge, hebben ok tozamede vnse ingesegele 
to tüge desser vorscreuen dink hengen laten mit witscop in dessen breff, de 
genen is to Damgarde, na godes bort drütteinhündert iar in deme sosvnde- 
negentigesten iare, des myddewekens der quater temper in der pingeste- 
weken. Tüge desser dink sint. vnse leue veddere hertoge Johan, hertoge 
Magnus sone, vnde vnse trüwen ratgeuen, alse her Werner van Axecow, her 
Heydenrik van Bibow, her Zegebant Thün, her Otto Vereghede, her Hennyngh 
Hoge vnde her Johan Storm, riddere, Henneke Molteke vnde Volrad van 
Tzüle, knapen, vnde vele mer lude, de louen vnde ere wert sint. 

Nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Stettin: Ducalia. Mit drei Siegeleinschnitten, 


von denen die beiden letzten noch Siegelstreifen ohne Siegel tragen. — "Ergänzt nach dem 
Wortlaut von B. 


B. 


Wy Sophie, hertoge Bügheslaues dochter güder dechtnisse, van godes 
senaden hertoginne to Mekelenborch, hertogen Erikes husurowe, bekennen 
vnde betügeri openbar in desseme iegenwardegen breue vor vns vnde vnse 
eruen, dat wy na rade vnses heren vorbenomet vnde sines vnde vnses träwen 
rades van den dorlüchtigen vorsten heren Barnym vnde Warslaue, bruderen, 
hertogen to Stettin vnde vorsten to Ruyen, vor vns vnde vnse eruen, alse 
vmme vnse medegaue vnde brütschat vnde vmme allen anual, de vns van 
ınsen vadere ergenümet vnde müder an erue, an lene, an aller herscop, dar 
vnse vader vorbenomet van gestoruen is, vnde in allen saken, wo wy dar 
to komen mochten, ene gantze endichlike nüge genomen hebben in verdusent 
lodege marken, de se to der nüge gewissent hebben, vnde scolen vnde willen 
wy vnde vnse eruen to ewigen tiden nynerleye ansprake edder tosakent 
hebben edder beholden to den vorbenomeden heren Barnym vnde Warslaue, 
to eren eruen vnde nakomelingen vnde den landen, dar vnse vorbenomede 
vader af verstoruen is, men wy Sophie vorbenomet vnde vnse eruen hebben 
vortegen, vorlaten vnd vorsaket vnde vertyen, verlaten vnde versaken in 
desser scrift alle rechticheit, ansakent vnde tosprake, de wy vnde vnse eruen 
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vorbenomet to en von der herscop wegen, dar vnse vorbenomede vader af 
verstoruen is, an godeshusen, mannen vnde steden vnde inwoneren vnde in 
alle deme, dat to der herscop horet vnde boret, hebben edder hebben mochten; 
vnde hebben land, godeshuse, manne, stede vnde alle inwonere gewiset in 
hertoge Barnym vnde hertoge Warslaue vorbenomet vnde in ere eruen vnde 
nakomelinge vnde wisen in desser iegenwardegen scrift. Alle desse stucke 
vorscreuen vnde en eslick by sik loue wy Sophie vorbenomet vor vns vnde 
vnse eruen stede vnde vast vnde vnbrekeliken in güden trüäwen to holdenne 
den vorbenomeden heren, hertoge Barnym vnde hertoge Warslaue, eren eruen 
vnde nakomelingen vnde allen Stettinschen heren vnde allen inwonern erer 
land, godeshüsen, mannen vnde steden. To groter witlicheit vnde bewaringe 
hebbe wy Sophie’ vorbenomet mit witscop vnse ingesegel hengen heten an 
dessen breff; vnde wy Albert, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten 
konyngh vnde hertoge to Mekelenborch, vnde wy Hinrik, to Brünswik vnde 
to Lünenborch hertoge, vnde wy Werner van Axecow, Heidenrik van Bibow 
vnde Otto Vereghede, riddere, hebben ok tosamende vnse ingesegele to tüge 
desser vorsereuen dink hengen laten mit witscop an dessen breff, de geuen 
is na godes bort drütteinhundert iar in deme sosvndenegentigesten iare, des 
dünredages in der pingesteweke, to Ribbenisse. 


Nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Stettin: Ducalia. Mit dem zu Nr. 11653 ab- 
gebildeten Siegel des Königs Albrecht am Pergamentstreifen (an zweiter Stelle) und fünf Siegel- 
streifen, welche ihre Siegel verloren haben. Die Urkunden A und B sind von demselben Schreiber 
geschrieben. | 


(1396. Mai 31’. Lüneburg.) | 12960. 


Der Rat zu Lüneburg teilt (dem Rat zu Lübeck und Hamburg) mit, 
dass infolge der Bemühungen des Königs Albrecht von Schweden 
eine Zusammenkunft zu Vergleichsverhandlungen zwischen den Her- 
zögen von Braunschweig-Lüneburg und der Stadt Lüneburg für 
Juni 18 in Aussicht genommen sei. 


Salutacione etc. Leuen heren vnd sunderghen vrunde We dot 
iuwer leue witlik, dat de irluchtige vorste, de koning van Sweden, nu auer 
dallinge sinen capellan to vns gesant heft, de werft, wo de koning enen dach 
bearbeydet hebbet twisschen den heren vnd vns to holdende vp dem Kosande 
vor Boyseneborg en sondage vort ouer achteghen, dat is des neghesten sondages 
na Viti negest tokomende [Juni 18]; vnd de sulue capellan heft vns be- 
richtet, de koning wille ok by iu bearbeyden laten, dat gy to dem suluen 
dage komen. Den dach hebbe we nicht afghelecht, dest de koning vormoge, 
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dat gi to dem dage komen, went we ane gik den dach nenewis holden noch 
le degedinge annamen willet, vnd dest vns de koning syne man velich to 
nd van dem dage voren late. Vp dem dage scal de koning vnser mechtich 
wesen to eren vnd to rechte to nemende vnd to gheuende, wo sik dat ge- 
Wwret.  Konde he ok vruntlike schedinge twisschen den heren vnd vns 
vınden, dar gi vnd iuwe vrund vnd we vnd vnse vrund, vnd de dat mede 
anroret, ane vorwart weren vnd dar gi vns toreden, dat wolde we nicht 
afleeghen na iuwem rade. Bidde we denstliken, dat gi vns des iuwen willen 
enbeden, dar we vns na richten moghen etc.’ 

[ Zusatz mit neuer Zeile beginnend: ] De dorchluchtige vorste her 
Albrecht, koning to Sweden, scal vnser mechtich wesen to eren vnd to rechte 
to nemende vnd to gheuende edder to donde vnd to nemende, wo sik dat 
van rechte ghebort, in den deghedingen twisschen den heren vnd vns; konde 
ok de koning vruntlike degedinge vinden, dar de van Lubeke vnd van-« 
Hamborg vnd ere vrund, de dat van eren wegen mede anroret, vnd we vnd 
de van Honouer vnd andere vnse vrund, de dat ok mede anroret, ane be- 
waret weren vnd dar se vns toreden, der vruntliken degedinge en wolde we 
dem koninge nicht enthoren etc. 

Nach dem Ratsbuche im Stadt-Archive zu Lüneburg, Bl. LXII. — Gedruckt Volger, Urkb. 


der Stadt Lüneburg 3, Nr. 1354, S. 278—279, wo fälschlich auf Juni 1394 bezogen. — !Der 
Schluß des Schreibens fehlt. 


(1396.) Juni 3. Lüneburg. 12961. 


Der Rat zu Lüneburg dankt dem König Albrecht von Schweden für 
seine Bereitwilligkeit, zwischen dem Rat und den Herzögen von 
Braunschweig-Lüneburg zu vermitteln. 


Domino Alberto regi Sweorum etc. 


Vnsen willigen denst mit ersamer grute touorn. Dorchluchtige forste, 
leue gnedige here. We dancket iuwen gnaden mit gantzem vlite des arbeydes, 
dat gy vmme des besten willen to endracht gedan hebbet vnd dot, alze we 
van dessem ieghenwardigen iuwen capellane vnd vt iuwen breuen er desser 
tyd vnd nü auer wol erkennet. Des wille we iuwen gnaden allewege denst- 
liken gerne dancken. Des is iuwen gnaden wol witlik, dat des an vns ny 
hrok geworden is, we ne hedden allewege to eren vnd to rechte gerne vul- 
stan, des we iük er desser tid in vnsen breuen vulmechtiget hadden to 
nemende vnd to donde, edder wo sik dat ghebort hedde, dat vns doch, alze 
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iuwen gnaden wol witlik is, nieht helpen konde, men we worden dar en- 
bouen an vnsen leuen medeborgeren vnd vrunden in doden, in knoken af- 
tohowende vnd an vnseme vnde der van Lubeke, van Hamborg vnd vele 
anderer bedderuen lude, beyde ghestlik vnde werltliik, bynnen vnd buten 
Luneborg gude vntemelken vnd ouergrofliken ane vnse edder ere schult mit 
vorsate beschedighet wedder sonebreue, lofte vnde ede, darmede dat bewaret 
was, dat des nicht schen en scolde. Nu hebbet iuwe gnade wol gesen in 
vnser vrunde van Lubeke vnd van Hamborg pere beseghelde breue, de(n) ze 
van erer vnd erer vrunde wegene an vns scriuet, dat de vorenynge in vrunt- 
scop edder in rechte ere vnd erer vrunde wille wol sy, dest ze vnd ere 
borgere vnd de. kopman eres gudes bynnen Luneborg vnd dar to vnd aff 
rowelken bruken vnd by older rechticheit bliuen mogen ete. Konde nü 
iuwe gnade betere bewaringe vnde groteren louen vinden vnd maken, wen 
"prelaten, man vnd stede in der herscop Luneborg, alze vorscereuen is, be- 
sorget hadden, dat en scolde vns, so uele alze vns des anrorede, nicht 
mishaghen, dest vns vnd vnsen vrunden, de dat mede anroret, wedderdan 
worde, wat vns vnd en wedder vorsereuene sonebreue, lofte vnd ede schen 
is. Und dat iuwe gnade sik dar vmme des besten willen darmede bewere, 
dat wille we alleweghe gerne vorschulden. Bouen desse stucke scal juwe 
koninglike werdigheit, de god to langen tiden selich vriste, vnser to eren 
vnd to rechte vulmechtich wesen. Bedet ouer vns. Sereuen to Luneborg, 
vnder vnseme secrete, des sonnauendes na des hilghen lichames daghe ete. 
Consules Luneburgenses. 


Nach dem Ratsbuche im Stadt-Archive zu Lüneburg, Bl. LXIII. — Regest bei Volger, Urkb. 
der Stadt Lüneburg 3, Nr. 1355, S.279, wo fälschlich auf 18. Juni 1394 bezogen. 


1396. Junid. Rom. 12962. 


Papst Bonifaz IX. providiert den Magister Marquard Braesche, 
seinen Kapellan, mit einem Kanonikat zu Lübeck und einem zu 
Schwerin (mit Anwartschaft auf Majorpräbende), trotzdem er eine 
ständige Vikarei zu Hambury und eine an St. Marien zu Lübeck 
hat, und früher mit der Pfarrkirche zu Bensefeld (Lübecker Diözese) 
providiert ist, die er jedoch nicht erlangt hat. (Beauftragt den 
Bischof von Dax (Aquensis) und den Propst und den Archidiakon 
von Schleswig mit der Einsetzung.) 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 62. 1396. a. 7. fol. 139. 
— (!Rome apud s. Petrum, tertio nonas Junii, anno septimo. — Eingang: Grata tue devotionis obsequia.) 
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\396. Juni 4. Rom. 12963. 


Papst Bonifaz 1X. bestätigt dem Domkapitel zu Ratzeburg die Ein- 
verleibung der Marienkirche in Wismar (A) und ernennt Kommissare 
zur Einweisung (B). 


A. 


Bonifatius epIscopus seruus seruorum dei ad perpetuam rei memorıam. 
In caritatis uisceribus Razeburgensem gerentes ecelesiam tanquam filiam pre- 
dilectam ad ea libenter intendimus, per que ipsius ecelesie utilitas procuratur. 
Dudum siquidem!' felieis recordationis Vrbano pape VI predecessori nostro 
pro parte dileetorun filiorum . . prepositi, ... prioris et capituli ecclesie Raze- 
burgensis® Premonstratensis ordinis exposito, quod olim quondam Henrieus? 
dux Magnopolensis pie considerans, quod fructus, redditus et prouentus diete 
ecelesie propter guerras, que In 1llis partibus uiguerant, adeo erant diminuti 
ac tenues et exiles, quod ipsi prepositus, prior et capitulum de illis nequi- 
hbant commode sustentari et hospitalitatem seruare et alia eis onera inecumbentia 
supportare, ius patronatus parrochialis ecelesie sanete Marie virginis in Wis- 
marla Razeburgensis? diocesis ad ipsum ducem pertinens ea conditione ipsi 
Razeburgensi” eccelesie donauerat, ut eadem parrochialis ecelesia capitulari 
mense eiusdem Razeburgensis” eccelesie perpetuo uniretur, annecteretur et in- 
eorporaretur, quodque postmodum bone memorie Albertus archiepiscopus 
Bremensis, loci metropolitanus, eandem parrochialem ecelesiam eum omnibus 
juribus et pertinentiis suis prediete mense auctoritate metropolitica‘, habito 
super hoe diligenti traetatu cum dilectis filiis decano et capitulo ecelesie sue 
Bremensis, de ipsorum decani et capituli ecelesie Bremensis consilio et assensu 
perpetuo uniuerat, annexuerat et incorporauerat, ac eidem predecessori pro 
parte ipsorum prepositi, prioris et eapituli supplicato, ut non obstante, quod 
prefatus archiepiscopus huiusmodi unionem, annexionem et incorporationem 
auetoritate metropolitica predicta de iure facere nequiuisset, unioni, annexioni 
et incorporationi predietis robur apostolice firmitatis adiicere de speciali gratia 
diemaretur, idem® predecessor unionem, annexionem et incorporationem pre- 
dietas et quecunque inde secuta rata haben(te)s® et grata illa auctoritate 
apostolica ex certa scientia per suas litteras confirmauit, prout in ipsis ipsius 
predecessoris litteris, quarum tenorem de uerbo ad uerbum presentibus inserl 
feeimus, plenius continetur’, cum autem, sicut exhibita nobis nuper pro parte 
ipsorum prepositi, prioris et capituli, huiusmodi unio, annexio et incorporatio 


94 1396. 12963 


nondum sint sortite effeetum et pro parte ipsorum nobis fuerit humiliter 
supplicatum, ut unioni, annexioni, incorporationi’ ac confirmationi predietis 
robur apostolice firmitatis adiicere ac ipsam parrochialem ecclesiam eidem 
mense de nouo unire de benignitate apostolica dignaremur: nos huiusmodi°® 
supplicationibus inclinati uestigiis ipsius predecessoris inherentes® unionem, 
annexionem, incorporationem et confirmationem predietas et «quecungque inde 
secuta rata habentes et grata illa auctoritate apostolica ex certa scientia’° 
tenore presentium confirmamus et presentis sceripti patrocinio communimus’, 
supplentes omnes defeetus, si qui forsan interuenerint” in eisdem, ipsamque 
parrochialem ecelesiam, euius sexdeeim' eidem mense, euius quadringentarum 
marcharum argenti puri fructus, redditus et prouentus secundum communem 
extimationem ualorem annuum, ut asseritur”, non excedunt”, de nouo incor- 
poramus', annecetimus et unimus’ premissis et tam felicis recordationis 
Vrbani pape V. et aliorum Romanorum pontifiecum predecessorum nostrorum 
nostrisque huiusmodi uniones fieri prohibentibus quam aliüs constitutionibus 
apostolicis contraris non obstantibus quibuseunque Tenor uero dietarum 
litterarum ipsius predecessoris sequitur et est talis: [Folgt Ar. 11263, mit 
unwesentlichen Abweichungen.] Nulli ergo omnino hominum liceat hance paginam 
nostre confirmationis, communitionis, suppletionis, incorporationis, annexionis 
et unionis infringere uel ei ausu temerario contraire.. Si quis autem hoc 
attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli, apostolorum eius, se nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctum 
Petrum, II nonas Juni, pontificatus nostri anno septimo. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An roten und grünen Seidenfäden hängt die Bleibulle des Papstes Bonifaz IX.; 
Inschrift: | en 

» BONI | FATIUS : | ° PP: VIII : 


Oben über dem Text steht: computetur. Auf dem Umschlage rechts in zwei Zeilen: — Per P. Praest | 
Je. de Ferentino; unter demselben links: Jun.; und in zwei Zeilen: LX | N. de Fregona; rechts: 
P. de Bosco. Auf der Rückseite ein großes R, darin ein n zwischen je einem Punkte. — Gedruckt 
Schröder, Papist. Mecklb. 1, S. 1619—1621. 


B. 


Bonifatius episcopus seruus seruorum dei dilectis filiis.. Lubicensis et.. 
Gustrowensis prepositis ac .. decano Hamburgensis Caminensis et Bremensis 
diocesium ecelesiarum salutem et apostolicam benedictionem. Dudum [usw. 
wie A bis auf die Abweichungen: "siquidem: fehlt. *Raczeburgensis o. Ä. ’Hinricus. 
‘metropolitana. ’idemque. °habens. ’continetur, et subsequenter pro parte 
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ipsorum prepositi, prioris et capituli nobis humiliter supplicato, ut, cum huius- 
modi unio, annexio et incorporatio nondum essent sortite effectum, unioni, 
annexioni et incorporationi. *huiusmodi — inherentes: fehlt. "scientia per 
nostras litteras confirmauimus et tenore earundem communiuimus. "interue- 
nissent. ""sedecim. "*asserebatur. ""excedebant. "incorporauimus, annexiuimus et 
uniulmus. Nach der transsumierten Urkunde Nr. 11263 lautet der Schluß:] Quo- 
virca diseretioni uestre per apostolica scripta mandamus, quatinus uos vel duo 
aut vnus uestrum per uos uel alium seu alios prefatis preposito, priori et 
capitulo in premissis efficacis et opportune defensionis presidio assistatis ac 
facjatis ipsos diete parrochialis ecelesie ac iurium et pertinentiarum eiusdem 
pacifica possessione gaudere, non permittentes eosdem prepositum, priorem 
et capitulum super eadem parrochiali ecelesia contra huiusmodi nostre con- 
firmationis, commulniltionis, suppletionis, incorporationis, annexionis et unl- 
onis tenorem quomodolibet molestari seu etiam impediri, contradietores quos- 
ibet et rebelles auctoritate nostra per censuram ecclesiasticam appellatione 
postposita compescendo, non obstantibus omnibus supradictis, seu si aliquibus 
(ommuniter uel diuisim a sede apostolica sit indultum, quod interdici, suspendi 
üel exceommunicari non possint per litteras apostolicas, non facientes plenam 
et expressam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiusmodi mentionem. Datum 
Rome apud sanctum Petrum, II nonas Junii, pontificatus nostri anno septimo. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz, von anderer Hand geschrieben als A. An einer Hanfschnur hängt die Bleibulle des 
Papstes Bonifaz IX.; Inschrift wie bei A. Auf dem Umschlag steht rechts: S. de Aquila; unter 
demselben links: Febr.; daneben in drei Reihen X, X, X, X | N. de Piperno | P. Petra; rechts A. 
de Portugruario. Auf der Rückseite ein großes R, darin ein n zwischen je einem Punkte; am 
unteren Rande der Urk. in vier Reihen: Notandum, quod presens executorium est registratum 
prope gracio | sam -v- in IIII' libro de diuersis formis, folio | CXXVIII, anno septim(i)o, | 
Cristianus Coband. — Eine Abschrift im Ratzeburger Lib. cop. II, S. 142—147, im Haupt-Archive 
zu Neustrelitz stimmt, abgesehen von einigen unwesentlichen Abweichungen, mit dem Original 
überein. — Gedruckt Schröder, Papist. Mecklb. 1, S. 1634—1636, wo fälschlich zum Jahr 1397 
bezogen. | 


1396. Juni 10. Schönberg. 12964. 


Detiev, Bischof von Ratzeburg, erteilt Ablass zum Bau der Gertruden- 
kapelle vor Rostock. 


Detleuus dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis vni- 
uersis et singulis Cristi fidelibus, ad quos presentes nostre littere peruenerint, 
äineeram in domino caritatem. Deum omnipotentem tune placare cernimur, 
cum ipsius fideles ad salutis et pietatis opera inducere studeamus. Nos 
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isitur de omnipotentis dei miserieordia et beatorum Petri et Pauli potestate 
apostolorum omnibus, qui ad ecclesiam cum suo ceimiterio fundandam in 
honore omnium sanctorum, beati Michaelis et omnium angelorum, beati 
Bartolomei apostoli, beate Marthe, beate Ghertrudis, sanete Dorothee ac 
Appollonie virginum, neenon beatorum Cosme et Damiani martirum extra 
muros opidi Rozstok ipsius Zwerinensis diocesis manus porrexerint adiu- 
trices aut in extremis langwentes quidquam facultatum suarum legauerint 
uel pias suas elemosinas dederint uel miserint ac auxilium laborando manibus, 
consilium et fauorem suis muneribus prestiterint aut defenderint, quociens- 
cunque hoc fecerint, quadraginta dierum indulgencias et vnam karenam vere 
penitentibus contritis et confessis miseriecorditer indulgemus, dummodo ad 
hoe proprlii episcopi assensus accesserit et voluntas, quos ex certa informa- 
clone nouimus ad premissa accessisse. Actum et datum in curia nostra 
Schonenberg, anno domini M°’CCC'’XCVI", sabbato post ocetauas corporis 
Cristi, nostro sub sigillo presentibus appenso. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Ecclesiastica, St. Gertrud. Das am Pergament- 
bande hängende spitzovale Siegel zeigt unter einem gotischen Baldachine die stehende Figur der 
Jungfrau Maria mit dem Lilienscepter in der Rechten und dem Jesuskinde auf dem linken Arme; 
zu beiden Seiten des Baldachins je ein von einem Bischofsstab überragter Parkentinscher Schild 
(unter Schildeshaupt schräg rechts geteilt); unter dem Baldachine in einer rundbogigen Nische die 
nach links gowendete knieende Figur eines Bischofs; Umschrift: 


+ S’ DASLAVI+API+ RAZA | B[VRIGANSIS+ AD +UAYVSAS 
— Vgl. Nr. 12685, 12709, 12710 und 12891. 


(13)96. Juni 15. Marienbureg. 12965. 


Die Ratssendeboten der preussischen Städte beschliessen, Rostock und 
Wismar wegen Schadenersatzes und wegen der 1000 Mk. für Stock- 
holm zu mahnen und an etwaigen Verhandlungen mit den Herzögen 
von Braunschweig- Lüneburg wegen der Stadt Lüneburg teilzunehmen. 


Anno domini 96, ipso die Viti et Modesti, consules civitatum Prusie 
Marienburg infrascripta pertractabant: 

Czum ersten von dem tage ezu halden ezu Lubie uff sendte Johannis 
baptisten tag neest komende, den schaden ezu vorderen von den steten 
Rostok und Wismar, so ist unsir rad, das unsir sendeboten mit den andern 
steten manen den schaden, so sy hertest moghen, und gheen des cezu rechte 
mit en ezu steten, dy unss beyder ziit gelegen syn und der schade sy nicht 
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anghee, und ab ez nicht besser mochte werden, das man sy io in manunge 
halde und uff dise eziit nicht us der henze wyze. 

Ouch als uns dy stete geschrebin han von der von Lunenborg wegen, 
das sullen unser sendeboten vorantworten, das ez uns nicht gelegin sy, en 
hulffe ezu tonde. Vurder ab ez dy stete weren begerende, tage czu halden 
mit deln]? hertzogen von Lunenborg, unsere sendeboten myte ezu ryten, das 
noghen sy wol tün. 

Ouch sullen unsir sendeboten reden und manen umme dy 1000 mark 
Lubisch, dy dy von Rostok und Wismer beczalen solden uff dy ostern cezu 
hulffe des Stokholmes ezu halden. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 350, S. 339, nach einer Handschrift zu Thorn. — !Vorlage: dem. — 
Vgl. Nr. 12956. | 


1396. Juni 24. Wismar. | 12966. 


Gottschalk v. Preen, der älteste, vormals zum Greese, verkauft 4 Mk. 
Lüb. Pf. Rente aus der Wester-Golwitz und ? Mk. aus Bussow an 
den Wismarschen RBatsherrn Johann Motwille. 


Vor alle den ienen, de dessen yeghenwardeghen bref seen, horen 
elder lesen, ik Godschalk Preen de oldeste, knape, de wandaghes. wonet 
hadde to deme Grödze, bekenne vnde betughe openbar an desseme suluen 
hreue, dat ik vor my vnde myme eruen vnde vor al de ienen, der ere vul- 
rd hirto van rechte was to esschende, hebbe rechte vnde redeliken vor- 
koft vnde laten, vorkope(n) vnde vorlate an desseme ieghenwardeghen breue 
tt eneme rechten ewyghen kope deme erbarn manne her Johan Modwyllen, 
ıneme radmanne to der Wysmer, vnde zynen eruen vnde nauolgheren sos 
mark ewyghes gheldes, alze ver mark to der Westergoluitze vnde twe mark 
to Russowe, Lubescher pennynghe, dese wandaghes Marquard Walmerstorpe, 
deme god gnade, na der tyd her Johan Modwylle vorbenomet hebben haed 
inde beseten to weddeschatte, vor ene summe gheldes, de he my alrede to 
danke vnde to wyllen beret vnde betalet heft, vnde de an myne brucelicheit 
ghekomen vnde keret syn. Desse vorscreuene sos mark ewyghes gheldes 
hebbe yk em vorkoft vnde laten myt alleme rechte, myt aller tobehoringhe, 
mid alleme eghendome vnde myt aller vryheit alzo vryg, alze de ik, myn 
vader vnde vnse voruarden aldervrygest hebben had’ vnde beseten. Desse 
suluen sos mark ewyghes gheldes mach her Johan leggen to vicarie, to 
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klosteren edder to kerken, to ghestliker acht edder to werliker acht, wor id 
em aldereuenst kumpt. Ok schal yk Godschalk vorbenomet her Johanne 
der suluen sos mark gheldes waren, alze in deme lande en recht is, vnde 
schal ze em entfrigen vor alle ansprake, dat si ghestil' edder werlik. Alle 
desse vorbeserfeuene] stucke ik Godschalk Preen vorbenomet myt mynen 
eruen loue vnde rede Johan Modwyllen, sinen eruen vnde sinen navolgheren 
stede vnde vast to holdende to ewyghen tyden sunder ienegherleie hulperede 
vnde degher sunder alle arghelist. Hirouer hebbet ghewesen to tughe de 
erbarn manne her Bertold Preen, kerkhere to Olden Bukowe, Godschalfk: 
Preen tome Stenhuse vnde Godeke Hosyk, knapen, de myt my ere inghe- 
seghel ghehenghet hebben laten to tughe desser dink an dessen ieghen- 
wardeghen bref, dede gheuen vnde sereuen is to der Wismer, na godes bort 
dusent iar drehundert iar in deme sosvndeneghensteghen iare, an sunte 
Johannes baptisten daghe to myddensomere. 
Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. An Pergamentstreifen hängen vier schild- 
förmige Siegel: Ä 
1) Fragment eines Siegels; von der Umschrift noch zu lesen: 
— — SCOh[AJILK — — 
2) drei Pfriemen, deren mittlerer etwas tiefer steht; Umschrift: 
== BARSOLDI PRAanN 
3) drei Pfriemen, deren mittlerer etwas tiefer steht; Umschrift: 
+ S’ GOSSAhALU PRAN 


io: Umschrift: 
4) eine Lilie; Umschrift + S [GhoDaKd x hOZIK 


(1396.) Juli 9. Kalmar. ur 12967. 


Die Hauptleute zu Kalmar und Borgholm berichten (an Danziig) 
von ihrem erfolgreichen Zug gegen die Seeräuber auf Gothland und 
von der Wegnahme der Kalmarschen Schiffe durch die preussischen 
Friedesch ife. 


V runtliken grud tovoren 'gescreven. Wy begheren iuwer erbaren 
herschopp to wetende, dat claghe quam vor uns to Kalmarn van kopluden unde 
van borgheren, wo zee gherovet unde schinnet weren in der see. Des worde 
wy to rade mit den borgheren van Kalmarn, dat wi dat keren :wolden unde 
de seerovere soken. Do volgheden uns de borghere van Kalmarn, 80 werach- 
tich. Do wy in de see quemen, do wart uns to wetende, dat de vyende weren 
uppe Gotlande. Do zegelde wy.vor Wishy unde beden hülpe van der stad, 
unde segeden, were dat sake, dat de vyende weren uppe Gotlande edder 
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uppe deme slote, so wolde wy en dat slot helpen bestallen, so lange wy 
Ireve edder hulpe van unser vrouwen, der koningynnen, kregen, so dat de 
lude, de dat ere vorloren hadden, enschege, so vele also recht were. Do en 
kunde wi dar nyne hulpe krigen. Des segelde wy van dar unde drengenden 
de vvende uppe Gotland, unde unse vrunde worden darover zere gewundet. 
Unde de vyende quemen wedder vor uns to schepe unde zegelden van Got- 
ande na Rüslande. Unde do wy van den vyenden nicht hebben künden, 
io wolde wy wedder segelen na Kalmarn. Do wereln] iuwe vredeschepe vor 
uns by Hoborch. : Dar segelde Hans Nielsson unde de borghere van Kalmar 
to en in den hopp upp. ere unde vruntschop. Dar worden zee grepen unde 
vangen, unde ere schepe hebben ze vorbrant. Worumme bidde wy iuwe 
logheborne hersehop, dat gi iuwen hovetluden berichten, de gi in der zee 
hebben, dat ze unse borghere lös laten unde geven, wente ze weren wte uppe 
rechte ere unde umme vredes willen. Hirumme latet en des nicht untgelden, 
unde helpen en, dat ze los werden: dat wille wy al tiit gerne vordenen. Hir 
Wwiset iwe ane, also wi [uns] hoge to ljuwer vordernisse trosten. Item schole 
ri weten, dat wy gerne to worden hadden weset mit iuwen luden, unde ze 
wolden uns nicht velegen, unde al de boden, de wy to en senden, de behelden 
ie by syk gevangen. Ok hope wy des wol, dat gi an eren unde an vrunt- 
schop mit unser vrouwen willen sitten, unde wy weren yo wtghecomen umme 
les menen copmannes beste, also uns myn vrouwe bevolen hadde. Darumme 
lerrhere wy van iuweme rade een gutlik antworde. Hirmede blivet ghesunt 
mit xode. Seriptum castro Kalmarnensi, dominica sexta [a] festo trinitatis, 
eo sub sigillo reconeluso. 
Wy Andres Jacobsson, hovetman to Kalmarn, unde Byo[r!n Olasson, 
hovetman to Borcholm. 
Aus Hanserecesse IV, Nr. 372, S. 356, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. 
Staats-Archive zu Danzig. Vorher gedruckt Styffe, bydrag till Skand. hist. 2, Nr. 11, S. 26—28. 


Für die weitere Korrespondenz in der Kalmarschen Angelegenheit vgl. 1396 Aug. 19 und Hanse- 
recesse IV, Nr. 373, 374, 376—379, 387. 


39. Juli 12. 12968. 


Klaus Michelstorf, Knappe, verpfändet seinen Hof zu Dierkow mit 
26 Mk. jährlicher Hebungen an den Rostocker Bürger Johann 
Grube für 260 Mk. Rost. 


I" Clawes Michelistorp van Derekow, knape, bekenne vnde betüghe 
‘penbare in dessem breüe vor allen luden, de ene zeen edder horen lezen, dat 
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ik na rade, willen vnde vulbort myner eruen vnde alle myner neghesten 
vrunt vnde alle der ienen, dar des wes ane is edder ienigherleye wiis ane 
wezen mach to tokomenden tyden, hebbe reddelken vnde rechtliken vorkoft 
vnde vorlaten, vorlate vnde vorkope noch in desser scrift to eynem rechten 
weddeschatte dem erbaren manne Johan Gruben, borgher to Rozstock, vnde 
zinen rechten eruen minen ghantzen hoof to Derekow, alze de licht vnde 
van oldinghes gheleghen heft in allen enden ziner schede, mit ackere buwet 
vnde vnghebuwet, mit hölten, myd velde, mit torue vnde myt meren, myt 
watere, waterlope, afvlote vnde tovlote, myt wisschen, myt weyde, menliken 
myt aller tobehoringe, wo de ghenomet zy, myt aller pacht, myt allem heren- 
rechte vnde denste, myd dem hoghesten rechte, alze in hand vnde yn hals, 
vnde myt deme zidesten, wo de broke ghenomet zy, mit aller vrygheyt vnde 
alze vryg, alze myn vader vore vnde ik vnde myne brodere na dat ie aller- 
vriest bezeten vnde haed hebben, vor dordehalfhundert mark Rozstocker 
penninge vnde vor teyn mark der zuluen munte, de my Grube rede betalet 
vnde tellet heft. Vte dessem vorscreüenen ghude schal Grube alle iar to- 
voren vpboren zoes vnde twintich mark Rozstocker penninge pacht, vnde 
Grube vnde zine eruen scholen dat vredezamelken bezitten vnde bruken, 
vnde ik vnde myne eruen scholen dar altesnicht ane beholden, wenne de 
lozinge in aldusdaner wys: wan ik dat lozen kan, zo schal ik Gruben vnde 
zinen eruen ®yn half iar tovoren tozeggen, des ghelikes mach my Grube to- 
zeggen, wan he zine summen der dordehalfhundert mark vnde teyn mark 
wedder hebben will(et) myt zoes vnde twintich mark pacht tovoren vte deme 
hoüe vnde tobehoringen, alze vorscreuen is, wan de tyd der tozeggynge 
vmmekumpt. Were, dat eme zyn houetstöl vnde pacht nicht en worde, zo 
scholde id zyn kofte koep blyüen to ewighen tyden. Ok schal ik Clawes 
Michelistorp vorbenomet Johan Gruben vnde zinen eruen dit ghuet vor- 
laten vor den heren, wan he dat van my vnde van mynen eruen esschende 
is, vnde schal em dat vntvrien beyde an ghestlikem rechte vnde an werlikem 
vnde schal em des waren. Ok schal ik vnde myne eruen dit vorbenomede 
ghüd vordenen ieghen de heren alle de wile, dat id to myner lozynge steyt. 
Were ouer, dat Grube vnde zine erüen wes vorbuweden yn dem hoüe, 
dewile dat id to myner lozinge steyt, dat schal ik eme weddergheuen vnde 
betalen to ziner noghe zunder arch. We dessen bref heft myt Gruben willen 
vnde ziner eruen, deme schal dit ghüet bruklik wezen, alze vorscreuen is, 
vnde de mach dit ghued panden efte panden laten zunder broke, wo vakene 
vnde wo dieke em des behoef vnde noet is, zunder were. Alle desse stucke 
vnde artiecule stede vnde vast to holdende vor alle weddersprake vnde zunder 
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arghelist, dat loüe ik Gruben vnde zinen eruen stede vnde vnghebroken, 
ımde we den bref heft myt Gruben willen vnde ziner erüen. To groterme 
loüien vnde hogherer bewaringe hebbe ik myn inghezeghel vor dessen bref 
ghehenghet. Hir weren ouer to tüghe de erbaren lude vnde heren her Peter 
Butzow, ridder, to Poppendorpe, her Henning Hoghe to Seuinestorpe, her 
Wynold Bagghele, borgermester to Rozstock, vnde her Vlrik Grulle, ratman 
darzulues, de to tughe ere inghezeghele vor dessen bref ghe(he)henghet hebbet 
vor dessen bref, dede gheuen vnde screuen is na godes bort drutteynhundert 
iar in dem zoesvndeneghenteghesten iare, in zunte Margreten auende, der 
hilghen juncvrowen. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock: Dierkow. Die fünf eingezogenen Pergament- 


bänder tragen folgende Siegel: 
1) rund, im stehenden gespaltenen Schilde rechts eine halbe Lilie, links ein Halbmond;; Umschrift: 


+ S OQLAW@s + ® — dSTORPA 


2) rund, in einem Dreipaß mit Spitzen zwischen den Bogen ein Schild mit einem rechts 
schauenden Eselskopfe; Umschrift weggebrochen. 

3) Siegel fehlt. 

4) das zu Nr. 12534 beschriebene Siegel des Winold Baggele; Umschrift: 


- 5’ milnoldi| hagg | helen 


5) rund, mit einem Sternenkranze im stehenden Schilde; Umschrift: 
5 S’. VLRIOI + GRVLLAN 


(13)96. Juli 17. (Marienburg.)' 12969. 


Beschlüsse der preussischen Ratssendeboten auf einem Hansetage 
zu Marienburg. 


Anno 96, Allexii confessoris. 


Ok schal [me] den von Rostok unde van der Wysmer tosceriven van 
Schilde, dat se den hen laten utzegelen. 


————  (|——|— (1 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 355, S. 344, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats- 
Archive zu Danzig. — '!Ein Schreiben der Versammlung vom 18. Juli an die Königin Margarete 
ist unterschrieben: Nuncii consulares civitatum Prussie, in data presencium (erastıng Allexii con- 
fessoris) Marienburg congregati. 


(1396.) Um Juli 25 - Novbr. 11. 12970. 


Die Pest herrscht während des Sommers in Wismar. 


In dem zommere des sulven iares do was alto grot koghe in Nedderlande, sunder- 
liken to Lubeke unde to der Wismer, dar alto vele volkes starff, unde vort ummelanges 


ad 


102 1396. 12971 


bet in Sassen. De pestileneia warde to Lubeke van sunthe Jacobes dage bet to sunte 
Mertens daghe; noch en vorletet nicht de stede degher, it en helde io an dat iar dere- 
gandes. Unde dat m&ste der lude storven in den drosen dat iär dere; sunderliken storven 
alto vele vrowen an der bort, wente it was do een scoltiar, dat sere is to vruchtende. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 90, 8 1039, aus der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 


1396. Juli 26. (Wismar) 12971. 
Ein Mitglied der Familie Banzkow (zu Wismar) stirbt. 
Ann di m ccexce vi | Pia nm p’E feftu hti iacohi — — — 
[= Anno domini MOCCCXOVI feria quarta, post festum beati Jacobi — — —]. 


Nach dem Grabstein in der Marienkirche zu Wismar. Der Name des Verstorbenen ist un- 
leserlich. Auf demselben Grabstein stehen die Inschriften: [Anno domini M°]) CCCC° [III] | sabbato 
post octavam corporis Cristi obiit dominus Marquardus | Bantzekowe proconsul . | Anno doımmnini 
M°CCC?’LXXIX? feria quinta | pentecostes obiit Margareta [vxor eius. orate pro eis). — Gedruckt 
Jahrb. 54, S. 149—150. 


1396. Juli 27. Magdeburg. 12972. 


Magister Johannes Hildebrandi, Official des Erzstifts Magdeburg, 
lässt auf Bitten des „Petrus dictus Berllo, magister et preceptor 
 domus sancti Anthonii in Temptzin, Swerinensis dyocesis“, das 
Konservatorium des Papstes Gregor XI. für den Antonius-Orden 
vom 15. März 1372 [vyl. Nr. 10303] durch „Ludolfus Schulteti, 
cler. Verdensis dyoc., publ. imp. aut. notarius‘ transsumieren. 
Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin, gen. Das Siegel 


ist von dem Pergamentstreifen abgerissen. 


(13)96. Aug. 1. (Rostock.) | Ä 12973. 


Die Stadt Rostock ersucht die Hauptleute der in der Golwiütz liegenden 
Friedeschiffe, ihre gefangenen Bürger freizulassen und ihnen ihr 
Gut zurückzugeben. 


(Discretis et)! honestis viris, capitaneis de Lubeke et Prusia (vel eorum 
locy'a tenentibus in navibus pacis, existentibus in Golvitze,? littera detur. 


Sincera salutacione premissa. Wetet, leven vrunde, dat vele unser 
borghere us gecelaget hebben eleghelken, wo gy ere vrunt, use borgere, dodet 
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hebben unde noch en deles vanghen holden in yuwen schepen, alze Hermen 
Wardowen unde andere use borgere, unde hebben den doden unde og den 
levendigen eres godes entweldyget bynnen der sundergen vrunscap, vorbunde 
unde endracht, dar wy myt den van Lubeke unde myt anderen steden ane 
sitten, unde vurwegen us |yves unde gudes umme eren willen. Unde loven 
wol, dat yt van erme hete nycht en schee, dat [gy] use borgere unde andere 
berve Jude aldus doden unde handelen. Worumme bydde wy iw vrunftlliken, 
dat gy use borgere unde de anderen use vrunt, de van us aff unde to 
seghelende, de gy noch vangen holden, los laten unde geven en ere god 
wruntliken wedder unde laten us dat vurdenen. Unde bidden des iuwe 
vruntlike antworde by dessen boden. Seriptum die beati Petri ad vincula, 
nostro sub secreto. Proconsules et eunsules Rostokcenses. 


Aus Hanserecesse VIII, Nr. 970, S. 637, nach einer Aufzeichnung auf Papier im Stadt-Archive 
zı Thorn. Auf der Rückseite: In scrinio, 96. anno. — 'Ein Teil der Adresse ist abgeschnitten 
und von anderer Hand ergänzt. — ?Die Friedeschiffe befanden sich auf der Fahrt nach Lübeck, 
um sich auf dem bevorstehenden Hansetag wegen der Kalmarischen Angelegenheit zu recht- 
fertigen. Vgl. Nr. 12964 und 1396 Ang. 19. 


1396. Aug.7. (Wismar.) | 12974. 


Johann v. Nevern zu Wismar stiftet letztwillig eine Vikarei (zu 
St. Jürgen). cz | | 


Johannes de Neuere sie seribit in testamento suo: Tho dem ersten 
male Bo geue ick dreehundert mark Lub. tho ener ewigen vicarie vmme 
heiles willen miner ßeele ete. Item de vorsereuen drehunderth mark, de ick 
geuen hebbe tho ener ewigen vicecarie, de tekene ick tho minen negesten 
alse de leenware. Wen mine negesten vorstoruen syn, szo geue ick de lehen- 
ware deme radhe, de scholen de vicarien vorlenen enem armen bedderuen 
prestere bynnen veertein dagen. Dith is [geschen] in. deme iare godes dusent 
drehunderth in deme sosvndnegentigesten iare, des mondages. vor sunthe 
Laffren'ses] daghe. | : 

Nach dem Liber missarum im Rats-Archive zu Wismar, fol. 15, um 1530—1550 eingetragen. 


— 1452, März 27, vereinigte Bischof Johann von Ratzeburg die von Hinr. Hoghewentorp und Joh. 
v. Nevern gestifteten Vikareien, beide in St. Jürgen. 
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1396. Aug. 15. Plau. | | 1297 3. 


Nicolaus, Werner und Berthold, Gebrüder Swartepape, verkaufen 
dem Kloster Marienfliess an der Stepenitz das Dorf „Dresenow‘. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Generatio preterit 
et generatio sequitur, et sie, ne diurnitate temporum acta humana transeant 
a memoria, in litteris, instrumentis et amminiculis testium confirmantur. 
Quare ego Nycolaus, Wernerus et Bertoldus, fratres dieti Zwartepapen, nostris 
cum veris heredibus presentibus duximus profiteri, quod non errore ducti, 
sed ex matura deliberatione, nostrorum amicorum adhibito consensu et con- 
silio, vendidimus, dimisimus et per presentes vendimus et dimittimus hono- 
rabili viro domino Erponi, preposito monasterii Stepenytze, et in Cristo vene- 
rabilibus filiabus Kunegundi abbatisse, Ermegardi priorisse et aliis ceteris 
sanctimonialibus et virginibus tocius conuentus ibidem, ordinis Benedicti, 
Hauelbergensis diocesis, nostram villam Drozenow cum sedecim mansis, 
molendino, lignis, rubetis, reditibus, iuribus, pullis fumigalibus, piscationibus, 
aquis, aquarum decursibus, cum omni iure et attinenciis et fructibus quibus- 
cunque, prout iacent in suis terminis, qulil’ transeunt a stagno Plawensi et 
campimarchis villarum Tzechelyn, Galnjtzelin et Wotzeken, prout plenius 
et lucidius litteris nobilium prineipum dominorum de Werle super hoc con- 
fectis continetur, renunciamus omni iurium beneficio, legis et canonis, et in 
integrum restitutionis, nichil nobis in dicta villa et suis fructibus nobis reser- 
uamus. Item protestamur, quod dietam venditionem volumus et tenemur 
inviolatam servare et pre omnibus (impugnacionibus) iuri parere volentibus 
nostris laboribus et expensis defendere, nulla conditione in oppositum valı- 
tura. Item resignationem dicte ville coram dominis feudi, si fuerit necessa- 
rium, ipsis faciemus et quidquid fuerit oportunum in premissis. In lueidius 
testimonium premissorum sigilla nostrorum euidenter presentibus sunt appensa. 
Datum Plaw, anno domini M’CCC’XC° sexto, ipso die assumptionis Marie 
virginis, presentibus honorabilibus viris Tyderico Duzynk, Alberto Gropen, 
proconsulibus, Gherardo Schutten, Hinrico Tzylow, Johanni Laurencii, con- 
sulibus, Hennekino Afdeker, Zyfrydo Wychman et aliis plurimis fide dignis. 

Aus Riedel, cop. dipl. Brand. I, 1, S. 255, ‚nach dem Original; die Siegel fehlen‘. Das 


Original ist im Stift Marienfliess nach einer Mitteilung der Stiftsverwaltung vom 20. Febr. 1908 
nicht mehr vorhanden. — !Vorlage: que. 
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1396. Aug. 15. Lübeck. .129%6. 


Die Hatssendeboten der Hansestädte beschliessen, einen Hansetag zu 
Lübeck am 10. Juni 1397 abzuhalten, auf welchem u. a. über die 
rückständigen Zahlungen RBostocks und Wismars für Stockholm ver- 
handelt werden soll. 


Anno domini 1396, in festo assumpeionis Marie, Lubeke ad placita 
eongregati domini nuncii consulares eivitatum infrasceriptarum, qui debebant 
füisse congregati in festo nativitatis sancti Johannis baptiste proxime elapso, 
de Hamborch Johannes Hoyer et Marquardus Schreye; de Prussia: de Thorun 
Albertus Rutze, de Elbingo Nycolaus W/ujlff; de Sundis W[u]lff Wlujlfflam; 
de Gripeswoldis Bernardus Wangelin,; de Stetin dominus Kerstianus Dorne- 
boreh, notarius ibidem, et consules eivitatis Lubicensis hec infrascripta per- 
tractaverunt negocia: 


Vortmer so sind de stede ens geworden, daghe to holdende upp 
pinxsten negest komende to Lubeke, dar de stede scholen tosamende komen, 
to sprekende umme mennigerleye gebrek, dat deme kopmanne anliggende ys, 
und sunderghen darumme, wo ment holden schal mit den van Rozstok und 
Wysmer, wente men up sunte Johannes dach negest vorleden darumme 
sholde gesproken hebben, dat nicht en schude umme des willen, dat de 
stede to der tid van unvredes weghen nicht konden thosamende komen;, 
larumme is desses en ander dach genomen. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 360, S. 347, nach einer Handschrift zu Ledraborg. — Aus Lübeck 
meldet der T'horner Ratssendebote Albert Russe an die preussischen Städte am 14. Septbr. 1396: 
„Wisset, das dye van Rostok und van der Wismer das gelt noch nicht gegebin habin, und lassen 
sich voste manen‘‘, und derselbe am 29. Septbr.: „Ok sole(n) gi weten, dat de van Rostok und van 
Wysmer dat geld noch nicht gegeven hebben up desen dagh, und laten sik väste manen‘‘. — Hanse- 
recesse IV, Nr. 366 und 367, S. 352, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats- 
Archive zu Danzig. 


13)96. Aug. 16. Marienburg. : 12977. 


«Hochmeister Konrad v. Jungingen) antwortet dem König (Albrecht) 
von Schweden, dass dieser nicht persönlich kommen, sondern einen 
oder zwei seiner Räte senden möge, mit denen der Hochmeister 
verhandeln wolle. 
Regi Sweeie. 
RER befelunge und willigin dinst mit allir beheglichkeit bevor. 
Allirdurchluchster furste und grosmechtiger gnediger here, ewern briff und 
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ouch die botschaft, by hern Herman, ewerm capplan, uns gethan, haben wir 
wirdielich entphangen und wol vornomen, wy das ewer meynunge ist, in 
unser landt ezu komen, mit uns czu reden. Herre gnediger, ewir grosmech- 
tikeit begere wir ezu wissen, das wir uns vorsehn, das wir in notlichen unsern 
gescheften etlich wile bussen unsern landen ezihn werden, und uns leit were, 
ab ewir durchluchtikeit bynnen des qweme und uns nicht en fonde Des 
so haben wir mit unsern gebietegern und ouch mit hern Herman, ewerm 
capplan, geredt, also das unser meynunge were, alsoferre ab is ewir durch- 
luehtikeit beheglich ist, das ewir grosmechtikeit ewern rat, eynen ader ezwene, 
ezu uns sente, ewirs willen und meynunge eigentlich undirrichtet, mit den 
wir alle sachen und gescheften, dy sie an uns brechten von ewir grosmechti- 
keit wegin, welden wegen, und deuchte uns dorumb beqweme sien, ab ir 
ewern rat ezu uns sentet, alsoferre ab is ewern gnaden beheglich ist, umb 
mancherley infallis, der do komen mochte von ewir ezukomft in unser 
lande. Gnediger herre, gerucht uns und unsern ordin ezu nemen in ewir 
beschirmunge, dorumb wir mit sampt unserm ordin got unsern herren gerne 
vor euch wellen bitten. Geben cezu Marienburg, an der mitwoch nest 
noch assumpeionis Marie, anno XCVI. 

Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 6, im 


Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. — Gedruckt Voigt, cod. dipl. Prussicus 6, Nr. 24, S. 25—.26. 
Regest Hanserecesse IV, Nr. 651, S. 588. 


(1396.) Aug. 19. 12978. 


Die Hauptleute der :preussischen Friedeschiffe berichten an die 
preussischen Städte über die Wegnahme der Kalmarschen Schiffe 
und über ihre Weiterfahrt nach Lübeck und Schonen. 


An de erbaren wisen heren, borgermestere unde ratmanne der gemenen stede 
ut Prussen. 


Post salutacionem. Erbaren wisen heren. Uwir erbarkeit thu wir 
czu wissen, wy das wir quamen in de zee cezusamne in sunte Johannis 
abende czu V(r)üernorde' ezu Hele, alzo daz dar de vredeschiffe ezu uns quemen 
van Lubeke, unde der houbitman, der ist eyn borger unde nicht eyn ratman, 
unde heyset Hinrich Gildehusen,; unde andirs syn keyne vredeschiffe ezu 
uns gekomen van keyner yenot adir steten. Des so worde wir czu rate, daz 
wir segelten ezu Gotlande ward, noch dem das wir vor vyl gehort hatten, 
daz do vyl schaden gheschen were. Alse do wir under Hoborgh quomen, 


12978 1396. 107 


Jar so vunde wir czwe schiffe mit zeroberen wol mannet unde wol geharnst, 
unde kregen de mit werender hant. Do worde wir cezu rate umme me vor- 
varnisse unde daz wir segelten czu Wysbu vor de stad, ulmmf[e? dar den grunt 
ezu dervaren, was lute daz ys waren. Also do wir dar quemen ezu.der stad 
\Wysbu, do quemen lute us Prussen unde us Holland unde van Dortmunde 
unde clageten uns, daz sye von ym beschediget weren unde in daz ere ge- 
nomen hatten. Unde do wir daz van im vornomen unde von vyl anderen 
erbaren luten, daz ere dingh unredelich was unde bose, hirumme nach clage 
unde nach erer bekentnisse unde nach schynbaren tat, also sye gevonden 
worden, worde wir czu rate, daz wir sye richten wolden. In deme daz wir 
syre richteden, do bekanten etzlike van in, daz se ezwe schiffe genomen 
hatten; do hatten sye ezwenczik man ober bord usgeworfen us den czwen 
schiffen, unde keynen menschen lissen dovon leben; das is gros not was, 
las daz boze nest ward vorstoret, wen is me schaden mochte gebrocht haben, 
were is nicht vorstoret. Unde vort was wir schiffe vonden under deme lande 
Jas rofschiffe waren unde ouch genomen van den vygenden und van Swen. 
Sturen, dye vorbrante wir al czumale. Unde vorder wen wir vonden in der 
zee van zeroberen, unde de ouch mit rechte worden gewunnen, dye habe 
wir ouch gerichtet. Do vort segelte wir eczu Bornholm umme daz land unde 
umme Möne unde czu dem Dornepusche unde vor de Warnow unde vor 
le Golvitze, umme ezu dervaren, wye is do stunde, unde ap wir icht van 
zeroberen do vunden, also daz wir van wyndes halben in dye Golvitze 
«quemen]). Do vorneme wir dar, daz dye koninginne hatte bryve ober uns 
yescreben, daz wir ere lute ober bort geworfen hatten mit unrechte. Des 
worde wir cezu rate, daz wir ezogen ezu Lubie unde unsen sendeboten dar 
ezu vorstende geben, wye dye sachen geschen weren, unde alzo hir vor- 
rescreben stet, daz sy sich deste bas wusten ezu vorantworten, wen sye mit 
der koninginnen czu tage quemen, unde sye sich ouch darnach cezu richten, 
wye dis geschen ist, ezu Lubic. Das haben uch ouch unse sendeboten wol 
zugescereben, also wir sye ouch gebeten haben. Vort so sy wir geweset in 
deme Norsunde under dye Schonische syte bas ezu Somerhaben, also das 
wir dar nicht boses vornomen. Unde wir hetten uch gerne breve gesant e 
deser ezüt, also daz wir uns besorgeten, daz sy uch nicht czu der hant 
sulden komen, also wir gerne hatten geseen, wenne wir konden keyne wisse 
boten haben, dem wir torsten ezugetruwen. Und dese vorgescreben sachen, 
ap is mit der koninginne willen adir vulbort ist geschen, wen ys van erem 
lande unde van eren houbitluten unde voyten geschen ist unde schit, das 
wisse wir nicht. Unde wye disse sachen vort sten, das kone wir uch nu 
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ezumale nicht seriben, daz wil wir, ap god wille, selber wol entrichten, wen 
uns god mit libe heym hilft. Gescreben in dem sonnabende nach unser 
vrouwen tage assumpcionis. 

Hobitlute der vredeschiffe us Prussen, uwir aller dyner. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 375, S. 358—359, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im 
Kgl. Staats-Archive zu Danzig. Für die weitere Korrespondenz in der Kalmarschen Angelegenheit 
vgl. Nr. 12967 und Hanserecesse IV, Nr. 373,. 374, 376—379, 387. — Vorlage hat nach Aus- 
kunft des Danziger Staats-Archivs: Vräernorde. *Vorlage: unde. 


mm nn nn 


1396. Aug. 23. (Wismar) 12979. 
Kaghe in Wismar stirbt. 
Ano dni mecexcor i uigilia hti harfhalamei [apli e] — — — kayle. 
[= Anno domini MCCCXCVI, in vigilia beati Bartholomei [apostoli, obiit] 
— — — kaghe] | 


Nach dem Grabstein in der St. Jürgens-Kirche zu Wismar. — Gedruckt Jahrb. 56, S. 102. 


(1396.) Septbr. 9. (Stockholm.) 12980. 


Hermann v. der Halle, (hansischer Hauptmann zu Stockholm), be- 
richtet den preussischen Städten über die Wahl des Pommernherzogs 
Erich zum König von Schweden und über den Zug der Vitalien- 
brüder (zum Herzog Erich von Mecklenburg) nach Gothland. 


Den erbaren wisen heren, borgermeisteren und ratmannen der stede 
in Pruszen. 


P ost salutacionem. Erbaren heren. Juwe erbarheit wille weten, wo 
de koninginne hir is gewesen to Upsal unde heft gekoren to enem konynge 
des hertogen sone van der Stolpe, unde dar is mede gewesen des rikes raed 
unde de Sweden, unde hebben dar vulbort tho gegeven, unde hebben em 
gehuldiget unde gesworen. Unde dar sint up de sulve tiit 36 tho rydderen 
geslagen. Wetet, dat de koninginne hir was gekomen uppe 2 myle weges 
na, unde sande here to uns eren cappelan mit breven, unde let uns bidden, 
dat wi wolden to er komen. Do wi nicht en quemen, do sande se noch 
enes enen ridder unde bat, dat wi wolden komen to Er, se wolde uns her 
St&n Bentsson to enem vorer senden, edder wene wi hebben wolden. Unde 
ik hadde enen knecht to Upsal liggende, den bat se, dat he dat yo wol 
werven solde, dat ik allene to &r queme. Des quam ik nicht to er, unde 
hebbe dat gelaten umme des besten willen. 
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Item wetet, dat de vitalienbrodere vuste then to deme iungen koninge 
to Grotlande. 


Datum sabbato post nativitatis Marie. 
Herman van der Hallen. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 370, S. 354 und 355, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im 
Kgl. Staats-Archive zu Danzig. — Gedruckt Styffe, bidrag till Skand. hist. 2, Nr. 14, S. 32—33. 


1396. Septbr. 14. (Wismar.) 129831. 
Nicolaus v. der Mölen (zu Wismar) stirbt. 
Ana Ani meresceu|ipa die exalfacais sce erur © nicala’ va der male. 


[= Anno domini MCCCXCVI, ipso die exaltacionis sancte crucis, obiit Nicolaus 
van der Mole[n].] 


Nach dem Grabstein in der St. Nicolai-Kirche zu Wismar. — Gedruckt Jahrb. 55, S. 242. 


1396. Septbr. 14. 12982. 


Ritter Otto v. Peckatel (A), Hermann v. Lützow (B) und Knappe Gerd 
Bunnevitze (C) quittieren den Rat zu Lübeck über empfangenen Sold. 


A. 


Ix Otto Peteatle ridder bekenne vnde betughe openbare in dessem 
yeghenwardighen mynen openen breue, dat de erbaren heren van Lubeke 
my vnde den mynen, de ik mit my hadde in ereme kryghe, vulghedan 
hebben vor minen tzolt vnde vor allent, des se mi plichtich weren alse van 
des krighes weghene twischen een vnde den Luneborghesschen heren, also 
dat ik een danke vnde late se des quit, leddich vnde los. Des tu tughe is 
myn ingheseghel mit miner witschop vor dessen bref ghehanghen in deme 
iare ghodes M’CCCXCVI, vppe des hilghen eruces dach, also id ghe- 
hoghet wart. 

Nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. Am Pergamentband das . 
hieneben abgebildete, verkehrt angehängte Siegel des Ritters Otto v. Peckatel. 
Das Siegel ist höchst interessant, weil hier die Helmzier der Peckatel. zum 
ersten Mal erscheint, und weil das Siegel in der Umrahmung des Wappens 
grösste Ahnlichkeit mit dem Sekret des Königs Albrecht (abgebildet zu 
Nr. 10187 B) hat. Da diese Umrahmung in Mecklenburg ungebräuchlich, 


in Schweden aber als Holzschnittmuster beliebt ist, darf man annehmen, 
dass beide Siegel von demselben Stempelschneider in Schweden ausgeführt sind. 
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B. 


Ix Hermen Lutzowe bekenne [Folgt wörtlich A mit. geringfügigen Ab- 
weichungen, meist in der Schreibung]. 


Nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. Am Pergamentband das verkehrt angehängte 
Siegel des Ausstellers: 
rund, im stehenden Schild eine viersprossige rechts gelehnte Leiter; Umschrift: 


o 5 herme & lucome & = = 


C. 


Ix Ghert Boneuitze knape bekenne [Folgt wörtlich A mit gering- 
Fügigen Abweichungen in der Schreibung]. 


Nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. Am Pergamentband hängt das Siegel des 
Ausstellers: 
rund, im stehenden Schild drei fünfspeichige Räder; Umschrift: 


+ 2 64R -H BVnnavıIzaa 
— Vgl. Nr. 12983 und 1396 Oktbr. 28. 


1396. Septbr. 15. 12983. 


Soldquittung des Balthasar, Herrn von Werle. 


Wy Baltazar, van ghodes gnaden here van Werle, bekennen vnde be- 
tughen openbare in dessem yeghenwardighen vnsem openen breue, dat de 
erbaren heren van Lubeke vns vnde den vnsen, de wy mit vns hadden in 
ereme kryghe, volghedan hebben vor vnsen tzolt vnde vor allent, des se vns 
plichtich weren, alse van des kryghes weghene twischen een vnde den Lune- 
borgheschen heren, also dat wy een danken vnde laten se des quit, leddich 
vnde los. Des tu tughe is vnse ingheseghel mit vnser wytschop ghehanghen 
an dessen bref. Gheuen an deme iare ghodes M’CCUXCVI, des vrigh- 
daghes na des hilghen ceruces daghe, also id ghehoghet wart. 


Nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. Am Pergament- 
band das hieneben abgebildete Siegel des Herrn Balthasar; 
Umschrift: 


+ = : halfhazar’ | damini -+:;+- de | merle 


— Gedruckt Lüb. Urkb. 4, S. 724. — Vgl. Nr. 12982 und 1396 
Oktbr. 28. 
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1396. Septbr. 21. 12984. 


Johann Katzow, Propst zu Malchow, verpfändet 23 Mk. Lüb. Pacht 
aus Laschendorf an das Kloster Malchow für 230 Mk. 


In godes namen, amen. Ik her Johan Katzowe, prouest des 
elosteres tü Malchowe, bekenne vnde betüghe openbare in desseme breue, 
dat ik schuldieh byn myt mynen nakomelinghen van rechter witliker schult 
den erbaren wizen vrowen ver Benedicte Ghammen, pryormen, vnde deme 
ghantzen menen konuente des closters tü Malchowe vnde eren nakome- 
linghen druttich mare vnd twehundert Lubescher penninghe, de ze my rede 
an eneme summen ghetellet vnde ghelenet hebben, vnde de ik vort an des 
ehodeshüs nöt ghekeret hebbe, alzo en vnde eren vrunden zuluen witlik is. 
Darvore hebbe ik ghezettet vnde zette en dre vnde twyntich mare pacht- 
sheldes Lubesch in deme dorpe tü Latzendorpe, de ze alle iar tü sunte 
Mertens daghe vp scholen boren, went alzo langhe, dat ik her Johan 
Katzowe vorscreuen edder myne nakömelinghe dessen vorscreuenen vrowen 
eren vorbenümeden summen gheldes, alzo druttich mare vnde twe hundert 
Lubesch, hebbe wedder tellet vnde gheuen, alzo eyn lantrecht is, vp eneme 
brede, an eneme summen, tü enen male vnde tü ener tyd an güden penninghen, 
de tü der tyd ghenghe vnde gheue syn an deme lande tü Wenden; so schal 
dat ghelt, alzo de dre vnde twyntich marc gheldes Lubesch an der pacht tü 
Latzendorpe, wedder wezen van den vrowen quid vnde los. Vortmer möghet 
se desse pacht edder ere vrunt, de ze dartü laden vnde bidden, vtpanden 
alzo dicke, alzo en des nöt is, sunder mynen edder myner nakömelinghe 
hinder edder wedderstal, vnde de ver marc gheldes Lubsch de synt mede 
komen an dessen vorscreuenen summen, de her Hinrik Knüt, ein prester, 
deme ghantzen menen konuente heft ghegheuen an de ere godes, dar ze 
vore scholen vnde gherne willen em vnde zyne olderen beghan myt vigilien 
inde zelemissen tü ver tyden an deme iare tü ewigher tyd. Dit loue ik 
her Johan Katzowe, prouest, myt mynen. nakömelinghen ver Benedicte 
Ghammen, priornen, vnde deme ghantzen menen konuente des closters tü 
Malchowe vnde eren nakomelinghen an trüwen stede vnde vast tü holdende 
sunder yennegherleye arghelist edder hülperede, de me dichten edder denken 
mach. Tü groterme louen vnde betüghinghe hebbe ik her Johan Katzowe 
vorsereuen myn ynghezeghel an wolmacht myt witschop vnde myt güden 
willen an dessen bref laten henghen; vortmer Henningh Metzeke vnde Hinrik 
Ghamme, de dyt ghedeghedinghet hebben vnde dar ouer weset syn, hebben 
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ok ere ynghezeghelle tü tüghe henghen laten 'an dessen bref, dede gheuen 
vnde screuen is na godes bord duzent drehundert in deme zossevndeneghen- 
teghesten iare, in sunte Matheus daghe des apostels vnde ewangelisten. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Malchow. Mit drei Siegeln an Pergamentbändern: 
1) epitzoval: in einer gotischen Nische Johannes mit dem Agnus dei in der Linken; Umschrift: 
S DNI - IOhANNIS K — — — POSITI % 


2) rund: im stehenden Schilde zwei ins Andreaskreuz gestellte Lilienstäbe, deren untere 
Enden durch eine Linie verbunden sind; Umschrift: 


+ S hannIns Da — — 
3) rund: drei schräge rechts gestellte Sterne im Schilde; Umschrift unkenntlich. 
— Vgl. Nr. 10857. 
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1396. Septbr. 23. Ratzeburg. | 12983. 


Das Domkapitel zu RBatzeburg verkauft dem Thesaurar Johann 
Plön 1 Mk. Rente aus Rieps und Wendorf zur kirchlichen Feier des 
Barbara-Tages für 20 Mk. Lüb. und vier Schillinge Rente zu einem 
während der Adventszeit im BRatzeburger Dom zu brennenden Wachs- 
licht für 5 Mk. Lüb. 


«Johannes, dei gracia prepositus, Georrius, prior, totumque capitulum 
ecclesie Razeburgensis presentibus lucidius attestamur, nos vnanimi consilio 
et concordi consensu omnium, quorum ad hoc ceonsensus requirendus fuerat, 
rite et racionabiliter vendidisse, et vendimus per presentes religioso et dis- 
creto viro domino Johanni Plonen, nostro concanonico, nune nostro thezau- 
rario, pro viginti marcis denariorum Lubicensium nobis in bona pecunia 
integre numeratis, traditis et solutis ae in vsus nostros et ecelesie nostre 
necessarios et presertim in conparacionem villarum Rypze et Wentorpe plene 
conuersis vnius marce redditus perpetuos, per nostrum officialem, qui pro 
tempore fuerit, perpetuis futuris temporibus singulis annis ipso die Barbare 
virginis gloriose de cereioribus bonis villarum Rypze et Wentorpe exponendos, 
de qua quidem marca nos et nostri successores omni anno premissum diem 
beate Barbare virginis cum nouem lectionibus simplieibus et sequentia in 
missa deuocius peragere debemus et tenentur, quam marcam noster prior, 
qui pro tempore fuerit, vel eius coadiutor dominis in huiusmodi diei diuinis 
presentibus diuidet solito more hactenus obseruato. Insuper recongnoseimus 
nos dieto domino Johanni Plonen pro quinque mareis denariorum Lubicen- 
sium nobis traditis et solutis et in vsus nostros et thezaurarie nostre ecelesie 
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Necessarlos expositis et conuersis rite vendidisse quatuor solidorum denariorum 
Lubicensium redditus perpetuos, e quibus thezaurarius noster, qui pro tempore 
fuertt, candelam ceream duarum librarum singulis annis perpetuis temporibus 
ıviolabiliter a prima dominica aduentus domini vsque ad diem natiuitatis 
Cristi inclusiue singulis completoriis in medio chori arderi procuret ad laudem 
et gloriam nostri redemptoris. In cuius rei testimonium nos Johannes pre- 
positus, Greorrius prior et capitulum diete ecelesie Razeburgensis presentem 
litteram nostrorum sigillorum appensione duximus roborandam. Datum et 
actum Razeborch, anno domini M°CCC°? nonagesimo sexto, sabbato post diem 
heati Mathei apostoli et ewangeliste. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Mit drei Pergamentbändern, von denen die Siegel abgefallen sind. — Vgl. Nr. 12641 
und 12811. 


1396. Septbr. 24. Rostock. 12986. 


Markwart Ziesendorf, Knappe, zu Mulsow, verpfändet als Vormund 
der Kinder seines Bruders Heinrich Ziesendorf d. A. das Gut 
Brookhusen dem Heil. Kreuzkloster zu Rostock für 800 Mk. Rost. 


Ik Marquard Tzisendorp, knape, wonaftich tho Mulsowe, olde Hynrik 
Tzysendorpes broder, eyn recht vormunder mynes broder sones, kynderen 
Hinrikes vorbenomet, bekenne vnde betughe apenbare in desseme breue, dat 
Ik na rade myner neghesten vrunt vnde vulbord myner rechten erffnamen, 
le nu geghenwardich syn vnde tokomen moghen, vnde vmme schult willen, 
de vor Ghreten, mynes broders wyue(s) vnde den vorsereuen kynderen an- . 
leht, (hebben) reddelken vnde reckelken vorkope vnde vorsette to eneme 
weddeschatte deme erbaren manne her Marquarde Yanekendorpe, praueste, 
vor Alheyd Wesselers, prioren, vnde deme gantzen conuente to deme hilghen 
(ruee to Rostok, nye vnde olt, vnde eren nakomelinghen dat gud to Bruk- 
husen, allent des myn broder Hynrik darane hadde vnde alse he yd vrygest 
xhehat vnde beseten heft, also yd licht vnde oldynghes gheleghen heft 
hinnen allen enden syner schede, vnde der altes nieht vthghenomen, an 
lolte, an velde, an watere, an weyde, an hoghe, an syde, an lenghe, an 
wyde, an struke, an brüke, de ghewassen syn vnde wassen moghen, myt 
oe, myt muren, myt vischeryghe, myt vischen, myt vthweghen vnde Aıyt 
aaweghen, myt waterlope, tovlote vnde afvlote, myt ackere, myt eruen, buwet 
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vnde vnghebuwet, vnde myt alleme denste, myt deme hoghesten vnde myt 
deme sydesten, alse Hynrik Sysendorp vorbenomet dat ghehat heft, vnde 
myt alle syner tobehorynghen, benomet vnde vnbenomet, vor achtehundert 
mark Rostker pennynghe: de seuenhundert mark, de syn vns tor noghe wol 
bered, vnde ik vnde vor Grete hebben de vorbenomeden pennynghe bered, 
alze de seuen (mark) hundert [mark], dar se myn broder Hynrik vorbenomet 
myt synen erfnamen schuldych was, vnde vor hundert mark bouen de souen- 
hundert mark, dar schal yunghe Hynrikes wyff, alse mynes broders sones' 
wyf, hebben an deme vorscreuen ghude twelff mark gheldes Rostker penninghe 
to Iyfghedynk ere leuedaghe, vnde wen se vorsteruet na deme willen godes, 
so scholen de twelff mark steruen an de yennen, de dar recht to hebben. 
Vnde ik Marquard Tzysendorp vnde vor Grete myt vnsen erfnamen scholen 
vnde willen in desseme vorscreuen gude nicht hebben edder beholden, men 
vmme emade willen so hebben se vns de losinghe wedderghegheuen vor de 
seuenhundert mark Rostker pennynghe vorscereuen, vnde de schole wy deme 
praueste vnde deme conuente vnde eren nakomelinghen bereden in der stad 
to Rostok in eneme summen an guden witten suluerpennynghen, de to Rostok 
ghenghe vnde gheue syn, vnde dar en bedderue man mach mede vul don, 
vnde ik Marquard vnde vor Ghrete myt vnsen erfnamen schole deme praueste 
vnde deme gantzen conuente dyt vorbenomede ghud entfrygen vor alle an- 
sprake vor alle de yennen, de vor recht komen willen vnde recht gheuen 
vnde nemen willen, dat sy ghestlik edder werlik, vnde scholen en desses 
gudes waren, alse in deme lande en recht is. Vortmer weme de prauest 
vnde de conuent dyt gud vorsettet vor de souenhunderd mark vorscreuen, 
deme schole wy dessen breff holden lyk en suluen, yd syn ghestlike lude 
ofte werlike lude. Dessen breff stede vnde vast to holdende vor alle wedder- 
‚sprake vnde hulperede, scheddeliker arghelist, dat loue ik Marquard Tzysen- 
dorp vnde vor Grete vorbenomet myt vnsen erfnamen deme proueste vnde 
der prioren vnde gantzen conuente to deme hilghen Cruce to Rostok myt 
ener sameden hant. Alle desse articule stede vnde vast to holdende, alzo 
eyn landrecht is, vnde en to truwer hant den borghermesteren vnde deme 
gantzen rade to Rostok vnde her Arnd Belstere, her Curd Vnrowen, vor- 
standere des godeshuses to deme hilghen Cruce, des to tughe so hebbe ik 
Marquard Zysendorp myn ingheseghel ghe(g)henghet vor dessen breff. To 
merer bewarynghe, bekantnysse vnde groterer betughenghe so hebben de 
erliken lude Johan Tzysendorp, radman to Rybbenitze, Hartich Tutendorp 
to Rostok ere ingheseghele mede ghehenghet vor dessen breff, de sereuen 
vnde gheuen is to Rostok, na godes bord drutteynhundert yar in deme 
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wsvndeneghensteynghesten yare, des sondaghes vor sunte Michaelis des 
hilghen erseengels. 


Nach dem im Archive des Klosters zum Heil. Kreuz in Rostock aufbewahrten Diplomatarium 
auf Papier, fol. 135P—136®. — !sones übergeschrieben. 


1396. Septbr. 30. 12987. 
1 Brieff. 


Oide Curdt Dessyn bekennt, das ehr einem Vicarien zu Plawe, Ehr 
Dieterich Latrane, schuldig ist iehrlicher pacht, die hat ehr ihm ver- 
schrieben, im Dorffe Plawerhagen aus den houen, die Hintzeke Brussekorn 
bawet], II 7%, vnd Tidieke Wesstphale, H 7%, vor 40 %4 Heubtstuel. Loss- 
kundung ein halb Jahr zuuorn, Bezalunge Michaelis. Datirt 1396, am tage 
Jeronimi. 


Nach dem Plauer Kirchen -Vis.-Prot. v. J. 1558, fol. 18®, im Haupt-Archive zu Schwerin: Gen. 
eccl., Vis. ım Amt Plau. — Ebendort (Eccl. Plau, Vis.) findet sich eine zweite Inhaltsangabe unter 
den Briefen und Siegeln ‚‚vff Marienzeitte‘‘ zu Plau von 1563/64: ‚Olde Curdt Dessin. Ein ver- 
segelt Brieff, darein ehr bekentt, das er Ehrn Dittrichen Latrane, Vicarien zu Plawe, 40 7X 
Heuptstull schuldig ist, dafur hatt ehr Ihme im Dorffe Plawerhagen 4 7% Jerlicher pacht inhalt 
des Brieues verschrieben. Datiert Anno 1396, am tage Hieronimi.“ 


1396. Oktbr. 6. Schönberg. 12988. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, privilegiert die Briütderschaft 
St. Marien und St. Gertrudis zu Wismar. 


Deine dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis, vni- 
\ersis presencia visuris seu audituris salutem in eo, qui est omnium uera 
salus. Ad illa cura pastoralis nos libenter promptos exhibere sollieitat, que 
aulmarum fidelium salutem et piorum operum respieiunt inerementum. 
lsitur speciali deuocione exeitati, ut uU0S omnes perpetui vicarii ac officiantes 
alique exules presbiteri nostri, presentes et futuri, tocius opidi Wismariensis 
hostre dyocesis fraternitatem in piüs operibus, elemosinis largiendis, ora- 
"onibus, vigiliis, psalteriis legendis, missarum celebracionibus ae aliis operibus 
Inserieordie cum decenti religione eciam in exequis wuestris et cuiuslibet 
lestrum ac memoris fratrum defunctorum inter uos obseruare et exercere 
ualeatis ac obseruari facere possitis, eciam quod quater in anno generalen 
memoriam defunctorum in vigiliis et missis sollempniter peragere valeatis, 
vobis presentibus concedimus liberam facultatem. Quam quidem fraternitatem 


15* 


116 1396. 12959 


tamquam fundator desideramus et statuimus fraternitatem beate et gloriose 
virginis Marie, genitricis dei, et beate Ghertrudis appellari, in cuius ecclesia 
beate virginis dieti vicarli nostri conueniant in quadragesima, et qualibet die 
de sero hora apta in honore eiusdem beate virginis Marie cantant sollemp- 
niter Salue regina. Omnibus vere penitentibus confessis et contritis in honore 
beate Marie virginis supradicte, cum predieta Salue regina cantatur, deuote 
ecclesiam ipsius visitantibus et illud cantari audientibus quadraginta dies in- 
dulgeneiarum auetoritate omnipotentis dei confisi de iniunctis eis penitenciis 
misericorditer relaxamus. Damus eciam uobis liberam liceneiam habendi et 
utendi sigillo pro fraternitate uestra et eius negociis ymaginem eiusdem 
beate virginis continente necnon eciam alias ordinaciones honestas et congruas 
tangentes salutem animarum et utilitatem dicte fraternitatis faciendi, iuribus 
tamen prelatorum vestrorum et rectorum ecelesiarum ac cuiuslibet alterius 
semper saluis. Nos uero effectuose desideramus, quod, postquam deo spiritun 
nostrum reddiderimus, speeialiter peragatis memoriam nostri ae omnium in 
generali, qui ex dicta fraternitate de hoc seculo migrauerunt, eandem frater- 
nitatem presentibus approbamus, auctorizamus et auetoritate ordinaria pro 
nobis et nostris successoribus perpetuis temporibus duraturam plenarie con- 
firmamus et nos prefate fraternitatis participes fieri et esse affectantes eiden 
fraternitati deuote reecommendamus. Et nichilominus eodem modo omnibus 
vere penitentibus confessis et contritis, qui in commemoracione dicte frater- 
nitatis interfuerint uel eidem fraternitati manus adiutrices porrexerint, quadra- 
ginta dies indulgenciarum auctoritate omnipotentis dei confisi de iniunctis eis 
penitenciis misericorditer relaxamus. In quorum testimonium et fidem pleni- 
orem presentes nostras litteras nostro sigillo fecimus communiri. Datun 
Schonenberch nostre dyocesis, anno domini millesimo trieentesimo nona- 
gesimo sexto, feria sexta post Remigii confessoris. 


Nach dem zwischen Linien in Bücherschrift geschriebenen Original im Rats-Archive zu 
Wismar. Das Siegel fehlt jetzt an der eingeknüpften grünseidenen Schnur. 


0.00. Mr ER m I na 


1396. Oktbr. 7. Rom.! 12989. 


Papst Bonifax IX. verleiht Tydeman Herboert, Abbreviator am 
päpstlichen Hofe und Lizentiat des kanonischen Rechts, die Pfarr- 
kirche zu Hohenkirchen (Batzeburger Diözese), die durch den aın 
päpstlichen Hofe erfolgten Tod des bisherigen Inhabers Jacob Bepest 
erlediyt ist, obschon Tydeman mit einem Kanonikat mit Anwart- 
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schaft auf eine Präbende der Kirche St. Lebuini zu Deventer 
(Utrechter Diözese) durch Bulle vom 9. Novdr. 1389 (V.id. Nov. a. I.) 
providiert ist. (Beauftrayt die Bischöfe von Monopoli und von 
Lübeck und den Dekan von Lübeck mit der Einsetzung). 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. LVII. 1396. a. VII. 
[01.187. — (!Rome apud s. Petrum, non. Oct., anno septimo. —* Eingang: Literarum seientia ) 


1396. Oktbr. 9. 129%. 


Grabschrift für den Ritter Johann Storm in der Kirche zu Bössou‘. 

Ano -dni:m:ccescve|in: die: hii : Dyanify : epi: @ - Ans: iohes : storm: 

miles : pt | ha : ahierut - h’mann” | üeedleuns : iohes : Hlii : ei’: 0° - Deu. pr ipa®: 
annimab; : 


[= Anno domini 1396, in die beati Dyonisy episcopi, obiit dominus Johannes 
Storm ıniles; post hoc obierunt Hermannus, Deedleuus, Johannes, filii eius. Orate 
deum pro ipsorum an(n)imabus.] 


Nach Schlie, Denkm. II (1. Aufl.), S. 354; (2. Aufl.), S. 354, wo der neuerdings an der Wand 
anfgerichtete Grabstein abgebildet ist. Im Felde das Stormsche Wappen: Rechtsgeneigter Schild 
nit drei sechsspeichigen Rädern, darüber ein Helm, auf dem sich drei Paar je von einander 
abgewandter Reiherfedern erheben; in den Ecken die vier Evangelistenzeichen. — Im Jahrbuch 38, 
$. 188, unvollständig gedruckt, weil die untere kurze Seite des damals noch liegenden Grabsteins 
unter den Altarschranken steckte. 


1396. Oktbr. 14. (Rostock.) 12991. 
Ana: dni:m-rre|scui- ipa - die - kalixti - pp - @ - iacah’ — — — 
[= Anno domini MCCCXCVI, ipso die Kalixti pape, obiit Jacobus — — —) 


Nach Schlie, Denkm. I (1. Aufl.), S. 88; (2. Aufl.), S.90, mit der Bemerkung‘ Ein in der 
Nitte durchgeschlagener Stein vor der Schröderschen Kapelle in der St. Jakobikirche zu Rostock 
zeigt unter gotischen Baldachinen die Gestalten einer Frau und eines Mannes mit dem Ritter- 
gürtel; oben die Symbole des Matthaeus und des Johannes; von der Umschrift liest man noch das 
oben Gegebene. 


396. Oktbr. 14. (Wismar.) 12992. 


Der Rat zu Wismar verkauft 48 Mk. Lüb. Rente dem Priester Hein- 
rich v. Balsee, vormaliygem Stadtschreiber zu Wismar, für 800 Mk. 


Coram vniuersis presencia visuris seu audituris nos proconsules et 
‘onsules eiuitatis Wismariensis pro nobis et nostris successoribus tenore 
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presencium recogmoseimus lueidius protestantes nos rite et racionabiliter ac 
iuste vendicionis et empeionis titulo vendidisse discreto viro domino Hinrico 
de Balsee, quondam notario nostre ciuitatis, presbitero, et suis successoribus, 
aut ceui pecuniam infraseriptam assignauerit et voluntarie deputauerit, pro 
octingentis marcis Lubicensium denariorum nobis et eiuitati nostre inte- 
sraliter persolutis et in vsus eiusdem eiuitatis positis et conuersis redditus 
annuos quadraginta et octo marcarum Lubicensium denariorum sıbi, uel eui 
eos dimiserit et assignauerit, placide et conuenienter ac expedite annuatim 
quatuor anni terminis, videlicet in quolibet termino duodeeim marcarum 
Lubicensium denariorum, quousque in predietis octingentis marcis reemp- 
eionem non fecerimus, pagandos gratanter et absque ulla denegacione per- 
soluendos. Possumus tamen ex gracia nos proconsules et consules predicti 
uel nostri suecessores predietos quadraginta et octo marcarum redditus, et 
non ipse dominus Hinricus uel sui successores in hac parte, pro octingentis 
mareis bonorum valenecium denariorum Lubicensium reemere, quando nos 
uel nostri successores predieto domino Hinrico uel suis successoribus, aut 
quibus hee ecommiserit, hoe ad dimidium annum duxerimus preintimandum. 
Et si predietos redditus sibi, uel quibus eos deputauerit, debite non per- 
soluerimus, ut prefertur, quodeumque dampnum ob hoc fecerit seu fecerint, 
hoc ei uel eis secundum racionem tenebimur resarecire. Ad premissa nos 
proconsules et econsules Wismarienses testes vnanimiter sumus omnes et pro- 
mittimus ea pro nobis et nostris successoribus firmiter et inuiolabiliter ob- 
seruari. Datum et actum anno domini millesimo tricen/telsimo nonagesimo 
sexto, ipso die beati Kalixti pape et martiris, nostre eiuitatis malore sub 
sigillo ex omnium nostrum sciencia presentibus impenso. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Am Pergamentstreifen hängt das zweite 
grosse Stadtsiegel in rotem Wachs, abgebildet zu Nr. 7985. 


1396. Oktbr. 21. Lüneburg. 12993. 


Der Bat zu Lüneburg vergleicht sich mit den dbten zu Doberan, 
Reinfeld, Neuenkamp, Hiddensöe, den Kapiteln zu Lübeck, Hamburg, 
Eutin und dem Archidiakon zu Lüneburg wegen einer auf zehn 
Jahre bewilligten Sülzhülfe zur Abtragung der Stadtsch ulden. 


We rad to Luneborg bekennet openbare in desseme breue, dat de 
shestliken vedere vnd de erwerdishen hern . . ebbete to Dobberan, to 
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Rernevelde, to Nienkampen vnd to Hiddense, vnd de dekene.. vnd capitele 
der kerken to Lubeke, to Hamborg vnd to Oythyn vnd ere vndersaten, der 
se mechtich sint, vnd de archidiaken to Luneborg vnd syn papheyt, de vnder 
em is, vnd alle, dede des bi den vorbenomden vederen vnd heren bliuen 
willet, hebbet angesen den lop vnd leghenheyt ieghenwardigher tid vnd 
vromen, nüt vnd beholtnisse eres gudes, dat se bynnen der stad Luneborg 
vppe der sulten hebben, vnd ok besundern dorch hulpe, bede vnd anwisinghe 
der nabenomden hern, de ute den raden to Lubeke vnd Hamborg darto 
shesand weren, vnd vmme des ghemenen besten willen van erem vryen 
willen mit vns vnd mit den, de dat in tokomenden tyden vülborden willen, 
to bescherminge vnd to roweliker brükinge eres sultegudes binnen Luneborg 
beleghen vnd to anders nener behuff ghanstliken vordreghen vnd En ghe- 
worden sint desser nascreuenen stucke: To dem ersten, dat van dessem 
daghe an alle tzise vppe dat solt aue wesen scal vnd aue bliuen, vnd me 
scal dar nene mer vpsetten, sunder wat vor dessem daghe gheten is, dat 
scal tzise gheuen. De sulterentenere scullet de elften vlod, de toghekomen 
ıs, vnd de drutteynden vlud, de in dessem iare noch komen scal, gantz vp- 
boren. De twelften vlod scullet se vnd willet der stad Luneborch to borghe 
lenen vnd darto, wes bouen drytteyn vlode in dessem suluen iare van der 
sulten komen kan,- vnd ok dat verdendel der vorbate allene desses neghesten 
tokomenden iares, vnd ok darto de ersten vlod in dem neghesten tokomenden 
lare, vnd wat we in dessem ieghenwardighen iare in den vorgangenen vloden 
van den sulfmesteren gheborghet hebben, so langhe bet de stad Luneborg 
dat bequemeliken ghelden moghe. In allen anderen dar neghest tokomenden 
iaren scullet de sulterentenere ere vorbate vnd boringe vnd anderer pannen 
eruerente ghensliken vnd vry sunder hinder bruken. Ok scal me in den 
neghesten tokomenden teyn iaren yewelkes iares men eluen vlode gheten, 
de ghans vnd vnuorhindert den sulterenteneren volghen scollet, vtghesproken 
dit erste tokomende iar, darane den sulterenteneren men teyn vlode werdet. 
\nd wes me mer binnen den teyn iaren gheten mach bouen eluen vlode 
vnd der sulten plichtighen ghote, de in vorbreuen utedrucket sint, dat scal 
me delen in de suluen eluen vlode, vnd dat ouerlop scal me to betalinghe 
der stad Luneborg sceulde keren in nascreuener wise, doch en scal me mit 
der vorscreuenen sulten plichtighen ghote, alse de ersten breue utwiset, 
houen ghissinge vefteyn vlode in neneme der vorsereuenen teyn iaren gheten. 
Wan auer de teyn iar vmmekdmet, so scal me alle der sulten solen to 
vloden vnd to anderen plichtighen goten altomale gheten, alze de breue ut- 
wiset, de dar er sint vp ghegheuen. De sodmester scal alle jar bynunen den 
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teyn iaren, wan he to dem sode koren wert, sunderliken sweren, dat he 
alle sölen, de bouen eluen vlode vnd bouen des sodes plicht vnd bouen 
andere plichtighe gote na der ersten breue Jude iewelkes iares ouerbliucn 
mach, nerghen anders to gheten sculle noch en wille men to der stad Lune- 
borg seulde, vnd dat he in allen vloden scolle vnd wille bescreuen gheuen 
den ver sulfmesteren, de darto schikket werdet, wat van dem ouerlope der 
zolen kümpt, dat he in de vlot heft ghedelet vnd dat he dar trvweliken by 
dön wille ane arghelist. Hirto scal me schicken ver louenwerdighe ute den 
sulfmesteren, de desse hulpe to allen vloden vpboren vnd entfanghen vnd 
den nascreuenen achten by eren eden, eft me dat esche, rekenschop darvan 
don vppe de tyde, alze de achte darvmme to hope komen. De borghere to 
Luneborg nemet vppe sik twintichdusent mare to betalende van eren sculden 
mit enem sunderliken schote bouen der stad wontlike schot bynnen den 
vorscreuenen teyn iaren van erem scatplichtighen gude, dat nene pannen noch 
wispele sint. Desse vorsereuene hulpe van der sulten vnd van den twintich- 
dusent marken vnser medeborghere schotes scollet vorstan de suluen teyn 
jar ouer en ute dem rade to Lubeke, en ute dem rade to Hamborg vnd twe 
ute vnsem rade, de van den twen ute den raden Lubeke vnd Hamborch vınd 
van twen heren ute den capitelen darsulues hirto ghekoren werdet alle iar. 
Vnd den veren hebbe we alle der stad Luneborg sculde beschreuen gheuen. 
Vnd de vere scullet allene vüllemacht hebben to entfanghende alle vor- 
screuene hulpe vnd to slichtende de betalinghe aller vorscreuenen seulde, 
vnd de scullet dat handelen in yeghenwardicheyt nascreuener prelaten, enes 
ute deme capitele to Lubeke, enes ute deme capitele to Hamborch vnd twier 
prelaten hir bynnen landes, icht se dat vulborden vnd darby wesen willen. 
Vnd de achte scullet darvmme vmme dat halue iar, edder wan en dat nütte 
dünket, tosamende komen vppe koste der vorsereuenen hulpe. Were ok, 
dat we vnd vnse medeborghere to Luneborg der hulpe, de we vppe vns ghe- 
nomen hebbet, nich en deden edder ienich vorscreuen stucke vorbreken edder 
yemende anders ienich vordel van desser hulpe deden, wan dar se to is 
ghetekent, edder anders helden wen na besegghende der vorscreuenen heren, 
de de hulpe vorstan vnd darby sint: welk tyd we dat deden edder se der 
vorscreuenen stucke nicht mechtich leten, zo scal desse vorsereuene ‚ghünst 
vnd gnade van der sulten deger vnd al affgan vnd machtlos wesen. Doch 
seullet mit desser gnade vnd ghünst alle breue vnd vryheyt, de sament vnd 
besundern vppe de sulten vppe dat sultegüd vnd van der sulten weghene 
venewys er desser tyd ghegheuen sint, in alle eren artikelen, püncten vnd 
stueken vnuorbroken vnd degher vnüorkrenket wesen vnd in vüller macht 
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hiuen. Alle desser vorsereuenen stucke to bekantnisse hebbe we dessen 
weft mit der stad Luneborg ingheseghele gheuestent, vnd piddet gyk er- 
samen heren hern Hinrike Westhoüe, hern Johanne Nyebure, borghermestere 
to Lubeke, hern Kerstene Miles vnd hern Johanne Hoyers, borghermestere 
to Hamborg, dersuluen stede to dessen deghedinghen sendeboden, dat gy desse 
vorsereuene deghedinghe to tüchnisse myt vns beseghelen willen. Vnd wy 
Hinrik Westhoff vnd Johan Nyebur, Kersten Miles vnd Johan Hoyers vor- 
benomed, wente we desse vorscreuenen stucke mede handelt vnd deghe- 
dinghet hebben, zo hebbe we vmme bede willen des rades vnd borghere 
tho Luneborg vnse ingheseghele to tuchnisse an dessen breff ghehenghet, 
de gheuen is to Luneborg, na godes bort drytteynhundert iar darna in deme 
sesvndneghentighesten iare, in der hilghen eluendusent meghede daghe. 


Nach dem Registrum secundum im Stadt-Archive zu Lüneburg. — Gedruckt Sudendorf 8, 
Nr. 142, S. 144— 146, und Volger, Urkb. der Stadt Lüneburg 3, Nr. 1410, S. 343 (Auszug). — 
Der Rat zu Lüneburg verteidigt sich in dieser Sache unterm 10. Novbr. 1396 (gheuen na godes 
bord XIII“ iar darna in dem XCVI. iare, in sunte Mertens des hilgen biscopes auende, vnder vnser 
stad secreto) gegen Beschuldigungen der Herzöge Bernhard und Heinrich von Braunschweig und 
Lüneburg vor dem eingesetzten Schiedsgericht: „Alze se ok scriuet, wo we hebben den prelaten, 
closteren vnd rentheneren ere zulterente ghenomen mit ghewalt vnd vorhindert wedder vnse, alze 
se scriuet, ede vnd breue, dar antworde we to, dat se vns dar vnrecht ane döt, wente vose breue 
vnoneholdet, dat we des mit freuele nicht dön en schullet, alze we ok des nicht gedan hebbet. Men 
we hebbet vnsen medeborgheren sunderch geld affgeborghet to der stad Luneborch vnd des zulte- 
gudes, dat dar bynnen beleghen is, bescherininge ind bytodonde dat hinder, dat de heren dem 
solte vod der zulterente, de dar van komen scholde, deden witliken vnd openbare mit ghewalt 
vnd vorechte wedder ere openen beseghelden swornen breue, dar dat seuede vnd dat neghede stucke 
hir vorscreuen van roret, vnd wedder des rikes stedegende Ireue, dar dat teynde stucke hyr ok 
vorscreuen van roret. Vnd mit dem ghelde, dat we so borgheden, vnd ok mit vnsem vnd vnser 
vrunde eghenen Iyue vnd gude vnd mit vosem ghotenen vlode hebbe we mit godes vn«d vnser 
vrande hulpe dat vorscreuene vnrechte hinder des soltes witliken bydan vnd dat beschermet vnd 
hebbet dar nicht anders bydan men also, alze we van vnser breue weghene sint vorplichtet. Ok 
hope we, dat den prelaten vnd sulterenthenern, den dat vnrecht wol witlik was, dat wol to danke 
sy vnd dar wol ane nüghe, dat we mit hulpe, alze vorscreuen is, dat vnrechte hinder bydan 
hevbet vnd de stad Luneborg vnd ere gud darynne vor vorscreuenen vorderue weret vnd beschermet 
hebbet en to witliken vromen, dar se vns billeken vınme dancken vnd nicht beclaghen schullet, 
alze we ok van en suluen des noch ny vornomen hebbet. Des mene we, synt dat zultegud der heren 
nicht en ys, dat we en dar yeniger antworde edder icht anders vmme plichtich syn van rechte.‘ 
Nach Sudendorf 8, Nr. 150, S. 176—177 (Volger, Urkb. der Stadt Lüneburg 3, Nr. 1413, S. 347 £.); 
das dort benutzte Original im Stadt-Archive zu Lüneburg wird vermisst. 


1396. Oktbr. 28. Perleberg. 12994. 


Ehel Möllendorf und Berthold v. Grabow, Knappen, quittieren den 
Rat zu Lübeck über empfangenen Sold. | 
Wy Ebel Mollendorp vnde Bertolt van Grabowe, knapen, bekennen 
inde betughen openbare in dessem ieghenwardighen vnsem openen breue, 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 16 
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dat de erbaren heren van Lubeke vns vnde den vnsen, de wy mit vns 
hadden in ereme kryghe, vulghedan hebben vor vnsen tzolt vnde vor allent, 
des se vns plichtich weren alse van des kryghes weghene twischen en vnde 
den Luneborgheschen heren, also dat wy en danken vnde laten se des quyt, 
leddich vnde lös. Des to tüghe so zint vnser beyder ingheseghel, alse myn 
Ebel Mollendorpes vnde myn Bertoldes van Grabowe, mit vnser beyder 
witseöp an dessen ieghenwardighen bref ghehanghen. Ghegeuen to Parle- 
berghe, in deme jare godes M’CCC’XCVI’, in der hilghen apostele daghe 
Symonis et Jude. 


Nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. Mit zwei runden Siegeln 
an Pergamentbändern: 
1) das hieneben abgebildete Siegel des Ebel Möllendorf. 
2) im stehenden Schilde ein aufgerichteter Krebs; Umschrift: 
+ S’ BARTOLDI + Dd + GRABOW 
— Vgl. Nr. 12982 und 12983. 


(13)96. Novbr. 2. (Danzig.) 12995. 


Heinrich v. Wickede hat einen Zuversichtsbrief nach Wismar wegen 
56 Mk. Lüb., welche sein Diener dem Nicolaus Keding daselbst 
übergeben hat. 


Hinrieus de Wycekede habet litteram respeetus versus Wysmarlam 
super LVI mareis Lubicensibus, quas Johannes Rone, servus suus, Nicolao 
Kedingh ibidem commisit. Actum XCVI’, omnium animarum. 


Nach dem Danziger Stadtbuch I, jetzt im Kgl. Staats-Archive zu Danzig, pag. 238. 


1396. Novbr. 3- Dezbr. 15. (Rostock.) 12996. 


Odbert Teterow, Ratsherr, und Martin Hovemann verkaufen von 
ihrer Mühle auf dem Mühlendamm zu Rostock den dritten Teil an 
den Ratsherrn Arnold Belster. 


Dominus Otbertus Teterow consul et Martinus Houeman vendide- 
runt domino Arnoldo Belster eonsuli vnam terciam partem molendini ın 
aggere molendinorum, inter molendina dominorum Nicolai Schutow et Lambert 
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Kropeln sitam, mobilem id est varende habendaım et possidendam; quam, 
ut ipsis cwmlibet vna medietas est asscripta, sibi resignauerunt warandiam 
promittentes. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1357—97, fol. 13S®. Getilgt. Eingetragen fer. 6° p. omn. 
sanct. — fer. 6* p. Lucie. — Vgl. Nr. 12552 und die dort zitierten Nummern. 


1396. Novbr. 3- Dezbr. 15. (Rostock.) 12997. 


Johann v. Dülmen, Priester, und Genossen verkaufen an den Bürger- 
meister Winold Bagyele und den Ratsherrn Johann Make die Hälfte 
von der Vierglindenmühle auf dem Mühlendamm zu Rostock und 
von Renten aus Wiesen zu Warnemünde. 


Domini Johannes Dulmen presbyter, Gherardus Grentze eonsul, 
Hinrieus Grentze, Tilse Bardes et Gerwinus Dulmen vendiderunt domino 
\Winoldo Baggelen proconsuli et domino Johanni Maken consuli dimidietatem 
molendini habentis quatuor rotas in aggere molendinorum, inter molendina 
Johannis van der Aa et Laimberti Kropelyn siti, et dimidietatem sedeeim 
marcarum de pratis in Warnemunde prouenientibus, quas dimidietates vide- 
Iieet molendini et reddituum predietorum premissas, prout sibi sunt inheredate 
per obitum Heyleke Bucstokkes, ipsis resignauerunt warandiam promittentes, 
et sieud iudicialiter ipsas’ sunt prosecute'. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387—97, fol. 138®. Eingetragen zw. fer. 6° p. omn. sanct. u. 
fer. 6° p. Lucie. — Daselbst fol. 138*b, eingetr. zw. fer. 6° post. nat. Marie u. fer. 6° post omn. 
sanct. (Septbr. 15—Novbr. 3): ,Notandum est, quod domini Johannes Horn et Bertoldus Kerk- 
hoff, iudices ciuitatis, testificati sunt, quod domini Johannes de Dulmen presbyter, Gherardus Grentze, 
Hinricus Grentze, Tilse Bardes et Gerwinus Dulmen, frater suus, prosecuti sunt cum omni iure Lubi- 
censi dimidietatem molendini ad quatuor rotas domino Hinrico Bucstok pertinentem et dimidietatem 
sedecım marcarum de pratis in Warnemunde prouenientibus’ ipsum Hinricum concernentibus, prout 
diete dimidietates, videlicet molendini et reddituum de pratis predictis, per obitum domine Heylewigis 
Bucstokkes sunt inheredate. Domini Johannes Make loco Petri de Vreden et Arnoldus Belster 
tabule presidebant.‘“ — Über die Mühle vgl. Nr. 8023 und Nr. 10607. — 1396, Dezbr. 15—20 
(Rost. Renteb. 1337—97, fol. 140°: zw. 6% post Lucie u. 4® ante nativ.): „Dominus Winoldus Baggele 
vendidit Hinrico Grentzen XVI m. redditus pro CC m. in sua quarta parte molendini in aggere 
molerdinorum, apud dominum Lambertum Kropelyn siti, — reemendos.‘‘ (Getilgt.) — Daselbst 
fol. 149®. (1397, Juni 15—Juli 4: zw. fer. 6° post pent. u. fer. 4% post Petri et Pauli apost.): „Do- 
minus Winoldus Baggele vendidit Bernardo Vrowdenrik de Lubeke XXIIII m. redditus annuales 
pro CCC m. in sua parte molendini in aggere molendinorum, inter dominos Johannem de Aa et 
Lambertum Kropelyn sit, — — —; dominus Winoldus reemere poterit, cum habuerit bonorum 
facultatem.‘‘ (Getilgt.) | 


16* 


124 1396. 12995 


1396. Novbr. 3 - Dezbr. 15. (Rostock.) 12998. 


Die Erben der Wendele Schröder und die Richter Namens des Rats 
verkaufen ein von Wendele hinterlassenes Haus zu Rostock an die 
Witwe Gese RBRoyyentin. 


(hese, filia Wendele Sceroders, monialis, et Jacobus Urumbeke, heredes 
ipsius Wendelen, neenon domini Johannes Horn et Bertoldus Kerkhoff, iu- 
dices eiuitatis, nomine consulatus in Rozstok, vendiderunt Ghesen, relicte 
Johannis Roggentin, hereditatem apud forum humuli inter dominum Arnoldum 
Belster et Hollen sitam, que quondam Wendelen fuerat, quam, ut ad ipsos 
est diuoluta, sibi resignauerunt warandiam promittentes, et dieti iudices et 
eorum Successores nomine consulatus dietam Ghesen Roggentin racione diete 
hereditatis dequitabunt ab omni monicione. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387 —97, fol. 139®. Getilgt. Eingetragen fer. 6° p. omn. 
sanct. — fer. 6° p. Lucie. 


1396. Novbır. 4. 12999. 


Reimar v. Karlow, Knappe, wohnhaft zu Carlow, verpfändet einen 
Bauer zu Pogexz mit einer halben Hufe zu Carlow und einem Über- 
land dem Otto Unrowe für eine Schuld von ?5 Mk. Lüb. 


Ik Reymer van Karlow, knape, wonaftich tü Karlow, vnde myne 
rechten eruen bekenne vnde betughe in desseme openen breue, dat ik schul- 
dieh byn van rechter witlyken, redelyken schult deme erlyken manne Otte 
Vnrowen vnde synen rechten eruen vifvndetwintich mark Lubescher pennyn- 
ghe, dar ik em vore settet.hebbe vnde sette tü eneme rechten weddeschatte 
Henneken Emeken, wonaftich tü Pügghetze, met ener haluen hüue landes, 
de he büwet vppe deme velde tü Karlow, vnde met eneme ouerlande, dar 
he tüsamene van gift alle yar enen schillink vnde driddehalue mark Lu- 
bescher pennynghe. Desser gulde vnde desses vorbenomeden Henneken 
Emeken schal de vorbemomede Otte Vnrowe brukaftich wesen met al deme 
rechte vnde niet al der tübehoringhe, de ik Reymer van Karlow vorbenomet 
vnde myne eruen darane hebben ghehat wente tü desser tyd, also langhe 
wente wy em vifvndetwintich mark weddergheuen. Alle desse vorscreuenen 
stukke de loue ik Reymer van Karlowe vorbenomet vnde myne rechten 
eruen vnde met mynen brüdere Hermen van Karlowe, wonaftich tu Klükstorpe, 
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Ötten Vnrowen vorbenomet vnde synen rechten eruen in guden trüwen stede 
mde vast to holdende sunder ienegherhande arghelist. To ener groteren 
hetughinghe desser dink vnde desser stukke so hebbe ik Reymer van Karlowe 
ınde Hermen, myn brüder, vnse ingeseghele witlyke ghehenghet vor dessen 
breue, de gheuen vnde screuen is na godes bort dritteynhundert yar in deme 
sessevndeneghentighesten yare, des neghesten sunnauendes na alle godes 
hilghen daghe. 

Nach dem Original. unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Mit zwei Siegeln an Pergamentbändern: 

l) rund, mit rechts aufsteigendem Bär; Umschrift: 

. S' RAIDARI » DA - KARLOW 
2) schildförmig, mit rechts aufsteigendem Bär; Umschrift: 


2' hARDANNI - KARLOWA 
— Vgl. 1397 April 25. 


(13)96. Novbr. 4. Marienburg. 13000. 


Konrad v. Jungingen, Hochmeister des Deutschordens, berichtet 
dem Bischof von Olmütz und dem Reichskanzler Wenzlav, Dekan 
zu Wischehrad, dass der Bischof (Dietrich) von Dorpat, Gegner 
des Ordens, allein von allen Suffraganen dem Erzbischofe Johann 
Walienrode zu Riga den Gehorsam verweigert, dem Herzog Otto 
von Stettin zur erzbischöflichen Würde verhelfen will, sich mit den 
Lussen und Litthauern verbündet und Vitalienbrüder ins Land 
gerufen hat. 


u (| 


Ouch so luet der here bisschoff, syn eapittel und dy stadt zu Darbt, 
rittere und knechte czu yn dy vitalienbrudere, seherowbere, als man sagt 
wol V ©, dy in der ochte woren aller sehestete, und meinete yo, uns und 
unsern orden nicht alleine, sunder ander eristengloybigen ezu vorterben; und 
also hup sich das orloy, das uff beyde siete wir uns vorterbet haben. Und 
uwer erbarkeit sal dirfaren, ab got wil, und alle andre unsere herren unser 
verechtikeit, und das wir genotiget sien ezu dem orloy. — — — Gebim ezu 
Marienburg, am sonobunde noch omnium sanetorum, anno XCVI“. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393 —1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), fol. 42, im 
Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. Vollständig gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 134— 136. 
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1396. Novbr. 10. Rom.! 13001. 


Papst Bonifaxz IX. hat vormals den Kleriker Schweriner Diözese 
Johann von Bülow mit der vakanten Propstei von Schwerin pro- 
vidiert und ihm gestattet, daneben auf ‚ein Jahr die Propstei zu 
Güstrow, die er damals innehatte, zu behalten; indessen hat Arnold 
von Swerstorp, ständiger Vikar des Altars St. Simon und Judas in 
der Pfarrkirche St. Petri zu Bostock (Schweriner Diözese), vor- 
gestellt, dass zwischen Johann von Bülow und Heinrich Wangelin, 
Kleriker Schweriner Diözese, über die Schweriner Propstei ein 
damals noch unentschiedener Prozess bei dem püpstlichen Hofe 
schwebte, und er mit Johann. einen Tausch vereinbart habe, dahin 
gehend, dass Arnold sein Kanonikat mit Präbende und Johann die 
Propstei zu Güstrow gegeneinander vertauschen wollten, doch so, 
dass Arnold die Pfarrkirche zu Laage (Lauwe), die er damals inne- 
hatte, den Lorenz Boldebuk, Priester Schweriner Diözese und 
Johanns Kapellan, abtreten sollte, dass aber, falls Johann im Prozesse 
unterläye und die Schweriner Propstei nicht erhielte, Johann die 
Propstei zu. Güstrow und Arnold sein Kanonikat und seine Pfarr- 
kirche wieder erhielten. Diesen Vertrag hätten sie durch Besignation 
in die Hände Philipps, des Generalvikars des Bischofs Johann 
von Kammin, vollzogen. Der Papst beauftragt nun den Dekan 
zu St. Nicolai in Stendal (Halberstädter Diözese), diese Sache 
zu untersuchen, und ermächtigt ihn, Arnold in die Propstei der 
Güstrower Kirche mit 30 Mk. Einnahmen, die durch Johanns 
Resignation frei sei, einzusetzen, trotzdem Arnold ausser dem. ge- 
nannten Lehn am Altar St. Simon und Judas eine ständige Vikarei 
an dem Altar der hh. Maria, Katharina, Godehards und Nicolaus 
in der Pfarrkirche zu Kessin und das Lelhn des Altars der 
10000 Märtyrer in der Pfarrkirche zu Schwaan (Zwon) besitzt, 
deren Früchte zusammen aber 100 Goldgulden jährlich nicht 


übersteigen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 69. 1397. a. 8. 
f. 9. — (Rome apud s. Petrum, quarto idus Novembris, anno VIII. — Eingang: Dignum 


arbitramur.) 
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139. Novbr. ll. Schwerin. 13002. 


(Zodtschalck von Tzulow zu Tzulow vnd Hinrich vnd Gotschalek, 
seine Sohne, verkauffen den Vicarien in der Kirchen zu Swerin vnd den 
brudern des Kalandes 13 lub. 9% geldes vor 160 742, vnd sollen die 13 9% 
zu grossen Tzulow geben: 


Ertmer Kroger . . . . 7%A\|\ mit richte 
Henneke Lonekendorp . 47% | vnd dienste, 
Arndt Bulle. . . . ..21%4| ohne richt 
Lutke Tydeke . . . . 1%2I vnd dienst, 


nd ist ihnen der widerkauff in 16 Jaren zu thuen gegonnet, in welchen 
kauff her Albrecht, Konig zu Sweden vnd hertzog zu Mekelnburg ete., consen- 
tirret. Datum Zwerin, 1396, in S. Martens dage. 


Nach Clandrian, Protok. fol. 103P, im Haupt-Archive zu Schwerin. Mit der Bemerkung: 
„Hiran 4 Sigel.‘ — Vgl. 1396 Novbr. 19. 


1396. Novbr. Il. (Wismar.) 130083. 


Sicherstellung des Manngeldes für den in Hindenberg erschlagenen 
Lambert Pinnow. 


Ditmarus Smid impignerauit pueris Lamberti Pinnowen, qui oceisus 
fuit in Hindenberg per quendam Rolauum, hereditatem suam sitamı in platea 
Mangnopolensi iuxta Hildebrandum, in quantum plus valet C mareis prius 
in ea scriptis, pro viginti mareis Lub. ipsis et suis proximioribus persoluendis, 
quando pueri et eorum proximiores sibi hoc ad dimidium annum duxerint 
preintimandum, et dabit pueris redditus, sieud pro his oportet. Nicolaus 
Pinnowe in expensis et sumptibus factis in emonicione et laboribus oceasione 
satisfaetionis pro mortuo patre ipsorum in predictis XX mareis in iure suo 
manebit inneglectus. Ditmarus et sua bona et successores sue hereditatis 
stant pueris pro defectu. Actum anno domini M’CCC°’XCVI', in festo beati 
Martini episcopi et confessoris. 


Nach dem Lib. parv. civit. im Rats-Archive zu Wismar, fol. 201. 
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(1396.) Novbr. 11. Klintholm. 13004. 


Herzog Erich von Mecklenburg schreibt an Danzig über seine Stellung 
auf Gothland und bittet um Hülfe gegen die Seeräuber. 


Providis et eireumspeetis viris, proconsulibus ac consulibus civitatis Danczik, 
amieis nostris specialibus, presens littera debet reverenter. 


Erieus. dei gracia dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Rostok et 
Stargardie terrarum dominus. Omnis boni plenitudinem cum continuo 
prosperitatis ineremento. Wethen schole gi, unse leven sunderghen vrunde 
unde gunnere, borghermestere unde ratmanne, dat wi Swen Sturen untsecht 
hebben unde ligghen myt em in deme lande. Dar buwe wy en selot, also 
dat wi van godes gnaden de overhant noch to der tiid unde dat rident in 
dleme dande hebben. Dit hebben wi ghedan umme iuwer leve unde vrunt- 
secap willen unde uppe der menen hense beste, dat wi gherne wolden sturen 
unde vorstoren den serof unde mort, de den iuwen unde menliken denie 
kopmanne schach van Swen Sturen vorscereven unde synen vrunden, bevde 
to lande unde to watere. Ok so hebbe wi em afghevanghen wol hundert 
werachtich. Des is uns kortliken wol to wethende worden van warachtighen 
boden, dat de koninghinne sammelinghe heft unde menet Swenne to ster- 
kende myt vere hunderden wapent. Hirumme so bidde wy iuwe erbarheyt 
mit vlite, dat gi mede to unser were unde hulpe denkeln], dat de serof nicht 
wedder ghemeret werde, wenthe wi latest spreken unde to worde weren 
mit den hovetluden der vredeschepe ut Prutzen, van Lubik unde van deme 
Sunde bynnen Wysby, de uns vormanden, dat se vele ere unde bedder- 
vecheyt bi unsem heren unde vadere, koninge Allebrechte, unde bi uns be- 
wyset hadden, ift wi den sulven serof vorscreven konden sturen, dar wi 
umme untsecht hebben, da/r)! bewisede wi iw unde der menen hense grote 
leve unde willen ane. Hirumme wi, Erik, de alle weghe umme iuwen willen 
unde der menen hense gherne dün unde laten willen, hebben hirup untsecht, 
also id got wet, dat wi des kopmans beste gherne wethen unde seen, wor 
wy mogen. Hirmede denket up uns unde scrivet uns to juwe korte gütlike 
beraden antwerden. In domino valete. Seriptum Klintholm, ipso die beatı 
Martini, nostro sub sigillo. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 385, S. 365—366, nach dem Original auf Papier im Kgl. Staats- 
Archive zu Danzig, mit Spuren des aufgedrückten Siegels. Vorher gedruckt Styffe, bidrag till 
Skand. hist. 2, Nr. 17, S. 36—38. — !Vorlage: dat. 
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1396. Novbr. 13. 13005. 


Reimar v. Karlow, Knappe, zu Curlow, überlässt dem Vikar Nicolaus 
zur Vikurei in Carlow einen Acker gegen Zahlung von 4 Mk. Lüb. 
bar und 14 Schill. Lüb. jährlich. 


I: Reymer van Karlowe, knape, wonaftich to Karlow, vnde myne 
rehten eruen bekennen vnde betüghen an desseme openen breue, dat ik 
hebbe vorkoft vnde vorkope deme beschedenen manne her Nicolaus, vnseme 
vicarlo to Karlow, vnde synen nakomelinghen to eme rechten eghendome to 
inser vicarye to Karlow to ewighen tyden ene breden ackers vppe deme 
velde to Karlow, de dar ghenomet is de Tymmenbrede, vor veer mark 
Lubescher pennynghe, dar he edder syne nakomelinghe my vnde mynen 
rien vore scholen gheuen alle iaer to sunte Micheles daghe verteyn schillinghe 
Lubeseher pennynghe to pachte vnde anders nicht. Desses ackers vnde desser 
vorbenomeden Tymmenbreden schal de vorbenomede her Nicolaus vnde syne 
nakomelinghe brukaftich wesen met aller tobehoringhe vnde met allem an- 
schote, alse se beleghen is an erer schede, vor alsodane pacht, alse hirvore 
Iesereuen is’, to ewighen tyden. Alle desse vorsereuene stucke loue ik Reymer 
van Karlow vorbenomet vnde myne rechten eruen deme vorbenomeden her 
Nieolause vnde synen nakomelinghen to vnser vycarye to Karlow stede vnde 
vaste to holdende in güden trüwen sunder arghelist vnde hulperede To 
mer groteren betüchnisse alle desser vorsereuenen stucke so hebbe ik Reymer 
van Karlow? myn ingesegel henghet laten vor dessen breff, de sereuen is na 
„des bort drütteynhundert yar?’ in deme sossevndeneghentigesten yare, an 
sunte Brietius daghe des hilghen biscoppes. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentbande das Siegel Reimars von Karlow, beschrieben zu Nr. 12999. — 
Vgl. Nr. 10446. 


Ein Transsumpt des Bischofs Detlev von Ratzeburg d. d. 12. März 1398 gibt die Urkunde 
wit folgenden Abweichungen: !vor screuen steyd. ?folgt: vorscreuen. °folgt: darna. 


1396. Novbr. 17. (Wismar.) 13006. 


Der Rat zu Wismar willkürt wegen der Mühlen und der Prame. 


Anno domini M’CC’C XC VI", feria sexta ante diem beate Elizabet, 
vidue gloriose, do vunden myne heren de borgermestere vnde de ratmanne 
lat openbare, dat de molre hir bynnen der stat vnde buten belegen ghebroken 
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hadden dat olde bot des rades, alze dat zee ere boddeme vnde molenstene 
holden scolden na der mate, de ghemaket vnde ghehenget is in! dat raad- 
hus hir nedene. Hirvmme heft de raad menliken [des ejnghedreghen, dat en 
iewelic moller scal syne bodeme vnde sine molenstene, dar he mede malet, 
liken vnde maken laten na der vorbenomeden mate, vnde weret, dat ienich 
moller hirna mer darmede vunden [wjorde?’, dat he dat nicht en helde, alze 
hir vore ghesereuen steyt, dat wolde de raad an syn leuent richten. 

Vortmer heft de raad des enghedreghen alze vmme dat namalent to 
der Kutermolen, we de Gruuemollen huret in tokomenden tiden, de scal to 
der Kutermolen namalen laten alzo, alze der stat boek dat inneholt vnde 
vtwyset. | 

Vortmer, vmme mengherleye [klaghe] willen beyde der borghere vnde 
der koplude, de vor den rad ghekomen is ouer de iene, dede prame hebben, 
alzo dat see de pramhure alto hoghe vorzetten beyde den borgeren vnde den 
kopluden vurder, wen dat plach to wesende, so heft de rad ghesettet vnde 
wil dat hebben, dat de vorbenomeden pramlude van der last zwares, dat 
tunnengued vnde alzulk gued is, mer nicht nemen scolen wen twe pennighe 
Lubesch vnde van der last kornes dre pennighe Lubesch vnde nicht mer. 

Vortmer, welk pram, de myt ballast in der hauene gheladen werd, 
den seal de seippere vnder synen kosten vnde arbeyde alzo bewaren, dat de 
ballast vorbenomet nicht en valle edder synke in dyt deep bi alzulker pine 
vnde wite, [alze] darvp ghesettet [is}’, v[nde] scal se ok bringhen bi dat bolwerk, 
vnde wan se dar ghekomen [zint]‘, so scal see der stat dener, deme dat l:e- 
uolen is, vnder der stat kosten vp dat land bringhen laten. 

Vortmer scolen de vorbenomeden pramlude den ienen, den zee ere 
prame vorhuren, sceppen staken vnde rodere, alze darto boret. Dit scal en 
iewelice pramman aldus holden bi pine vnde [w]ite drier mark suluers. 

Is de pram bouen twelf leste, so scal he darvore gheuen II schillinge, 
is he ok beneden twelf last, so scal he dar enen schilling uore gheuen. 


Nach einer Aufzeichnung auf einem quer durchschnittenen gebrochenen Bogen Papier im Rats: 
Archive zu Wismar. Auf der ersten Seite steht dasjenige, was die Mühlen betrifft, auf der 
zweiten die Willküren wegen der Prame, auf der dritten, mitten inne, (nachgetragen) der letzte 
Absatz. Schrift und Papier haben durch Ungeziefer und Feuchtigkeit stark gelitten. — "über 
durchstrichenem vp. ?Vorlage: vorde. ?Vgl. Techen, die Bürgersprachen der Stadt Wismar, 
S. 67f. *geschrieben war: is, doch scheint daran geändert zu sein. 
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\39. Novbr. 17. Rom. 1300%. 


Papst Bonifaz IX. trägt den Bischöfen von Kammin, Schwerin und 
Ratzeburg auf, die Terminarier der Minoriten in der Provinz 
Sachsen gegen die Weltgeistlichkeit in Schutz zu nehmen, damit sie 
auf Grund der Konstitution des Papstes Clemens IV. d. d. Peruyia 
20. Juni 1265 ungehindert Beichte hören, Absolution erteilen und 
Bussen auferlegen können. 


Bonifaeius episcopus, seruus seruorum dei, venerabilibus fratribus Cami- 
nensi et Zwerinensi ac Razeburgensi episcopis salutem et apostolicam bene- 
dietionem. Exhibita nobis nuper pro parte dilectorum filiorum ministri et 
-ustodum gardianorum terminariorum fratrum ordinis minorum prouincie 
Saxonie secundum morem dieti ordinis peticio eontinebat, quot nonnulli ple- 
hani, rectores ecelesiarum, eorumque cappellani diete prouincie quandoque 
palam predicant ac eciam ad partem in priuatis colloquiis suggerunt, quod 
dieti fratres, quantumeungue per superiores suos sint electi et ordinariis 
|s»orum post eleetionem presentati, non possunt infra limina uel extra in vita 
et mortis articulo sine parrochialium sacerdotum licencia libere et licite audire 
eonfessiones, absoluere penitentes et eisdem iniungere penitencias salutares; 
nonnulli eciam dietos fratres dudum presentatos et semel admissos grauant 
laboribus et expensis, quociens voluerint, ammouent eos et ad diocesanos 
mittunt pro litteris afferendis ad officium antedietum; nonnulli eciam ex (ex) 
eisdem plebanis, rectoribus ac eorum cappellanis publice prohibent fratres 
terminarios, ne in vita et mortis artieulo <audiant) confessiones sibi confiteri 
voleneium, dieentes se adiutorio non indigere eorundem, sed per se sufficere 
al dietum officium exerecendum, et si parrochiani ipsorum dietis fratribus 
‚onfessi fuerint et per eos absoluti existant iuxta formam ecclesie consuetam, 
“os exeommunicant et anathematizant ac eis infirmis et in extremis et mortis 
articulo positis denegant eucharistie sacramentum; insuper, si eontigerit' eos 
uandoque sacramenta confessis fratribus ministrare, irreuerenter non solempni- 
zando exhibent, et, vt eo amplius infirmi desperent, simboli proposicionein 
cum articulis fidei ipsis negare non verentur: quare pro parte dietorum fra- 
trum fuit nobis humiliter supplicatum, vt prouidere ipsis super hoc de opor- 
tıuno remedio dignaremur. Nos igitur attendentes predieta fore contra con- 
stituecionem, dudum per felicis recordacionis Clementem IIIIl, predecessorem 
nostrum, super hoc editam, et eupientes cunetos orthodoxos fidei professores 
et viros presertim ecelesiasticos sie ad inuicem eciam quoad alios conuer- 
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sari, quod ex eorum verbis uel gestis nullius offenditur? iusticia nullumgue 
animarum detrimentum proueniat, nec eciam cuiquam scandali materiam 
preparent, huiusmodi supplicacionibus inclinati fraternitati vestre per aposto- 
liea sceripta distriecte precipiendo mandamus, quatenus vos uel duo aut vnus 
vestrum per vos uel alium seu alios dieti ordinis provincie Saxonie supra- 
dietis fratribus confessis, vt premittitur, eisdem efficacis defensionis presidio 
assistentes ac facientes constituecionem eandem quoad omnia eius capitula 
plenarie, prout iacet, firmiter et inviolabiliter obseruari, non permittatis 
<contra) tenorem Iipsius, memoratos fratres> et confessos eisdem infra 
limina uel extra® a predietis plebanis, reetoribus et clero siue aliis molestari 
et sacramenta eisdem confessis in vita et mortis articulo quoquomodo dene- 
garl vel eis grauamina per discursus invtiles et periculosos ad diocesanos 
aut alias iniurias quomodolibet irrogari, sed infirmis confessis fratribus, vti 
decet, cum consueta solempnitate reuerenter sacramenta exhiberi, facturi 
predietis et ceuilibet predietorum de illatis et inferendis vexacionibus, molesta- 
eionibus et iniuriis ac grauaminibus contra tenorem eunden in illis videlicet, 
que iudicialem requirunt indaginem, summarie, simpliciter et de plano, sine 
strepitu et figura iudicii, in aliis vero, prout qualitas ipsorum exigerit, iusticie 
eomplementum ita, quod offieium, potestas et iurisdietio vestra exnune per- 
petua eenseatur, molestatores et iniuriatores huiusmodi, neenon contradietores 
et rebelles, quandocunque et quocienscunque expedierit, per censuram eccle- 
siasticam appellacione postposita ecompescendo, non obstantibus tam de duabus 
dietis in consilio generali, quam felicis recordacionis Bonifacii pape VIII, pre- 
decessoris nostri, quarum prima cauetur, ne quis nisi in certis exceptis casibus 
extra suam cjuitatem et diocesim, seeunda <vero), ne reus alterius dyocesis 
vltra vnam dietam a finibus eiusdeın diocesis ad iudieium euocetur, et aliis 
quibuseunque constitucionibus a predecessoribus nostris Romanis pontificibus 
tam de iudieibus delegatis et eonseruatoribus, quam aliis editis, que vestre 
possent in hae parte iurisdietioni et potestati eiusdemque libero exercicio 
quomodolibet obuiare, seu si aliquibus ecommuniter uel diuisim a sede aposto- 
lica sit indultum, quod interdiei uel suspendi non possint uel excommunicari 
per litteras apostolicas, non faeientes plenam ac expressam ac de verbo ad 
verbum de indulto huiusmodi meneionem, et quibuslibet aliis indulgenciis, 
priuilegiis et litteris apostolieis quibuscunque et in quacunque verborum 
forma concessis, per que, presentibus non expressa uel totaliter non inserta, 
vestre iurisdietionis siue potestatis explicacio possit quomodolibet impediri 
et de quibus guorum(cun)que totis tenoribus de verbo ad verbum oporteat fieri 
mencionem, ac decernentes irritum et inane, si secus super hiis a quoquam 
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aus auctoritate seienter uel ignoranter conti(n)gerit attemptari. Tenor 
vero diete constitueionis talis est: 


Clemens episcopus, seruus seruorum dei, dilectis filiis generali ministro et fratribus vni- 
wrsis ordınis fratrum minorum salutem et apostolicam benedicnonem. Quidam temere sencientes et 
ad sobrietatem sapere nesrientes inpudenter presumunt asserere, quod de licencia aut commissione 
uel concessione Romani pontificis seu legatorum apostolice sedis uel ordinariorum locorum vos sine 
parrochialium sacerdotum licencia et assensu non potestis libere predicare populis, audire confessiones, 
absoluere penitentes et penitencias vobis confitentibus iniungere salutares. Nos igitur volentes 
assercionem tam temerariam penitus confutare ac elucidare in talibus veritatem deliberacione prouida 
declaramus, quod, si detur vobis licencia, committatur seu concedatur a legatis predicte sedis aut 
»rdinariis locorum, nedum a Romanis pontificibus, de quo procul dubio esset erroneum dubitare, an 
in [omnes!* sine alicuius assensv, ymmo et° invitis quibuslibet, huiusmodi possit concedere potestatem, 
ropulis, legatis et ordinariis subiectis eisdem, libere predicare potestis, audire confessiones, absoluere 
vubis confitentes et penitencias vobis confitentibus iniungere salutares, aliorum inferiorum prelatorum, 
rectorum ecclasiarum ac sacerdotum parrochialium licencia et assensu nullatenus requisitl[is)®, illis tamen 
casibus exceptis, qui de iure et consuetudine geu retencione ab eis specialiter facta sedi, legatis 
ordinariis predictis specialiter relinguntur, ad quos non licet vobis manus extendere, nisi vobis spe- 
cialiter committatur. Ideoque auctoritate apostolica predicta districtius inhibemus, ne quisquam super 
hiis uel eorum aliquo vos vel aliquem vestrum aut eciam confitentes (vobis) vel ad predicaciones 
eciam vestras (forsitgn) accedentes contra premisse declaracionis formam aliquatenus molestare pre- 
sumant, decernentes nichilominus irritum et inane, quidquid a quoquam contra declaracionem et in- 
hibicionem huiusmodi contigerit attemptari. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam (nostre) 
declaracionis et constitucionis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemp- 
tare presumpserit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se nouerit 
incarsurum. Datum Perusii, XII kal. Julii, pontificatus nostri anno primo. 


Datum Rome apud sanctum Petrum, XV kal. Decembris, pontifieatus 
nostrl anno octauo. 


Vorstehende Urkunde ‚„Bonifacii pape IX.“ wurde nach dem Original mit anhängender Blei- 
bulle von dem Bischof Paridam von Ratzeburg in ein Konservatorium transsumiert d. d. Schönberg 
1433 Febr. 21 und durch ‚Johannes Scharbowe, clericus Razeburgensis diocesis, publicus aposto- 
lica et imperiali auctoritatibus notarius‘‘, vervielfältigt. Von diesen Notariatsinstrumenten befinden 
sich zwei, als „nonum‘‘ und „duodecimum instrumentum“ bezeichnet, im Original im Haupt-Archive 
zu Schwerin: Urkk. der Minoriten. Vorstehender Abdruck ist nach dem ersteren gemacht, Er- 
gänzungen aus dem ‚„duodecimum“ sind in () hinzugefügt; XII gibt ferner ausser einigen Um- 
stellungen und unwesentlichen Abweichungen: !contingat. *offendatur. ®vltra. °eciam. — Die 
Vorlage hat: *homines, doch ist „omnes‘ bei Wadding und Sbaralea besser. °requisito. — Beiden 
Instrumenten ist am Pergamentstreifen resp. an einer Schnur das spitzovale Siegel des Bischofs 
Parıdam angehängt, welches in einer gotischen Nische die Jungfrau Maria stehend mit dem Christ- 
kinde auf dem Arm zeigt; unter derselben in einer kreisförmigen Nische ein rechts gelehnter 
Schild mit einem rechts aufsteigenden Einhorn; Umschrift: 


- sigillum - pardami on; - epi - Razehuryenfis 


— Gedruckt die Urk. Clemens IV bei Wadding, ann. min. IV, S. 523, und Sbaralea, bull. Franc. 11T, 
S.14; und die Urk. Bonifaz IX bei Wadding, ann. min. IX, S. 446—1447. 
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1396. Novbr. 19. Schwerin. 13008. 


Albrecht, König von Schweden und Herzoy von Mecklenburg, leyt 
die Korn- und Geldrenten aus Frauenmark bei Gadebusch, mit 
welchen der Ritter Gerold Hasenkop eine Vikarei in der BESneNe zu 
Gadebusch bewidmet hat, zu geistlichem Recht. 


Wy Albert, van gades gnaden der Sweden vnde der Gotten koningk, 
hertoge to Mekelenborge, greue to Sweryn, to Stargart vnde to Rostock 
here, bekennen vnde betugen in desseme iegenwardigen breue, dat vor vns 
vnde vor vnseme rade geweset heft vnse leue getruue her Gerolt Hazekop 
ritter vnde hefft bekant vor sick vnde syne rechten eruen, dat he myt wol 
bedachtem mode vmme syner olderen vnde syner selen salicheyt willen hefft 
gegeuen vnde lecht, ghyft vnde lecht to eyner vicarien, de geleghen is in 
der parkarken to Gadebus, de nu besitt her Hinrick Kazelow, X mark gheldes 
iarlyker gulde in deme dorpe to Fruwemarke an pacht, gulde 'vnde an renthe, 
de de vorbenomede vicarius, de [nu] (vnde vor) tor tyd [ils, vnde syne na- 
komelinge to ewigen tyden brukeliken scholen vpboren sunder hynder vnde 
weddersprake syner edder syner eruen vth deme vorbenomeden dorpe vnde 
gude, to deme ersten vth deme houe, den nu beßitt Hennicke Kamptze, 
XII punt dryerleye kornes, vnde vth deme houe, den nu beßitt Hinriek 
Tyges, IX schepel hardes kornes, vortmer vth deme houe, den nu besitt 
Henneke Oldenborch, VIIII schepel hardes korns, vnde van Marten Vos vnde 
van synen nakomelingen VIII schilling Lubisch iarliker gulde, alle iar vp- 
‚thoborende. Vnde vmme bede willen vnde vmme des langen truwen denstes 
willen, den (he) vns de vorbenomede her Gerolt gedan hefft vnde noch den 
mach, ßo hebben wy koningk Albrecht ergenomet gegunt vnde gunnen, ge- 
lecht vnde legghen dath vorsereuen gut vth werlykem rechte to gestlykem 
rechte myt aller vrigheyt, alse dath gut ie vryghesst heft gewest, iodoch be- 
holde wy vns vnde vnsen nakomelinghen in deme vorbenomeden gude alle 
de rechticheyde vnde rechte, de de herschop van oldinges daran gehatt hefft. 
To tuchnisse vnde to merer bewaringe aller dessen vorscereuen stucke hebbe 
wy vnsle] ingesegel wytliken hengen laten vor dessem breff, de gegeuen vnde 
screuen is to Zweryn, na gades borth XIII“ iar darna in deme sosvnde- 
negenstygen iare, in sunte Elizabeth dage. 

Nach der durch „Sifridum Bunt, notarium publicum‘‘, zu Anfang des 16. Jahrhs. beglaubigten 


Abschrift eines Transsumpts vom 30. Mai 1397 im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Gadebusch. — Vgl. Nr. 13012 und 1397, April 10 und Mai 30. 
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13%. Novbr. 19. Schwerin. 13009. 


Die Vicarii vnd gemeinen Kalandesbrudere zu Zwerin verkauffen her 
Herman Pepersacke 2 A lub. vor 32 7% lub., die sie in das gudt zu großen 
Tzulow gekeret haben. Datum Zwerin, 1396, im tage S. Elisabeth. 


Nach Clandrian, Protok. fol. 97®, im Haupt-Archive zu Schwerin. — Vgl. Nr. 13002. 


1396. Novbr. 20. Rostock. 13010. 


Der Rat zu Rostock verkauft eine Rente von 80 Mk. Rost. dem Rats- 
herrn Konrad Unrowe für 1000 Mk., die dieser zu dem zwecks Be- 
Sreiung des Königs Albrecht und des Herzogs Erich aus der Ge- 
fangenschaft geführten Kriege hergegeben hat. 


Nos omnes et singuli proconsules et consules in Rozstok preseneium 
htterarum testimonio notum facimus vniuersis publice protestantes, quod ex 
ommmmm nostrorum eoncordi consilio et consensu pensata diligenter nostre ciuj- 
tatis imminente necessitate rite et racionabiliter vendidimus et presentibus 
vendimus honesto viro domino Conrado [V|nrowen', nostro coneonsulari 
ileeto, suisque veris heredibus octuaginta marcarum redditus annuos monete 
Rostokeensis pro mille mareis eiusdem monete nobis integre numeratis et 
persolutis in publicos vsus et necessarios diete nostre ciuitatis, videlicet ad 
werram nostram contra regna Dacie, Norwegie et Swecie pro redempeione 
captinitatis domini nostri Alberti regis Swecie et Erici sui filii ceterorumque 
captiuorum cum eis per nos expositis et conuersis, de redditibus et prouen- 
tibus de offiecio dominorum siluarum, alias dietorum weddemestere, prouenien- 
übus singulis annis in quolibet festo beati Martini episecopi per eundem 
dominum Conradum Vnrowen et suos heredes expedite pereipiendos, in sortem 
prneipalis debiti minime computandos, quamdiu sibi suisve veris heredibus 
diete mille marece non fuerint persolute; in quibus si, quando et quociens 
ıpse dominus Conradus Vnrowe aut sui heredes quempiam defeetum, quod 
absit, passi fuerint, hune nos cum nostris in consulatu nostro suceessoribus 
ipsis de aliis bonis nostre eiuitatis Rozstok antediete eum conseruacione in- 
dempnitatis supplere volumus et tenemur cum effeetu. Aut’ uero, cum nos 
vel nostri in consulatu successores habuerimus facultatem, possumus predieto 
domino Conrado Vnrowen aut suis heredibus aut ipsi nobis possunt diem 
persolueionis dietarum mille marcarum per dimidium annum preintimare; 
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idemque dominus Conradus Vnrow aut sui heredes poterunt prelibatos octua 
ginta marcarum redditus in parte uel in toto aliü uel aliis, quibus maluerint 
vendere uel obligare pro dictis mille marcis, dummodo reempeio ipsorun 
nobis et nostre eiuitati libere reseruetur. In quorum efficax testimoniun) 
uostre eiuitatis maius sigillum ex omnium nostrorum certa sciencia et ljussu 
presentibus est appensum. Datum Rozstok, anno domini millesimo trecente- 
simo nonagesimo sexto, in erastino beate Elisabeth vidue gloriose. 


Nach einem im Haupt-Archive zu Schwerin (bei den Stadturkk. Rustock) aufbewahrten Vidimus 
des. Bischofs Hermann von Schwerin und des Rats der Stadt Bützow d. d. Bützow 1441, Oktbr. 22 


(ipso die beati Seueri episcopi et confessoris), über das vom „famulus Johannes Molteke in Nigen- 
kerken‘“ produzierte Original. An dem Vidimus hängen die Siegel des Bischofs und der Stadt 
Bützow. — !Vorlage: Burowen, und zwar das B in Rasur, was ohne Zweifel auf einem Lese- 
fehler: B statt V, beruht. Hernach ist richtig ‚„\nrowen‘‘ geschrieben. 


1396. Novbr. 25. 13011. 


Hedwig, Tochter des Herzogs Johann II. von Mecklenburg, wird 
dem Kloster Ribnüt: übergeben. 


Anno 1396 generosa et illustrissima femina domina Katharina, filia regis Polonie et 
uxor domini Johannis Stargardie, una cum domino Rudolpho, episcopo Zwerinensi, et filia 
sua Hedewige venit Ribbenitz in festo Katherine virginis. Ibidem deo maximo et beate 
virgini Clare filiam suam abbatisse et sororibus presentavit ad perpetuum celibatum et 
obtulit, que in habitu seculari aliquamdiu apud sorores permansit. 


Nach der Lateinischen Rezension der Ribnitzer Klosterchronik, bearbeitet von Ratsarchivar 
Dr. Techen-Wismar für die mit Hülfe des v. Bielschen Legats herauszugebende Sammlung Mecklen- 
burgischer Quellenschriften. Gedruckt Westphalen, mon. ined. IV, Sp. 868. Die deutsche Chronik 
von Lambert Slaggert gibt nur unwesentliche Zusätze. — Vgl. 1397 Juli 2. 


1596. Novbr. 25. | 13012. 


Heinrich Güstow und Heinrich, sein Sohn, Knappen, verkaufen 
eine Hebung von 10 Mk. Lüb. aus Frauenmark bei Gadebusch an 


den Ritter Gerold Hasenkop für 100 Mk. 


Ix Hinrik Gustecowe vnde Hinrik myn sone, knapen, mit vsen erueu 
bekennen vnde betughen openbare in dessem breue vor alle den yennen, de 
ene seen edder horen lesen, dat wy mit gantzeme willen, mit wol vorbedachtem 
mode vnde mit vulbort alle der yennen, der ere vulbort dar to esschende 
was, hebben vorkoft vnde vorkopen in dessem breue to eneme rechten 
brukelken vorkoften kope deme strenghen ridder her Gherold Hazecoppe 
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inde synen rechten eruen teyn mark gheldes Lubisch vses erfliken gvdes 
ın deme dorpe to Vruwenmarckte, alse in deme houe vnde erue vnde in 
twen heuen, de darto beleghen sin, de nü buwet vnde besyt Henneke 
(ampse, dar he af plichtich is vnde syne ewighen nakomere to allen sunte 
Michelis daghen twelf pünt kornes, alse veer pünt rogghen, veer pünt 
xhersten vnde veer pünt haueren, mit alleme rechte, richte vnde denste, mit 
leme rechone, mit veer toppen vlasses vnde mit deme tegheden, alse dat 
tynde lam, sunder dar butene to beschedende twelf schillingh gheldes Lubisch, 
de her Reymer van Haghenowe vnde sine eruen vte deme vorscreuen erue 
inde vte der kornepacht alle yare hebben, vortmer in deme erue vnde in 
der haluen houe, de nü buwet vnde besyt Henneke Oldenborch, dar he af 
plichtich is vnde sine ewighen nakomere to allen sunte Michelis daghen 
neghen scepel hardes kornes, half rogghen vnde half ghersten, vnde VI 
sellingh Lubisch vor den denst, vortmer in deme erue vnde in der haluen 
houe, de nü buwet vnde besyt Hinrik Tyges, dar he af plichtich is vnde 
syue ewighen nakomere to allen sunte Michelis daghen neghen schepel hardes 
kornes, half rogghen vnde half ghersten, vnde VI seillingh Lubisch vor den 
denst, vortmer in deme koten vnde kotenlande, dat nü buwet vnde besyt 
Merten Voos, dar he af plichtich is vnde syne ewighen nakomere to allen 
sınte Michelis daghen VIII seillingh Lubisch. Dyt vorsereuen gud hebbe 
wy vorkoft her Gherold Hazecoppe vnde synen rechten eruen vor hundert 
wmareck Lubischer penninghe, de he vs wol to dancke vnde noghe bered heft, 
le wy vort in vse nüt ghekeret hebben, mit aller nutticheyt, vrucht vnde 
Iwquemicheyt, mit weyde vnde mit weghe, inweghe vnde vtweghe, mit torue, 
mit holte, mit watere vnde mit wisschen vnde mit aller tobehoringhe vnde 
vryheyt, alse dat vorbenomede gud begrepen is bynnen alle synen scheden, 
also vry, alse vse eldern vor vnde wy na dat ye vryest hat vnde beseten 
hebben bette to desser tiid, vs vnde vsen eruen dar nichtes nicht ane to 
heholdende vnde dar nummer vp to zakende, em vnde synen eruen brukelken 
to besittende vnde to brukende, alse sin erflike erue to ewyghen tiiden. Vnde 
desse vorbenomede teyn marck gheldes seal he vpboren nü to sunte Michelis 
daghe erst, de nü neghest tokumpt, vnde darna to allen sunte Michelis 
daghen to ewighen tiiden sunder yenigherleie bewernisse vnde hinder vser 
inde vser eruen. Ok so scole wy en des vorscereuen gudes waren vnde ent- 
\ngen vor alle ansprake, se sin vrowen edder man, ghestlik edder werlik, 
de vor recht komen willen vnde rechtes neten vnde entghelden willen. 
\ortmer zo hebbe wy em dat vorbenomede gud vorlaten rechter ewigher 
Yorlatinghe to syneme erfliken koften kope vor vsen heren van deme lande, 
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dar wy em des van rechte plichtich weren vore to vorlatende. To ener 
groter betugnisse vnde alle desse vorscreuen stucke stede vnde vast to holdende 
sunder yenigherleye weddersprake, hulperede, eede vnde arghelist, so hebbe 
wy Hinrik van Gustecowe vnde Hinrik myn sone vorbenomet vse ingheseghel 
mit willen vnde mit witscop henghen laten vor dessen bref. Datum anno 
domini M°’CCC’XCVT°, ipso die sanete Katherine virginis martyris. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Frauenmark. An Pergament- 
streifen zwei Siegel: ° 
1) Bild und Umschrift unkenntlich. 
2) Bild unkenntlich; Umschrift: 
5 hinri — — stekome — 


— Vgl. Nr. 13008 und 1397, April 10, Mai 30. 


1396. Novbr. 25. | 13013. 


Hinrick Sichusen, knape, verkaufft seinen Hoff zu Lankow mit den 
hofen vnd hufen, die er am dorffe zu Lankow gehabt, mit allem ackere vnd 
holtzungen, mit dem See, fischerey vnd allem, waß er da gehabt vnd be- 
sessen, Hern Hinrichen, Probste,; vnd dem Capittel zu Zwerin vor 1300 7% lub. 
Datum 1396, in S. Katherinen tage der h. Jungfrawen. 


Nach Clandrian, Protok. fol. 92%, im Haupt-Archive zu Schwerin. — Vgl. Nr. 13014. 


1396. Novbr. 25. 13014. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzöge von Mecklen- 
burg, schenken das Eigentum des Hofes und Dorfes Lankow dem 
Domkapitel zu Schwerin. 


W;y Albereht, van godes gnaden der Sweden vnde der Göten koning. 
hertoghe to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargard vnde to Rozstok 
here, vnde wy Johan, [van] der suluen gnade hertoghe to Mekelenborch, greue 
to Zwerin, to Stargard vnde to Rozstok here, bekennen vnde betügen open- 
bar in dessem breue, dat wy vnde vnse eruen na rade vnser truwen raat- 
gheueren purliken dor god an de ere synes hilghen blodes, vnser leuen 
vrouwen sunte Marien vnde sunte Johannis ewangelisten vnde dor salicheyt 
willen vnser vnde vnser olderen selen hebben sherheuen, gheleghen vnde 
laten vnde geuen, lenen vnde laten an dessem breue der kerken wnde deme 
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vapitele to Zwerin vnde eren nakomelingen den hoff vnde dat dorp to Lan- 
wwe mit all eren tobehoringen also, alse se binnen eren scheden liggen vnde 
ıldinges ye gheleghen hebben, dar nicht vtghenomen, mit aller pacht, mit 
aller vente vnde gulde, mit aller nut vnde nütticheyt, mit aller bede, de wy 
hidden vnde beden möghen, vnde mit all deme rychte vnde rechte, hogest vnde 
svilest, alse an hals vnde an hant vnde dar benedene, mit allem denste, mit alme 
rechte vnde rechticheyt, mit al dem bröke, mit aller vryheyd vnde eghendonm, 
ins, vnsen eruen vnde nakömelingen dar degher to ewyghen tyden nicht ane 
to beholdende, sunder by der kerken vnde deme capitele to Zwerin vnde 
eren nakomelingen to ewighen tyden to bliuende, vnde dat vorbenomede gut 
to Lankowe mit all synen tobehöringen to vns, vnsen eruen edder vnsen 
nakomelingen to ewyghen tyden nicht wedder to komende. \nde wy koning 
Albercht vnde wy Johan hertoghe vorbenomet, vnse eruen vnde vnse na- 
komelinghe willen edder scolen desse vorscreuene kerken, dat capitel to 
Zwerin edder ere nakomelinge an dessen vorbenomeden gude to Lancowe to 
ewvghen tyden nicht hinderen edder beweren, sunder wy willen vnde scholen 
se brukeliken darby laten vnde darby beholden. Alle desse vorsereuene 
stüeke ınde artikele vnde en eeslik by sik loue wy vorscreuene koning 
Albercht vnde wy hertoghe Johan vor vns, vnse eruen vnde vor vnse na- 
komelinghe in guden truwen stede vnde vast to holdende sunder yenigher- 
leve weddersprake, hinder edder hulperede desser vorscreuenen kerken, deme 
vapitele vnde den domheren to Zwerin vnde all eren nakomelingen. Vnde 
to» högher bewaringe vnde witschop desser dinch hebbe wy koning Albercht 
vnde hertoghe Johan vorbenomet vnse ingheseghele mit witschop vnde mit 
willen ghehengen laten vor dessen bref, de ghegeuen vnde screuen is na 
zodes bord drutteynhundert iar in deme sosvndeneghentichsten iare, in sunte 
Katherinen daghe der hilghen itnevrouwen. To tüghe desser vorsereuenen 
dinch synt hiran vnde ouer ghewesen vnse leuen truwen her Werner van 
Akskowe, her Heydenrik van Bibowe, her Otte Veeregged, riddere, vnde her 
Karl, vnse kentzeler, vnde meer anderer vele bederuer lüde, de wol tughes 
werdich synt. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bistum Schwerin. Mit zwei ein- 


gezogenen Seidenschnüren von schwarz-grüner und rot-gelber Farbe; die Siegel fehlen. Vgl. 
Sr. 13013. 


18* 
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1396. Novbr. 25. 13015. 


Der Rat zu Parchim stellt Frau Mechthild zu Werle einen Schuld- 
brief über 300 Mk. Lüb. aus. 


Wy borghermestere vnde ratmanne tü Parchem, beyde olt vnde nyge, 
bekennen vnde betüghen openbar vor allen luden, de dessen bref sen edder 
horen lesen, dat wy mid vnsen nakomelynghen schuldich syn van vnsen 
rechten wytliken schulden der hogheboren vrowen vnser vrowen vor Mech- 
tilde, van godes gnaden vrowen tü Werle, drehundert Lubesche mark pennynghe, 
alse ti Parchem ghenghe vnde gheue syn, de wy er bereden vnde betalen 
scholen vnde willen bynnen der stad tü Parchem mid reden penninghen an 
ener summen tü sunte Mertens daghe nü neghest tükomende sunder alle 
bewernysse. Weret ouer, dat wy desse vorebenomede drehündert Lubesche mark 
nicht konen vtgheuen tü sunte Mertens daghe vorsereuen, so moghe wy se 
beholden vnde gheuen er yo des yares darvore tü rente drüttigh Lubesche mark 
penninghe wente also langhe, dat wy er den ghantzen summen mid der rente 
tü sunte Mertens daghe ghantz vnde degher an ener summen betalet hebben 
mid alsodane Lubeschen penninghen, also denne tü Parchem ghenghe vnde 
gheue syn, sunder alle hulperede. Desse vorebenomede drehündert Lubesche 
mark penninghe mach se vorgheuen, wor edder weme ze wil, sünd edder 
krank, ghestlik edder werlik, edder legghen se tü godes denste. Vnde wor 
edder weme ze de ghift an eneme summen edder an delen mid erer rente, 
deme schole wy dessen bref holden lik vnser vrowen vorebenomet, alse he 
vtwyset van worden tü worden, in alle synen artikelen sunder alle bewer- 
nisse, hynder vnde besettynghe enes yesliken, he sy ghestlik edder werlik. 
Alle desse vorbenomeden stükke loue wy borghermestere vnde ratmanne tü 
Parchem vorebenomet myd vnsen nakomelynghen der hogheboren vrüwen 
vnser vrowen vor Mechtilde vorsereuen nıyd gantzen trüwen stede vnde vast 
tü holdende sunder alle hulperede vnde hebben des tü tughe vnde bekant- 
nisse myd wytlicheit vser allen vser stad ingheseghel henghen laten vor 
dessen bref, dese sereuen vnde gheuen is na godes bord drütteynhündert 
yar an deme sösvndeneghenteghesten yare, an deme daghe der hilghen iunc- 
vrowen sunte Katherinen der mertelerynnen. 


Nach dem Transsumpt in der Bestätigungsurkunde des Bischofs Rudolf von Schwerin von 
1405 .Sept. 17 im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 13, Nnn. Vgl. 1397 
Septbr. 28. 
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1396. Novbr. 29. Rom. 13016. 


Papst Bonifaz IX. gestattet dem Johann Brunonis, olim electo 
Caminensi, Messe an gebannten Orten (in locis interdictis) sich lesen 
zu lassen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. a. 8, im 
ınfoliierten Schluss. — ("Rome apud s. Petrum, III. kal. Dechr. a. VIII. — Eingang: Devotionis tue). 


1396. Novbr. 30. Friedland. 13017. 


Johann und Ulrich, Brüder, Herzöge von Mecklenburg, nehmen die 
Vettern Hartwig und Vicke von Bülow mit den Pfandschlössern 
Plau und Krakow in ihren Dienst. 


Wy Johan vnde \VIryk, brodere, van godes gnaden hertoghen tho 
Meklenborch, tho Stargharde vnde tho Rostuk heren, bekennen vnde betughen 
openbar in desme breue, dat wy hebben na rade vnses truen rades ghenomen 
tho vnseme dynste de erbaren lude Vicken vnde Hartige, vedderen, gheheten 
van Bulowe, myt eren sloten, alzo myt Plawe vnde myt Crakowe vnde mryvt 
den landen vnde voghedygen, de tho den sloten horen na erer breue 
utwysynge, de ze vppe de slote vnde lant hebben van den Wendeschen 
heren. Hyrvmme wyl wy de vorbenomeden van Bulowe myt den vor- 
Ienomeden sloten vnde landen verdeghedyngen tho rechte vnde by al erme 
rechte bliuen yeghen alleswene, wor wy rechtes moghen ouer ze mechtych 
wesen, vnde wy willen by erer hulpe bliuen myt vnsen landen vnde sloten, 
\nde vnse slote scholen ere openen slote wesen tho erer hulpe vnde tho al 
ereme rechte. Ok schole wy vnde willen in vnsen sloten leydes mechtych 
wesen vor desse vorbenomeden van Bulowe, alzo weret, dat wy wene ley- 
deden in vnsen sloten edder in vnsen landen, de desser vorbenomeden Bulowe 
'vent were edder wes en tho em schelede, dar wy nicht mochten rechtes 
mechtych ouer wesen, wan vns denne de vorbenomeden van Bulowe tho- 
wven alzo tydeghen thovoren, dat wy vns an vnmseme leyde waren moghen, 
“ wil wy vnde scholen em dat ghelevde vpzegen. Were ok, dat wy her- 
tıghe Johan vnde hertoghe Vlrik vorbenomet wor vrede hadden myt der 
vorhenomeden van Bulowe vyenden, den schole wy vpzegen van stunden 
an, wan vns desse vorbenomeden van Bulowe dat witlik doen, dar wy nicht 
rechtes moghen mechtych wesen, vnde dat seolen vns de vorbenomeden 
van Bulowe alzo tydeghen thouoren enbeden, dat wy vns an deme vrede 
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vptozegende tydeghe nüch tho den eren moghen waren. Alle desse vorghe- 
serenenen stucke vnde eendracht de scholen ghentzliken staen alzo lange, 
alze Jesse vorbenomeden van Bulowe edder ere eruen desse vorbenomeden 
slote vnde lant ynnehebben vnde em nicht afgheloset en syn, alze ere breue 
utwysen. Alle desse vorsereuenen stucke vnde artieuli, eyn yslik by zyk 
vnde alle entsamet, loue wy vorbenomeden heren Johan vnde VIryk, hertoghen 
tho Meklenborch, myt vsen rechten eruen dessen vorbenomeden van Bulowe 
vnde eren rechten eruen stede vnde vast tho holende Tughe desser dynk 
zynt vnse leuen truen her Dyderik van Bertekowe, her Hans van Ylenuelde, 
ryddere, her Arnt CUzachowe, prouest tho Vredelande, her Ghert van Berte- 
kowe, prester, Ghert van Bertekowe, Willeke Manduuel lullepape, Joachim 
Wareborch, Vicke Rybe vnde meer ghuder lude, de louen werdech zynt. 
Tho eyner groteren bekantnisse vnde witscop so hebbe wy vnse hemeliken 
inghezeghele heten hengen vor dessen breyf, gheuen tho Vredelande, na 
godes bort dusent iar drehundert iar in deme zossevndeneghenteghesten iare, 
in zunte Andreas daghe des hilghen apostels. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Amtsurkk. Plau. 
Mit zwei Siegeln an Pergamentbändern: 

1) Sekret des Herzogs Johann, abgebildet zu Nr. 12296. 

2) das hieneben abgebildete Sekret des Herzogs Ulrich in einem etwas 
; » beschädigten Exemplar; Umschrift: 

o S'’ + VLRIQI+ D4I +G+ DVQ’ + DAGNOPOLAS'’ 

— Gedruckt Jahrb. 17, S. 322—324, und Lisch, Cod. Plaw., S. 97—99. — 
Vgl. Nr. 10767 und 1399, April 24. 


1396. Novbr. 30. 13018. 


Otto, Ritter, und Vicke, Knappe, Gebrüder v. Peckatel bekennen, dem 
Knappen KRolef v. Dewitz 30 Mk. Lüb. schuldig zu sein. 


W; hern Otto, rydder, vnde Vycke, knape, brödere, gheheyten van 
Pyceatel, bekennen vnde betüghen openbar to lyken houetluden vor alle de 
iene, de dessen brif sen edder horen lesen, dat wy myd.vnsen eruen van 
vnsen rechten redelken seulden sceuldych sint deme erbaren manne Rolef 
van Dewytze, knapen, vnde synen rechitjen eruen vnde to erer trüwen hant 
her Otto Valkenberghes, Willeken Valkenbergh vnde Eggherd van Dewetzen 
drüttych mark güder Lubeschen pennynghe, de wy en bereden scholen vnde 
willen in deme lant to Alden Stargharde, wor en de beredinghe dar euenst 
kummet, also nü to sunthe Mychelis daghe neghest tokomende ys, myd 
reden güden Lubeschen pennynghen edder myd alsodaner munthe, de denne 
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‘henzehe vnde gheue ys in deme lant to Alden Stargharde, dar en bedderue 
man deme anderen dar vül mede don mach, edder to beredende myd also 
vele güden panden, de me dryuen edder voren mach, dar se ere reden 
pennynghe vp nemen moghen an eme summe vnde to ener tyd to eristen- 
lulen eder to ioden vppe iodischen wüker, vnde to den panden to donde, 
az pandesrecht ys. \nde weret, dat en van dessen vorbenomeden hern 
Otten eder Vyeken nycht to lande were vppe dessen vorscereuen dach, wene 
Rolef vorbenomet eder syne eruen denne to lande betret, de scal em bereden 
under vorvolginghe ienighes rechitjes, ghestlikes eder werlikes, sunder vor- 
twh, hulpeword, sunder heren besettinghe des landes, sunder ienigerleve 
arrhelist. Tho ener hogher bekantnisse so hebbe wy myd wytscop vnde 
myd willen vnse ingheseghele laten henghen vor dessen brif, de ghescreuen 
vs na godi®s bord drütteyenhundert iar in deme sosvndeneghentyghesten iare, 
an sunthe Andreas daghe des hillighen apostels. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Familienurkk. v. Peckatel. Mit einem Siegel 


an Pergamentstreifen (an erster Stelle) und einem Siegelbande: 
1) rund; im Schilde ein glatter Querbalken; Umschrift: 


+ S’ nhdaR OT — — O0OATAL 


1396. Novbr. 30. 13019. 


Timme Zorow und seine Söhne Gerd und Kurd verkaufen vier Hufen 
zu Wendisch-Wokern an Otto und Heine v. Wozenitz. 


Ix Tymmo Zorowe vnde Gherd vnde Kürd, myne kyndere, dede 
heten Zorowe, vnde vnse rechten eruen, wy bükennen apenbare an desseme 
hreue, da’ wy hebben na wylien vnde na rade vnser leuen vrunt vorkoft 
veer houen tü manrechte, de dar Ivgghen tü Wendesschen Wükerd, myt al 
ten würden, dar vppe wonet hadde een, dede heet Tamme, vnde een, dede 
heet Lülowe, der schole wy em waren, alzo een lantrecht ys, myt tüweghen, 
myt afweghen, myt tüvlote, myt afvlote, an holte, an wyschen, an weyde, an 
akkere, alzo ze Iygghen tü manrechte bynnen al eren scheden, vnde hebben 
en de vorlaten vor den heren, vnde scholen en des vorebünümeden shüdes 
Waren, alzo een lantrecht ys, vor al den ghennen, dede recht wyllen gheuen 
inde nemen. Dyt loue wy en trüwen Tymme Zorow vnde Gherd vnde Kürd 
vorhüntümet vnde vnse rechten eruen tu lyken houetlüden myt ener zameden 
haut vnde myt vnsen medeloueren, alzo Werner Nortman, dede wonet tü 
Weytendorpe, vnde Kürd Nortman, dede wonet tü Zapekendorpe, Otto 
Wüzenyssen vnde Heyne Wozenyssen vnde eren rechten eruen stede vnde 
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rast tl holdende. Gheschreuen na ghodes bord düsent yar drehundert yar 
yn deme soosvndeneghendesteghen yare, an zuntte Andreas daghe des hylghen 
aposteles. Tu hogher büwarynghe zo hebbe wy vnse ynghezeghele henghet 
vor dessen bref. | 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Wokern. Mit drei Pergameut- 
streifen (an 1., 2. und 5. Stelle), einem Siegelrest (an 3. Stelle) und einem beschädigten Siegel (an 


4. Stelle): 
4) rund: im stehenden Schilde eine Rose, von welcher nach den Schildwinkeln drei Seeblätter 


ausgehen; Umschrift: 
+ — — =NORT— N 


1396. Dezbr. 3. Rom.! 13020. 


Papst Bonifaz IX. providiert Heinrich Berkholt, ständigen Vikar in 
der St. Marienkirche zu Friedland (Havelbergyer Diözese), mit einem 
freiwerdenden geistlichen Lehne, das zur Verfügung der Kalands- 
herren zu St. Marien in Neubrandenbury (Havelberger Diözese) 
steht. {Beauftrayt den Bischof von Tuy, und die Archidiakone zu 
Demmin und Pasewalk ( Kamminer Diözese) mit der Ausführung.‘ 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 67. 1397. a. 8. 
f. 266. — ('Rome apud s. Petrum, tertio non. Dec. a. VIII. — Eingaug: Vite ac morum honestas). 


1396. Dezbr. 9. Wismar. 13021. 


Nicolaus Rambow, Offizial des Bischofs zu Ratzeburg, und Heinrich 
Quistorp, Pfarrer an St. Georgen zu Wismar, transsumieren auf 
Antrag der Kalandsbrüder zu Wismar die Bestätigungsurkunde des 
Herzogs Albrecht zu Mecklenbury über eine Vikarei an St. Marien . 
zu Wismar vom 24. Septbr. 1363. 


Nos Nicolaus Rambowe, officialis eurie episcopalis Ratzeburgensis, et 
Hinrieus Quitstorp, reetor parrochialis ecelesie. sanceti Geurgii in Wismer, 
notum facimus omnibus presentes litteras visuris seu audituris, quod pro 
parte fratrum kalendarum Wismariensium quedam littere felieis memorie 
domini Alberti, ducis Magnopolensis, ecoram nobis producte fuerunt et exhipbite, 
sigillo pendenti eiusdem domini Alberti, intuitu dietorum fratrum huiusmodi 
litteras transumi ad faciendum fidem per presentes fecimus, quarum quidem 
litterarum tenor de verbo ad verbum sequitur et est talis: [Folgt Nr. 9198]. 
Datum Wismer, in dote beati Georgi, anno domini M°CCC° nonagesimo 
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sexto, sequenti die concepcionis beate Marie virginis gloriose. In fidem et 
‚udenciam premissorum nos Nicolaus, officialis, et Hinricus, rector ecclesie 
saneti Georgii predicti, sigilla nostra presentibus duximus appendenda, pre- 
sentibus honorabilibus viris et dominis Hinrico Oltena, vicario Lubicensi, 
Johanne Helmstede, rectore ecelesie in Protzeken, et aliis fide dignis testibus 
ad premissa. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kauf- und Tauschverträge Nr. 81,E. An 


Pergamentbändern hängen zwei Siegel: 
1) rund: eine Bischofsmütze auf gegittertem Grunde; Umschrift: 


+ S’ OFFICIOLATVS » RAQGBVRGANS’ 


2) rund: in einer gotischen Nische, die in den oberen Schriftrand hineinragt, das Brustbild 
einer Heiligenfigur; Umschrift: 


sigillum - hinrici quisfarp 


1396. Dezbr. 9. Wismar. 13022. 


Der Kaland binnen Wismar denominiert dem König Albrecht von 
Schweden den Magister Nicolaus Retchendorf für die Vikarei zu 
St. Marien, die durch Resignation des Nicolaus Rambow erledigt ist. 


Magnifico principi et domino domino Alberto, Sweorum Gotorumque 
rei, duci Magnopolensi, ecomiti Zwerinensi, Stargardie et Rostok terrarum 
\omino, Nicolaus Rambowe, officialis eurie episcopalis Ratzeburgensis gene- 
ralis, decanus, Hinriecus Hoppenrad, Hinriecus Nygenborch, procuratores et 
fratres kalendarum Wismer pronam in omnibus seruiendi et complacendi 
woluntatem. Generositati uestre presentibus significantes concordi uoce suppli- 
vantes’, quatenus magistrum Nicolaum Redekendorp, exhibitorem presencium et 
‚anobis vnanimiter eleetum dominacio vestra dignetur ad vicariam in ecelesia 

heate Marie virginis Wismer, ex legitima resignacione Nicolai Rambowen, 
ultimi ipsius possessoris, vacantem, iuxta tenorem litterarum preelare memorie 
domimi Alberti, ducis Magnopolensis, presentare aut alias litteras presenta- 
donis vestre pro ipso Nicolao reuerendo patri episcopo Ratzeburgensi circa 
institueionem huiusmodi faciendam dirigere studeatis. Datum et actum 
Wismer, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo sexto, sequenti die 
‚meepeionis beate Marie virginis gloriose, nostro sub sigillo presentibus 
appenso. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Am Pergamentstreifen hing das jetzt zer- 
bröckelte, zu Nr. 11117 abgebildete Siegel des Kalands. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXI. 19 
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1396. Dezbr. 13. Güstrow. 13023. 


Balthasar, Herr zu Werle, bezeugt, dass nach rechtlicher Ent- 
scheidung das Dorf Damm (bei Alt-Kalen) dem Kloster Daryun 
gehöre, und dass Lippold v. Lehsten und seine Erben daran nichts 
besässen. 


Wy Baltazar, van godes gnaden here to Werle, bekennen openbare 
an dessem breue, also wes Lyppolt van Leesten vnde syne eruen beseten 
vnde hadden an deme dorpe to deme Damme, dat licht yn der abedye to 
Dargün, ys de abbeth van Dargün vor vns vnde vor vnseme rade rechte 
worden also, dat Lyppolt van Leesten vnde syne eruen an deme Damme 
altes nicht en hebben edder tö rechte dar wat ane hadden, men yt horet 
vnseme ghodeshus van Dargün myt aller nüth vnde rechticheyt, anders heft 
dar myt rechte numment wes ane. To ener hogheren betughynghe hebbe 
wy vnse hemelike ynghezeghele henghet vor dessen bref. Ouer desseme 
rechte ys gheweset to Dargun vor deme marstalle Jacob Lewetzowe, vnse 
marschalk, Vicke Lewetzowe, voghede to deme Nyen Kalande, Hinrik van 
Kolne, Curt Sapekendorp, vnse rat, her Clawes Lewetzowe to Lünowe, Arnt 
Lewetzowe to Ghoretzendorpe vnde vele andere ghude bedderue lude, vnse 
man. Schreuen to Gustrowe, na ghodes bort drutteynhundert iar an deme 
sossevndeneghenteghesten iare, an sunte Lucien daghe der hilleghen iunc- 
vrowen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Am Pergamentband 
das zu Nr. 12983 abgebildete Sekret des Herrn Balthasar. 


1396. Dezbr. 13. (Wismar.) | 13024. 


Adelheid Grabow zu Wismar kauft eine Leibrente von 3 Mk. Lül. 
von den Vorstehern der Kirche zu Beidendorf für 30 Mk. 


Alheydis Grabow emit a Nicolao Dunnebik, Hermanno Carowen et 
Conrado Dünnebie, Tyderic[o] Moorman', prouisoribus ecelesie in Beyendorp, 
et eius’ successoribus, qui pro tempore fuerint, redditus annuos vitalicii 
III marcarum Lubicensium, dandos ei quatuor anni terminis, pro XXX mareis 
Lubicensibus, videlicet plasche], Jo[hannıs], Mlichaelis] et n[atiuitatis], ad tempora 
vite sue duntaxat et non vltra infra muros Wysmarienses, quia post mortem 
eius dieti redditus cum summa prineipali ecelesie in Beyendorp quiti erunt 
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et soluti. Predicti prouisores et eorum successores non debent conduetu uel 
«euritate vti pro dieta Alheyde et pro redditibus supradictis infra muros 
Wysmarienses seu in distrietibus consulum eiuitatis Wysmariensis. Presentes 
fuerunt Bernardus Berse, Hinrieus Gnemerman, dominus Nicolaus Dargetzowe, 
plebanus ecelesie prediete, et Meynardus Sedeler. Actum anno domini 
WCCC’XCVT’, ipso die beate Lucie virginis gloriose. | 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 201, im Rats-Archive zu Wismar. — Gedruckt Schröder, Pap. 
Mecklb., S. 1616 (Auszug), und Jahrb. 19, S. 411 (vollständig). — 'Tydericus’ Moorman, wie 
der Familienname wohl gelesen werden muss, ward nachträglich hinzugefügt. 


1396. Dezbr. 13. (Wismar.) 13025. 
Hebung für die Vikarei des Johann v. Jameln in St. Nicolat zu 
Wismar. 


Viearia Johannis van Jamelen habet CC marcas apud Fossam in 
lereditate Ermegardt vann Jamelen penes Claws Bonen. Anno 1396, Lutie. 


Nach dem Geistl. Rent. Reg., fol. 19Y, im Rats-Archive zu Wismar. Dass diese Vikarei zu 
St. Nicolai fundiert war, ergibt eine zweite Aufzeichnung ebendort fol. 75': „CXX m. vicaria 
Juhannis de Jamelen in s. Niclas kercken in Gorries Zernekouwen huse bi der Frische grouen 
nd de bode vnd dorwech in der Brede straten. Anno [14]99, Thomae apostoli.‘ 


1396. Dezbr. 13. Wismar. 13026. 


Bitter Henning v. Stralendorff verkauft zwei Hufen und einen Hof 
zu Saunstorf dem Heinrich Quistorp, Pfarrer zu St. Jürgen in 
Wismar, für 70 Mk. Lüb. 


W itlik sü allen luden, dat ik Henningh Stralendorp, ridder, bekenne 
inde betughe openbare in desseme breue, dat ik vnde mine eruen na wol 
wordachten mode vnde rade vnde vulbort alle der ghennen, den dat anroren 
mach, hebben voreoft vnde laten, vorlaten vnde vorkopen an desseme breue 
teddeliken vnde rekliken to eneme rechten ewighen brukliken kope to 
ewighen tiiden to brukende deme erliken manne hern Hinrike Quistorpe, 
kerkheren to sunte Jurigene bynnen der Wismer, vnde al den ghennen, den 
lat van siner weghene anroren mach, vnde besunderghen, de rechtuerdighe 
lewisere vnde hebbere weren van tiiden to tiiden desses ieghenwordighen 
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breues, twe houen vnde hof in deme dorpe to Souenstorpe, beleghen in 
deme kerspele to Beyendorpe, de wandaghes de Balken beseten hadden vnde 
nu grote Hermen buwet vnde besyt, mit pacht, rente, ghulde, mit alleme 
deenste, mit alleme rechte, beyde mit deme. hogbesten rechte vnde mit deme 
sidesten, mit aller plicht vnde pleghe, mit aller vrigheyt vnde eghendum 
vnde mit alle eren tobehoringhen, nicht vttonemende, also se vullenkomelikest 
in eren scheden ligghen vnde vrigest gi beseten sint, vnde beholden vs dar 
degher nicht ane sunder de vornsten bede, also van der houe vere vnde 
twintich schillinghe, vor souentich mark guder Lubeschen penninghe, de wı 
ghensliken upgheboret hebben to vser noghe. Vnde wi scholen vnde willen 
en desser houen vnde houes mit allen stucken vnde aller tobehoringhe, also 
vorscreuen is, waren vnde vrigen vor alle ansprake, schaden, hinder vnde 
bewernisse aller lude, gheestlik vnde werlik, also recht is. Alle desse vor- 
screuenen stucke loue ik Hennyngh Stralendorp, ridder, vnde mine eruen 
vorbenomet deme vorscreuenen her Hinrike, kerkheren to sunte Jurgene 
bynnen der Wismer, vnde alle den ghennen, den dat anroren mach van 
siner weghene, vnde ok alle den ghennen, de rechtuerdighe hebbere vnde 
bewisere weren van tiiden to tiiden desses ieghenwordighen breues, vnde to 
erer truwen hant den erliken luden borghernesteren vnde deme gantzen 
rade to der Wismer, de nu sint, vnde eren nakomelinghen in ghudeme louen 
vnde truwen stede vnde vast to holdende vnde to bliuende sunder hulperede, 
sake, hinder vnde arghelist. Vnde to tughe vnde groterer bewaringhe hebbe 
ik Henningh Stralendorp, ridder, vorbenomet vor mi vnde vor mine eruen 
min ingheseghel ghehenghet an dessen breef, de ghegheuen is to der Wismer, 
na godes bort drutteynhundert iar an deme sosvndeneghentighesten iare, in 
sunte Lucien daghe der hilghen iuncurowen. Tüghe desser dingh sint her 
Marquard Rutberti, her Hermen Ancker, Hinrik Ghunter vnde Gherolt 
Belowe vnde vele anderer lude, de tughes werdich sin. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Am Pergamentstreifen ein Siegel mit dem 
v. Stralendorffschen Schild im Vierpasse; Umschrift: 
5 hen | nungi | sfrale | ndarp 


Auf der Rückseite steht von einer Hand des 15. Jahrhunderts die Registratur: „Pro vicaria 
Quistorpes in ecelesia sancti Georgii.‘‘ — Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1622—1623 (unvoll- 
ständig), und Ungnaden, amoenitates X, S. 754—756. 
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139%. Dezbr. 15. 13027. 


Ritter Henning v. Stralendorff erlässt den Inhabern zweier an 
Heinrich Quistorp, Pfarrer an St. Jürgen zu Wismar, verkaufter 
Hufen zu Saunstorf die Nachbede und sonstige Unpflicht, so lange 
er und seine Erben die Vogtei zu Mecklenburg haben werden. 


Ick Henning Stralendorp, ridder, bokenne vnd botuge ahn dessem 
breue, dat ick mith minen erben van reddeliken saken wegen vnd vmme 
hern Hinrikes willen, des kerckheren tho sunthe Jurgene binnen der Wismer, 
hebbe lös gegeven vnd vrigh vnd wıl loß, vrig vnd qwith holden grote 
Hermene vnde alle syne nhakomelinghen, de de twe houen buwet, de he nu 
buweth tho Sobenstorpe, de my de vorbenomede kerckhere tho sunthe Jur- 
shene affgekofft hefft, van vnd vor de nabede, de de heren des landes iar- 
liken plegen tho biddende, alse van der houe enen marck, vnde vor alle 
mplicht also lange, alse ick vnd mine eruen de vogedie tho Mekelenborch 
hebben vnd vnse pande is. Des tho ener (bo) grotern bowaringe hebbe ick 
Henningk Stralendorp, ridder, vorbenomet vor my vnd vor mine eruen mith 
frigem willen myn ingesegell hengeth an dessen breff. Gheuen na gades 
horth dusent drehunderth ahn deme sosvndenegentigesten iare, des frigdages 
ıha sunthe Lucien dage der hilligen iunckfrouwen. 


Nach einer Abschrift des 16. Jahrhunderts im Lib. miss., fol. 47, im Rats-Archive zu Wismar. — 
Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1623—1624. 


13%. Dezbr. 17. Schwerin. 13028. 


Albrecht, König von Schweden, Herzog zu Mecklenburg, urkundet 
über die Klage der Elsebe v. Königsmark vor dem Hofgericht gegen 
Volrad v. Züle, den Bruder ihres Mannes erster Ehe, wegen Sicher- 
stellung ihres Brautschutzes. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
hertoghe to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
here, bekennen vnde betughen openbar in dessem breue vor all den yenen, 
ie ene seen edder horen lesen, dat vor vns vnde vor vnsem sitthende richte 
ieft gewesen de erbare vrouwe vor Elzebe, hern Hennynghes van Koninge- 
marken husvrouwe, vnde clagede to deme iunghen Volrade van Tzule, de nv 
inneheft dat slot Boyzenborch, dat er vor eren brudschat, als vor vefteyn- 
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hundert mark Lubescher penninghe, de se to synem brodere Detleue van 
Tzule medebrochte, do se em gegheuen ward, dat se vor vns vnde vor 
vnsem richte witlik maket heft, nen lifghedinghe edder weddeschat ghe- 
wyset edder worden were, alze er van: rechte borde. To erer claghe ant- 
worde de vorbenomede iunghe Volrad van Tzule vnde segde, dat mid dessem 
nabenomeden gude: Villan, Gallin, Grepen, Wendische Grepen vnde Granzin, 
dat se van den van Tzulen heft, were der vorbenomeden vrouwen Elzeben 
all dat gescheen, dar se recht ane is na deme landrechte. Vnde dit swor 
de vorbenomede iunghe Volrad van Tzule sulf souede mid vpgerichteden 
vingeren to den hilgen; mid em sworen desse nabenomeden sesse, alse Volrad 
van Tzule van Camyn, Hennyke van Tzule van Gudow, Volrad van Tzule 
van Gudow, Detlef van Tzule van Gudow, olde Heyneke van Tzule to 
Marsow vnde Herman van Tzule to Marsow. Vnde wy Gherd Neghendanke, 
Gherold Hasekop vnde Johan Axkow, riddere, to der tiid bysitthere by 
vnsem heren deme koninghe in deme richte alse dinglude, bekennen vnde 
tughen an dessem breue, dat dit aldus ghescheen is, alse hir vorsereuen 
steyt, beyde claghe, antworde vnde ede, vnde hebben des to tuge mid vnses 
gnedighen heren des koninges ingesegele vnse ingesegele henghen laten an 
dessen breff, de ghegheuen vnde gescreuen is to Zwerin, na godes bord 
druttheynhundert iar darna in deme sesvndeneghentichstem iare, des sun- 
daghes negest na sunte Lucien dage der hilgen iunevrouwen. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Vellahn. 
Angehängt an Pergamentbändern vier runde Siegel: 


1) das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht. 
2) das hieneben abgebildete Siegel des Gerd v. Negendank; Umschrift: 


+ S'’ GhaRD x NAGhanDANRK 
3) gespalten: vorn zwei Hasenköpfe, hinten eine halbe an die Spaltlinie 
geschlossene Pflanze; Umschrift: 
+ S’. GhBROLT & hASBQAOB 
4) undeutlich ausgeprägt, doch erkennt man wohl noch die beiden auf- 


gerichteten Scheeren; Umschrift: undeutlich. 
— Gedruckt Jahrb. 13, S. 349—351, mit unrichtigem Tagesdatum: Dezbr. 15. 


(13)96. Dezbr. 22 - 1397. Jan. 17. (Rostock.) 13029. 


Nicolaus Glashagen zu Rostock trifft vor dem Antritt einer Wall- 
fahrt zum Heiligen Grabe eine letztwillige Verfügung über seine Habe. 


— 
N otandum est, quod Nicolaus Glashagen limina sanctorum visitans 
causa peregrinationis vltramarina'’ ad sanetum domini sepulerum sie disposuit 
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sum vltimam voluntatem, si ipsum in dieta peregrinacione mori contingerit, 
juod Hinricus Nyenkerke, Tidericus Wulff, Gerwen de Nore et Johannes 
Hagemester plenam habebunt potestatem et auctoritatem nomine suo omnia 
sıa bona mobilia et immobilia, bene ut credit acquisita, in elemosinam 
ob salutem anime sue, vbicunque Ipsis videbitur expedire, ordinandi et 
‚nuertendi. 


Nach dem Lib. recognit. 1384—1431, fol. 46°, im Rats-Archive zu Rostock. Eingetragen 
zwischen sexta fer. a. nat. Cristi anno XCVI und anno domini M°CCC’XCVII, quarta feria, ipso die 
Anthonii. — Glashagen legte seine Wallfahrt in etwa 9 Monaten zurück. Am 28. Septbr. (fer. 6° a. 
Michaelis) 1397 oder kurz vorher ward in dasselbe Buch auf fol. 48’—49® eingetragen: ‚„Notandum 
est, quod domini iudices Johan Horn et Johan Wulff testificati sunt, quod Nicolaus Glashagen, 
postquam rediit a peregrinacione vltramarina, sic disposuit suam voluntatem vltimam et testamentum, 
quod Hinricus Nyenkerke, Tidericus Wulff, Gerwen de Nore et Johannes Hagemester plenam 
habebunt) auctoritatem nomine suo omnia bona sua mobilia et immobilia, bene ut credit acquisita, 
in elemosinam pro salute anime sue, vbi ipsis videbitur expedire, conuertendi; quod Hinricus Vrese 
et Vicco Frese, fratres sui, consenserunt, nunquam super bonis fratris sui Nicolai de cetero 
cansando. Domini Gherardus Grentze et Johannes Make loco domini Petri defuncti aderant.‘“ 


13)96. Dezbr. 22 - 1397. Jan. 17. (Rostock.) 13030. 


Dietrich Fritze, gen. Wanzeberg, verpfändet dem Butsherrn Johann 
v. der Aa für Wertsachen und bares Geld einen Kohlgarten und Acker 
beim alten Rosengarten zu Rostock. 


N otandum est, quod Thidericus Fritze, alias dietus Wantzebergh, 
recogmouit, quod dominus Johannes van der Aa sibi presentauit quedam 
pienera, videlicet deargentatum eingulum, eyphum argenteum, cornu cireum- 
positum et anphoram argenteam, pro LX mareis obliganda, et XX marcas sibi 
in prompto tradidit; pro quibus quidem octuaginta mareis obligauit eidem in 
pienus ortum ceaulium et agrum adiacentem iuxta antiquum ortum Rosarum 
tt campum domini Reyneke Grentzen ad tenendum et habendum, quousque 
ıbi diete LXXX maree non sunt persolute, et quod alter alteri persolueionen 
ıpsarum LXXX marcarum per dimidium annum potest preintimare. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 46%, im Rats-Archive zu Rostock. Getilgt. 
Eingetragen zwischen sexta fer. a. nat. Cristi anno XCVI und anno domini MPCCCPXCVL, quarta 
ieria, jpso die Anthonii. 
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1396. Dezbr. 23. Rom". 13031. 


Papst Bonifaz IX. providiert (pro deo) Heinrich Bucstok, ständigen 
Vikar in der Murienkirche ss Rostock (Schweriner Diözese), mit 
einem geistlichen Lehn von 18—25 Mk. Einnahme, das zur Ver- 
fügung der Äbtissin zu Gerbstädt oder der Priorin zu Hecklingen 
(Halberstädter Diözese) steht, obschon er die genannte Vikarei mit 
einer bis zu £ Mk. betragenden Einnahme innehat. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 2. 1397. a. 8. 
f. 146. — (!Rome apud s. Petrum, decimo kal. Januarii, anno VIII. — Eingang: Vite ac morum.) 


1396 - 97. (Rostock) 13032. 


Heinrich Bort verkauft dem Nicolaus Man cine Leibrente aus 
seiner Bude vor dem Wendentor zu Bostock. 


Hinrieus Bord vendidit Nieolao Man II mare. redditus, quoad uixerit, 
de boda sua ante valuam Slauorum penes grote Claus sita pro XX mareis 
in quatuor terminis anni expedite percipiendos; quo defuncto redditus pre- 
dieti quiti erunt. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 46%. 


1396 - 97. (Rostock.) | 13033. 


Heinrich Katzow, Ratsherr zu Rostock, lässt der Witwe seines Bruders 
Johann eine Leibrente zuschreiben. 


Dominus Hinrieus Katzow inseribere fecit domine Ghesen relicte 
Johannis Katzow, fratris sui, L mare. redditus temporales ad vitam suam 
sibi legatos et assignatos per dietum Johannem Katzow, fratrem suum, pro 
seruiciis suis in testamento suo in omnibus suis perpetuis censibus arealibus 
de hereditatibus, domibus et bodis, sieut in libris eiuitatis annotantur, in 
quatuor anni terminis expedite percipiendos; qua defuncta redditus predicti 
quiti erunt, et dominus Hinricus Katzow promisit supplere defectum, si 
quem in premissis redditibus passla]' fuerit, de aliis bonis suis. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 46%. — !Vorlage: passus. 
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1397. (Parchim.) 13034. 


Verpfäindungen von Liegenschaften durch Parchimer Bürger. 


N onagesimo septimo: 

Henneke Panchowe obligauit domum suam paruam ante Crucedor 
0.8. p. Hillen Rodebardes pro X m. L. Terminus Michahelis. Et sat. prom. 

Anno domini millesimo nonagesimo septimo. 

Ghereke Scomaker obligauit domum suam, .qu. inh., ce. o. s. [p.]) eccelesie 
sauctissime virginis Marie in Parchem et süis prouisoribus pro XV m. L. 
Terminus Michahelis. 


Gherardus de Wilsen obligauit domum suam, qu. inh., e. o.s. p. 
ejesie sanetissime virginis Marie pro XXV m. L. Terminus pasche. Et 
sat. [prom.]. 

Arnoldus Molenbeke obligauit domum suam, qu. inh., contubernio 
saneti Martini pro X m. L. Terminus Michahelis. | 


Clawes de Stampen obligauit domum suam, qu. inh., e. 0. s. p. sancto 
Nicolao et suis prouisoribus pro XXX m. L. Terminus Michahelis. Et 
sat. PFOM. 

Clawes Grabowe obligauit domum suam, qu. inh., e. 0. s. p. fratermitati 
sancti Martini pro X m. Terminus Michahelis. 


Anno domini millesimo CCC° nonagesimo septimo: 

Notum sit vniuersis et singulis, quod Moruitze obligauit domum suam, 
yu.inh., e. 0. s. p. Gherardo Wulueshaghen, Otto Smede, Koneke Kabbelken 
:t Koppe Krugher pro eo et eo, quod ipsi cum dieto Mortzen promiserunt 
“niuneta manu et dixerunt Ywano de Belowe, Hermanno de Plawe et 
Danequardo Köz et suis veris heredibus seruare eos et tenere indempnes 
M«eione bonorum subleuatorum, videlicet C m. et IIII m. L. denariorum ab 
‚is per dietum Mortzen ex parte fili sui Clawes Mortzen, cuius testamen- 
tarıl ipsi fuerunt, et quod nulla moniecio debeat subsequi in futurum.*) 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. 20 
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Hans Bruzehauere obligauit ortum suum, quo itur ad sanctum 
Nieolaum, e. o. s. p. domino Thiderico Krün pro X m. L. Terminus 
Michahelıs. 

Hans Lodewich obligauit duos medios ortos caulium, vnum ante Nouam 


ualuam, alium ante Crucedor, c. o. s. p. Reynekino Peltzer. Terminus Micha- 
helis. Pro X m.L. 


Hermen Wighert obligauit ambas domus suas, vnam, qu. ipse inh., et 
allam, qu. dominus Wernerus Knüt inh., e. o. s. p. dieto Wernero pro XXX 
m. L. Et quando dietus dominus Wernerus dietas XXX m. habere velit, 
illud dieto Hermanno Wighert I quartale anni predicere debet. Et quamı 
diu dietus dominus Wernerus dietam domum inh., meliorare debet dietus 
dominus Knüt in tecto et aliis. 


Anno domini millesimo [CCC°] nonagesimo septimo ete.: 


Henneke Stoppezak obligauitt humuletum suum in Langhenbruke 
@. 0.8. p. Reyneke Peltzer pro X m. L. Terminus Michahelis. Et sat. prom. 
cum Bernardo Loren et Hennekino Gruder. 


Ludolphus Voddowe obligauit omnia bona sua in ciuitate Parchimensi 
et extra, mobilia et immobilia, Ywano de Belowe pro CC m. L., pro quibus 
fideiussit et idem Ludolphus wlt seruare eundem Ywanum indempnem illius 
promissi. 

Anno domini millesimo [CCC°] nonagesimo septimo: 

Hans Goldenbowe obligauit humuletum suum apud Lowenbome Jacobo 
Grvben pro VII m. L. Terminus Martini. 


Zighelkowesche obligauit mansum suum ce. o. p. sancto Nicolao et suis 
prouisoribus pro X m. L. Terminus Michahelis. 


Enghelke Wichman obligauit domum suam, qu. Inh., e. 0.8. p. sancto 
Bartholomeo et suis prouisoribus pro XXV m. L. Terminus Michahelis. 


Wolter Knokenhower obligauit domum suam, qu. inh., e. 0. p. con- 
tubernio>! corporis Christi et suis prouisoribus pro XX m. L. Terminus 
natiuitatis Christi. 
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Koneke Sconenbergh obligauit domum suam, qu. inh., e. o. s. p. Her- 
manno Rodebart celerico pro LXXX m. L. Terminus Michahelis. . Et idem 
Sconenbergh cum Ywano Belowen satisfacere promiserunt coniuncta manu. 


Nach dem alten Parchimer Stadtbuch, Spalte 119—128. Über die Auswahl der Eintragungen 
für das Mecklb. Urkb. s. Nr. 12725n. Ein *) hinter einer Eintragung bedeutet, dass sie nicht 
getilgt ist. Abkürzungen: Qu. inh. = quam inhabitat, c. o. s. p. = cum omnibus suis pertinenciis, 
m. L. = marcis Lubicensibus, sat. prom. = satisfacere promisit. — Vorlage: contubernii. 


1397. (Wismar.) | 13035. 


Detlev, Bischof zu Ratzeburg, weiht den Chor der Kirche des 
Schwarzen Klosters zu Wismar. 


Anno domini M CCC LXXXXVII, dominica prima post oe- 
tauus — — —, dominus Detleuus Ratzeburgensis episcopus consecrauit 
chorum istum et altare maius in honorem sanctorum apostolorum Petr et 
Pauli, trium regum, decem millium martyrum, vndecim millium virginum', 
et ob reuerenciam? reliquiarum? sanetorum innocentum eundem chorum in 
honorem eorum et predietorum sanctorum eciam consecrauit ac eosdem sanctos 
imnoecentes cum prenotatis sanctis in patronos‘ haberi concessit. 

Nach dem Abdrucke einer vormaligen Inschrift im Chore der Dominikanerkirche zu Wismar 
in Schröders Pap. Mecklb., S. 1625. Eine Abschrift des M. Daniel Springinsgut (1661—1685) 
bietet folgende Abweichungen: !virginum: fehlt. *ob reuerenciam: fehlt. *religquorum. *patr. 
legitimos. Die Lücke hinter octauas hat er mit paschae ausgefüllt. Wenn diese Datierung auch 
nicht selten vorkommt, so scheint mir das paschae hier doch nicht sicher genug überliefert, um 
die Urkunde unter Mai 6 zu setzen (s. Jahrbuch 45, S. 24n). — Die Weihurkunde selbst konnte 
beim Abbrechen des Altars im Jahre 1830 nicht mehr gefunden werden, da derselbe, wahrscheinlich 
1690, erneuert worden war. Auch die vorstehende Inschrift war 18830 bis auf vier Buchstaben 
von octavas nicht mehr zu lesen. Gedruckt Jahrb. 45, S. 31, und Schlie, Denkm. II, S. 163. — 


Vgl. über die ganze Inschrift im Chor, von der die Notiz über die Chorweihe nur einen Teil aus- 
macht, Crulls Mitteilungen im Jahrb. 45, S. 21ff. 


(1397. Wismar.) 13096. 


Köpeke Snider vereinigt sich mit seiner Mutter dahin, dass er ihr 
gegen die Rente von 200 Mk. Wohnung auf seinem Erbe zu 
Wendorf gewährt. 

W ytlic sy, dat Kupeke Snyder heft enghedreghen myt syner müder 
Alheyde, dat se wyllen to hope wonen vppe deme erve, dat Kupeke bysyt 
to den Wentorpe. In deme suluen erve heft de vorbenümede Alheyt, syn 
müder, ynne twehunderd mark. Were, dat syn müder Alheyt van ereme sone 

20* 
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Kupeken wolde, so scal he er hunderd rede mark Lub. vtgheuen vnde de 
anderen hunderd mark scal he beholden an syme erve vmme also vele 
rente, alse se den endreghen. \nde desses vorbenumeden erves scal de 
muder vnde de sone alike' weldych wesen, de wyle dat se to hope syn. 


Nach dem Register des Hauses zum Heil. Geiste 1369—1487, fol. 29, im Rats-Archive zu 
Wismar. Es folgt eine Schrift von 1397, des sondages na sunte Johannes dage (Juli 1). 


(13)97. (Wismar.) 13037. 


Verfestung Snicrods um Bruch des Marktfriedens. 


Snyerod is voruestet darvmme, dat he vyng Gobelen Sternenberges 
knecht, des seroders, bynnen der stat to der Wysmer vp dem vryem markede, 
in der ieghenwardicheit myner heren vorbenomet.' 


Nach dem Lib. proscr. im Rats-Archive zu Wismar, S. 44. Über der vorangehenden Schrift 
steht die Jahreszahl: anno XCVII®. !her Johan Volmers vnde her Dyderic Wylden (Genetiv). 


1397. 13038. 


Ein brieff, darin Henningk Stralendorff der Kirchen zu Kriuitz gibt 
2 @£. Pacht auß dem Dorff Bernynn in dem Erue, so Gerke Horneman 
dazumall bewhonet, zu Ewigen zeiten, einzufordern. Ao. 1397. 


Nach einem Verzeichnis der von den Kirchgeschworenen übergebenen Briefe im Konzept des 
Visitationsprotokolls der Kirche zu Crivitz vom Jahre 1568, fol. 13, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Ecel. Crivitz, Vis. 


1397. 13039. 


Heyne Linstow, ritter, setzet dem QCloster Dobertin zu einem pfande, 
was er hat an dem Dorffe Borsow in der Voigtey Krakow mit aller seiner 
Zubehoringe an Holtze, Wassern, Aelfange, Fischereien, Diensten vnd aller 
gerechticheit vor 200 Mk. Lub. Dauon sie Otto Hanen 50 Mk. geben sollen. 
Datum 1397. 


Nach Clandrian, Registratur der Dobbertiner Briefe, S. 21, Nr. 27. — Vgl. Nr. 12885. 
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1397. Jan. 6. Rostock. 13040. 


Dietrich Fritze, Bürger zu Rostock, und seine Tochter Fredeke ver- 
kaufen wiederkäuflich das halbe Dorf Volkenshagen dem Johann 
RBadolf, Bürger zu Rostock, für 500 Mk. Rost. 


Ik Dyderik Vritze, borgher to Rozstock, vnde myn dochter Vredeke 
bekennen vnde betughen openbare in dessem breue vor alle den ienen, de 
‚ne zeen edder horen lezen, dat ik myt vulbord, beheghelicheit vnde na rade 
vnde myt vullenkomenem willen myner waren erfnamen vnde alle vser 
neghesten vrunt vnde alle der ienen, dar des wes ane is edder ienigerleye wys 
ane wezen mach to tokomenden tyden, hebbe redelken vnde rechtliken vor- 
koft vnde vorlaten, vorlate vnde vorkope noch in desser scerift deme be- 
schedenen manne Johan Radele, borgher to Rozstock, vnde zinen waren erf- 
namen van beyden syden vnde van beyden slechten, beyde vruwen vnde 
mannen, dat halue dorp to dem Volquenshaghen vor vifhundert mark Roz- 
stoeker penninge, de my Johan Radelef vorscereuen in ghuden penningen 
shensliken to danke wol betalet vnde tellet heft vnde my vnde myner 
dochter afghekoft heft dat halue dorp to dem Volquenshaghen myt allen 
houen, mit ackere, buwet vnde vnghebuwet, myt weyde, myt wisschen, myt 
mören, myt torfmoren, myt holte vnde holtinge, bussche, stüde, myt water, 
myt waterlope, myt waterstowinge, myt weghen vnde vnweghen, myt velde, 
myt vedriften vnde myt aller tobehoringe vnde nutticheit, ghemeyne vnde 
echlik, mit huzen, woningen, höuen vnde koten, mit allem tegheden, wo he 
shenomet zy, zunderghen myt dem smaltegheden, alze honre vnde vlas- 
penninge, honichtegheden edder quyck, vnde alze dat zulue dorp an zinen 
scheden vnde enden begrepen is, in lenghe, in brede, in hoghe vnde an 
dupe oldinghes gheleghen vnde begrepen is mit aller rechticheit, mit allem 
rechte vnde richte, myt dem hoghesten rechte, alze in hand vnde in hals, 
nde myt dem zidesten richte zunder ienigherleye denst den heren daraf to 
londe, id zy orezedenst, borghdenst, perdedenst, dachdenst edder wat denst 
ıd ghenomet zi, myt aller bede, zomerbede vnde winterbede, edder wo ze 
xhenomet zy, vnde menliken myt aller vrucht vnde nutticheyt, ghewyn 
wmde vrigheit, myt allem eghendumme, myt allem herenrechte, alze dat 
vorsereuene dorp de Hornen vore, Ludeke Buckstock vnde Gherlighe Wilde 
'nde ik na ie aller vriest bezeten vnde haet hebben. Ok heft Johan Radelof 
vorsereuen vmme vrunschop willen my vnde myner dochter vnde vsen eruen 
inde anders nemende ghunt eynes wedderkopes in dem zuluen haluen dorpe 
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to dem Volquenshaghen to dren iaren, alze nü to zunte Johannes daghe to 
myddenzomere neghest tokomende vort ouer dren iaren. ‘ Were, dat ik des 
to rade worde, dat ik dat zülue halue dorp wedderkopen wolde myt vsen 
eghenen penningen vnde anders nemendes zunder ienegherleye arghelist 
bynnen dessen dren iaren, zo schal ik Dyderk vnde myn dochter vnde vse 
eruen Johan Radeleue vnde zinen eruen de vorsereuenen vifhundert mark, 
de he vs vor dat halue dorp gheuen heft, weddergheuen to Rozstok bynnen 
der staet to willen vnde to danke an eynem summen to eyner tiid in ghuden 
penningen gheuer munte,; were, dat wı Radeleue dat ghelt weddergheuen 
vppe den zunte Johannes dach, alze vorscreuen is, zo schal dat ghuet vse 
vnde vser eruen wedder wezen;, were, dat des nicht en schude, dat ik Johan 
Radeleue vnde zinen eruen de vorscreuenen vifhundert mark nicht to danke 
wedder en gheue vppe den zunte Johannes dach, alze vorsereuen is, zo schal 
dat vorscreuene ghuet, alze dat halue dorp to dem Volquenshaghen vor- 
screuen, Johan Radeleues vnde ziner eruen wezen to ewighen tyden to be- 
zittende an beyden syden vnde beyden slechten, beyde vruwen vnde mannen, 
vnde vorzaken aller breue vnde priuelegen vnde hantvestinge, de vppe dit 
ghuet zyn, de scholen Johan Radeleue vnde zinen eruen vromelik vnde 
bruklik wezen vnde to hulpe komen beyden syden vnde beyden slechten, 
vruwen vnde mannen, vnde my, myner dochter vnde vsen eruen dar altes- 
nicht ane to beholdende, dat vs to hulpe komen mochte Were ok, dat 
Johan Radeleue vnde zinen eruen, vruwen vnde man, van beyden slechten, 
iement beweren wolde an dem vorbenomeden ghude, der vor recht komen 
wolde, ghestlik eft werlik, dar schole wi vnde vse eruen Radeleue vnde zine 
eruen van vntfrien vnde vntweren vnder vsem eghenen arbeyde, koste vnde 
schaden. Alle desse articule stede vnde vast to holdende vor alle wedder- 
sprake vnde hulperede schedeliker arghelist, dat loue ik Dyderk Vritze vnde 
myn dochter Vredeke vorbenomet myt vsen eruen Johan Radeleue vnde 
zinen rechten eruen. To eyner hogheren betuchnisse hebbe ik Diderk Vritze 
vorbenomet myn inghezeghel vor dessen bref ghehenghet. Hir weren ouer 
to tughe de erbaren lude her Johan van der Aa, her Diderk Holloghere, her 
Curd Vnrowe, her Hinrik Katzowe, her Vlrik Grulle, ratmanne to Rozstock, 
vnde Mathias van Borken, borgher darzulues, de ere inghezeghele mede to 
tughe vor dessen bref ghehenghet, dede gheuen vnde screuen is to Roztock, 
na godes bort drutteynhundert iar in deme zeuenvndeneghenteghesten iare, 
in der hilghen dre koninge daghe. 

Nach dem Original im Archive des Heil. Kreuz-Klosters zu Rostock. Mit sechs Siegeln an 
Pergamentbändern und einem Siegelband (an fünfter Stelle): 
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1) rund: in einem Dreipass ein stehender Schild mit zwei aufeinandergestellten Dreibergen 
iBüpeln); Umschrift: 
+ S’ T[hJ]IDaARIUI DA WANTZABARGH 
2) rund: in einem Vierpass ein geneigter Schild mit einem Flug (?), darüber ein rechts 
schauender Helm mit einem Schwanenhalse; Umschrift: 
[sigil]Ium — | iohanni x de aa 
3) rund: stehender Schild mit einem verzierten Sparren und je einem Auge in den drei 


Schildwinkeln; Umschrift: 
+ S’— — RIOI ROLL — — ER 


4) rund: in einem schräge rechts liegenden Schilde ein gestürzter Stamm mit oben zwei, unten 
einem abgehauenen Zweig; Umschrift: - 
— — ADI«» VNROW — — — 


5) vom Pergamentbande abgefallen. 
6) rund: mit einem Sternenkranze im stehenden Schilde; Umschrift: 
++ S’. VLRIOI + GRVLLAN 


+) rund: rechts gelehnter Schild mit einer Burg, darüber zwischen wehenden Decken ein 
herausschauender Helm mit zwei Burgtürmen, die oben und seitwärts mit je einem Federbusch 
besteckt sind; Umschrift: 
*# DATTIAS | Dad BORKAN 


1397. Jan. 6. 13041. 


Raven Sprengel verpfändet einen Katen und Hof zu Altendorf an 
zwei Bürger zu Boizenburg für 15 Mk. Lüb. 


W itlick sy all den iennen, de dessen bref seen edder horen lesen, dat 
ick Rauen Sprengel bekenne openbare in desseme iegenwardigen breue, dat 
ik myt mynen eruen byn schuldich rechter wytliken schult XV Lubische 
marek penninghe Johan Bolten, radman to Boytzenburgh, vnde Hermen 
Scherue vnde eren rechten eruen; darvore hebbe ick em gesettet mynen 
koten vnde hoef to deme Oldendorpe, dar nu to der tyd vppe woneth 
Herme[n] Tymmerman. Den koten vnde hoef sette ik en mit alderleyge 
tobehoringe vnde rechticheyt, pacht vnde denst, alßo he licht an syner 
schede; vnde ik myt (myt) mynen eruen willen en des waren vor al den 
innen, de vor recht komen willen. De losynghe an desseme vorbenomeden 
koten vnde houe mach ick myt mymen eruen hebben alle iar to alle godes 
hilgen dage. Alle desse vorbenomeden stucke desses breues, de loue ick 
Rauen Sprengel myt mynen eruen vnde myt myneme truwen medelouere, 
‘lde Hinrick Sprengele; wy louen dyt myt ener samenden hant an guden 
truwen Johan Bolten vnde Hermen Scherue vnde eren rechten eruen stede 
inde vast to holdende sunder iennegerleyge argelist, hynder edder hulperede. 
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to dem Volquenshaghen to dren iaren, alze nü to zunte Johannes daghe to 
myddenzomere neghest tokomende vort ouer dren iaren. ‘ Were, dat ik des 
to rade worde, dat ik dat zülue halue dorp wedderkopen wolde myt vsen 
eghenen penningen vnde anders nemendes zunder ienegherleye arghelist 
bynnen dessen dren iaren, zo schal ik Dyderk vnde myn dochter vnde vse 
eruen Johan Radeleue vnde zinen eruen de vorscereuenen vifhundert mark, 
de he vs vor dat halue dorp gheuen heft, weddergheuen to Rozstok bynnen 
der staet to willen vnde to danke an eynem summen to eyner tiid in ghuden 
penningen gheuer munte; were, dat wi Radeleue dat ghelt weddergheuen 
vppe den zunte Johannes dach, alze vorsereuen is, zo schal dat ghuet vse 
vnde vser eruen wedder wezen; were, dat des nicht en schude, dat ik Johan 
Radeleue vnde zinen eruen de vorsereuenen vifhundert mark nicht to danke 
wedder en gheue vppe den zunte Johannes dach, alze vorscreuen is, zo schal 
dat vorsereuene ghuet, alze dat halue dorp to dem Volquenshaghen vor- 
screuen, Johan Radeleues vnde ziner eruen wezen to ewighen tyden to be- 
zittende an beyden syden vnde beyden slechten, beyde vruwen vnde mannen, 
vnde vorzaken aller breue vnde priuelegen vnde hantvestinge, de vppe dit 
ghuet zyn, de scholen Johan Radeleue vnde zinen eruen vromelik vnde 
bruklik wezen vnde to hulpe komen beyden syden vnde beyden slechten, 
vruwen vnde mannen, vnde my, myner dochter vnde vsen eruen dar altes- 
nicht ane to beholdende, dat vs to hulpe komen mochte. Were ok, dat 
Johan Radeleue vnde zinen eruen, vruwen vnde man, van beyden slechten, 
iement beweren wolde an dem vorbenomeden ghude, der vor recht komen 
wolde, ghestlik eft werlik, dar schole wi vnde vse eruen Radeleue vnde zine 
eruen van vntfrien vnde vntweren vnder vsem eghenen arbeyde, koste vnde 
schaden. Alle desse articule stede vnde vast to holdende vor alle wedder- 
sprake vnde hulperede schedeliker arghelist, dat loue ik Dyderk Vritze vnde 
myn dochter Vredeke vorbenomet myt vsen eruen Johan Radeleue vnde 
zinen rechten eruen. To eyner hogheren betuchnisse hebbe ik Diderk Vritze 
vorbenomet myn inghezeghel vor dessen bref ghehenghet. Hir weren ouer 
to tughe de erbaren lude her Johan van der Aa, her Diderk Holloghere, her 
Curd Vnrowe, her Hinrik Katzowe, her VIrik Grulle, ratmanne to Rozstock, 
vnde Mathias van Borken, borgher darzulues, de ere inghezeghele mede to 
tughe vor dessen bref ghehenghet, dede gheuen vnde screuen is to Roztock, 
na godes bort drutteynhundert iar in deme zeuenvndeneghenteghesten iare, 
in der hilghen dre koninge daghe. 


Nach dem Original im Archive des Heil. Kreuz-Klosters zu Rostock. Mit sechs Siegeln an 
Pergamentbändern und einem Siegelband (an fünfter Stelle): 
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1) rund: in einem Dreipass ein stehender Schild mit zwei aufeinandergestellten Dreibergen 
(Büpeln); Umschrift: 


++ S' T[hlIDARIdı DA WANTZABARGK 
2) rund: in einem Vierpass ein geneigter Schild mit einem Flug (?), darüber ein rechts 
schauender Helm mit einem Schwanenhalse; Umschrift: 
[sigil]Ium — | iahanni « de aa 
3) rund: stehender Schild mit einem verzierten Sparren und je einem Auge in den drei 


Schildwinkeln; Umschrift: 
+ S’— — RIOI ROLL — — ER 


4) rund: in einem schräge rechts liegenden Schilde ein gestürzter Stamm mit oben zwei, unten 
einem abgehauenen Zweig; Umschrift: - 
— — ADI«- VNROW — — — 


5) vom Pergamentbande abgefallen. 
6) rund: mit einem Sternenkranze im stehenden Schilde; Umschrift: 
+ S’. VLRIOI + GRVLLEAN 


‘) rund: rechts gelehnter Schild mit einer Burg, darüber zwischen wehenden Decken ein 
herausschauender Helm mit zwei Burgtürmen, die oben und seitwärts mit je einem Federbusch 
besteckt sind; Umschrift: 

#» DATTIAS | DdA BORKAN 


1397. Jan. 6. 13041. 


Raven Sprengel verpfändet einen Katen und Hof zu Altendorf an 
zwei Bürger zu Boizenburg für 15 Mk. Lüb. 


W itlick sy all den iennen, de dessen bref seen edder horen lesen, dat 
ick Rauen Sprengel bekenne openbare in desseme iegenwardigen breue, dat 
ick myt mynen eruen byn schuldich rechter wytliken schult XV Lubische 
marek penninghe Johan Bolten, radman to Boytzenburgh, vnde Hermen 
Scherue vnde eren rechten eruen; darvore hebbe ick em gesettet mynen 
koten vnde hoef to deme ÖOldendorpe, dar nu to der tyd vppe woneth 
Herme/n] Tymmerman. Den koten vnde hoef sette ik en mit alderleyge 
tobehoringe vnde rechticheyt, pacht vnde denst, alßo he licht an syner 
schede;, vnde ik myt (myt) mynen eruen willen en des waren vor al den 
iennen, de vor recht komen willen. De losynghe an desseme vorbenomeden 
koten vnde houe mach ick myt mynen eruen hebben alle iar to alle godes 
hilgen dage. Alle desse vorbenomeden stucke desses breues, de loue ick 
Rauen Sprengel myt mynen eruen vnde myt myneme truwen medelouere, 
olde Hinrick Sprengele;, wy louen dyt myt ener samenden hant an guden 
truwen Johan Bolten vnde Hermen Scherue vnde eren rechten eruen stede 
rnde vast to holdende sunder iennegerleyge argelist, hynder edder hulperede. 
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to dem Volquenshaghen to dren iaren, alze nü to zunte Johannes daghe to 
myddenzomere neghest tokomende vort ouer dren iaren. ' Were, dat ik des 
to rade worde, dat ik dat zülue halue dorp wedderkopen wolde myt vsen 
eghenen penningen vnde anders nemendes zunder ienegherleye arghelist 
bynnen dessen dren iaren, zo schal ik Dyderk vnde myn dochter vnde vse 
eruen Johan Radeleue vnde zinen eruen de vorsereuenen vifhundert mark, 
de he vs vor dat halue dorp gheuen heft, weddergheuen to Rozstok bynnen 
der staet to willen vnde to danke an eynem summen to eyner tüd in ghuden 
penningen gheuer munte; were, dat wi Radeleue dat ghelt weddergheuen 
vppe den zunte Johannes dach, alze vorscreuen is, zo schal dat ghuet vse 
vnde vser eruen wedder wezen; were, dat des nicht en schude, dat ik Johan 
Radeleue vnde zinen eruen de vorscreuenen vifhundert mark nicht to danke 
wedder en gheue vppe den zunte Johannes dach, alze vorscreuen is, zo schal 
dat vorscreuene ghuet, alze dat halue dorp to dem Volquenshaghen vor- 
sereuen, Johan Radeleues vnde ziner eruen wezen to ewighen tyden to be- 
zittende an beyden syden vnde beyden slechten, beyde vruwen vnde mannen, 
vnde vorzaken aller breue vnde priuelegen vnde hantvestinge, de vppe dit 
ghuet zyn, de scholen Johan Radeleue vnde zinen eruen vromelik vnde 
bruklik wezen vnde to hulpe komen beyden syden vnde beyden slechten, 
vruwen vnde mannen, vnde my, myner dochter vnde vsen eruen dar altes- 
nicht ane to beholdende, dat vs to hulpe komen mochte. Were ok, dat 
Johan Radeleue vnde zinen eruen, vruwen vnde man, van beyden slechten, 
iement beweren wolde an dem vorbenomeden ghude, der vor recht komen 
wolde, ghestlik eft werlik, dar schole wi vnde vse eruen Radeleue vnde zine 
eruen van vntfrien vnde vntweren vnder vsem eghenen arbeyde, koste vnde 
schaden. Alle desse articule stede vnde vast to holdende vor alle wedder- 
sprake vnde hulperede schedeliker arghelist, dat loue ik Dyderk Vritze vnde 
myn dochter Vredeke vorbenomet myt vsen eruen Johan Radeleue vnde 
zinen rechten eruen. To eyner hogheren betuchnisse hebbe ik Diderk Vritze 
vorbenomet myn inghezeghel vor dessen bref ghehenghet. Hir weren ouer 
to tughe de erbaren lude her Johan van der Aa, her Diderk Holloghere, her 
Curd Vnrowe, her Hinrik Katzowe, her VlIrik Grulle, ratmanne to Rozstock, 
vnde Mathias van Borken, borgher darzulues, de ere inghezeghele mede to 
tughe vor dessen bref ghehenghet, dede gheuen vnde screuen is to Roztock, 
na godes bort drutteynhundert iar in deme zeuenvndeneghenteghesten iare, 
in der hilghen dre koninge daghe. 


Nach dem Original im Archive des Heil. Kreuz-Klosters zu Rostock. Mit sechs Siegeln an 
Pergamentbändern und einem Siegelband (an fünfter Stelle): 
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1) rund: in einem Dreipass ein stehender Schild mit zwei aufeinandergestellten Dreibergen 
‘Büpeln); Umschrift: 


> S’ T[h]IDARIOI Da WANTZABARGH 
2) rund: in einem Vierpass ein geneigter Schild mit einem Flug (?), darüber ein rechts 
schauender Helm mit einem Schwanenhalse; Umschrift: 
[sigil]Ium — | inhanni « te aa 


3) rund: stehender Schild mit einem verzierten Sparren und je einem Auge in den drei 
Schildwinkeln; Umschrift: 
+ S’— — RIOI ROLL — — dR 


4) rund: in einem schräge rechts liegenden Schilde ein gestürzter Stamm mit oben zwei, unten 
einem abgehauenen Zweig; Umschrift: - 
— — ADI« VNROW — — — 


5) vom Pergamentbande abgefallen. 
6) rund: mit einem Sternenkranze im stehenden Schilde; Umschrift: 
4 S’. VLRIQI + GRVLLAN 


ı) rund: rechts gelehnter Schild mit einer Burg, darüber zwischen wehenden Decken ein 
herausschauender Helm mit zwei Burgtürmen, die oben und seitwärts mit je einem Federbusch 
besteckt sind; Umschrift: 

# DATTIAS | DdA BORKAN 


1397. Jan. 6. 13041. 


Raven Sprengel verpfändet einen Katen und Hof zu Altendorf an 
zwei Bürger zu Boizenburg für 15 Mk. Lüb. 


W itlick sy all den iennen, de dessen bref seen edder horen lesen, dat 
ick Rauen Sprengel bekenne openbare in desseme iegenwardigen breue, dat 
ick myt mynen eruen byn schuldich rechter wytliken schult XV Lubische 
marck penninghe Johan Bolten, radman to Boytzenburgh, vnde Hermen 
Scherue vnde eren rechten eruen; darvore hebbe ick em gesettet mynen 
koten vnde hoef to deme Oldendorpe, dar nu to der tyd vppe woneth 
Herme'n) Tymmerman. Den koten vnde hoef sette ik en mit alderleyge 
tobehoringe vnde rechticheyt, pacht vnde denst, alßo he licht an syner 
schede;, vnde ik myt (myt) mynmen eruen willen en des waren vor al den 
iennen, de vor recht komen willen. De losynghe an desseme vorbenomeden 
koten vnde houe mach ick myt mynen eruen hebben alle iar to alle godes 
hilgen dage. Alle desse vorbenomeden stucke desses breues, de loue ick 
Rauen Sprengel myt mynen eruen vnde myt myneme truwen medelouere, 
olde Hinrick Sprengele; wy louen dyt myt ener samenden hant an guden 
truwen Johan Bolten vnde Hermen Scherue vnde eren rechten eruen stede 
inde vast to holdende sunder iennegerleyge argelist, hynder edder hulperede. 


160 1397. 13042 


Des hebbe wy Rauen vnde Hinrick, vedderen, gheheten de Sprengele, to 
tuge vnde to bekantnysse vnser beyder ingesegel witliken ghehenget laten an 
dessen bref, de ghescreuen is na godes borth durtteynhunderth iar darna in 
deme souenvndenegentigesten lare, in der hilgen driger konynge dage, de 
sod bydden vor vns. Ä 


Nach einer Abschrift auf Papier von etwa 1500 im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. 
Oldendorf. Die Abschrift ist beglaubigt durch ‚„Johannem Hacken, cler. Zwer. dioc., publ. ap. et 
imp. auct. not.‘, und darunter durch ‚„Nicolaum Jeggow, publ. sacr. ap. auct. not.“‘. Unnötige 
Konsonantenverdoppelungen sind nicht berücksichtigt. 


1397. Jan. 6. Schwerin. 13042. 


Das Capittel zu Zwerin verkaufft h. Hinrich Tarnowen vnd h. 
Herman Camptzen, Vicariis zu Zwerin vnd h. Johan Roden seligen Testa- 
mentarien, 3 9% lub. ierlicher gulde an dem dorffe zu Lancow, an dem hofe 
vnd 1’/ hufen, die Hinrich Meier bawet, vor 50 9% lub. Datum Zwerin, 
1397, vf£f der h. 3 Konige. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 166®, im Haupt-Archive zu Schwerin. 


1397. Jan. 7. 13043. 


Heinrich Zapkendorf vereinbart mit dem Pfarrer Johann Altwigy 
Memorien in der Kirche zu Recknitz für sich und seine Vorfahren 
und verzichtet dafür zu Gunsten der Pfarre auf alle Ansprüche qaıı 
den Kruy und einen Hof daselbst. 


Ick Hinrick Zapekendorp vnde myne rechten eruen bekenne in 
desser schrifft, dat ick hebbe (h)enghedraghen mit mynem kerckheren, her 
Johanne Oldewick, vnde sinen nakomelinghen to der Rekenitze, dat he minen 
olderen vnde my schall vnde will ene ewyghe dachtnitze don alle sondaghe 
van deme predighestole in der kerchken to der Rekenitze vnde in den missen, 
de dar holden werden to deme hoghen oltar van der kerchken prestere, alse 
de sede vthwizet. Hirvor dat dit aldus sche dorch salichheit willen vnser 
selen, sint dat wy allent dotlick sin, so vorlate ick vorschreuen Hinrick 
Zapekendorp, anders gheheten Monick, mit minen eruen dem vorschreuen 
kerkheren to der Reekenitze, her Johanne Oldewick, vnde sinen nakame- 
linghen al de ansprake vnde rechticheyt, icht ick edder myne eruen dar 
recht to hadden edder dar wes anwardende weren, dat were dat hogheste 
edder dat sideste, it were wat it were, in deme kroghe vnde in deme gude 
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to Rekenitze, dar nu Clawes Bechker vppe wont, dar Clawes Zapekendorp, 
deme got ghnedich si, sick vnde sinen olderen dachtnitze ane maket het; 
alse de kerekhere dar bewisinghe to het mit breuen, also schal dat bliuen 
hy deme kerckheren to der Rekenitze to ewighen tiden, vnde ick vorschreuen 
Hinriek Zapekendorp vnde mine eruen schullen vnde willen dar numbermer 
tv ewighen tiden vp zaken, wo de dachtnitze sche, alze vore schreuen is. 
Dit loue ick vorschreuen Hinrieck Zapekendorp mit minen eruen deme vor- 
schreuenen kerekheren to der Rekenitze, here Johanne Oldewick, vnde sinen 
nakomelinghen truw vnd vast to holdende ane argh. Hir iß ouer west 
(urt Zapekendorp, her Diderick Polghow, prester, Curt Nortman, Werner 
Lukow vnde ander vele guder lude, de tughes werdich sint. To ener beteren 
"waringhe so hebbe ick vorschreuen Hinrick Zapekendorp mit wisschop 
mde beradenden mode min inghezeghel henghet vor dessen bref, de schreuen 
vnde gheuen is na ghodes bort druthteinhundert iar in deme souenden vnde 
neghesteghen iare, des sondaghes na twelfften. 


Nach Rudloffs Diplomat., im Haupt-Archive zu Schwerin, mit dem Herkunftsvermerk: ‚v. B. 
Zapekendorff 127“. 


(13)97. Jan. 9. Marienburg. 13044. 


(Hochmeister Konrad von Jungingen) schreibt dem Herzog Erich 
von Mecklenburg, dass ihm die Herzöge Swantibor und Bogislav 
von Pommern abgesagt hätten und dass der Bischof von Dorpat 
von Herzog Albrecht von Mecklenburg unterstützt werde, und bittet 
um Schutz für den Orden. 


Deme irluchten fursten und herren, hern Erico, herzoge zu Mekelborg, grafen 
zu Sweryn, herren von Rostok und Stargard, unserm besundern herren, d. 


Iriuchter furste, grosmechtiger, lieber herre. Euwern brieff, uns 
nesten gesant, haben wir wirdiclich entphangen und wol vornomen, in 
welehlem euwer herlichkeit uns schribet, wy das ir vornomen habit, das 
uns vele herren entsaget haben. Lieber herre, wir thun euwer grosmechti- 
keit ezu wissen, das uns die herren herzogen von Stetyn, herre Swantibor 
und herre Boguslaw, entsaget haben ane allirley recht und scholde, daz wir 
umb sie ny vordynet haben. Ouch so ist unser vient der herre bischof von 
Darpte und siene manschaft, des sich ouch annymmet euwer vetter herezog 
Albrecht, der itzunt ezu Darpte in Lifland ist, yoch ane allerley scholde, alz 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XX11. 21 
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wir hoffen und is ouch, ab is not tut, uch wol undirwisen welden, ab irs begert. 
Und bitten, lieber herre, euwer herlichkeit mit begerlichem flieze, das ir uns und 
unsern orden wellet nemen in euwer beschirmunge, und ab keynerley' rede an 
uch queme von des ordins wegen, das ir die in keyner ungunst wellet entpfaen, 
ir horet denne czuvorn unser und unsers ordins antwert und entscholdigunge, 
wen wir uns und den orden allewege ezu rechte ader czu fruntschaft dirboten 
haben und noch hutes tages dirbiten, das uns allen nicht gehelfen mag. 
Und, lieber herre, alz ir uns ouch schribet, was ir gutes by uns gethun 
mochtet ete., lieber herre, wir danken euwer irluchtikeit groslich euwers 
guten willen, den ir czu uns und czu unserm ordin traget, und bitten uch, 
das ir den von uns nicht en keret. Und wir befelen uns mit unserm orden 
in euwer gnedige beschutzunge, das wir umb uch und die euwern wellen 
vordynen, wo wir mogen. Gebin uff unserm huse Marienburg, am nesten 
dynstage noch epifanie domini, anno domini etc. nonagesimo septimo. 

Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 43°, im Kgl. 


Staats-Archive zu Königsberg. Gedruckt Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 35, S. 33—39; v. Bunge, 
Livl. Urkb. 4, Sp. 145—146; Regest Hanserecesse IV, Nr. 652, S. 589, und Jahrb. 14, S. 225. 


1397. Jan. 10. Erfurt. 13045. 


Michael de Paganis, püpstlicher Kollektor, quittiert den Bischof 
Rudolf von Schwerin wegen 200 Dukaten, welche derselbe auf die 
Jahre 1396 und 1397 für die päpstliche Kammer gezahlt hat. 


Michael de Paganis de Luca, apostolice sedis nunctius fructuumque 
et prouentuum camere apostolice in partibus Alamanie debitorum collector a 
sede apostolica specialiter deputatus, prout in litteris apostolieis inde con- 
fectis, ipsius veris bullis plumbeis in cordulis siue zonis canapis more Ro- 
mane curie bullatis, sanis et integris, non vielatis, non cancellatis neque in 
aligua ipsarum parte suspectis, sed omni prorsus vielo et suspieione caren- 
tibus, datis et concessis per nosque cum ea, qua decuit, reuerencia receptis 
et coram notario publico et testibus infrascriptis publice exhibitis et ostensis 
plenius continetur et est expressum. Quarum tenor per omnia de uerbo ad 
uerbum sequitur et est talis: [Folgt eine Urkunde von 1395 Novbr. 16: Papst 
Bonifaz IX. bestellt, nachdem quondam Bartholomeum de Turchiis, ciuem Lu- 
canum, familiarem nostrum, in Alamanie et nonnullis aliis partibus pecuniarum, 
rerum et bonorum ad nos et cameram apostolicam, necnon ad beatorum 
Petri et Pauli apostolorum basilicas ac Lateranensem et sancte Marie maioris 
de vrbe ecclesias, tam racione plenarie indulgencie, visitantibus quasdam 
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eeclesias certarum eiuitatum atque diocesium per nos concesse, quam nonnullis 
aliis de causis pertinencium receptorem et exactorem der Tod hinweggerissen hat, 
den Michael de Paganis, mercator Lucanus, zum neuen Kollektor. Datum Rome 
apud sanctum Petrum, XVI. kal. Decembris, pontificatus nostri anno sep- 
timo.|] Item sequitur tenor comissionis generalis: [Folgt eine Urkunde von 
1394 April 22: Papst Bonifaz IX. trägt Benedicto, abbatı monasterii sancti 
Petri de Precipiano, ordinis sancti Benedieti, Terdonensis diocesis, et Bartho- 
lomeo de Turchis, eiui Lucano, familiari et campsori nostro, apostolice sedis 
nunetus, auf, in Deutschland omnes et singulas pecuniarum et rerum aliarıum 
uarumlibet et bonorum quantitates et summas nobis et Romane ecclesie 
et camere prediete ac fabrieis basilicarum et ecelesiarum vrbis tam racione 
iubilei, per nos alias quibusuis ecomunitatibus et vniuersitatibus aut personis 
eoncessı aut concedendi, quam ex quibusuis aliis causis in dietis partibus 
debitas einzusammeln. Datum Rome apud sanetum Petrum, X. kal. Maii, 
pontificatus nostri anno quinto]. Vigore et auctoritate quarum litterarum 
apostolicarum et contentorum in eisdem vniuersis et singulis presentes litteras 
inspecturis, visuris, lecturis et audituris recognosecimus per presentes, quod 
reuerendus in Cristo pater et dominus, dominus Rudolphus, episcopus Sweri- 
nensis, soluit et pagauit nobis, vice et nomine camere apostolice reeipienti, 
per manus honorabilis viri magistri Johannis de Redekin, canonici Magde- 
 burgensis, fruectuumque et prouentuum camere apostolice per prouinciam 
Magdeburgensem debitorum collecetoris a sede apostolica specialiter deputati, 
nuper, hoc est die XXIII. mensis Decembris proxime preteriti, ducentos 
dueatos seu florenos de camera auri boni, iusti et legalis ponderis, pecunia 
in parata et numerata, videliceet centum ducatos pro anno MCCCXCVT’ 
proxime preterito, residuos vero centum ducatos pro anno presenti, videlicet 
MCCCXCVI?° in quibus dietus dominus Rudolphus episcopus racione 
‘ommunis seruieii vigore et auctoritate euiusdam indulti, sibi per dietum 
dominum papam Bonifacium concessi, hoc est in effeetu eontinentis, quod 
ipse dominus Rudolphus episcopus supradietus omni anno in die natiuitatis 
(risti centum florenos de camera soluere diete camere seu gentibus eiusdem 
obligatur, quousque per eum sit eidem camere integraliter satisfaetum et ex 
toto, camere apostolice sepe meniorate soluere tenebatur. De quibus quidem 
ducentis florenis, sie ut premissum est, per nos cum effectu subleuatis vice 
et nomine camere apostolice antediete ac nostro neenon nostrorum succes- 
sorum, a totali ipso facto et huiusmodi onere eciam de ulterius non petendo 
diettum dominum episcopum ipsiusque ecclesiam et bona ac omnes alios et 
iingulos, quorum interest seu interesse poterit quomodolibet in futurum, 
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tenore preseneium sollempniter quitamus et liberamus quitam, liberam, quita, 
libera, quitos, liberos penitus et solutos. In quorum omnium et singulorum 
euidens testimonium et robur hoc presens priuilegium publicum per Marcum 
notarıum nostrum infraseriptum seribi et publicariı mandauimus et nostri 
sigilli appensione feeimus muniri. Datum et actum Erfordie in hospieio 
habitacionis nostre, sub anno a natiuitate domini nostri Jesu Cristi mille- 
simo trecentesimo nonagesimo septimo, Indietione quinta, die decima mensis 
Januarii, pontificatus sanetissimi in Cristo patris et domini nostri domini 
Bonifacii, diuina prouidencia pape noni, anno oetauo, presentibus honora- 
bilibus viris dominis Johanne de Embeke, canonico Magdeburgensi, Lodouico 
Philippi de Baglionibus de Perusio, famiiari et campsore dieti domini nostri 
pape, et diseretis viris Johanne dieto Rex, ciue Coloniensi, et Johanne Prusis, 
elerieo Swerinensis diocesis, testibus fide dignis ad premissa vocatis specialiter 
et rogatis. 

(Sign. Et ego Marcus quondam Pauli de Stracz, elericus Nitriensis diocesis, 

not.) ypublieus apostolica et impenali auctoritatibus notarius — — —. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bistunn Schwerin. Mit einem 
Einschnitt für das Siegelband. Daneben wird eine zweite Ausfertigung aufbewahrt. 


1397.. Jan. 12. Ratzeburg. 13046. 


Das Domkapitel zu Ratzeburg verkauft wiederkäuflich 16 Mk. Lüb. 
Rente aus den Zehnten des Dorfes Utecht an «den Laienbruder 
Matthias von Gline für ?80 Mk. zu Memorien und Festfeiern. 


In nomine domini, amen. Ad perpetuam rei memoriam. Nos Jo- 
hannes Robele prepositus, Georgius Marschalk prior totumque capitulum 
ecelesie Razeburgensis expresse tenore presencium recognoseimus et lucidius 
protestantes', quod matura deliberacione prehabita, vtilitate, bono et pro- 
fectu predicte ecclesie nostre Razeburgensis pensatis, rite et racionabiliter 
vendidimus ac per presentes nostras litteras iuste vendicionis titulo ven- 
dimus religioso viro Mathie de Glyn, confratri nostro laico eonuerso, ecelesie 
Razeburgensis, sedecim marcas Lubicensium denariorum annuorum reddituum 
de et in bonis decimarum ville Vteche subleuandas, expagandas et perei- 
piendas nomine dieti Mathie modo et forma infrascriptis pro ducentis et 
octuaginta mareis denariorum Lubicensium nobis integraliter traditis et 
solutis ac in vtilitatem ecelesie nostre Razeburgensis expositis. totaliter et 
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conuersis, Ita videlicet, quod predietus Mathias tredecim marcas annuatiın 
de eisdenı bonis et decima perecipiat eisque pro libito et arbitrio sue volun- 
tatıs, quoadusque vixerit, libere perfruatur, relique vero tres marce ex pre- 
lıbatis sedeeim marcarum redditibus resultantes et extantes debeant quolibet 
anno inter canonicos ecelesie Razeburgensis distribui, quociens memoria dieti 
Mathie et suorum parentum in dieta ecelesia peragatur, que [annis]) singulis 
perpetuis temporibus attenta voluntate dieti Mathie bis in anno iuxta disposi- 
onen et beneplacitum prioris ecelesie Razeburgensis ceongruis et aptis ad 
hoc temporibus in eadem ecclesia peragiı debeat et obseruari. Postquam vero 
dietus Mathias ab hac vita descesserit, extune duarum marcarum redditus 
Ipsarumque solucio ex predietis sedecim mareis annuorum reddituum eo ipso 
cum eodem vita funeto moriuntur' et extingwantur, consequenter vero qua- 
tuordecim marcarum redditus, que superstes', ut premittitur, fuerint, iuxta 
affeetacionem dieti Mathie sub tali modo percipi debeant et expendi: quatuor 
videlicet marcarum redditus annuatim prenotatis temporibus, eum memorla 
dieti Mathie suorumque parentum modo, ut prefertur, peragatur, inter ipsos 
eanonicos juxta eeclesie Razeburgensis eonsuetudinem diuidantur, reliquie vero 
decem marce dietorum reddituunm duabus festiuitatibus annis singulis, vide- 
licet beatorum Thome apostoli et diuisionis apostolorum, iuxta piam ordina- ' 
ejonem dieti Mathie inter canonicos diete nostre ecclesie et alias retenta forma 
subseripta distribuantur, nam in quolibet istorum duorum festorum annis 
sineulis sanctorum Thome apostoli et diuisionis apostolorum, ut predieitur, 
yuatuor marce loco distribucionis canonieis Iuxta morem ecclesie Razebur- 
vensis, octo solidi ad luminaria seu candelas, protune ad honorem dei et 
decorem huiusmodi festinitatum in ipsa eccelesia arsuras, quatuor solidi orga- 
niste, SI In jpsis organis eantauerit, quatuor solidi eustodi seu campanarıo 
diete ecelesie assignentur; rursum huiusmodi festiuitas venerandorum Thome 
apostoli et diuisionis apostolorum non minori solempnitate quam festum 
beate Katherine virginis in ecelesia Razeburgensi, ymmo eadem veneracione 
per omnia in diuinis offieiis peragatur. Est tamen nobis ex amicieia siı- 
vulari libera data facultas, quod predietos redditus sedeecim marcarum reemere 
poterimus, quandocunque decreuerimus, pro ducentis et octoginta marcis 
denariorum Lubicensium bonorum et legalium, et quandocumque quartali 
anni hoc facere decreuerimus, ipsi Mathie de Glyn, xniostro nune conuerso, 
aut suis in hac parte executoribus, videlicet priori, thezaurario et cantori 
eeclesie nostre Razeburgensis, in quartali anni proxime precedenti predieemus, 
et extune infra primam ebdomadam quartalis anni immediate sequentis ipsi 
Mathie aut suis executoribus antedietis dietas ducentas et oetoginta marcas 
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vna cum redditibus sedecim marcarum in vna summa in bonis denarlis 
Lubicensibus integraliter persoluemus. XNullus autem, ut desiderium dieti 
Mathie in sua firmitate permaneat, debeat esse huiusmodi distribucionum et 
stipendiorum particeps, nisi predietis festiuitatibus diuinis intersit offieüs; 
ad minus in vesperis ante finem lectionis psalmorum, in matutinis, antequam 
prima lectio, et in missis, priusquam spiritualia inchoantur, debeat et tene- 
atur usque ad finem complete interesse: alioquin prediete quatuor marce 
solum, ut prescribitur, inter presentes et diuinis interessentes diuidantur. 
Collectores vero, exequtores et distributores pecuniarum reddituum et stipen- 
diorum predictorum iuxta intencionem dieti Mathie esse debeant prior, the- 
saurarius et cantor ecelesie Razeburgensis, qui pro tempore fuerint, se circa 
premissa exhibituros diligentes, desuper priorem, thezaurarium et cantorem 
ecclesie prelibate, qui pro tempore fuerint, pio onerantes onere, ut Ipsi hulus- 
modi ordinacionem et contractum pro posse contra quemeunque, eciam pre- 
positum Razeburgensem, qui predicta infringere, interrumpere aut ledere for- 
sitan presumeret, tueantur et defendant. Vt igitur omnia et singula pre- 
missa perpetuis futuris temporibus a nobis et nostris successoribus inuiola- 
biliter obseruentur, renunciantes’ omni actioni et excepeionibus quibuscunque, 
quibus nos seu nostri successores contra contractum huiusmodi in toto uel 
in parte possemus in futurum venire uel quomodolibet nos iuuare, et in 
ipsorum euidens testimonium presentes nostras litteras ex certa nostra sciencia 
conscriptas nostri prepositi, prioris et capituli sigillorum munimine iussimus 
firmiter roborari. Actum et datum Razeburgh in loco nostro capitulari, anno 
- domini millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, feria sexta infra octauas 
epyphanie domini, presentibus reuerendo in Cristo patre et domino nostro, 
domino Detleuo, nostre Razeburgensis eccelesie episcopo, magistro Nicolao 
Redekendorp, ipsius domini nostri episcopi secretario, Wedekino de Mynden, 
presbitero, ac pluribus aliis fide dignis testibus ad premissa. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Eingezogen sind drei grüne seidene Litzen, von denen nur die zweite und dritte ein 
Siegel tragen: 

2) die obere Hälfte eines spitzovalen Siegels: über einer Querleiste das Brustbild der Maria 
mit dem Christkinde; Umschrift: 


S’« PRIOR — — A00LESIE & 
3) das zu Nr. 1594 abgebildete dritte Kapitelsiegel. 
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1397. Jan. 12. Rom. 13047. 


Heinrich Kreienberg, Kleriker der Havelberger Diözese, verzichtet 
durch seinen Bevollmächtigten Albert Kreiendberg auf die Pfarre zu 
Neubrandenburg. 


In nomine domini, amen. Pridem sanctissimus in Cristo pater et 
Jdominus noster, dominus Bonifatius, diuina prouidencia papa nonus, causam 
et causas, quam et quas diseretus vir Hinricus Creyenberch, elericus Hauel- 
bergensis diocesis, mouebat seu mouere intendebat religiosis viris preposito, 
priori et conuentui monasterii in Broda, ordinis Premonstratensis, diete 
Hauelbergensis diocesis, necnon discereto viro Johanni Perdule, presbitero 
eiusdem diocesis, omnibusque aliis et singulis sua interesse eredentibus con- 
inncetim uel diuisim de et super parrochiali ecelesia in Noua Brandeborch, 
supradiete diocesis, et ipsius occasione, bone memorie domino Bucio de Russis, 
dleeretorum doctori, tune capellano suo suique sacri palacii apostoliei causarum 
auditori, commisit audiendas, decidendas et fine debito terminandas cum suis 
emergentibus, ineidentibus, dependentibus et connexis; qui quidem dominus 
Bucius auditor, dum vigore commissionis supradicte in causa et causis huius- 
modi ad aliquos processisset actus, a Romana curia ex causis, animum suum 
ad hoc mouentibus, se absentauit. Subsequenter vero prelibatus dominus 
noster, dominus Bonifatius, papa nonus, huiusmodi causam et causas propter 
dieti domini Bucii auditoris a Romana curia absenciam et recessum nobis 
Brande de Castellione, vtriusque iuris doctori, archipresbitero saneti Martini 
de Lunaco, Veronensis diocesis, ac sacri palacii apostolici causarum auditori, 
resumendas in eo statu, in quo ultimo coram eodem domino Bucio auditori 
remanserant, usque ad ipsius reditum ad Romanam curiam ecommisit et ulterius 
Jecidendas, cognoscendas et fine debito terminandas cum omnibus et singulis 
suis emergentibus, incidentibus, dependentibus et connexis; cuius quidem 
veneralis commissionis vigore per nos Brandam auditorem prefatum causa et 
causis huiusmodi in predicto statu primitus resumptis et inter partes pre- 
dietas ad nonnullos actus, citra tamen conclusionem, rite et legitime ulterius 
processo, tandem coram nobis honorabilis vir magister Albertus Creyenberch, 
in Romana curia et supradieti Hinrieci Creyenberch prinecipalis et presertim 
ad infraseripta procurator, prout de sue procuracionis suffiecienti mandato nobis 
legitimis eonstabat atque constat documentis, die et hora inferius Annotatis, 
constitutus, non per vim neque violenciam inductus, sed sponte et libere, 
ac ex eertis causis animum dicti Hinriei sui prineipalis ad hoc, ut asseruit, 
monentibus, liti et cause huiusmodi coram nobis de et super dieta parrochiali 
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eeelesia in Noua Brandeboreh inter dietos dominos Hinriecum prepositum, 
priorem et conuentum dieti monasterii in Broda, neenon Johannem Perdule, 
ut premittitur, indeeisa’ pendenti ae omni iuri dieto suo principali in prefata 
parrochiali ecelesia seu ad eam quomodolibet competenti omnibus melioribus 
modo, via et forma, quibus melius potuit et debuit, pure, simpliciter et 
expresse cessit et renunciauit, renunciacionemque huiusmodi sie factam per 
nos admitti humiliter debita cum instaneia postulauit. Nos igitur Branda, 
auditor prefatus, recepto per nos ab eodem magistro Alberto procuratore ibi- 
dem presente, et per eum ad mandatum nostrum et in nostris manibus 
sacrosanctis seripturis manu sua dextera tactis, ad sacra dei ewangelia cor- 
porali in animam dieti domini sui prefato juramento, quod in renunciacionibus 
et cessionibus predietis, ut prefertur, factis non interuenit dolus, fraus aut 
simoniaca prauitas nee queuis alia illicita paccio, renunclacionem et cessionem 
predietas per eundem magistrum Albertum procuratorem, ut premittitur, 
factas omni modo meliori, quo potuimus et debuimus, acceptauimus, rece- 
pimus ac duximus admittendum et admisimus, acceptamus, recipimus et 
admittimus per presentes. In quorum omnium et singulorum fidem et testi- 
monium huiusmodi nostras renuneiacionis et cessionis litteras in forma publei 
instrumenti exinde per Johannem, notarium publicum et huiusmodi eause 
coram nobis scribam infraseriptum, fieri, subseribi et publicariı mandauimus 
ac nostri sigilli jussimus appensione comnuuniri. Datum et actum Rome 
apud sanetum Petrum, in palacio causarum apostolico, in quo iura reddi 
solent, nobis inibi mane hora causarum ad iura reddendum in loco nostro 
solito pro tribunali sedentibus, sub anno a natiuitate domini millesimo tri- 
eentesimo nonagesimo septimo, indietione quinta, die Veneris, duodecima 
mensis Januarii, pontificatus sanetissimi in Cristo patris et domini nostri, 
domini Bonifatii, pape noni predicti, anno octauo, presentibus ibidem discretis 
viris magistris Johanne de Naua, Bartholomeo de Nibia et Ambrosino de 
Corradis, notarlis publieis seribisque nostris, clerieis Mediolonensis et Noua- 
riensis diocesium, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
(Sign. Et ego Johannes Stalbereh, elericus Halberstadensis diocesis, publieus 
not.) apostolica et imperiali auctoritatibus notarius — — —. 
Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. An einer 
aus roter Seide geflochtenen Litze hängt ein spitzovales Siege] mit aufgelegter roter Platte: In einer 
reichen Nische die Krönung Mariae; im untern Abschnitt unter einem Torbogen eine stehende, 


hberausschauende Figur mit gefaltenen Händen, an jeder Seite ein Schild mit rechtssteigendem 
Löwen, welcher in den Vorderpranken eine Burg hält; Umschrift: 


+ S'’BRAND — ASTALIO IUR UTIUS | — DOAT’ SAD’ PALI A — — » AUDITOR' 
Auf der Rückseite des Pergaments steht: N. Cruger. — Vgl. Nr. 1230. 
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1397. Jan. 13. Rostock. 13048. 


Der Rat zu Rostock verkauft wiederkäuflich 48 Mk. Rost. Rente 
aus Rövershagen an Bernhard Vrowedenrik, Bürger zu Lübeck, 
für 600 Mk. 


W ytlik si alle den ghennen, de dessen breef zeen edder horen lezen, 
lat wy borgherineystere vnde ratmanne der staet to Rozstok bekennen vnde 
betughen openbare in dessem breue, dat wy mit eyndrachtighem rade vnde 
vulbort vser aller redelken vnde rechtliken hebben vorkoft vnde uorlaten 
ınde uorkopen vnde uorlaten in desser sarift deme bescheydene manne 
Berende Vrowdenrike, borghere to Lubeke, vnde sinen rechten eruen yn 
ınde vte vsem ghantzen gude vnde dorpe, dat ghenomet is Rouershaghen, 
mit alle siner tobehoringhe, alze dat gheleghen is, achtevndevertich mare 
jarliker renthe Rozstocker pennynghe vor zoeshundert marc der suluen munte, 
lede Berend vorsereuen hern Dyderik Holloghere, medekumpane vses rades, 
van vnseme hete ghensliken to sinen willen vnde to siner noghe van vser 
weghene wol betalet heft vor de hundert lodighe mare vnde vor de achte 
mare lodighes suluers, de wy sinen vadere hern Euerde Holloghere, deme 
sot ghnedich sy, vore vnde hern Dyderke vorbenomet na schuldich weren, 
alze welke achtevndevertich marc rente Rozstokisch vorbenomet wi vnde vse 
nakomelinghe vnde sunderghen de weddeheren vser staet, de to der tiit sint, 
alle ijaer to wynachten willen vnde scholen gheuen vnde betalen Berende 
vorbenomet vnde sinen eruen vnde nakomelinghe edder den iennen, den he 
edder sine eruen de vorscereuenen rente vorgheuen, vorkopen, vorzetten edder 
uvrlaten, zunder lengher vortogheringhe vnde zunder ienigherleye hinder 
binnen der staet tho Rozstock mit reden pennynghen vmbeworn van der 
«ısten rente vnde pacht, de vte deme vorscereuene vnsen ghantzen dorpe vnde 
shude to deme Rouershaghen kumpt vnde utegheuen wert. Vortmer so heft 
Berend vorscreuen vnde sine eruen vullenkomene macht, dat se desse vor- 
benomeden achtevndevertich mare ingheldes moghen vorkopen, vorgheuen, 
vorlaten, vorpanden, voranderen efte vorzetten in' gheystlike personen ofte 
an werlike, wor vnde weme se willen, to gheystliker efte to werliker achte, 
vor zoeshundert mare Rozstocker pennynghe, edder den iennen, dar id an 
vorandert wert. Jodoch so heft vns vnde vnsen nakomelinghen de sulue 
Berend Vrowdenrik vorbenomet dor sunderliker vruntschop willen ouergheuen 
ınde ghund, dat wy desse zuluen achtevndevertich mare ingheldes alle 
laer to wynachten moghen wedderkopen vor zoeshundert mare Rozstocker 
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pennynghe, de wy vnde vse nakomelinghe mit der rente, de den to der tlit 
boret, willen vnde scolen betalen Berende vorscreuen vnde sinen eruen vnde 
nakomelinghen edder den iennen, dar id an vorandert wert, binnen der staet 
tho Rozstock, vmbeworn, in ener summen, mit reden pennynghen, alze den: 
ghenghe vnde gheue zyn. Vnde wanne desse vorscreuene summe gheldes 
mit der rente vtegheuen vnde betalet is, zo schal dit vorscreuene dorp vn= 
vnde vser staet wezen vry, quyt, leddich vnde loes.. Vnde louen an desser 
serift vor vns vnde vnse nakomelinghe, alle desse vorscereuene stukke vnde 
eyn iewelik by sik deme vorbenomeden Berende vnde sinen eruen vnde na- 
komelinghen stede vnde vast to holdene in guden truwen, zunder alle arghelyst 
vnde hulperede. To groterer betuchnisse alle desser vorscreuenen stukke zo 
is vser staet inghezeghel ghehenghet vor dessen breef, de ghegheuen vnde 
gesereuen is na godes bort to Rozstock, drutteynhundert iaer in deme zeuen- 
vndeneghenteghesten iare, des achteden daghes tho twelften. 


Nach dem durch einen Einschnitt kassierten Original im Rats-Archive zu Rostock. Am 
Pergamentbande hängt das zu Nr. 786 und 847 abgebildete grosse runde Siegel der Stadt Rostock. 


1397. Jan. 15. Alt-Treptow. 13049. 


Balthasar, Herr zu Werle, schliesst mit Barnim und Wartislar, 
Herzögen zu Pommern, einen Ehevertrag wegen Agnes, Tochter des 
verstorbenen Hoerzoys Boyislav, und verschreibt ihr Schloss, Stadt, 
Land und Vogtei Goldberg zum Leibgedinge. 


Wy Balthazar, van der gnade godes here to Werle, bekennen vnd 
betughen openbare in dessem breue vor allen ceristenenluden, dat wy na 
rade der dorluchteden vürsten Johannes vnd Vlrikes, brodere, hertoghen to 
Mekelenborgh, vnser leuen oome, vnd na rade vnser truwen ratgheuere vns 
mid den dorluchteden vursten Barnym vnd Wartislaue, broderen, hertoghen 
to Stettyn vnd vürsten to Ruyen, hebben bevrundet dorceh zundergher leue 
willen aldusdane wys, dat wy de dorluchteden vürstynnen vnd iuncvrowen 
Agnes, hertoghe Bughuslaues dochter, deme god gnedich zy, neme to eneme 
echten rechten wyue to der ee, der wy to lifghedinghe Iyen scolen vnd 
willen vnse slot to deme Goltberghe, stat, land vnd voghedighe, myd aller 
tobehorynghe, ghestlik vnd werlik, myd soshundert Lub. mark gheldes iar- 
liker rente,; wes enbrekt yn der vorscereuen voghedie, dat scole wy vorvullen 
an vnsen landen, vnd wen vns dat ghelt beret ys, darna bynnen enen ver- 
dendel ijares neghest to komende scole wy ıimse vorbenomede vrowen belif- 
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tuchten in aller wis, alzo vorscreuen ys. Were nü, dat wy er storuen er 
ze, zo ga yd vmme dat lifghedingh vnd brutscat, alze recht ys; steruet 
ze ok er ere wy, zo ga yd ok vmme eren brutscat, alze recht ys, vnd wen 
wy de vorbenomede iuncvrowen beslapen hebben, darna van stunden an scal 
ze alle eres vader erue vnd müder erue vorlaten vnd scal godeshuze, man, 
slote vnd stede vorwizen vnd alle inwonere an ere vorbenomeden vedderen 
Barnym vnd Wartislaue vnd an ere eruen, vnd wy Balthazar vorscreuen 
edder vnse eruen edder nemant van vnser weghene nummermer darvp to 
zakende. Alle desse vorsereuen dingh vnd eyn islik by zik loue wy 
Balthazar here vorscreuen van vnser vnd vnser erfnamen weghene, vnd mid 
vns louen vnse leuen brodere Johan, Clawes vnd Wilhelm, heren to Werle, 
vnd vnse ghetruwen her Nicolaus Lewetzowe to Lunowe, her Heyne Linstowe, 
Jacob vnd Vicke gheheten Lewetzowen, nu vnse voghede to deme Kalande, 
Hinrik van Colne, Wedeghe van Lesten, Mathias Smeker, nu vnse voghede 
to Teterowe, Curd Tzapekendorp, Reymer van Plesse to Sulowe, Tideke vnd 
Drewes, brodere(n), gheheten Vlotowe, Hinrik Lobeke, olde Hinrik Lewetzowe 
to Lunowe, Curd Butzowe, Hennyngh Drake, Gherd, Ulawes vnd Hinrik, 
brodere, gheheten Nortmanne, Clawes vnd Jachim gheheten Linstowen, Hinrik 
Zeleghe, Eggherd Neghendanke, Curd Grabowe vnd Reymer Nossentin louen 
alle vnd en eslik by zik in guden truwen mit ener zameden hant den vor- 
lenomeden vürsten Barnim vnd Wartislaue, broderen, vnd allen Stettineschen 
heren, Johanne vnd VIrike, broderen, hertoghen to Mekelenborgh, Hinrike, 
hertoghen to Lunenborgh, vnd Vlrike, greuen to Reppin, stede vnd vast to 
holdende zunder alle argh vnd hulperede, vnd were, dat vnser vorbenomeden 
louere welk vorstorue, zo scole wy enen anderen zo gut in des doden stede 
zetten bynnen ver weken darna, alzo wy darto eschet werden. Grhegeuen 
vnd screuen ys to Olden Trepetowe, na godes bort drutteynhundert iar darna 
in deme souenvndneghentigisten iare, des neghesten mandaghes na deme 
achten daghe der hilghen dryer konynghe daghe, vnder vnsen inghesegelen, 
de wy alle vorbenomet to tughe desser vorscreuen dingh vnd merer bekant- 
nisse hebben myd witscop henghen laten vor dessen bref, den wy Wendesche 
heren vnde medelouere vorbenonmet to truwer hant myd al zynen artikelen 
louen ok der hertoghen rade stede to holdende zunder arch. 


Nach dem Original auf der Kgl. Bibliothek zu Berlin: Urkk. B29. Die eingezogenen 
24 Pergamentstreifen tragen keine Siegel mehr. 
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1397. Jan. 17- Mai 9. (Rostock.) 13050. 


Johann von Hagen und Gerd Bilt wollen den But zu Rostock 
dafür schadlos halten, dass derselbe sich beim Rat zu Münster 
wegen Erbgüter der Gebrüder Bleke verbürgt hat. 


N otandum est, quod Johannes de Hagene et Gherardus Bylt pro- 
miserunt coniunetim, quod volunt et debent dominos consules in Rozstok 
indempnes conseruare racione promissi facti dominis consulibus Monaste- 
riensibus pro bonis hereditariis, per Johannem Bleken et Godekinum Bleken, 
fratrem suum, ibidem monendis. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 47°. Eingetragen zwischen anno domini 
M’CCC’XCVI, quarta feria, ipso die Anthonii, und 4° fer. p. Miser. dni. 


1397. Jan. 17 —- Mai 9. (Rostock.) 13051. 


Tidemann Bodeknecht und Albert Niemann versprechen, den Rat 
zu Rostock dafür schadlos zu halten, dass derselbe sich bei den 
Ältermännern und dem gemeinen Kaufmann zu Tönsberg für 
Heinrich Kröger wegen einer Erbschaft daselbst verbürgt hat. 


Notandum est, quod Tideman Bodeknecht et Albert Nyeman pro- 
miserunt cum coniuncta manu, quod volunt et debent dominos proconsules 
et consules indempnes conseruare racione promissi facti oldermannis et com- 
muni mercatori in Tunnesberge nomine Hinriei Kroger pro bonis hereditariis 
‘per Gherardum Pentzin relietis, per Hinrieum Kroger seilicet ibidem emonendis. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 47P. Eingetragen zwischen anno domini 
M°CCC°XCVIIL, quarta feria, ipso die Anthonii, und 4° fer. p. Miser. d»vi. 


1397. Jan. 20. Schwerin. 13052. 


Das Capittel zu Zwerin verkaufft den Vicariis doselbst 6"/% 7% lub. 
vnd 10 ,%, im dorffe zu Lancowe von Herman Holsten, alß von I hufen 
29 ß mimus 2 %, zur Pacht, zur Bede 4 9% vnd vor 1 Hopffenhoff 12 ß, 
welche hebung zu ewigen gedechtnußen gelecht ist, vor 100 7% lub. Datum 
Zwerin, 1397, an S. Fabiani vnd Sebastiani tage. 


Nach Clandrian, Protok. fol. 173®, im Haupt-Archive zu Schwerin. 
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1397. Jan. 28. 13053. 


Klaus und Albern Brüsehaver, Vettern, verkaufen das halbe Dorf 
Malchow dem Pfarrer Heinrich Wulfsberg und seinen Nachfolgern 
an St. Georgen zu Parchim für 200 Mk. Lüb. 


W itlik zy al den genen, de dessen bref zeen vnde horen lezen, dat 
wy Clawes vnde Albern, vedderen, gheheten Bruzehaueren, na rade, wyllen 
nde vulbort vnzer leuen vrunt vnde eruen vnde bezunderghen der genen, 
de desse zake roret edder reren magh, vor vns, vnze eruen, vor Hinrik 
Bruzehaueren, des vorbenomet' Clawezes broder, vnde zyne eruen, boren 
ınde vngheboren, witliken, reddeliken vnde reckelken tho eneme steden, 
vasten, ewyghen, vnwedderropelken koften kope, myt vrygen wyllenmede 
hebben vorkoft vnde vorlaten, vorkspen vnde vorlaten an desser schryft deme 
erbarn heren her Hinrik Wuluesberghe, prestere, eneme kerkheren der kerken 
tho zünte Jürien bynnen der stat tho Parchim, vnde zynen nakomelynghen, 
tho ewyghen tyden den kerkheren der zuluen kerken, ewygh by der kerken 
to blyuende dat halue dorp to Melchowe vnde de helfte alles ghudes dar- 
zulues, alzo alze dat lyght an al zynen scheden, myt aller vrygheyt, bru- 
kelgheyt, bezittynghe, vryger pandynghe, bede, paght, pleghe, vrucht vnde 
nüt, myt alleme eghendumme, righte, denst, korne, broke vnde inghelt, an 
velde, an heuen, an alleme ackere darzulues, buwet, vnghebuwet, an holten, 
stüueten, buschen vnde broken, luttik vnde grot, an wateren, beken, vleten, 
thovloten vnde afvloten, an vysgherye, an vysghen, an wysghen, an weyde, 
an aller thobeherynghe vnde anschote, benaomet vnde vnbenemet, alze dat 
zulue gut gy heft ghehat vnde noch heft, id zy wat, wor, by weme vnde 
an welker mate dat zy, vnde alze wy, vnze elderen, ouerelderen vnde vore- 
varen vor desme kope darane weren vnde zyn beeruet vnde gy vrygest be- 
zeten hebben, vns vnde vnzen eruen, Hinrike vorbenomet vnde zynen eruen 
dar nychtesnycht ane to beholdende vnde nummermeer tho ewyghen tyden 
darvp to zakende, vor twehundert mark Lubescher pennynghe, de vns vnde 
vnzen elderen wol tho danke to ener ghantzen npghe wol beret zynt vnde 
redeliken wol betalet, vnde dy vorbenomede gut‘ scole(e)n vnde wyllen wy 
vnde vnze eruen, Hinrik vorbenomet vnde zyne eruen her Hinrike vnde 
zynen nakomelynghen vorbenomet vorlaten vor den heren, de dar reghte 
leenheren to zynt, vnde en desses ghüdes waren, alze an deme lande eyn 
reght is, vor al den genen, dese reght gheuen vnde nemen wylien, ghestlik 
vnde werlik. Were ok, dat me yerghene edder by yummende andere breue 


174 1391. 13054 


vunde vp desset gut vorbenomet, de scolen nummende hulpelik wezen wen 
her Hinrike vnde zynen nakomelynghen vorbenomet. Alle desse dynk vnde 
stucke vnde enen eslyken artikel by zyk vnde ok vulkomene warseop vor 
Hinrike vorbenomet, dat he vnde zyne eruen edder nunment van zyner 
weghene scal edder magh dat vorscreuen güt antasten edder her Hinrike 
vnde zynen nakomelyngen vorbenomet hinderen edder bekummeren, rede, 
loue vnde zegge wy ÜUlawes vnde Albern vorbenomet myt Reynbern Gra- 
bowen to Parchim vnde Joachym Weltzyn, to deme Tzamytte wonaftygh, 
myt ener samenden hant vor vns, vnze eruen, vor Hinrike vorbenomet vnde 
zynen eruen deme vorescreuen her Hinrike vnde zynen nakomelynghen vor- 
benomet an reghten truwen stede vnde vast to holdende vnde en to truwer 
hant deme ghantzen rade to Parchim zunder iengherleye arghelist, vortogh, 
nyge vunde, anwerpynghe vnde hulperede, dar me mede dessen bref breken 
magh edder hynderen. Vnde to groter bewarynghe, betughynge vnde wyt- 
scop desser dyng hebbe wy Clawes, Albern, Reybern vnde Joachim vor- 
benomet vnde eyn eslik vnzer myt witscop vor dessen bref ghehenghet |vnze 
vngezegele], de gheuen vnde sereuen is na godes bort drutteynhundert yar an 
deme souenvndeneghensteme yare, des neghesten zundaghes na der bekeringhe 
zunte Pawels des hilghen apostels. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 34. Die 
Urkunde ist durch vier mittelst Pergamentbänder angehängte Siegel beglaubigt gewesen: 

1) rund: mit einer links geneigten geflügelten Pferdebremse im stehenden Schilde; Umschrift: 

+ & QLAV@a@4 + BRV@EAhAVvaRq 
2) ist abgefallen und zerbrochen, das Siegelbild wie bei 1; Umschrift: 
a ALBdA — + BRV — — Ra 

3) fehlt bis auf einen kleinen Rest der Platte des anscheinend runden Siegels, worauf noch 
zu erkennen ist: + S — — — — 

4) fehlt mit dem Siegelbande. 
— Vgl. 1397 Febr. 3. 


1397. Jan. 29. Wismar. 13054. 


Henning v. Stralendorff, Ritter, wohnhaft zu Crivitz, verpfändet 
40 Mk. Lüb. Rente aus der Bede von Hagebök, Questin, Bantow, 
Pepelow, Kl.-Strömkendorf und Lischow den Vorstehern zum Heil. 
Geist in Wismar für 400 Mk. 

Vor alle den jenen, de dessen ieghenwardighen breff zeen, horen edder 
lesen, ik Hennyng van Stralendorpe, ridder, wonaftich to Kriwitze, bekenne 
vnde betughe openbare in dessen suluen breue, dat ik mit wolbedachteme 
mode na rade vnde vulbort myner eruen vnde neghesten vnde alle der ienen, 
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der ere vulbort vnde wille hirto van rechte was to eschende, hebbe rechte 
vnde redeliken vorsettet vnde vorlaten, vorsette vnde vorlate an desseme 
suluen breue den eerbaren beschedenen mannen her Marquard Bantzekouwen, 
her Johan Tuckezwerde, borgermesteren to der Wismer, vormunderen vnde 
vorstenderen des huses des hilgen Gestes to der Wismer, vnde den personen 
des suluen huses vnde eren nauolgeren vor veerhundert mark Lubescher 
pennynge, de se my rantrede beret, getellet vnde noghaftigen betalet hebben, 
inde de an myne vnde an myner eruen bruklicheyt vnde nüt gekeret syn, 
vertich mark Lubescher pennynge iarliker rente touoren van den sostich mark 
gheldes, de ik hebbe vnde myn vader vore hadde, deme got gnade, in den 
dorpen, de hir nascreuen stan, alse Hagheboke, Questyn, Bantekouwe, Pepe- 
louwe, Stromekendorp vnde Luskouwe, sunder ienigherleye hindernisse vnde 
bewernisse to sunte Michahelis daghe edder to sunte Mertens daghe, wanne 
myn here alder ersten bede biddet in den landen, alse mynes heren breff 
dat vtwiset, den ik en to bewaringe vortan gheantwort hebbe, vptoborende 
vnde to vntfangende vnde de suluen vertich mark rente to pandende myt 
eren hulperen, alse dieke, alse en des behof vnde not is, vnde de pande 
intodriuende to der Wismer vnde de dar to voruolgende, sunder vulbort vser 
heren van deme lande, erer voghede vnde ammetlude To desser pandinge 
scal ik en myt vlite vnde myt truwen behulpen wesen, wanne vnd wo 
dicke my de vorsereuenen vormundere des hilgen Gestes darto eschen, vnde 
worde in der pandynge iumment gewndet edder dot geslagen, dat scal sunder 
hroke wesen. Vortmer scal ik en desser vorscreuenen vertich mark gheldes 
ouer alle de tiid, dat se ere weddeschat syn, ghansliken vnde to ende waren 
vnde vntvrien van den heren van deme lande, eren vogheden vnde van alle 
den jenen, de darup saken edder spreken moghen, se syn ghestlik edder 
werlik, vnde gansliken vor alle ansprake,; vnde weret, dat dit sulue gut 
worde vorheret, vorbrant edder vorderuet, dat got io vorbede, dat en ere 
rente nicht en worde, so scal ik en alle brake des gheldes alle iar myt reden 
pennyngen bynnen der Wismer vprichten vnde noghaftigen wedderleggen; 
vnde ik vnde myne nauolgere scolen vor dit ghelt nenes leydes bruken. 
Vortmer so moghen de vorsereuenen vormundere desse vorbenomeden vertich 
mark iarliker rente vortan vorsetten vnde vorlaten, vnde den ienen, den se 
se vorsetten vnde vorlaten, den scal desse breff also brukliken hulplik 
wesen, alse den vorscreuenen vormunderen des hilgen Gestes, sunder vor- 
nyginge anderer breue. Vortmer weret, dat em de vorscreuenen vertich mark 
rente alle iar nicht en worden, alse hir vorscreuen steyt, vnde se dar scaden 
vmme deden, wat scaden se darrmme doen, de bewiselik vnde moghelik is, 
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vunde vp desset gut vorbenomet, de scolen nummende hulpelik wezen wen 
her Hinrike vnde zynen nakomelynghen vorbenomet. Alle desse dynk vnde 
stucke vnde enen eslyken artikel by zyk vnde ok vulkomene warscop vor 
Hinrike vorbenomet, dat he vnde zyne eruen edder numment van zyner 
weghene scal edder magh dat vorscereuen güt antasten edder her Hinrike 
vnde zynen nakomelyngen vorbenomet hinderen edder bekummeren, rede, 
loue vnde zegge wy Ülawes vnde Albern vorbenomet myt Reynbern Gra- 
bowen to Parchim vnde Joachym Weltzyn, to deme Tzamytte wonaftygh, 
myt ener samenden hant vor vns, vnze eruen, vor Hinrike vorbenomet vnde 
zynen eruen deme vorescreuen her Hinrike vnde zynen nakomelynghen vor- 
benomet an reghten truwen stede vnde vast to holdende vnde en to truwer 
hant deme ghantzen rade to Parchim zunder iengherleye arghelist, vortogh, 
nyge vunde, anwerpynghe vnde hulperede, dar me mede dessen bref breken 
magh edder hynderen. Vnde to groter bewarynghe, betughynge vnde wyt- 
scop desser dyng hebbe wy Clawes, Albern, Reybern vnde Joachim vor- 
benomet vnde eyn eslik vnzer myt witscop vor dessen bref ghehenghet [vnze 
vngezegele], de gheuen vnde screuen is na godes bort drutteynhundert yar an 
deme souenvndeneghensteme yare, des neghesten zundaghes na der bekeringhe 
zunte Pawels des hilghen apostels. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 34. Die 
Urkunde ist durch vier mittelst Pergamentbänder angehängte Siegel beglaubigt gewesen: 


1) rund: mit einer links geneigten geflügelten Pferdebremse im stehenden Schilde; Umschrift: 
+ 4 QLAVad + BRV@AhAVaRda 
2) ist abgefallen und zerbrochen, das Siegelbild wie bei 1; Umschrift: 
a aALBda — + BRV — — R4 


3) fehlt bis auf einen kleinen Rest der Platte des anscheinend runden Siegels, worauf noch 
zu erkennen ist: a 


4) fehlt mit dem Siegelbande. 
— Vgl. 1397 Febr. 3. 


1397. Jan. 29. Wismar. 13054. 


Henning v. Stralendorff, Hitter, wohnhaft zu Crivitz, verpfäündet 
40 Mk. Lüb. Rente aus der Bede von Hagebök, Questin, Bantowe, 
Pepelow, Kl.-Strömkendorf und Lischow den Vorstehern zum Heil. 
Geist in Wismar für 400 Mk. 


Vor alle den ienen, de dessen ieghenwardighen breff zeen, horen edder 
lesen, ik Hennyng van Stralendorpe, ridder, wonaftich to Kriwitze, bekenne 
vnde betughe openbare in dessen suluen breue, dat ik mit wolbedachteme 
mode na rade vnde vulbort myner eruen vnde neghesten vnde alle der jenen, 
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der ere vulbort vnde wille hirto van rechte was to eschende, hebbe rechte 
vnde redeliken vorsettet vnde vorlaten, vorsette vnde vorlate an desseme 
suluen breue den eerbaren beschedenen mannen her Marquard Bantzekouwen, 
her Johan Tuckezwerde, borgermesteren to der Wismer, vormunderen vnde 
vorstenderen des huses des hilgen Gestes to der Wismer, vnde den personen 
des suluen huses vnde eren nauolgeren vor veerhundert mark Lubescher 
pennynge, de se my rantrede beret, getellet vnde noghaftigen betalet hebben, 
inde de an myne vnde an myner eruen bruklicheyt vnde nüt gekeret syn, 
vertich mark Lubescher pennynge iarliker rente touoren van den sostich mark 
cheldes, de ik hebbe vnde myn vader vore hadde, deme got gnade, in den 
dorpen, de hir nascereuen stan, alse Hagheboke, Questyn, Bantekouwe, Pepe- 
louwe, Stromekendorp vnde Luskouwe, sunder ienigherleye hindernisse vnde 
bewernisse to sunte Michahelis daghe edder to sunte Mertens daghe, wanne 
myn here alder ersten bede biddet in den landen, alse mynes heren breff 
dat vtwiset, den ik en to bewaringe vortan gheantwort hebbe, vptoborende 
vnde to vntfangende vnde de suluen vertich mark rente to pandende myt 
eren hulperen, alse dicke, alse en des behof vnde not is, vnde de pande 
intodriuende to der Wismer vnde de dar to voruolgende, sunder vulbort vser 
heren van deme lande, erer voghede vnde ammetlude To desser pandinge 
scal ik en myt vlite vnde myt truwen behulpen wesen, wanne vnd wo 
dieke my de vorsereuenen vormundere des hilgen Gestes darto eschen, vnde 
worde in der pandynge iumment gewndet edder dot geslagen, dat scal sunder 
broke wesen. Vortmer scal ik en desser vorsereuenen vertich mark gheldes 
«uer alle de tiid, dat se ere weddeschat syn, ghansliken vnde to ende waren 
vnde vntvrien van den heren van deme lande, eren vogheden vnde van alle 
den ienen, de darup saken edder spreken moghen, se syn ghestlik edder 
werlik, vnde gansliken vor alle ansprake; vnde weret, dat dit sulue gut 
worde vorheret, vorbrant edder vorderuet, dat got io vorbede, dat en ere 
rente nicht en worde, so scal ik en alle brake des gheldes alle iar myt reden 
pennyngen bynnen der Wismer vprichten vnde noghaftigen wedderleggen; 
vnde ik vnde myne nauolgere scolen vor dit ghelt nenes leydes bruken. 
Vortmer so moghen de vorsereuenen vormundere desse vorbenomeden vertich 
mark iarliker rente vortan vorsetten vnde vorlaten, vnde den ienen, den se 
se vorsetten vnde vorlaten, den scal desse breff also brukliken hulplik 
wesen, alse den vorscreuenen vormunderen des hilgen Gestes, sunder vor- 
nvginge anderer breue. Vortmer weret, dat em de vorscreuenen vertich mark 
rente alle iar nicht en worden, alse hir vorscreuen steyt, vnde se dar scaden 
vmme deden, wat scaden se darvmme doen, de bewiselik vnde moghelik is, 
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den schal ik en sunder hulperede vprichten vnde to danke wedderlegghen. 
Vortmer wan ik edder de vormundere des hilgen Gestes vser en van deme 
anderen scheden wil, wedderkop to dunde an dessen vorscreuenen vertich 
mark rente, so scal vser en deme anderen dat tovoren tosegghen vp enen 
sunte Johannes dach. Vnde so seal ik Hennyng van Stralendorpe vnde 
myne eruen vorbenomet den vorscreuenen vormunderen des hilgen Gestes 
verhundert mark guder Lubeschen witten suluerpennynge bynnen der Wismer 
vppe den neghesten sunte Mertens dach to ener tiid vnde an enen summen 
noghaftighen bereden vnde betalen, vnde to deme suluen iare scholen de 
vorscreuenen vormundere des hilgen Gestes de vorbenomeden vertich mark 
rente allike wol vpboren vnde nemen, darna werden se my vnde mynen 
eruen wedder quit, na also vore, vnde weret, dat en ienigherleye manynge 
weddervore van desseme ghelde vorscreuen, dar scal ik se ghansliken schade- 
lös ane holden. Alle desse vorscreuenen stucke ik Hennyng Stralendorp, 
ridder vorbenomet, myt mynen eruen loue vnde rede mit mynen mede- 
loueren, de hir nascreuen stan, alse myt her Johanne vnde her Hinrik vau 
Stralendorpe, broderen, vnde mit her Bernde van Plesse to Barnekouwe mit 
vsen eruen her Marquard Bantzekouwen vnde her Johan Tuckezwerde vor- 
benomiet, den .personen des hilgen Gestes vnde eren nauolgheren mit ener 
sameden hant, stede vnde vast to holdende sunder ienigherleye hulperede. 
heren bot, heren gesette, vore edder na, vnde degher sunder alle arghelist:; 
vnde myt welken erer se manen willen, dat sy redent edder louent, dar scal 
en deme anderen nicht ane hinderen edder schaden. Vnde wy Johan van 
Stralendorpe to deme Gamele, Hinrik van Stralendorpe to Goldebee vnde 
Bernd van Plesse to Barnekouwe, riddere vorbenomet, myt vsen eruen vnde 
nauolgeren, mit her Hennynge van Stralendorpe vnde synen eruen louen 
vnde reden myt ener sameden hant den vorscreuenen vormunderen vnde den 
personen des hilgen Gestes vnde eren nauolgheren in aller wise, alse hir vor- 
screuen steit vnde alse desse breff vtwiset. To tughe vnde warheit alle desser vor- 
screuenen dynk so hebbe ik Hennyng van Stralendorpe vorbenomet myt mynen 
medeloueren vorsereuen vnde wy medelouere myt em vse ingheseghele van alle 
vser wisschup laten henghen an dessen breff, de ghegheuen vnde gescreuen is to 
der Wismer, na godes bört dusent iar drehundert iar in deme souenvndeneghen- 
tighesten iare, des mandaghes vor vser leuen vruwen daghe to lichtmissen. 
Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Mit vier Pergamentstreifen, an denen die 
Siegel fehlen. — In einem Register des Hauses zum Heil. Geist, fol. 7, findet sich eine wahrscheinlich 
aus dem Jahre 1412 stammende Notiz unter den Einnahmen, welche ‚‚diuersimode uille‘‘ gebracht 


hatten, wonach aus Kl.-Strömkendorf 10 Mk., Hagebök 10 Mk., Lischow 15 Mk,, Bantow 10 Mk., 
Pepelow 10 Mk., Questin 15 Mk., also zusammen 70 Mk., gehoben waren. 
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1397. Jan. 30. Rom!. 13055. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt die Bischöfe von Tuy und Ratzeburg 
und den Kantor von Lübeck, den Christian Coband, Rektor der 
Pfarrkirche zu Selmsdorf (Tzelmerstorp), Ratzeburgyer Diözese, in 
das durch Aufrücken des Johann von Bülow zur Propstei der 
Güstrower Kirche erledigte Kanonikat mit Majorpräbende zu 
Güstrow von 12 Mk. jährl. Einnahme einzuweisen, obschon er 
neben seiner Pfarrkirche neulich mit einem Kanonikat zu Lübeck 
providiert ist. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 70. 1396!. a. 8. 
f. 108. — (!Rome apud s. Petrum, III. kal. Febr., a. VIII. — Eingang: Vite ac morum honestas.) 


1397. Febr. 1. Rom.: 13056. 


Papst Bonifax IX. beauftragt die Bischöfe von Tuy und Lübeck 
und den Offlzital von Batzeburg, den Hermann Coppe, ständ. Vikar 
an der Pfarrkirche zu Lüchow (Luchow), Verdener Diözese, in die 
durch den Tod des Bernhard Langehof (Langhehoft) erledigte Pfarre 
zu Frauenmark (Vruwenmarket), Schweriner Diözese, einzuweisen, 
für welche Pfarre er von Nicolaus Schutte, Propst, KElisabellı, 
Priorin, und Konvent des Klosters Rühn dem Bischof Rudolf von 
Schwerin präsentiert und in welche er von diesem eingesetzt ist. 
Die päpstliche Einweisung in die Pfarre, deren jährliche Einkünfte 
8 Mk. reinen Silbers nicht überschreiten, erfolgt auf Bitte des Coppe, 
der an der KRechtsbeständigkeit der Präsentation und Einsetzung 
aus bestimmten Gründen zweifelt. 


Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. (!Rome apud sanctum Petrum, 
kal. Febr., pont. nostri anno octauo. — Eingang: Uite ac morum honestas.) 


1397. Febr. 2. Schwerin. 13057. 


Albrecht, König von Schweden, Herzog von Mecklenburg, bestätigt 
dem Kloster Neukloster das Patronatsrecht der Pfarren Gr.-Tessin, 
Kessin, Bäbelin, Nakenstorf, Techentin und Brunshaupten. 


A lbertus, dei gracia Sweorum Gotorumque rex, dux Magnopolensis, 
comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum dominus, honorabili viro 
domino preposito et religiosis sanetimonialibus priorisse totique conuentui 
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monasterii Nyekloster, ordinis Cistersiensis, Zwerinensis dyocesis, salutem in 
omnium saluatore. Quia dudum felieis recordacionis illustris princeps do- 
minus Albertus, dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok 
terrarum dominus, pater noster carissimus, progenitorum et predecessorum 
suorum vestigiis inherens, ad ecelesias parochiales in villis Dessin, Kessin, 
Bobbelin, Nakensdorpe, Thechthentin et Brunshouid sitas, quando et quo- 
ciens eas vacare contingeret, personas ydoneas eligendi, nominandi seu desig- 
nandi vsque ad suum suorumque heredum et successorum beneplacitum 
vobis liberam tribuit facultatem, eo tamen adiecto, quod persone sie per vos 
electe, nominate seu designate presentacionis litteras ab eo et a suis heredibus 
ac successoribus petere et obtinere tenerentur, nos quamuis diligenter atten- 
dimus, non solum decere principum beneficium fore mansurum, verum eciam, 
et presertim cum merita et gratitudo hoc exegerit beneficiati, ipsum amplio- 
ribus donis voto beniuolo prosequendum, diligencius tamen nos oportet atten- 
dere grata et deuota obsequia, que nobis et nostris hactenus exhibuistis et 
exhibere poteritis in futurum: pro hoc igitur et diuine retribucionis intuitu 
volentes vos fauore prosequi gracioso et concessionem huiusmodi non solum 
virtute presencium approbamus et ratificamus, sed eciam ampliamus in hoc, 
quod, quociens et quando predictas eccelesias vel earum aliquam vacare contigerit, 
personas ydoneas ad eas eligendi, nominandi seu designandi verbo uel in seriptis 
non solum ad nostrum beneplacitum vel heredum nostrorum seu successorum, 
sed et in perpetuum vobis tenore presencium damus et plenam concedimus 
potestatem, nobis vel nostris heredibus seu successoribus nichil iuris in hiis, 
que patronis ecclesiarum de iure debentur, pretergquam honorem presenta- 
eionis et onus defensionis predietarum ecclesiarum reseruantes; illas vero 
personas, quas ad predietas ecelesias, cum vacauerint, nominaueritis, elegeritis 
seu designaueritis, nos heredes et successores nostri fauorabiliter admittere 
volumus et debemus ipsisque litteras nostras presentacionis sine difficultate 
qualibet concedere et dare volumus propter deum ad ecclesias supradictas, 
cum super hoc fuerimus requisiti, et in ipsorum iure, quantum cum deo possu- 
mus, defendere volumus tam ecelesias quam personas. In euidenciam vero per- 
petue firmitatis omnium premissorum has nostras patentes litteras sigillo nostro 
signatas vobis duximus concedendas. Datum in Zwerin, anno domini millesimo 
trecentesimo nonagesimo septimo, in die purificacionis gloriose virginis Marie. 
Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Neukloster. Am Pergament- 
streifen hängt das zu Nr. 12905 B abgebildete Siegel des Königs. Auf der Rückseite die Registratur: 


de ecclesiis videlicet Dessin, Kessin etc., quas prepositus habet conferre. Im Auszuge gedruckt 
bei Lisch, Meklb. Urkk. 2, S. 159. — Vgl. 1400 März 5. 
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1397. Febr. 2. Lychen. 13058. 


Johann und Ulrich, Herzöge von Mecklenburg, bestellen ihren 
Marschall Wedege v. Plote zum Hauptmann des Landes Stargard. 


Wy Johan vnde Vlrik, brudere, van ghodes gnaden hertoghen tu 
\Meklenborch, tu Stargharde vnde tu Rostok heren, bekennen vnde bethughen 
openbare in desme breue myd vsen eruen, dat wy myd endracht vnde na 
rade vses truwen rades hebben nomen vnde vntvanghen tu eme houetmanne 
vsen leuen trvwen marschalk Wedeghen van Plote, mechtich vnde weldich 
tu wesende ouer vse lant tu Stargharde, vnde hebben man vnde stede an 
em wyset, tu dunde vnde tu latende van vser weghene, vnde schal vredes 
vnde vnvredes mechtich wesen vnde alles leydes in lande vnde in steden 
vornümet. Ok schal Wedeghe van Plote tu vseme denste vnde tu vses 
landes behuf holden twelue myd gleuegen; heft he vere edder vyue mer edder 
myn, dat schal vs nycht schelen vnde schal vse wille wesen, vnde stan 
Wedeghen van Plote vor koste vnde vor allen schaden myd den ienen, de 
he by syk heft, he sy wor he sy, dewyle dat he aldus in vseme denste is. 
Weret, dat Wedeghe vrede wyssende van vser weghen vnde vser lant weghen, 
den vrede scole wy vnde willen vnde de vse holden man vnde stede. Worde 
de vrede broken van den vsen vorbenümet, des scole wy Wedeghen be- 
nemen vnde willen ene scadelos daraf beholden. Ok wen Wedeghe vs tu- 
secht, dat he myd vs rekenen wil, so scole wy vorbenumeden heren vnde 
willen syne rekenschop horen vmme vromen, vmme koste, vmme schaden, 
den he in vseme denste nomen heft. Were ok, dat Wedeghe vromen neme, 
myd deme vromen schal he koste vnde scaden legheren, des schal he mech- 
tich wesen. Weret, dat de vrome groter were wen koste vnde scade, de 
wrome scal vse wesen; is de vrome mynre wen koste vnde schade, den 
scole wy Wedeghen vnde willen wedderlecken vnde ghanslyken wedder- 
gheuen, wen he dat vor vs rekent heft, alse hir vorsereuen is. Ok schal 
Wedeghe in vseme denste wesen so lancke, dat wy Johan vnde Vlrik vor- 
benumet edder vser en in vse lant vornumet wedderkomen, so scole wy vnde 
willen dat Wedeghen vntbeden also lancke tuvorn, dat Wedeghe moghe 
ryden in vsen hof myd syner rekenscop vnde rekenen vor vs edder vser en, 
welk vser heren denne hir tu lande is. Wen he rekent heft, so scole wy 
beyde, edder welk vser de denne hir tu lande is, de schal Wedeghen van 
kosten, van scaden nemen vnde scolen vnde willen em den scaden vnde 
koste weddergheuen vnde tu danke wol bereden in aller wys, alse vorscreuen 
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steyt. Alle desse vorscreuenen stucke vnde articule tusamende vnde en eslik 
besunderen loue wy vorbenümeden heren Johan vnde Vlrik myd vsen eruen 
Wedeghen van Plote vnde synen eruen entruwen stede vnde vaste tu hol- 
dende sunder weddersprake vnde louen tu syner truwen hant Alerde van 
Zydowe, Hermen Veltbergh, Achym Wareborghe, Redeken van Konyngs- 
marke, Achym van Bulowe, Wedeghen van Lysten, Reymer Vosse, Hinrik 
Vosse, Albrecht van Blankenborch, Vicke Ryben vnde Brunyng Vosse. Hir- 
ouer syn ghewesen Hans van Ylenuelde, Wylke Manduuel, ryddere, Hermen 
Veltberch, Hennyng van Ghudensweghe, Achym Wareborch, Wylke Man- 
duuel kokemester, Hinrik Wareborch, Otte Manduuel, Hinrik Manduuel 
spyser, Vycke Rybe, Tzabel Zechlyn, Mathias Mund vnde Hennyng Bere, 
knapen, vnde vse ratmanne vser stede Brandenborch, Vredelande, Lyghen 
vnde Woldecke vnde mer lude louen werdich. Tu merer bekantnysse desser 
vorscereuenen dynk hebbe wy vorbenumeden heren Johan vnde Vlrik vse 
ingheseghele myd wytscop hencken laten an dessen bref. Gheuen tu Lyghen, 
na ghodes bord drutteyenhundert iar darna in deme souenvndeneghenteghesten 
iare, in vser leuen vruwen daghe tu lychtmyssen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Amtsurkk. Stargard. Beide eingehängte 
Pergamentbänder haben die Siegel verloren. — Vgl. Nr. 12447. 


1397. Febr. 2. Lychen. 13059. 


Johann und Ulrich, Herzöge von Mecklenburg, verpfüänden den 
Gebrüdern Ulrich und Albrecht v. Genzkow die Bede von sechs 
diesen zuständigen Hufen in Kublank für 160 Mk. Vink. 


Wy Johan vnde Vlrick; brodere, van godes gnaden hertoghen to 
Meklenborch, tho Stargharde vnde to Rostock heren, bekennen vnde be- 
tughen an desme ieghenwardighen breue vor allen güden luden, de ene zeen, 
horen edder lezen, dat wi vnde vnze rechten eruen hebben ghesettet vnde 
setten mid bewisinghe desses breues den vromen erbaren mannen Vlricke 
vnde Albrechte, brodere, gheheten van Jentzekowe, vnzen leuen truwen, vnde 
eren rechten eruen sos höuen bede, de dessen vorbenomeden broderen, alze 
Vlricke vnde Albrechte, nü thobehoren in dem dorpe to Köblancke, vor 
teyn mark vnde anderhalfhunderd mark Vinckenoghen penninghe. Desse 
beschedene bede scholen Vlrick vnde Albrecht vorbenomet vnde ere eruen 
alle iarlikes boren to allen sunte Walburghen daghe vnde to allen sunte 
Mertens daghe, korne vnde penninghe, sunder [af]jslach vnde sunder hinder 
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vser edder vser eruen, vnde vulmacht to hebbende vt tho panden[de] desse 
rvorbenomede bede, wo dieke en des behuf vnde nöt ys, to allen dessen vor- 
screuen tiden. Vnde [wan]ner ock wy edder vnze eruen desse vorbenomede 
bede losen willen, so schole wi en thosecghen tho [sunte]) Mertens daghe vnde 
scholen en vppe sunte Walburghen daghe darna ere penninghe wedder[gheuen] 
vppe den suluen sunte Walburghen daghe, alzo teyn mark vnde anderhalf- 
hundert mark Vincken[oghen penninghe], edder wat denne ene weringhe ys 
in dem lande to Stargharde, vor alzo vele penninghe so [scolen] Vlrick vnde 
Albreeht vorbenomet edder ere eruen de sulue bede vtboren; darna so 
schal desse vo[rbenomede bejde vnze vnde vnzer eruen vry wedder wesen 
na alze vör sunder iengherleye hulperede edder wed/dersprakle. Des to tughe 
so hebbe wi Johan vnde Vlrick, brodere, hertoghe vorbenomet, vnze in- 
ghezeghel m[it glantzer witschop henghen laten vor dessen bref, de gheuen 
vs to Lichen, na godes bort drutte[y]nhundert yar in dem souenvndeneghen- 
tighesten yare, in vnzer leuen vrouwen daghe to licht[mi]ssen, vnde to tughen 
hebben hirouer ghewezen her Johan van Zuenvelae, ridder, Vicke Rybe 
wnde Arnolde Bonynck, vnze scriuer. 

Nach dem durch einen Einschnitt kassierten Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Guts»- 


urkk. Koblank. Die Urkunde ist am vorderen Rande durch Moder und Fettflecken beschädigt. 
Die beiden Siegel sind mit einem Teil der Pergamentbänder abgerissen. 


(13)97. Febr. 2. (Wismar.) 13060. 
Aufzeichnuny Über die Vikarei Warins zu Wismar. 


V icaria Warin habet C marcas in hereditate Theoderici Bekemans 
in platea Fabrorum apud Bordingh. Purificationis, XC VL. 


Nach dem Geistl. Rent.-Reg., fol. 19Y, im Rats-Archive zu Wismar. 


1397. Febr. 3. 13061. 


Heinrich Brüsehaver verkauft das halbe Dorf Malchow dem 
Heinrich Wulfsberg, Pfarrer an St. Georgen zu Parchim, und 
seinen Nachfolgern für 185 Mk. Lüb. 


Wytlek vnde openbar zy al den ienen, dY dessen bryf zyn eder horen 
lzen, dat ik Hinrie geheten Bruzehauere, Arndes zone, deme god gnedich 
sy, na rade vnde vulbort myner leuen vrünt vnde eruen vnde besunderghen 
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der ienen, den desse zake rürt eder ruren mach, vor my vnde myne eruen, 
boren vnde vngeboren, witleken, reckeleken vnde reddeleken tho eneme 
steden, vasten, eweghen vnwaderrupeleken' koften kope myt vryggen wylien- 
müde hebbe vorkoft vnde vorlaten, vorkope vnde vorlate an desser scerift 
deme erbaren heren her Hinric Wüluesberghe, prystere, eneme kercheren der 
kerken to sünte Güregan bynnen der stad to Parchym, vnde zynen na- 
komelynghen, tho eweghen thiden den kercheren der zuluen kerken, ewych 
by der kerken tho blyuende dat halue dorp tho Melchow vnde dYy helfte 
alles gudes darzülues, alze dat licht an allen zynen scheden, myt aller 
vrygheit, brukelecheit, bezittinghe, vrigger pandinghe, bede, pacht, pleghe, 
vrucht vnde nüt, myt allem egendume, richte, dynste, kornebroke vnde yn- 
ghelt, an velde, an hauen, an allem akkere darzuluest, bäwet vnde vngebuwet, 
an holten, stuuen, buschen vnde brüken, luttek vnde grot, an wateren, beken, 
vlyte, tivlote vnde afvlote, an vischerygge, an vischen, an wyschen, an 
weyde, an aller tvbehoringhe vnde anschote, benümet vnde vngenümet, 
alze dat zulue gud ye heft gehat vnde nocht' heft, yt sy wat, wor, by weme 
vnde an welker mate yt sy, vnde alz ik, myne olderen, ouerelderen vnde 
vorvaren vor desseme kope darane wYren vnde byn beeruet vnde ye vryggest 
bezeten hebben, my vnde mynen eruen dar nichtes nicht ane tho beholdende 
vnde nümmermer tho eweghen thiden darvp tho zakende, vor twyhündert 
marc Lubescher penninghe vyftygen mare myn der zuluen münte, dy my 
vnde mynen olderen wol tho dancke tho ener gantzen nüghe wol beret syn 
vnde redeleken vul vnde wol betalet, vnde dyt vorbenümede güd schal 
vnde wil ik Hinrie vnde myne eruen her Hinricke kercheren vnde synen 
nakomelinghen vorbenüneden vorlaten vor den heren, dy dar rechte leen- 
heren tho synt, vnde en desses gudes waren, alze yn deme lande ein recht 
is, vor al den ienen, dy dar recht gheuen vnde nemen willen, ghistelek vnde 
werlek. WVYre ok, dat me ierghende eder by iümmende andere bryue vünde 
eder weren vppe dyt vorscreuen gud, d$ scholen nümmende hülpk wezen 
wen her Hinricke vnde synen nakomelyngen, pernheren vorbenümeden. Alle 
desse dynk vnde stukke vnde en iewelek artikel be zik vnde ok vullenkomen 
warscop vor my Hinrik, myne eruen vorbenümeden, dat ik vnde myne 
eruen eder nümment van vszer weghene scal eder mach dat vorscreuen gud 
antasten eder her Hinrike pernhere vnde zynen nakomelynghen vorbenümet 
hinderen eder bekummeren, rede, loue vnde zegghe ik Hinrik Brüzehauere 
myt mynen eruen vorbenümeden, myt Brunynk van Redekstorpe tho dem 
Boltze, Hermen Kremün tho Wuzeryn vnde myt Hermen Rodebeken tho 
Lentzen, myt ener zameden hant vor Hinrike vnde dy eruen vorscreuen vnde 
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vor enen jeweleken, dy recht gheuen vnde nemen wil, her Hinric Wulues- 
berghe pernhere vnde synen nakomelinghen vorbenümet, an rechten trüwen 
stede vnde vast tho holdende, vnde en tho trüwer hant deme gantzen rade 
tho Parchim sunder ienegherleye arghelist, vortoch, nygge vünde, anwer- 
prnghe vnde hulperede, dar me dessen brif mede breken eder hinderen mach, 
Vnde tho groter bewaringhe, betughinge vnde wysschop desser dink hebbe 
wy Hinrik Brüzehauere, Brunynk, Hermen vnde Hermen Rodenbeke vor- 
benümede vnde en iewelek vzer myt witscap vnde willen vor dessen brif 
gehenghet vnze yngezegele, dy gheuen vnde screuen is na godes bort drut- 
trgenhundert iar an deme zouenvndeneghenteghesteme iare, des neghesten 
daghes na vnser vrowen tho lichtmitzen, dat was zunauent vnde zünte 
Blazeges dach des hilghen merthellere. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 12, sign.: Tt. 
Von den eingehängten vier Pergamentbändern hat das erste das Siegel verloren. Die erhaltenen 
Siegel sind: 

2) schildförmig: ein rechts aufsteigendes Einhorn, begleitet von einem stehenden Kreuze (+) 
im oberen linken Schildwinkel; Umschrift: 

++ S’ BRVNINGVS Dad RADAKASSORPA 


3) rund: im stehenden gespaltenen Schilde, rechts ein halbes Rad, links ein Querbalken; 
Umschrift unleserlich. 
4) schildförmig: ein schräge rechts fliessender Bach; Umschrift: 


* hdaRDANn.- — — 
— Vgl. Nr. 13058. 


1397. Febr. 6. 13062. 


Rudolf, Bischof von Schwerin und Herzog von Mecklenburg, ver- 
kauft die Bischofsmühle von Schwerin an den dortigen Domherrn 
Johann Berchteheile für 400 Mk. Lüb. 


Wy Rudolff, van godes gnaden bischop tho Schwerin, hertoghe tho 
Meckelnborch, tho Stargarde vnd tho Rostock here, bekennen vnd betugen 
openbahr an dessem brefe, dat wy mit wolbedachten mude vnd na rade 
nd vulbort vnsers capittels hebben vorkofft vnd vorlaten, laten vnd vor- 
kopen an dessem brefe tho eme rechten ewigen koften kope vnse molen, de 
dar licht vor der stadt tho Schwerin, de des bischoppes mole heth, mit 
watere vnd weide, mit vischerie, mit der pacht vnd gulde an der molen 
nd meenliken mit alle deme, dat tho der molen horet, vnd dar nicht vth- 
genomen, alß fry als wy dat nuh vnd vnse vorfahren vore dat ie friest hat 
nd beseten hebben, vnsem leuen truwen her Johan Berchteheilen, dom- 
heren vnser kerken tho Schwerin, vor verhundert Lubesche marck, de he 
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vns tho dancke vnd tho der nuge wol beret hefft, vnd de wy fort an 
vnser kercken noth gekehret hebben. Vnd wy Rudolf, bischop vnd her 
toge vorbenomet, hebben dem suluen her Johann vnd den iennen, den he 
desse vorschreuen molen vorkofft edder gifft tho geestliker achte, geleghen 
vnd gelaten, lenen vnd laten an dessem breue desse vorbeschreuen molen 
mit aller thobehoringe also, alße wy vnd vnse vorfahren se ie hebben be- 
seten vnd oldinges gehatt, mit aller pacht, mit aller rente vnd gulde, mitt 
aller nutt vnd nutticheit vnd alle deme richte vnd rechte, hogest vnd sidest, 
als an handt vnd an hals vnd dar beneddenne, mit allem rechte vnd rech- 
tigheit vnd al dem broke, mit aller vriheit vnd egenduhm, vns vnd alle 
vnsen nahkomelingen dar deger tho ewigen tiden nichts anne tho beholdende, 
sunder by her Johann vorbenomet vnd by den iennen, den he dat vorkofft 
edder gifft, tho ewigen tiden tho bliuende, vnd de vorbenomede mole mit 
alle eerer thobehoringe tho vns vnd vnsen nahkomelingen tho ewigen tiden 
nicht wedder tho kohmende Vnd wy Rudolff, bischop vorbenomet, vnd 
alle vnse nahkomelinge willen edder scholen desse vorbenomet her Johan, 
edder wehne de desse vorschreuen molen vorkofft edder gifft, an desser vor- 
schreuen molen tho ewigen tiden nicht hindern edder bewehren;, sunder wy 
willen edder scholen se brukliken darby lathen vnd darby beholden. Vnd 
wehre, dat se iument daranne bewurde edder hinderde, gestlick edder wert- 
lick, dar schole wy vnd vnse nahkomelinge vnd willen se deger af benehmen 
vnd endtfrien. Vnd wene her Johan Berchteheile vorbenomet desse vor- 
schreuen molen mit ehren thobehoringen vorkofft edder gifft [tho] geistliker 
achte, de scholen an dessem breue vorwart wesen, like der wyse vnd gicht en 
desse bref van worde tho worde thospreke vnd tholudde. Al desse vorbe- 
schreuen stucke vnd articule vnd ein isslick by sick loue wy vorschreuen 
bischop Rudolff vor vns vnd' vor alle vnse nahkomelinge stede vnd vast tho 
holdende an guden truwen sonder iennigerley weddersprake, hinder edder 
hulprede deme vorschreuen her Johan Berchteheile vnd al den, den he desse 
vorschreuen molen vorkofft edder gifft. Vnd des tho tuge vnd mehrer vor- 
waringe so hebbe wy vnse grote ingesegell mit witschop hengen lathen vor 
dessen breff. Wy Hinrick, prawest, dat capittel vnd wy domheren der 
kercken tho Schwerin bekennen vnd betugen openbahre an dessem breue, 
dat alle desse vorschreuen stucke vnd articule gescheen syn mit vnser wit- 
schop vnd vulbortt, vnd vulborden se an dessem brefe vor vns vnd vor 
vnse nahkomelinge stede vnd fast tho holdende sunder ienegerley hulprede, 
gestlick edder werltlick, vnd hebben des tho tuge vnses capittels grote in- 
gesegel by vnses heren ingesegel vn@ kundtschop hengen lathen vor dessen 
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breff, de geuen vnd schreuen is na godes bortt drutteinhundert iahr an 
dem souenvndnegentigsten iahre, in sunte Dorotheen dage der hilligen 
iungfrowen. | 

Nach einer von „Lorentz Clandrian, auß Röm. key. Mait. gewaldt offenbarer notarius‘', um 
1600 beglaubigten Abschrift im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. Am Original 
hingen die zu Nr. 12377 B und zu Nr. 609 abgebildeten Siegel des Bischofs und des Kapitels, 


wie die Siegelbeschreibung am Schluss der Urk. von 1397 März 17 erkennen lässt. — Statt 
vnnd ist überall vnd gesetzt. — Vgl. 1397 März 17. 


1397. Febr. 10. (Wismar.) 13063. 


Die Bürgermeister zu Wismar sprechen die Gütertrennung aus 
zwischen Albert Barendorf und seiner Ehefrau. 


Sentenciatum est per dominos meos proconsules, quod Albertus 
Barendorp reddere debet vxori sue Greten illas L marcas, quas cum ea in 
dotalieium receperat, propterea quod insimul! pacifice viuere non volunt ne« 
inuicem commorari. Insuper dietus Albertus et dieta domina ita concordaue- 
runt, quod, si vnus Iipsorum morte preuentus fuerit, quod ille uel illa, qui 
n vita manserit, uel ipsius heredes debent super bonis hereditariis per 
nmortuum retromissis nullo modo loqui uel causare in futurum, sed vnus 
ab alo cum hiis L marcis absque copula matrimoniali debet esse segre- 
satus et diuisus. Et cum hoc omnia inter eos debent esse terminata et 
sypita. Actum anno domini M’C°’C’O’XCVI°, ipso die beate Seolastice, me 
presente et Nicolao Groteek, Nicolao Grouen et Hinrico Kochechel et Det- 
maro Grisen. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 202Y, im Rats-Archive zu Wismar. — !Nicht sicher zu lesen, 
vielleicht durchstrichen. 


(13)97. Febr. 11. Marienburg. 13064. 


(Der Hochmeister des Deutschordens) bittet den (Herzog Erich von 
Mecklenburg), seinen Vetter den Herzog Albrecht von der Ver- 
bindung mit dem Bischof von Dorpat abzubringen. 


Eynfeldige befelunge und willigen dienst mit allir behegelichkeit 
bevor. Allirdurehluchster furste und grosmechtiger, lieber herre. 

Ouch so en wisse wir nieht, worumb euwer vetter der irluchte herre 
Albrecht, herzog ezu Mekelburg, sich hat gestosen in das orloy des egenanten 
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bischofes von Darpte und vorvolget uns und allen unsern orden also heslich, 
wen wir vormals ny wedir in sien gewest noch wedir alle die euwern und 
ungerne wolden mit vorbedachtem mute, willen und wissen euwer durch- 
luchtikeit und die euwern irezornen. Hette sine irluchtikeit icht walt an- 
grifen vor dem orloy, dorynne her hette wolt suchen sienen fromen, als ezu 
dem bischtum von Darpte, wissende wir in nymmer gehindert welden haben. 
Ouch so hette her wol ander wege und wise gehat dorezu ezu komen, wen 
mit orloy. Dorumb, grosmechtiger, gnediger, lieber herre, ab euwer gros- 
mechtikeit ymand anders sagen welle, so wisset yo, das dy sachen des orloyes 
also sient, als geschreben ist, wedir den bischoff von Darpte und nicht 
wedir euwern vetter, alleyne her sich dorynne hat gestossen, das uns leit 
ist. Und bitten euwer gnade, das ir in undirwiset, das her uns und unsern 
orden nicht vorvolge so groslich;, wen her wol irvaren hat, als wir gloyben, 
dat sich der orden vor sich und den herren erezbischoff ezu Rige y und y 
dirboten hat czu dem rechte, czu dem der herre bischoff von Darpt ny sich 
lasen wolde, und das er yo eyne ungerechte sache hat wedir den herren 
von Rige und ouch wedir uns; und uns wundert, worumb euwer vetter eyme 
sotane unrechte byliet und nicht schone siner irluchtikeit, wen wirs wedir 
in ny haben vorscholt. Und bitten, gnediger, lieber herre, das ir uns und 
unsern orden in euwer beschirmunge und vorderunge nemen geruchet, wen 
wir das stetelich und andachticlich vorscholden und vordynen wellen mit 
unserm ganczen orden, wo wir mogen, und gelobit keynes umbilchen wedir 
unsern orden; wen wir alle unser vinde uns wol mit der hulfe gotes vor- 
antwerten wellen vor euwer durchluchtikeit, adir wo wir sollen, dy in anders 
am rechte wellen lasen genugen. Gebin czu Marienburg, am sontag vor 
Valentini, anno XCVII". 

Nach dem Hochmeister- Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 4‘, im 


Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Spalte 156—158. Regest 
im Jahrb. 14, S. 225, und in Reg. dipl. hist. Dan., Ser. II, T.I, 1, S. 466. 


(13)97. Febr. 11. Marienbure. 13065. 


(Der Hochmeister des Deutschordens) bittet den (Herzog Erich von 
Mecklenburg), die Herzöge Johann und Ulrich von der Verbindung 
mit dem Bischof von Dorpat abzubringen. 


Demutige befelunge ete. Allirdurchluchster furste und grosmechtiger, 
lieber herre. Wisset, das die irluchten herre Johan und herre Ulrich, herzoge 


13066 | 1397. 187 


zu Mekelburg ete., haben uns und unserm orden entsaget ane sache und 
cholde des rechten, dorumb das der orden mus halden by note das orloy 
zu Lifland wedir den herren bischoff ezu Darpte, der sich vorbunden hat 
mit den ungeloybigen, als wır uch in dem andern briefe haben vorschrieben. 
Wen wo der orden das nicht tete, her muste ezu Lifland in groser faer sten 
der vorlust allir lande doselbist, und wen sieh ezu demselben herren bischofe 
hat gewurffen der irluchte herre Otte, herzog Swantibors son van Stetyn, 
und herre Albrecht, der obgeschrebenen herezoge bruder, und im bylegen 
des unrechten, das wir uns czien an prelaten, ritter, knechte und stete do 
ın dem lande, das sich der herre erczbischoff ezu Rige itzunt und der orden 
sieh y und y haben dirboten ezu dem rechte und hutestag sich dirbiten, das 
der vorgenante herre bischoff von uns und unserm orden ny wolde uff- 
Nemen, und meynet yo czu volgen synen mutwillen. Dorumb, allirgnedigster 
lieber herre, wen wir y und y sient gewest die ewern und allir unserer 
herren ezu Mekelhurg, so bitten wir und begern, das ir underwiset die ege- 
nanten herren, das sie ansehen unser gerechtikeit und vorvolgen uns nicht 
und unsern orden; wen uns gebort ezu krygen wedir die ungloybigen, nicht 
wedir eristenherren, wo wir is vortrag mogen haben. Das wellen wir gerne 
verscholden umb euwer allir durchluchtikeit, wo wir mogen. (Gegeben czu 
Marienburg, am sontage vor Valentini, anno XC septimo. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 47, im Kgl. 
Staats-Archive zu Königsberg. Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 158—159. Regest im 
Jabrb. 14, S. 226, und in Reg. dipl. hist. Dan., Ser. II, T.I, 1, S. 466. 


(1397. Febr. 11. Marienburg. 13066. 


(Der Hochmeister des Deutschordens) rechtfertigt sich gegen die 
Herzöge (Johann und Ulrich) von Mecklenburg, sowie gegen die 
Herren von Werle und bittet sie, der Partei des Bischofs von Dorpat 
zu entsagen. 


I riuehten fursten und herren. Wisset, das wir euwern brieff wol 
haben vornomen, in dem ir uns umbilich und unmogelich hat entsaget, wen, 
als wir hoffen, ezu uns ir keyne redliche sache hat, worumme ir uns ent- 
sagen soldet; und hettet ir keyne sache, die redliche und recht were wedir 
uns und unsern orden, ir het bilehen ezuvor gehort unsere entscholdigunge 
und wedirrede. Het wir denne der sachen uns nicht mit rechte vorantwert, so 
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mochtet ir dorby gethon haben, was ir hettet gewolt. Sunder uns. dunket, 
ir tut dem orden grose gewalt an semelicher entsagunge. Wi die sachen 
sten czwischen dem herren bischofe zu Darpte, der kirchen zu Rige und 
dem orden ezu Lifland, die wisset ir wol, ab ir die wissen wellet; wen sich 
der orden alezeit hat dirboten ezu dem rechte und hutestages 205 dirbitet, 
und der vorgenante herre bischof mit den sienen ym ny welden lasen 
genugen an dem rechte, noch hutestages wil. Dorumb so wundert uns, 
worymme ir uns hat entsaget. Ouch so ist der orden ny gewest wedir den 
von Stetyn adır wedir herrn Albrecht, euwern bruder, als weder eren vorder 
wedirsachen, sunder alleyne wedir den herren bischoff von Darpte, der do 
weys das recht und wil yo mit unrechter wise vorunrechten unsern orden. 
Wir hoffen wol, ir werdet uch das dirkennen und semelicher gewalt nicht 
gevolgen. Gebin ezu Marienburg, am sontage vor Valentini martirers, anno 
domini XC septimo. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 48, im Kgl. 
Staats-Archive zu Königsberg. Dazu die Bemerkung: „Dem glich ist geschreben herrn Baltzar 
und Johann gebrudern, Claus und ÜCristofern gebrudern, dy sich schriben herren czur Werle Den 
schreyb man: ‚Edelen herren etc.“ Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 159—160. Regest 
Jahrb. 14, S. 226. 


(13)97. Febr. 11. Marienburg. 13067. 


(Der Hochmeister des Deutschordens) bittet (die Städte Wismar, 
Rostock und Stargard), ihre Herren zu unterweisen, dass sie den 
Orden wegen des Bischofs von Dorpat nicht verfolgen. 


Ervaren, lieben, besundern frunde Wisset, das uns euwer herren 
die irluchten herre Johan und herre Ulrich, die sich schriben herezog ezu 
Mekelburg, Stargard und Rostok, ane alle sache und scholde des rechten und 
wedir besundern getruwer liebe und fruntschaft, der wir uns haben y und 
y vorseen ezu in, und wir gethon haben noch unser macht, was in lieb ist 
gewest und andern unsern herren von Mekelburg, haben uns umbilchen ent- 
saget,; vort dorumb, das unser orden ezu Lifland, betwungen und benodiget, 
das got weys, helt wedir den herrn bischoff zu Darpte das orloye, der do 
wedir got und das recht, mit gewolt und wedir die redliche vorseeunge, die 
gescheen ist von der kirchen ader sticht wegen cezu Rige van unserem heiligen 
vater dem pabiste dem erwirdigen vater und herrn herrn Johan Wallenrode, 
itzunt derselbigen kirche eyn mechtiger erzbischofe, wil instosen ader in- 
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brengen den irluchten herren Otten, herezoge Swantibors son von Stetyn; 
ouch dorumb, das ir bruder, als man spricht, herezog Albrecht, demselben 
bischofe byleyt und mit im heldit das orloy wedir den herrn erzbischof vor- 
svenant und den orden cezu Lifland.. Worumme her das tut, das wissen wir 
nicht genezlichen, wen der orden yo mus das orloy halden wedir den herrn 
hischoff zu Darpte, nicht wedir herrn Albrecht, wen sich der orden y und 
y hat dirboten ezu dem rechte und hutestages sich dirbut, der sache sich 
ezu verantwerten in dem hofe czu Rome, als sichs gebort, ader ouch von 
fruntlichen berichtisluden, doran der egenante herre bischoff von Darpt im 
nv wolde lasen genugen. Und her tut recht, als ab her unsere gerechtikeit 
nicht wil uffnemen, sunder sienen mutwillen bewisen wil an der kirchen ezu 
Rige und an dem orden, und das bewiset her wol doran mit den sienen, 
das her sich vorbunden hat mit Littowen und Russen und czu im getzogen 
hat die vytalienbruder, vorfolger allis kowfmans und der gantzen see; und 
wen her syn solde der heyligen cristenheit eyn beschirmer, is worden, als 
vil an im ist und den sienen, der cristenlanden eyn vorvolger; und dorumme 
so mus halden der orden das orloy wedir in bis also lange, das her im let 
genugen an dem rechte oder an fruntschaft. Und dorumb, lieben besundern 
frunde, nemet vor uch unser dirbitunge ezu dem rechte und merket, ab 
euwere herren eyne rechte sache haben wedir uns und unsern orden, wen sie 
offentlich beylegen eyner gewalt und eym unrechte, und [wir] by namen den ir- 
luchten herren Albrecht, iren bruder, ny haben gehindert noch meynen ezu 
hindern, alse wire ab her den orden wil by gnaden und rechte lassen. Kan 
im (n)icht gut geschen mit rechte, das wellen wir nymmer gehindern, her sy 
vort unser frund und halde mit dem orden frede. Und dorumb, lieben 
frunde, so bitten wir ezu undirwisen die egenanten euwer herren, das sie in 
lasen genugen an des ordens gerechtikeit und vorvolgen uns nicht so um- 
bilehen und unsern orden, das wir umb uch gerne willen vorscholden. Gebin 
ezu Marienborg, am sontage vor Valentini, anno XCVII”. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 48, im Kgl. 
Staats-Archive zu Königsberg. Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 160—161. Regest Jahrb. 14, 
S. 226. — Der Erzbischof Johann v. Wallenrode und der Ordensmeister Konrad von Jungingen etc. 
schlossen mit dem Bischof Dietrich von Dorpat unter Vermittelung des Bischofs Heinrich von 
Ermland am 24. Juni 1397 zu Danzig Frieden. Vgl. die Urk. vom 15. Juli 1397 bei v. Bunge, Livl. 
Urkb. 4, Sp. 185—189. 
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1397. Febr. 14. (Rostock.) 13068. 


Heinrich Buman, Priester, verkauft seine ganze Ecke bei St. Katha- 
rinen zu Rostock dem Heinrich Stenveld. 


Dominus Hinrieus Buweman, presbyter, vendidit Hinrico Stenuelt 
totum angulum suum apud sanetam Katherinam, videlicet vnam domum 
transuersam ex opposito beate Katherine apud clusam sitam et sex bodas 
in parua platea transuersa in sinistro latere a sancta Katherina vsque ad 
plateam ÜCeruorum protensas et II bodas in platea Ceruorum apud Nicolaum 
Barsow sitas et eurlam cum quinque bodis in ea contentis ex Oopposito sancte 
Katherine sitam, quas, ut sue fuerant, sibi resignauit warandiam [pro- 
mittens]. Seriptura alia dietas bodas tangens vim de cetero non habebit. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387 —97, fol. 143*/b. Eingetragen 4* fer., Valentini. 


13597. Febr. 14. 13069. 


Henneke und Albrecht v. Moltke, Brüder, zu Strietfeld, verpfänden 
ihren Anteil am Dorf Drüsewitz dem Kurd Bützow, dem jungen, 
für 800 Mk. Sund. 


Wy Henneke vnde Albrecht, brödere, heten Molteken, to deme Strid- 
felde, bekennen openbare an dessem breue, dat wy mid vsen rechten eruen 
schüldich syn van rechter schült iunghe Curd Büttzowen vnde synen eruen 
achtehundert Sundesche marck leneder pennynghe. Darvor hebbe wy em 
settet vnde setten to eme brükelken pande allent, dat wy hebben an deme 
dörpe to Drüseuytze, alze dat licht an alle synen scheden, myd deme höghe- 
sten riehte vnde myd deme sydesten, alze dat het an hand vnde an hals, 
bede vnde hundecorne, myd mandenste vnde myd borghdenste, myd aller 
pleghe vnde nüttecheyt, de wy darane had hebben, myd aller vryghheyt 
vnde rechtecheyt, alse de heren van Mekelenborgh vsen elderen vnde vs vor- 
breuet hebben, vnde also vrygh, alse wy darane seten hebben, id sy nömet 
edder nicht, vnde wy schölen an dessem dorpe vorbenomet nicht hebben 
edder beholden also alze id vse ys, men de lösynghe vmme de vorsereuen 
pennighe vnde dat kerckleen to lenende. Desses vorbenomeden ghüdes, alse 
wy dat dar hebben, schole wy em waren vor alle ansprake, ghestlick edder 
werlick, vor al den yenen, dede recht gheuen edder nemen willen. Sunder 
de hölte de en sette wy em nicht, sunder so vele alze he vnde de buer be- 
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deruen to büwende vnde to berrende to erer behuef wnde des dorpes, de 
schöülen se brükelken beholden, der anderen hölte schöle wy meghtich wesen 
mede to dünde, wes wy wyllen, sunder ekenhölte vnde espenhölte, der en 
schöüle wy nicht vorgheuen edder vorköpen. Wenne wy dyt vorbenomede 
shüd lösen wyllen, so schole wy em toseggen vor sunte Johannes daghe to 
myddesömere, so sehal Curd vorbenomet de pacht vynden vnde vpbören des 
ueghesten sunte Mertens daghe darna, vppe den süluen sunte Mertens dagh. 
schüle wy em vnbewören weddergheuen achte hundert Sundesche mark 
Sundescher pandepenninghe, alse to Rozsteke edder to deme Sunde ghenghe 
ınde gheue syn, an eme summen an deme lande to Mekelenborgh, wor yd 
em euenst kumpt, an ener stede to beredende. Wene Curd ok dyt vor- 
sereuen ghüd vort vorsettet, wen he wyl, deme edder den schöle wy dessen 
href by aller macht holden, alse he vtwyset, Iyke Cürde süluen vnde synen 
eruen. Alle desse vorscreuen stücke vnde en yeslik artikel by sick löue 
wyv Henneke vnde Albrecht brödere vorbenomet myd vsen rechten eruen 
Curd Büttzowen vorbenomet vnde synen rechten eruen vnde to syner trvwen 
hand her Peter Büttzowen vnde Curde vnde Hinreke, bröderen, heten 
Büttzowen, stede vnde vast to holdende sunder yenegherleye arghelyst vnde 
hülperede. To grotter betüghinghe so hebbe wy vse ingheseghele myd 
witschop laten henghen vor dessen bref, de screuen ys na godes bord 
drütteynhundert iar darna an deme söuenvndeneghenteghten iare, an sunte 
Valentinus daghe. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kauf- und Tauschverträge Nr. 84, G 49. 
Von beiden eingehängten Pergamentbändern sind die Siegel abgefallen. — Regest bei Fromm, 


Gesch. v. Zepelin, Urk. 71, doch ist von einer Verpfändung ‚zu gesamter Hand‘ an die Bützows, 
wie Fromm schreibt, im Original nicht die Rede. 


1397. Febr. 16 - März. 2. (Rostock.) 13070. 


Mette Fahrenholz stiftet in der Kapelle St. Georgen vor Rostock eine 
Vikarei mit 160 Mk. 


Item dieta domina Mette Vornholtes donauit ad ceultum diuinum 
augmentandum Ü marcas et LX marcas ad vnam perpetuam vicariam in- 
staurandam in capella beati Georgi extra muros ciuitatis Rozstok, quas 
Lodewieus Girentze prefatus in hereditatem suam antescriptam' annuatim 
pro XI marecis reemendis inseribi fecit, cui per decem annos continuos 
solueio ipsarum preintimarı non debebit, sed ıpse potestatem habebit solu- 
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elonem ipsarum C marcarum et LX marcarum infra dietos decem annos 
preintimandi prouisoribus domus sancti Georgi extra muros Rozst., quibus 
decem annis elapsis prouisores prediete domus sancti Georgii, apud quos ius 
patronatus seu disposicio diete viearie permanebit, C marcas et LX marcas 
prefatas ad certos redditus perpetuos ad vnam perpetuam vicariam fundandam 
locabunt, et ipsa vicaria deseruienda locata est ad altare beate Marie virginis 
in eapella saneti Georgli sepedieta. Domini Petrus de Vreden et Gher. 
Grentze aderant. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1357 —97, fol. 144®"P. Getilgt. Eingetragen zwischen fer. 6* 


p. Valent. und 6° fer. p. dom. Exurge quare. — !sc. domum apud sanctum Spiritum inter Jo. Guoyen 
et Paulum institorem cum curia — sitam. 
1397. Febr. 20. 15071. 


Johann, Ulrich und Albrecht, Gebrüder, Herzöge von Mecklenburg, 
verpfünden Haus, Stadt und Land Fürstenberg an Gernd v. Dewitz 
für eine Schuld von 1000 Mk. Vink. 


Wy Johan, VIryck vnde Allebrecht, broder, van gades gnaden her- 
teghen to Mekelenborch, to Stargherde vnde to Rostok [heren), bokennen 
vnde wyllen, dat wyttlyck sy vnde apenbar vor allen erystenluden, de dissen 
breff ßen edder horen leßen, dat wy sculdych zyn myth vnsen rechten eruen 
van rechter sculth vnseme leuen truwen Göernde van Dewytze vnde Bynen 
rechten eruen dusent marck Vinekenowen penninghe, dy Gernd vs rede hefft 
sheleghen vnde an vnße nüth vnde bohoff ghekamen zynt. Vor desser vor- 
bonomeden summe dusent mark hebbe wy gzhesettet vnde zetten myt vsen 
eruen vnde na rade vses truwen rades deme eergenannten Görnd van 
Dewytze vnde synen eruen vse huß vnde stad tü Vorstenberghe vnde dat lanth 
to Vorstenberghe myt allen eren tobehorynghen, alze wy dat hebben ghehat 
in allen eren sceden, myt deme hoghesten vnde zydesten rychte, nüd vnde 
dynste, myt gheleyde, myt schate, myt pachte vnde myt bede yn deme vor- 
bonomeden lande, myt molen, myt water stowet vnde vngestowet, mıyt 
weßen, nıyt weden, myt broken, myt holten, alze dy heyde yn eren sceyde, 
ınyt vischeryghen, myt akker ynde myt aller nüd hebbe wy gesettet vnde 
laten vnde zetten dat vorbonomede huß vnde stad to Vostenberghe vnde 
dat lant to Vostenberghe to eyme brukleken pande Gernde vnde synen 
rechten eruen to alle eren nutten vnde noden, wes wy darynne los hebben 
vnde wes vs noch mach los werden, sunder kerken vnde manseop, de beholde 
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wy ms vnde vnsen eruen, vnde hebben gewysset vnde wyßen vse rath- 
manne vnde borgere to Vorstenberghe an Gernde vnde zyne eruen stedelyken 
by en to blyuende to eyme pande alzo langhe, dat wy sy myt wyllien van 
Ghörnde vnde synen eruen [v|ryghen!. Vorthmer zo leghe wy to desseme 
vorbonomeden slote Gernde vnde zynen eruen to den kosten, dat selot- aff- 
toholdende, vse bede ouer eyn vnde twyntych punt an dessen dorpen nabe- 
schreuen, alze to Trybekendorpe, to der Louenne, tu Carpyn vnde to Gram- 
mertyn, korne vnde pennynghe. Desse bede ouer eyn vnde twyntych punth 
an dessen [dorpen] scal Gernd vnde zyne eruen tovoren boren to allen sunte 
\Mertens daghe vnde to sunte Wolberghen dage an dessen vorbonomeden 
dorpen sunder yenigherleye hynder vnßer vnde vnser eruen. Desse vorbo- 
nomede bede vnde gülde an den dorpen sette wy em to deme slote, korne 
vnde penninghe to borende to allen ßunte Mertens daghe vnde Walburgen 
daghe, alzo vorghescreuen ys; dy mach Gernde vnde zyne eruen, syne vrunt 
vnde zyne knechte panden to den daghen vnde to allen tyden alzo vake, 
alze des noth ys vnde behof, to allen tyden, wen sy velt, sunder hynder 
vnser vnde vnser eruen. Weret, dat Geernd edder syne eruen edder zyne 
knechte vnde zyne vrunth des noth vnde behof were, ßo scolen vse knechte 
desse vorbonomede bede panden an den dorpen Iyck vnser anderen bede vnde 
gülde, Gernde vnde synen eruen to gude. Weret ock, dat desse bede vnde 
gülde an den vorbonomeden dorpen vorwostede myt roue edder myt brande 
elder welker wys dat schege, des god nycht en wylle, ßo scole wy vnde 
wyvllen Görnde vnde zynen eruen alzo vele vorguden, alze em denne brok 
vnde brake ys edder weret, alzo dat hy vnde syne eruen an desser pleghe 
nycht myssen scolen edder an der rente, alze hyr vorbonomet ys. Weret 
ok, dat Göernd edder syne eruen ere gelth wedder hebben wolden, zo scolen 
se vns eyn halff yar vor tosegghen, ßo scole wy vnde wyllen myt vnsen 
eruen Göernde vnde zynen eruen eren vnvorworren gelth gheuen vnde bo- 
talen to gude an eynen summen vnde to danke sunder Gerndes vnde zyner 
eruen scade myt reden pennynghen, de ghenge vnde gheue synt yn deme 
lande to Olden Stargherde edder to Spantkow, wor yth Gernde vnde synen 
eruen euenst kummet. Wereth ouer, dat wy em deß nycht en gheuen vnde 
he dar schaden vmme neme edder dede to yoden edder tü crysten, dar scole 
wy em darvor don alzo vele, alzo vnseme rade dunket vnde zynen vrunden, 
dat recht ys vnde moghelyk. Wereth ok, dat dyt scloth Gernde vnde zynen 
eruen vnde vrunden affghinghe van vnßen vyghenden edder affvorraden 
worde, dat goth vorbede, so scole wy vnde vnse rechte erue Geernde vnde 
zynen rechten eruen darna bynnen eyneme haluen yar syn gelt gheuen an 
Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXI1l. . 25 
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eynen summen wol to danke. Wereth ok, dat dyt sclot vnde lant vorbo- 
nomet anvechtynghe hadden van vnsen vyghenden, dar Görnd edder de synen 
vorbat koste vnde scade vmme deden na vnseme rade, vnde wes he ok vor- 
buweth an deme slate na vseme rade, dar scole wy vnde vnse eruen Geernde 
vnde zynen eruen alßo vele vmme don, alze vseme rade vnde synen vrunden 
dunket moghelycken vnde redelyken wesen, er wy Gernde vnde zyne eruen 
van deme slate nemen. Vortmer wen wy vnde vse eruen Gernde vnde zyne 
eruen dyt scloth vnde gülde afflozen wyllen, Bo scole wy vnde vnse eruen 
Geernde vnde (vnde) synen eruen dat eyn halff yar tovoren tosegghen, ßo 
scole wy em des negesten sunte Mertens daghe desse vorbonomeden dusent 
mark wol to danke boreyden vnde botalen myt reden guden pennynghen, 
de ghenghe vnde geue syn, dar eyn boderue man dem anderen vul mach 
mede don, ta boreydende an eyner summen to eyneme male sunder Gerndes 
vnde syner eruen scade yn deme lande to Olden Stargherde edder to Spant- 
kow, wor yth em vnde synen eruen alder euensth kummeth. Vnde wen wy 
vnde vnse eruen Gernde vnde synen eruen desse summen to danke vnde to 
noghe wol bereth hebben vnde botalet, so seal dat sloth vnde gülde alle vor- 
bonomet los wesen van Ghernde vnde synen eruen vnde vase vnde vnser 
eruen qwyth, vrigh, ledych vnde loß wedder syn alze vor. Ok scolde wy 
vnde vse eruen vnde yyllen Gernde vnde syne eruen by rechte beholden 
vnde by ßyme rechte to blyuende, wor em des noth ys vnde behoff, alze 
wor wy rechtes ouer em moghen mechtich [weßen]. Ok scal dat sloth vns 
vnde vnßen eruen apen stan vnde apen weßen, wor vns dat not vnde bohoff 
ys, wor syk Gernd vnde syne rechte eruen beweren moghen. Wereth ock, 
dat wy heren vorbonomet edder vse voghede Gernde edder syne vrunth 
worto eskeden vnde he edder syne vrunth vs volgheden, ßo sta wy em vor 
scaden. Weret ok, dat eyn ruchte worde yn vseme lande vnde he edder 
de synen deme ruchte volgeden, nemen ße dar scaden ouer, den scole wy 
em gantz wedderlegghen myt vsen eruen em vnde synen eruen. Ock scal 
Gernd myt synen eruen dessen vorscreuen summen dusent mark yeghen vs 
vnde vnse eruen nummer vorwerken edder vorbreken. Alle desse vorscreuen 
stukken vnde saken de loue wy heren vorbonometh herteghe Johan vnde 
hertyghe Vlryck myt vsen eruen stede vnde vaste to holdende Gernde van 
Dewytze vnde synen eruen vnde synen vrunden to truwer hanth, de hyrma 
screuen stath: Eggherde van Dewytze, de wonaftych ys to deme Wreden- 
haghene, Tydeken van Dewytze vnde Engelken van [Dewytze] vedder ghe- 
heten, vnde VIryke van Zweryn vnde Hanse van Sweryn veddere gheheten, 
de wanaftich synth to Spantkow. Tughe desser vorboscreuen stukken ßynth 
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her Ylenuelth, her Wykke Manduuel, ryddere, Hynryck Warborch vnde 
Hynryck Manduuel, de me hyt Eghetene, vnde mer erlyker lude, dy ere werth 
zn. Gegheuen vnde ghescreuen ys desse breff na gades borth dusent yar 
drehunderth yn deme souenvndenegenstigen yare, des dynkeßtedaghes alder 
negest na sunte Valentinß daghe na lychtmyssen. To grotter bokantnisse 
vnde to tughe hebbe wy vnße inghesegel myt gantzen wyllen vnde myt bo- 
ralen mode ghehanghen an dessen breff. 


Nach einer Abschrift aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrh. im Haupt-Archive zu Schwerin: 
(utsurkk. Fürstenberg (Grafschaft). Am Schlusse derselben steht von einer andern Hand aus 
derselben Zeit: „‚Originalem litteram habet Hermen Prilleuitze in Brandeborch.‘“‘ — !Vorlage: 
bryghen. — Von Boll, Stargard 2, 337, fälschlich mit Freitag nach Valentini angeführt. 


1397. Febr. 23. Rostock. 13072. 


Heinrich Katzow, RBatsherr zu Rostock, verkauft 11 Mk. 10 Schill. 
Rost. Rente aus Evershagen dem Ratsschreiber Konrad Römer zu 
Rostock für 130 Mk. 


Ik Hynrie Katzow, radman to Rozstok, bekenne vnde betughe open- 
bare in dessem yeghenwardigen breue vor allen luden, de ene zeen vnde 
huren lesen, dat ik myt wolberadenem mode, myt vulbord myner eruen 
ınde negesten redeliken vnde reckeliken vorkoft vnde lathen hebbe vnde 
vorkope vnde lathe in desser scrift deme erbaren manne meyster Corde 
Romer, des rades seryuer to Rozstok, vnde synen rechten eruen twelftehalue 
mark gheldes Rozsteker pennynge vnde twe schillynge gheldes der suluen 
munthe, alle iar vptoborende vthe deme ghude to deme Euerdeshagene van 
den nascereuenen buren edder eren nakomelyngen, de de houen vnde heue 
huwen vnde besitten, alse van Putklote viftehalue mark vnde vyff schillynge, 
van Merthen veer mark vnde neghen schillynge, van Dancquardo achteyn 
schillynge vnde van Poppen achteyn schillynge, vor hundert mark Rozsteker 
pennynge vnde druttich mark der suluen münthe, de he my an reden 
telleden pennyngen bered heft, myt aller vryheit, rechte vnde rechticheit vnde 
myt aller tobehorynge, alse dat licht vnde van oldynges geleghen heft in 
allen enden syner schede, myt aller pacht vnde bede, myt richte vnde denste, 
myt deme hogesten richte, alse in hand vnde in hals, vnde myt deme syde- 
sten richte, myt alleme broke, he zy genomed, wo he genomed zi, myt deme 
Tochone vnde vlastegeden, myt aller vricheit, also vry, alse dat her Engel- 
brecht Katzow, mynem vadere, my vnde mymem brodere Hans Katzow van 
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eynen summen wol to danke. Wereth ok, dat dyt sclot vnde lant vorbo- 
nomet anvechtynghe hadden van vnsen vyghenden, dar Gernd edder de synen 
vorbat koste vnde scade vmme deden na vnseme rade, vnde wes he ok vor- 
buweth an deme slate na vseme rade, dar scole wy vnde vnse eruen Geernde 
vnde zynen eruen alßo vele vmme don, alze vseme rade vnde synen vrunden 
dunket moghelycken vnde redelyken wesen, er wy Gernde vnde zyne eruen 
van deme slate nemen. Vortmer wen wy vnde vse eruen Görnde vnde zyne 
eruen dyt scloth vnde gülde afflozen wyllen, Bo scole wy vnde vnse eruen 
Geernde vnde (vnde) synen eruen dat eyn halff yar tovoren tosegghen, ßo 
scole wy em des negesten sunte Mertens daghe desse vorbonomeden dusent 
mark wol to danke boreyden vnde botalen myt reden guden penunynghen, 
de ghenghe vnde geue syn, dar eyn boderue man dem anderen vul mach 
mede don, t& boreydende an eyner summen to eyneme male sunder Gerndes 
vnde syner eruen scade yn deme lande to Olden Stargherde edder to Spant- 
kow, wor yth em vnde synen eruen alder euensth kummeth. Vnde wen wy 
vnde vnse eruen Gernde vnde synen eruen desse summen to danke vnde to 
noghe wol bereth hebben vnde botalet, so seal dat sloth vnde gülde alle vor- 
bonomet los wesen van Ghernde vnde synen eruen vnde vnse vnde vnser 
eruen qwyth, vrigh, ledych vnde loß wedder syn alze vor. Ok scolde wy 
vnde vse eruen vnde yyllen Görnde vnde syne eruen by rechte beholden 
vnde by ßyme rechte to blyuende, wor em des noth ys vnde behoff, alze 
wor wy rechtes ouer em moghen mechtich [weßen]. Ok scal dat sloth vns 
vnde vnßen eruen apen stan vnde apen weßen, wor vns dat not vnde bohoff 
ys, wor syk Gernd vnde syne rechte eruen beweren moghen. Wereth ock, 
dat wy heren vorbonomet edder vse voghede Gernde edder syne vrunth 
worto eskeden vnde he edder syne vrunth vs volgheden, Bo sta wy em vor 
scaden. Weret ok, dat eyn ruchte worde yn vseme lande vnde he edder 
de synen deme ruchte volgeden, nemen ße dar scaden ouer, den scole wy 
em gantz wedderlegghen myt vsen eruen em vnde synen eruen. Öck scal 
Gernd myt synen eruen dessen vorsereuen summen dusent mark yeghen vs 
vnde vnse eruen nummer vorwerken edder vorbreken. Alle desse vorscreuen 
stukken vnde saken de loue wy heren vorbonometh herteghe Johan vnde 
hertyghe VIryck myt vsen eruen stede vnde vaste to holdende Gernde van 
Dewytze vnde synen eruen vnde synen vrunden to truwer hanth, de hyına 
screuen stath: Eggherde van Dewytze, de wonaftych ys to deme Wreden- 
haghene, Tydeken van Dewytze vnde Engelken van [Dewytze] vedder ghe- 
heten, vnde VIryke van Zweryn vnde Hanse van Sweryn veddere gheheten, 
de wanaftich synth to Spantkow. Tughe desser vorbosereuen stukken ßynth 
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her Ylenuelth, her Wykke Manduuel, ryddere, Hynryck Warborch vnde 
Hynryck Manduuel, de me hyt Eghetene, vnde mer erlyker lude, dy ere werth 
zyn. Gegheuen vnde ghescreuen ys desse breff na gades borth dusent yar 
drehunderth yn deme souenvndenegenstigen yare, des dynkeßtedaghes alder 
negest na sunte Valentinß daghe na lychtmyssen. To grotter bokantnisse 
vnde to tughe hebbe wy vnße inghesegel myt gantzen wyllen vnde myt bo- 
raden mode ghehanghen an dessen breff. 


Nach einer Abschrift aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrh. im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Gutsurkk. Fürstenberg (Grafschaft. Am Schlusse derselben steht von einer andern Hand aus 
derselben Zeit: ‚‚Originalem litteram habet Hermen Prilleuitze in Brandeborch.‘‘ — !Vorlage: 
bryghen. — Von Boll, Stargard 2, 337, fälschlich mit Freitag nach Valentini angeführt. 


1397. Febr. 23. Rostock. 13072. 


Heinrich Katzow, Ratsherr zu Rostock, verkauft 11 Mk. 10 Schill. 
Rost. Rente aus Evershagen dem Ratsschreiber Konrad Römer zu 
Rostock für 130 Mk. 


Ik Hynrie Katzow, radman to Rozstok, bekenne vnde betughe open- 
bare in dessem yeghenwardigen breue vor allen luden, de ene zeen vnde 
horen lesen, dat ik myt wolberadenem mode, myt vulbord myner eruen 
inde negesten redeliken vnde reckeliken vorkoft vnde lathen hebbe vnde 
vorkope vnde lathe in desser scrift deme erbaren manne meyster Corde 
Romer, des rades seryuer to Rozstok, vnde synen rechten eruen twelftehalue 
mark gheldes Rozsteker pennynge vnde twe schillynge gheldes der suluen 
munthe, alle iar vptoborende vthe deme ghude to deme Euerdeshagene van 
den nasereuenen buren edder eren nakomelyngen, de de houen vnde heue 
buwen vnde besitten, alse van Putklote viftehalue mark vnde vyff schillynge, 
van Merthen veer mark vnde neghen schillynge, van Dancquardo achteyn 
schillynge vnde van Poppen achteyn schillynge, vor hundert mark Rozsteker 
pennynge vnde druttich mark der suluen münthe, de he my an reden 
telleden pennyngen bered heft, myt aller vryheit, rechte vnde rechticheit vnde 
myt aller tobehorynge, alse dat licht vnde van oldynges geleghen heft in 
allen enden syner schede, myt aller pacht vnde bede, myt richte vnde denste, 
myt deme hogesten richte, alse in hand vnde in hals, vnde myt deme syde- 
sten richte, myt alleme broke, he zy genomed, wo he genomed zi, myt deme 
rochone vnde vlastegeden, myt aller vricheit, also vry, alse dat her Engel- 
brecht Katzow, mynem vadere, my vnde mynem brodere Hans Katzow van 
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Hynric Valkenhagene vorbreued is vnde wy dat besethen hebben, to hebbende 
vnde to besittende in aller wise, alse Hinrice Valkenhagens breff vtwiset, den 
he vs darvp beseghelt heft, alle breue, de vppe dyt vorbenomede ghud 
spreken, en hulplik to wesende. Vnde meyster Cord Romer vnde syne 
rechten eruen moghen dyt vorbenomede ghud to deme Euerdeshagene by sik 
edder eren vrunden, wo vaken en des nod vnde behoff is, panden sunder 
broke vnde de pande dryuen, vlotten edder vu’ren an ene stede bynnen 
vses heren lande to Mekelenborgh, wor id en alder euenst kumpt, myt den 
panden to varende alse myt voruolgeden panden, de in alleme rechte vor- 
uolged zynt, vnde meghen ok dyt vorescereuene ghud vorsetten, vorkopen, 
vorgheuen, vorvromeden, in geestlike edder wertlike achte keren, wor se 
willen. Alle desse vorescreuene stücke vnde en yewelk bi sik loue ik Hinric 
Katzow, radman to Rozstok, myt mymen rechten eruen voresereuen meyster 
Gorde Romer vnde synen rechten eruen stede vnde vast to holdende, sünder 
hulperede vnde argelist. To merer bewarynge alle desser vorescreuenen 
dynge so hebbe ik Hinrie Katzow vorbenomet myn ingesegel myt den inge- 
‚segelen her Mathias Axecowe, riddere, vnde Hinrie Grenezen, borghers to 
Rozstok, myner süster manne, to vulbord vor dessen breff gehenged. Tughe 
desser dynge synt de erbaren manne her Wynold Baggele, borgermester, her 
Tyderie Hollogher, radman to Rozstok, vnde Mathias van Borken, borgher 
darsulues, de ere ingesegele to tuchnisse vnde witlicheit mede vor dessen 
breff gehenged hebben, de gheuen vnde screuen is to Rozstok, na godes 
bort drutteynhundert iar in deme seuenvndenegentigesten iare, in sunthe 
Mathias auende des hilghen apostoles Cristi” ete. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit einem Siegelband (an erster Stelle) und 


fünf Siegeln an Pergamentstreifen: 
2) rund: mit unkenntlichem Zeichen und undeutlicher Umschrift. 


3) rund: im rechtsgeneigten Schilde ein halbmondförmiger Bügel, dessen Spitzen in einem 
kleinen Busche oder Blatte endigen und dessen erhöhte Mitte mit einem kleinen Busche besteckt 
ist; Umschrift: 

x 8 RINRIQ o GRANSEA 


4) das zu Nr. 12534 beschriebene Siegel des Winold Baggele; Umschrift: 
, . . 
x 5 milnoldi | hagg | helen 
6) das zu Nr. 12522 beschriebene Siegel des Dietrich Holloger; Umschrift: 
+ S ThID — I» HOLLOGhAR 
6) das zu Nr. 12904 beschriebene Siegel des Matthias v. Borken; Umschrift: 


x mathias «| war harken = 
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1397. Febr. 27. Lübeck. 13073. 


Nikolaus von Werder, Warenscher Archidiakon, bezeugt als päpst- 
licher Koliektor, vom Schwerinschen Domherrn Johann v. Bülow 
für die päpstliche Kammer wegen der Güstrowschen Propstei und 
wegen der Pfründen verstorbener Verwandten des Domherrn be- 
friedigt zu sein. 


Vniuersis et singulis presentes litteras visuris seu audituris nos 
Nicolaus de Insula, archidiaconus Warnensis in ecelesia Zwerinensi, nuneius 
sedis apostolicee, necnon lurium camere eiusdem in prouincia Bremensi, 
Verdensi et Caminensi ciuitatibus et diocesibus etc. collector generalis auc- 
toritate apostolica deputatus, cupimus fore notum, quod honorabilis vir 
dominus Johannes de Bulowe, canonicus ecelesie Zwerinensis, nobiscum ex 
parte camere super prepositura Gustrowensi et prebenda eidem annexa, 
quam in eadem ecclesia Gustrowensi obtinebat, et thezauraria Zwerinensi 
nomine domini Ghemekini de Bulowe defuncti, fratris sui, ac prebenda quon- 
dam Gotfridi de Bulowe, patrui sui, quam eciam in dieta ecelesia Gustro- 
wensi, dum vixit, obtinebat, concordauit pro quadraginta mareis Lubicensium 
denariorum, quas quidem quadraginta marcas Lubicenses in promptis et nu- 
meratis pecuniis nobis nomine camere memorate per dominum Nicolaum 
Trepetowe, presbiterum Zwerinensis diocesis, realiter et cum effecetu soluit, 
de quibus quidem quadraginta marcis nobis sie solutis prefatum dominum 
Johannem de Bulowe suosque heredes et successores omnesque et singulos, 
quorum interest uel intererit, nomine camere antediete et dieta beneficia 
quitamus, liberamus et absoluimus per presentes. In euidens testimonium 
premissorum presentem litteram nostram nostri sigillli appensione fecimus 
eommuniri. Datum Lubek, anno domini M°’CCC° nonagesimo septimo, feria 
tercia proxima post festum beati Mathie apospoli. 


Nach dem im Haupt-Archive zu Schwerin (bei Kirchenurkk. Güstrow) aufbewahrten, auf 
Anordnung des Güstrower Propstes Arnold Swerstorp nnd des dortigen Domkapitels durch 
„Nicolaus Bowerstorp, cler. Ottoniensis dyoc., publ. imper. auctor. notar.‘‘, nach dem Original ge- 
nommenen Transsumpt von 1397, Juni 10. Das Original war besiegelt „sigillo pendenti honorabilis 
viri domini et magistri Nicolai de Insula, collectoris camere apostolice generalis — —; sigillum 
vero erat rotundum cera glauca circumducta rubea impressa, in cuius medio ymago cuiusdam 
sancti apparuit cum quodam cymborio eleuato superius, inferius vero clipeus quandam rosam in se 
oontinen|s] cum duobus tignis eleuatis apparebat: littere vero circumferenciales tales erant: 
8 Nicolai de Insula.“ 
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1397. März 5. Rom. 15074. 


Papst Bonifaz IX. gestattet der edlen Frau Elisabeth, Herzoyin von 
Mecklenburg, Messe an gebannten Orten (in locis interdictis) sich 
lesen zu lassen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. a. 8., im 
unfoliierten Schluss. — (!Rome apud s. Petrum, tertio non. Martii, anno VIII. — Eingang: 
Devotionis tue). 


(13)97. März 8. (Brügge.) 13075. 
Der deutsche Kaufmann (zu Brügge) weist Kaufleute wegen ver- 
botener Fahrt (nach Flandern) aus seinem Recht. 


Dey hiir naghesereven staen, dey hebben vorboden reyse ghevaren 
unde zint uyt des copmans rechte ghewiset: 

Claes Vogheler van der Wismer, de helt sick do van der Wismer 
unde nu van Campen. 

Item int iaer 97, 8 daighe in -Meerte, so was overdregen bi dem ghe- 
menen copmanne van Almanien ton Karmers in dem reventer, dat desse, 
dey vorseid zin, dey vorbodene reyse ghevaren hebben, uyt des copmans 
rechte zin. Unde darto was up de selve tiid overeynghedregen: we ghesel- 
schap, kumpenie offte handelinghe met en hedde, dat dey ock buten des 
copmans rechte ziin solde. 

Dyt ys ock to vorstane, off enich schipher part hedde van scheppen 
mit enigen van dessen luden vorseid unde dey dar nicht van ghescheiden 
en zin, dey sullen al buten des eopmans rechte ziin. 

Item so was up dey selve tiid overdregen bi dem copmanne vorseid: 
wert so, dat enich man off eniges mans guyd ergen gheholden offte ghe- 
lettet worde umme desser sake willen vorseid, it were in Prussen umme des 
scheffers willen offt andersware umme ymandes anders willen, so sal de 
ghemene copman darto vorbonden ziin unde ys, den man offte dat guyd to 
quiitene mit al eren vormoghene, al solde he ock al der coplude guyt rostiren 
unde mit rechte holden van den landen offte van den steden, dar enich man 
offte enich guyt ghehindert mochte ziin alze umme dey sake vorseid; unde 
dat nicht quiit to latene to der tiit, dat dey lude offte dat guyt ghelike 
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unde al quiüit deleveriert zin unde en eyr schade upgherichtet werde, den se 
darumme hebben mochten. 


Aus dem Hans. Urkb. 5, Nr. 254, S. 134—135, nach einer gleichzeitigen Abschrift des 
deutschen Kaufmanns zu Brügge im Stadt-Archive zu Dortmund. Gedruckt Dortmunder Urkb. 2, 
Nr. 970. — Die Abschrift ist mit einem im Hans. Urkb. 5, Nr. 255, S. 135—136 abgedruckten 
Begleitschreiben an den Rat zu Dortmund gesandt worden. 


1397. März 10. Schwerin. 13076. 


Albrecht, König von Schweden und Herzog von Mecklenburg, und 
Johann IV., Herzog von Mecklenburg, genehmigen, dass die Brüder 
Volrad, Hermann und Nicolaus Schötze ihren Hof Papenhusen dem 
Bischof Detlev von Ratzeburg verkaufen, und treten dem Bischof 
ihre landesherrlichen Rechte an Papenhusen ab. 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis, amen. Albertus, dei gracia 
Sweorum Gotorumque rex, dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Star- 
gardie et Rozstok terrarum dominus, et Johannes, eadem gracia dux Mag- 
nopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum dominus, vni- 
uersis Cristi fidelibus preseneia visuris seu audituris perpetuam salutem et 
rerum gestarum agnoscere veritatem. Ne ea, que fiunt in tempore, simul 
«um lapsu temporis euanescant, solent scripturarum adminiculo et testium 
memorie commendari. Hine est, quod notum esse cupimus vniuersis, tam 
presentibus quam futuris, prout digna, sufficienti et ydonea relacione agno- 
ulmus, quod Volradus Schatze, canonicus regularis ecelesie Razeburgensis, 
Premonstratensis ordinis, Hermannus et Nicolaus Schetze, famuli, fratres, 
nostri dilecti, matura deliberacione et tractatu diligenti prehabitis cum hiis, 
quorum consilium et consensus necessarius erat, lusto empcionis et vendi- 
«donis titulo pro certa et legitima pecuniarum summa rite et racionabiliter 
vendiderunt et dimiserunt, necnon forma et modo, quo decuit, resignauerunt 
reuerendo in Cristo patri domino Detleuo, episcopo Razeburgensi, pro se et 
suis suecessoribus, ecelesie Razeburgensis episcopis, legitime comparanti suorum‘ 
curiam Poppenhusen, aduocacie nostre Gnewesmolen annexam, in parochia 
Mummendorp penes torrentem Stopenitz situatam, cum omnibus et sin- 
gulis rebus mobilibus ac eciam se mouentibus, iuribus, omagiis et seruieiis 
quibuseumque, et ad quondam felicis memorie Reddych Schotzen, patrem 
dietorum fratrum Volradi, Hermanni et Nicolai, speetantem, cum omnibus et 
singulis suis pertineneiis, cum piscinis et aliis quibuslibet stagnis et aquis et 
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earum fluctibus, cum piscatura maiore et minore, cum mansis et ceteris agris 
eultis et inceultis, pratis, pascuis, paludibus, cespitibus, lignis, siluis et rubetis, 
exitibus et ingressibus, cum decimis maioribus et minoribus, censibus, pre- 
earıis eeterisque redditibus et pensionibus et seruiciis ac vniuersaliter cum 
omni iure supremo et infimo, videlicet colli et manus, cum omnibus pro- 
prietatibus et libertatibus, finaliter vero cum omni dominio directo et vtili, 
prout in suis iacent terminis, distincetionibus atque metis ac ad ipsos et suos 
progenitores, specialiter vero et nouissime ad dietum quondam Reddych, ip- 
sorum patrem, pertinuit et iure hereditario ad ipsos deuenit, sibi et suis 
successoribus ac heredibus in premissa curia, rebus, bonis et jiuribus ac om- 
nibus ipsius attinenciis et terminis nichil penitus reseruando, sed per domi- 
num Detleuum, episcopum Razeburgensem predietum, suosque successores 
"perpetuis futuris temporibus libere et pacifice possidendam. Nos igitur 
Albertus, dei gracia rex, dux, comes et dominus supradictus, similiter nos 
Johannes, dux, comes et dominus prelibatus, matura deliberacione ac tractatu 
diligenti prehabitis cum nostris fidelibus et consiliarıis ob reuereneiam dei 
omnipotentis sueque genitricis semper virginis Marie, neenon propter affec- 
tionem assiduam, quam ad ecclesiam Razeburgensem premissam habere 
dinoseimur, nostrorumgue progenitorum et heredum animaruım remedium 
et salutem de et cum huiusmodi nostrorum fidelium et consiliariorum assensu 
et consilio predietum empeionis et vendieionis eontraetum, dimissionem et 
resignacionem premissas, necnon omnia et singula supradieta, prout superius 
exprimuntur, in singulis suis articulis auctorizauimus, ratificauimus et appro- 
bauimus ac eciam auctorizamus, ratificamus et approbamus per presentes. 
Et nichilominus dedimus et donauimus ac presencium litterarum nostrarum 
serie bona voluntate damus et donamus predicto domino episcopo et suis 
successoribus, episcopis Razeburgensibus, in ipsosque transtulimus et trans- 
ferimus in hiis scriptis omnem superioritatem et totale dominium dicte curie 
Poppenhusen ac omnium et singularum attinenciarum ac limitum et distine- 
tionum ipsius, et quidquid iuris nobis competierat in eadem, bonis predictis 
et circa premissa, nichil omnino iuris, superioritatis, proprietatis, preemi- 
nencie, dominii ac potestatis nobis vel nostris heredibus seu successoribus 
in pretacta curia ac ipsius attinenciis, limitibus et terminis reseruantes, sed 
ipsam et ipsius totale dominium cum omnibus suis pertinenciis, ut prefertur, 
a nostro ducatu Magnopolensi et a terris nostris Gnewesmolen vniuersaliter 
eripientes et dimittentes segregauimus in suis terminis et presentibus segre- 
.gamus ac ad terram Boytin et ad mensam episcopalem Razeburgensem 
annectendo applicuimus et presentibus applicamus ita, quod de cetero non 
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de nostro ducatu Magnopolensi vel a terris nostris Gnewesmolen predictis, 
sed de terra Boytin episcopi Razeburgensis pro tempore debeat nuncupari et 
in eadem terra efficaciter remanere. In quorum omnium testimonium et 
euideneiam pleniorem presentes litteras ex certa nostra sciencia eonseribi et 
nostrorum sigillorum autenticorum munimine jiussimus firmiter roborari. 
Actum et datum in castro nostro Zwerin, anno domini millesimo tricente- 
simo nonagesimo septimo, decima die mensis Marcii, presentibus nostris 
fidelibus dileetis Wernero de Axkow, Ottone Beyenvlet, Johanne Bulow et 
Öttone Veereggede, militibus, consiliariis nostris, et cancellario nostro Karolo 
Haquini, archidyacono Vpsalensi, et quam pluribus aliis fide dignis. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An grünen seidenen Schnüren hängen zwei runde Siegel: 

1) das zu Nr. 10187B abgebildete Sekret des Königs Albrecht. 


2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann IV. 
— Vgl. 1399 Jan. 17. 


139. März 12. 13077. 


Johann v. Plessen, Knappe, wohnhaft zu Lübz, verkauft wieder- 
käuflich 5 Mk. Lüb. Rente aus dem Dorfe Kossebade dem Priester 
Heinrich Rheinsberg, Schulmeister zu Sternberg, für 50 Mk. 


Ik Johan van Plesse, knape, wonachtich tho Lubetze, bekenne vnde 
betughe openbar vor alle den genen, dese dessen bref zeen vnde horen lezen, 
dat ik na rade vnde vulbort myner eruen vnde vrünt, dese hirtho behoren 
moghen, hebbe vorkoft tho eyneme rechten koften kope deme wysen manne 
her Hinrie Rynesberghe, prestere, nü scholemestere tho deme: Sterneberghe, 
vnde zinen rechten eruen vyf mark gheldes Lubescher pennynghe vor vyf- 
tich mark Lubescher pennynghe, dese my van her Hinrike vorscereuen wol 
tho danke beret zint, dar my wol ane nöghet. Desse vorbenomeden vyf mark 
sheldes Lub. schal her Hinrie vorsereuen vnde zine(n) eruen vry vnde 
hrükeliken bezitten vnde vpboren alle iar tho zünthe Mycheles daghe van 
dessen lüden, dese hirna screuen staen, dese wonen an deme dorpe tho 
Kossebode, vte der pacht vnde pleghe, alse van Albert Bussele twe mark 
Lub., van Ludeke Metzeken veer vnde twintich schillinghe Lub. vnde van 
Hinrie Steffens veer vnde twintich schillinghe Lub., van en vnde van eren 
nakomelinghen, dese moghen komen tho wonende vppe de zuluen stede, van 
eren höuen vnde houen vnde van al eren thobehoringhen vnde nummende 
vor ene dar an tho wysende. Desset vorbenomede ghelt mach her Hinrie 
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panden vnde panden laten vnde de pande dryuen vnde vören, wor em dat 
euenst kümpt, zine pennynghe mede tho nemende, wo vakene em des not 
vnde behöf is, zunder gennegherleyge hinder vnde bewernisse myner vnde 
myner eruen. Desse vorbenomeden vyf mark gheldes Lub. mach her Hinric 
vorscreuen vorkopen, vorzetten, vorgheuen vnde tho gheestliker achte kerer' 
na zyneme willen vor de vorscreuenen summen, vnde wene he dat vorkoft. 
zettet edder ghyft, deme schal ik dat na vorbreuen vnde bezeghelen na 
allen artikelen desses breues, wan he dat esschet, zunder lengheren vortoch. 
Desses vorscreuenen gheldes schal ik her Hinrike waren vor al de genen, 
dese vor recht komen willen, recht gheuen vnde nemen, vnde nemen ene 
van aller ansprake zunder gennegherleyge hulperede. Vortmer dorch zünder- 
liker vruntscop willen zo heft her Hinrie vorscreuen vor zik vnde vor zine 
eruen my vnde mynen eruen gheuen den wedderkop an dessen vorbenomeden 
vyf mark gheldes Lub. aldusdane wys: wan ik dat wedderkopen kan vnde 
wil, zo schal ik dat her Hinrike tho zünthe Mycheles daghe thovoren tho- 
zegghen, vnde darna byn den veer hilleghen daghen tho passchen neghest 
thokomende schal ik em weddergheuen bynnen der stad tho Parchim vyf- 
tich mark Lub. pennynghe, dese denne bynnen Parchim best ghenghe vnde 
gheue zint, an eyneme summen vnde tho eyner tyt. Alle desse stücke loue 
ik Johan van Plesse vorsereuen myd mynen rechten eruen en truwen dat 
stede vnde vast tho holdende alse her Hinrie Rynesberghe vorbenomet vnde 
zinen rechten eruen zunder gennegherleyge arghelist vnde nyge vünde, vnde 
tho merer betughinghe alle desser dingh zo hebbe ik Johan van Plesse vor- 
screuen myn ynghezeghel myd witscop ghehenghet laten vor dessen bref, de 
ghescreuen is na godes bord duzent iar drehundert iar darna in deme zouen- 
vndeneghentighesten ijare, an zunthe Gregorius daghe, des hilleghen pauezes. 
Tughe desser dingh zint de erliken lude her Nicolaus Scharbowe, kerchere 
tho Wamecowe, Petrus Bertram, vicarius tho deme Sterneberghe, Tydeke 
Smyd tho Kossebode vnde anderer lüde vele, dese louen vnde tüghes 
werdich zint. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, fasc. 26, Nr. XI. 
Das am Pergamentband hängende runde Siegel zeigt im stehenden Schilde einen rechts schreitenden 
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(13)91. März 14. (Lübeck.) 13078. 


Der Bat zu Lübeck ladet Göttingen zu einem Hansetage in Lübeck 
auf den 10. Juni 1397 ein, wo wegen der Städte Rostock und Wismar 
und wegen anderer gemeinsamer Sachen verhandelt werden soll. 


Honorabilibus et diseretis viris, dominis proconsulibus et consulibus in 
Gotinge, amieis nostris dilectis, dandum. 


Salutacione multum amicabili premissa. Leven vrunde Jw is wol 
wyvtlik van enem daghe, des de gemenen stede geramet hadden, unde hir 
scholde gewesen hebben to sunte Johannis daghe to middensomere negest 
vorleden, dar de stede meenliken to vorbodet weren to komende; des iodoch 
nicht en schach van unvredes wegen, de to der tiid meenliken in den landen 
was, darumme de ene to dem anderen nicht komen en mochte: des weren 
hir na der tiid etlike van den steden vorgaddert upp unser vrouwen dach 
assumpcionis negest vorleden, unde umme afwesend veler stede to der tiid 
rameden se enes anderen daghes, hir to holdende upp pinxten negest komende, 
to sprekende darumme, wo me dat holden schole mit den van Rostok unde 
den van der Wysmar, unde umme vele andere sake, de den gemenen steden 
unde dem kopmanne, beyde to lande unde to watere, anliggende syn, dar 
rot macht ane is, unde weren van uns begherende, dat wy iw dat unbeden 
wolden. Bidde wy iuwer leve vruntliken, dat gy umme des gemenen besten 
willen to deme sulven daghe wene ut iuwem rade senden unde des io nicht 
verleggen: dar bewise gy uns vruntliken willen ane. Unde bidden des iuwe 
vruntlike antworde. Dominus vos conservet. Seriptum nostro sub secreto, 
anno 97, feria quarta post Invocarvit. ‚onsules eivitatis Lubicensis. 

Aus Hanserecesse IV, Nr. 402, S. 386, nach dem Original im Stadt-Archive zu Göttingen, 


mit Resten des aufgedrückten Sekrets. — Da der Hansetag schlecht beschickt wurde, kam es zu 
keinem Beschluss. 


1397. März 15. 18079. 


Domkapitel und Vögte zu Ratzeburg messen den Teil des Schloss- 
walles daselbst auf, welchen die Stiftsbauern zu erhalten haben. 


Anno domini M’CCCXC VII’, mensis Mareii die XV, nos Georrius 
Marschalk, prior, et Johannes Crempe, canonieus, tune dominorum et capituli 
ereJesie Razeburgensis officialis maior, vna pro parte eapituli, neenon Got- 
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scchalcus de Tzule, tunc aduocatus, et Hinricus Kok, tune subaduocatus in 
castro Razeborch, ad conspiciendum partem, nostros colonos ad vallandum 
contingentem, et ipsam partem cum virga XVI pedum meciendum fuimus 
constituti. Quibus metitis XXI virge nostros colonos concernentes et non 
amplius sunt reperte, presentibus nobis quatuor supradictis. 


Nach dem Ratzeburger Lib. cop. II, 8. 158, im Haupt-Archive zu Neustrelitz. 


1397. März 12. 13080. 


Heinrich Huvenschroder verpfäüändet 4 Mk. Lüb. Rente aus seiner 
Hälfte des Werders hinter der „Gleviner‘ Mühle an Katharine und 
Margarete Buttow, Nonnen des Heil. Kreuzklosters zu Rostock, für 
60 MR. 


Uoram vniuersis et singulis presencia visuris seu audituris pateat 
euidenter, quod Hinricus Hüuenscroder obligauit pro pignore partem suam 
videlicet medietatem insule retro molendinum Gleuyn pro sexaginta mareis 
Lubicensibus et pro quatuor mareis Lubicensibus reddituum Katherine et 
Margarete, filiabus Hermanni Buttowen, monialibus in Rostok, ceterisque om- 
nibus aliis et singulis monialibus monasterii sancte Crucis in Rostok. Quos qui- 
dem redditus dietus Hinricus uel sui heredes seu diete medietatis insule eul- 
tores seu possessores dietis Katherine et Margarete, quamdiu vixerint aut 
 vna earum vixerit, persoluet uel persoluent, videlicet medietatem dietarum 
quatuor marcarum in festo pasche singulis annis et alteram medietatem in 
festo Michaelis, et post mortem dietarum Katherine et Margarete omnes alie 
et singule moniales monasteri in Rostok predieti dietarum quatuor mar- 
carum redditus singulis annis subleuabunt et inter se mutuo diuident sine 
preposito et quacunque alia persona et deinde pro salute anime domini 
Hinrici Snellen, presbiteri, dietorum reddituum largitoris, deuote exorabunt. 
Hos vero redditus dietus Hinricus Hüuenscroder uel sui heredes seu dicte 
insule possessores in festo Michaelis uel pasche pro sexaginta mareis et pro 
redditibus tune debendis redimere possunt, dummodo hoc monialibus pre- 
dietis ad quartale anni preintimabunt, statuens se et suos heredes pro defectu. 
Item quandocunque consulibus Guzstrowensibus id placuerit et id dicto 
Hinrico uel suis heredibus seu diete insule possessoribus ad quartale anni 
preintimauerit, extune ipsi in festo Michaelis sequenti dietas sexaginta marcas 
Lubicenses consulibus persoluere teneantur atque debent et tunc consules 
Guzstrowenses dietarum quatuor marcarum redditus de pixide eiuitatis sin- 
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gulis annis, ut premittitur, persoluant effectiue. Seriptum anno domini 
M° CCC’? nonagesimo septimo, feria quinta ante dominicam, qua cantatur 
Reminiscere. 


Nach dem Transsumpt vom 10. Jan. 1398, im Archive des Heil. Kreuzklosters zu Rostock. 
Dort befindet sich auf Pergament auch eine gleichzeitige Übertragung der Urkunde ins Niederdeutsche. 


mm ln 


1397. März 15. (Wismar.) 13081. 


Bolte aus Stralsund und der Schiffer Christoph vertragen sich um 
ein dem ersten zur See genommenes und gerichtlich für gute Prise 
erklärtes Schiff. 


Bolte de eiuitate Sundensi expresse coram dominis meis proconsulibus, 
videlicet domino Mar. Bantzecowen, Jo. Tuckeswerd et Hermanno Meygere, 
profite(te)batur, quod amicabiliter inter eum et nautam Cristoferum esset 
-oncordatum de naui dieta Teutonice sceute, que sibi in mari rapta fuerat et 
uam dietus Cristoferus, postquam dietus Bolte iure ab ea diuisus fuerat, 
emerat', ita quod dietus Cristoferus sibi dedit IX tunnas seruisie Wysmari- 
ensis et dietus Bolte nee sui heredes debent dietum Cristoferum monere nec 
inpetere vel suos heredes quomodolibet in futurum, et omnia inter eos debent 
esse amicabiliter terminata et sopita. Et eciam coram ipsis, vt premittitur, 
recongnouit, quod dieta nauis sceute dieta sua propria fuisset et nullus aliquid 
proprietatis in ea haberet. Eciam stat dieto Cristofero pro hoc, quod sibi 
nulla moniecio fiat per quemeumque hominem mundi occasione sepediete 
nauis. Actum anno domini M’CCC’XCVI, feria quinta post Inuocauit. 


Nach dem Lib. parv. civ. im Rats-Archive zu Wismar, fol. 202. 


1397. März 16-30. (Rostock.) 13082. 


Arnold Scharstorf verkauft wiederkäuflich 7 Mk. Bente an seinen 
Sohn für 100 Mk., welche zur ersten Messe in St. Nikolai zu Rostock 
bestimmt sind. | 


Arnoldus Scarstorp pater vendidit Arnoldo Scharstorp, filio suo, 
VII marc. redditus pro C mareis in hereditate sua angulari, in monte Bagi- 
narum apud Halueplugh cum suis attinentiis sita, in quatuor terminis anni 
exsoluendos, dum alter alteri hoc ad quartale anni predixerit, pro C mareis 
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reemendos, et pertinent iste C marce ad primam missam ad sanctum 
Nicolaum. | 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387 —97, fol. 145®. Getilgt. Eingetragen zwischen fer. 6° 
p. Invoc. und fer. 6° p. Oculi. Am Rande steht von anderer Hand: Vicaria. 


1397. März 17. Schwerin. 13083. 


Johann Berchteheile, Domherr zu Schwerin, schenkt vor Notar und 
Zeugen seinem Domkapitel die Bischofsmühle vor Schwerin. 


In nomine domini, amen. Anno a natiuitate eiusdem millesimo tre- 
vontesimo nonagesimo septimo, indietione quarta, mensis Martii die deeima 
septima, hora tertiarum uel qualsi]', pontificatus sanetissimi in Christo patris 
et domini nostri domini Bonifacii, diuina prouidentia papae noni, anno 
octauo, in mei notarii publiei infraseripti testiumque infrascriptorum ad hoc 
specialiter uocatorum et rogatorum praesentia honorabilibus uiris dominis 
Lubberto Witgeruer, Jacobo Kruzebiter et Johanne Kindt, canonieis ecelesiae 
Suerinensis, in eadem ecclesia in loco capitulari capitulariter congregatis, 
constitutus ibidem personaliter commendabilis uir dominus Johannes Berchte- 
heile, praedietae ecelesiae Suerinensis canonicus, maiori praebenda praeben- 
datus, habens titulo emptionis et uenditionis molendinum situm et eonstitu- 
tum prope Suerin apud uiam, qua itur uersus Wismariam, nuncupatum 
molendinum Episcopi, in possessione pacifica uel quasi cum suis attinentiis, 
fructibus et iuribus, prout iacet in terminis suis, a reuerendo in Christo 
patre et domino domino Rodolpho episcopo Suerinensi, prout in litera qua- 
dam uenditionis eiusdem domini episcopi sigillo suo maiori et etiam sigillo 
mailori capituli ecclesiae Suerinensis in pressulis pergameni pendentibus 
sigillata et super eadem uenditione et emptione tradita et concessa contine- 
batur, euius tenor? et deseriptio sigillorum inferius de uerbo ad uerbum anno- 
tatur. Praedietus uero dominus Johannes Berchteheil huiusmodi litera pro- 
ducta et lecta, habens potestatem a dieto domino episeopo dietum molendinum 
ad ecclesiasticos uel Seculares usus uendendi uel donandi et titulo donationis 
uel uenditionis in alium uel alios transferendi, ex certa scientia, gratia et 
spontanea uoluntate, non ui, metu, uel dolo inductus, nulla calliditate uel 
machinatione circumuentus, sed deliberatione matura praehabita, titulo et ex 
causa simplicis et purae donationis et ea donatione, quae dieitur inter uiuos, 
facta, praedietis dominis ibidem praesentibus et capitulum facientibus et 
infrascriptam donationem nomine capituli accipientibus praefatum molen- 
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dinum ita libere, prout ipse a dieto domino episcopo emit et ipse dominus 
episcopus de consensu dicti capituli ecclesiae Suerinensis sibi illud uendidit 
iuxta tenorem praedictae literae, pro se suisque haeredibus et successoribus 
simplieiter et irreuocabiliter ac pure ob multa merita et gratuita beneficia, 
nae a dieta ecclesia Suerinensi consecutus esset, meliori modo, iure, causa 
et forma, quibus potuit, donauit, dedit et contulit in augmentum panum 
praebendalium seu simellarum eorundem dominorum, ad habendum, tenen- 
dum et possidendum et perpetuis temporibus uti fruendum, constituens et 
statuens 1psos dominos praepositum, deecanum et capitulum dietae ecelesiae 
Suerinensis et eorum successores in dietum molendinum et ipsius possessi- 
nem uelut in rem propriam, et transfudit et transtulit in eos et eorum 
successores onmmia jiura, omnes actiones reales et personales, utiles et directas 
re] per se tutorias, tacitas uel expressas, quae uel quas idem donator habuit 
wel habere potuit, et quae eidem ante praesentem donationem competebant 
wel eompetere poterant in dieto molendino cum suis attinentiis, prout in 
supradieta litera praefati domini episcopi est expressum, illudque libere et ex 
toto dimisit et resignauit ac saepefato molendino et possessionibus suis ac 
alis mribus omnibus, exceptionibus doli mali, metus, fraudis et in factum 
actioni omnique iuris tam canonieci quam ciuilis auxilio, etiam quod huius- 
modi donationem ex nulla causa ingratitudinis nullo tempore reuocabit, 
vmnibusque aliis exceptionibus ıiuris et facti, per quae praemissa omnia et 
ingula infringi, elidi seu turbari possent in toto uel in parte, sponte et ex- 
presse renunciauit. Contulit etiam et concessit dietis dominis omnimodam 
potestatem et licentiam per dietam literam domini episcopi, quam eis ibidem 
tradidit et praesentauit, ex donatione praedicta, propria authoritate, sine ali- 
ulus judiecis mandato uel requisitione intrandi et accipiendi possessionem 
dieti molendini corporalem. Promisitque praenarratus dominus Johannes 
donator mihi notario publico infraseripto solemni stipulatione interueniente 
tee et nomine dietorum dominorum pro se suisque haeredibus et successoribus 
huiusmodi donationem et resignationem ac omnia alia et singula supradicta 
rata et firma semper habere et tenere et in nullo per se uel alium seu sub- 
missam personam uel submittendam contrafacere uel uenire aliqua ratione 
wel oecasione, de iure uel de facto; quodque etiam dieti domini praepositus, 
lecanus et ceanonieci nomine incorporati molendini et suorum attinentium 
possunt agere, experiri, excipere, replicare, prosequi et se tueri, quitare, qui- 
tantiam dare, transigere, componere et omnia alia et singula facere in prae- 
missis et: quolibet praemissorum, quae praefatus dominus Johannes Berchte- 
heil ante praesentem donationem et resignationem facere poterat et exercere; 


208 1397. 13083 


quodque etiam nulli alteri ante praesentem diem praetactum molendinum 
cum suis attinentiis ac iura et actiones et omnia alia supradicta dedit, donauit 
et resignauit, nec aliquem contractum in praemissis cum aliquo fecit uel 
habuit, cuius occasione praefati domini per aligquem possint uel debeant con- 
ueniri. (Super quibus tam dietus dominus Johannes donator quam etianı 
praenarrati domini canoniei et capitulum habentes me notarium infraseriptum‘, 
ut ipsis super praemissis unum uel plura conficerem instrumenta ad dicta- 
men cuiuslibet sapientis). Sigilla uero praefatae literae domini episcopi Sue- 
rinensis appensa fuerunt de cera alba seu communi cum pressulis pergameni 
appensis, et primum sigillum fuit sigillum oblongum et concauum, exterius 
planum, eontinens interius imaginem episcopi infulati in uestibus pontificia- 
libus, habens baculum pastoralem in manu sinistra, ante se transuersaliter 
a sinistro humero ad aliud latus protendentem, habens dextram manum 
erectam, sub cuius pedibus duo celipei continebantur, unus a dextris et alius 
a sinistris; in dextro continebatur caput bouis, in sinistro duo baculi pasto- 
rales transuersaliter se habentes; literae uero ceircumferentiales fuerunt hae- 
S. Rodolphi dei gratia episcopi Suerinensis et domini Magnopolensis. Sigillum 
uero secundum fuit sigillum rotundum exterius habens tres plicas cum pollice 
factas, interius habens concauitatem, sed in quodam cimborio continens duas 
imagines sedentes in cathedris, una sanctae Mariae uirginis habens puerum 
in sinu, alia sancti Johannis euangelistae habens ante se librum in pulpito 
iacentem, et quaelibet imago cerucem ante faciem habebat eiusdemque literae 
eireumferentiales erant hae: Sigillum ecelesiae sanctae Mariae et sancti Jo- 
hannis euangelistae Suerinensis. Super quibus tam dietus dominus Johannes 
Berchteheile donator quam etiam praenarrati domini canonici, capitulum ser- 
uantes, me notarium infrasceriptum requisierunt, ut ipsis super praemissis 
unum uel plura conficerem instrumenta ad dietamen cuiuslibet sapientis. 
Acta sunt haec Suerin in loco capitulari ecelesiae Suerinensis, anno, indictione, 
mense, die, hora et pontificatu, quibus supra, praesentibus discretis uiris do- 
minis Johanne Soltow et Johanne Cremer, presbiteris, perpetuis vicarüs 
dietae ecelesiae Suerinensis, testibus ad praemissa uocatis specialiter et rogatis. 


Nach einem Transsumpt in einem Not. Instr. vom 18. März 1420 im Haupt-Archive zu Schwerin 
(Urkk. Bist. Schwerin), das in einer von „Laurentius Clandrian, sacr. Rom. imp. auth. notar.‘, be- 
glaubigten Abschrift auf Papier erhalten ist. — !Vorlage: quartarum. *Am Schluss der Urkunde 
stehen die Worte: Tenor uero praedictae literae domini episcopi Suerinensis, de qua supra fit 
mentio, sequitur de uerbo ad uerbum et est talis: [Folgt Nr. 13062]. °Dahinter fehlt: requisierunt. 
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1397. März 19. Doberan. 13084. 


Albrecht, König von Schweden und Herzog von Mecklenburg, und 
Johann IV., Herzog von Mecklenburg, verleihen eine jährliche 
Hebung von 10 Drömt Korn aus 3 Hufen der Stadt Kröpelin 
dem Kloster Doberan zur Abhaltung von Seelenmessen für die in 
der dortigen Kirche beigesetzten fürstlichen Personen. 


In nomine domini, amen. Ne ea, que aguntur in tempore, simul 
labentur cum reuolucione temporis, necesse est, ut seripturis autentieis et 
fide dignorum testimonio roborentur. Hine est, quod : nos Albertus, dei 
sracıaa Sweorum Gottorumque rex, dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, 
Stargardie et Rozstok terrarum dominus, et nos Johannes, de eadem gracia 
dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum do- 
nlmus, recognoseimus in his seriptis publice protestando, quod maturo here- 
dum et consiliariorum nostrorum consilio et consensu prehabito ob reueren- 
cjam dei omnipotentis eiusque genitrieis virginis Marie et omnium sanctorum 
et animarum progenitorum nostrorum et nostrarum animarum ob salutem 
ledimus et contulimus, damus et conferimus in hiis seriptis monasterio, 
abbati et conuentui in Doberan et eorum successoribus decem tremodia an- 
none annuatim tollenda et percipienda perpetuis temporibus in opido nostro 
Cropelin ab incolis subseriptis et inferius nominandis, a Hinrico Müreman 
trıa tremodia de vno manso, a Hermanno Eghberti et Willekino Heidenrieci 
tria tremodia cum dimidio de vno manso, a Hennekino Fabri et Jacobo eius 
filio tria tremodia cum dimidio de vno manso. Hos vero redditus supra- 
dietos predietus dominus abbas et conuentus monasteri Doberan, qui pro 
tempore fuerint, annuatim subleuare debent ab incolis supradictis et eorum 
successoribus pro perpetua memoria, quam missis, vigilüs, oracionibus et 
alııs bonis operibus facere debent et celebrare in altari, quo patres et fratres 
nostri sunt sepulti, et predieta bona cum omni iure, libertatibus et attinen- 
eis pacifice et quiete possidere. Insuper volumus et concedimus sepefato 
Jomino abbati et conuentui in Doberan et eorum successoribus ex speciali 
sracia, ut tempore persolucionis dietorum reddituum, si in toto uel in parte 
in dietis redditibus tollendis defectum aliquem habuerint, quod tunc per se 
uel per suos familiares per pignerum recepceionem tam in agris quam domibus 
«ompellere poterint dietos rusticos ad solueionem dietorum reddituum, iure 
Lubicensi non obstante, et quod dieta pignera ducere et portare possunt ad 
diettum monasterium aut alibi, quo velint, nostro, heredum aut aduocatorum 
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nostrorum adiutorio ad hoc minime requisito. Vt autem omnia et singula 
premissa robur obtineant perpetue firmitatis, presentem litteram sigillorum 
nostrorum munimine duximus roborandam. Datum et actum in monasterio 
Doberan, anno domini M°’C°’C°C’ nonagesimo septimo, feria secunda post 
dominicam, qua cantatur Reminiscere. Testes huius rei sunt fideles nostri 
dileeti Wernerus de Axecow, Heidenrieus de Bibow et Gerardus Negendanke, 
milites, Albertus Swidegeri, plebanus in Boysenborch, et Arnoldus Kran, 
noster notarius, et alii quam plures fide digni. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Doberan. An Pergament- 
streifen hängen «zwei Siegel: 

1) das zu Nr. 11653 abgebildete Siegel des Königs Albrecht. 

2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann IV. 


1397. März 19. (Lübeck.) 13085. 


Der Rat zu Lübeck ersucht den Rat zu Rostock, eine auf des 
Lübischen Bürgers Arnold Wachendorf Namen in weil. Reinhold 
Wachendorfs Haus zu Rostock eingetragene Rente auf Reinholds 
Sohn, der sie gekauft hat, umzuschreiben. 


Honorabilibus et diseretis viris dominis proconsulibus et eonsulibus 
Rostoccensibus, amieis nostris dilectis, econsules eiuitatis Lubicensis cupimus 
presentibus innotere, quod constitutus coram nobis Arnoldus Wachendorpp. 
coneiuis noster, nobis exposuit, qualiter in domo quondam Reynoldi Wachen- 
dorpp, eonciuis vestri, sita eireca forum vestre eiuitatis, habet redditus VII 
marcarum Lubicensium, sibi in libro vestre ejuitatis asseriptos, quos redditus 
dixit se rite, racionabiliter et legitime Reynoldo Wachendorpp, filio quondam 
Reynoldi coneiuis vestri memorati, vendidisse, prout expresse coram nobis virtute 
huiusmodi vendicionis omni iuri et proprietati horum reddituum renunceiauit 
et sponte cessit, quod presentibus publice protestamur. Quare petimus dilec- 
tiones vestras amicabiliter, quatenus predietos redditus ab eo exseribi seu 
cancelları velitis et Reynoldo prefato facere asseribi et annotari viceuersa 
nostrorum precaminum interuentu. Datum anno domini M’CCC’XCVII', 
ferıa secunda post Reminiscere, nostro sub secreto presentibus in testimoniun 
premissorum tergotenus impresso. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Die Rückseite zeigt noch Spuren des auf- 
gedrückt gewesenen runden Siegels. 
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1397. März 19. Rom.' 13086. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt Nicolaus de Insula, Archidiakon zu 
Waren (Schweriner Diözese), fructuum et proventuum camere aposto- 
lice in Bremensi et Rigensi provinciis ac nonnullis aliis civitatibus et 
diocesibus debitorum collector, die in die Kamminer Diözese, speziell 
nach Arnswalde und Stettin geschickten päpstlichen Abgesandten, 
die einen von Papst Urban VI. an das Erzbistum Magdeburg ver- 
liehenen vollkommenen Ablass dort verkünden und spenden sollten, 
sich aber Eigenmächtigkeiten dabei erlaubt hatten, zu verhören und 
zu verurteilen. 


Vatikanische Regesten im Päpstlichen Archive zu Rom, Nr. 315, f.234. — (!Rome apud s. 
Petrum, XIIII. kal. Apr., anno octavo. — Eingang: Dudum felicis recordationis. — Darunter steht 
links: P. de Bosco; rechts: De curia. Jo. de Tremosnicz.) 


1397. März 21. 13087. 


Grabschrift für Andreas Gielow, Propst zu Ivenack, in der Kloster- 
kirche daselbst. 


Anna - Ani - m-cee- senii - ipa - Die - Sci - hudichi - ahhafis - ohiif - 
uene’ahilis - dns - andreas - yhylame - ppafifus - huius - monafterii - arafe - pra - 


anima - eius - | 
[= Anno domini 1397, ipso die sancti Benedicti abbatis, obiit venerabilis dominus 
Andreas Ghylowe, prepositus huius monasterii. Orate pro anima eius. 
Nach Jahrb. 6B, S. 102, und Schlie, Denkm. V, S. 180, wo der Stein abgebildet ist. Die 
Fläche des Steines enthält das Bild eines konsekrierenden Priesters in Umrissen; auf den Ecken 
sind die Evangelistensymbole angebracht. 


1397. März 23. Rom!. 13088. 


Papst Bonifaz IX. providiert Hermann Brad!, Kleriker Schwe- 
riner Diözese, mit einem Lehn ohne Seelsorge bis zu 18 Mark Ein- 
kommen, zur Verfügung des Rektors der Pfarrkirche zu Barth 
(Schweriner Diözese) stehend. (Beauftragt den Bischof von Tuy, 
den Abt von Neuenkamp und den Archidiakon von Parchim (Schwe- 
riner Diözese) mit der Ausführung.) 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 68, 1397 
(ann. 8.), (jetzt mit Lib. 50), fol. 125. — (!Rome apud s. Petrum, decimo kal. April., anno VIII®. — 
Eingang: Vite ac morum honestas.) 


27° 
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1397. März 23. Rom.! 13089. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Pröpste von Lübeck und Havelberg 

und den Dekan zu Güstrow (Kamm. Diözese) zu Konservatoren 

für das Kapitel zu St. Marien in Stettin auf 10 Jahre. 
Datarie:Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. anno S 


(jetzt Lib. 45), £. 126Y. ("Rome apud s. Petrum, decimo kal. Aprilis, anno VIII. — Eingang: 
Militanti ecclesie.) 


1397. März 28. (Wismar.) 130%. 
Der Rat zu Wismar gibt dem Amte der Krämer daselbst eine Rolle. 


In godes namen, amen. Wi borghermestere vnde ratmanne to der 
Wismer, nye vnde olt, geuen deme ampte de[r]) cremere vnser stat desse 
rechtecheyt, de hirna ghescreuen steyt, to hebbende vnde to beholdende also 
langhe, dat de rad enes anderen enes werd, oft se desse suluen rechtecheyt 
vnde sette wandelen willen, wedderropen ofte breken, en deel edder altomale. 

1.) To deme ersten male, we en cremer wesen wil edder cramerie 
veyle hebben wil, dat sy myt wicht edder myt mate, welkerleye dat it sy. 
de scal der stat vuldön vnde amptes recht, alse dat van oldinghes ghe- 
weset heft, wo se vnboruchtede bedderue lude syn. 

[2.] Weret ouer sake, dat iummende in dessem vorscreuenen ampte en 
quad ruchte naqueme, ouer lanck edder ouer kort, de scolen sik des ent- 
ledeghen vnde tovoren breue bringhen, eer se in dat ampt werden ent- 
fanghen, dat se echte vnde rechte gheboren syn. 

[3.] Weret ok, dat se sik des nicht entledeghen konden edder wolden, 
so scolen se des vorsereuenen amptes enberen vnde neneln]’ eraam mer 
veyle hebben. 

[4.] Vortmer, welk man an dit vorsereuene ampt der eremere kumpt, 
hefft he also lange an enem anderen ampte weset, dat scal he beuorn ouer- 
geuen, ere he hiryn entfangen wert. 

5.) Item, welk man, de an dit vorbenomede ampt vntfangen wert, de 
scal geuen ene mark Lubesch to dem harnsche, ene mark to wasse, to bol- 
deken vnde to des amptes missen to holdende. Ok scal en iewelie, de an dit 
vorscreuene ampt entfangen wert, dem gantzen ampte geuen ene tunne beers. 

[6.] Vortmer, welk kremer, de eramerye veyle heft, de scal syn gued 
sellen vor siner doren, dar he wonet. 
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[7.) Vortmer scolen nene eremere, twe edder dre, myn edder mer, 
sik to samende plichten eramerye to vorkopende hir in der stat iegen dat 
ampt anders, wen dat van oldinghes gheweset heft, bi broke dryger mark 
suluers. 

[8.]| Vortmer weret, dat iemant hir brochte enen summen gudes, dat 
ramierye were, dat were to lande edder to watere, dat scal nen man in 
dessem ampte allenen kopen, dat were buten der muren edder bynnen der 
stat, sunder vulbort der werkmestere vnde to des amptes behoof, bi broke 
(Iryer marc suluers deme rade. 

[9.]) Vortmer scal en iewelic cremer de hilgen dage viren, alse dat 
van oldinghes gheweset heft. 

[10.] Vortmer scal numment in dessem vorscreuenen ampte de[s] hilghen 
dages mer wen dryerleyge gued vp dat vinster setten, bi broke deme rade 
en half punt vnde den werkmesteren sos penninghe, sunder in deme iar- 
markede, den de rad ghesettet heft, bi broke vorscreuen. 

[11.] Vortmer scal nemant in dessem vorscereuenen ampte syn gued 
dreghen laten van huse to huse to vorkopende edder doen to vorkopende 
vp dat market, noch nen cremer scal syn gued doen deme anderen to vor- 
kopende, he en kopet van em rechte vnde redeliken, bi broke deme rade 
dre mark suluers. | 

112.] Vortmer, welk gast, de hir to markede stan wil, deme scal nen 
«remier cramerye vorkopen edder doen to vorkopende in synen kram, ere he 
syne tid ghestaan heft, vnde ok nen gast van gaste kopen scal, bi broke 
deme rade dre mark suluers. 

[13.] Vortmer scal nen eremer, de in deme vorscreuenen ampte is, deme 
anderen dat richte senden vmme schelinghe edder vmme scult willen, he en 
do dat na orloue der werkmiestere, alse dat van oldinghes gheweset heft, bi 
broke enes haluen pundes deme rade vnde den werkmesteren sos penninghe. 

[14.] Vortmer weret, dat iemant were in der kumpanye desses vor- 
screuenen amptes, went dat tosamende is, dede stekemeste droghe in der 
kumpanye edder dar iemande ane vortornde, de scal der kumpanye irbe- 
nomet gheuen ene tunne bers, alse dat van oldinghes gheweset heft. 

[15.] Vortmer, we in dessem vorscreuenen ampte is, de scal komen 
in de morghensprake, bi broke deme rade en half punt vnde den werk- 
mesteren sos penninghe. 

[16.] Vortmer, welken borghere eramerye kumpt ouer see edder ouer 


land, dat syn is, wil he dat bi punden vorkopen, dat scal he doen na orloue 
des rades. 
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[17.] Vortmer, welk gast, de hir to markede steyt, de scal syn gued 
nicht dreghen laten van huse to huse to vorkopende vnde scal syn gued 
nicht dregen barteren edder laten dregen in der stat, bi broke dryer mark 
suluers. 

[18.] Vortmer, welk gast, de hir vte staan heft sine tid, de scal dat 
sulue beschedene gued voren in enen anderen market, vnde nen gued ligghen 
to latende bi sinem werde to vorkopende, bi broke dryger mare suluers. 

[19.] Vortmer, so is deme rade witlic ghedan, dat de geste laten ere 
gued hir stan bi erem werde vnde senden denne dar lude to vnde vorkopen em 
dat beschedene gued myt eme godespenninghe vnde de stat dar ander werue 
mede to markede, went se dar mede stan hebben, so antwarden se em dat 
sulue gued wedder. Dat scolen de geste vrigen myt eren eden. Ok scolen 
de geste men twye des iares hir vte stan ane? den iarmarket, den de rad 
ghesettet heft. 

Desse vorsereuene rechtecheyt scal dit vorsereuene ampt hebben vnde 
beholden also langhe, wend de raad anders wes to rade werd hirane to 
doende. Datum anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo septimo, feria 
quarta ante Letare Jerusalem. 

Nach dem Rats-Willkürebuche, fol. 100, im Rats-Archive zu Wismar. Die Rolle in der 
Lade der Krämer zeigt nur unwesentliche Abweichungen. — 'Vorlage: nenem. ?Dieser und der 
vorhergehende Artikel sind von derselben Hand, von der das Übrige herrührt, auf ein besonderes 
Stück Pergament geschrieben, welches beigeheftet ist. Offenbar gehören dieselben hierher, obgleich 
ein Zeichen sie nach $ 1 einreiht; das Exemplar der Krämer fügt sie hinter unseren Art. 17 ein. 
Letzterem fehlt Art. 12, und der letzte Satz in Art. 19 „Ok scolen usw.‘ bildet einen eigenen 


Artikel mit der schwerwiegenden, mit Hülfe geschickter Rasur hergestellten Variante ‚mit‘ für ur- 
sprüngliches °?,,‚ane‘“. — Gedruckt Burmeister, Rechtsaltertümer d. St. W., S. 69. 


(13)97. März 30. (Danzig.) 13091. 
Zuversichtsbrief für Jakob Johanssen nach Wismar. 


Jacob Johanssen habet litteram respectus versus Wismariam super 
XVI mareis Sundensibus. Ipsemet, Gosswin Rutger et Johannes Westval 
fideiusserunt. Actum XCVII’ feria VI* ante dominicam Letare. 


Gleichzeitige Notiz im Stadtbuch I im Staats-Archive zu Danzig, pag. 233. 
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ad 


1397. März 30. Rom. 13092. 


Papst Bonifaz IX. bevollmächtigt den Erzbischof Heinrich von 
Upsala, das Interdikt Über Stadt und Schloss Stockholm und den 
Bann über den Herzog Johann d. J. von Mecklenburg, den Knappen 
Albert v. Peckatel, den Arnold Stüke, Nicolaus Milies u. a. aufzu- 
heben, worin diese sich wegen Gefanygennahme und Gefangenhaltung 
des Bischofs Thordo von Strengnäs befinden. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, venerabili fratri Henrico, 
archiepisecopo V\Vpsalensi, salutem et apostolicam benedietionem. Personam 
twıam nobis et apostolice sedi deuotam tuis exigentibus meritis paterna bene- 
uolentia prosequentes illa tibi libenter concedimus, per que animarum saluti 
prouideatur tuque per illa te ualeas aliis reddere graciosum. NSane peticio 
pro parte tua nobis nuper exhibita continebat, quod olim tempore quo pro- 
urante humani generis inimico in regno Suetie inter carissimum in Christo 
tilium nostrum Albertum, regem Suetie, ex vna ac carissimam in Christo 
tilıam nostram Margaretam, reginam Datie, illustres, parte ex alia guerre 
uleebant, venerabilis frater noster Thordo, episcopus Strenginensis, suffra- 
saneus tuus, dum ad quoddam perlamentum, quod dieta regina cum personis 
dieti regni tam ecclesiasticis quam etiam secularibus tenere intendebat, cum 
ulbusdam capellano in sacerdotio constituto et aliis familiaribus suis acce- 
deret, in mari per Arnoldum Stuke et Nicolaum Milies, laicos Zwerinensis 
et Razeburgensis diocesis, tune quarundam gentium armigerarum, ad seruitia 
dieti regis in partibus illis militantium, que societas vitalienbroder nuncupa- 
bantur, eapitaneos, captus et ad castrum in Stocholmis, Vpsalensis diocesis, 
uod ad mandatum dicti regis gubernabatur, eitra tamen dieti regis scientiam 
uel mandatum in manibus nobilium virorum Johannis iunioris, dueis Magni- 
polensis, ac Alberti de Peccatel, domicelli diete Zwerinensis diocesis, assig- 
natus et per eos per annuım cum dimidio sub ducis et Alberti predietorum 
eustodia detentus fuit et quod te tune in remotis agente quondam Inge- 
mundus Igerlen, prepositus ecclesie Vpsalensis, tune tuus in spiritualibus 
vicarius generalis, nonnullos ecclesiarum et monasteriorum aliorumque loco- 
rum sacrorum partium illarum tune incendiarios et deuastatores ac bonorum 
eceelesiasticorum raptores ac nonnullos fautores eorundem excommunicationis 
sententias contra talia perpetrantes tam ab homine quam a iure promul- 
satas declarauit ineidisse ipsosque mandauit et fecit excommunieatos publice 
nuneiari ac castrum predietum et opidum Stochelmis', diete Vpsalensis dio- 
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cesis, in quibus incendiarii, deuastatores et raptores huiusmodi receptabantur 
seu alias commorabantur, ecclesiastico supposuit interdieto quodque nonnulli 
presbiteri et clerici, tam seculares quam regulares, ipsorum castri et opidi, 
quorum aliqui erant propter premissa excommunicationis sententia innodati 
huiusmodi durante interdieto tam in castro et opido huiusmodi quam alibi 
publice et scienter tanquam simplices et juris ignari non tamen in contemptu 
clauium diuina officia eelebrarunt, ymo uerius prophanarunt et alias immis- 
cuerunt se illis et nichilominus ducem et Albertum ac Arnoldum et Nico- 
laum neenon incendiarios, deuastatores, raptores et fautores eosdem ad huius- 
modi diuina admiserunt ipsisque ecclesiastica ministrarunt sacramenta a« 
quosdam ex ipsis sic ligatis, qui debitum nature persoluerunt, tradiderunt 
ecclesiastice sepulture. Cum autem, siecut eadem peticio subiungebat, prefatus 
episcopus cum capellano et familiaribus suis supradictis te id operante per 
Johannem et Albertum predictos ac alios, qui eos, ut premittitur, detinebant, 
relaxatus ac pristine fuerit restitutus libertati, et omnes supradicti de pre- 
missis doluerint, prout dolent, pro parte tua nobis fuit humiliter supplica- 
tum, ut dueis et Alberti ae Arnoldi et Nieolai ac fautorum neenon clerieorum 
et presbiterorum ac aliorum, qui in premissis culpabiles fuerunt, animarum 
saluti ipsorumque statui super hoc prouidere de benignitate apostolica dig- 
naremur: nos itaque, qui salutem querimus singulorum, uolentes tuam 
honorare personam huiusmodi supplieationibus inclinati fraternitati tue ducem 
et Albertum ac Nicolaum et Arnoldum ae fautores necnon clericos et pres- 
biteros predietos ac alios omnes, euiuscunque status, gradus, ordinis uel con- 
ditionis existant, qui fuerunt quomodolibet culpabiles in premissis aut ın 
hiis dederunt auxilium, consilium uel fauorem, si hoc humiliter petierint, ab 
excommunicationum, suspensionum et interdieti ac aliis sententiis et penis, 
quas propter premissa incurrisse nosceuntur, iniuncetis inde singulis ex eisdem 
pro modo culpe salutari penitentia et aliis, que fuerint iniungenda, dummodo 
illi, qui in captione et detentione dieti episcopi ac incendiis, deuastationibus 
et rapinis supradictis ceulpabiles fuerunt, episcopo et aliis, quorum interest, 
si id non fecerunt, satisfaciant, competenter auetoritate nostra absoluendi in 
forma ecclesie eonsueta huiusmodi, quod interdietum, sub quo castrum et 
opidum prefata, ut prefertur, et eorum ecclesie sunt supposita, relaxandi et 
nichilominus cum illis ex elerieis et presbiteris prefatis, qui sie ligati non 
tamen in contemptum elauium, ut prefertur, etiam in loco huiusmodi ecele- 
siastico interdieto supposito et alibi etiam dietis duce Alberto et Arnoldo ac 
Nicolao neenon incendiariis, deuastatoribus, raptoribus et fautoribus supra- 
dietis presentibus huiusmodi diuina celebrarunt seu uerius prophanarunt et 
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alias immiscuerunt se eisdem, seu ipsis uel aliquibus ex eis huiusmodi ecele- 
siastica sacramenta ministrarunt ac illos ex ipsis, qui debitum nature per- 
soluerunt, ecelesiastice sepulture, ut premittitur, tradiderunt, super irregulari- 
tate per eos propterea contracta singulis uidelicet ipsorum prius a suorum 
ordinum executione suspensis ad tempus, de quo tibi uidebitur, auctoritate 
predieta dispensandi omnemque inhabilitatis et infamie maculam siue notam 
per eos premissorum occasione. contractam abolendi plenam et liberam con- 
eedimus auctoritate predicta tenore presentium facultatem. Datum Rome 
apud sanctum Petrum, III kalendas Aprilis, pontificatus nostri anno octauo. 

Nach dem Original im Reichs-Archive zu Stockholm. An einer Hanfschnur hängt die Bleibulle 
des Papstes Bonifaz IX. Auf dem umgeschlagenen untern Rande rechts: Jo. Jacoz, unter dem- 
selben lınks: C.; auf der Rückseite oben: Jo. Zadelman, in der Mitte ein grosses R. — Regest 


Svensk. Riks-Arch. Perg. Bref II, S. 322—323 (ausführlich), und Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, 
T. I, 1, S. 467. 


1397. März 31. Greifenhagen. 13093. 


Michael Blide, vicar. in spir. des abwesenden Bischofs Johann von 
Kammin, bestätigt dem Abte von Daryun den Besitz der Propstei 
Levin. 


Michael Blide, eanonieus ecelesie Caminensis, vicarius in spiritualibus 
reuerendi in Cristo patris ac domini domini Johannis, dei gracia episcopi 
eeclesie Caminensis eiusdem, ducis Opoliensis, commendabili et religioso viro 
domino Godschalco, abbati monasterii Dargunensis, ordinis Cistereiensis, et 
preposito prepositure Lyuinensis, Caminensis diocesis, sinceram in domino 
carıtatem. Meritis vere deuocionis inducimur, vt peticionibus vestris, que 
vestre prepositure predicte jurium conseruacionem respieiunt, fauorabiliter 
annuamus, quia nobis humiliter supplicastis, quatenus recuperacionem iuris- 
dietionis prepositure prediete in Lyuin ac omnia alia inde rite subsecuta et 
in presenti processu, cui hec sunt transfixa, contenta ratificare, approbare et 
auctoritate ordinaria, qua fungimur, comfirmare dignaremur, nos ipsius pre- 
positure recuperacionem, jurisdietionem, ius sinodale necnon omnia alia supra- 
dieta ratificamus, approbamus et in nomine domini presentibus nostris literis 
predicta auctoritate comfirmamus vosque de ea presentibus inuestimus et 
jpsam cum pertinenciis suis comferimus et committimus vobis in animam 
vestram salubriter gubernandam, mandamus quoque vobis domino Bertoldo 
Stöt, vicarlo ipsius prepositure, quatenus prefatum dominum Godschaleum 
In possessionem prememorate prepositure in Lyuin et omnium iurium, 
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reddituum, fructuum et pertinentium eiusdem auctoritate nostra predieta du- 
catis corporalem et realem, precipientes elero et populo eiusdem prepositure, 
quatenus dieto domino.. Godschalco pareant et intendant ac debitam obedien- 
ciam exhibeant, alioquin sentencias, quas rite tuleritlis] in rebelles, faciemus auc- 
tore domino usque ad condignam satisfactionem inuiolabiliter obseruari. Datum 
Griphenhaghen, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, sab- 
bato ante dominicam Letare, vicariatus domini nostri Caminensis sub sigillo. 


Nach dem Original im Haupt-Archbive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Am Pergament- 
streifen das Amtssiegel des Vikars von Kammin: 


rund; zwischen Arabesken Johannes der Täufer in halber Figur mit dem agnus dei. Die in 
der Mitte durch einen kleinen Schild mit einem stehenden Kreuz geteilte Umschrift lautet: 


+ S’ VIQARII DNI | dPI & aADInean & 


— Angehängt an das unter Nr. 12829 abgedruckte Originalinstrument des Notars Nikolaus 
Bowerstorp von 1395, Sept. 18. 


1397. April 5. Rom. 13094. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Äbte zu Hiddensee (Roskilder Diözese) 
und Belbuck und den Scholastikus zu St. Marien in Kolberg (Kam- 
miner Diözese) zu Konservatoren des Johann Swalenbergh, Propstes 
zu Bützow (Schweriner Diözese) und Archidiakons zu Bostock, auf 


10 Jahre. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397 anno S. 
(jetzt Lib. 45), fol. 126Y. — ("Rome apud s. Petrum, non. Aprilis, anno VIII. — Eingang: Militanti 
ecclesie.) 


1397. April 8. (Wismar.) 13095. 


Mechthild Winkelmann im Heil. Geiste zu Wismar macht eine Stif- 
tung zu Kohlen für die Geistlichen und Präbendarien daselbst. 


Mechtildis Wynkelmans, prebendaria in sancto Spiritu, cum consensü 
proximorum suorum in salutare remedium anime sue et progenitorum suo- 
rum emit a prouisoribus domus saneti Spiritus, videlicet dominis Marquardo 
Bantzekowen, Johanne Tuckeswert, proconsulibus, neenon Nicolao Wozeryn, 
magistro domus eiusdem, rectori ecelesie, vicariis, officiantibus, custodi et 
omnibus prebendariis ibidem vnicuique semper perpetuis temporibus quolibet 
in festo beati Johannis baptiste duas tunnas carbonum faginarum, hoc est 
bokene kolen, per magistrum diete domus, qui pro tempore fuerit, ipsis 
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distribuendas et diuidendas expedite, pro ducentis et quadraginta mareis 
Lubicensibus per dietam dominam expositis et solutis et in necessarios usus 
diete domus sancti Spiritus positis et conuersis. De qua empeione reperitur 
vna sceriptura in consolatu anno domini millesimo tricenthesimo nonagesimo 
septimo, Judica. Pro istis piis operibus supradictis debent presbiteri huius 
ecelesie semel in anno, scilicet proxima dominica post festum natiuitatis sancti 
Johannis baptiste, peragere memoriam videlicet Hinrici Wynkelmans, Mech- 
teldis vxoris su[e]' et puerorum suorum necnon Margareten et progenitorum 
suorum, scilicet dominica die cum vigiliis et secunda feria cum tribus missis. 
Et [ad] istam memoriam conueniunt omnes conuentuales, et post obitum dicte 
Mechteldis debet vxor prouisoris ista omnia cum omnibus factis bonis adım- 
plere negociis ete., scilicet portare lumen ad altare, ut conswetum sit in 
mnissis pro defunctis. 


Nach dem Register des Hauses zum Heil. Geiste 1369—1487, fol. 14, im Rats-Archive zu 
Wismar. — !Vorlage: sui. 


1397. April 10. 13096. 


Gerold Hasenkop, Ritter, wohnhaft zu Rüting, legt zu der von ihm 
gestifteten Vikarei in der Kirche zu Gadebusch 10 Mk. Hebungen 
aus Frauenmark und 4 Mk. Hebungen aus Käselow. 


In gades namen, amen. Ik her Gerolt Hazekop, ritter, wonaftich 
tome Rutinck, mit mynen eruen bekenne vnde do witlick in desseme breue 
vor alle den iennen, de ene sen edder horen lezen, dat ick dorch meringe 
willen vnde to okende gades denst vnde dorch salicheyt myner olderen sele 
vnde myner vnde dorch beteringe willen vnser aller sunde myt gantzem 
willen vnde wol vorbedachten mode hebbe vpgenamen vnde stichtiget, vp- 
neme vnde stichte ene ewige vicarie in der parkarken to Gadebuß myt 
willen vnde fulbort des karekheren to Gadebuß, dede schal liggen to deme 
altar sunte Matheus des hilgen apostels, Laurencii des hilgen martelers vnde 
Gertrudis der hilgen iunckfrouwen, de nu besitt vnde belest her Hinrick 
Kjazelow', de ick eme leghen hebbe vmme gades willen, dar ick tolecht 
hebbe vnde geuen, tolegghe vnde geue in desseme breue X mark ewiges 
geldes Lubisch imme dorpe to Fruwenmarckt, de ick gekofft hebbe tome 
ewigen kofften kope van Hinrick Gusthowe, van Hinrick, syneme sone, vnde 
van eren rechten eruen mit aller vrygheyt vnde tobehoringe, alse se vnde 
ere olderen dat aller vrygest hat vnde beseten hebben, an pacht, gulde vnde 
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an renthe, to deme ersten in deme 'houe vnde in twen houen, de darto be- 
leghen syn, de nu buwet vnde bessitt Henneke Kamptze vnde aff plichtich 
is, he vnde syne ewige nakomelingen, to alle sunte Michels dagen twelf punt 
kornes dryerleye, alze veer punt roggen, veer punt garsten vnde veer punt 
haueren edder VII mark ewiges geldes Lubisch vor dat vorbenomede korne, 
myt rychte vnde myt denste, myt vier toppe vlasses vnde rockhon vnde to 
tegeden dat teynde lam; in deme haue vnd in der haluen houe, de darto be- 
legen is, de nu buwet vnde besitt Hinriek Tyges vnde aff plichtich is, he 
vnde syne ewighe nakomelinghen, to allen sunte Michels dagen IX scepel 
hardes kornes, halff rogghe vnde halff garste, vnde VI seillingh Lubisch vor 
den denst; vnde in deme haue vnde in ener haluen houe, de darto beleghen 
is, de nu buwet vnde besitt Henneke Oldenborch vnde aff plichtich is, he 
vnde syne ewige nakomeren, to allen sunte Michels dagen IX scepel 
hardes kornes, halff roggen vnde halff garsten, vnde VI scillingh Lubisch 
vor den denst; vnde in deme katen vnde in deme lande, dat darto beleghen 
is, dat nu buwet vnde besitt Marten Voos vnde aff plichtich is, he vnde 
syne ewige nakomere, to allen sunte Michels daghen VIII scillingh Lu- 
bisch, myt aller nutticheyt, vrucht, ‚bequemicheyt, myt weyden vnde myt 
weghen, inweghen vnde vthwegen, myt torue, myt (myt) holte, myt watere, 
myt wisken, myt vthvloten, myt inuloten, myt stowynge vnde sundergen 
myt aller tobe[ho]ringe vnde vrygheyt, alse dath vorbenomede gud ge vrygest 
is begrepen binnen alle synen scheden. Vortmer so legge ick her Gerolt 
Hazekop vorbenomet vnde geue myt mynen eruen IIII mark ewiges geldes 
Lubisch to der vorbenomeden vicarie in deme dorpe to [K]aselow* in deme 
houe vnde in eyner huue, de darto belegen is, de nu buwet vnde besitt. 
Hinrick Biscop, de he vnde syne ewighe nakomelinghen vthgeuen scolen 
to allen sunte Michels daghen her Hinrick Kazelow vnde synen ewigen 
nakomelingen to ewygen tyden sunder ienicherleyge bewernisse vnde hinder 
myner edder myner eruen. Vorthmer so schal ick Gerolt Hazekop vnde 
wil myt mynen eruen dyt vorbenomede gut vordegedingen vnde beschermen 
lyke myneme anderen erffliken gude myt gantzen truwen, wan vnde wo 
dickke deme vorbenomeden vicario des not is vnde synen nakomelingen vnde 
se dat van vns eschende syn. : Vortmer weret, dat de XIIII mark geldes 
vorbenomet to rechten tyden, alse vorbescereuen is, nicht vth en quemen, 
so mach de vicarius vorbenomet vnde syne ewige nakomere se vthpanden, 
wan vnde wo dicke en des not is, sunder hynder, bewernisse vnde wedder- 
sprake myner vnde myner eruen. Weret ok, dat en ienrich wedderstal edder 
bewernisse scude an der vpboringe der XIIII mark geldes vorbenomet, so 
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schal ick her Gerolt vorbenomet vnde wil myt mynen eruen en behulpen 
wesen, de vthtopandende, wo dickke en des not is, sunder ienicherleye 
weddersprake. Vortmer wan de vorbenomede vicarius her Hinrick Kazelow 
vorstoruen is, so schal ick her Gerolt Hazekop vorbenomet vnde myne 
kindere, de nu leuet, vnde de noch nha, en van deme anderen, van rechter 
linien geboren moghen werden, de lenwar der vorbenomeden vicarien een 
na dem anderen beholden to ewighen tyden. Weret ouer, dat ik vnde myne 
kynderen gantzeliken vorstoruen, dat god vorbede, so schal de lenwer der 
vorbenomeden vicarie beholden tho ewighen tyden een na deme anderen de 
oldeste Hazekop an vseme slechte, de wyle dat erer een leueth. Weret ok, 
dat god vorbede, dat alle de Hasekoppe vorstoruen, so schal de lenwer der 
vorbenomeden vicarie to ewigen tyden beholden de radt to Gadebus. Vppe 
dat alle desse vorsereuen stucke vnde iewelck bi sick stede vnde vast bliuen 
ınde to ewigen tyden, so hebbe ick her Gerolt Hazecop myt willen myn 
ingesegel vor my vnde vor myne eruen henghen laten vor dessen breeff, 
dede geuen vnde schreuen is na gades bort XIII“ iar darna an deme souen- 
vndenegenstigen iar, des dinxtages vor palme. 


Die Urkunde ist transsumiert in die Bestätigungsurkunde des Bischofs Detlev von Ratzeburg 
d. d. Schönberg 1397 Mai 30, die in einer durch ‚„Sifridum Bunt, not. publ.‘‘ beglaubigten 
Abschrift aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Gadebusch erhalten ist. — In der Vorlage steht !Hazelow, ®Haselow, was auf einem Schreibfehler 
beruht. — In Käselow hatten die Hasenkop nach Nr. 8760 und 8925 Besitz. — Vgl. Nr. 13008, 
13012 und 1397 Mai 30. 


1397. April 10. Rom. 13097. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Schwerin, die The- 
saurarie der Schweriner Kirche, die durch Tod des Gemeke von 
Bülow frei geworden war, dem Kanonikus der Schweriner Kirche 
Johann Berchteheile zu übertragen, trotzdem er ein Kanonikat 
mit Majorpräbende in der Schweriner Kirche und eine ständige 
Vikarei in der Pfarrkirche zu St. Nikolai in Wismar (Ratzeburger 
Diözese) von zusammen 30 Mark jährlichen Einkommens besitzt. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 69, 1397 
(ann. 8.) (jetzt mit Lib. 51), fol. 17Y. — ('Rome apud s. en quarto idus Aprilis, anno octavo. 


— Eingang: Dignum arbitramur.) 
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1397. April 12. Rom.! 13098. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Dekane zu St. Sebastian in Magde- 
Dury und zu St. Nikolai in Stendal und den Scholastikus von Schwerin 
zu Konservatoren für die Kirche in Salzwedel (Verdener Diözese) 
auf 5 Jahre. 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397 anno 8. 


(jetzt Lib. 45), fol. 129. — (!Rome apud s. Petrum, secundo idus Aprilis, anno VIII. — Eingang: 
Militanti ecclesie.) 


1397. April 15. 13099. 


Waldemar v. Moltke zu Neukirchen, Knappe, verkauft wieder- 
käuflich eine Hebung von 2 Mk. Lüb. aus seinem Besitze daselbst 
dem Kapitel zu Bützow für 20 Mk. 


I: Woldemer Molteke to der Nyghenkerken, knape, bekenne witliken 
vnde betughe oppenbare an dessem breue, dat ik myd mymen rechten erf- 
namen na rade vnde na wlbort myner vrunt vnde myner neghesten hebbe 
vorkoft vnde vorlaten, vorlate vnde vorkope redliken vnde reckliken an 
dessem opene breue to eme rechten koften kope den erliken heren düm- 
heren, capittele vnde der kerken tu Butzowe twe mark geldes Lubesch an 
mynem gude to der Nyghenkerken an dem houe vnde hüäuen, de nü buwet 
vnde bewonet Seuerin, vnde an synen naakomelingen vor twintich mark 
Lubescher pennynghe, de se my to dancke vnde to nüghe wol beret hebben, 
vnde ik se vort an mynen behüff vnde [n]üt! ghekeret hebbe. Desse vor- 
screuene twe mark gheldes Lubesch scholen vnde meghen desse dümheren, 
capittel vnde kerke to Butzowe vorsereuen vpboren vnde affmanen gheest- 
liken edder wertliken an dessem vorbenomeden hpue vnde hüuen vnde van 
Seuerine vorbenomet vnde van synen nakomelingen nu to sunte Mertens 
daghe neyst tokomende vnde vort alle iar to allen (to) sunte Mertens daghen 
vruntliken sunder affslach van dem ersten vnde redesten, dat ut dem houe 
vnde huue volt vnde vtkomen mach, vnde bezitten vnde hebben zunder 
ienegherleye hinder, weddersproke edder bewernysse van myner eruen edder 
nemendes van myner weghen. Were ouer, dat got vorbede, dat sik dat gut 
ergherde, alzo dat ze de twe mark gheldes nicht hebben konden des jares 
darvt, so scholen vnde moghen. se vort tasten in dat erste vnde redeste, 
dat my in dem vorbenomeden dorpe volt vnde vallen mach, vnde boren 
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tovoren de twe marck gheldes darvt. Desse vorbenomede twe mark gheldes 
scholen vnde moghen desse vorscereuen dümheren, capittel vnde kerke to 
Butzowe panden edder laten panden vt desseme gude, alz vorscreuen ys, 
ınde de pande driuen vnde voren to Butzowe in edder vp ene andere stede, 
dar en dat beheghelkest ys edder beleghelkest, sunder ienigerleye hinder van 
nıyner, myner eruen edder iummendes van myner weghen, edder ok de myt 
banne vnde mit gheestlikeyt to weruende, welkerleye en dat euenst ys, vnde 
wo dikke vnde wo vakene en des nöt vnde behuf ys. Weret ok, dat en 
borst edder brake hiranne worde, dar schal vnde wil ik myt mynen eruen 
vnde myvt mynen medeloueren, alz de hirna screuen stan, en vul to dun. 
Ok so schal vnde wil ik myt mynen eruen en desser vorscreuen twe mark 
vheldes waren vor alle ansprake gheystlik edder wertlik, vnde weret, eft se 
iumment hir bouen bewure, gheystlik edder wertlik, dar schal vnde wil ik 
mit mynen eruen se aff vntfryghen. Ok.so schal de bref, den ik Albrechtes 
wyue van der Wik vnde eren eruen vp desset vorbenomede gud gheuen 
vwnde bezeghelt hebbe, dessem breue neynerleye wys in neme artieule schaden. 
Doch so hebben desse vorbenomede dümheren, capittel vnde kerke to Butzowe 
durch sunderghes denstes vnde leue wyllen my vnde mynen eruen ghund 
ınde den wedderkop gheuen desser vorscreuen twe mark geldes aldusdane 
wis: gheue wy en desse vorscereuen twintich mark Lubesch vor sunte Jo- 
hannes daghe to middenzomer, so scholen de twe mark gheldes des yares 
los wesen my edder mynen eruen; gheue wy se ok na sunte Johannes daghe 
to myddensomer, so scholen de twe mark gheldes des iares volghen den 
twintich marken vnde scholen en de yo bereden bynnen Butzowe myd guden 
witten ghelde sulueren pennynghen, alzo denne to Butzowe ginge wnde gheue 
syn. Al desse vorscreuen stucke vnde en yslik by sik loue ik vorscreuen 
Woldemer Molteke myt mynen eruen vnde medeloueren, alze Gosschalk 
Barnekowe to Camptze vnde Hinrik Ryequerstorp louen myt Woldemere 
mit ener zamenden hant an ghuden truwen desse vorscreuen stucke sunder 
arch, hulperede vnde bewernisse stede gantz vast to holdende dessen vor- 
benomeden erliken heren dümheren, capittele vnde der kerken to Butzowe, 
vnde hebben des to hogher vnde witliker merer bewaringhe vnse inghezegele 
mit witschop henged vor dessen bref, dese gheuen vnde scereuen ys na godes 
bort drutteynhundert iar an dem zouenvndeneghentighesten iare, des sundages 
to palmen. 


Nach dem Dipl. eccl. Butzow., fol. 42°—43P, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Bützow. — !Vorlage: müt. — Vgl. 1397 April 28. 
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1397. April 16. 13100. 


Bernhard v. Bellin, Knappe, verkauft wiederkäuflich seine Ein- 
künfte von 12 Hufen zu Jellen dem geistlichen Bruder Heinrich 
zu Dobbertin und auf dessen Todesfall dem Konvente des Klosters 
daselbst für 25 Mk. Lüb. 


Ix Bernd van Bellin, knecht, Henneke Bellines zone, wonaftich tü 
Zukeuisse, bekenne vnde betughe openbar in desseme ieghenwardighen breue 
vor alle den genen, de ene zeen edder horen lezen, dat ik myt mynen rechten 
eruen na rade myner vrunt hebbe vorkoft reddelken vnde reckelken tü eneme 
koften kope deme beschedene manne broder Hinrike, eneme ghestliken brodere 
des closters tü Dobertin, syne leuedaghe, vnde na syneme dode der prioren 
vnde der gantzen zamelinghe der ghestliken iuncvrowen tü Dobertin alle 
myne iarlike pleghe, de ik hebbe an twelf houen, dese ligghen vppe deme 
velde des dorpes tü deme Gelande, van ener iesliken houen veer schillinghe 
ingheldes Lubescher penninghe deenstpenninghe an der arne vnde twe honre 
vnde een styghe eygere, tü allen tükomenden iaren vptüborende, vnde dat 
hogheste richte vnde dat zideste, alze an hant vnde an hals, myt alleme 
broke, vnde erfschietinghe, edder wor dat ane sy, my vnde mynen eruen 
degher vnde gantz dar nicht ane tü beholdende, id sy ghenomet an desseme 
breue edder nicht, van dessen nascreuenen luden, de desse twelf houen 
buwen edder besitten, alze Erduan Reddin myt twen houen, Henneke Cape- 
hingst ene, Clawes Reddin ene, Coneke Bobelin twe, Ghereke van Gloue 
twe, Henneke Nemoge ene, Kersten Gelant twe, Henneke Lewitzowe ene, vnde 
van eren nakomelingen myt aller vryheyt, alze myne olderen vore vnde ik 
na ge vrygest beseten hebbe, vor vif vnde twintich mark Lubescher pen- 
ninge, de my tü noghe wol beret zint, vnde wil en ok desse gulde endfrigen 
van aller ansprake. Desse iarlike pleghe vnde inghelt vorscereuen mach 
broder Hinrie vnde de clostervrowen van Dobertin vorbenomet panden edder 
panden laten alze vakene, alze en des nod vnde behoof is, vnde de pande 
bringhen, wor en dat aldereuenst kumpt, ere iarlike pleghe mede tü nemende, 
zunder richte edder broke. Vortmer dorch zundergher vruntscap willen so 
heft broder Hinrie vnde de elostervrowen tü Dobertin vorsereuen my vnde 
mynen eruen ghunt des wedderkopes tl vnbenomeden iaren, also wanne se 
ere iarlike pleghe vnde inghelt tü sunte Mychelis daghe hebben upgheboret, 
darna des neghesten wynachten scal ik vnde wil edder myne eruen en 
bereden vif vnde twintich mark Lubescher penninghe, alze tü Parchem vnde 
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tu Gustrowe ghenghe vnde gheue zint, bynnen deme closterhoue tü Dobertin, 
an ener summe, tü ener tyd, zunder afslach. Wanne ik ouer desse be- 
tvdinghe en tü noghe dan hebbe, so ys dyt inghelt vnde alle pleghe vor- 
wreuen my vnde mynen eruen wedder vryg vnde loz na alze vore. Alle 
desse vorsereuene stücke loue ik Bernd van Bellin myt mynen rechten eruen 
broder Hinrike vnde der prioren vnde deme glanltzen conuente des elosters 
ti Dobertin stede vnde vast tü holdende zunder alle arghelist vnde hulperede, 
ınde hebbe des tü tüghe vnde tü bekantnisse myn inghezeghel myt witscop 
ınde güdeme willen laten henghen vor dessen bref, de gheuen vnde sereuen 
s na godes bort dusent iar dre hundert iar an deme zouenvndeneghen- 
tighesten iare, des mandaghes tü palmen. Hirouer zint ghewezet tü tüghe her 
Meynard van deme Haghene, der vrowen bichtegher, her Mychel, capellan 
tu Dobertin, vnde Hinrie Smyt vnde mer güder lude, de louen wol werdich zin. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Dobbertin. Am Pergamentbande ein rundes Siegel 
mit einem herausschauenden Widderkopfe im stehenden Schilde; T'mschrift: 


+ 
— RNT ns BALL — 


139%. April 18. Rostock. 13101. 


Heinrich Wulf, früher wohnhaft zu Köthel, begibt sich in den lebens- 
länglichen Dienst der Stadt Rostock und gelobt Treue mit Schwur 
und Bürgen. 


Ix Hinrik Wulf, dede wonede to Kotele, bekenne vnde betuge open- 
bare in desseme breue vor allen luden, de ene zeen edder horen lesen, dat 
Ik den eerbaren mannen, borgermesteren vnde radmannen to Rozstok, eren 
nakomelingen in deme rade vnde der gantzen meenheyt to Rozstok truwe 
inde holt wil wesen vnde en dagelikes denen vnde nummer van en vnde 
reme denste scheden, dewile ik leue, vnde alle mine vrund, de vmme minen 
wıllen don vnde laten willen, nummermeer in tokomenden tiden vmme 
Iesser sake willen seolen vyende werden der heerschop des gantzen landes 
to Mekelenborch vnde inwonren der stad Rozstok, des rades, der meenheyt 
vnde nenerleye wys mid rade, dade edder medewetende, hemeliken edder 
üpenbare, bi vs ofte bi anderen Juden dat land to Mekelenborch, straten, 
weghe, wanderende lude, koplude, pelegrimen, borgere edder bur, se sin we 
“sin, ghestlik edder werlik, beschedegen edder rouen willen. Were ok, dat 
nigerleye maninghe edder sake van dessen stucken queme, der wil ik 
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Hinrik erbenomet vnde scal mid minen vrunden, de vmme minen willen don 
vnde laten willen, benemen deme rade to Rozstok sunder ienigerleye wedder- 
sprake vnde hulperede. Vppe alle desse vorscreuen stucke hebbe ik Hinrik 
Wulf erbenomet ene rechte witlike vengnisse louet vnde in den hilgen be- 
sworen mid vppeholdenen henden deme rade to Rozstok vnde eren nakome- 
lingen in deme rade, se truweliken vnde vestliken to holdende sunder alle 
arch. Were ouer, dat Hinrik Wulf vorbenomet alle desse stucke vnde ie- 
welik bi sik vorbenomet, alse de in den hilgen besworen vnde louet sin, 
nicht en helde, so loue wi Reymer Russche, Beteke Tzarteuitze, Joachim 
Kerkdorp, Clawes Muggesuelt, Henneke Muggesuelt vnde Hinrik Muggesuelt, 
knapen, deme rade to Rozstok vnde eren nakomelingen in deme suluen rade 
ene rechte witlike vengnisse in dessem breue mid hande vnde mid munde 
to holdende sunder alle arch in guden truwen, like der wise ofte se vs mid 
eren vppe deme velde grepen vnde witliken vangen hadden, vppe wat stede 
se vs manen, en dar intokomende, darane to bliuende vnde to liggende vnde 
dar nicht afftoscedende, wi en don dat an eren mynnen. To openbarer he- 
kantnisse vnde merer vorwaringhe alle desser vorscreuen stucke so hebbe 
ik Hinrik Wulf erbenomet myn ingezegel vnde wi vorbenomeden louere en 
islik sin ingezegel mid willen vnde witscop gehenget vor dessen breff. Screuen 
to Rozstok, na godes bord drutteynhundert iar darna an deme souenvnde- 
negentigesten iare, de’ negesten midwekens na palmen. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit sechs Siegeln an Pergamentbändern: 
1) rund: im stehenden Schilde ein links schreitender Wolf; Umschrift: 
+ S HINRIOh + — — 
2) rund: dreimal gespaltener Schild (1 und 3 verziert); Umschrift: 
- + S RAYWDAR « RVSUhd 
3) fehlt jetzt mit dem Siegelbande. 
4) schildförmig mit drei Wedderädern; Umschrift: 
— OhI®D 8 KARDORP 
5) rund: im stehenden Schilde ein links schauender Helm mit einem mit Federn besteckten 
Bupel, Unpenze: & S ALAW&S « DVaKaswaLs 
6) wie Siegel 5; Umschrift: 
+ S’ hHINRISQOI + DVOKSWELS 
7) identisch mit Siegel 6. 
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1397. April 21. Rom.' 13102. 


Papst Bonifa=z IX. verleiht dem Johann de Calven das Kanonikat 
und die Präbende der Lübecker Kirche, die durch den Tod des 
Johann von Demmin, Subkollektors der päpstlichen Kammer in der 
Kamminer Diözese, erledigt ist, und ernennt ihn zum Subkollektor. 
(Beauftragt den Bischof von Tuy (Tuden.) und die Dekane von 
Schwerin und Hamburg (Bremer Diözese) mit der Einsetzung.) 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 70. 1396' a. 8., 


fol. 81. — ("Rome apud 3. Petrnm, undecimo kal. Maii, a. VIII. — Eingang: Vite ac morum 
honestas). 
1397. April 3. 13103. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, genehmigt die von Waldemar v. Moltke 
zu Penzin vorgenommene Überlassung einer Rente von 12 Mk. Lüb. 
aus Passin an den Marien-Magdalenen-Kaland zu Bützow. 


Wy Rudolph, van godes gnaden en bischop to Zwerin vnde hertoghe 
to Mekelenborch, bekennen vnde bethughen witliken an dessem openen breue 
vor vns vnde vor al vnse nakomelinghe alz vm de twelf Lubesche mark 
sheldes, de vnse leue truwe vrunt Woldemar Molteken tho Pentzin heft 
brucliken vorkoft vnde vorlaten vor sik vnde sine eruen alze to eme wedder- 
kope' den erliken wisen luden brodere des kalandes sunte Marien Magdalenen, 
her Hinrik Vitzemanne, vicariese des suluen kalandes in der kerken to 
Butzowe, vnde sinen nakomelinghen, vicariesen des suluen kalandes der 
vorscreuen kerken, an dessen nascreuen hauen vnde hüuen vnde luden to 
Partzin, alz van Henneke Rosenowe veer mark gheldes, van Bulowe veer 
mark geldes vnde van Bornitte ver mark gheldes Lubesch iarliker ghulde, 
uptoborende van dessen vorscreuen luden, na vtwisinghe desses breues, den 
de vorsereuen Woldemar Molteke den suluen brederen des kalandes, her 
Hinrike Vitzeman vicariese vnde synen nakomelinghen darup bezeghelet vnde 
gheuen heft. Allent dat Woldemar darane dän heft, dat ys nicht yeghen 
ns vnde vnse nakomelinghe, men id vnse wille wol ys vnde vulbort, vnde 
gheuen alle articule ouer, alzo se begrepen sin an erem breue, de darup be- 
zeghelt ys, vnde wlborden de ınede vor vns vnde vor vnse nakomelinge an 
dessem breue, vnde hebben des to tughe vnse ingezeghel henghen laten vor 
dessen breff, de gheuen vnde scereuen ys na godes bort drutteynhundert iar 
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an dem souenvndeneghentigesten [iare, in sunte Juriens dage des hilghen 
mıertelers. 
Nach dem Dipl. ecel. Butzow., fol. 126, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 


Bützow. "unterstrichen; am Rande steht von einer Hand des 16. Jahrhunderts: errant. — Vgl. 
Nr. 12914. 


1397. April 25. 13104. 


Reimar v. Karlow, Knappe, wohnhaft zu Carlow, verpfändet 
1 Mk. Rente aus Carlow dem Otto Unrowe für eine Schuld von 
10 Mk. Lüb. 


Ix Reymer Karlow, knape, wonachtich to Karlow, bekenne openbare 
an desseme breue, dat ik vnde myne rechten eruen schufllldieh syn rechter 
witliker schult Otten Unrowen vnde synen rechten eruen X mark Lubescher 
penninghe, dar ik em vor zette ene mark gheldes an Henneken Burmesters 
erue, wonachtich to Karlow, alle iar vptoborende van der ersten pacht, de 
vthe deme vorbenomeden erue vtkümpt, alzo langhe wenthe ik Reymer vor- 
benomet edder myne eruen deme vorschreuenen Otten edder synen eruen de 
suluen X mark weddergheuen an ener summen. Were ok, dat god vorbede., 
de mark gheldes Otten edder synen eruen vthe deme vorsprokenen erue 
nieht to danke vnde to rechten tiden en würde, so schal Otte edder syne 
eruen de pandynghe hebben darouer sunder yenigherleye weddersprake edder 
hinder. Alle desse vorsereuenen stucke loue ik Reymer ereghensmet myt 
mynen eruen vnde mit myneme medelsauere, alzo Hermen Karlow, myn 
breder, louen vnde zegghen deme velebenomeden Otten vnde synen eruen 
stede vnde vast to holdende sunder yenigherleye arghelist, hulperede edder 
nye wünde. Des to groterer bethuchnisse vnde bekantnisse hebbe wi Reymer 
vnde Hermen ereghezecht vnse ynghezeghele mit willen vnd mit witschop 
ghehenghet lathen an dessen bref, de gheuen vnde screuen ys na ghodes 
bord drutteynhundert iar an deme zouenvndeneghentighesteme iare, an sunthe 
Marcus daghe des hilghen euangelisten. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentbändern hängen die schlecht erhaltenen Siegel des Reimar v. Karlow 
(rund) und des Hermann v. Karlow (schildförmig), beschrieben zu Nr. 12592. — Vgl. Nr. 12999. 
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1397. April 25. Wismar. 13105. 


RBReimar v. Plessen, Ritter, wohnhaft zum Brüel, verkauft einer 
Brüderschaft zu Wismar, welcherxer selbst angehört, zwei Hufen zu 
Neuhof, Ksp. Bibow. 


Vor allen den yenen, de dessen breeff zeen edder horen lezen, ik Reymer 
van Plesse, wonaftich to deme Brüle, rydder, bekenne vnde betüghe open- 
bare an desseme suluen breue, dat ik myd wolbedachten müde na rade vnde 
vulbort myner eruen vnde neghesten vnde alle der yenen, der ere wille vnde 
vulbort hirto van rechte was to esschende, hebbe rechte vnde reddelken 
vorcoft vnde vorlathen, vercope, verlathe vnde vplathe to eneme blyuenden 
kope in desseme yeghenwardyghen breue mynen medebrüderen, de hirna 
screuen stan, alse her Johan Tuckezwerde, her Hermen Meyere, borgher- 
mestere, her Curd Mandrowen, her Curd Buke, her Hinrik Tzitcowen, her 
Bernd Cellyne, her Hinrike van Clene, radmannen, Hinrik Tziggherane, 
Herder Kempen, Wyneke Heytmanne, Clawes Bullen vnde Hinrik Ghuntere, 
borgheren to der Wysmer, vnde eren nauelgheren to erer zelscop vnde to erer 
broderschop, de ere voruarnden hat hebben vnde de se noch hebben, twe hüuen, 
de ik hebbe to deme Nyendorpe, de Hinrik Ludekens bezethen hadde, edder we 
de bezit an tokomenden tyden, welke hüuen alle iar gheuen achtehalff dromet 
cornes, to gheuende dryerleye corne alse rogghen, ghersten vnde haueren, 
enes yesleken allykeuele to gheuende vnde to betalende alle iar to eneme 
yesleken sunte Mychels daghe by deme bezittere der vorsereuenen twyer 
hüuen, myd al eren tobehoringhen, alse se ligghen vnde begrepen sin bynnen 
eren scheden vnde enden, vnde menlyken myd aller vrigheit, nüttecheit, 
makelcheit, brukelcheit vnde herschop, myd alleme rechte vnde richte, hoghest 
vnde zydest, an hant vnde an hals, myd pacht, myd beede vnde myd denste 
vnde myd aller vrigheit vnde myd alleme eghendöme sunder den thegheden, de 
darane is, alse. id myne olderen vnde myne voruaren aller vrygest hebben 
hat vnde bezethen, mynen vorscreuenen medebröderen vnde eren nausl- 
eheren to hebbende vnde to bezittende desse vorsereuenen twe hüuen myd 
al eren tobehoringhen, alse vorsereuen is, to ewyghen tyden, vnde my vnde 
inynen eruen dar nicht ane to beholdende to ewegher tyt. Desse vorscreuenen 
twe hüuen myd eren tobehoringhen, de scal ik myd mynen eruen en vnde 
eren nauolgheren waren vnde vnturigen van aller ansprake, alse in deme 
lande en recht is, vnde weret, dat se yümment darane beweren wolde, dar 
scal ik vnde myne eruen se vnde ere nauolghere aff vntweren vnde vnturygen 
van aller ansprake, dat sy ghestlik vnde werlik. Alle desse vorscereuenen 
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stucke loue ik Reymer van Plesse vorbenomet myd mynen rechten erffnamen 
mynen vorscereuenen medebrederen vnde eren nauolgheren an guden truwen 
myd gantzeme louen stede vnd vast to holdende sunder yengherleie hulperede 
vnde sunder alle arghelyst. To tughe alle desser vorscreuenen stucke, so hebbe 
ik Reymer van Plesse vorbenomet myn ynghezeghel myd gantzer witscop 
ghehenghet lathen vor dessen yeghenwardighen breff, de gheuen vnde screuen 
is to der Wysmer, na godes bort dusent iar drehundert iar an deme souen- 
vndeneghentighesten iare, des midwekens in den hilghen daghen der hochtit 


paschen. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Am Pergamentstreifen das Siegel des 
Ausstellers: 

rund: im Vierpasse ein gelehnter Schild mit einem ausschauenden trabenden Stier, darüber 
ein Helm mit zwei fünfspeichigen halben Rädern, jedes besteckt mit sechs Pfauenfedern; über den 
Rädern steht ein D, zwischen denselben ein I, links L, rechts S; Umschrift: 


„tb S RaIDA | RI x DA « PLAssa 


— Gedr. nach einer Übertragung ins Hochdeutsche in Schröder, Pap. Mecklb., S. 1625—1626. — 
Niendorp ist ohne Zweifel das heutige Neuhof, Ksp. Bibow, wie in Nr. 10374 und 11940. — 
Die Brüderschaft, welcher der Ritter Reimar angehörte, ist in der Urkunde nicht angegeben. 
Schröder a. a. OÖ. ist der Meinung, es sei St. Annen-Brüderschaft zu verstehen, da die Urkunde 
unter anderen gefunden sei, welche jene „ohnstreitig angegangen‘‘. Das wird aber ein Irrtum sein, 
denn nach seiner handschriftlichen Ausführl. Beschr. d. St. u. H. Wismar, S. 179, ist seine Quelle 
ein von dem Ratsherrn Bernd Elmhof (Verwalter 1595—1602), nicht von dem Stadtschreiber 
[Ebjerh. Elınhof, wie Pap. Mecklb., S. 1626, steht, hergestelltes Diplomatarium der ‚„Fraternität für 
St. Annen-Altar in St. Marien-Kirche hinter dem Chor nach der Südseite‘. Dies ging aber nicht 
die vorzugsweise aus Amtergenossen, insonderheit Krämern und Goldschmieden, bestehende St. Annen- 
Brüderschaft an, die nominell bei den Krämern noch bis in die zwanziger Jahre des vorigen Jahr- 
hunderts bestand, sondern, wie aus einer von Schröder, Evang. Mecklb., 3, S. 532, mitgeteilten 
Stadtbuchschrift hervorgeht, die 1440 Febr. 14 zuerst unter dem Namen Fraternität oder Kaland 
der 12 Brüder nachweisbare Brüderschaft, welche, aus 7 Ratsmitgliedern und 5 Bürgern bestehend, 
1399 Juni 5 den südöstlichen Altar im Chorumgange von St. Marien erwarb, eben den, an welchen 
sich dann die St. Annen-Brüderschaft schloss. Wenn mit dem Ritter v. Plessen die Zahl der Mit- 
glieder 12 überschritten ist, so wird man annehmen dürfen, dass auswärtige Mitglieder des Kalands 
nicht eingerechnet wurden. — Vgl. 1397 Dezbr. 13 und 1399 Juni 5. 


(13)97. April 26. 13106. 


Der Komtur des Deutschordens zu Elbing richtet eine Botschaft 
seines Hochmeisters an die Erzbischöfe Friedrich von Cöln und 
Werner von Trier und an den Pfalzyrafen Ruprecht bei Rhein aus. 


Botschaft des kompthurs zu Elbinge an die kurfursten, am donrstage noch ostern. 


| (inedigen lieben herren. Unsern homeister und sienen ordin nicht 
alleyne ezu Prussen und zu Lifland, sundirn ouch andirswo dy eristengloybigen 
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vechten grose sache an. Went dy ungloybigen teglichen werden gros- 
lich gesterket, als dy Littowen und Russen, durch dy landt des konges 
von Polan. 


—— | om 0 


Item der konig von Polan gestattet allen, dy do wellen behulfen syn 
den ungloybigen wider den orden und der cristenheit zu Prussen und Lif- 
land, ouch etzlichen cristenfursten, als dy herzoge von Stetyn und von 
Mekelburg ete, dy mit syner vordirniss getzogen synt durch sine land 
wider den orden, dy her geleit hat, mit den sich vorbunden hat Wittowt 
mit Littowen und Russen, der herre bischof von Darbt und ouch dy vitalien- 
bruder. Dat synt dy seherowber, wider dy der orden zu Lifland in desim 
vorgangen lare muste swerlich halden das orloy wider sy, und hatten, das 
sot weys, eyne unrechte unreyne sache, dy wider dy heilige Romische kirche 
was, und dy das orloy also heftielich hilden wider den orden. Hette got 
der almechtige nicht bygestanden dem orden, sy hetten mit erem ofsatz dy 
land zu Lifland ganz vorwustet und den orden doselbest gerne vortrebyn. 
Desselben orloyis ist der konig von Polan eyne fordersache gewest. 


Item ouch, gnedigen liebin herren, ist is geschen vor eyın lare, das to 
ezugeschrieben wart den sehnsteten‘, also Lubek, Rostok, Darbt und Rige 
und ander vil steten, den do geboten wart, das sy solden syn gewest wider 
den orden und gehulfen unsern widersachen do tzu Lifland, dy doch also erbare 
lute schoneten irre ere und des rechten, das der ordin vor sich hatte, und 
lissen ezu der eziet den orden geruwet. Us welchem orte das gegangen 
habe, mag wol prufen uwir wisheit. Nu merket, gnedigen lieben herren, 
uff was abeschach unser ordin sitzet, der do wider dy ungloybigen in grosser 
vor mus halden das orloy vor dy gantze cristenheit, und dy im behulfen 
sjlden syn und beschutzen, dy sint wider in und me cezulegen den un- 
gloybigen wen dem orden. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 52—53, im 
Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 1689—170. Unsere 
Überschrift ist ergänzt aus dem Kredenzschreiben des Hochmeisters für den Elbinger Komtur 
(gebin zu Stume, am donrstage infra octavas paschae, anno nonagesimo septimo), welches in dem- 
selben Registranten der Botschaft voraufgeht. 
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1397. April 28. 13107. 


Grete Püschow, Ehefrau des Albrecht v. der Wik, entsagt allen An- 
sprüchen an die von Waldemar v. Moltike dem Bützower Kapitel 
verkauften 2 Mk. Bente aus Neukirchen. 


Ik Grete Putzkowen, Albrechtes wyff van der Wik, bekenne in 
desseme breue, dat ik dor sundergher innecheyt wyllen, de ik hebbe to der 
kerke to Butzowe, hebbe myd ghuden raden müde na willen vnde na wlbort 
mynes mannes vorscreuen, Hartech Putzkowe, mynes broders, vnde myner 
eruen ouergheuen vnde gheue ieghenwardeghen ouer vor my vnde myne 
eruen alle artikle, stucke vnde zette, dede screuen staen an myme breue, den 
Woldemer Molteke van der Nyghenkerke my heft ghegheuen vppe myn güt 
vnde rente to der suluen Nygenkerke, de yennegherleye wys meghen wesen 
yeghen den breef, den de zulue Woldemer heft ghegheuen den dümbheren, 
capittel vnde kerke to Butzowe vppe twe mark gheldes in desser vorsereuen 
Nyghenkerke, alzo dat ik edder myne eruen edder jiumment anders van 
myner weghen edder myner eruen desse vorbenomeden dümheren, capittel 
vnde kerke an der manynghe vnde vpboringe desser vorscreuen twe mark 
gheldes nynerleye wys to ewyghen tyden wil edder schal hinderen. Dyt 
loue ik Grete myt Albrechte, mynem manne, Hartech Putzkowe, mynem 
brodere, vor my vnde myne eruen stede vnde vast to holdende myt ener 
zameden hand an ghuden truwen. To groter betuchnisse vnde vestinghe zo 
hebbe ik myn inghezeghel myd Albrechtes, mynes mannes, Harteghes, mymes 
broders, inghezeghel myt witschop vnde erer beyder wlbort henghet vor 
dessen breef, dede gheuen vnde sereuen ys na godes bort duzent iär dre- 
hundert iär an deme zouenvndeneghenteghesten iare, an sunte Vitalis daghe 
des hilghen merteleres. 


Nach dem Dipl. eccl. Butzow., fol. 41P—42°%, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Bützow. — Vgl. Nr. 13099. 


1397. April 29. 13108. 


Propst und Domkapitel zu Güstrow bestätigen und ordnen die in 
der Pfarrkirche daselbst von dem Priester Gerhard Gischow und 
Genossen gestiftete Vikarei. 


In nomine sanete et indiuidue trinitatis, amen. Nos Arnoldus de 
Swerstorp prepositus, Bertoldus Rodolfi deecanus, magister Johannes Predöle 
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scolasticus, Gherwinus Teterowe thesaurarius, Hinricus Wwuluesbergh, Jo- 
hannes de Bulowe, Euerhardus Lowe, magister Johannes RodolfiÄ, Petrus 
Butzowe et magister Hennynghus Klokowe, canonici, totumque capitulum 
ecelesie collegiate Gustrowensis, Camynensis dyocesis, uniuersis et singulis, 
quorum interest vel qui sua crediderint interesse, cupimus fore notum, quod 
in nostra constituti preseneia discreti viri dominus Gherardus Gyscowe, pres- 
byter, neenon Nicolaus Koppelowe et Hinricus Krul, laiei, opidani opidi 
Gustrowensis, pio moti affeetu diuinum eultum augere cupientes, in salutem 
anilmarum ipsorum suorumque parentum et progenitorum dederunt, donaue- 
runt, dotauerunt ac libere et sponte assignauerunt centum marcas Lubicen- 
sıum denariorum et quinquaginta marcas eiusdem monete, de quibus Nicolaus 
Koppelowe centum marcas Lub., dominus Gherardus Gyscowe XXV marcas 
Lub. et Hinricus Krul memorati XXV marcas prediete monete apposuerunt, 
ad comparandum cum eisdem perpetuos redditus annuales ad instaurandam 
quandam nouam perpetuam vicariam in ecelesia Forensi dieti opidi Gustrowe 
in honore sancte cerucis ac beatorum Jacobi apostoli, Erasmi martiris et pon- 
tifieis Anthoniique confessoris, neenon sanctarum virginum Barbare et Cristine, 
ad quoddam nowm altare sub campanili construendum et erigendum, ita 
quod vicarius, qui ad dietam nouam vicariam pro tempore fuerit presentatus, 
duas marcas Lub. ad nostram ecelesiam collegiatam inter dominos eanonicos 
et vicarios in viglliis et in missis presentes pro dietorum domini Gherardi 
Giscowe, Nicolai Koppelowe et Hinriei Krul ipsorumgue parentum et pro- 
genıtorum perpetua memoria peragenda distribuendas annuatim ministrabit. 
Predietam autem vicariam seu redditus cum preseripta summa pecunie com- 
paratos prefatus dominus Gherardus Gyscowe primo habebit et possidebit, 
sed ipso defuncto eireumspeecti viri fratres fraternitatis beate Katherine in 
Gustrowe ipsius vicarie ius patronatus seu ius presentandi perpetuo habebunt 
et possidebunt, tali adiecta condicione, quod, qui inter predictos duos, vide- 
lieet dominum Gherardum Gyscowen et Hinrieum Krul, diueius supervixerit, 
habebit pro vno ydoneo presbitero uel clerico in extremis suis uel ante, cum 
vacauerit eadem vicaria, semel petendi potestatem; quem quidem presbyterum 
uel celericum sie per diucius inter ipsos viuentem nominatum, et pro quo idem 
diueius superviuens pecierit semel dumtaxat, fratres fraternitatis memorate 
presentabunt post mortem ipsius domini Gherardi ad eandem vicariam sine 
contradictione aliquali. Quibus propositis dominus Gherardus Gyscowe, Nico- 
laus Koppelowe et Hinricus Krul memorati nobis humiliter supplicarunt, 
quatenus prefatum altare erigi et construi dietamque vicarlam in dieta ecelesia 
Forensi instaurari et fundari annueremus nostrum consensum adhibendo. Nos 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. 30 


234 1397. 13109 


vero piis et iustis dietorum domini Gherardi Giscowe, Nicolai Koppelowe et 
Hinriei Krul precibus acquiescentes annuimus dietum altare in prefata ecclesia 
Forensi erigendum et construendum et dietam vicarlam in ipsa ecelesia F'orensi 
ad idem altare instaurandam et instaurari. Cuius ius patronatus predieti fratres 
memorate fraternitatis beate Katherine in Gustrowe, salua tamen condicione 
apposita, perpetuo obtinebunt et possidebunt. Prefatus autem vicarius, qui 
ad ipsam vicarlam pro tempore fuerit presentatus, vicerectori diete ecelesie 
Forensis se in omnibus conformabit, nichil in eius preiudieium attemptando, 
stabitque ad nutum eius, ipsumque, cum necesse fuerit, cum missa iuuabit 
requisitus. Eciam idem vicarius debet singulis diebus dominiecis et aliis festi- 
uitatibus precipuis, quibus est cimiterium circueundum, cum diecto vicerectore 
et aliis vicarlis eiusdem ecclesie cum superpellicio eimiterium processionaliter 
eireuire et nichilominus debet in duplicibus festis et apostolorum ad vesperas 
et ad missam cum superpellicio chorum diete ecelesie Forensis frequentare. 
Idem quoque vicarius duaruım marcarum Lub. redditus pro dietorum domini 
Gherardi Gyscowe, Nicolai Koppelowe et Hinrici Krul suorumgue parentum 
et progenitorum perpetua memoria cum vigiliis et missis modo, quo pre- 
mittitur, peragenda in crastino purificacionis Marie ad ecclesiam nostram 
collegiatam inter dominos canonicos et vicarios presentes distribuendos annua- 
tim ministrabit. In quorum omnium euidens testimonium sigillum capituli 
nostri, quo vtimur ad causas, presentibus est appensum. Datum et actum 
in ecelesia nostra collegiata supradieta, anno domini M°’CCC° nonagesimo sep- 
timo, dominica die Quasimodogeniti. 


Nach dem Original im Stadt-Archive zu Güstrow. An einem Pergamentbande Hang! das zu 
Nr. 12539 beschriebene Siegel. 


1397. April 29. 13109. 


Waldemar v. Moltke, zu Penzin, Knappe, verkauft wiederkäuflich 
10 Mk Lüb. aus seinem Gute zu Passin dem Kapitel zu Bützow für 
100 Mk. 


Ik Woldemer Molteke, to Pentzin, knape, bekenne vnde betughe 
openbare an dessem breue, dat ik myt mynen rechten erfnamen na rade 
vnde wlbort myner vrunt vnde neghesten hebbe vorkoft vnde vorlaten vnde 
vorkope vnde vorlate redliken vnde rekliken an desseme opene breue to eme 
rechten vorkoften kope, alze to ewyghen dachnissen, den erliken heren düm- 
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heren, capittele, vicarien vnde der kerken to Butzowe teyn Lubessche mark 
gheldes an mynem ghude to Partzin an dessen nascereuen hüuen vnde houen 
mde an eren bezytteren vnde an eren nakomelinghen, alz an dem houe 
de huuen, de nu Detwich to Partzin bezyt vnde bewo(wo)net vnde buwet, sos 
mark gheldes Lubesch, an Bulowen heue vnde hüuen twe mark gheldes 
Lubeschh van dem houe vnde häuen, de nu Lubbeke bewonet vnde buwet, 
twe mark gheldes Lubesch, vor hundert mark Lubesch, de se my to danke 
mde to nughe wol berät hebben vnde ik se vort an myne nüt vnde behuff 
ghekeret hebbe. Desse vorscereuen teyn mark gheldes Lubesch scholen vnde 
moghen desse vorbenomeden dümheren, capittel, vicarie vnde de kerke to 
Butzowe hebben vnde bezitten vnde vruntliken sunder affsch[ljach upboren 
ınde affmanen gheystliken edder wertliken nu to sunte Mertens daghe vnde 
vort darna alle iär to allen sunte Mertens daghen van dessen vorscreuen 
hsuen vnde hüuen vnde luden vnde van eren naakomelinghen van dem ersten 
ınde redesten, dat darvt volt vnde vallen mach, nummende dar anders 
verghen mede an to wysende edder de to vorbreuende, noch ik edder myne 
eruen edder iumment van vnser weghen dar wat van vt to borende, se hebben 
to veren de teyn mark gheldes Lubesch dar degher vnde gantz alle iar vt 
ınde t0 hus. Ok so schal vnde wil ik myd mynen eruen en desser vor- 
sereuen teyn mark gheldes Lubesch waren vor alle ansprake gheystlik edder 
wertlik vor al de yenen, de vor recht komen willen vnde recht gheuen vnde 
nemen willen; were, dat se iumment daranne bewüre, dar schal vnde wıl ik 
mit mynen eruen se aff vntfryghen; were ouer, dat got vorbede, dat sik dat 
gut ergherde van iare to yare, alzo dat se iarlikes de teyn mark gheldes 
Lubesch nicht hebben konden vt dem vorbenomeden ghude, so scholen se 
de moghen tasten an myn wisseste vnde erste vnde redeste ghud, dat my 
darsulues to Partzin volt vnde vallen mach, vnde boren de darvt sunder 
yenegerleye hinder. Were ok, dat dessen vorsereuen dümheren, capittele, 
vicarien vnde der kerken to Butzowe des not vnde behuff were, so moghen 
se desse vorscereuen teyn mark gheldes Lubesch panden edder laten panden 
t dessem vorbenomeden ghude edder vt mynem wissesten ghude to Partzin, 
alz vorscreuen ys, vnde de pande vuren vnde driuen to Butzowe in sunder 
hinder myner edder myner eruen edder iummendes van vnser weghen, wo 
dicke en des behuff ys, edder ok mid gheystlikem rechte vnde mit banne 
de affmanen, welkere en alle iar ghedlikest ys.. Doch so (so) hebben desse 
vorsereuen erliken dümheren, capittel, vicariese vnde de kerke to Butzowe 
doreh sundergher leue vnde denstes willen my vnde mynen eruen gund vnde 
gheuen den wedderkop desser vorsereuen teyn mark gheldes Lubesch aldus- 
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dane wis: gheue wy en hundert mark Lubesch an eme summen an ghuden 
witten sulueren pennynghen, alz to Butzowe ghinghe vnde gheue zyn, wol 
to dancke vor sunte Johannes daghe to myddensomer, so scholen de teyn 
mark gheldes denne des iares vnde vort alle iär vns quyt vnde los wesen; 
gheue wy se en ok na sunte Johannes daghe to middensomer, alz vorscreuen 
ys, so scholen de vorscreuen teyn mark gheldes Lubesch to deme iare volghen 
den hundert marken vnde nicht lenk. Al desse vorscreuen stucke vnde articule 
vnde en iels]lik by sik loue ik vorbenomede Woldemer Molteke myt mynen 
eruen vnde medeloueren, alz wy Vicke Moltzan, Woldemer Molteke to der 
Nyghenkerken vnde Hinrik Riequerstorp louen mid vnsem heuetmanne 
Woldemer Molteken al desse vorscreuen stucke an ghuden truwen stede vnde 
vast to holdende mid ener zamenden hant sunder arch den vorscreuen er- 
liken dümheren, capittele, vicarien vnde der kerken to Butzowe; were ok, 
dat desser vorscreuen borghen welk storue, eer dessen dümheren vnde 
kerken ene nughe maket were an dessen vorscreuen summen na vtwi- 
singhe desses breues, so schole wy vnde willen en bynnen eme maante 
alzo ghot enen wedder in des vorstoruens borghen stede zetten. To 
hogher vnde witliker merer bewaringhe so hebbe ik Woldemer vorscreuen 
houetman vor my vnde vor myne eruen vnde wi Vicke, Woldemer, Hinrik 
medelouere hebben allenzamen vnse inghezeghele mid witschop henghen 
laten vor dessen breff, dese gheuen vnde screuen ys na godes bort drutteyn- 
hundert iar in dem seuenvndeneghentighesten iare, des achten daghes 
na paschen. 


Nach dem Dipl. eccl. Butzow., fol. 43P—45®, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Bützow. — Gedruckt bei Lisch, Maltz. Urkk. 2, S. 422—425. 


(13)97. April 29. Marienburg. 13110. 


Die zu Marienburg versammelten RBatssendeboten beschliessen, dass 
Thorn dem König Erich antworten soll. 


[Anno domini ete. 9]7, dominica Quasimodogeniti, civitates Thorun, 
Elbing, Danczk, Marienburg congregate s[ub]notata pertractarunt. 

(Item ume eyn antwort dem koninge Erike' ezu scriben, ist der stete 
sin, das eyn iezliche stat den von Thorun ere gutdunkent schribe, wy der 
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brıff Juten sal, den man im senden sal; und dy von Thoron sullen im eyn 
antwort seriben.) 


Aus Hanserecesse IV, $ 398, S. 379 und S. 382, nach einer Handschrift zu Thorn und () 
nch dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Königl. Staats-Archive zu Danzig. Die Danziger 
Handschrift beginnt den Recess mit den Worten: Anno 97, Philippi et Jacobi. — ! Wahrscheinlich 
Herzog Erich von Mecklenburg, der am 11. ,Novbr. 1396 (vgl. Nr. 13004) Danzig um Hülfe gegen 
die Seeräuber gebeten hatte. 


1397. April 30. 13111. 


Johannis von Bulowen, Canonieci zu Gustrow, Reuerß, das ihm vnd 
seinem bruder Ghemekino seligen vom Capittel zu Gustrow der Thumbhoff, 
an der ecke belegen, zu ihrer beide leben eingethan sey. Nach ihrem ab- 
sterben aber sol er widerumb zur Kirchen kommen. Datum 1397, feria 
secunda post Dominicam Quasimodogeniti. 


Nach Clandrians Registratur eto., pag. 321, Nr. DLXXXVLH, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Güstrow. 


139. Mail. Rom. | 13112. 


Papst Bonifaz IX. erlaubt, dass der Archidiakon von Waren 
(Schweriner Diözese), Nicolaus de Insula, lic. in decretis et collector 
fructuum camere in provincia Bremensi, auch ausserhalb seiner 
Diözese die Früchte seines Amtes geniesse, und entbindet ihn von 
der Residenzpflicht. (Beauftragt den Bischof von Ratzeburg, den 
Propst von Schwerin und den. Dekan von Bremen mit der Aus- 
führung.) 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 71. 1397. anno 8,., 
fol. 199. — ("Rome apud s. Petrum, kal. Maii, anno VIII. — Eingang: Litterarum sciencia.) 


397. Mai 4. Wismar. 13113. 


Gottschalk v. Preen, wohnhaft zu Rederank, verkauft seinem Bruder 
Berthold zu Moidentin Dienste, Hebungen, ein Drittel am Gericht 
und alle seine sonstigen Rechte zu Lübow. 


Ik Gosscalk Pren, wonaftich tom Rederanke, bekenne openbare vnde 
tetughe in desseme breue, dat ik mid mynen erven vnd gantzeme vrygen 
"len vnd mid beradenen mäde reckelken vnde reddelken hebbe vorcoft 
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myneme leuen brudere Berteld Prene to Modentyn vnde sinen rechten erf- 
namen vor veertich mark Lubesscher pennynghe, de he my gantzs to ener 
noghe wol to danke beret vnde beetalet hefft, neghen vnd twyntych dach 
denst in deme dorpe to Lubow vnde twe vnde twintich schillinghe gheldes 
vnde achtehalven penninge, by namen an Henneke Gudeiohanne vnde an 
syneme erve, dar he nu to tyden vppe wonet, .eluen dach denst; an Sten- 
haghens erue soes dach denst; in deme croighe soes dach denste; in der haluen 
hüuen, de de smyt nu to tyden buwet, dre dach denste; vnd in der haluen 
hüuen, de Hinreke Vryger nu to tyden buwet, dre Jach denst; in deme 
erue vnd in der huuen, de Oletzin ghebuwet hadde, twelff schillinghe gheldes; 
in der würd, de Wyneke buwet, veer schillinghe vnde dre penninghe gheldes; 
vnde in der würd, de her Bertold Pren nu buwet, soes schillinghe vnde 
veftehaluen penningh gheldes; vortmer dat druddendeel des richtes in deme 
dorpe to Lubow, alze ik dat dar hadde;, vnd ifte ik vurder recht wor ane 
were an deme dorpe, dat scal Bertold vnde sine eruen ok hebben, vnde my 
vnde myne eruen an r|yjcehte‘, an denste vnd an penninghghulde vorscereuen, 
alze desse breeff vttwyset, altesnicht to beholdende an tokameden tyden. 
Vortmer so hebbe ik Gosscalk Pren vorbenomet myneme leuen vedderen 
Bertold Prene to Grambow ghelenet soes dach denste in Henneke Güde- 
iohans; de heft he vort vorzette(h)t Henneken vnde Bertolde, bruderen, ghe- 
heten Prene, wonaftich to Lubow; darvore heft he my wedder laten soes 
dach denste in Claus Bucowen, de scal Bertold, myn brüder vorbenomet, 
myd synen eruen also langhe hebben, bet dat Bertold van Grambow edder 
sine eruen dyt wedder loset,; so scal Bertold Pren, myn brüder, wedder 
hebben de vorbenomeden soes dach denst in Henneke Gudeiohannes, so 
scolen de soes dach denst in Claus Bucowen wedder los wezen. Alle desse 
vorscreuen stucke loue ik Gosscalk Pren vorbenomet mid mynen rechten erf- 
namen deme vorscreuenen Bertold Prene, myneme brudere, vnde sinen 
rechten erfnamen an guden truwen vnde gantzeme louen stede vnde vast 
to holdende sunder yengherleye hinder, hulperede, heren bot, heren ghezette 
vore edder na vnde degher sunder alle arghelyst. Dat alle desse vorscreuenen 
stucke war sin, so hebben hir to witlecheit vnde to tughe ouer vnde an 
ghewezen de erbarn mannes Godeke Pren to Buscow, Aernd Levetzow to 
Leuetzow, Eggherd Neghendanke to Bernyn vnde Henneke Pren to Lubow. 
To groterer bekantnysse der warheyt alle desser vorscreuenen stucke so 
hebbe ik Ghosscalk Pren vorbenomet myn ynghezeghel myd willen vnde mid 
gantzer witsscop ghehenghet laten vor dessen breff. To witlecheit vnde to 
tughe desser vorscreuen stucke so hebbe wy Godeke Pren, Aernd Leuetzow, 
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Eggherd Neghendanke vnde Henneke Pren vorscereuen vnse ynghezeghele to 
tughe ghehenghet laten by Ghosscalk Prens ynghezeghel vor deßsen yeghen- 
wordighen breff, de gheuen vnd schreuen is to der Wismer, na godes bort 
dusent iar drehundert iar an deme sovenvndenegentighesten iare, des vryg- 
daghes neghest na sunte Philypps Jacobs daghe. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Lübow. Mit drei Pergament- 


streifen (an 1., 3. und 5. Stelle), einem Siegeleinschnitt (an 4. Stelle) und einem zerbröckelnden 
Siegel am Pergamentstreifen (an 2. Stelle): 


rund: im Schilde erkennt man noch zwei Pfriemenöhre, sonst nur noch einzelne undeutliche 
Buchstaben der Umschrift. 


— 1Vorlage: rvchte. 


1397. Mai 5. Schönberg. 13114. 


Detlev, Bischof von Batzeburg, bestätigt auf päüpstliches Kommisso- 
rium vom 4. Septbr. 1395!, die von dem Lübecker Bischof Eberhard 
am 18. April! 1394 gegründete St. Georgen-Brüderschaft der Vikare 
in den Kirchen zu Lübeck. 


Actum et datum ante portam castri nostri Schonenberch, sub anno 
natiuitatis domini millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, indictione 
quinta, mensis Maii die quinta — —, presentibus — dominis Johanne Witten, 
Rigensis, Johanne Plonen, nostre Ratzeburgensis ecelesiarum canonieis, Vol- 
maro Bantzekowen, officiali generali curie nostre Ratzeburgensis, Hermanno 
Ghunteri in Schonenberch, Cristiano Kubant in Selmerstorp ecelesiarum parro- 
chialium rectoribus, Hermanno Samydt, perpetuo vicario in ecelesia Noua- 
gamensi, Ratzeburgensis diocesis, et pluribus aliis fidedignis testibus ad 
premissa. 

Et ego Nicolaus dietus Zoest, elerieus Zwerinensis diocesis, publ. 
imp. auct. not. — — —. 

Et ego Albertus de Reen, clerieus Mindensis, publ. imp. auct. 
not. — — —. 


Nach dem Liber Theoderici Grebbin III, Nr. 23, im Grossh. Haus- und Zentral-Archive zu Olden- 
burg. — !Rome apud s. Petrum, II. non. Septbr., pontif. Bonif. a. sexto. *in vig. pasche. 


1397. Mai 7. 13115. 


Ein briefflin, darinne das Capittul zu Gustrow bekennet, das sie 
Johan vnd Gemekin von Bulow eine abgebrandte stedte gegeben, doch das 
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dieselbige nach ihrem absterben widerumb zur Kirchen kommen solle. 
Datum Anno 1397, feria secunda post Dominicam, qua cantatur Miseri- 


cordia Domini. 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 321, Nr. DLXXXVIII, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Güstrow. 


1397. Mai 9 - Aug. 15. (Rostock.) 13116. 


Johann RBRöddelin urkundet über das Ehegeld seiner Gattin und 
setzt diese, Jalls sie ihn überlebt, zur Erbin seiner durch eigene 
Arbeit erworbenen Güter ein, mit Ausnahme von 20 Mk. 


eJ) ohannes Roddelyn recognouit se percepisse cum Greteken vxore 
sua XXX marcas pro dote sua, quas inscribere fecit in omnia bona sua. 
Item dedit eidem Greteken, vxori sue, pro beniuolencia sue seruitutis omnia 
bona sua mobilia et immobilia proprio labore sua' acquisita, tali condicione, 
si ipsum superuixerit, habenda, exceptis XX mareis, de quibus ipse Johannes 
Roddelyn posse wlt habere pro sua voluntate disponendi. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 48°, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen zwischen 4° fer. p. Miser. dni. und 4° fer. p. Laur. 


1397. Mai 18. | 13117. 


Henning v. Pressentin, Knappe, wohnhaft zu Sternberg, verkauft 
sein Gut zu Kobrow an Klaus v. Barner für 160 Mk. Lüb. 


Ik Hennynck Pressentyn, knape, nu wanafftich tome Sterneberghe, 
bokenne vnde bethuge apenbare an disseme breue myt mynmen rechten eruen 
vor alle den iennen, de ene seen vnde horen lesen, dat ik myt vordachtigen 
mode na rade vnde vulbort myner eruen vnde vrundt, den dyt anrorende 
mach wesen, hebbe(n) vorkofft vnde vorlaten wytliken vnde reddelken vnde 
myt orkunde desses breues vorlate vnde vorkope to eneme ewygen kofften 
kope Clawes Bernere, wanafftich tome Sterneberghe, vnde synen rechten 
eruen alsodane gudt, also ik aldus lange hath vnde boseten hebbe an deme 
dorpe to Kobrouwe an hauen vnde houen, an katen vnde an wurden, myt 
alleme rechte vnde myt denste, an holte, an weyde, an wateren, an wyssche- 
rige, myt aller tobehoringe, alse dat lycht an allen synen scheden, myt vrucht, 
myt nutticheyt, also vrygh also ik vnde vor my Helmolt van Plessen dat 
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wrygest boseten hebben, my vnde mynen eruen dar degere nychtes nycht 
ane to beholdende, vor anderhalff hundert marck Lubescher pennynge vnde 
teyn marck der suluen munte, dese my van Clawes vorscreuen botalt synt, 
dar my wol ane noget. Desses vorbenomeden gudes schal ik vnde wyl myt 
mynen rechten eruen Clawese vnde synen eruen waren vor alle den yennen, 
dese vor recht kamen wyllen, recht geuen vnde nemen, geistlick edder wer- 
ick, alse an deme lande eyn(e) recht ys. Alle disse vorscreuenen stucke laue 
ik Hennynck Pressentyn myt mynen rechten eruen vnde myt mynen truwen 
medeloueren, also myt Clawes Pressentyn, mynem brodere, vnde myt Peter 
Pressentyn, mynem vedderen, an truwen stede vnde vast to holdende myt 
eyrner ßamenden hant, also Clawes Berner vnde synen rechten eruen vnde 
en to truwer hant Gosscalk vnde Hinrick Bernere, wanafftich to Tzatzken- 
dorp, vnde Clawes Sperlinck, deme olden vnde deme iungen, wanaftich to 
Slawestorpe.. Vnde to merer tuchnysse desser dynck so hebbe ik Hennynck 
Pressentyn vnde myne medelouere vorscreuen vnse ingesegel myt wytsscopp 
hengen laten vor dissen breff, de gescreuen ys na gades bort dusent iare 
drehundert iare darna an deme souenvndenegentigesten iare, des drudden 
sondages na paschen, wen me synget Jubilate ete. 

Nach einer durch „Johannem Willem, cler. Zwer. dioc., publ. sacr. imp. auct. not.‘‘, be- 


glaubigten Abschrift des 15. Jahrhs. auf Papier im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Cobrow. 
— Gedruckt in: Weitere Urkk. u. Nachr. zur Gesch. d. Geschl. von Pressentin, 8. 32—33, Nr. XXIX. 


1397. Mai 13-23. (Rostock.) 13118. 


Die Provisoren der Marienkirche zu Rostock verkaufen mit Zu- 
stimmung des RBats, des Kirchspiels und der Strukturarien der 
neuen Kirche dem Hatsschreiber Konrad Römer ein Grundstück 
am Marienkirchhofe. 


Dominus Johannes Byl consul et Hinrieus Greuesmolen, prouisores 
etelesie sancte Marie virginis in Rozstok, nomine dicte ecelesie eum consilio 
et consensu dominorum consulum in Rozstok et totius parrochie sancte 
Marie, necnon cum consensu Hermanni Lonebusch et Ottonis de Zywan, 
strueturariorum noue ecelesie Marie virginis antediete, propter necessitatem 
et vtilitatem ipsius ecelesie structure vendiderunt magistro Conrado Romer, 
prothonotario dominorum consulum in Rozstok, domum angularem circa 
eamiterium beate Marie virginis ex opposito domus monete ciuitatis sitam 
cum suis attinenciis, siecut eccelesie beate Marie fuerat data per Gerwinum 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 31 
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Schutten, sibi resignauerunt warandiam promittentes, et ipsam cloacam in 
euria sie per interfinium distingendo, quod Hagemestersche vnum foramen 
in curia sua obtineat, reliquum spacium dicte cloace magister Conradus ad 
vsum suum obtineat, et potest supra cloacam et supra curiam edificium 
superedificare vsque ad domum vicinam et ad cameram suam. Et si aliqua 
seriptura alia inuenta fuerit dietam domum tangens, vim non habebit. <(Murus 
circa priuatam est suus solus, priuatam equaliter emendabunt.)' 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387—97, fol. 148®, im Rats-Archive zu Rostock. Getilgt. 
Eingetragen zwischen fer. 6° p. Jubil. und fer. 4° p. Cant. — !) von anderer Hand. 


1397. Mai 20. Güstrow. 13119. 


Kurd Nortmann von Weitendorf, wohnhaft zu Zapkendorf, ver- 
zichtet auf alle Ansprüche seiner Ehefrau (geb. v. Bülow?) an Boden- 
berg zu Gunsten des Bischofs Detlev von Batzeburg, entsagt aller 
Feindschaft gegen diesen und verpflichtet sich ihm zu Dienst. 


Ix Curt Nortman van Weytendorpe, nü woneaftych to Tzapekendorpe, 
bekenne vnde betughe openbare an desseme breue, dat ik myt mynen hul- 
peren, alse Clawes Fyneken, Werner Nortman vnde Hermen Hazekop, hebbe 
rouet vnde beschedighet den erliken vader an ghode bisschop Gherde to Raze- 
borch, deme ghot gnedich sy, vnde syn stichte vmme maninghe vnde an- 
sprake willen, de ik hadde to deme vorbenomeden bisschop Gherde vaı 
mynes wyues weghene vmme des ghüdes willen to deme Rodenberghe vnde 
syner tobehoringhe, dat bisschop Hinrik Wytdorp, deme ghot gnedich sy, 
reddeliken vnde rechtliken kofte by syme leuende van den ghenen, de dar 
wes ane hadden vnde vorkopen mochten van rechtes weghene: de maninghe, 
ansprake vnde alle recht, dat ik an deme vorebenomeden ghude hebbe edder 
hebben mochte nü edder an tokomender tyd van mynes wyues weghene 
yenigherleye wis, de late ik leddich vnde los sunder alle hulperede, wedder- 
sprake edder arghelist, de deme bisschope vnde deme stichte „to Razeborch 
to schaden mochten komen, vnde ik vnde myne eruen scholen nenerleye 
maninghe edder ansprake meer hebben to ewighen tyden to deme erliken 
vadere bisschop Detleue Parkentyn, de nu bisschop is to Razeborch, vnde to 
allen synen nakomelynghen vnde to deme stichte to Razeborch. Vnde ok 
scholen wy Curt Nortman vorenomet, Clawes Fyneke, Werner Nortman vnde 
Hermen Hazekop vnde vse eruen des bisschopes vnde des stichtes to Raze- 
boreh to ewighen tyden nummer vyende werden edder beschedighen; ane vse 
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rechte here, deme wy denestes plichtich synt, were des stichtes vyent to 
Razeborch vnde were suluen vppe deme velde, dar wille wy notlos .vnde 
sunder maninghe vmme wesen. Were ok, dat de erlike vader bisschop Detlef 
Parkentyn vorenomet, dede nü is, vnde alle syne nakomelynghe orlech, krich 
edder maninghe myt wene hadden ane myt vseme rechten heren, dar se 
vnser hulpe vnde denestes to behoueden, wan se vs dat kundeghen vnde 
wytlik dön mpyt eren breuen, so schole wi riden an eren denest vnde scholen 
en behulpen wesen to ereme rechte, so wy vürdest konen, vnde so scholen 
see vs voder vnde brot gheuen vnde stän vns vnde den vnsen vor schaden, 
de wile dat wy an ereme deneste synt. Alle desse vorenomeden stucke vnde 
artikele loue wi Curt Nortman vorenomet, Clawes Fyneke, Werner Nortman 
vnde Hermen Hazekop myt vsen eruen, de nü boren synt edder boren moghen 
werden, an ghuden truwen stede vnde vast to holdende deme erliken vadere 
her Detlef Parkentyne, nü bisschop to Razeborch, vnde alle synen nakome- 
Irnghen vnde deme capittele der kerken to Razeborch, vnde des to tughe so 
hebbe wi vnse ynghezeghele myt witschop henghet vor dessen bref. Hir hebben 
ouer weset to tughe de erliken heren her Arent Swerstorp, prouest to Gustrowe, 
her Nicolaus Metzstorp, prouest to Dobertyn, mester Johan Predole, scolasticus, 
her Gherwen Teterowe, koster, her Peter Butzowe vnde her Euert Lowe, 
domheren der kerken to Gustrowe, vnde andere vele ghude lude, de wol 
tughes werdich synt. Desse breef is gheuen vnde schreuen to Gustrowe, 
na ghodes bort dusent yar drehündert yar yn deme souenvndeneghenteghesten 
iare, des verden sundaghes na paschen. 


Nach dem Origina) unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen vier runde Siegel: 


1) im stehenden Schilde eine Blume, von welcher nach den Schildwinkeln drei Seeblätter 
Er and, Vmseliiit: 8’ CONRADI +++ NORSDAN ++ 
2) im stehenden Schilde ein gestürzter kopfloser Adler, belegt mit einem oben gestuften Balken; 
unh: + [S'] NIGOLATI o ||j|}]}]" o vınakan 
3) wie 1, nur kleiner, die Blume ist anscheinend eine Rose; Umschrift: 
+ 8’ WARNAR # NORTWARN 


4) gespaltener Schild, vorn zwei rechtsschauende Hasenköpfe, hinten eine zweiblättrige an die 
Spaltlinie geschlossene Pflanze, Umschrift: 


S’ HARDAN o hASan — OP + 


— !Ausfüllung des leeren Raumes durch zwölf feine Striche. — Vgl. Nr. 10905, 10906, 10913, 
11220 und 1397 Juni 2. 
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1397. Mai 25. 13120. 


Ulrich, Herzog von Mecklenburg, bestätigt die durch Engelke v. Man- 
teuffel zu Dewitz geschehene Überlassung einer Rente von 3'ı Mk. an 
Christoph Mouwe, Propst zu BRuppin, zu einem Altar in Friedland. 


Wy hertygh VIrik, van der godes gnade hertoghe tü Mekelenborgh, 
tho Rostik' heren, syn' bekennen in vnseme breff, dat wy mid rade vnser 
truwen güder' [manne] hebben [ghünt] vnde ghünen vnseme leue truwen Engelken 
Mandüuel tü Dewytze, dat he vorkoft heft van syner vnde syner eruen weghen 
her Kerstoffer Moüwen, proueste tu Rapyn, tu syneme altare bynnen Vrede- 
lande verdehalue mark iarliker renthe, vppe sunte Mertens dach des hillighen 
biscopes tu borende, tu des suluen Engelkes vnde syner eruen wedderkope, 
[de] vnhinderlik sy an beyden syden; vnde [dat] dat leen vnde [erule' entwey 
synt, de wile de köp steyt, des hebben de heren günt vnde is mid erem 
willen gheschen. Tho eyner hogher betüghenitsse .so hebbe wy mit willen 
vnd mid witscop vnse inghezeghele laten henghen vor dessen breff, de sereuen 
vnde gheuen is na godes bord druttenhundert iar in dem soüenevndeneghen- 
tighesten iare, des vridaghes vor vnses heren hemmelvart. 

Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. Am 


Pergamentbande hängt das Sekret des Herzogs Ulrich, abgebildet zu Nr. 13017. — !ein kurzes 
Wort, von dem nur das e zu lesen ist. — Vgl. Nr. 11695. 
1397. Mai 26. Rom. 13121. 


Papst Bonifaz IX. providiert Erich Zidelmann, Kleriker der Kam- 
miner Diözese, mit einem Lehn ohne Seelsorge bis zu 18 Mk. Ein- 
kommens, dem Heil. Kreuz-Kloster zu Rostock (Zisterzienser-Ordens) 
oder dem Rektor der Pfarrkirche zu St. Georg in Parchim zu- 
ständig. Beauftragt den Bischof von Tuy, den Propst von Schwerin 
und den Dekan von Lübeck mit der Ausführung.) 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 68, 1397 
(ann. 8.) (jetzt mit Lib. 50), fol. 33. — (!Rome apud s. Petrum, septimo kal. Junii, anno VIII®. — 
Eingeng: Vite ac morum honestas.) 


1397. Mai 30. Schönberg. 13122. 
Detlev, Bischof von Ratzeburg, bestätigt die Hasenkopsche Vikarei 
in der Kirche zu Gadebusch. 


In nomine domini, amen. Ad perpetuam rei memoriam Detleuus, 
dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis, vniuersis Cristi fide- 
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libus, ad quorum notieciam presentes nostre littere peruenerint, cum agnitione 
rei geste salutem in domino sempiternam. Pium esse dinoseitur, vt, cum a 
nobis petitur, quod iustum extiterit, graciosis fauoribus persequamur. Hine 
est, quod presentes nosse volumus et posteros non latere, quod constitutus 
coram nobis discretus vir Hinricus Kazelou, presbyter, pro se et strennuo 
milite Greroldo Hasekop, nostre Razeburgensis diocesis, quasdam in presentia 
nostra prefati militis ac desuper libertatis, consensus et fauoris magnifiei 
principis domini Alberti, Sueorum Gotorumque regis, ducis Magnipolensis et 
comitis Zwerinensis, necnon terrarum Stargardie et Rostock domini, patentes 
produxit litteras sanas, integras ac omni vicio et suspicione carentes, sigillis 
autenticis impendentibus sigillatas exhibuit et produxit. Quarum tenores se- 
quuntur et fuerunt tales. Et prime videlicet militis talis: [Folgt Nr. 13096.] 
Secunde vero littere prenominati principis tenor fuit talis: [Folgt Nr. 13008.] 
Quibus siquidem litteris sie, vt premittitur, coram nobis productis, exhibitis 
et ostensis, predietus Hinricus presbyter nominibus, quibus supra, nobis 
humiliter supplicauit, quatenus huiusmodi litteras pro quadam perpetua 
vicarla in ecelesia parrochiali opidi Gadebus diete nostre Raceburgensis dio- 
cesis per eundem militem instaurata seu fundata auctoritate nostra ordinaria 
iuxta tenores omnimodas premissarum litterarum misericorditer confirmare 
dignaremur: nos vero supradietis iustis petieionibus inelinati ae diuinum 
eultum nostris temporibus adaugeri eupientes sepedictas litteras iuxta suos 
tenores vniuersaliter ad huiusmodi vicariam perpetuam in dicta ecclesia in- 
stauratam, vt premittitur, nostra auctoritate ordinaria premissa, in dei nomine 
confirmauimus et confirmamus firmiter in his seriptis. In cuius rei testi- 
monium nostrum sigillum presentibus est appensum. Actum et datum in 
capella curie nostre Sconeberch, anno domini MCOCCXCVII’, in vigilia 
assentionis domini, presentibus nobis in Cristo dilectis Cristiano Kobant, 
rectore parrochialis [ecclesie] in Celmerstorpe, Alberto de Reen, in ecelesia 
parrochiali opidi Bargardorpe perpetuo vicario, Johanne de Retem et Nicolao 
Soust, elerieis nostre Raceburgensis, Lubecensis et Swerinensis diocesium, 
testibus ad premissa vocatis et rogatis. 


Nach einer durch „Sifridum Bunt, not. publ.,‘“ beglaubigten Abschrift auf Papier aus dem Anfang 
des 16. Jahrhs. im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Gadebusch. — Vgl. auch Nr. 13012. 
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1397. Mai 29. 13120. 


Ulrich, Herzog von Mecklenburg, bestätigt die durch Engelke v. Man- 
teuffel zu Dewitz geschehene Überlassung einer Bente von 3'/ı Mk. an 
Christoph Mouwe, Propst zu Ruppin, zu einem Altar in Friedland. 


Wy hertygh Vlrik, van der godes gnade hertoghe tü Mekelenborgh, 
tho Rostik' heren, syn' bekennen in vnseme breff, dat wy mid rade vnser 
truwen güder' [manne] hebben [ghünt] vnde ghünen vnseme leue truwen Engelken 
Mandüuel tü Dewytze, dat he vorkoft heft van syner vnde syner eruen weghen 
her Kerstoffer Moüwen, proueste tu Rapyn, tu syneme altare bynnen Vrede- 
lande verdehalue mark iarliker renthe, vppe sunte Mertens dach des hillighen 
biscopes tu borende, tu des suluen Engelkes vnde syner eruen wedderkope, 
[de] vnhinderlik sy an beyden syden; vnde [dat] dat leen vnde [eruje' entwey 
synt, de wile de köp steyt, des hebben de heren günt vnde is mid erem 
willen gheschen. Tho eyner hogher betüghenitsse .so hebbe wy mit willen 
vnd mid witscop vnse inghezeghele laten henghen vor dessen breff, de screuen 
vnde gheuen is na godes bord druttenhundert iar in dem soüenevndeneghen- 
tighesten iare, des vridaghes vor vnses heren hemmelvart. 

Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. Am 


Pergamentbande hängt das Sekret des Herzogs Ulrich, abgebildet zu Nr. 13017. — lein kurzes 
Wort, von dem nur das e zu lesen ist. — Vgl. Nr. 11695. 
1397. Mai 26. Rom.' 13121. 


Papst Bonifaz IX. providiert Erich Zidelmann, Kleriker der Kam- 
miner Diözese, mit einem Lehn ohne Seelsorge bis zu 18 Mk. Ein- 
kommens, dem Heil. Kreuz- Kloster zu Rostock (Zisterzienser-Ordens) 
oder dem Rektor der Pfarrkirche zu St. Georg in Parchim zu- 
ständig. (Beauftragt den Bischof von Tuy, den Propst von Schwerin 
und den Dekan von Lübeck mit der Ausführung.) 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 68, 1397 
(ann. 8.) (jetzt mit Lib. 50), fol. 33. — (!Rome apud s. Petrum, septimo kal. Junü, anno VIH°. — 
Eingang: Vite ac morum honestas.) 


1397. Mai 30. Schönberg. 13122. 
Detlev, Bischof von Ratzeburg, bestätigt die Hasenkopsche Vikarei 
in der Kirche zu Gadebusch. 


In nomine domini, amen. Ad perpetuam rei memoriam Detleuus, 
dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis, vniuersis Cristi fide- 
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libus, ad quorum noticiam presentes nostre littere peruenerint, cum agnitione 
rei geste salutem in domino sempiternam. Pium esse dinoseitur, vt, cum a 
nobis petitur, quod iustum extiterit, graciosis fauoribus persequamur. Hine 
est, quod presentes nosse volumus et posteros non latere, quod constitutus 
coram nobis diseretus vir Hinricus Kazelou, presbyter, pro se et strennuo 
milite Geroldo Hasekop, nostre Razeburgensis diocesis, quasdam in presentia 
nostra prefati militis ac desuper libertatis, consensus et fauoris magnifiei 
prineipis domini Alberti, Sueorum Gotorumgque regis, dueis Magnipolensis et 
comitis Zwerinensis, necnon terrarum Stargardie et Rostock domini, patentes 
produxit litteras sanas, integras ac omni viceio et suspieione carentes, sigillis 
autenticis impendentibus sigillatas exhibuit et produxit. Quarum tenores se- 
quuntur et fuerunt tales. Et prime videlicet militis talis: [Folgt Nr. 13096.] 
Secunde vero littere prenominati principis tenor fuit talis: [Folgt Nr. 13008.] 
Quibus siquidem litteris sie, vt premittitur, coram nobis productis, exhibitis 
et ostensis, predietus Hinricus presbyter nominibus, quibus supra, nobis 
humiliter supplicauit, quatenus huiusmodi litteras pro quadam perpetua 
vicaria in ecclesia parrochiali opidi Gadebus diete nostre Raceburgensis dio- 
cesis per eundem militem instaurata seu fundata auctoritate nostra ordinaria 
iuxta tenores omnimodas premissarum litterarum misericorditer confirmare 
dignaremur: nos vero supradictis iustis petiecionibus inclinati ac diuinum 
eultum nostris temporibus adaugeri cupientes sepedictas litteras iuxta suos 
tenores vniuersaliter ad huiusmodi vicariam perpetuam in dieta ecclesia in- 
stauratamn, vt premittitur, nostra auctoritate ordinaria premissa, in dei nomine 
confirmauimus et confirmamus firmiter in his seriptis. In cuius rei testi- 
monium nostrum sigillum presentibus est appensum. Actum et datum in 
capella Curie nostre Sconeberch, anno domini MCCCXCVII?, in vigilia 
assentionis domini, presentibus nobis in Cristo dileetis Cristiano Kobant, 
rectore parrochialis [ecelesie] in Celmerstorpe, Alberto de Reen, in ececlesia 
parrochiali opidi Bargardorpe perpetuo vicario, Johanne de Retem et Nicolao 
Soust, celerieis nostre Raceburgensis, Lubecensis et Swerinensis diocesium, 
tesibus ad premissa vocatis et rogatis. 


Nach einer durch ‚Sifridum Bunt, not. publ.,‘‘ beglaubigten Abschrift auf Papier aus dem Anfang 
des 16. Jahrhs. im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Gadebusch. — Vgl. auch Nr. 13012. 
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(1397.) Mai 30. (Wismar.) | 13123. 


Aufzeichnung über die Wahl eines Bürgermeisters zu Wismar. 


Eodem anno, in vigilia assceneionis domini, dominus Conradus Buek 
electus est in proconsulem. | 


Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 196, wo diese Notiz der Nr. 13125 folgt. — 6e- 
druckt Hans. Geschichtsqu. II, S. 45. 


1397. Mai 3l. (Wismar.) 13124. 


Wismarsche Bürgersprache. 


Anno domini millesimo C°0°C nonagesimo septimo, in festo asscen- 
cionis domini, domini mei consules W ysmarienses infrascripta statuerunt: 

[1.] Primo, quod ipsi bispraken libertates huius ciuitatis intus et extra; 
et si quis se de hiis intromittat, decem marcas argenti emendabit. 

[2.) Item omnia communia ciuiloquia teneantur, vt notum est. 

[3.] Item, quod nemo loquatur super dominis, dominabus, prineipibus, 
virginibus et personis eccelesiastieis ac aliis probis hominibus aliquod malum, 
sub pena decem marcarum argenti. 

[4.] Item vnusquisque habeat arma sua prompta, sup' pena trium 
marcarum argenti. 

[5.] Item vnusquisque videat, cui bona sua accommodet, quia do- 
mini eonsules potentes esse volunt sue securitatis; et dicatur tunce de con- 
ductu seriose. 

[6.] Item nemo proiciat lastaden in portum huius ciuitatis, sub op- 
tentu bonorum atque vite sue. Et nemo eciam onustet lastaden in scuten, pra- 
mones, bote uel alias naues, quod submergantur, sub pena C marcarum argenti. 

[7.) Item nemo dabit seu reeipiat ballast de vna naui ad aliam, sub 
pena viginti marcarum argenti, nisi faciat iussu seu consensu dominorum; 
quod vnusquisque suis hospitibus intimabit. 

[8.] Item, vbi stercora proiciuntur ad rennam, quando pluit, hoc hospes 
cum tribus mareis argenti emendabit, seruus uel ancilla cum dimidio talento. 

[9.] Item nullus emat cum peccuniis hospitum ad manus alicuiluls 
hospitis, sub pena trium marcarum argenti. 

[10.] Item, quod vnusquisque faciat equare mensuras suas atque pon- 
dera absque timore et excessu. Et si quis inequales mensuras habuerit uel 
inequalia pondera, hoc stabit ald] dominos, qualiter hoc volunt iudicare. 
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[11.] Item, quandocumque deus cum aliqua muliere suam graciam 
feeerit, mulieres, que tune presentes fuerint. in natiuitate pueri, — et illarum 
mulierum plures esse non debent quam viginti —, comedere possunt, quic- 
'quid]' per graciam hospitis fuerit ministratum. Et quando puer baptizatur, 
sex mulieres accessum cum puero ad baptismum habeant, et eedem ibidem 
comedant, nec alie expense fieri debeant quomodolibet, ante siue retro. 

[12.] Item, quod nullus celebrare seu habere debeat nupeias diurnas, 
nisi qui dat filie sue uel amice (pro dote) C marcas Lubicenses pro dote sua. 
Et quandocumque fecerit nupcias, debet habere ad rogandum quatuor per- 
sonas tantum, duos ab vna parte et duos ab alia, et nisi habebunt XII drosten. 
Et non debe[n]t eciam facere expensas seu sumptus in factione luminum, 
ita quod vocent ad hoc amicos uel amicas, sed solummodo quatuor bagwinas 
uel alias virgines seu mulieres, que faciant lumina supradieta. Eciam non 
debent esse ad solempnitates dietarum nupeiarum plures virgines quam sex 
paria, et ille prius non veniant ad nupeias quam die nupciarum' precedente. 
Et ille, qui nupeias fecerit, post eas statim ante consulatum veniet faciendo 
iunramentum suum, quod ista omnia sie seruasset, prout est antedietum, sub 
pena decem marcarum argenti nullatenus dimittenda. 

[13.] Item omnis, qui filie sue seu amice sue C marcas pro dote daturus 
fuerit, ille suppellectilia de valore decem marcarum tantum sibi dabit et, qui 
CC marcas, suppellectilia XX marcarum tantum, et sie vlterius procedendo, 
sub pena trium marcarum argenti. | 

14.) Item de iuramentis grauibus et de malis verbis ete.: quando duo 
boni viri super aliquo sceleratore testimonium perhibuerint, hie supra wyppam 
in penam peccati locari debet. \ 

[15.] Item, quod nullus laicus seu clerus transire debet in plateis 
de uespere post pulsum campane*, nisi legitimum habuerit negocium. Quod 
sı aliquis in hoc compertus fuerit, hie elausure ciuitatis mancipari debet et 
cum hoc emendare ciuitati tres marcas argenti. 

[16.] Item, quod quilibet ad ignem suum videat, quod nullum damp- 
num ex hoc eueniat. Et quicumque exercuerit agriculturam, annonam suam 
nullibi deferre debeat quam ad horrea, et non ad domos, sub pena trium 
marcarum argenti. 

[17.] Item nullus eurrere debet ad ignem tempore nocturno siue diurno, 
nisi cum instrumentis ad igne[m) extingwendum necessarüis; nec aliquis togatus 
accedere debet, sub priuacione toge. Nec ulle mulieres accedere debent, nisi 
ihi essent pro earum bonis saluandis. Et si quis ibidem in furtu compertus 
fuerit, eum perdieione vite emendabit. 
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[18.] Item, quod mulieres, quando transitus fit cum vno mortuo, de 
viglliis seu missa, quod tunc nulle mulieres secum retransire debein]jt ad 
domum defuncti forcius quam sex paribus feminarum, sed alie mulieres de 
ecelesia retransire debent vnaqueque in domum suam, sub pena decem mar- 
carum puri. 

[19] Item nulla domina uel virgines huius ciuitatis togas inutantes, 
slepehoykene dictas, deferre debeant; nec virgines ante decem annos cum 
smyde uel cum vario ad solempnitates nuptiarum seu alias precedere uel 
anteire debent, sub pena decem marcarum puri. 

[20.] Item nulla domina uel virgines deferre debent ornamenta, dieta 
smyde, circa anteriorem partem manicarum aut circa collum quam in latitu- 
dinem vnius pollieis; nee eciam portabunt nodos, wlgariter spuntknope dietos, 
nisi vsque ad medium tunice, sub pena decem marcarum argenti.’ 

21.) Item nullus debet peregrinari, quod nullus ex hoc dampnumi 
recipiat, et quisque caueat se de equitatura sua, quia, si aliquis de nostris a 
raptoribus captiuatus fuerit, hie nullatenus redemi debeat. Quod si aliquis 
de amieis suis eum redimeret, ille vadiabit ciuitati C marcas puri cum per- 
petua carencia ciuitatis; sed qui honore captus fuerit, ille cum suis bonis 
licite se potest liberare. 

[22.] Item domini mei concorditer decreuerunt, quod, quicumque opi- 
danus uel opidana alium opidanum uel opidanam incusare voluerit uel contra 
eum uel eam causare, pro quacumque causa sit, hoc fieri debet in nostro 
iure Lubicensi, et non alibi; et non debet hoc committere alicui spirituali 
persone. Quod si aliquis contrafecerit, hie ma[n]sione sua in hac ciuitate 
perpetue carebit cum perdicione bonorum suorum atque rerum. 

[23.] Item nullus emat frumenta seu ligna‘ extra ciuitatem super pre- 
empcionem, sub pena trium marcarum argenti. 

[24.] Item de specialibus pastoribus. 

25.) Item de emptura carbonum. 

[26.] Item de preemptoribus frumentorum. 

[27.] Item de vigiliis. 

28.] Item de fossato. 

[29.] Item de pistoribus. 

Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 57—61. — !Vorlage: quicgquam. ®Randzusatz: nec 
cum armis nec fustibus. °Zusatz: Et viri talliabunt pro clenodiis sub iuramentis eorum. *fru- 
menta seu: ist gestrichen und dafür hinzugefügt hinter ligna: cuiuslibet speciei, vt delen et con- 


similia. — Gedruckt Burmeister, Bürgersprachen, S. 25—28, und Techen, Bürgersprachen (Hans. 
Geschichtsqu. N.F. III), S. 272—275. 


13125 1397. 249 


1397. Mai 31. (Wismar.) . 13125. 
Aufzeichnung über die Erneuerung des Rats zu Wismar. 


Anno domini millesimo trieentesimo nonagesimo septimo, in festo 
assceneionis domini, isti domini mei intrauerunt: domini Gherardus Loste, 
Conradus Manderowe, Conradus Buek, Conradus Bulgerwolt, Hinrieus Tzit- 
kowe, Johannes Bantzecowe. 

Isti domini mei manserunt: domini Marquardus Bantzecowe, Johannes 
\Modwille, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, Johannes Liscowe, Tiderieus 
Wilde, Bernardus Cellyn, Hinriecus de Clene, Jacobus Stromekendorp, Jo- 
hannes Rampe, Tiderieus Carowe. 

Isti domini mei exiuerunt: domini Johannes Tuckezwerd, Hermannus 
\eyger, Vicko Roberstorp, Johannes Volmarı. 


Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 196. — Gedruckt Hans. Geschichtsqu. II, S. 44. 


1397. Juni 2. Schönberg. 13126. 


Vicke, Johann, Klaus und Wipert vom Lobeke, Brüder, verzichten zu 
Gunsten des Bischofs Detlev von Ratzeburg auf ihre Ansprüche an 
Rodendberg, die sie wegen ihrer Grossmulter (geb. von Bülow?) er- 
hoben haben, und verpflichten sich ihm zu Dienst. 


In godes namen, amen. Wy Vicke, Johan, Clawes vnde Wipert, 
broder, ghenomet de Lobeken, don witlik al den iennen, de dessen bref seen 
efte haren lesen, dat wi vns ghesenet vnde vleghen hebben myt dem erliken 
vader an gode her Detleue, bischope to Razeborch, vm al sake, schüldinge 
ınde ansprake, de wi hebben hat vp dat gut to dem Rodenberghe vnde dat 
gut, dat darto heret, alzo it bischop Hinrik van Razeborch, dem god gnedich 
si, van den Bülowen hadde koft, vnde dar wi aldüs lange up ghesaket hebben 
van vnser grotenmoder weghen, vnde dar wi vmme sint in den ban komen. 
Vnde dat is gheschen in desser wiis, dat wi van dessem vorschreuen gude 
vansliken laten vnde dat wi vnde vnse eruen dar nümmermer schüllen vnde 
en willen up saken in tokomen tiden, vnde nemet van vnser eder vnser 
eruen weghen. Jodoch werit, dat wi eder vnse eruen wor recht an weren in 
dessem vorsproken gude, dat gheue wi dessem vorbenomden bischop Detleue 
tv. Vortmer vmme den ouervank, den wi mit vnsen vründen in dem suluen 
sude deden nü er iar, dar schül wi vnde vnse eruen dessen vorbenomden 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXI1l. 32 


290 139%. 15127 


bischop Detleue vnde siner kerken truweliken vmme denen, wan he des van 
vns eschet, -vnde sinen schaden vnde siner kerken schaden to Razeborch 
wenden vnde stüren, wor wı meghen, vnde schüllet vnde willet in vrünt- 
schop vnde in guder handelinge (to) besitten na desseme daghe to ewighen 
tyden. Al desse stücke vnde ein iewelk bi sik loue wi Vicke, Johan, Clawes 
vnde Wipert Lobeken vorschreuen vor vns vnde vnse eruen her Detleue 
bischoppe vnde sinen nakemelingen, bischopen to Razeborch, stede vnde vast 
to holdende sünder arghelist vnde sünder alle hulperede. To ener openbaren 
bewisinge so hebbe wi vnse ingheseghele hanget myt wischop vor dessen 
bref. Dyt is ghedeghedinget up dem hus to dem Schonenberghe, naa godes 
bort dritteinhundert iar in deme seuenvndeneghentighesten iarg, des sonna- 
uendes na vnses heren godes he(ljmelvart. Dar sint ouer wesen to tüghe 
her Johan Bülowe van der Wedewendorpe, Hennyngh Parkentin, her Hermen 
Samyt, des bischopes ammetman, Ludeke Pill, Werneke Nygendorp, des 
bischopes voghet, Marquert van Oü vnde Henneke Wulf vnde ander lüde, 
de tüghes werdich sint. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen vier runde Siegel: 


1) im stehenden Schilde ein rechtsschreitender Hirsch; UTmschrift unleserlich. 
2) ım linksgeneigten Schilde ein rechtsschreitender Hirsch; Umschrift: 


"+ S’+ IOhAN -VAN » DAW »- LOBAK 
3) im rechtsgeneigiten Schilde ein linksschreitender Hirsch; Umschrift: 
*F S’: NIQOLAI: LOBAKEN: 
4) im stehenden Schilde ein linksschreitender Hirsch; Umschrift: 
5% miperfi x de «+ laheke 
— Vgl. Nr. 10905, 10906, 10913, 11220, 13119. 


1397. Juni 5. Rom.! 13127. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Bischöfe von Ratzeburg und Schwerin 
und den Abt zu St. Egidien in Braunschweig (Halberstädter Diözese) 
zu Konservatoren für den Erzbischof Otto von Bremen auf 5 Jahre. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. anno $, 
fol. 134. — (!Rome apud s. Petrum, non. Junii, anno VIII. — Eingang: Ad hoc nos deus.) 
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1397. Juni 6. Malchin. 13128. 


Johann, Bischof von Garde, Vikar des Bischofs Johann von Kammin, 
verleiht einen Ablass zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche 
zu Malchin. 


Vniuersis sancte matris ecclesie filiis, ad quos presentes litere per- 
wenerint, Johannes, dei gracia episcopus eccelesie Gardensis, in pontifiealibus 
viearlus reuerendi in Cristo patris ac domini domini Johannis, eadem gracia 
episcopi Caminensis, ducis Opoliensis, in remotis agentis, salutem et sinceram 
in domino caritatem. Eterni patris filius dominus noster Jesus Christus, 
"ul ipse pater omnium vivorum et mortuorum iudiecium tradidit, et cum 
sederit in solio sue maiestatis, secundum opera sua cuilibet redditurus de 
operibus misericordie, sicud ipse testatur, precipue disceptabit et quemad- 
modum de operibus pietatis regnum glorie bonis confertur, ita quod illorum 
defectu malos detrudet ad thartara, vbi est igmis inextingwibilis dyabolo et 
angelis eius preparatus. ÜUupientes igitur, vt ecelesia parrochialis in Malchin, 
Caminensis dyocesis, in honore omnipotentis dei sueque genitrieis virginis 
Marie, neenon saneti Johannis baptiste constrücta, pro nunc ignis voragine 
nuserabiliter cum omnibus suis ornamentis, libris, calieibus, luminaribus ae 
aliis multis suis necessariis destructa, congruis honoribus a Christi fidelibus 
ıugiter frequentetur et veneretur, omnibus [enim vere] penitentibus, confessis et 
eontritis et propositum confitendi firmum habentibus, qui dietam ecclesiam 
vausa deluocionils, oracionis et peregrinacionis accesserint, aut qui ad fabricam 
Iihros, ealices, Juminaria, ornamenta [vel] queuis alia diete ecelesie necessaria 
manus porrexerint adiutrices, vel qui in eorum testamentis vel [alias] aurum, 
argentum vel aliquid aliud caritatiuum subsidium dicte ecclesie donauerint 
et legauerint [vel] ab aliis donari vel legari procurauerint, seu qui missas ac 
alia diuina offieia quecunque in dieta ecelesia audierint, et qui corpus do- 
hinicum et sacramentum vnccionis, quando infirmis ministretur, secuti fue- 
nt, [aut] qui in pulsacione serotene eampane beatam virginem Mariam 
ter cum angelica salutacione flexis genibus deuote salutauerint aut eimiterium 
diete ecclesie pro animabus corporum ibidem sepultorum exorando [cireuijerint, 
uocienscunque et quandocungue premissa vel aliquid premissorum deuote 
fecerint, de omnipotentis [dei misericordi]a et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum suffragiis et auctoritate eonfisi, quadraginta dies indulgenciarum et 
\nam carenam auctoritate domini nostri Caminensis nobis in hac parte spe- 
«laliter indulta de iniunetis eis peniteneiis misericorditer in domino relaxamus 
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bischop Detleue vnde siner kerken truweliken vmme denen, wan he des van 
vns eschet, -vnde sinen schaden vnde siner kerken schaden to Razeborch 
wenden vnde stüren, wor wi meghen, vnde schüllet vnde willet in vrünt- 
schop vnde in guder handelinge (to) besitten na desseme daghe to ewighen 
tyden. Al desse stücke vnde ein iewelk bi sik loue wi Vicke, Johan, Clawes 
vnde Wipert Lobeken vorschreuen vor vns vnde vnse eruen her Detleue 
bischoppe vnde sinen naksmelingen, bischopen to Razeborch, stede vnde vast 
to holdende sünder arghelist vnde sünder alle hulperede. To ener openbaren 
bewisinge so hebbe wi vnse ingheseghele hanget myt wischop vor dessen 
bref. Dyt is ghedeghedinget up dem hus to dem Schenenberghe, naa godes 
bort dritteinhundert iar in deme seuenvndeneghentighesten iarg, des sonna- 
uendes na vnses heren godes he(l}melvart. Dar sint ouer wesen to tüghe 
her Johan Bülowe van der Wedewendorpe, Hennyngh Parkentin, her Hermen 
Samyt, des bischopes ammetman, Ludeke Piill, Werneke Nygendorp, des 
bischopes voghet, Marquert van Oü vnde Henneke Wulf vnde ander lüde, 
de tüghes werdich sint. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen vier runde Siegel: 


1) im stehenden Schilde ein rechtsschreitender Hirsch; Umschrift unleserlich. 
2) im linksgeneigten Schilde ein rechtsschreitender Hirsch; Umschrift: 


+ S’. IOhANn -VARN » DAW » LOBGK 
3) im rechtsgeneigten Schilde ein linksschreitender Hirsch; Umschrift: 
Fr S’: NIQOLAI: LOBAKan: 
4) im stehenden Schilde ein linksschreitender Hirsch; Umschrift: 
5. miperfi x de « laheke 
— Vgl. Nr. 10905, 10906, 10913, 11220, 13119. 


1397. Juni 5. Rom.! 13127. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Bischöfe von Ratzeburg und Schwerin 
und den Abt zu St. Egidien in Braunschweig (Halberstädter Diözese) 
zu Konservatoren für den Erzbischof Otto von Bremen auf’ 5 Jahre. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. anno S, 
fol. 134. — (!Rome apud s. Petrum, non. Junii, anno VIII. — Eingang: Ad hoc nos deus.) 
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139. Juni 6. Malchin. 13128. 


Johann, Bischof von Garde, Vikar des Bischofs Johann von Kammin, 
verleiht einen Ablass zum Wiederaufbau der abyebrannten Kirche 
zu Malchin. 


Vniuersis sancte matris ecelesie fillis, ad quos presentes litere per- 
wenerint, Johannes, dei gracia episcopus ecelesie Gardensis, in pontificalibus 
viearlus reuerendi in Cristo patris ac domini domini Johannis, eadem gracia 
episecopi Caminensis, ducis Opoliensis, in remotis agentis, salutem et sinceram 
ın domino caritatem. Eterni patris filius dominus noster Jesus Christus, 
(ul Ipse pater omnium vivorum et mortuorum iudieium tradidit, et cum 
sederit in solio sue maiestatis, secundum opera sua cuilibet redditurus de 
operibus misericordie, siecud ipse testatur, precipue disceptabit et quemad- 
modum de operibus pietatis regnum glorie bonis confertur, ita quod illorum 
defeectu malos detrudet ad thartara, vbi est ignis inextingwibilis dyabolo et 
angelis eius preparatus. Cupientes igitur, vt ecelesia parrochialis in Malchin, 
Caminensis dyocesis, in honore omnipotentis dei sueque genitrieis virginis 
Marie, necnon sancti Johannis baptiste constrücta, pro nune ignis voragine 
miserabiliter cum omnibus suis ornamentis, libris, calieibus, luminaribus ae 
alis multis suis necessariis destructa, econgruis honoribus a Christi fidelibus 
iugiter frequentetur et veneretur, omnibus [enim vere] penitentibus, confessis et 
ontritis et propositum confitendi firmum habentibus, qui dietam ecclesiam 
ausa deluocioni]s, oracionis et peregrinacionis accesserint, aut qui ad fabriecam 
Iihros, ealices, luminaria, ornamenta [vel] queuis alia diete ecelesie necessaria 
manus porrexerint adiutrices, vel qui in eorum testamentis ve] [alias] aurum, 
argentum vel aliquid aliud caritatiuum subsidium diete ecelesie donauerint 
et legauerint [vel] ab aliis donari vel legari procurauerint, seu qui missas ac 
alla diuina offieia quecungque in dieta ecelesia audierint, et qui corpus do- 
minicum et sacramentum vnccionis, quando infirmis ministretur, secuti fue- 
mt, faut] qui in pulsacione serotene campane beatam virginem Mariam 
ter cum angelica salutacione flexis genibus deuote salutauerint aut eimiterium 
liete eeelesie pro animabus eorporum ibidem sepultorum exorando [eircujjerint, 
(üveienseungue et quandocunque premissa vel aliquid premissorum deuote 
fecerint, de omnipotentis [dei misericordi]Ja et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum suffragiis et auetoritate eonfisi, quadraginta dies indulgeneiarum et 
nam carenam auetoritate domini nostri Caminensis nobis in hac parte spe- 
oaliter indulta de iniunctis eis peniteneiis misericorditer in domino relaxamus 
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bischop Detleue vnde siner kerken truweliken vmme denen, wan he des van 
vns eschet, vnde sinen schaden vnde siner kerken schaden to Razeborch 
wenden vnde stüren, wor wi moghen, vnde schüllet vnde willet in vrünt- 
schop vnde in guder handelinge (to) besitten na desseme daghe to ewighen 
tyden. Al desse stücke vnde ein iewelk bi sik loue wi Vicke, Johan, Clawes 
vnde Wipert Lobeken vorschreuen vor vns vnde vnse eruen her Detleue 
bischoppe vnde sinen naksmelingen, bischopen to Razeborch, stede vnde vast 
to holdende sünder arghelist vnde sünder alle hulperede. To ener openbaren 
bewisinge so hebbe wi vnse ingheseghele hanget myt wischop vor dessen 
bref. Dyt is ghedeghedinget up dem hus to dem Schenenberghe, naa godes 
bort dritteinhundert iar in deme seuenvndeneghentighesten iarg, des sonna- 
uendes na vnses heren godes he(l}melvart. Dar sint ouer wesen to tüghe 
her Johan Bülowe van der Wedewendorpe, Hennyngh Parkentin, her Hermen 
Samyt, des bischopes ammetman, Ludeke Piill, Werneke Nygendorp, des 
bischopes voghet, Marquert van Oü vnde Henneke Wulf vnde ander lüde, 
de tüghes werdich sint. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen vier runde Siegel: 


1) im stehenden Schilde ein rechtsschreitender Hirsch; Umschrift unleserlich. 
2) im linksgeneigten Schilde ein rechtsschreitender Hirsch; Umschrift: 


+ S’. IOhAN »VAN . DaW » LOBEK 
3) im rechtsgeneigten Schilde ein linksschreitender Hirsch; Umschrift: 
+ S’: NIQOLAI: LOBAKEN: 
4) im stehenden Schilde ein linksschreitender Hirsch; Umschrift: 
5 2 miperfi x de « laheke 
— Vgl. Nr. 10905, 10906, 10913, 11220, 13119. 


1397. Juni 5. Rom.! 13127. 


Papst Bonifax IX. ernennt die Bischöfe von Ratzeburg und Schwerin 
und den Abt zu St. Egidien in Braunschweig (Halberstädter Diözese) 
zu Konservatoren für den Erzbischof Otto von Bremen auf 5 Jahre. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. anno S, 
fol. 134. — (!Rome apud s. Petrum, non. Junii, anno VIII. — Eingang: Ad hoc nos deus.) 
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1397. Juni 6. Malchin. 13128. 


Johann, Bischof von Garde, Vikar des Bischofs Johann von Kammin, 
verleiht einen Ablass zum Wiederaufbau der abgebrannten Kirche 
zu Malchin. 


Vniuersis sanete matris ecelesie filiis, ad quos presentes litere per- 
wenerint, Johannes, dei gracia episcopus ecclesie Gardensis, in pontificalibus 
vicarius reuerendi in Uristo patris ac domini domini Johannis, eadem gracia 
episecopi Caminensis, dueis Opoliensis, in remotis agentis, salutem et sinceram 
in domino caritatem. Eterni patris filius dominus noster Jesus Christus, 
"ul ipse pater omnium vivorum et mortuorum iudieium tradidit, et cum 
sederit in solio sue maiestatis, seecundum opera sua cuilibet redditurus de 
operibus misericordie, siecud ipse testatur, preeipue disceptabit et quemad- 
nmodum de operibus pietatis regnum glorie bonis confertur, ita quod illorum 
lefectu malos detrudet ad thartara, vbi est ignis inextingwibilis dyabolo et 
angelis eius preparatus. Cupientes igitur, vt ecclesia parrochialis in Malchin, 
Caminensis dyocesis, in honore omnipotentis dei sueque genitrieis virginis 
Marie, necnon sancti Johannis baptiste constrücta, pro nunc ignis voragine 
miserabiliter cum omnibus suis ornamentis, libris, calicibus, luminaribus ac 
aliis multis suis necessariis destructa, congruis hKonoribus a Christi fidelibus 
iugiter frequentetur et veneretur, omnibus [enim vere] penitentibus, confessis et 
eontritis et propositum confitendi firmum habentibus, qui dietam ecclesiam 
-ausa deluocioni]s, oracionis et peregrinacionis accesserint, aut qui ad fabricam 
Iihros, ealices, Jluminaria, ornamenta [vel] queuis alia diete ecelesie necessaria 
manus porrexerint adiutrices, vel qui in eorum testamentis vel [alias] aurum, 
argentum vel aliquid aliud caritatiuum subsidium diete ecelesie donauerint 
et legauerint [vel] ab aliis donari vel legari procurauerint, seu qui missas ac 
alıa diuina officia quecunque in dieta ecelesia audierint, et qui corpus do- 
minicum et sacramentum vnceionis, quando infirmis ministretur, secuti fue- 
nt, [aut] qui in pulsacione serotene campane beatam virginem Mariam 
ter cum angelica salutacione flexis genibus deuote salutauerint aut eimiterium 
liete ecelesie pro animabus corporum ibidem sepultorum exorando [cireuilerint, 
(üoelenseunque et quandocunque premissa vel aliquid premissorum deuote 
fecerint, de omnipotentis [dei misericordi]a et beatorum Petri et Pauli aposto- 
lorum suffragiis et auctoritate confisi, quadraginta dies indulgenciarum et 
nam carenam auctoritate domini nostri Caminensis nobis in hac parte spe- 
"laliter indulta de iniunetis eis penitenciis misericorditer in domino relaxamus 
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per presentes. Vobis quoque vniuersis dominis ecclesiarum rectoribus aut 
vestras vices gerentibus in dicta dyocesi constitutis auctoritate domini 
nostri Caminensis, vt supra, presentibus in virtute sancte obediencie et sub 
excommunicacionis pena precipiendo mandamus, quatenus nunccios ecclesie 
supradicte, cum ad vos pro petendis fidelium elemosinis accesserint, eos beni- 
uole admittentes’ inducentesque' publice vestros parrochianos fidelibus et piis 
exhortacionibus, vt nunccis preexpressis subsidia porrigant caritatis. Volumus 
eciam pena sub premissa, quatenus de elemosinis ipsis @ollatis penitus nichil 
recipiatis. Datum et actum Malchin, anno domini millesimo CCC" nona- 
gesimo septimo, feria quarta post ascensionis domini, nostro sub secreto pre- 
sentibus appenso. 

Nach dem stellenweise verblichenen und durchlöcherten Original im Stadt-Archive zu Malchin. 
Das Siegel ist nicht mehr vorhanden. — Gedruckt Jahrb. 31, S. 93—95. — Die erste Fortsetzung 
der Detmar-Chronik berichtet über den Brand der Stadt Malchin: ‚Na der tid! do was in Dudeschen 
landen an velen steden alto mortlik brand: dat drudden del wol van Erforde dat vorgink in brande: 
ok vorbrande de stad Malchyn; ok in Misen vorbranden Aldenborch unde Oßezt; ok vele ander 


stede, de ik nicht konde al beholden.‘‘ Koppmann, Städtechron. 26, S. 92, 8 1044. — !Un- 
mittelbar vorauf geht bei Detmar der Bericht über die Zusammenkunft zu Oldesloe „bi pinxsten‘‘ 1397. 


1397. Juni 8. Rom!. 13129. 


Papst Bonifaz IX. verleiht dem Gottschalk, Abt des Klosters zu 
Dargun (Zisterzienser Ordens, Kamminer Diözese), Indulgenz de 
plenaria remissione. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, Lib. 45, fol. 178®. Mitgeteilt von Prof. 
Wehrmann-Stettin. — (!Rome apud s. Petrum, VI. idus Junii, anno VIII. — Eingang: Provenit.) 


1397. Juni 9. 13130. 
Grabschrift für Herrn Berthold, (Domherrn?), im Dome zu Güstrow. 
Aa : dni: m’: ccc® : gcuii : in: vigi“ : pentheycoffes : e : ans : hertaldius : 
— Hui? : erce : eui?: ala : in pace ihm: api: requicefcaf: am- ) 
[= Anno domini 1397, in vigilia penthecostes, obiit dominus Bertoldus —, [cano- 
nicus?] huius ecclesie, cuius anıma in pace Jesu Christi requiescat. Amen.] 


Nach Jahrb. 8B, S. 101. Gedruckt Schlie, Denkm. IV, S. 222. — Der Stein zerbrach bei 
der letzten Kirchenrestauration und wurde nur teilweise wieder zusammengesetzt. Die in {) ge- 
setzten Teile der Inschrift sind jetzt nicht mehr vorhanden. Zu lesen ist auf dem Stein jedoch 
noch der Name des Josua Arndius, der ihn 1667 für sich und seine Erben vom Dom kaufte 
vgl. Schlie, &. a O., Anm. 2. 
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(1397) Um Juni 10. 13131. 
König Albrecht von Schweden nimmt an den Verhandlungen zwischen 


den Grafen von Holstein wegen einer Landestetllung teül. 


Darna bi pinxsten do quemen tosamende vele fursten unde landesheren to Odeslo, 
darmede was de koning van Sweden, unde degedingheden umme ene scedinghe der drier 
brodere, de dar weren greven to Holsten. Se kiveden umme dat hertichdome tho Sleswik 
unde umme andere land. Do de landesheren se nicht konden sceden, dat en neghede, do 
legeden de guder hande lude des landes enen anderen dach; dar scolde nemant anders 
to komen, mer Holsten. In deme daghe? deleden se mit vulbort der heren unde des 
landes, dat de oldeste broder? scolde bliven hertoghe to Sleswik neghen iar unde hebben 
darto dat derden deel des landes to Holsten, unde de anderen twe brodere* scolden hebben 
de anderen twe deel des landes; so wanner de neghen iar ummequemen, wes se denne 
ens worden, darna mochte ment scicken. Dit behaghede en wol tomale, unde en islik 
leet sik ghenoghen. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 91--92, Nr. 1043, aus der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. — !Körners Chronica novella (ed. Schwalm, $ 1097, S. 349—-350) legt die Zusammenkunft in 
Oldesloe auf Juni 9: „Nicolaus comes Holtzatorum obiit, vir magne astucie et pacis amator. Quo 
defuncto fratres eius inter se discordare ceperunt de successione tam ducatus de Sleswic quam 
eomitatus Holtzacie. Ad quam sedicionem removendam dies placitorum locata est in Todislo, opido 
dicte terre, profesto penthecostes. Quo veniente convenerunt ibidem Albertus rex Sweorum, Henricus 
dux de Luneburg, Ericus dux de Louenburg, Adolfus comes de Schowenburg et comites Holtza- 
torum, — — —‘. Eine Tochter des verst. Grafen Nikolaus war die Witwe des 1388 verstorbenen 
Herzogs Albrechts IV. von Mecklenburg. — *Zu Bornhöved 1397 Aug. 28. Aus der über die 
Teilung ausgestellten Urkunde der Grafen Albrecht und Heinrich von Holstein kommen für Mecklen- 
burg die folgenden Bestimmungen in Betracht: „Vortmer schole wi vorbinomeden heren vnde 
brodere alle dree alle ghodeshüs, de in vnse drygghen landen zint, vnde vnse leuen modderen, 
greuen Alues wiif, vnde vnse leuen vedderken de hertichynnen van Mekelenborch, greaen Clawezes 
dochter, vnde vnse riddere vnde knechte vnde al vnse lant bi al erem rechte laten vnde nerghen 
ane vorvnrechten. Vortmer wes greue Hinrik, greue Clawes edder greue Aleff schuldich bleuen 
zint buten dessen vorbinomeden landen, dar schal en jüwelik van vns dren broderen zin drüdde 
deel ane vntrechten. Vortmer wes wi alle dree bimanen konen van der schult, de vns de konyng 
van Enghelande vnde de konyng van Sweden vnde de Mekelenborgheschen heren schuldich zin, 
vnde wes men vns schuldich is buten dessen vorbinomeden landen, wat wi des bymanen konen, dat 
schal vns dreen to like ghelden vnde en yslik zin druddedel ane biholden vnde schaden vnde 
vromen ane stan.‘‘ Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Vollst. gedruckt 
Schlesw. Holst. Lauenb. Urk. Samml. 2, S. 378—382; dänische Übersetzung in Huitfeld, Danm. 
Riges Kron., S. 608—610, mit unrichtigem Datum; Regest in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T.L1, 
S. 468. Die Ausfertigung des Herzogs Gerhard hat nur unwesentliche Abweichungen. — °Gerhard, 
Herzog zu Schleswig. — “Albrecht und Heinrich, Grafen zu Holstein. 


1397. Juni 14. Schönberg. 13132. 


Henneke v. Bülow der ältere, dessen Sohn Henneke v. Bülow der 
jüngere, beide zu RBöygygelin, und Joachim v. Bülow zu Zibühl ver- 
kaufen dem Bischof Detlev von Ratzeburg für 1300 Mk. Lüb. ihre 
beiden Dörfer Samkow und Poygez und ihren Anteilan der Mordmühle. 


In nomine domini, amen. Ad perpetuam rei memoriam nos Henne- 
kinus de Bulowe senior et Hennekinus de Bulowe iunior, ipsius senioris 
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filius, morantes in Rogghelyn, Razeburgensis diocesis, et Joachim de Bulowe 
in Tzybbuel, Zwerinensis diocesis, famuli, tenore presenecium recognoselmus 
lueid[i]us et testamur, quod matura deliberacione ae tractatu diligenti, con- 
scitu et consensü heredum et proximorum nostrorum ea, qua decuit, solemp- 
nitate ob reuerenciam beatissime semper virginis Marie, genitrieis domini 
nostri Jesu Cristi, ac beati Johannis, apostoli et ewangeliste, neenon propter 
singularem amieiciam, quam cum reuerendo in Cristo patre et domino nostro, 
domino Detleuo, Razeburgensi episcopo, habuimus et habemus, eonsenciente, 
approbante et gratificante illustri prinecipe et domino nostro, domino Erico, 
duce Saxonie, Angarie et Westfalie, rite et racionabiliter iusto empeionis et 
vendicionis titulo vendidimus, dimisimus et resignauimus ac presentibus ven- 
dimus, dimittimus et resignamus predicto domino Detleuo, Razeburgensi epi- 
scopo, suisque successoribus, episcopis Razeburgensibus, in perpetuum legitime 
comparanti villas nostras Zamekowe et Poggheetze parrochie Karlowe cum 
omnibus et singulis rebus mobilibus ae se eciam mouentibus, Item omne Lus, 
emolimentum, redditus, dominium, vtilitatem, quas in molendino Mortimelen 
habuimus et habemus, et prout ad nos speetabant et pertinebant, cum om- 
nibus et singulis predietarum villarum mansis et pertinenelis, cum omnibus 
proprietatibus, libertatibus, vtilitatibus et commoditatibus, cum censibus, pen- 
sionibus, redditibus eeterisque seruieiis, decimis maioribus et minutis et cum 
precariis maioribus et minoribus, cum inscisione porcorum, eum agris eultis 
et ineultis, pratis, paseuis, lignis, siluis, nemoribus, rubetis, paludibus, cespi- 
tibus, viis et inuiis, exitibus, ingressibus et regressibus, cum stagnis et aquis, 
villis predietis adiacentibus, et ipsarum aquarum fluetibus, instagnacionibus, 
piscaturis maioribus et minoribus et singulis suis fructibus et vtilitatibus cum 
pleno iure maiori et minori, videlicet colli et manus et inferiorum iudieclorum, 
finaliter vero eum omni dominio directo uel vtili, prout huiusmodi wille, 
bona et res in suis terminis et distinetionibus iacent et comprehense dino- 
seuntur ac ad nos et nostros antecessores hactenus liberius pertinere con- 
sueuerunt et pertinere debuerunt, nobis eciam nostrisque heredibus et succes- 
soribus seu aliis quibuseungue hominibus in premissis villis, bonis ac rebus 
ac omnibus ipsarum attinenciis et terminis nichil penitus reseruando, sed 
per dominum Detleuum, episcopum predietum, suosque successores, Raze- 
burgenses episcopos, perpetuis futuris temporibus libere et ,pacifice possi- 
dlendas, pro mille et tricentis mareis denariorum Lubicensium nobis in promptis 
et numeratis pecunis integraliter persolutis et in nostros vsus necessarlos 
expositis et conuersis. Promisimus insuper nos Hennekinus senior, Hennekinus 
iunior et Joachim predieti ac per presentes litteras promittimus bona fide, 
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eoniuneta manu et in solidum vna cum amieis nostris infraseriptis domino 
Johanne de Bulowe in Wedewendorp, milite, Thiderico de Bulowe in Radem, 
Hennekino de Bulowe in Crytzowe ac Radolpho de Bulowe in Prüsen, ar- 
nigeris, nostris compromissoribus, dieto domino Detleuo, Razeburgensi epi- 
scopo supradieto, suisque successoribus, Razeburgensibus episcopis, plenam 
warandiam villarum predictarum, iurium et bonorum omnium predietorum 
ae omnium et singularum suarum distinetionum, pertinenciarum et attinen- 
Yarum, terminorum ac limitum supradietarum', prout in terra ius existit, 
volumusque et debemus dieto domino Detleuo episcopo et suis successoribus 
ut prefertur, villas et bona premissa eum omnibus et singulis, cum terminis 
et imitibus supradictis, vna cum nostris huiusmodi fideiussoribus prenominatis 
dieto domino Detleuo episcopo et suis successoribus prescriptis ab omnibus 
hominibus super ipsis uel ipsarum aliqua loqui volentibus, euiuscunque sexus 
aut econdicionis fuerint, et iuri stare volentibus sub nostris expensis et peri- 
culis ab omnibus impeticionibus quorumeungue hominum plenarie et perfecte 
disbrigare, preterea renunciantes pro nobis et nostris heredibus, nunc exstan- 
tibus et futuris, omnibus iuribus, libertatibus, proprietatibus, vtilitatibus et 
“mmoditatibus, que nobis et huiusmodi heredibus nostris in premissis quo- 
cunque modo competebant uel in futuro competere possent, necnon omnibus 
acelonibus, excepceionibus, defensionibus et singulis adiuuantibus sermonibus, 
ywbus premissa uel ipsorum aliquid inpugnari posset in iudicio uel extra 
sen alias quomodolibet infringi. Pro quibus omnibus et singulis inuiolabiliter 
obseruandis nos Johannes de Bulowe in Wedewendorp, miles, Thidericus de 
Bulowe in Radem, Hennekinus de Bulowe in Critzowe et Radolphus de 
Bulowe in Prüsen, armigeri supradicti, pariter cum Hennekino de Bulowe 
seniore et Hennekino de Bulowe iuniore in Rogghelyn et Joachim de Bulowe 
in Tzybbuel superius nominati[s] reuerendo in Cristo patri domino Detleuo, 
episcopo antedieto, et suis successoribus, episcopis Razeburgensibus, bona fide 
‘oniuneta manu et in solidum promisimus et promittimus firmiter per pre- 
sentes et in euidencius testimonium omnium premissorum nostra sigllla ex 
certa nostra seieneia presentibus duximus appendenda. Actum et datum in 
eurla Schonenberghe episcopali, Razeburgensis diocesis supradicte, anno do- 
mini millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, feria quinta infra octauas 
penthecostes, presentibus honorabilibus et discretis viris dominis Johanne 
de Plane, rectore ecelesie parrochialis opidi Gnewesmelen, Schackone de 
Haghene, canonieis ecclesie Razeburgensis, Heynekino de Tzule in Nyen- 
kerken, Henningho de Parkentyn, armigeris, magistro Nicolao Redeken- 
dorp, Ludolpho Pyil et Wernekino de Nyendorpe, sepedieti domini episcopi 
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aduocato, Alberto de Reen, presbitero, et aliis pluribus fide dignis testibus 
ad premissa. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Schnüren von grüner Seide hängen sieben v. Bülowsche Siegel: 


1) schildförmig; Umschrift: 
S’ IOhANNIS Da - BVLOwa & 


2) identisch mit dem Siegel unter 1. 
3) rund: der Schild im reich verzierten Vierpass; Umschrift, durch letzteren abgeteilt: 


8 iach | im Gb | lom | famli 

4) rund: Schild rechts geneigt: Umschrift: 
Ss’ IOhAnnIsS Da BVLOV&@ WILISIS 

5) rund: stehender Schild; Umschrift: 

+ S SIDaRICI Da BVLOW 
6) rund: stehender Schild; Umschrift: 

s’ hannakda x VAN BVLowa 
7) rund: stehender Schild; Umschrift: 

+ S RADALOF > VAN BVLOV: 
— Vgl. Nr. 6909, 10410, 11226, 11231 und 1399 April 28 und Mai 4. 


1397. Juni 14. Schönberg. 13133. 


Hermann und Reimar v. Karlow, Brüder, Knappen, verkaufen 
dem Bischof Detlev zu Ratzeburg für 4890 Mk. Lüb. die Höfe und 
Dörfer Carlow und Klocksdorf, die Dörfer Kuhlvade und „Depen- 
dorp‘‘, die Fischereigerechtigkeit im Dechower See und ihren Anteil 
an der Bullenmähle, sowie das Dorf Schaddingsdorf und ihren 
Anteil an Demern, jedoch mit Ausnahme der für zwei Carlower 
Fikareien bestimmten Hebungen und des Patronats über diese 
Vikareien. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Ad perpetue rei 
memoriam nos Hermannus et Reymarus de Karlowe, fratres, famuli, Raze- 
burgensis diocesis, tenore presentium recognoseimus lucidius et testamur, quod 
matura deliberacione ac tractatu diligenti prehabitis consilio, conseitu et con- 
sensu heredum et proximorum nostrorum ea, qua decuit, sollempnitate ob 
reuerenciam et amorem beatissime semper uirginis Marie, genitrieis domini 
nostri Jesu Cristi, ac beati Johannis, apostoli et ewangeliste, necnon propter 
singularem amieiciam, quam cum reuerendo in Cristo patre et domino nostro, 
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domino Detleuo, Razeburgensi episcopo, habuimus et habemus, consenciente, 
approbante et gratificante illustri principe et domino nostro dileetissimo do- 
mino Erico, duce Saxonie, Angarie et Westphalie, rite et racionabiliter iusto 
empejonis et vendicionis titulo uendidimus, dimisimus et resignauimus ac 
presentibus uendimus, dimittimus et resignamus predieto domino Detleuo, 
Razeburgensi episcopo, suisque successoribus, episcopis Razeburgensibus, im- 
perpetuum legitime comparanti curiam nostram Karlowe eum omnibus et 
singulis rebus mobilibus ac se eciam mouentibus, insuper totam villam Kar- 
Iowe, euriam nostram Clükstorpe, villam Clükstorpe, villam Culrode, villam 
Dependorpe et quiequid habuimus et omne ius piscature, quod nobis com- 
petit et ad nos pertinuit in piscina, stagno et aquis Dechowe, item omne 
us, emolimentum, dominium et utilitatem, quas in Bullenmolen habuimus, 
necnon villam Schedingestorpe parrochie Demeren ac totum ius, bona, pro- 
uentus et utilitates, quas in eadem villa Demern habuimus, et prout ad nos 
spectabat et pertinebat, inclitis principibus dominis nostris karissimis, domino 
Alberto, Sweorum Gottorumque rege, duce Magnopolensi, comiti' Zwerinensi 
ac Stargardie et Rostok terrarum domino, et Johanne iuniore, duce Magno- 
polensi, comiti' Zwerinensi ac Stargardie et Rostok terrarum domino, con- 
senclentibus, approbantibus et gratificantibus, cum omnibus et singulis huius- 
modi curiarum ac ipsarum villarum predietarum mansis et pertinenciis, pro- 
prietatibus omnibus, libertatibus, utilitatibus et commoditatibus, eum censibus, 
pensionibus, redditibus ceterisque seruieiis, decimis maioribus et minutis et 
vum precarlis maioribus et minoribus, cum agris cultis et incultis, pratis, 
paseuis, lignis, siluis, nemoribus, rubetis, paludibus, cespitibus, viis et inuiis, 
ingressibus, exitibus et regressibus, cum stagnis et aquis, euriis et villis pre- 
dietis adiacentibus, et ipsarum aquarum fluctibus, instagnacionibus, piscaturis 
maioribus et minoribus et singulis suis fructibus et utilitatibus, eum pleno 
iure maiori et minori, videlicet colli et manus et inferiorum iudieiorum, fina- 
iter uero eum omni dominio directo uel utili, prout huiusmodi ceurie, ville, 
hona et res in suis terminis et distinetionibus iacent et comprehense dino- 
scuntur ac ad nos et nostros antecessores hactenus liberius pertinere con- 
sueuerunt et pertinere debuerunt, nobis eciam nostrisque heredibus et succes- 
sırıbus seu aliis quibuscunque hominibus in premissis euriis, villis et bonis, 
nribus, rebus a6 omnibus ipsarum attineneiis et terminis nichil penitus 
reseruando, sed per dominum Detleuum, episcopum predietum, suosque suc- 
‘essores, episcopos Razeburgenses, perpetuis futuris temporibus libere et paci- 
üce possidendas, pro quatuor milibus et octingentis et nonaginta mareis 
lenariorum Lubicensium nobis in promptis et numeratis pecuniis integraliter 
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persolutis et in nostros usus necessarios expositis et conuersis, saluiss dum- 
taxat certis bonis et redditibus in presceriptis villis, bonis et locis constitutis, 
ad duas perpetuas vicarlas, in dieta ecelesia parrochiali Karlowe officiandas, 
appropriatis, assignatis et deputatis, prout de hoc in (in) litteris comfirma- 
cionis hulusmodi vieariarum dieti domini . . episcopi plenius apparebit, in 
quibus quidem bonis sie ad huiusmodi vicarias collatis et assignatis idem 
dominus Detleuus episcopus et sui successores, Razeburgenses episcopi, vicarios 
predietos in redditibus, prouentibus et iuribus percipiendis, sic ad ipsas vica- 
rias applicatis, minime impedire directe uel indirecte debeant, sed magis ipsos 
in percepeione huiusmodi promouere. Quarum enim vicariarum ius patro- 
natus seu presentandi apud Hermannum et Reymarum de Karlowe predictos, 
filios nostros, et consanguineos nostros uero ordine geniture ex dieta nostra 
parentela de Karlowe processuros, prout in predietis confirmacionis huilus- 
modi litteris uidebitur, debeat remanere. Si uero, quod deus auertat, eontin- 
gerit, quod nullus de domo seu parentela nostra, nomine de Karlowe, pro- 
cessu temporis superuixerit, extune ipsum jius patronatus siue presentandi 
huiusmodi ad aduocatum seu capitaneum fortalici siue castri Stoue pro 
tempore existentem, per epischopum Razeburgensem huic prefeetum, perpetuo 
deuolui debeat et pertinere. Promisimus insuper nos Hermannus et Rey- 
marus predicti et per presentes litteras promittimus bona fide coniuncta manu 
et in solidum vna cum amieis nostris infrascriptis Hennekino de Bülowe 
seniore in Roggelyn, Heynekino de Tzüle in Nygenkerken, Volrado de Tzülen 
in Camyn, Ottone Schacken, armigeris, nostris compromissoribus, dieto do- 
mino Detleuo, episcopo Razeburgensi supradieto, suisque successoribus, Raze- 
burgensibus episcopis, plenam warandiam curiarum ac villarum predietarum, 
jurium et bonorum omnium predietorum ac omnium et singularum suarum 
distinetionum, pertinenciarum et attinenciarum, terminorum ac limitum supra- 
dietarum', prout in terra ius existit. Volumusque et debemus dieto domino 
Detleuo episcopo et suis successoribus, ut prefertur, ceurias, villas et bona 
premissa cum omnibus et singulis terminis et limitibus supradietis vna cum 
nostris huiusmodi fideiussoribus preseriptis dieto domino . . Detleuo episcopo 
et suis successoribus, ut prefertur, ab omnibus hominibus super ipsis uel 
ipsarum aliqua loqui volentibus, euiuscungue sexus aut condieionis fuerint, 
et iuri stare volentibus sub nostris expensis, dampnis et periculis ab omnibus 
impetiecionibus quorumeumgue hominum plenarie et perfeete disbrigare, pre- 
terea renuneiantes pro nobis et nostris heredibus nune exstantibus et futuris 
omnibus iuribus, libertatibus, proprietatibus, utilitatibus et commoditatibus, 
que nobis et huiusmodi heredibus nostris in premissis quocumque modo 
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ompetebant uel in futuro competere possent, necnon omnib::s actionibus, ex- 
cepcionibus, defensionibus et singulis adiuuantibus sermonibus, quibus pre- 
missa wel ipsorum aliquod impugnari posset in iudicio uel extra uel alias 
quomodolibet infringi. Pro quibus omnibus et singulis inuiolabiliter obser- 
uandis nos Hennekinus de Bülowe senior in Roggelin, Heynekinus de Tzüle 
in Nygenkerken, Volradus de Tzüle in Kamyn, Otto Schacke, armigeri superius 
nominati, pariter cum Hermanno de Karlowe et Reymaro de Karlowe, fra- 
tribus prenarratis, reuerendo in Cristo patri domino Detleuo, episcopo ante- 
dieto, et suis successoribus, episcopis Razeburgensibus, bona fide et in solidum 
promisimus et promittimus firmiter per presentes, et in euidencius testimo- 
nium omnium premissorum nostrorum sigilla ex certa nostra sciencia duximus 
appendenda. Actum et datum in curia epischopali Schenenberghe, anno do- 
mini millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, feria quinta infra octauas 
pentecostes, presentibus honorabilibus viris dominis Johanne Plane, Schackone 
de Haghene, canonicis ecelesie Razeburgensis, Johanne de Bülowe in Wedewen- 
dorpe, milite, Hennyngho de Parkentin, magistro Nicolao Redekendorpe, 
Ludolfo Pil et Wernekino de Nygendorpe, sepedieti domini . . episcopi 
aduocato, domino Alberto de Reen et aliis pluribus fide dignis testibus ad 
premissa. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. An grünen, seidenen Schnüren hängen sechs Siegel: 


& 


1) das Siegel des Hermann v. Karlow, beschrieben zu Nr. 12592. 
2) das Siegel des Reimar v. Karlow, beschrieben zu Nr. 12592. 
3) das Siegel des Johann v. Bülow, beschrieben zu Nr. 12948. 
4) rund, im Schilde ein schräg rechts gekehrter geschachteter Strahl; Umschrift: 


— neke:van:y — le 
5) rund, in einem Dreipass der Schild mit dem nach oben gekehrten geschachteten Strahl; 
Umschrift: D 
s volr|af- van | fule 
6) rund, im Schilde eine nach links gekehrte Lilie; Umschrift: 
s’ affonis schacken 


— Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1630—1633, mit dem falschen Datum: feria quarta infr. 
oct. pent. — Vgl. 1397 Juli 17, 1398 Jan. 4 nnd April 14, 1399 Febr. 21 (zweimal), April 28 
und Mai 4, 1400 März 12. 
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1397. Juni 15. Osterhof. 13134. 


Elisabeth, Herzogin von Mecklenburg, Tochter des Grafen Nikolaus 
von Holstein, wählt den Herzoy Gerhard von Schleswig zu ihrem 
Vormund. 


Wy Elizabeth, van der gnade godes herthogynne van Mekelnborch, 
greue Claweses dochter seligher dechtnisse, de wandages greue to Holsten, 
to Stormarn vnde to Schowenborch was, bekennen vnde bitughen openbar 
in dessem breue, dat wi den dorchlüchtigen vorsten vnde heren Gherarde, 
hertoghen to Sleswyk, greuen to Holtzsten, to Stormarn vnde to Schowen- 
borch, vnsen leuen vedderen, myt guden willen vnbedw[ulngen vnde myt wol 
beradenem mude ghekoren hebben vnde kesen mit craft desses breues to 
vnsem voremunder, also dat he vns seluen vnde vnse slot, stede, land vnde 
lude vnde al vnse gud, wor wi dat hebben, vordeghedingen vnde bischermen 
scal truweliken, als wi siner leue wol ghetruwen, alle de wile dat vns leuen 
lat in dusser werlde de gnade des almechtighen godes. Des to tughe hebbe 
wi vnse ingeseghel ghehenget laten an dessen bref, de ghegeuen is to dem 
Österhoue, na godes bort dritteynhundert iar darna in deme seuenvnde- 
neghentighesten iare, des frigdages in der weken to pinxsten. Tughe desser 
voresereuen stücke, de hir an vnde [ouer sint] ghewesen, sint de erliken 
heren vnde prestere, alse her Hinrik van deme Zee, doomprouest to Sleswyk, 
her Johan Howeschilt, her Marquard Houeman, her Hinrik K/{njlakerugge 
vnde her Engelbrecht Lefüwle. 

Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Das Siegel ist abgefallen. Die 
Schrift der Urkunde ist etwas beschädigt. — Gedruckt Schlesw. Holst. Lauenb. Urkb. 2, S. 378. 


Michelsen, Polem. Erörterung, S. 75—76. Sejdelin, Dipl. Flensborgense I, S. 133. Regest in Reg. 
dipl. hist. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 467. — Vgl. 1397 Juni 17. 


1397. Juni 17. Gottorf. 13135. 


Gerhard, Herzog zu Schleswig, gelobt als Vormund der verwitweten 
Herzogin Elisabeth von Mecklenburg, Tochter des Grafen Nikolaus 
von Holstein, ihre Schlösser, Städte, Land und Leute und ihr Leib- 
gedingsyut zu beschützen. 


Wi; Gherard, van godes gnaden hertoghe to Sleswich, greue to Holtzsten 
vude to Stormeren vnde to Schowenborch, bekennen vnde bitüghen openbar 
in dessem breue, dat wi vmme sunderligher trüwer angheborner leue willen, 
de wı hebben to der hooehghebornen vorstynnen vnde vrowen vrow Elizabeth, 
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hertoghinnen van Mekelnborch, vnses leuen vedderen dochter greuen Clawus, 
wandages greue to Holsten, to Stormeren vnde to Schowenborch, seligher 
dechtnisse, sin gheworden voremünder vnser vorebenomeden leuen vedderken, 
also dat wi scolen vnde willen se vnde ere slote, stede, lande vnde lüde vnde 
al ere gud, dat ere liifghedinge is, woor se dat heft, voredeghedingen vnde bi- 
schermen in guden truwen gheliik vns seluen, alle de wile dat se nenen 
heren nympt to der ee. Were ok, dat se enen heren neme to der ee, alse 
vore screuen is, so scole wi vnde willen iodoch allike wol se vnde al ere 
gud eres liifghedinges, alse vorescreuen is, alse ere slote, stede vnde land 
vnde lüde, voredeghedingen vnde bischermen in guden truwen liik vns seluen, 
alle de wile dat se leuet in desser werlde. Des to tüghe heb wi vnse in- 
gesegel ghehenget laten an dessen breef, de ghegheuen is to Gottorpe, na 
godes bort dritteynhundert iar darna in deme seuenvndeneghentighesten iare, 
des sondages der hilghen driervaldicheit. Tüghe alle desser vorescreuen 
stucke, de hir an vnd ouer sint ghewesen, sint de erliken lüde vnde prestere, 
alse her Hinrik van dem Zee, domprouest to Sleswich, her Johan Howeschilt, 
her Marquard Houeman, her Hinrik Knakerugge vnde her Engelbrecht Loüwe. 

Nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Schleswig. Das angehängte Siegel des Herzogs 


ist wohl erhalten. — Gedruckt Sudendorf, Braunschw. Lüneb. Urkb. 8, Nr. 174, S. 206. Regest 
in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. U, T.I, 1, S. 467. — Vgl. Nr. 13134. 


(1397. Vor Juni 31) 13136. 


Der Ratssendebote Gerd Witte berichtet an den Rat zu Reval, dass 
Herzog Erich von Mecklenburg zu Gothland alle möglichen Leute 
versammele und Wisby befestige. 


An de erbarn heren, borgermester unde raet der stat Revele, 
myt werdycheit detur. 


(Item so hebbe ik)? war tydinge, dat de iunge koning leget to Got- 
lande unde vorgadert <alle gesellen, dey* to eme komen wellen, gut unde 
arch, unde vele schepe darto, unde he hevet den seeltorn gemannet boven 
der haven unde 2 tome to lande wart, unde he en lovet den borgeren nicht, 
unde waner he myt dem hupen uttüt, dat he io dan der stat wis sy. 

By my Ghert Witte. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 408, S. 390—391, nach dem Original im Rats-Archive zu Reval, 
mit aufgedrücktem Siegel. Vorher gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 172—173. RBegest in 
Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T.I, 1, S. 467. — !Das Tagesdatum ergibt sich aus einer anderen 
Stelle des Berichtes: unse here, de mester, komet her van Liflande an sunte Johannes avende. 
°C) ergänzt von Koppmann. 
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1397. Juni 26. Schwerin. 13137. 


Her Hinrick, Probst, vnd das Capittel zu Zwerin verkauffen Frawen 
Mechtilde Krusesghen, burgerin zu Zwerin, 6 9% lub. ierlicher rente pacht 
vnd bede im dorffe Laneckow in dem erue vnd in einer halben hufen, so do 
besessen vnd gebawet die Statmansche, vnd gibt 29 ß lub. myn 2 A, 
1 9% lub. zu Bede vnd 3'!s 9% lub. von einem koten, vor 100 722 lub. 
Darauff gemelte Fraw Mechtild alsofort hinwiderumb gibt 1 7% lub. zu dem 
feste S. Dorotheen, zu begehen in der Kirchen zu Zwerin, vnd nach ihrem 
tode 5 %% den Thumbhern vnd Vicarien in der Kirchen zu Zwerin, die zu 
zweien zeiten außgeteilt werden sollen. Datum Zwerin, 1397, des dinstages 
in 8. Johannis vnd Pauli tage der h. Merteler. 


Nach Clandrian, Protok. fol. 104°, im Haupt-Archive zu Schwerin. 


1397. Juni 28. Ratzeburg. | 13138. 


Detlev, Bischof zu Ratzeburg, bestätigt mit Zustimmung des Kapitels 
die Privilegien seiner Vorgänger für den (minderen) Kaland binnen 
Wismar. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis feliciter, amen. Detleuus, 
dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis, vniuersis Cristi fidelibus, 
presertim ecclesiasticis et secularibus vtriusque sexus personis fraternitatis 
kalendarum Wysmariensis nostre diocesis Razeburgensis, in Cristo nostris 
confratribus dilectis, cum benigna acceptacione presencium sinceram in do- 
mino karitatem. @Quia, ut nobis innotuit, dudum felicis recordacionis domi- 
norum' episcoporum' Razeburgensium', nostrorum' predecessorum', huiusmodi 
fraternitatem deuotis fidelium affeetibus salubriter instauratam sub vnius 
gubernatoris regimine, qui inter ipsos et ab ipsis fratribus concorditer electus 
.. decanus nuncuparetur, confirmando, eam et personas ipsius vtilitatem pro- 
curantes, viuorum et defunetorum memoriam deuote peragentes, et ad eandem 
accedentes seu manus pietatis ad diuini nominis cultum et augmentum eis- 
dem fratribus porrigentes quodam specialis! muneris dono prosequendo indul- 
genciis quadraginta dierum et vnius karene singulariter decorarunt, prout 
hee omnia et singula in ipsorum patentibus litteris super hiis confeetis et 
suorum' sigillorum' inpendentium' sigillatis lacius eluceseunt, verum, cum nobis 
exponere curauistis, quod non solum circa memorias et exequias vestrorum 
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vonfratrum, sed eciam presbiterorum et clericorum quorumcumque in sacris 
ordinibus constitutorum Wysmarie decedencium et in bonis non habencium, 
de ipsorum exequie honorifice et decenter possent celebrari, semper esse 
vonsueuistis et cupitis sollieiti et intenti, ut omnium vestrorum voluntate 
wmanimi et concordi ipsorum exequie non minus exequiis vestrorum cCon- 
fratrum vestris piis elemosinis, oracionibus, luminaribus, oblacionibus ceteris- 
yue ornamentis et obsequiis reuerenter et religiose peracte fuerunt' ac in 
futurum peramplius honorifice et laudabiliter peragantur, eo tamen saluo, 
quod, si que res seu bona per huiusmodi defunctos relinquantur, in sub- 
sum huiusmodi exequiarum ad ipsam fraternitatem deuoluantur, nobis 
humiliter supplicastis, quatenus premissas predecessorum nostrorum confir- 
maciones approbare ac vestram voluntatem in premissis confirmare dignare- 
mur: nos vero super premissis vna cum capitulo nostro pleniter deliberati 
at attendentes vestras supplicaciones fore consonas equitati, predietas prede- 
cessorum nostrorum confirmaciones de consensu nostri capituli approbauimus, 
sratificauimus et ratificauimus ac tenore presencium prelibatas confirmaciones 
approbamus, gratificamus et ratificamus vestramque voluntatem concordem 
et benignam quoad exequias presbiterorum et celericorum pauperum in sacris 
ordinibus constitutorum per vos diuine pietatis intuitu, ut premittitur, cele- 
brandas sincere in domino commendamus et nostra auctoritate ordinaria con- 
irmamus firmiter et expresse in hiis sceriptis. Vt eciam huiusmodi pres- 
biterorunı et clericorum pauperum exspirancium exequie eo ferueneius eoque 
deeeneius a quolibet peragentur', omnibus et singulis vere contritis et confessis 
tam in fraternitate ipsa quanı extra eam existentibus, qui eisdem exequiis 
elebrandis vacauerint et elemosinas dederint, oblaciones fecerint seu oraciones 
suas pro animabus defunctorum ad deum effuderint, preter aliam remissio- 
nem peccaminum, quam exinde promerentur, auctoritate nobis concessa de 
iniunctis sibi peniteneiis quadraginta dies indulgenciarum in dei nomine 
misericorditer relaxamus, salua tamen et repetita eciam in premissis protesta- 
«one dietorum nostrorum predecessorum, quod per approbacionem et con- 
firmacionem nostras antedietas iuri nostro et nostrorum successorum et per- 
sonarum diete eccelesie nostre Razeburgensis minime derogetur. Verum quia 
sepe iniuriatur memorie obliuio et longinquitate temporis sepe fit, quod nota 
et clara presentibus dubia reddantur et obscura futuris, et sie interdum 
rescısa repullulant, suscitantur sopita, sepulta resurgunt, ideo aduersus obli- 
uionis dispendium presens super hiis deseribi iussimus instrumentum ac vobis 
tradi sigilli nostri munimine roboratum. Nos Johannes... prepositus, Georgius.. 
prior totumque ecelesie Razeburgensis capitulum facto venerabilis patris et 
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1397. Juni 15. Osterhof. 13134. 


Elisabeth, Herzogin von Mecklenburg, Tochter des Grafen Nikolaus 
von Holstein, wählt den Herzoy Gerhard von Schleswig zu ihrem 
Vormund. 


Wy Elizabeth, van der gnade godes herthogynne van Mekelnborch, 
greue Claweses dochter seligher dechtnisse, de wandages greue to Holsten, 
to Stormarn vnde to Schowenborch was, bekennen vnde bitughen openbar 
in dessem breue, dat wi den dorchlüchtigen vorsten vnde heren Gherarde, 
hertoghen to Sleswyk, greuen to Holtzsten, to Stormarn vnde to Schowen- 
borch, vnsen leuen vedderen, myt guden willen vnbedw[ulngen vnde myt wol 
beradenem mude ghekoren hebben vnde kesen mit craft desses breues to 
vnsem voremunder, also dat he vns seluen vnde vnse slot, stede, land vnde 
lude vnde al vnse gud, wor wi dat hebben, vordeghedingen vnde bischermen 
scal truweliken, als wi siner leue wol ghetruwen, alle de wile dat vns leuen 
lat in dusser werlde de gnade des almechtighen godes. Des to tughe hebbe 
wi vnse ingeseghel ghehenget laten an dessen bref, de ghegeuen is to dem 
Österhoue, na godes bort dritteynhundert iar darna in deme seuenvnde- 
neghentighesten iare, des frigdages in der weken to pinxsten. Tughe desser 
vorescreuen stücke, de hir an vnde [ouer sint] ghewesen, sint de erliken 
heren vnde prestere, alse her Hinrik van deme Zee, doomprouest to Sleswyk, 
her Johan Howeschilt, her Marquard Houeman, her Hinrik Kf[nJakerugge 
vnde her Engelbrecht Lofüwle. 

Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Das Siegel ist abgefallen. Die 
Schrift der Urkunde ist etwas beschädigt. — Gedruckt Schlesw. Holst. Lauenb. Urkb. 2, S. 378. 


Michelsen, Polem. Erörterung, S. 75—76. Sejdelin, Dipl. Flensborgense I, S. 133. Regest in Reg. 
dipl. hist. Dan. Ser. II, T.I, 1, S. 467. — Vgl. 1397 Juni 17. 


1397. Juni 17. Gottorf. 13135. 


Gerhard, Herzog zu Schleswig, gelobt als Vormund der verwitweten 
Herzogin Elisabeth von Mecklenburg, Tochter des Grafen Nikolaus 
von Holstein, ihre Schlösser, Städte, Land und Leute und ihr Leib- 
gedingsyut zu beschützen. 


Wi; Gerard, van godes gnaden hertoghe to Sleswich, greue to Holtzsten 
vnde to Stormeren vnde to Schowenborch, bekennen vnde bitüghen openbar 
in dessem breue, dat wi vmme sunderligher trüwer angheborner leue willen, 
de wi hebben to der hoochghebornen vorstynnen vnde vrowen vrow Elizabeth, 
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hertoghinnen van Mekelnborch, vnses leuen vedderen dochter greuen Clawus, 
wandages greue to Holsten, to Stormeren vnde to Schowenborch, seligher 
dechtnisse, sin gheworden voremünder vnser vorebenomeden leuen vedderken, 
also dat wi scolen vnde willen se vnde ere slote, stede, lande vnde lüde vnde 
alere gud, dat ere liifghedinge is, woor se dat heft, voredeghedingen vnde bi- 
schermen in guden truwen gheliik vns seluen, alle de wile dat se nenen 
heren nympt to der ee. Were ok, dat se enen heren neme to der ee, alse 
vore screuen is, so scole wi vnde willen iodoch allike wol se vnde al ere 
yud eres liifghedinges, alse vorescreuen is, alse ere slote, stede vnde land 
vnde lüde, voredeghedingen vnde bischermen in guden truwen liik vns seluen, 
alle de wıle dat se leuet in desser werlde. Des to tüghe heb wi vnse in- 
gesegel ghehenget laten an dessen breef, de ghegheuen is to Gottorpe, na 
godes bort dritteynhundert iar darna in deme seuenvndeneghentighesten iare, 
des sondages der hilghen driervaldicheit. Tüghe alle desser vorescreuen 
stucke, de hir an vnd ouer sint ghewesen, sint de erliken lüde vnde prestere, 
alse her Hinrik van dem Zee, domprouest to Sleswich, her Johan Howeschilt, 
her Marquard Houeman, her Hinrik Knakerugge vnde her Engelbrecht Leüwe. 

Nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Schleswig. Das angehängte Siegel des Herzogs 


ist wohl erhalten. — Gedruckt Sudendorf, Brauuschw. Lüneb. Urkb. 8, Nr. 174, S. 206. Regest 
in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 467. — Vgl. Nr. 13134. 


(1397. Vor Juni 23.) - 13136. 


Der Ratssendebote Gerd Witte berichtet an den Rat zu Reval, dass 
Herzog Erich von Mecklenburg zu Gothland alle möglichen Leute 
versammele und Wisby befestige. 


An de erbarn heren, borgermester unde raet der stat Revele, 
myt werdycheit detur. 


(Item so hebbe ik)? war tydinge, dat de iunge koning leget to Got- 
lande unde vorgadert (alle gesellen, dey* to eme komen wellen, gut unde 
arch, unde vele schepe darto, unde he hevet den seeltorn gemannet boven 
der haven unde 2 torne to lande wart, unde he en lovet den borgeren nicht, 
unde waner he myt dem hupen uttüt, dat he io dan der stat wis sy. 

By my Ghert Witte. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 408, S. 390—391, nach dem Original im Rats-Archive zu Reval, 
mit aufgedrücktem Siegel. Vorher gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 172—173. RBegest in 
Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 467. — !Das Tagesdatum ergibt sich aus einer anderen 
Stelle des Berichtes: unse here, de mester, komet her van Liflande an sunte Johannes avende. 
*() ergänzt von Koppmann. 
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1397. Juni 26. Schwerin. 13137. 


Her Hinrick, Probst, vnd das Capittel zu Zwerin verkauffen Frawen 
Mechtilde Krusesghen, burgerin zu Zwerin, 6 %% lub. ierlicher rente pacht 
vnd bede im dorffe Laneckow in dem erue vnd in einer halben hufen, so do 
besessen vnd gebawet die Statmansche, vnd gibt 29 ß lub. myn 2 A, 
1 %& lub. zu Bede vnd 3! 9% lub. von einem koten, vor 100 972 lub. 
Darauff gemelte Fraw Mechtild alsofort hinwiderumb gibt 1 7% lub. zu dem 
feste S. Dorotheen, zu begehen in der Kirchen zu Zwerin, vnd nach ihrem 
tode 5 %% den Thumbhern vnd Vicarien in der Kirchen zu Zwerin, die zu 
zweien zeiten außgeteilt werden sollen. Datum Zwerin, 1397, des dinstages 
in S. Johannis vnd Pauli tage der h. Merteler. 


Nach Clandrian, Protok. fol. 104%, im Haupt-Archive zu Schwerin. 


1397. Juni 28. Ratzeburg. | 13138. 


Detlev, Bischof zu Ratzeburg, bestätigt mit Zustimmung des Kapitels 
die Privilegien seiner Vorgänger für den (minderen) Kaland binnen 
Wismar. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis felieiter, amen. Detleuus, 
dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis, vniuersis Cristi fidelibus, 
presertim ecclesiasticis et secularibus vtriusque sexus personis fraternitatis 
kalendarum Wysmariensis nostre diocesis Razeburgensis, in Cristo nostris 
confratribus dileetis, cum benigna acceptacione presencium sinceram in do- 
mino karitatem. Quia, ut nobis innotuit, dudum felieis recordacionis domi- 
norum' episcoporum' Razeburgensium', nostrorum' predecessorum', huiusmodi 
fraternitatem deuotis fidelium affeetibus salubriter instauratam sub vmıus 
gubernatoris regimine, qui inter ipsos et ab ipsis fratribus concorditer electus 
.. decanus nuncuparetur, confirmando, eam et personas ipsius vtilitatem pro- 
curantes, viuorum et defunctorum memoriam deuote peragentes, et ad eandem 
accedentes seu manus pietatis ad diuini nominis cultum et augmentum eis- 
dem fratribus porrigentes quodam specialis’ muneris dono prosequendo indul- 
genciis quadraginta dierum et vnius karene singulariter decorarunt, prout 
hec omnia et singula in ipsorum patentibus litteris super hiis confeetis et 
suorum' sigillorum' inpendentium!' sigillatis lacius elucescunt, verum, cum nobis 
exponere curauistis, quod non solum circa memorias et exequias vestrorum 
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eonfratrum, sed eciam presbiterorum et clericorum quorumeumque in sacıis 
ordinibus constitutorum Wysmarie decedenecium et in bonis non habencium, 
vnde ipsorum exequie honorifice et decenter possent celebrari, semper esse 
eonsueuistis et cupitis sollieiti et intenti, ut omnium vestrorum voluntate 
vnanimi et concordi ipsorum exequie non minus exequiis vestrorum con- 
fratrum vestris piis elemosinis, oracionibus, luminaribus, oblacionibus ceteris- 
yue ornamentis et obsequiis reuerenter et religiose peracte fuerunt' ac in 
futurum peramplius honorifice et laudabiliter peragantur, eo tamen saluo, 
yuod, si que res seu bona per huiusmodi defunetos relinquantur, in sub- 
sidtum huiusmodi exequiarum ad ipsam fraternitatem deuoluantur, nobis 
humiliter supplicastis, quatenus premissas predecessorum nostrorum confir- 
maciones approbare ac vestram voluntatem in premissis confirmare dignare- 
mur: nos vero super premissis vna cum capitulo nostro pleniter deliberati 
ac attendentes vestras supplicaciones fore consonas equitati, predietas prede- 
cessorum nostrorum confirmaciones de consensu nostri capituli approbauimus, 
gratificauimus et ratificauimus ac tenore presencium prelibatas confirmaciones 
approbamus, gratificamus et ratificamus vestramque voluntatem concordem 
et benignam quoad exequias presbiterorum et celericorum pauperum in sacris 
ordinibus constitutorum per vos diuine pietatis intuitu, ut premittitur, cele- 
brandas sincere in domino commendamus et nostra auctoritate ordinaria con- 
firmamus firmiter et expresse in hiis sceriptis. Vt eciam huiusmodi pres- 
biterorum et clericorum pauperum exspirancium exequie eo ferueneius eoque 
deceneius a quolibet peragentur', omnibus et singulis vere contritis et confessis 
tam in fraternitate ipsa quanı extra eam existentibus, qui eisdem exequiis 
celebrandis vacauerint et elemosinas dederint, oblaciones fecerint seu oraciones 
suas pro animabus defunctorum ad deum effuderint, preter aliam remissio- 
nem peccaminum, quam exinde promerentur, auctoritate nobis concessa de 
iniunctis sibi penitenciis quadraginta dies indulgenciarum in dei nomine 
misericorditer relaxamus, salua tamen et repetita eciam in premissis protesta- 
«ione dietorum nostrorum predecessorum, quod per approbacionem et con- 
frmacionem nostras antedietas iuri nostro et nostrorum successorum et per- 
sonarum diete ecclesie nostre Razeburgensis minime derogetur. Verum quia 
sepe iniuriatur memorie obliuio et longinquitate temporis sepe fit, quod nota 
et clara presentibus dubia reddantur et obscura futuris, et sie interdum 
rescısa repullulant, suscitantur sopita, sepulta resurgunt, ideo aduersus obli- 
wonis dispendium presens super hiis describi iussimus instrumentum ac vobis 
tradi sigilli nostri munimine roboratum. Nos Johannes. .prepositus, Georgius.. 
prior totumque ecelesie Razeburgensis eapitulum facto venerabilis patris et 
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domini nostri . . Detleui episcopi supradietis confirmacione', approbacione' et 
libertatibus premissis fratribus kalendarum datis consensientes fidele testi- 
monium perhibemus, in quorum rei testimonium et corroboraecionem eo- 
rundem sigillum capituli nostri Razeburgensis presentibus duximus appen- 
dendum. Actum et datum Razeborgh in loco nostro capitulari, anno domini 
millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, in vigilia beatorum Petri et Pauli 
apostolorum, presentibus diseretis viris Hinrico de Münden, Hermanno de 
Odeslo et Hermanno Wedeghen, presbiteris, in eadem ecelesia nostra Raze- 
burgensi perpetuis vicariis, testibus ad premissa .. 


‘ Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Das Siegel des Bischofs ist niemals angehängt 
gewesen, auch das Pergament nicht zum Einziehen der Schnur desselben durchbohrt; das Kapitel- 
siegel hängt an einer grünseidenen Schnur. — !Die Vorurkunden haben: spiritualis; der Schreiber 
hat diese auch sonst fehlerhaft benutzt. — Vgl. Nr. 6687, 10211, 11776. 


(13)97. Juni 28. (Wismar.) 13139. 
Markwart Westede, Bevollmächtigter zweier Kaufleute von Brügge, 


bezeugt, den Nachlass ihres zu Wismar verstorbenen Genossen em- 
pfangen zu haben. 


M arquardus Westede, plenipotens factus per litteram eiuitatis Brügensis 
et oldermannorum melrlcator[um] ibidem ex parte Jacobi de Vegeuüer, opi- 
dani ibidem, et Gotfridi de Helsen, qui contraposiecionem seu societatem cum 
Hinrico habuerant, ad subleuandum omnia bona per Hinriecum Vlot!, qui viam 
vniuerse carnis ingressus est, in domo cuiusdam nostri conciuis Johannis 
Sterneberges retromissa, profitebatur expresse coram dominis meis proconsu- 
libus, videlicet dominis Marquardo Bantzecowen, Johanne Tuckezwerd et 
Hermanno Meyger, infraseriptam pecuniam sibi per dietum nostrum con- 
ciuem fore presentatam, videlicet C nobiles eum octo et dimidio nobili et 
XXIII florenos Ghelrienses et duos florenos Rynenses. Et in tantum dietus 
Hinricus suo dieto hospiti presentauit me Johanne Goden, notario consulum, 
presente et discretorum' virorum videlicet Nicolai Bonen et Johannis Swarte- 
cop et non plus. Et ex diete pecunie tercia parte dietus Marquardus se 
asseruit distribuisse donaciones datas in suo testamento hie infra ciuitatem 
et in locis eircumuicinis distribuendas. Huiusmodi presentacioni presentes fue- 
runt discereti viri subseripti, videlicet dominus Johannes Luscow, consul, 
Sanderus Lintman, Nicolaus Vinke et Willekinus Lodewiei, nostri conciues 
possessiui. Datum XCVII, in vigilia beatorum Petri et Pauli apostolorum. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 203, im Rats-Archive zu Wismar. Die schlechte Hand des Johann 
Göde macht sich von fol. 201 ab unter dem Datum 1396, Galli, zuerst bemerkbar. — !Vielleicht: Verlot. 
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1397. Juli l. (Wismar.) 13140. 


Peter Klüssendorf (zu Mittel-Wendorf) teilt seine Schwester von dem 
Erbe ab. 


Na godes bord dusent iar drehunderd iar an deme zevenvndeneghen- 
tyghesten iare, des sondaghes na sunte Johannes daghe, do Peter Klusen- 
dorp sych voranderen wolde, do (do) moste he erfschychtynghe dün syner 
suster Taleken van syner müder weghene vnde van eres vader weghene. Do 
gaf he er to erfschychtinghe hunderd mark Lubesch vnde dat ynghedüme also 
gud alse XX mark. Were ok, dat sych dat ynghedüme verergherde vnde 
also gud nycht en bleue, so scal he syner suster Taleken gheuen XX rede 
mark vor dat ynghedüäme. Vor desse vorbenumeden XX mark vnde hunderd 
steyt syner suster Taleken dat erve to enen pande. 


Nach dem Register des Hauses zum Heil. Geiste 1369—1487, fol. 29, im Rats-Archive zu 
Wismar. 


1397. Juli 2. 13141. 


Hedwig, Tochter des Herzogs Johann LI. von Mecklenburg, wird 
im Kloster RBRibnitz eingekleidet. 


Anno 1397. Hedewigis, cum esset annorum septem, ad honorem dei omnipotentis 
et beate Clare in festo visitacionis Marie in Ribbenitz monasterio investita fuit. Cuius 
investicionis officium perfecit reverendus pater dominus Hinricus, suffraganeus episcop[i] ' 
Zwerinensis Rudolphi, ducis Magnopolensis, cum maxima sollemnitate, absentibus [tamen]? 
parentibus, qui propter certas causas erant extra territorium.® 


Aus der Lateinischen Chronik des Klosters Ribnitz nach Techen, Ribnitzer Chroniken, S. 39. 
Vorher gedruckt Westphalen, mon. ined. IV, Sp. 868. — Die deutsche Klosterchronik von Lambert 
Slaggert (s. Techen, S. 105—106) bietet den gleichen Bericht, lässt aber den Namen des Weih- 
bischofs aus. — !Westphalen: episcopus. ?Westphalen: tum. ®Techen (S. 39, n 3) wirft die 
Frage auf, ob die Abwesenheit der Eltern mit der Fehde im Schweriner Bistum zusammenhänge? 
Ein solcher Zusammenhang ist m. E. nicht anzunehmen, da Bischof Rudolf 1397 Aug. 24 noch 
in Bützow urkundet, damals also noch nicht vertrieben war, und auch Korner (Schwalm, 8. 350) 
und die Fortsetzung der Detmar-Chronik (Städtechron. 26, S. 93£.) die Vertreibung erst in die Zeit 
um Michaelis (s. unten 1397 um Septbr. 29—um Oktbr. 16) setzen. Das Bündnis zwischen dem 
Domkapitel und dem König Albrecht und Herzog Johann IV. von 1397 Septbr. 29 (s. unten) weist 
für die Fehde ebenfalls auf den Herbst hin. — Vgl. Nr. 13011. 
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(123/97. Juni 28. (Wismar.) 13139. 
Muarkwart Westede, Bevollmächtigter zweier Kaufleute von Brügge, 
bezeuyt, den Nachlass ihres zu Wismar verstorbenen Genossen em- 
pfunyen zu haben. 


M argnardus Westede, plenipotens factus per litteram cinitatis Brügensis 
tr oldermannorum ner catorum, Ibidem ex parte Jacobi de Vegeuüer, opi- 
dass shadem, et Gotfridi de Helsen, qui contraposiecionem seu societatem cum 
Hınrieo habnerant, ad subleuandum oımnia bona per Hinrieum Vlot', qui viam 
vniuerse earnis Ingressus est, in domo euiusdam nostri conceiuis Johannis 
Dternehberges retromissa, profitebatur expresse coram dominis mels proconsu- 
libus, videheet dominis Marquardo Bantzecowen, Johanne Tuckezwerd et. 
Hermannmo Meyger, infraseriptam pecuniam sibi per dietum nostrum con- 
einem fore presentatian, videlicet GC nobiles eum octo et dimidio nobili et 
XXIII Norenos Ghelrienses et duos florenos Rynenses. Et in tantum dietus 
Hinrieus suo dieto hospiti presentauit me Johanne Goden, notario consulum. 
presente et diseretorum‘’ virorum videlicet Nicolai Bonen et Johannis Swarte- 
eop et non plus. Kt ex diete pecunie tercia parte dietus Marquardus se 
user. distribuisse donaciones datas in suo testamento hie infra ciuitatem 
el in Joeis eirenmmielnis distribuendas. Huiusmodi presentacioni presentes fue- 
runt diseroti viri subseripti, videlieet dominus Johannes Luscow, consul, 
NDSunderus Lintiman, Nieolaus Vinke et Willekinus Lodewiei, nostri coneiues 
possessitll, Datum KUCVII in vigilia beatorum Petri et Pauli apostolorum. 


Nach dem Tab, parv. eiv., fol. 208, iın Rats-Archive zu Wismar. Die schlechte Hand des Johann 
öde macht nich von fol. 201 ab unter dem Datum 1396, Galli, zuerst bemerkbar. — !Vielleicht: Verlot. 
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1397. Juli 1. (Wismar.) 13140. 
Peter Klüssendorf (zu Mittel-Wendorf) teilt seine Schwester von dem 
Erbe ab. 


Na godes bord dusent iar drehunderd iar an deme zevenvndeneghen- 
tyghesten iare, des sondaghes na sunte Johannes daghe, do Peter Klusen- 
dorp sych voranderen wolde, do (do) moste he erfschychtynghe dün syner 
suster Taleken van syner müder weghene vnde van eres vader weghene. Do 
gaf he er to erfschychtinghe hunderd mark Lubesch vnde dat ynghedüme also 
gud alse XX mark. Were ok, dat sych dat ynghedüme verergherde vnde 
also gud nycht en bleue, so scal he syner suster Taleken gheuen XX rede 
mark vor dat ynghedüme. Vor desse vorbenumeden XX mark vnde hunderd 
steyt syner suster Taleken dat erve to enen pande. 


Nach dem Register des Hauses zum Heil. Geiste 1369—1487, fol. 29, im Rats-Archive zu 
Wismar. 


1397. Juli 2. 13141. 


Hedwig, Tochter des Herzogs Johann LI. von Mecklenburg, wird 
im Kloster Ribniütz eingekleidet. 


Anno 1397. Hedewigis, cum esset annorum septem, ad honorem dei omnipotentis 
et beate Clare in festo visitacionis Marie in Ribbenitz monasterio investita fuit. Cuius 
investicionis officium perfecit reverendus pater dominus Hinricus, suffraganeus episcop[i]' 
Zwerinensis Rudolphi, ducis Magnopolensis, cum maxima sollemnitate, absentibus [tamen]? 
parentibus, qui propter certas causas erant extra territorium.°® 


Aus der Lateinischen Chronik des Klosters Ribnitz nach Techen, Ribnitzer Chroniken, S. 39. 
Vorher gedruckt Westphalen, mon. ined. IV, Sp. 868. — Die deutsche Klosterchronik von Lambert 
Slaggert (s. Techen, S. 105—106) bietet den gleichen Bericht, lässt aber den Namen des Weih- 
bischofs aus. — !Westphalen: episcopus. *Westphalen: tum. ®Techen (8. 39, n 3) wirft die 
Frage auf, ob die Abwesenheit der Eltern mit der Fehde im Schweriner Bistum zusammenhänge? 
Ein solcher Zusammenhang ist m. E. nicht anzunehmen, da Bischof Rudolf 1397 Aug. 24 noch 
in Bützow urkundet, damals also noch nicht vertrieben war, und auch Korner (Schwalm, S. 350) 
und die Fortsetzung der Detmar-Chronik (Städtechron. 26, S. 93£.) die Vertreibung erst in die Zeit 
um Michaelis (s. unten 1397 um Septbr. 29—um Oktbr. 16) setzen. Das Bündnis zwischen dem 
Domkapitel und dem König Albrecht und Herzog Johann IV. von 1397 Septbr. 29 (s. unten) weist 
für die Fehde ebenfalls auf den Herbst hin. — Vgl. Nr. 13011. 
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(13)97. Juli 2. Danzig. 13142. 


Die Ratssendeboten der preussischen Städte beschliessen, auf dem 
bevorstehenden Taye zu Lübeck die Städte Rostock und Wismar 
wegen Schadenersatzes und wegen der rückständigen Zahlungen für 
die Bewahrung Stockholms zu mahnen. 


Anno domini ete. 97 die visitacionis beate Marie virginis, et fuit ipso 
die Processi et Martiniani, eivitates Prusie in Dantzk congregate infrasceripta 
pertractarunt: 

Czum ersten als umme dy manunge, dy dy stete czu den von Rostok 
und Wysmar haben, is der stete syn, das dy sendeboten mit den anderen 
steten den schaden manen, so sie hertligest mogen, und geen des ezu rechte 
myt in ezu steten, dy uns in beyder ziit gelegen syn. Und ab ez nicht 
besser moge sien, das man sie in manunghe habe und uff dise eziit nicht 
us der hense wise. — — — 

Ouch sullen dy sendeboten manen dy von Rostock umme das gelt von 
ezwen iaren, das sie ierlich uff osteren ezu des Stokholms behüff zolden us- 
gegebin haben, als 1000 mark Lubisch alle iar. 


Aus Hanserecesse IV, 8 409, S. 391 und S. 392, nach einer Handschrift zu Thorn. 


(1397) Juli 3. (Stockholm.) 13143. 


Albert Russe, (hansischer Hauptmann zu Stockholm), schreibt (an 
die preussischen Städte) über einen vergeblichen Versuch des Herzogs 
Erich von Mecklenburg, sich der Stadt Stockholm zu bemächtigen. 


Mynen fruntlichen grus ete.. Wisset, liebin herren und vrunde, das 
do quomen gesegilt von Godlande an de scheren 42 schiff, eleyn und gros, 
an sente Petri unde Pauli abende; hobitlute us den schiffen: her Otte von 
Peccaten, Swen Stür, Crabbe, Egkart Kale, Kawle und andir hobitlute, dy 
ich iezunt nicht gescriben kan. Des santen sy enen brif an dy hobitlute, 
unde ouch der stat eynen, und lesen dy hobitlute bitten, das sy den rat vor- 
richten solden, das sy in senden 20 leste beris und 10000 brot. Do santen 
dy hobitlute noch dem rote und worden des mit dem rate eyns, das man 
is mit gliche nicht tun mochte. Do screbe wir in eyn antworde Dornoch 
sante sy irre dynere ezu uns und begerten geleydes, sy wolden gerne mit 
uns czu worden komen. Des geleite wir sy selb 20 uff eynen holm, der 
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leit veste in der stat. Do quomen wir czusamende. Do woren sy erst [von] 
uns begerende, das wir sy durchlesen: des wore wir mit dem rate eyns, das 
wir des mit gliche nicht tun mochten. Do woren se begerende vom rote, 
das sy in, solden gebin 20 leste beris und 10000 brot: do vorantworde dy 
rat, das sy is mit gliche nicht mochten tun. Das dritte begereten sye, das 
man sy lese kofen in der stat, wes sy droften: do wart geantwort, das man 
is so gewenich mochte mit gliche tun, alze das andere. Mit deme scheyde 
wir uns; wo sy hen komen sin adir was sy begynnen, do mag ich euch 
uf dese eziit nicht von scriben. In den schiffen hatten sy 1200 man ge- 
wapent. Vort wisset, das wir iemerlich vorroten woren; were wir nicht 
gewarnet, und wirs nicht so egentlich gewar weren worden, sp were das 
slos und das volk hen komen; und sticken noch in dem selbin vorretnisse: 
God beware uns vort. ÖOuch wisset, das eyn bederman cezu mir quam und 
sprach, das ich das slos wol vorwarte, is were mir gros not. Do sayte ich 
cu im: Liebir vrunt, wistu icht argis, das los mich vorsten. Do sprach 
her, [her] mochte mir is nicht sagen. Und knete des neder, und legite 
‘zwene vingere uff eynen cezigelsteyn und sprach: Czigelsteyn, ich sage dirs, 
alzo mir god helfe und dy heyligen, der Stocholm ist vorroten, und stunt 
uff und hub sine hende kegen den hymmel, und sprach: Also mus mir 
god helfen an mynem leczten ende, das is war, das ich hir gesworen habe. 
Nicht mer wolde her mir sagen. Hirumme bitte ich euch, libin herren, 
das ir das bodenket und cezu herezen nemet, das das slos bas gespiset werde, 
wen is noch gespiset ist, mit mele, malceze und saleze, und wegit desse sache 
nicht ezu geringe, und das is korez gesche, wen ich mich gros bezorge, das 
is obele sten wil ezwischen den Swedin und Mekelinborg. Vort bitte ich, 
das eyne iczliche stat irre lute here sendet al korezlig und mir bequeme 
lute sendit, wen ich leider nicht vyl volkis habe, uff dy ich mir vorlasen 
mag, wen is deme sloze ny groser not getan hat, das is gut volk hette, alz 
uff desin tag. Ich hette uch gerne me gescrebin, ich en tar nicht; ab dy 
brive genomen worden, so were is nicht gut. Und gedenket an mich. Hy- 
mete bevele ich uch gote. Seriptum feria 3 post Processi et Martiniani. 
Albrecht Rusze. 
Aus Hanserecesse IV, Nr. 410, S. 392—393, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im 


Kgl. Staats-Archive zu Danzig. Vorher gedruckt Styffe, bidrag till Skand. hist. 2, Nr. 23, 
S. 55—57. Regest in Reg. dipl. hist. Dan., Ser. II, T. I,1, S. 467. 
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(1597) Juli 3. Rom. 13144. 


Pabst Bonifacius 9. nimbt das Closter Dobberan in schutz vnd Con- 
firmieret ihnen alle ihre habende gerechtigkeit, sub dato Rom., 5. Non. Julü, 
pontificatus sul ao. 8. 


Regest im Verzeichnis der Doberanschen Klosterbriefe von 1614, K ‘, im Haupt-Archive zu 
Schwerin: Klosterurkk. Doberan. 


(1397.) Juli 4-6. (Rostock.) 13143. 


Arnold Grenze nebst Frau und Stiefsohn verkaufen ihren Hof 
Priwalk beim Ziegelhause der Jakobikirche zu Rostock an die 
Provisoren dieser Kirche. 


Item Arnoldus [Grentze) et Ghese, vxor sua, et Herderus [Schutte|, 
priuignus suus, vendiderunt Thiderico Bodeknecht et Ywano Lucow, tuto- 
ribus ecclesie sancti Jacobi, ad vsum eccelesie sanceti Jacobi curiam suam 
dietam Priwalk apud domum laterinam sancti Jacobi sitam, quam, ut sua 
fuerat, sibi resignauerunt warandiam promittentes. 


Nach dem Rostocker Rentebuch 1387 —97, fol. 150%, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen zwischen fer. 4° p. Petr. Paul. und fer. 6° p. visit. Mar. — Vgl. Nr. 12148. 


(13)97. Juli 6. (Danzig.) 13146. 
Zuversichtsbrief für Johann Mekelveld nach Rostock. 


Johannes Mekelveld habet litteram respectus versus Rostok super 
XLV mareis Sundensibus monete. Ipsemet fideiussit. Actum XCVL, octava 
Petri et Pauli. 


Gleichzeitige Notiz im Danziger Stadtbuch I, pag. 239, im Kgl. Staats-Archive zu Danzig. 


(13)97. Juli 6 - Oktbr. 19. (Rostock.) 13147. 


Elisabeth, Witwe des Hermann Wilde zu Rostock, verkauft eine 
Leibrente aus ihrem Erbe in der Kosfelderstrasse an Elisabeth 
Stovenberg. 


Domina Elyzabeth, relieta Hermanni Wilden, eum consensu Thiderici 
Bodeknecht, Johannis Halterman et Hermanni Larschop, tutorum suorum, 
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vendidit Elyzabeth Stouenberges X marc. redditus temporales pro C mareis 
ad vitam suam, de hereditate sua in platea Kusuelt apud Johannem Gruben 
sıta in quatuor terminis anni exsoluendos; qua defuncta redditus predicti 
quiti erunt. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 46P, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen zwischen [1397], 6° fer. p. visit. Mar., und anno XCVII°®, 6° fer. p. Luce ewang. 


1397. Juli 8 — 1398. April 18. (Wismar.) 13148. 
Verbürgungen für Zuversichtsbriefe nach Pritzwalk und Kalmıır. 


Degenardus Noyden et sua bona stant consulatui pro respecto misso 
nomine sui in Priswalk. 

Johannes Sterneberges, Willekinus Lodewiei stant pro respecto misso 
racione bonorum per mortem Bertoldi Pentzyn in Kalmeren relictorum ipso 
consulatui. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 203, im Rats-Archive zu Wismar. Eingetragen zwischen 1397 
Kiliani und 1398 fer. 5° p. Quasimodogeniti. 


1397. Juli ll. Rom. 13149. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Bischöfe von Schwerin und Ratze- 
Durg und den Abt von KEldena (Hilda, Kamminer Diözese) zu 
Konservatoren für das Benediktinerkloster Oldenstadt vor Kolberg 
(Kamminer Diözese) auf 5 Jahre. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. anno 8. 
(jetzt Lib. 45), f. 135°. — (!Rome apud s. Petrum, V. idus Julii, anno VIII. — Eingang: Mili- 
tantı ecclesie..) — Gedruckt Pomp. Jahrbb. IX, S. 170. — Vgl. 1398 Juni 9. 


1397. Juli 13. (Lübeck) 13150. 


Heinrich Hagemester, Bürger zu Wismar, erbt ein Haus in Lübeck 
und verpfändet es, da es auf ihn als Fremden nicht zu Stadtbuch 
umgeschrieben werden kann, an Bernhard Vrowedenrik daselbst. 


N otandum, quod ad Hinricum Hagemester, ciuem Wismariensem, 
deuenit quedam domus sita in plathea Mengonis in cono supra platheam, 
que diceitur Quinque domus, per mortem Bertoldi Lezemans pie defuncti, 
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patris Cristine, vxoris Hinrieci eiusdem, iure hereditario. Sed quia idenı 
Hinrieus eiuis huius eiuitatis non est, quare sibi eadem domus in libro here-. 
ditatum non potest annotari, eandem domum Bernardo Vrouderyk coram 
consilio impignorauit pro quadringentis et quinquaginta marcis denariorum 
Lubicensium, in quibus sibi ibidem recognouit se obligatum. Seriptum ex 
jussu consilil. 

Aus dem Urkb. der Stadt Lübeck IV, S. 738, nach einer Aufzeichnung im Nieder-Stadtbuche 


von 1397, Margarete. Vorher gedruckt Pauli, Abhdlg. aus dem Lüb. Rechte 4 (die s. g. Wiebolds- 
renten) Urk. B, 45. 


1397. Juli 14. Rom. 13151. 


Papst Bonifaz IX. gestattet dem edlen Manne Ulrich, Herzoy zu 
Mecklenburg, und seiner Gemahlin, Herzogin Anna? (Havelb. Diöz.), 
sich Messe an gebannten Orten (in locis interdictis) lesen zu lassen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. anno 8. 
im unfoliierten Schluss. — !Rome apud s. Petrum, secundo idus Julii, anno VIII. — Eingang: 
Devotionis tue. *Vermutlich eine erste Gemahlin Ulrichs I., nach der seine älteste Tochter Anna ge- 
nannt sein mag. — In dem Testament Ulrichs dd. Strelitz 19. März 1417 (gedr. Boll, Stargard 2, 
S. 364—369) wird seine (zweite?) Gemahlin Margarete erwähnt. 


1397. Juli 17. Stove. 13152. 


Hermann und RBReimar v. Karlow, Brüder, Knappen, stiften und 
dotieren eine Vikarei in Carlow und treffen Bestimmungen über das 
Patronatsrecht an derselben. 


In nomine domini, amen. Nos Hermannus et Reymarus de Karlowe, 
fratres, armigeri Razeburgensis diocesis, presentibus recognoseimus lucidius 
et testamur, quod nos, maturo et sano amicorum consilio prehabito, pro 
remedio nostrarum animarum ac progenitorum nostrorum salute deputauimus, 
assignauimus et dedimus ac tenore presencium deputamus, assignamus et 
damus quatuordeeim marchas denariorum Lubicensium annuorum reddi- 
tuum ad perpetuam vieariam instaurandam, fundandam et erigendam in 
ecclesia parrochiali Karlowe, prout ipsius ecelesie rector consensit offieiandam, 
quas a venerabili patre et domino, domino Detleuo, Razeburgensi episcopo, 
justo empeionis titulo pro ducentis marcis denariorum Lubicensium rite et 
racionabiliter emiimus et comparauimus, quas idem reuerendus pater dominus 
Detleuus eirca solueionem ceurie nostre Karlowe et bonorum a nobis per 
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ipsum comparatorum apud se retinuit et reseruauit, ita quod idem dominus 
Detleuus et sui successores, Razeburgenses episcopi, qui pro tempore fuerint, 
prenarratas quatuordecim marcas singulis annis vicario ipsam vicariam 
habente’ et; possidenti infra beatorum Michaelis archangeli et Martini episcopi 
festiuitatem expedite et integraliter dabunt et soluere teneantur. Preterea si 
prefatus dominus Detleuus, Razeburgensis episcopus, uel successores ipsius, 
Razeburgenses episcopi, sepedictas quatuordecim marcas denariorum annuorum 
reddituum, prout ipsi aut ipsis a nobis speciali graeia concessum est et in- 
dultum, pro ducentis mareis denariorum Lubicensium, cum ipsi domino Det- 
leuo aut suis successoribus, Razeburgensibus episcopis, placuerit aut placue- 
nt, reemerit aut reemerint et quitas, ut premittitur, reconparauerit aut 
reeonparauerint, extune huiusmodi ducente marce de consilio et consensu do- 
nmi Detleui, episcopi predieti, aut successorum suorum, Razeburgensium epi- 
scoporum, et illorum de Karlowe ac vicarii illius viearie tempore existentis 
ın alios certos annuos redditus perpetuo apud vicarlam permansuros con- 
uertantur et transferanturr. Ad quam quidem vicarlam sie instauratam 
diseretum viram dominum Ludolphum Kok, presbiterum, prout decet, du- 
xiınus legitime presentandum. Insuper nos Hermannus et Reymarus pre- 
dieti ultra prenarratos redditus sic ad ipsam vieariam deputatos damus et 
assignamus quatuordecim solidos denariorum Lubicensium annuorum reddi- 
tnum, quos de agro Tymmeln]brede nuncupato annuatim habere consueuimus, 
yuos dominus Nicolaus Fabri, alter vicarius in dieta ecelesia parrochiali, et 
sul successores vicarii dieto domino Ludolpho et suis successoribus vieariis 
singulis annis, prout alias ipse dominus Nicolaus nobis soluere de illo agro 
tenebatur, dabunt et exsoluant. Item damus et assignamus ad dietam vica- 
nam curiam illam penes dotem situatam ad partem riuuli siue fluminis ten- 
dentem, prout in suis terminis dinoscitur continere. Rursus damus et assig- 
namus ad eandem vicariam agrum in campo Karlowe apud viam Scheding- 
storpe penes villam, wlgariter de Ghildebrede nominatum, situatum, prout in 
suis censetur terminis conprehensum. Huiusmodi vero agrum concedimus, 
ut premittitur, et donamus ad perpetuam memoriam dietorum de Karlowe 
vita functorum semper bis in anno per prefatum dominum Ludolphum vica- 
num et per suos successores vicarios eum vigiliis et missarum offieiis, eum 
tribus presbiteris peragendam. Ceterum ius patronatus seu presentandi 
prefate vicarie sic per nos, ut prescribitur, fundate apud nos Hermannum 
et Reymarum de Karlowe predietos, filios nostros et consangwineos nostros 
“xus masculini, vero ordine geniture ex dieta nostra parentela de Karlowe 
provessuros, debeat remanere. Si vero, quod deus auertat, contigerit, quod 


Drit) 1397. 15151 


patris Cristine, vxoris Hinrici eiusdem, iure hereditario. Sed quia idem 
Hinrieus ceiuis hulus ceiuitatis non est, quare sibi eadem domus in libro here-. 
ditatum non potest annotari, eandem domum Bernardo Vrouderyk coram 
eonsilio impignorauit pro quadringentis et quinquaginta marcis denariorun: 
Lubicensium, in quibus sibi ibidem recognouit se obligatum. Seriptum ex 
jussu consilii. 

Aus dem Urkb. der Stadt Lübeck IV, S. 738, nach einer Aufzeichnung im Nieder-Stadtbuche 


von 1397, Margarete. Vorher gedruckt Pauli, Abhalg. aus dem Lüb. Rechte 4 (die s. g. Wiebolds- 
renten) Urk. B, 45. 


1397. Juli 14. Rom. 13151. 


Papst Bonifaz IX. gestattet dem edlen Manne Ulrich, Herzoy zu 
Mecklenburg, und seiner Gemahlin, Herzogin Anna? (Havelb. Diöz.), 
sich Messe an gebannten Orten (in locis interdictis) lesen zu lassen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. —. 1397. anno 8. 
im unfoliierten Schluss. — !Rome apud s. Petrum, secundo idus Julii, anno VIII. — Eingang: 
Devotionis tue. *Vermutlich eine erste Gemahlin Ulrichs I., nach der seine älteste Tochter Anna ge- 
nannt sein mag. — In dem Testament Ulrichs dd. Strelitz 19. März 1417 (gedr. Boll, Stargard 2, 
S. 364—369) wird seine (zweite?) Gemahlin Margarete erwähnt. 


1397. Juli 17. Stove. 13152. 


Hermann und Reimar v. Karlow, Brüder, Knappen, stiften und 
dotieren eine Vikarei in Carlow und treffen Bestimmungen über das 
Patronatsrecht an derselben. 


In nomine domini, amen. Nos Hermannus et Reymarus de Karlowe, 
fratres, armigeri Razeburgensis diocesis, presentibus recognoseimus lueidius 
et testamur, quod nos, maturo et sano amicorum consilio prehabito, pro 
remedio nostrarum animarum ac progenitorum nostrorum salute deputauimus, 
assignauimus et dedimus ac tenore presencium deputamus, assignamus et 
damus quatuordeeim marchas denariorum Lubicensium annuorum reddi- 
tuum ad perpetuam vieariam instaurandam, fundandam et erigendam in 
ecelesia parrochiali Karlowe, prout ipsius ecelesie recetor consensit officiandam, 
quas a venerabili patre et domino, domino Detleuo, Razeburgensi episcopo, 
justo empeionis titulo pro ducentis marcis denariorum Lubicensium rite et 
racionabiliter emimus et comparauimus, quas idem reuerendus pater dominus 
Detleuus circa soluecionem ceurie nostre Karlowe et bonorum a nobis per 
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ijpsum comparatorum apud se retinuit et reseruauit, ita quod idem dominus 
Detleuus et sui successores, Razeburgenses episcopi, qui pro tempore fuerint, 
prenarratas quatuordeeim marcas singulis annis vicario ipsam vicariam 
habente' et: possidenti infra beatorum Michaelis archangeli et Martini episcopi 
festiuitatem expedite et integraliter dabunt et soluere teneantur. Preterea si 
prefatus dominus Detleuus, Razeburgensis episcopus, uel successores ipsius, 
Razeburgenses episcopi, sepedietas quatuordeecim marecas denariorum annuorum 
reddituum, prout ipsi aut ipsis a nobis speciali gracia concessum est et in- 
dultum, pro ducentis mareis denariorum Lubicensium, cum ipsi domino Det- 
eu» aut suis successoribus, Razeburgensibus episcopis, plaeuerit aut placue- 
nt, reemerit aut reemerint et quitas, ut premittitur, reconparauerit aut 
reeonparauerint, extunc huiusmodi ducente marce de consilio et eonsensu do- 
ninı Detleui, episcopi predieti, aut suecessorum suorum, Razeburgensium epi- 
scoporum, et illorum de Karlowe ae viearii illius vicarie tempore existentis 
in alios certos annuos redditus perpetuo apud vicariam permansuros con- 
nertantur et transferanturr. Ad quam quidem vicariam sie instauratam 
diseretum virum dominum Ludolphum Kok, presbiterum, prout decet, du- 
ximus legitime presentandum. Insuper nos Hermannus et Reymarus pre- 
dieti ultra prenarratos redditus sie ad ipsam vicariam deputatos damus et 
assignamus quatuordecim solidos denariorum Lubicensium annuorum reddi- 
tum, quos de agro Tymmeln]brede nuncupato annuatim habere consueuimus, 
uos dominus Nicolaus Fabri, alter vicarius in dieta ecelesia parrochiali, et 
sul successores vicarii dieto domino Ludolpho et suis suceessoribus vieariis 
singulis annis, prout alias ipse dominus Nicolaus nobis soluere de illo agro 
tenebatur, dabunt et exsoluant. Item damus et assignamus ad dietam vica- 
ram euriam illam penes dotem situatam ad parteın riuuli siue fluminis ten- 
dentem, prout in suis terminis dinoseitur continere. Rursus damus et assig- 
namus ad eandem vicariam agrum in campo Karlowe apud viam Scheding- 
storpe penes villam, wlgariter de Ghildebrede nominatum, situatum, prout in 
suis censetur terminis conprehensum. Huiusmodi vero agrum concedimus, 
ut premittitur, et donamus ad perpetuam memoriam dietorum de Karlowe 
vita functorum semper bis in anno per prefatum dominum Ludolphum vica- 
rum et per suos successores vicarios eum vigiliis et missarum officiis, cum 
tribus presbiteris peragendam. Ceterum ius patronatus seu presentandi 
prefate vicarie sic per nos, ut preseribitur, fundate apud nos Hermannum 
*t Reymarum de Karlowe predietos, filios nostros et consangwineos nostros 
“xus masculini, vero ordine geniture ex dieta nostra parentela de Karlowe 
Processuros, debeat remanere Si vero, quod deus auertat, contigerit, quod 
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nullus de domo seu parentela nostra reali nomine de Karlowe sexus masceu- 
lini processu temporis superuixerit, extune ius patronatus seu presentandi 
huiusmodi vicarie ad aduocatum seu capitaneum fortalicii siue castri Stoue pro 
tempore existentem, per episcopum Razeburgensem huic prefectum, perpetuo 
deuolui debeat et pertinere. Et in euidens testimonium et fidem omnium 
premissorum nos Hermannus et Reymarus de Karlowe, fratres prediecti, 
sigilla nostra duximus presentibus appendenda. Actum et datum in castro 
Stoue, diete Razeburgensis diocesis, anno domini millesimo trecentesimo nona- 
gesimo septimo, in profesto beati Answeri martiris gloriosi, presentibus 
discretis viris domino Nicolao Fabri, in ecelesia parrochiali Karlowe predieta 
perpetuo vieario, Henningho dieto Appel, aduocato dieti castrı, Reymaro 
Vnrowe et Hennekino Wulf, armigeris Razeburgensis diocesis, testibus ad 
premissa. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen die Siegel des Hermann v. Karlow und des Reimar 
v. Karlow, beschrieben zu Nr. 12592. — Vgl. Nr. 13133 und 1398 Jan. 18. 


ee -—eeun 


1397. Juli 18. (Rostock.) 13159. 


Aufzeichnung über die Zusammensetzung des Bats zu Rostock. 


Liber hereditatum eiuitatis Rozstok diuisus in tres partes,- videlicet 
antiquam, mediam et nouam eiuitatem, inceptus anno domini M’CCC’XCVI’, 
feria quarta post festum beate Margarete, existentibus dominis Johanne van 
der Aa, Hinrico Witten et Winoldo Baggelen, proconsulibus, et Petro de 
Vreeden, Gerhardo Grentzen, Johanne Maken, Tyderico Hollegere, Arnoldo 
Belstere, Hermanno Wilden, Petro Vresen, Conrado Vnrouwen, Johanne 
Horn, Tiderico Wilden, Otberto T&trouwen, Johanne Wulff, Bertoldo Kerk- 
hoff, Lamberto Kropelin, Lodewico Roden, Hinrico Kaatzouwen, Olrico Grullen, 
Jacobo Houemanne, Hinrico Wendelstorpe et Johanne Byile, consulibus, came- 
rarlis vero Petro de Vreeden et Gherardo Greentzen, neenon magistro Con- 
rado Romere, prothonotario, ad mensam camerariorum residentibus. 

Ineipit liber hereditatum antique ciuitatis Rostok. — — — 


Nach dem Titel des Hausbuches der Stadt Rostock von 1397 —1418, eingetragen auf der 
Innenseite des Vorderdeckels, im Rats-Archive zu Rostock. — Gedruckt Mecklb. Urkb. XIII, S. VII. 
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(13)97. Juli 18. (Danzig.) 13154. 


Zuversichtsbrief für Elisabeth Horn nach Woldegk. 


Item Elisabeth Hornen dochter habet litteram respectus versus 
Woldegge super bona hereditaria fratris sui ibidem defuncti. Albertus 
Smerbart fideiusst. Actum feria IIII* post divisionis apostolorum, XCVI. 


Gleichzeitige Notiz im Danziger Stadtbuch I, pag. 239, im Kgl. Staats-Archive Danzig. 


1397. Juli 20. Schwerin. 13155. 


Albrecht, König von Schweden, bestätigt seines Vaters Herzog 
Albrechts Bestimmung, dass das Dorf Bröbberow nur für 12 Hufen 
Bede zu zahlen habe. 


N os Albertus, dei gracia Sweorum (otorumque rex, dux Magnopo- 
lensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum dominus, tenore 
presencium recognoscimus et notum facimus vniuersis, nos vidisse, audiuisse 
et cum diligencia respexissse quamdam patentem litteram illustris prineipis 
domini Alberti ducis Magnopolensis felieis recordacionis, patris nostri carissimi, 
in pergameno scriptam, suo vero sigillo sigillatam, non rasam, non abolitam, 
nee in aliqua sui parte viciatam, sed omni prorsus suspiecione carentem, de 
verho ad verbum tenorem, qui sequitur, continentem: [Folgt Nr. 6457.] 

Nos igitur Albertus rex supradietus ordinacionem, per patrem nostrum 
pie memorie super exactione precariarum in villa Brobrowe graciose factam, 
ratam et gratam habentes, ipsam ordinacionem et litteram patris nostri super 
ea confectam virtute presencium ratificamus, approbamus et ex certa nostra 
scencia confirmamus, volentes et sub optentu gracie nostre distriete preeci- 
pientes, vt ab aduocatis et officialibus nostris presentibus et futuris exaccio 
et colleccio precariarum de prefata villa Brobrowe secundum supraseripti 
tenoris continenciam perpetuis futuris temporibus inuiolabiliter obseruetur. 
In euius visionis, audieionis et diligentis perspeceionis, neenon ratificacionis, 
approbacionis et confirmacionis testimonium et euidenciam pleniorem secretum 
nostrum, quo loco sigilli vtimur, presentüibus est appensum. Datum in castro 
nostro Zwerin, anno domini millesimo C°’C°C? nonagesimo septimo, vicesima 
die mensis Julii. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An einer Schnur von grüner und roter 
Seide hängt das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht — Eine Abschrift dieser 
Urkunde im Dipl. Ribn., fol. XXXVI, hat das Rubram: Quod villani in Broberowe non tenentur 
soluere precaria! dominis terrarum nisi tantum pro duodecim mansis, quamuis predicta villa habet 
XVI mansos. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 35 
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1397. Juli 22. Kremmen. 13156. 


Eckhard Freiberg, Komtur zu Mirow, Lambrecht, Pfarrer zu Gran- 
see, und Klaus v. Redern stellen den Rittern Lippold und Peter 
v. Bredow einen Schuldbrief aus. 


Wy Egghard Vryberch, kumptur tu Myrow, her Lambrecht, perrer 
tu Gransoye, vnd Clawes von Rederen, woneftich tu Betz, bekennen open- 
bar vor allen luden, dy dessen brif sin, horen oder lesen, dat wy schuldich 
synt von rechter schult met eyner rechten samende hant dem gestrenghen 
riddern ern Lippolde vnd Petere, brudere, geheiten von Bredow, vnd oren 
rechten eruen virtich schok guder Bemischen groschen, dye wy on gheuen 
vnde betalen scholen vnd willen, alze dy helfte des vorgnanten geldes nu tu 
sunte Michaelis daghe vnd dy ander helfte nu tu wynachten negest tu- 
komende, sunder vortoch, hulperede vnd engerleye ynual. Weret auer, dat 
wi vorgnanten Egghard Vryberch, her Lambrecht vnd Clawes von Rederen 
dat vorschreuen gelt up dy enkeden daghe nicht gheuen odir betaleden odir 
oren rechten eruen, wat redelikes schaden sy oder ore eruen tu cristen odir 
tu ioden darvmme nemen, den schaden loue wy on gentzliken vnd al tu 
benemende gelike deme houetstule. Tu tughe vnd tu bekantnisse hebbe 
wy Egghard Vryberch, her Lambrecht vnd Ulawes von Rederen vorgenant 
alle vnse ingesegel met witschap vnd guden willen laten henghen an dessen 
briff. Geschreuen tu Cremmen, na godes gebort dusent dryhundert in dem 
souenvndenegentichsten iaren, an sunte Marie Magdalene daghe. 


Aus Riedel, cod. dipl. Brand I, 24, S. 392, nach ‚dem auf Papier geschriebenen Original im 
Besitz des Herrn Grafen von Bredow auf Liepe‘. 


1397. Juli 94. 13157. 


Gerhard Bosel, Priester zu Parchim, stiftet für sich und seine 
Eltern eine Memorie in der Kirche zu Möderitz. 


Ix her Ghert Busseel, pröster, wonachtieh tü Parchem, bekenne vnde 
betüghe openbar in desseme breue vor alle den, de ene zeen, horen edder 
lesen, dat ik myt mynen eruen myd wolberadenem möde yn de ere des al- 
mechteghen godes, zyner leuen möder Marien vnde alle siner leuen hilghen 
dorch heyl vnde zalecheyt willen vnde tü ener ewighen dachtnisse myner 
vnde myner elderen zelen hebbe ghegheuen vnde ieghenwardeghen gheue 
in desseme breue deme beschedenen pröstere her Reymber van Plawe, perrer 
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tho Möderitze, vnde alle synen nakomelinghen der suluen kerken de pacht 
nde ingheld van vif höuen, dede ligghen vppe deme staduelde to Parchem, 
vnde achte vnde sostich honre pacht an deme dorpe tho Moderitze, de nu de 
erlike prester her Oört Busseel, viecarius yn der kerken vnser leuen vruwen 
tho Parchem, tho zyme lifghedinghe bezyd vnde heft. Desset voresereuene 
ingheld vnde ghud schal her Reymber van Plawe vorsereuen vnde alle syne 
nakomelinghe der suluen kerken tho Moderitze na her Cört Bussels dode 
alle iar tho sunte Michahelis daghe vpboren vnde hebben myt alleme eghen- 
düme, thobehoringhe, nüttecheyt vnde vrygheit tho ewighen thiden so quit 
de zo vrygh, alse myne elderen na vtwisinghe der heren breue, de darvp 
shegheuen vnde bezeghelt zyn, bezeten vnde had hebben, vnde vorlate desset 
vorscreuene inghelt ieghenwardeghen in desseme breue by der vorsereuenen 
kerken tho Moderitze na her Cört Busseels dode tü blyuende tho ewighen 
thiden. Alle desse vorscereuenen stucke loue ik her Ghert Busseel myt 
mynen eruen her Reymber van Plawe, perrer to Moderitze, vnde alle synen 
nakomelinghen der suluen kerken stede vnde vast to holdende sunder alle 
arch, dessen breff nerghen mede tho brekende, vnde hebbe des tho tüghe 
myn inghezeghel myt willen vor dessen breff henghen laten, de gheuen is 
na godes bord dusent iar drehundert iar in deme souenvndeneghenteghesten 
lare, in sunte Jacobus auende des hilghen apostels. Darouer wesen zin tho 
tüghe desse erliken lude, alse Ludeke Voddowe, Hermen Stoppezak vnde 
iunghe Marquard Cadowe, borghere to Parchem, de tüghes vnde louen wol 
werdich zin, vnde de ere inghezeghele alle myt witscop. tho tüghe vnde 
eroter bekantnisse alle desser vorscreuenen stucke vor dessen breff hebben 
henghen laten. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 12, Bb. 
An Pergamentbändern hängen vier Siegel: 


1) rund, im links geneigten gespaltenen Schilde: rechts ein stehendes Kreuz, links eine halbe 
Lilie; der Schild ist in den Kreisabschnitten des runden Siegelfeldes von 3 kleinen Rosetten 


A Umeebi $ S’ GhaRARDI & BVSSaL & PBRI 
2) rund, mit einer Hausmarke; Umschrift: 
+ S LVDOLPRI :; — — OVd 
3) rund, mit einer Hausmarke; Umschrift: 
+ S’  DAKWARDI » QADOWE * 
4) rund, mit einem Zweig mit Blume und Blättern (?); Umschrift: 
*# S’ hAaRWANS STOPPYASAK # 
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1397. Juli 26. 13158. 


Herzog Erich von Mecklenburg stirbt in seiner Burg Landskrona 
auf Gothland und wird bei der Marienkirche in Wisby begraben. 


Anno domini MCCCXCVI — — — feria quinta post Marie Magdalene dux 
Ericus, filius Alberti, obiit in Gutlandia in Clyntae in castro suo, quod edificauit, dicto 
Landeskronae, et sepultus Wisby apud beatam virginem. 


Aus Seript. rer. Suec. Ia, 46, nach der Chronik der Minoriten zu Wisby. Auch die erste 
Fortsetzung der Detmar-Chronik (Koppmann, Städtechron. 26, S. 93, 5 1049) setzt den Tod in das 
Jahr 1397, gibt aber ein jedenfalls unrichtiges Tagesdatum dafür an: In dem sulven iar, bi der 
tid unser vrowen der bord, do starff coning Erik, een sone koningh Albertes van Sweden, uppe 
Godlande. In dem dode grot bedrofnisse scach dem vader unde alle dem lande. — Die Beerdigung 
ausserhalb der Kirche fand wohl statt, weil Herzog Erich an der Pest starb. Nikolaus Marschalk, 
comm ann. Herul. s. Megap. (Rostock 1521), lib. 7, cap. 3, berichtet: Erico rege — -- — peste 
absumpto in Albiburgio Gotorum tumulato. — Eine Beschreibung der Grabstelle im Jahrb. 61, 
Quartalber. I, S. 4—5. Eine Abbildung des jetzt in St. Nikolai aufbewahrten einen Grabsteins mit 
dem Mecklenburgischen Stierkopf bei Schlie, Denkm. V, S. 609. 


1397. Juli 27. Schönberg. 13159. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, transsumiert auf Ansuchen des 
Magisters und Präzeptors Peter zu Tempzin die Urkunde des 
Königs Albrecht von Schweden vom 10. Mai 1386 (Nr. 11780). 


Actum et datum in aula estiuali eurie nostre Schonenberghe episco- 
pali, nostre Razeburgensis diocesis, anno domini millesimo trecentesimo nona- 
gesimo septimo, indietione quinta, mensis Julii die vicesima septima, hora 
completorii uel quasi, pontificatus sanetissimi in Cristo patris et domini 
nostri domini Bonifacii, diuina prouidencia pape noni, anno octauo, presen- 
tibus honorabilibus et diseretis viris dominis Johanne de Plone, nostre Raze- 
burgensis ecelesie canonico, magistro Nicolao Redekendorp, nostro Secretario, 
Hinrico Mankemüs, presbiteris diete nostre diocesis, et 
Johanne de Retem, celerico Lubicensi, et quam pluribus 
aliis fidedignis testibus, ad premissa vocatis specialiter 
et rogatis. 

(Sign. Et ego Nieolaus dietus Zoust, elerieus Zwerin. 
not.) dioc., publ. imp. auct. notarius, — — —. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. 

Tempzin. Am Pergamentstreifen hängt das hieneben abgebildete spitz- 


ovale Siegel des Bischofs ad causas in einem etwas undeutlichen 
Exemplar; Umschrift: 


+ S’ DASLAVI + API + RAZA | BVRGANSIS + AD + AAVSAS 
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(1397. Juli 29. Lüneburg.') | 13160. 


Prälaten und Geistlichkeit, der Rat von Lübeck und Hamburg als 
Vorstand von Gotteshäusern, die eine Salinenrente haben, und die 
Salinenrentner zu Lüneburg vergleichen sich, nachdem die von dem 
grössten Teil der überelbischen Prälaten, Kapitel und Konvente am 
21. Oktbr. 1396? bewilligte Bentensteuer die Billigung der Prälaten, 
Stifte und Geistlichkeit diesseits der Eibe nicht gefunden hat, über 
eine neue Steueranlage und bestimmen einen Teil dieser Steuer für 
die Herzöge von Braunschweig und Lüneburg zur Verminderung 
ihrer Schuldenlast. 


Nach einer Einlage im Sateregister im Stadt-Archive zu Lüneburg gedruckt bei Sudendorf, 
Braunschw.-Lüneb. Urkb. 8, S. 254—255. — 'Am 27. Juni (des neghesten midwekens na sunte 
Johannis baptisten siner bord daghe) 1397 hatte der Rat zu Lüneburg an alle Abte, Pröpste, 
Kapitel und andere Leute, die auf der Saline zu Lüneburg begütert waren, ein Einladungs- 
schreiben erlassen, „dat gy de iuwe senden to deme daghe, de des neghesten sondages na sunte 
Jacobes deghe erst tokomende wesen schal bynnen Luneborg.‘‘ (Sudendorf 8, Nr. 181, S. 217, und 
Volger, Urkb. der Stadt Lüneburg 3, S. 368). Zu den Eingeladenen gehörte zweifellos auch das 
auf der Saline zu Lüneburg begüterte Kloster Doberan. "Vgl. Nr. 12993. 


m m a —a rn 


(139%) Aug. 3. Pelplin. 13161. 


Der Hochmeister des Deutschordens meldet dem Könige Sigismund 
von Ungarn, dass der Zwist wegen der Kirche in Livland beigelegt 
sei, jedoch des Ordens Händel mit den Herzögen von Stettin und 
Mecklenburg noch fortbeständen. 


Demutige bevelunge etc. Allirdurchluchster furste und grosmechtiger, 
gnediger herre! Ewir grosmechtikeit botschaft, uns by den edlen Nyelos 
Bydgosezky getan!, haben wir demutlichen entphangen und wol vornomen, 
als von den kirchen zu Lifland und von den herren zu Stetin und Mekel- 
burg: dovon wir ewern gnaden zu wissen thun, das dy zweytracht und sche- 
lunge von den kirchen zu Lifland von eym teile, und dem orden von dem 
andern, von gots gnaden eyntrechtielich entrichtet, hengeleget und gefredet 
ist.” Sunder dy entsaunge, dy dy herren von Stetyn und von Mekelburg 
unserm orden gethan haben, dy stet nach also. Idach so welle wir sy gerne 
noch ewern gnaden und botschaft in eynem frede, fruntschaft und gedolt 
sten lasen, bis an ewir gnade in ewerm schirme, das is ewer grosmechtikeit 
und gnade mit den vorgenanten herren also fuge und lenke, das wir und 
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unser orden in sulcher faer, besorgunge und czweytracht keyn in nicht sten 
durfen. — — —. Gegeben zu Polplin, am fritage inventionis Stephani 


protomartiris. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 56, im Kgl. 
Staats-Archive zu Königsberg. Gedruckt v. Bunge, Livl. Urkb. 4, Sp. 190—191. — ’Gemeint ist 
König Sigismunds Schreiben vom 14. Juli 1397 (v. Bunge 4, Sp. 184—185), in welchem derselbe 
sich zum Vermittler zwischen dem Hochmeister, dem Könige von Polen und dem Grossfürsten von 
Litthauen erbietet, von Mecklenburg und Stettin aber nicht spricht. — ?Der Erzbischof von Riga, 
der Hochmeister und der Livländ. Ordensmeister urkundeten mit anderen am 15. Juli, dass sie 
am 24. Juni 1397 mit dem Bischof von Dorpat, seinem Kapitel, ‚dem erwerdigen heren hern. Albrecht, 
abbete to Valkana‘‘, etc. zu Danzig einen Vergleich geschlossen hätten (v. Bunge 4, Sp. 185—139). 
In dieser Friedensurkunde ist von Mecklenburg und Stettin gleichfalls nicht die Rede. Doch ist 
in den „Mitteilungen a. d. Geb. der Gesch. Liv-, Ehst- und Kurlands‘ 7, S. 366, Anm., die 
Vermutung geäussert, dass jener Abt Albrecht zu Falkenau kein anderer sei, als der Herzog 
Albrecht von Mecklenburg-Stargard, der als Verbündeter des Bischofs Dietrich von Dorpat oben 
oft vorgekommen ist. Er scheint 1397 nach dem Abschlusse des Danziger Friedens gestorben 
zu sein. Vgl. Jahrbuch 50, S. 210. — Die mecklenburgischen Herzöge scheinen diese Angelegenheit 
seitdem aufgegeben zu haben. Dagegen heisst es in einer Instruktion des Hochmeisters für seinen 
Botschafter nach Deutschland Jobann Rymann vom ‚‚dinstage noch Invocavit me‘ (1398, Febr. 26): 
Gedenket ouch, wie die herzogen von Stetyn — — — sich vorbunden haben mit dem konige 
von Polan und Wytawten wider den orden und groslich noch ir macht bilegen — — —. Item uf das, 
das sie den orden deste mit swerlicher sachen beschedigen mogen, der iungiste von Stetyn hat 
sich gefrundet mit Wytawten und hat genomen eine -Ruschkynne. Item wie sie hegen die 
vitalienbruder, alse seerouber, weder got und das recht, nicht alleine dem orden, sunder dem 
gemeinen kowfmanne zu schaden, die sich von erent wegen groslich haben gesammelt in der see 
und haben von in spisunge und heigunge, und der orden dorumme grose zerunge tragen mus und 
itzunt getragen hat, wie man die geselschaft storen mag. Und ir ist itzunt also vil, das sie mit 
gewalt bekommert haben das land Gotland genant, und die hat sich das meiste teil dirbaben von 
hegunge des von Stetyn wegen und meinet mit in, ab her mochte, und ouch mit hulfe der Littowen 
beschedigen des ordens land Liffland und Prussen — — —. (v. Bunge 4, Sp. 200—201.) — 
Mit Witowt, dem Grossfürsten von Litthauen, schlossen die Bevollmächtigten des Hochmeisters 
am 23. April 1398 Frieden. (Bunge 4, Sp. 204—209). 


1397. Aug. 9. (Wismar.) | 13162. 


Gerhard Werkmann kauft von Detlev Wöste eine Braupfanne in 
dessen Erbe und vermietet sie ihm. 


(Aherardus Werkman emit a Detleuo Wüsten sartaginem suum cum 
suis attinenciis, quem sartaginem dietus Detleuus a dieto Gherardo econtra 
hurauit ad vsum braxature sue pro IIII” marcarum redditibus per dietum 
Gherardum omni anno pereipiendis et subleuandis. Et manebit dietus sar- 
tago in hereditate dieti Detleui stans sub tali vigore et modo pre omni occu- 
pacione seu arrestacione, ac si dietus Gherardus ipsum in sua propria here- 
ditate stantem haberet. Quando autem dietus Gherardus dieto Detleuo hoc 
ad dimidium [annum] duxerit preintimandum, tune cum eodem sartagine 
facere potest, quodeumque sibi melius videbitur expedire. Actum et concor- 
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datum coram dominis proconsulibus, videlicet Marquardo Bantzecowen et 
(unrado Buek, anno domini M°C’C’C’XCVI”°, in vigilia beati Laurencii. 
Nach dem Lib. parv. civ., fol. 203, im Rats-Archive zu Wismar. | 


1397. Aug. 14. Rostock. | 131693. 


Ludwig Rode, Ratsherr zu Rostock, verkauft das Dorf Göldenitz 
(Kapl. Petschow) dem St. Georgs- Hospital vor Rostock für 1800 Mk. 


Ego Lodewicus Rode, eonsul in Rozstock, presentis littere testimonio 
notum facio vniuersis presentibus publice protestando, quod matura delibera- 
«ione prehabita, cum pleno heredum et proximorum meorum, Thome Roden 
laie, auunculi mei, necnon omnium et singulorum, quorum de presentibus 
interest uel interesse poterit quomodolibet in futurum, consilio et consensu 
iuste et raeionabiliter vendidi et dimisi ac Hresentibüs vendo et dimitto 
diseretis viris dominis Winoldo Bagghelen, proconsuli, et Gherardo Grentzen, 
consuli in Rozstock, prouisoribus xenodochii uel domus hospitalis sancti 
Georgii extra muros ceiuitatis Rozstock, per consulatum Rozstoccensem ad 
prouisionem ibidem deputatis, ipsorumque in dieta prouisione successoribus 
et pro ipsius xenodochii et pauperum ac infirmorum inibi degentium vsu et 
vtilitate pro mille et octingentis mareis denariorum Rozstoccensium michi 
integraliter numeratis, traditis et persolutis totam et integram villam Grolde- 
nisse in terra Rozstock sitam, eum omnibus distinetionibus terminorum ipsius, 
prout nunec jiacet et ab antiquo in suis limitibus fuerat comprehensa, cum 
omnibus suis attinentiis communibus et propriis, cum agris cultis et ineultis, 
pratis, pascuis, paludibus, lignis, rubetis, cespitibus, aquis et aquarum in- 
eursibus et decursibus, viis et inviis, exitibus et regressibus et vniuersis et 
singulis in hiis contentis, tam in longum, latum, altum et profundum ac vti- 
litatibus omnibus inde deriuantibus, nichil penitus exeipiendo, cum omnium 
predictorum tota proprietate, cum omni iure, iurisdietione, cum iudiecio 
supremo, .scilicet manus et colli, ac minori', scilicet sexaginta solidorum et 
infra, cum omnibus precariis et ministracionibus quibuscunque et vniuer- 
saliter cum omni libertate et vtilitate, qua ipsa villa Goldenisse michi iudi- 
claliter et senteneialiter in iudieiis dominorum terre et eiuitatis Rozstock 
«ntra dominum Johannem Horne, me super ea nomine sue vxoris Greten, 
reliete Johannis Roden, inpetentelm], est adiudicata, et qua ego ipsam villam 
haetenus tenui, habui et possedi et mei predecessores et progenitores hactenus 
tenuerunt, habuerunt et possederunt, pacifice et quiete perpetuis temporibus 
possıdendam. Coloni tamen predietorum agrorum dietam villam inhabitantes 
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non obstantibus premissis libertatibus ipsis comparatis suas annuas pen- 
siones et census ac precarlam tociens et tantam, quociens et quantam do- 
mini terre ab aliis colonis suas terras inhabitantibus reeipient, dietis dominis 
Winoldo Bagghelen et Gherardo Grentzen, prouisoribus xenodochii sancti 
Georgii prefatiÄ, necnon suis In ipsa prouisione successoribus soluere et ex- 
pagare tenebuntur. Insuper et superexhabundanti ego Lodewicus Rode vna 
cum Thoma Roden antedieto pro nobis nostrisque veris heredibus atque 
omnibus et singulis, quorum de presentibus interest uel interesse poterit 
quouismodo, expresse renunciamus omni iuri et inpeticioni, si quod uel que 
nobis coniunctim uel diuisim et heredibus nostris iure hereditario aut per 
successionem hereditariam, quod anval dieitur, uel alio quocunque modo in 
tota dieta villa aut eius partibus aut eorum vtilitatibus omnibus et singulis 
competit, competebat aut competere poterit quomodolibet in futurum, nobis 
nostrisve heredibus in dictis bonis et villa Goldenisse et eius attinenciis 
quibusceunque penitus nichil reseruando. In cuius rei testimonium sigillum 
meum et Thome diceti Roden, auunculi mei prescripti, secienter cum sigillis 
discretorum virorum dominorum Tiderici Hollogher, Hinrieci Katzowen, Lam- 
berti Kropelyn, Johannis Wulf, consulum in Rozstock, necnon magistri Conradi 
Romer, prothonotarii eiuitatis Rozstock, et Tiderici Wulues, eiuis ibidem, 
testium premissorum, presentibus sunt appensa. Datum Rozstock, anno do- 
mini millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, in vigilia assumpecionis 
beate Marie virginis gloriose. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Pergamentstreifen bingen acht Siegel; 
davon fehlt jetzt Nr. 6. Die erhaltenen sieben sämtlich runden Siegel zeigen: 


1) im stehenden Schilde einen rechten Schrägebalken, in der oberen ne gespalten ; Umschrift: 
+ S’ LODEWIOI « RODAn x |x 
2) gleich Nr. 1; Umschrift: + S’ DAS # ROD4d <«« 


3) im stehenden Schilde einen schraffierten mit einer Hausmarke in Form eines Hakens 
belegten Sparren, in den 3 Schildwinkeln je ein Auge; Umschrift: 


+ S’.ThIDARIUI hROLLOGHER 


4) (liegt abgelöst bei der Urkunde), im stebenden gespaltenen Schilde rechts einen halben 
Stierkopf, links einen Querbalken; Umschrift: 


— dINRIOK - - KAO — 
5) im stehenden geteilten Schilde: oben 2 Lilien, unten 3 Reihen Zahnschnitte(?); Umschrift: 
+ S’o LADBARTI o KROPELIN 
7) im stehenden gespaltenen Schilde rechts eine halbe Lilie, links 2 Querbalken; Umschrift: 
+ S’OONRADI « ROWDARI &@ 
8) im stehenden Schilde einen rechts aufsteigenden Wolf; Umschrift: 
+ S’ DIDERIEdI + VVLVES x % 
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1397... Aug. 15. Rostock. , #% 13164. 


Eler von Laage, Meister und Provisor des Heil. Geist-Hospitals zu 
 kostock, ernennt Bevollmächtigte zum Einsammeln für dies Hospital 
und verkündet den Gebern reichen Ablass. 


Nos Elerus dietus de Lawe, magister ac proulsor fratennttelie ecelesie 
saneti Spiritus in Rozstok, uniuersis et singulis Christi fidelibus, ad quem 
uel ad quos nostre littere. peruenerint, notificamus per presentes, quod rite 
et racionabiliter constituimus honorabiles et diseretos viros, videliecet Hin- 
cum Laghen et Johannem Reetwische, in nostros veros et fideles procura- 
tores ad visitandum, agendum et petendum ex parte diete nostre fraternitatis 
et eeelesie saneti Spiritus cum nostris tabulis tociens, quociens Ipsis expedire 
videbitur, secundum consueta per nos sepius a uobis impetrata. Qui vero 
prefatis prouisoribus ex parte diete ecclesie suas pias manus porrexerint 
adiutrices, auetoritate beatorum Petri et Pauli apostolorum, neenon auetori- 
tate domini domini nostri Bonifacii centum viginti quinque dies indulgen- 
vjarım et viginti sex karenas de iniunetis sib1 peniteneiis in domino miseri- 
orditer optinebunt, neenon ab octo quadragintis' episcopis a quolibet episcopo 
uadraginta ‚dies indulgenciarum et vnam karenam, item de dedicacione eius- 
dem eeelesie tot indulgencias, quot primeue littere continent in predicta ecelesia 
saneti Spiritus reseruate et reseruande, quas non possumus propter viarum 
diserimiam' educere, item de sermone ewangelii oetuaginta dies et duas karenas, 
item de quolibet die sancti Spiritus centum dies indulgeneiarum, et quieumque 
transit per eireuitum sepediete ecclesie et cimiteri orando pro defunctis, 
eclam tantas indulgencias acquirit, et quilibet homo pro deuocionis affectu 

largam elemosinarum donacionem mercedem sempiternam ab omnium 
bonorum retributore impetrabit et de plenitudine diuine gracie fructum 
eterne: vite indubitanter suseiplat. Datum Rozstok, anno zn 
domini millesimo triecentesimo nonagesimo septimo, ipso 
die assumpeionis beate Marie virginis, nostri conuentus 
sub sigillo. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Am Pergament- 
streifen hängt das hieneben (und bei Schlie, Denkm. I (1), S. 248, (2), 
S. 250) abgebildete Konventssiegel; Umschrift: 


"+ SIGILLV SQI SPQ . IN ROZSTOK E 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXI. 
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1397. Aug. 19. Schönberg. 13165. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, transsumiert die Urkunde‘! der 
Fürsten Heinrich d. & und Heinrich d. j. von Mecklenbury für 
das Kloster Rehna vom 14. Septbr. 1300 (Nr. 2627). 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Rehna.. Am Pergament- 
streifen hängt das spitzovale Siegel des Bischofs ad causas, abgebildet zu Nr. 13159. — !Scripta 
sunt hec in Schonenberghe nostre habitacionis castro, anno domini millesimo tricentesimo nona- 
gesimo septimo, dominica proxima ante festum beati‘ Bartolomei. — "Dem Transsumpt liegt die 
Ausfertigung A der Urkunde von 1300 zu (Grunde. 


1397. Aug. 19. Rom. 13166. 


Papst Bonifaz IX. providiert Gerhard Schröder, Rektor des Altars 
der h. Anna in der Pfarrkirche zu Penzlin (Havelberger Diözese), 
mit einem Lehn von 18 bis 25 Mark, dem Kapitel zu Güstrow 
(Kamminer Diözese) oder den Kalandsherren zu Neubrandenburg 
(Havelberger Diözese) zuständig, obwohl er das genannte Altarlehn 
in Penzlin mit 14 Mark jährlichen Einkommens innehat. Be- 
auftragt den Erzbischof von Bari und die Dekane von St. Sebastian 
in Magdeburg und von Stendal (Halberstädter Diözese) mit der 
Ausführung.) 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 68, 1397 (anno 8), 


(jetzt Lib. 50), fol. 11. — (!Rome apud s. Petrum, quarto decimo kal. Septbr., anno VIII®. — 
Eingang: Vite ac morum honestas). 


1397. Aug. 20. 13167. 


Dietrich Fritze, Bürger zu Rostock, und seine Ehefrau versichern 
dem Ratsherrn Lambert Kröpelin eine Rente von 5 Mk. aus Sievers- 
hagen auf den Fall, dass dieser die silberne Kanne, welche sie von 
ihm geliehen und für 50 Mk. Rost. verpfändet haben, selbst ein- 
lösen müsste. 


Ik Dyderik Vritze, borger tü Rozstok, vnde Tylzeke, myn hüsvroüwe, 
bekennen vnde betughen openbare in dessem breue myt vnsen rechten eruen 
in beyden syden, dat wy zint plichtich vnde sculdigh dem erliken manne 


13167 1397. 283 


her Lambrecht Cropeline, radmanne tü Rozstok, vnde sinen rechten eruen 
tü entwerende vnde tü entfryende ene zuluerne kannen, de ze wecht achte 
lodige mark suluers vnde enen verdink Kaellenscher wecht, de he vns ghe- 
lenet heft vmme vruntscop willen, de wy voert ghesettet hebben vor vyftich 
mark Rozstocker penninge, de wy scolen weder vtgheüen tü sunte Mertens 
dage nü negest tükomende an veerleye munte, de suluen vorsereuen kannen 
mede tü entfryende. Weret, dat wy eder vnse eruen dat vorst\meden vnde 
de veerleye munte nicht vtengheden vnde de vorscreüene her Lambert vnde 
sine eruen scaden nemen eder scaden darvmme deden, den zee zeggen wolden 
sunder ede, alzo dat zee de pande suluen lozen mesten, so sette wy Dyderik 
Vritze vnde Tylzeke, myn hüsvroüwe, myd vülbort vnser eruen her Lambert 
Cropeline vnde sinen eruen vyff mark gheldes der suluen Rozstocker mjinte 
in vnsem dele tü deme Syüerdeshaghene van den büren vnde van eren na- 
komelinghen alle iär tü sunte Mertens dage bescedelken vnde brükelken 
üptüberende, dat sy an pacht, an bede, an richte eder an denste. Weret, 
dat deme vorscreuenen her Lambert Uropeline eder sinen eruen des nöd 
vnde behüf were, so moghen zee desse vorbenomeden vyff mark geldes 
panden laten vt dessem vorscreüenen güde vnde moghen de pande driuen 
eder veren, in wat stede zee willet, sunder vnse vnde vnser eruen were vnde 
broke; vnde de vorbenomede her Lambert vnde zine eruen hebben vns vmme 
vruntscop willen ghegünt, dat wy de vorscreüenen vyff mark geldes weder- 
kopen moghen vppe iewelke hochtyd sunte Mertens vor vyftich mark veer- 
leye munte, alzo dat he vnde sine eruen er vyff mark geldes tüvoren upghe- 
beret hebben vnde allen scaden dartü, vnde wy vorbenomeden Dyderik 
Vritze vnde Tylzeke myt vnsen eruen hebben deme vorscreüenen her Lam- 
berte vnde sinen eruen settet tü enem brükelken pande alle de breue, de ze 
spreken vppe dat gantze güd tü dem Syüerdeshaghene, went so lange, dat de 
sulue her Lambert eder sine eruen weder hebben rente vnde hotetstul vnde 
von allem schaden tü veren benomen zyn, den he eder sine eruen zeggen 
willen sunder ede. Dit lode ik vorbenomede Dyderik Vritze vnde Tilzeke, 
myn hüsvroüwe, myd vnsen rechten eruen dem vorsereuenen her Lambert 
Cropeline vnde sinen rechten eruen alle vorscreuene articule stede vnde vast 
tü holdende sunder arghelist. To ener hogeren betüchnisse so hebbe ik 
Dyderik Vritze vor my vnde myn wyff vnde vor vnse eruen myn inghe- 
zeghel henghet laten vor dessen breff myd den inghezegelen der &rliken lude 
her Peters van Vreden, her Gherd Grentzen vnde her Dyderik Hollegher, 
radmans tü Rozstok, de tü thyghe vnde tü ener witlicheyt hir an vnde oder 
wezen hebbet. Screüen vnde geuen is na godes bord drutteynhündert iar 
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darna in deme zeüenvndeneghentigesten iare, des manedaghes na vnser 
vroüwen hemelüärd. | 
Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Pergamentbändern hängen vier ‚Siegel: 
1) das Siegel des Dietrich Wanzeberg, gen. Fritze, beschrieben zu Nr. 12522. 


2) rund: rechts gelehnter Schild mit einem linken Schrägebalken, belegt mit 2 breiten Blättern 
mit Stengeln, getrennt durch ein von oben hineinragendes Blatt (?); Umschrift: 


+ S’ PA5RI Q Da » VRaDan 


3) das Siegel des Gerhard Grenze, beschrieben zu Nr. 12358. 
4) das Siegel des Dietrich Holloger, beschrieben zu Nr. 12522. 


1397. Aug. 20? Lübeck. 13168. 


Eberhard, Bischof von Lübeck, genehmigt unter Zustimmung des 
Domkapitels, dass die Testamentsvollstrecker des weil. Johann Berlin, 
Vikars an St. Marien, mit 18 Mk. Bente! und die Älterleute der 
St. Marien-Brüderschaft in der Clemens-Kapelle mit der vom 
Priester Dietrich v. Hildesheim geschenkten Rente von 10 Mk. aus 
seinem Hause zu Lüneburg eine Vikarei in der St. Jakobtkirche 
zu Lübeck stiften. 

Nach dem Reg. Cap. Lub. III, 45, im Grossh. Haus- und Zentral-Archive zu Oldenburg. — 
IDictique testamentarii ac seniores siue prouisores predicte fraternitatis ob salutem anime predicti 
quondam domini Johannis deo et nobis ac ecclesie nostre Lubicensi decem et octo mr. Lub. den. 
perpetuos annuos redditus de et cum bonis eiusdem quondam domini Johannis Berlyn, videlicet 
sex marcarum redditus ab abbate et conuentu monasterii sancti Mychaelis in Lunenborgh et sex 
marcarum & preposito et conuentu monasterii in Hilghedale, Verdensis, et reliquos sex marcarum 
annuos redditus a preposito, priorissa et conuentu monasterii sanctimonialium in Rene, Ratze- 


burgensis dyocesis, emptos — — — liberaliter obtulerunt, donauerunt. ?Datum et actum Lubek, 
anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo septimo, in crastino beati Magni martiris gloriosi. 


1397. Aug. 24. Bützow. 13169. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, bestätigt die von dem Priester Mein- 
hard von Hagen als Testamentsvollstrecker aus dem Nachlass der 
Hildebury Kratelmann gestiftete Vikarei in der Marien-Kirche zu 
Parchim. | | 


In nomine domini, amen. Rodolphus, dei gracia episcopus ecclesie 
Zwerinensis, dux Magnopolensis, vniuersis et singulis Christi fidelibus reeog- 
nosecimus publice protestantes, quod dominus Meynardus de Haghen, pres- 
biter nostre Zwerinensis diocesis, procurator verus et legitimus testamentarius 
honeste matrone domine Hildeburgis, relictte quondam Hinrici Cratelmannes 
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pe memorle, in nostra constitutus presencia- nobis exposuit et humiliter 
supplicauit, vt' redditus octo marcarum Lubicensium denariorum in quinque 
mansıs ville Giscowe sitos, quos a consulibus ciuitatis Parchem iuste emp- 
donis tytulo de bonis et elemosinis diete Hildeburgis bone memorie optinuit, 
um omni proprietate et libertate, prout in litteris dietorum consulum super 
eos confectis plenius continetur, quarum Jlitterarum tenor de verbo ad 
verbum sequitur et est talis: [Folgt Nr. 11682°], — insuper redditus trium 
marcarım et octo solidorum Lubicensium ‘denariorum sepedieta Hildeburgis 
diete vicarie nomine dotis assignauit et appropriauit, quos quidem redditus 
Martinus' dietus Colpin, opidanus in Parchem, de duobus mansis in campo 
ultatis Parchem sitos‘, et sui' successores dietos mansos colentes, annuatim 
et perpetuis temporibus vicario, qui pro tempore fuerit, racione pactus ex- 
syluere tenetur, prout in libro eiuitatis Parchem lucidius apparebit, — quos 
quidem redditus ad vnam vicariam perpetuam de elemosinis et bonis diete 
domine Hildeburgis Cratelmans in ecelesia beate Marie virginis in Parchem 
tamquam verus et legitimus procurator et consummator in honorem dei 
omnipotentis et sue matris virginis gloriose, neenon in honorem beati Bartho- . 
lomei apostoli gloriosi' et decem milium militum omniumque sanctorum fun- 
dauit et deputauit, eidem vicarie nomine dotis perpetue apponere seu appli- 
care auctoritate.nostra ordinaria curaremus.' Nos vero iustis precibus domini 
Meynardi de Haghen presbiteri prelibati annuentes propter eultum diuini 
nominis, quem desideramus augeri, premissam vicariam iuxta tenorem littera- 
rum super hanc confecetarum cum omnibus et singulis redditibus, proprietatibus, 
prouentibus et obuencionibus et iuribus presentibus et futuris, datis et dandis, 
approbamus et confirmamus dei nomine invocato in hiis seriptis, inhibentes 
eciam vniuersis et singulis maribus et feminabus, cuiuscungue condicionis uel 
status fuerint, ne vicarium dicte vicarie, qui pro tempore fuerit, per se uel 
per alios, publice uel oceulte, direete vel indirecte in eadem vicaria ac eius 
redditibus, proprietatibus, prouentibus, obueneionibus et iuribus aliqualiter 
presumant impedire, molestare seu perturbare, si omnipotentis dei inmiseri- 
cordiam et nostrorum uel successorum vindietam voluerint euitare. Annui- 
mus eciam, quod apud dominum Meynardum de Haghen et dominum Her- 
mannum Grabowen, presbiteros, et Nicolaum Grabowen, Johannem et Hinricum 
et Martinum dicetos Bruzehaueren, laycos, et Johannem Bruzehaueren, cleri- 
cum, fillios Arnoldi, Johannis et Hinrici Brüsehaueren pie memorie, quamdiu 
vixerint, ius patronatus seu ius presentandi ad ipsam vicariam, cum vacauerit, 
remaneat, ita quod duo seniores de predictis personis [in] abilem personam, vt 
ita ceteri fideles ad augmentandum thezaurum ecelesiasticum facilius ineitentur 
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infra tempus quadrimestre semper conferant vicariam memoratam; quod si 
neglectum fuerit, extunec illa vice ad dyocesanum presentacio diuoluetur. In- 
super vicarius, qui pro tempore fuerit, in qualibet ebdomada, scilicet quartis 
et sextis feriis, ad beneplacitum et vtilitatem rectoris et plebani cantando 
missas celebrabit. Idem vicarius reuerenter erit in choro superplelllieiatus in 
omnibus festiuitatibus maioribus et apostolieis in vespertino officio et missa, 
et niehil penitus in reetoris ecelesie preiudieium attempiabit, oblationesque 
ad altare per manus fidelium oblatas rectori eiusdem ecclesie fideliter pre- 
sentabit et omnia necessaria sui altaris idem vicarius, in quibuscunque dino- 
scuntur consistere, procurabit, ipsis vero personis iam dictis, videlicet domino 
Meynardo et domino Hermanno, presbiteris, et Nicolao Grabowen, Johanne, 
Hinrico et Martino dietis Bruzehaueren, laycis, et Johanne Bruzehaueren, 
elerico, in domino defunctis diete vicarie ius patronatus seu ius presentandi 
apud dominum plebanum ecclesie parrochialis beate Marie virginis in Parchem, 
qui pro tempore fuerit, perpetuis temporibus remanebit. In cuius rei testi- 
monium presenti littere instauracionis sigillum nostrum duximus apponendum. 
Datum et actum in castro nostro Butzowensi, sub annis domini millesimo 
triceentesimo nonagesimo septimo, die beati Bartholomei apostoli gloriosi. 


- 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, fasc. 18, Nr. 5. 
An einer Schnur von roter und grüner Seide hängt das spitzovale Siegel des Bischofs Rudolf, 
abgebildet zu Nr. 12377 B. — !,,ut‘‘ und ‚curaremus‘‘ gehören zusammen. ?mit der Abweichung zu 
Zeile 15 u. 16: alse Henneke Burowe, dese ghift sostehalue mark Lub. van dren houen, vnde 
Hinseke Grelle twe punt Lub. van twen houen, —. 


1397. Aug. 28. Plön. 13170. 


Holsteinische Mannen bezeugen, dass Herzog Gerhard zu Schleswig 
an die Herzogin Elisabeth von Mecklenburg, des Grafen Klaus 
Tochter, alle Erbansprüche wieder aufgelassen hat, die sie früher 
an ihn aufgelassen hatte. 


Wy her Hinrik van Sigghem marschalk, her Nicolaus Kerl, her Oue 
van Sigghem, her Hinrik van Aleuelde vnde her Schakke van Rantzowe, 
ryddere, her Johan Wermester kerkhere tu Oldenborg, Grade Rennowe, 
Clawes Stake, Henneke Küle, Marquard Rantzowe, Eler van Stoue, Wulf 
Ratlowe, Marquard van Quale, iunghe Henneke Kyle, Erik Krummedik, 
Wulf van der Wisch, Luder Storm, Hartwich Breyde vnde Eghard Ghurtze 
bekennen vnde betughen openbar an desme breue, dat wy na godes bord 
drytteynhundert iar vnde in deme seuenvndeneghentighesten iare, des 
dinghesdaghes na sunte Bartholomeus daghe, halfweghes tu myddaghe, dar 
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an vnde ouer weren tu Plone vnde dat zeghen vnde horden, dat de dor- 
luchteghe vorste, vnse gnedighe here, hertoghe Gherard, hertoghe tu Sleswik, 
greue tu Holsten, Stermeren vnde to Scowenborg, wedder led vnde opled 
myd hande vnde myd münde der hoghebornen vorstinnen vnde vrowen 
vrowe Elizabeth, hertoghinnen van Mekelenborg, greuen ÜUlawes dochtere, 
myd voller macht alle de rechticheyt vnde allent, dat de vorbensmede herto- 
ghinne eme vore ghelaten edder opghelaten edder ghegheuen hadde van alle 
deme, des er anvellich mochte wezen van ereme vadere greuen Ulaweze vor- 
benomet zeligher dechtnisse, edder van wemen er dat anders mochte an- 
gheuallen wezen edder noch mach anvallen an dem gantzen hertichrike tu 
Sleswik vnde in den landen tu Holsten, tu Stermeren vnde to Vemeren edder 
in anderen landen, wor de anders beleghen zin, dat were er angheuallen 
van erues weghen edder van pandes weghen edder anders, in welker mate 
er dat mochte anvellich wezen, edder ok ander weghen, wor er dat an- 
vellich was, dat were ghestlik edder werlik, alzo alle desse vorscreuen land 
binnen eren endescheden beleghen zind. Also alze zee dem vorbenome- 
den hertoghen Gherarde, vnseme heren, alle ere rechticheyt, de ze in den 
vorbenomeden landen hadde vnde de er angheuallen was, dat were van 
wemen dat were, edder in welker mate dat were, van erues weghen edder 
van pandes weghen, em ghelaten edder opghelaten edder ghegheuen hadde, 
edder in welkerleye anderer wise ze em ienigherleye ding in erer vorbe- 
nsmeden rechticheyt vorlaten hadde: alzo vry vnde vnbeworren leed er de 
vorbenomede hertoghe al ere rechticheyt wedder in allen vorscreuenen 
stukken ghensliken vnde altomale, nichtes butene bescheyden, myd aller 
rechticheyt, de ze dar vor ane hadde vnde de ze em darane ghelaten hadde, 
nichtes vtghenomen, myd voller macht, zunder ienigherleye vnderschede. 
Dat alle desse vorscreuenen stukke in vnser ieghenwardicheyt gheschen zin 
vnde dar an vnde ouer wezen hebben, des tu tughe vnde to vollenkomener 
wytlicheyt zo hebbe wy vnse inghezeghele ghehenget laten an dessen breff, 
de ghegheuen vnde ghescreuen is in deme iare, in deme daghe, op der stede 
rnde in der stunde van deme daghe, alzo vorghescreuen is. 


Auf der Rückseite: Tüghinge der Holsten, dat hertoch Gherd wedder 
vplaten heft alle de rechticheit, de em gheuen edder oppelaten hadde greuen 
Claus dochter. 


Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Von den 19 an Pergamentstreifen 
angehängten Siegeln sind Nr. 11, 12 und 17 abgefallen. — Gedruckt Michelsen, Polem. Erörterung, 
S. 77—79. Schlesw. Holst. Lauenb. Urkb., 2, S. 382—383. Begest in Reg. dipl. hist. Dan. 
Ser. II, T.I,1, S. 468. — Vgl. 1397 Septbr. 30 und Oktbr. 6. 
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1391. Aug. 31. ‚Doberan. z | 18314. 


Albrecht, König von Schweden und Herzog zu Mecklenburg, ver- 
leiht dem K: nappen Heinrich v. Reventlow Dorf und Gut Ziesendorf, 
behält sich aber eine jährliche Hebuny von 24 Schill. Lübisch aus 
der Bede vor. Er . u . | = 
Wir Albrecht, van wottes genaden der Wenden‘ vnde der Gotten 
Ba hertoge .tho. Mekelenborch, greve tho Schwerin, tho Stargarde und« 
tho Rostock ‚here, bokennen und. betügen apenbar. in dißen breve, dat wi 
unme mengerlei dienstes willen, den uß unse leve truwe Hinrirk Reventlow. 
unse knecht unde man, dicke und vaken gedahn .hefft unde noch wol den 
mag, em..und sinen erven hebben gelaten unde.geven, geven und laten in 
deßeme. breve de vıyheit aver Jat derp tho.Zysendorpe unde över de höve 
unde.över dat gantze guet darsulues mit. deme richte höhest vnd sidest, an 
hand .unde an hals,. mit .der munte unde mit: aller bede, sunder veer und 
twintich Lübesch sehillinge penynge, de wi unde unse eruen alle iar .dar 
ut deme sülven dorpe unde dem gantzen gude tho .bede.hebben schölen, 
unde vortmer mit .allene egendume unde mit aller thobehoringe also, alß 
dit sulve dorp to Zysendorpe unde dit gantze. gut binnen allen sinen scheden 
ligt unde begrepen is, uns und unsen erven dar .deger nieht ane tho beholdende 
sünder manschop unde ortzedenste unde ver unde twintich Lübesche schillinge 
tho bede alle iahr ut deme gantzen dorpe, alse ‚vorsereven is. To tüge aller 
deßer. dingk so hebbe. wy. vorbfenomede] konyngh .Albert unßje] insegel 
hengen laten an .deßen bref, de geven und .schreven ıß tho Doberan, na gades 
bort duretein hundert iahr in deme sövenundenegentigesten lar, des frydages 
vor sünte Egidiuß dage des hilligen abbetes. Tüge deßer dinge sint unse 
leven truwen her Johan, abbet .tho Dobberan, her Werner van Axecow, 
ridder, vnde her Arent Kran, unser schriver, unde vele mer.guder lüde, de 
tüges wol werdich sint. 


Nach einer Abschrift auf Papier von 1680, zurückbehalten von dem damals durch Berend 
v. Reventlow bei Mutung des Gutes Ziesendorf beigebrachten Original, im Haupt-Archive zu 
Schwerin: Feud. Ziesendorf. — Gedruckt Gesch. des Geschlechts v. Reventlow, S. 139—140. 


1397. Septbr. 8. (Lübeck.) 13172. 


Ein Cessionsbrieff weilandt Hern Tiedeman Vorrades, Rahttmans zue 
Lübeck, nachgelassener Wittwe, darum sie mitt consenß ihrer. Vormunder, 
Cordt von Alen, Marquardts van Damen vndt Reiner van Caluen, auch 
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Rahttmannen daselbsten, vbergibt vnd abtritt H. Diderieh Wilden, Rahttman 
zue Wissmar, 15 %% Luebisch min 4 ß iehrlicher rentte vor eine Summe, 
so nicht exprimirt, welche Zinssen vff dem Lande zu Pöle, sub dato 1397, 
Nativitatis Mariae. Hatt 2 Siegel; dass dritte ist dauon abgefallen. 


Regest in den Akten der St. Marien-Kirche zu Wismar. — Vgl. Nr. 13184. 


1397. Septbr. 8. Lübeck. | 5 13173. 


Die Ratssendeboten von Lübeck, Hamburg, Thorn, Danziig und Stral- 
sund verhandeln mit König Albrecht von Schweden wegen des 
Friedenbruchs, den die Königin Margarete begangen hat, und mit 
den Städten Rostock und Wismar wegen Schadenersatzes. 


Anno domini 1397, in festo nativitatis sancte Marie virginis, Lubeke 
ad placita congregati domini nuneii eonsulares: civitatum infraseriptarum: de 
Hamborch Kerstianus Miles et Johannes Hoyer; de Prussia: de Thorun 
Hermannus de Allen, de Dantzik Meynhardus van dem Stene; de Sundis 
Wiffardus Wulfflam et consules eivitatis Lubicensis hec infraseripta per- 
tractaverunt negocia: 

Int erste worden se tho rade, dat se ere breve screven den van 
Rozstok und Wysmar, van en begherende, dat se hir to en qwemen. Und 
under des, dat se hir qwemen, spreken se umme mennigherhande sake, 
alse hirna sereven steit. 

De koningh van Sweden sande to den steden vorscreven syne boden, 
alse hern Helmich van Plessen, <ridderey!, und hern Karile, synen kentzeler, 
mit ener ceredencien, und leet en danken vor vele ghudes, dat se eme 
hewiset hadden, und bot sik darumme tho erer behegelicheit, und worven 
desse nascereven werve: 

Int erste clagede he over de vrowen koninginnen umme vredebroke, 
den se schole gedan hebben: to dem ersten darane, dat se de breve nicht 
hesegelen wolde, alse dat gedegedinghet wart; to dem andern male darane, 
dat etlike gerichtet weren van sinen undersaten, tho dem drudden male 
darane, dat etlike erer undersaten, alse van Kalmeren und etlike andere, eme 
Wysbu wolden affgesleeken hebben; to dem veirden male, dat se enen 
koningh hefft kronen laten in Sweden und eme synes konichliken namen 
larmede berovet heft, des doch na utwisinghe der vredebreve nicht wesen 
scholde, na welker inholde de ene mit des anderen beste ummeghaen scholde. 


Mecklenunurgisches Urkunden-Buch XXIII. 37T 
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Vort beden se de stede, dat se by siner hulpe bliven wolden, wente 
in den sulven degedingen begrepen were, we den vrede breke, uppe den 
scholden de stede behulpen sin, alse se meenden. 

Vortmer beden se van siner weghen umme daghe to bearbeidende 
twisschen em und der koninginnen, alse van der vredebrake weghen, 
wente de stede scholden siner alle weghe tho rechte edder tho mynnen 
mechtich wesen. 

Int leste worven se umme hulpe em to donde und dartho to radende 
to siner losinghe. 

Uppe desse vorscreven artikele wart geantwordet, alse hirna ge- 
screven steit: 

Uppe dat erste, alse he claghet, dat eme de vrede gebroken sy darane, 
dat de koninghinne de breve nicht besegelen wolde etce., wart geantwerdet, 
dat to der tid, (do)! de koningh und sin sone erst loes weren, do villen ok 
rede van den sulven saken, und wor it do uppe stande bleeff, des mochten 
se sik vordenken. Des geliik antwerden se ok tho dem andern, alse van 
den kopluden und undersaten, de gerichtet weren. Alse he vort clagede, 
dat de van Calmeren und andere erer undersaten eme Wysbu wolden aff- 
gesleken hebben, dar seden de stede tho, dat en darvan nicht witlik were, 
darumme konden se dartho nicht antwerden. 

Vortmer alse he de stede bidden l&t, dat se by siner hulpe bliven 
wolden, dar wart up geantwerdet, alse hirna gescreven steit: Deme kop- 
manne is leyder grot schade gescheen und schüt noch alle dage, darumme, 
scholde men uppe wenne hulpe doen, de moste yo schen uppe de ghenne, 
de den kopman beschediget hebben; und van wenne dat geschen were, dat 
wusten se sulven wol. Ok en sin de stede nicht vorplichtet, ienighen van 
en darto hulpe to donde na utwisinghe eens artikels in den sulven dege- 
dinghen twisschen deme koninghe und der koninginnen begrepen, dat en ok 
dosulves gelesen wart. 

Vortmer alse he openbarede, dat de koninginne eme synes konich- 
liken namen bergvet heft etc., und vort begerede, dat de stede darıumme 
twisschen en daghe bearbeyden wolden ete., dar wart so tho geantwordet: 
na deme dat van godes gnaden de koningh gesunt und dartho mechtich 
noch were und ok riddere und knechte noch hadde, de darto wol nogafftich 
weren, so duchte en nen not wesen, sodane daghe tho bearbeydende; iodoch, 
duchte eme, dat se dartho nutte weren, so wolden se sik des umme syner 
leve willen gherne underwynden und ere boden und breve darumme gherne 
by der koninghynnen hebben. 
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Alse he int leste van en begerede umme hulpe eme to donde und 
dartho to radende etc., wart geantwordet, dat me darumme spreken moste, 
wanneir der stede meer vorgaddert weren, wente dat den steden hir nu 
wesende allene nicht tho endeghende stunde. 

Vortmer beden de sendeboden der stede vorscreven des koninghes 
boden erghenomed, to erem heren to wervende, alse eme sulven wol witlik 
were, dat de stede gutliken by eme gedan und sik vruntliken bewiset hebben, 
des were deme kopmanne grot schade gescheen, des gelik noch alle daghe 
schude van den ghennen, de to siner hulpe wesen hebben und noch sin: dat 
he dartho arbeyde in der daet, dat deme kopmanne dat syne wedder werde, 
und vort dartho helpe und rade, dat alsodane rover wedder ud der zee komen, 
up dat dar nen vurder ungemak van unsta. Welk werff se to sik nemen 
to eren heren to wervende. 

Do de van Rozstok und van der Wysmer hir komen weren, do spreken 
de stede mit en darumme, na deme dat in dem vrede twisschen erem heren 
und der konigynnen begrepen is, dat se, wanneir se tho hus qwemen, van 
staden an ere havene thosluten scholden und dar nemande udlaten, den kop- 
man edder anders wene tho beschedeghende, des were de kopman und 
worde noch alle dage grot beschedighet van den ghennen, de na der tid, 
alse vorscreven is, ud eren havenen gesegelt weren,; und begereden vort van 
en, dat se dar wyse tho dachten und bearbeideden dat by erem heren, 
edder wo se dat anders vortbringhen konden, dat deme kopmanne dat syne 
wedder worde und alsodane lude ud der zee qwemen. Dar antworden se 
to, alse erst de van Rozstok, dat des nene wiis ud erer havene geschen 
were; des gelik seden ok wol de van der Wysmer, wente ere here, de her- 
toghe, und her Tzanevitze mit eren hulperen gesegelt weren ud der Golvisse, 
de ere havene nicht en were, und were we darvan beschedighet, dat were 
en leet, und wat se dar gudes to gedoen konden, dat des gelikes nicht mer 
en schude und deme kopmanne dat syne wedder worde, dar wolden se gerne 
dat beste tho doen. Ä 

Vortmer so wart en gevraghet, wat se doen wolden vor den schaden, 
de ud eren havenen gescheen were, und wat me den andern steden wedder 
seriven schole, de desse stede gebeden hadden, vor se tho manende umnie 
den schaden. Dar antworden se to, de stede wusten wol, wo se darby komen 
weren und in wat mate, dat se dat doen mosten und nicht bet en konden, 
und des nenen vromen genomen hadden, sunder des vordervede lude weren‘, 
und dat me darumme en to den besten kerede, wes me konde, und nemen 
eren denst darvore. 

37* 
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Vortmer hebben de stede vorsereven hern Wulff Wlffllamme bevolen, 
to den van dem Sunde tho wervende, dat se senden to der vruwen konin- 
ginnen, umme daghe tho bearbeydende twisschen eer und dem heren 
koninghe van Sweden. Welk werff he to sık nam, to den vanme Sunde 


‘ 


tho wervende. Ä | | 

Vortmer hebben de stede vorramet, enen andern dach to holdende up 
cathedra Petri negest komende tho Lubeke, umme to sprekende, to vor- 
(iaren)’ de were in der zee tho leggende, und umme vele andere sake den 
meenen: steden und kopmanne anliggende, und (dat)' en islik van den steden 
denne yo kome mit vuller macht, alse umme de were in der zee tho leggende. 
Darumme hebben se: ok breve vorramet an de hensestede tho scerivende van 
lude, alse hirna gescreven steit: 


Leven vrende. Jw is lichte wol witlik, dat hir enes daghes vorramet was to 
holdende, darto wy uns vormodeden, iw und meer anderer stede to komende. Und dar- 
umme, dat des nicht gescheen is, so hebbe wy enes andern dages vorramet, uppe cathedra 
Petri negest komende to Lubeke to holdende, umme tho sprekende, went id leider ovele 
tur zeewart steit, dat me des rame, wo me dat best keren moghe, und ok to sprekende 
umme den schaden, de deme kopmanne gescheen is ud den havenen der van Rozstok und 
Wismar, und ok, wente de kopman in mennigen landen und iegenen in sinen privilegien 
gehindert wert, dat me dartho rade und wyse vinde, dat alsodane privilegien und vri- 
heide nicht tomale underghaen. Des bidde wy iw, dat gi umme des meenen besten willen 
iuwes rades kumpane to dem sulven daghe vulmechtich senden, umme desse vorscreven 
sake tho sprekende, und sunderghen, wes me rame de zee to vredende, dat se des mech- 
tich sin und vurder nicht darumme dorven torugge spreken. Und bidden.. iw, dat gi des 
yo nicht en laten, wente weren etlike, de hir nicht en qwemen van den ghennen, de 
hir vorbodet sin, so mosten de andern stede, de hir qwemen, darumme spreken, wo ment 
mit en- daramme holden scholde. Und bidden, des den van Lubeke iuwe antwerde wedder 
tho scrivende.. 


An de zeestede, de in der hense nicht en syn, ‘en darff me van dem 
lesten artikele nicht seriven. | 

Do der stede sendeboden ud Prussen van hir schededen, do ‚segeden 
se, dat se tho eren steden bringhen wolden umme den dach, des hir vor- 
ramet is to holdende up cathedra Petri, und hir enbeden, off se komen 
wolden tho dem daghe vorscreven. Wolden se denne komen, so scholde me 
de stede vorboden, alse vorscreven ys. | 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 413 und 414, S. 395— 399, nach einer Handschrift zu Ledraborg. — 
!Ergänst nach. einer Handschrift zu Hamburg. *Eine Zusammenstellung der Schulden, welche die 
Stadt Rostock infolge. der Kriege mit der Königin Margarete gemacht hatte, war heabsichtigt, ist 
aber nicht ausgeführt. Es heisst auf der inneren Seite der vorderen Einbanddecke zum Liber 
computacionum in Rostock: Notum sit, quod magnis et grauibus sumptibus et expensis pro 
hostilibus expedicionibus nauinm et armigerorum ad guerran), quaın habuit cinitas Rozstok contra 
magnificam principem dominam Margaretum, reginam Norwegie, et tria regna, uidelicet Dacie, 
Swecie et Norwegie, et pro plurimis placitacionibus in dietis regnis et aliis locis propter redemp- 
cionem illustris domini nostri Alberti regis, reis Swecie, Erici sui fili et multorum commilitonum 
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cum ipsis captiuatorum per dictam reginam Margaretam seruatis, ciuitas Rozstok ad magnam 
deuenit inopiam plurimisque debitis est indebitata. Ideo nobis vtile visum fuit, propter memoriam 
ipsorum apud successores nostros remanendam, ut exempla presencia eos monerent in futurum, 
quatenus debita ex hac gwerra resultancia presenti libro annotarentur, incepto sub anno domini 
M°’CCC’XCVII, sexta feria post pentecostes (1397 Juni 15), und auf dem 2. Blatt (das erste ist 
leer gelassen): Anno domivi M’CCC’XCVIH. .Hie continentur debita, in quibus ciuitas quibusdam 
dominis in consulatu tenetur obligata de expositis (vgl. Nr. 13010) per eos ex iussu consulatus et 
conquisitis et mutuatis nomine officiorum suorum, que tenuerunt nomine ciuitatis. Primo consulatus 
wenetur.‘ Dann folgen aber erst vom Jahre 1401 ab Schuldberechnungen und Rechnungsablagen 
der Ratsämter. Gedruckt Rost. wöchentl. Nachr. 1754, 33. Stück, S. 129—130. Hanserecesse IV, 
Nr. 413, S. 398n. Mecklb. Urkb. XIII, S. VIII. °Die Hamburger Handschrift hat: to to voriaren, 
die Ledraborger: to vorvarende. 


1397. Septbr. 9. Rom. er: 13174. 


' 
Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Ratzeburg, in das 
Dekanat zu Güstrow (Kamminer Diözese) mit 14 Mk. jährlichen 
Einkommens, das durch den Tod des Nikolaus von Röbel! freige- 
worden ist, den Priester Bernhard Parstin, ständigen Vikar des 
Altars des heil. Simon und Judas in der Georgskirche zu Parchim 
( Schweriner Diözese), einzusetzen, trotzdem er neben dem genannten 
Lehn noch je eine ständige Vikarei in der Marienkirche zu Parchim, 
in der Pfarrkirche zu Sternberg und an dem St. Peter und Pauls- 
Altare in der Güstrower Domkirche besitzt, die zusammen nicht 
über 16 Mk. einbringen, und er mit einem Lehn mit oder ohne 
Seelsorge, vom Bischof oder dem Kapitel von Schwerin abhängig, 
providiert ist. Die Vikarei zu Güstrow soll er aber niederlegen. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 69. 1397. (anno 3.) 


jetzt Lib. 51), fol.. 138. (!Rome apud s. Petrum, quinto idus Septbr., anno VIII®. — ?Beim 
zweiten Vorkommen ist dieser Name in Bertold Radolphi verbessert. — Eingang: Dignum arbitramur.) 


1397, Septbr. 10. Greifenhagen. \ 13175. 


Michaelis Bliden, Canonici zu Cammin vnd Viearü des Bischoffs do: 
Se Ibst, Confirmation vber die Fundation eines .newen Altares in der Kirehen 
zu Gustrow an der Norderseiten durch Nieolaum Catzowen in die ehre Si- 
monis vnd Judae etc. gestifftet, dazu er gegeben 16 9% lub. ierlieher Hebung, 
Das Jus Patronatus soll das Capittel zu Gustrow haben. Datum ‚Griphen- 
hagen, Anno 1397, 10. Septembris. : - a | | 


Nach Clandrians Registratur etc., » Pag. 177, Nr. CCXXIIIL, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Güstrow. Ä Ä 
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1397. Septbr. 21. 13176. 


Hartwig v. Zickhusen verpfändet seinen Anteil am Lucower Holze 
bei Ki.- Poverstorf (Jülchendorf) auf zwei Jahre dem Antoniterhause 
zu Temp:in für 50 Mk. Lüb. 


I k Hartych Sykhüsen, Merten Sykhusen sone, deme got gnedich sy, 
bekenne vnde betughe openbar in desseme breüe vor al den ghenen, de ene 
seen edder horen lesen, myt mynen rechten erven, dat ik na rade vnde 
vülbort Lüdeken Sykhusen, mynes broders, Marquart Barnekouwen vnde 
myner vrünt hebbe vorsettet vnde vorsette broder Petere, megistere des 
hüses sünte Anthonius to Tempzyn, vnde synen nakomelynghen, megisteren 
edder vorstanderen, vnde deme ordene sünte Anthonius myn andeel holtes 
an deme Lutower holte, dat beleghen is an der veltmärke to Lutteken 
Poüerstorpe, mynes rechten vader erve, myt der grünt vnde aller tobeho- 
rynghe, alse dat vorscreuen holt lycht an synen scheden, vor veftych mark 
Lubescher penninghe to twen iaren, alse van nv to sunte Mychelis daghe vort 
over twe iar, so scal vnde wyl ik Hartich vorbenomet deme vorscreuene 
broder Petere, megistere, edder syme nakomelynghe, megistere edder vor- 
standere, de vorscreuene veftich mark Lubescher penninghe betalen vnde be- 
reden an ener summen to ener tyd an güden penninghen vnde munte, alse 
to Lubeke vnde to der Wysmer ghenghe vnde gheue synt, sunder iengher- 
leie hulperede, vortoch vnde arghelist. Bynnen dessen twen iaren, alse hir 
vorscereuen steyt, scal de megister van sünte Anthonius hoüe de besten 
hündert stücke holtes hoüwen laten, de an deme vorscreuenen holte stan 
vnde vynden kan, wen em dat evenst kummet, vnde scal dat holt wech 
voren myt ghemake sünder schaden vnde wedderstal. Vnde ik vorbenomede 
Hartich scal bynnen dessen twen iaren vt deme vorscreuenen holte nen holt 
houwen laten, vorgheuen edder vorkopen. Vortmer weret, dat ik Hartich 
vorbenomet edder Marquart Barnekow deme vorbenomeden broder Petere 
edder syme nakomelynghe de vorscreuenen veftich Lubesche mark nicht en 
betalede vnde beredede an sunte Mychaelis daghe, dede kummet vort ouer 
twe iare, alse hir vorscreuen steyd, so scal dat vorscreuene holt myt der 
grunt, alse dat lycht an synen scheden, en recht koft koep wesen vnde 
blyuen des vorbenomeden megisters, syner nakomelynghe vnde des ordens 
sunte Anthonius to ewygher tyd, vnde ik wyl vnde scal myt mynen rechten 
erven dat holt myt der grünt em vor den heren vorlaten sunder iengherleie 
weddersprake, wen de megister dat van my eschet myt guden wyllien. Alle 
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desse stucke vnde en ewelik by syk loue ik Hartich Sykhusen vorsereuen 
nmyt mynen rechten erven vnde myt mynen medeloueren Ludeke Sykhüsen, . 
Marquarde Barnekouwen, broder Petere, megistere des huses sunte Anthonius 
to Tempzyn, synen nakomelynghen vnde deme ordene sunte Anthonius an 
guden truwen myt ener sameden hant stede vnde vast to holdende sunder 
iegherleie hulperede vnde arghelist. To tughe vnde to groterer bewarynghe 
desses breues vnde stucke so hebbe ik Hartich Sykhusen myn ingheseghel 
myt den ingheseghelen myner medeloueren vorbenomet henghen laten myt 
wyllen vnde myt wytscop vor dessen bref, de screuen is na. godes bort 
drutteynhündert iar in deme sodüenvndeneghentighesten iare, in sunte Matheus 
daghe des hilghen apostels. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Mit drei Siegeln 
an Pergamentstreifen: 


1) rund, im stehenden Schilde ein herausschauender Helm, beiderseits mit einem grossen 
Federkamm besteckt; Umschrift: 
+ S hARGICh + SIQAhVS[A]N 


2) das Siegel des Lüdeke v. Zickhusen, beschrieben zu Nr. 12871. 
3) rund, im stehenden Schilde ein undeutliches Wappenbild; von der Umschrift ist noch 


zu lesen: Mn BARnNA ER 
— Vgl. 1398 Juli 12. 


1397. Septbr. 24. Schönberg. | 13177. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, empflehlt die Dominikanermönche 
in Lübeck und das ihnen gehörige Haus in Dassow der Unter- 
stützung der Gläubigen und verheisst Ablass allen, die ihnen Gaben 
zuwenden. 


Detieuus, dei et apostolice sedis gracia episcopus Ratzeburgensis, vni- 
uersis Christi fidelibus, ad quos presentes littere peruenerint, salutem in do- 
mino sempiternam. Cum dileetus nobis in Christo prior et fratres seu conuentus 
sancte Marie Magdalene sanetique Dominici ordinis predicatorum in Lubek, 
qui spretis mundanis illecebris famulari elegerunt domino in voluntaria pau- 
pertate, non habeant, vnde vivant, nisi a Christi fidelibus subueniatur eisdem, 
vniuersitatem vestram 'rogamus, monemus et hortamur in domino, in remis- 
sionem vobis peecaminum iniungentes, quatenus de bonis a deo vobis collatis 
non tantum pro dietorum fratrum sustentacione, sed eciam pro cuiusdam in 
Darsowe domus conseruacione ac reparacione, quam nostri progenitores cum 
omni iure pro salute animarum nostre parentele propter deum dictis fratribus 
donauerunt, ita et uos pias ad hec elemosinas et grata eis caritatis subsidia 
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erogetis, vt per subueneionem vestram eorum inopie consulatur et vos per 
hec et alia bona, que domino inspirante feceritis, ad eterne possitis felieitatis 
gaudia peruenire. Nos enim de omnipotentis dei misericordia et beatorum 
Petri et Pauli, apostolorum eius, ac gloriose Marie Magdalene sanctique Domi- 
niei auctoritate confisiı omnibus vere penitentibus et confessis, qui eis ad hoc 
manus porrexerint adiutriees, quadraginta dies indulgenciarum de iniunctis 
sibi penitenciis in domino misericorditer relaxamus. Datum in curia nostra 
Schonenberge episcopali, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo 
septimo,;, mensis Septembris die ‚vicesima quarta, nostro sub sigillo presen- 
tibus appenso. | 


Aus dem Urkb. der St. Lübeck IV, S. 740— 41, nach einer von dem verstorbenen Professor 
Deecke genommenen Abschrift des ehemals in dem Kloster zur Burg in Lübeck befindlichen, jetzt 
nicht mehr vorhandenen Originals. 


1397. Septbr. 27. Schönberg. 13178. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, bestätigt die im Jahre 1347 von 
mehreren Mitgliedern der Familie v. Parkentin den Dominikanern 
in Lübeck gemachte Schenkung eines Grundstücks in Dassow. 


Detieuus, dei et apostolice sedis gracla episcopus Raceburgensis, vni- 
uersis et singulis, ad quos preseneia peruenerint, salutem et presentibus fidem 
adhibere ereditiuam. Quia religiosus vir frater Conradus Leest, ordinis fratırum 
predicatorum, conuentus Lubicensis, quandam litteram dudum ab honestis viris 
Hermanno, Hinrico de Parkentyn, Nicolao, Hinrico, Heynekino, Marquardo, 
famulis pie memorie, eisdem fratribus, ordini et eonuentui super ceuiusdam 
aree donacione site in villa Dartzowe datam et confeetam nuper nobis ex 
parte dietorum fratrum exhibuit rogans, ut. easdem litteram et donacionem 
sigilli nostri munimine ratificare. graciosius et confirmare dignaremur, euius 
littere tenor sequitur et est talis: Nos famuli Hermannus, Hinricus de Par- 
kentyn, filii domini Marquardi de Parkentyn, militis, neenon Nicolaus, Hinricus. 
Heyneke, Marquardus de Parkentyn, patrui supradietorum Hermanni et Hinrici 
de Parkentyn, presentibus protestamur et publice recegnoseimus, quod quan 
dam aream sitam in villa Dartzowe, quam inhabitabat quondam quidaın dietus 
Tymmo Droghemolner, dedimus fratribus predicatoribus in Lubeke ob deuoeio- 
nem, quam ad eorum habemus ordinem, et animarum nostrarum et carorum 
nostrorum salutem cum omni iure, qua nos habuimus, libere in perpetuum 
possidendam, tali tamen condicione adiuncta, quod anniuersarius noster et caro- 
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rum nostrorum omni anno sequenti die post octauas sancti Augustini sollemp- 
niter cum vigiliis et missis in conuentu predicto peragatur, volentes nichilomi- 
nus, quod nullus de posteris nostris predietos fratres de libertate ac donacione 
prediete aree ualeat inpetere uel aliguo modo inbrigare. In cuius donacionis 
testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum Darsowe, anno 
domini millesimo CCC'XLVII’, dominica qua cantatur Quasimodogeniti. Nos 
igitur attendentes, quod donacio antedieta facta sit ad dei laudem, proximi 
utilitatem animarumque salutem, ipsam, quantum nostra interest et interesse 
poterit in futuris, ad instanciam fratris Conradi et ordinis supradieti appro- 
bando ratificauimus ipsamque plenius tenore presencium ratificamus et auctori- 
tate nostra ordinaria confirmamus, volentes, ut fratres sepedicti ipsam aream 
cum omni, qua primitus eisdem data et legata est, habeant atque teneant 
libertate. In quorum omnium testimonium euidencius sigillum nostrum duxi- 
mus presentibus appendendum. Datum in curia nostra Schonenberghe episco- 
pali, anno domini M’CCC’XCVI?’, ipso die beatorum Cosme et Damiani 
martirum, presentibus dilectis nobis fratre Elardo Rambowe, eiusdem ordinis, 
et Johanne de Retem, nostro clerico, testibus ad premissa. 


Aus dem Urkb. der St. Lübeck IV, S. 742—743, nach einer von dem verstorbenen Professor 
Deecke genommenen Abschrift des ehemals im Kloster zur Burg in Lübeck befindlichen, jetzt 
nicht mehr auffindlichen Originals. 


1397. Septbr. 28. Parchim. 13179. 


Mechthild, Witwe des Lorenz, Herrn zu Werle, stiftet eine Vikarei 
in der hl. Blutskapelle zu Parchim. 


In nomine domini, amen. Nos Mechtildis, relicta felieis recordacionis 
nobilis domini Laurencii, quondam dei gracia domini de Werle, omnibus 
Christi fidelibus preseneia visuris seu audituris eidem domino nostro in eternis 
tabernaculis conregnare et huiusmodi rei geste noscere veritatem, quam ortho- 
doxa sancta mater eccelesia suis duleifluis miserieorditer distillat uberibus pie- 
tatis, quod salubris est cogitacio predefunctis, ut a peccatis liberentur, exorare 
et Jargieione beniuola elemosinas, ut peccata extingwantur, erogare, ut sic tam 
ui quam mortui a peccatis absoluti in eterne claritatis gaudiis valeant con- 
saudere. Hine est, quod nos Mechtildis supradieta ad deifici numinis exalta- 
:ionem, eiusdem intemerate virginis matris Marie aliorumque sanctorum 
laudis augmentum et honorem pia intencione in animarum prefati nobilis 
domini Laurencii ae nostre nostrorumque parentum et progenitorum defunc- 


Mecklenhurgischer Urkunden-Buch XXIII. 38 
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torum ac fillorum successorum quorumeunque remedium salutare de nostra 
parte oblacionum et offertorii in capella sacri cruoris in nostra ciuitate 
Parchem, Zwerinensis diocesis, prouenieneium ad nos nostrosque heredes et 
suceessores de expressis consensu, donacione et voluntate reuerendissimi in 
Christo patris et domini domini Rodolphi, episcopi Zwerinensis, ac honorabilis 
viri domini Hinriei Wuluesberch, rectoris parrochialis ecclesie sancti Georgii 
diete nostre ciuitatis Parchem, modernorum necnon aliorum heredum et 
successorum nostrorum aliorum quorumeunque et presertim qui sua credi- 
derint interesse, ut ad pios vsus conuerterentur et applicentur, pleno iure 
spectancium et pertinencium quoddam altare seu quandam vicariam in titulum 
perpetui beneficii in honorem corporis Christi et sancte crucis, sancte trini- 
tatis sanctegque Marie virginis gloriose cum consensu dominorum filiorum 
nostrorum, prout de iure melius possumus et debemus, in dietam capellam 
in nomine domini fundamus, erigimus et instauramus ipsumque seu ipsam 
redditibus et prouentibus viginti quatuor marcarum Lubicensium denariorum 
specialiter dotauimus et dotamus ac in dotem applicamus sempiternam, quos 
et quas huiusmodi altaris seu vicarie beneficiatus pro tempore existens omni 
anno perpetuis temporibus tempore diuisionis oblacionum seu offertorii pre- 
dictorum a pretacta parte eorundem, precio capellani et custodis ipsius capelle 
secundum partem pretactam prius deducto, prius et ante omnia, eciam si non 
plus fuerit uel si minus, id quod ibi fuerit, et percipiat sine quacungue contra- 
diceione totaliter et expedite. Sie tamen quod huiusmodi beneficiatus pro 
tempore existens feria sexta et sabbato quatuor temporum post exaltacionem 
sancte crucis et ipso die ad vincula Petri de vespere in vigiliis cum tredecim 
presbyteris cuilibet sex denarios Lubicenses et de mane cum tribus missis 
pro defunctis de sancta ceruce et de beata virgine cuilibet huiusmodi missas 
celebranti totidem erogando perpetuis temporibus singulis annis duas memo- 
rias prefati nobilis Laurencii et nostrorum parentum et progenitorum defunc- 
torum nostrique et nostrorum filiorum et heredum, cum in domino defuncti 
fuerimus uel aliquis seu aliqui nostrum defunetus uel defuncti fuerint, sol- 
lempniter peragere et omnibus sextis feriis de sancta cruce, diebus sabbati de 
beata virgine et dominieis diebus de sancta trinitate per se uel per alium ydo- 
neum presbyterum, si aliquid canonicum non obsistat, missas celebrare debeat 
et teneatur, infrasceriptis tamen condiecionibus et articulis saluis et interiectis, 
videlicet quod beneficiatus, qui pro tempore fuerit, si a rectore vel vicerectore 
eccelesie sancti Georgii predicte requisitus fuerit, debet eum bis in septimana 
cum missis cantandis uel legendis adiuuare. Item singulis festis duplicibus, 
ut sunt festa apostolorum, beate Marie Magdalene, Laurenecii vel aliorum simi- 
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um et presertim in festiuitatibus prineipalibus in vesperis et in missis ae 
ın eimiterli ceircuitu cum religione in dieta ecelesia fideliter ministrabit. In- 
super vniuersas et singulas oblaciones suarum missarum super altare positas 
prefato reetori fideliter presentabit sibique competentem reuerenciam post 
archidiaconum exhibendo. Insuper temporla)j' prefatarım missarum superius 
in hac fundacione tactarum et aliarım quarumcungque mutet et seruet pro 
ıpsius rectoris beneplacito et voluntate nec penitus in ecclesia seu capella 
aut extra modo quocunque attemptet, quod rectori quouismodo in preiudi- 
‚um valeat redundare, nobis interim quod supervixerimus et extunec nostris 
tliis et heredibus iure patronatus perpetuis temporibus reseruato. In euidens 
testimonium consensus omnium premissorum huiusmodi littera cum nostro 
nostrique filii Balthasar pro se et suis fratribus et heredibus et domini 
Hinrici Wuluesberch, rectoris supradieti, sigillis pendentibus est munita. 
Datum Parchem, anno domini MCUC nonagesimo septimo, in profesto beati 
Michaelis gloriosi. 


Nach dem Transsumpt in der Bestätigungsurkunde des Bischofs Rudolf von Schwerin von 1405 
Septbr. 17 im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 13, Nnn. — !Vor- 
lage: temporis. — Vgl. Nr. 13015. 


1397. Septbr. 28 - Dezbr. 14. (Rostock.) 13180. 


Der Rat zu Rostock verpfändet die Fischerei zwischen der Vier- 
gelinden-Brücke und dem (Kuh-)Tore an den KRatsherrn Winold 
Baggele für 30 Mk. 


N otandum est, quod consules obligauerunt domino Winoldo Baggelen 
piscaturam inter pontem lapideum supra quatuor rotas et valuam ibidem 
ante stabulum eiuitatis pro XXX marcis, sieud Tymmo Vischer prius habuit, 
pro XXX mareis reemendo, quando consules habuerint bonorum facultatem. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 49°. Eingetragen zwischen 6° a. Mich. und 
6? fer. p. Lucie. — Vgl. Nr. 8241 u. n. 


(1397.) Um Septbr. 293-um Oktbr. 16. 13181. 


Bischof Kudolf von Schwerin wird von den Domherren vertrieben, 
aber von seinen Freunden gerächt. 
Darna bi sunte Micheles dage do dreven de domheren van Swerin den guden 


heren bisscop Radolphe, enen broder der hertoghen van Stargarden, van sinen sloten, de 
dar weren des stichtes van Swerin, unde beroveden ene siner titliken walt. Desser 


38* 
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welder, de dit deden, was een hovetman Berchteheile, en dömhere des sulven stichtes. 
Desse scande unde hoen was leet des bisscopes vrunden, also den hertoghen van Sassen 
unde den greven van Holsten. Se makeden sik uth umme sunte Gallen daghe in dat 
stichte to Zwerin; se vorbranden alle de dorpe unde vorherden alle dat gud der doem- 
heren, de desse misdaet hadden bewiset dem bisscope, eren rechten heren. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 93—94, $ 1051, nach der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. Korners Chronica novella (Linköping. Handschr., gedr. Schwalm, S. 350) berichtet ähnlich: 
Canonici ecclesie Swerinensis circa festum Michaelis privaverunt Rodolfum, episcopum eorum, fratrem 
ducum de Stargardia, castro Butzowe, cura temporali et auctoritate totali, solum pro prebendario 
ipsum nutrire proponentes. Cuius quidem contumelie actor et impositor extitit Berchteheyle, 
canonicus ecclesie predicte, qui postea ulcione divina visitatus ad plenum luit suum peccatum, quod 
in suo commiserat prelatt. Hanc violenciam percipientes amici dieti Rodolfi episcopi, puta Ericus 
dux de Louenborg et Albertus comes Holtzatorum, intraverunt cum exercitu forti bona canoni- 
corum dicte ecclesie Swerinensis et demoliti sunt omnia igne et rapuerunt pecora multa, ea abducentes. 


(1397. Um Septbr. 29.)' | 13182, 


Zug der Parchimer gegen Lenzen. 


By der sulven tit treckeden ut de van Parcham vor Lense ieghen ere viande, mit 
verhundert scutten unde dusent weraftich, unde vorbranden ere molen to grunde unde 
deden en groten scaden, hirumme dat se de koe hadden ghenomen vor erer stad to Parcham. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 94, $ 1052, nach der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. — 
!Unmittelbar vorauf geht bei Detmar der Bericht über die Vertreibung des Bischofs Rudolf von 
Schwerin (s. Nr. 13181). — Vgl. Nr. 12749. 


mn nl Uo mn 1711 


1397. Septbr. 29. Schwerin. 13183. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, verbünden sich mit dem Domkapitel zu Schwerin. 


Wy Albrecht, van godes gnaden der Sweden vnd der Goten koninck, 
vnd wy Johan, van der suluen gnaden herthoghen tho Mekelenburch, greuen 
tho Szwerin, to Stargarde vnd tho Rostoke heren, bekennen vnd betughen 
apenbaer an dessen breue, dat wy midt wolbedachten mode, na rade vnd 
vulbortd vnses truwen rades vnd vnser stede hebben vns endrachtliken ghe- 
settet vnd setten myt dessem breue tho den erliken wisen heren hern Hin- 
riken Wangelin, praweste, heren Johanne Berchtheheile, heren Lubberthe 
Witgheruer, heren Johanne Kind, heren Frederike Moldeken, heren Jacobo 
Om, heren Johanne Kalevorde, domheren, vnd tho dem gantzen capitel der 
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kercken tho Zwerin aldusdaner wys: dat wy scholen vnd willen mydt vnsen 
sloten, mannen vnd steden vnd midt gantzer macht by desser vorsereuen 
heren vnd capittels hulpe blyuen theghen enen iewelken, dar wy eres rechtes 
moghen mechtich wesen, he sy geistlick edder wertlick. Were ock, dat desse 
vorschreuen heren an ienighe veide edder krigh quemen, dar schole wy by 
blyuen vnd scholen vns van en nicht vreden, daghen edder sonen, wy doen 
dat mydt eren willen; vnd all vnse slote vnd stede scholen en apen wesen 
tho all eren nuden vnd noden, vnd scholen veliget vnd leidet wesen vnd all 
ere gud an allen vnsen landen, sloten vnd steden. Alle desse vorsereuen 
stucke de loue wy koninck Albrecht vnd hertog Johan vorbenomet mydt 
vnsen eruen, nakomelinghen den vorbenomeden heren Hinricke Wanghelin, 
praweste, heren Johann Berchtheheile, heren Lubberthe Witgharuer, heren 
Johanne Kynd, heren Frederike Molteke, heren Jacobo Om, heren Johanne 
Kaleuorde, domheren, vnd deme capittell tho Zwerin vnd eren nakomelinghen 
in guden truwen stede vnd vast tho holdende sunder ienigherleye arch, vnd 
hebben des tho tughe vnd tho merer bewaringhe vnse inghesegel mydt 
willen vnd witschop henghen laten an dessen breff, de ghegeuen vnd ghe- 
screuen ys tho Zwerin, na godes bort drutteinhundert iar darna in deme souen- 
vndneghentichsten iare, in sunte Michels daghe des hillighen erzengels. Hyr 
sınt an vnd ouer ghewesen vnse leuen truwen her Werner Axechowe, her 
Heydenrick van Bibow, her Olrick van Pentze, her Henninck van Haluer- 
stadt, her Otto Veregghe vnd her Johan Axekow, riddere, vnd vele andere 
bederue lude. 


Nach einer durch „Johannem Harthman, cler. ciuit. Monasteriensis, publ. s. imp. auct. not.“, 
beglaubigten Abschrift auf Papier aus dem Anfang des 16. Jahrhs. im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Urkk. Bist. Schwerin. — Die unnötige Konsonantenhäufung im Worte „vnnd‘‘ der Vorlage ist bier 
nicht berücksichtigt. — Gedr. Erw. Bestand, Beil. A, S. 72—73. Franck, A.u. N.M.7, S.70—71. — 
Vgl. 1397 Oktbr. 21 und 1398 Dezbr. 1 und 13, auch 1397 Novbr. 10. 


1397. Septbr. 30. 13184. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann d. j., Herzoge von 
Mecklenburg, verleihen dem Wismarschen Ratsherrn Dietrich Wilde 
eine Rente von 14 Mk. 12 Schill., die er aus der Bede von Wester- 
Golwitz von der Witwe Gese Vorrat gekauft hat. 


Vor alle den ienen, de dessen ieghenwardigen breff seen edder horen 
sen, wy Albert, van godes gnaden der Sweden, vnde der Gothen konynk, 
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vnde Johan de iunghere, van der suluen gnade hertegen to Mekelenborg, 
greuen to Zwerin, to Stargarde vnde to Rosteke heren, bekennen vnde be- 
tüghen openbare an desseme suluen breue, dat vor vns hefft gewesen an 
vnser ieghenwardicheit de erlike beschedene vrowe vor Gheze, de wedewe 
wandages her Tydeman Vorrädes, radmans to Lubeke, deme god gnade, mit 
vulbort erer vormundere, erer neghesten vnde al der ienen, der ere wille 
vnde vulbord hirto van rechte was to esschende, mid willen vnde mid be- 
radenem mode heft vorkofft vnde vorlaten deme beschedenen manne Dyderie 
Wylden, vnseme radmanne vnser stad to der Wysmer, synen eruen vnde 
nauolgheren veffteyn mark gheldes ver schillinge min Lubescher penninghe 
bede, de se, ere man vnde ere voruarden hadden to der Westerngholuitze 
uppe deme lande to Pele, mid alleme eghendome, mit aller tobehoringhe 
vnde vrygheit, alzo vryg, alze se, ere man vnde ere voruarden de alder 
vrygest hebben had vnde bezeten, alze de breue vtwysen, de vp dat sulue 
güd syn beseghe[ljd vnde ghegheuen. Van desser bede vorbenomet gifft vnde 
betalet alle iar Hennynk Gralowe viff mark ver schillinghe myn Lubescher 
penninge, Henneke Wylde veer mark Lubesch, Sterneberg twe mark Lubesch 
vnde Henneke Louwe veer mark Lubesch. Worumme wi vorbenomeden 
konink Albert vnde hertege Johan na rade vnde vülbord vnser leuen truwen 
radgheuen hebben dat vorscereuen güd deme vorbenomeden her Dyderi« 
Wylden, vnseme radmanne, synen eruen vnde al synen nauolgheren leent, 
vppelaten vnde vorlaten, lenen, uplaten vnde vorlaten an desseme suluen 
breue mid alleme rechte, mit aller vrygheit vnde tobehoringe, alze id an 
synen enden vnde scheden alder vrygest belegen is, vnde mach dat sulue 
güd legghen to ghestliker acht, to vicarien edder to werliker acht, wor id 
em alder euenst kumpt, sunder vnse vulbort, vnser eruen vnde vser nauol- 
ghere, dat güd to hebbende vnde to besittende, sunder ienegherleye denst 
vnde beswaringe, ok vnsen vogheden vnde amptluden dar nicht ane to 
bedende vnde to hebbende; men weret, dat dat gantze land to Pole vs wes 
dede, dar scole wi vnde de herscop an deme suluen güde vnvorsümet ane 
blyuen. Ok so scolen de breue, de vore vp dat güd ghegheuen syn, dessen 
breuen nicht to scaden komen, men se scolen an beyden tzyden by vül- 
macht bliuen. Vppe dat, dat desse vorscreuene breff vnde allent, dat dar- 
inne begrepen is, vast vnde vntobroken bliue, so hebbe wy ene mid vnser 
beyder inghezeghele, de hir in ghehenghet syn, laten vesten vnde beseghelen 
an deme iar godes dusent drehundert an deme souenvndenegenteghesten jare., 
an deme daghe sunte Jeronimus des hilghen bichtegheres. Hir ouer hebben 
shewesen vnse leuen truwen radgheuen Werner van Axekowe, Helmold 
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van Plesse, Otto Beyenvleet, Otte Veeregghe, riddere, Hinrik Zak, vnse 
voghet, vnde vele andere truweloueghe manne. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Amtsurkk. Poel, Nr. 44c. An Strängen 
von grüner und roter Seide hängen zwei Siegel: 


1) das zu Nr. 10187B abgebildete Sekret des Königs Albrecht. 
2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann. 
— Vgl. Nr. 13172. 


And ee ee ne PPFSLDEFRRBERERE, 


1397. Septbr. 30. 13185. 


Elisabeth, Herzogin zu Mecklenburg, lässt dem Herzog Gerd zu 
Schleswig alle Länder, Städte, Schlösser und Briefe auf, die ihr 
nach dem Tode ihres Vaters, Grafen Klaus zu Holstein, angefullen 
sind, unter Vorbehalt ihres Leibgedinges bis zu einer Wieder- 
vermählung. 


Wy Elizabeth, van der gnade godes hertochinne to Mekelenborch, 
greuen Clawezes dochter zelicher dechtnisse, de greue to Holsten, to Stor- 
meren vnde to Scowenborch was, wy bikennen vnde bitughen openbare in 
dessem breue, dat wy vnde vnsze rechten eruen mid wolberadenem mode 
vnde mid ghantzem willen vnde vuller macht vorlaten vnde opghelaten 
hebben deme durchgheluchteden vorsten vnde heren vnsem leuen vedderen 
hertichen Gherde, hertichen to Sleswich, greue to Holsten, to Stormeren 
vnde to Scowenborch, vnde sinen rechten eruen alle manschop, alle leen, 
alle slote, alle stede, alle breue vnde vort allent dat, dat vns anegheeruet is 
van vnszen leuen vader greuen Claweze zelicher dechtnisse vorbinomet: dyt 
late wy op vnde vorlaten mid vuller macht, mid ghudeme willen vnde mid 
wolberadenem mode vnszen leuen vedderen hertichen Gherde vorbinomet 
vnde zinen rechten eruen vnde vns vnde vnszen eruen dar nichtes ane to 
biholden ane dat lyfghedinge, dar wy mede bilyftuchtet zint, vnde de breue, 
de wy vppe dat lyfgheding hebben, de holde wy bi al erer vullen macht 
vnde vorlaten de nicht bette alzo langhe, dat vns de breue oppe vnszer Iyf- 
gheding gheholden werden, alze de vtwizen. Wan auert vnszler] to kort wert, 
dat got vorbede, edder wy biraden worden eneme heren na vnszem willen 
ınde wy bilyftuchtet worden van deme heren, dar vns ane noghede vnde 
ns vnde vnszen vedderen hertich Gherde des duchte, dar wy wol ane vor- 
waret weren, zo scholen alle desse slote vnde lant vnde breue vorbinomet, 
dar wy mede bilyftuchtet zint, wedder anvallen in vnszen vedderen her- 
tichen Gherde vorbinomet vnde in zinen rechten eruen, mid aller rech- 
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ticheyt, anval, plicht vnde nüt, vnde wy scholen vnde willen vnszen 
vedderen vnde zinen rechten eruen in al deszen vorschreuenen stucken alle 
ding to deme besten keren vnde nen ding to arghe. Alle desze vorschre- 
uenen stucke loue wy Elizabeth vorbinomet vnde vnsze rechten eruen her- 
tichen Gherde vorbinomet vnde zinen rechten eruen stede vnde vast to holden 
sunder yenicherleye arghelist vnde hulperede, de vns vnde vnszen eruen to 
vromen komen moghen vnde vnszen feuen vedderen hertich Gherde vnde 
zinen rechten eruen to schaden komen moghen. To merer bikantnisse vnde 
groter bitughenisse zo hebbe wy Elizabeth vorbinomet vnsze ynghezeghel 
mid ghudem willen ghehenghet vor deszen breff, de gheuen vnde schreuen 
is na godes bort drutteynhundert yar darna in deme seuenvndeneghentichesten 
iare, des sondaghes na sunte Mickeles daghe des ertscheengheles. 


Auf der Rückseite: Wo greue Claus dochter heft opghelaten den her- 
tyghen G. alle land, stede, slote vnde breue, de er angevallen sin na greuen 
Claus dode ane ere Iyfghedingh. 


Nach dem Original auf Pergament im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Ein Bruchstück 
des Siegels liegt lose bei. — Gedruckt Michelsen, Polem. Erörterung, S. 90—92. Schlesw. Holst. 
Lauenb. Urkb. 2, S. 334—385. RBRegest in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 469. — Vgl. 
Nr. 13170 und 1397 Oktbr. 6. 


13597. Oktbr. 1. Rom. 13186. 


Papst Bonifaz= IX. providiert Conrad Bonow, Kanonikus in Schwerin, 
seinem Vorgeben nach von beiden Eltern aus ritterlichem Stamm, 
mit je einem Kanonikat mit Majorpräbende zu Schwerin und Lübeck, 
obschon er ein Kanonikat mit Minorpräbende und dem Archi- 
diakonat zu Tribsees in der Schweriner Kirche, in der Haiber- 
städter und Güstrower Kirche je ein Kanonikat mit Anwartschaft 
auf eine Präbende, in Loitz und im. Schloss Stavenhagen je eine 
ständige Vikarei ohne Seelsorge und die Pfarrkirche zu Alten- 
Treptow (an der Tollense, Kamminer Diözese) innehat. Sobald. er 
die Majorpräbende in Schwerin erlangt, soll er das Kanonikat mit 
der Minorpräbende dort niederlegen. (Beauftragt den Bischof von 
Concordia und die Pröpste von Kammin und St. Marien zu Stettin 
mit der Ausführung.) 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 10, 1396.’ a. S. 


(jetzt Lib. 46), fol. 237. — !Rome apud s. Petrum, kal. Octobris, a. VIII. — Eingang: Nobilitas 
generis.) 
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1397. Oktbr. 1. Rom. 13187. 


Papst Bonifaz IX. erlaubt dem Hermann Blizecowe, Dekan der 
Schweriner Kirche, dass er bis zu drei geistlichen Lehnen mit 
höchstens 40 Mark jährlichen Einkommens in der Bremer, Lübecker, 
Schweriner oder Kamminer Diözese neben seinem Dekanate an- 
nehmen darf. (Beauftragt die Bischöfe von Ratzeburg und Havel- 
berg und den Propst von Ratzeburg mit der Ausführung.) 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 2, 1397 (anno 8.) 


(jetzt Lib. 48), fol. 156Y. (!Rome apud s. Petrum, kal. Octbr., anno VIII®. — Eingang: Vite 
ac morum honestas.) — Vgl. 1398 Jan. 83. 


1397. Oktbr. 5. (Wismar.) 13188. 


Eilert Schönfeld, Vikar des Ordensmeisters der Dominikaner, und 
Prior und Konvent derselben zu Wismar, verpflichten sich gegen 
Heinrich v. Balsee, vormals Protonotar daselbst, bezüglich seiner in 
ihrer Kirche errichteten Kapelle und versprechen ihm Anteil an 
ihren guten Werken. 


N os fratres Eylardus Schoneueld, vicarius ex parte... magistri ordinis, 
Arnoldus Strutzeberg, prior, Nicolaus Rughezee, subprior, Johannes Branden- 
borg, lector, Hermannus Basse, sacrista, et Hermannus Clynt, cantor, cete- 
rique fratres conuentus Wysmariensis ordinis fratrum predicatorum ad poste- 
rorum notitiam deduci volumus publice per presentes, quod honorabilis 
et diseretus vir dominus Hinricus Baltzee, olim prothonotarius consistorli 
Wysmariensis, vltra alias subuenciones et fauorosas sollieitudines ac procu- 
raciones, quibus a multis annis tempore dieti officii sui conuentum nostrum 
et fratres promouit, non solum centum marcas Lubicenses ad structuram 
nostri chori de bonis sibi a deo collatis in piam elemosinam propter deum 
in prompta pecunia contulit libere et donauit, sed etiam in majius nostre 
ecclesie ornamentum capellam in latere aquilonari inferiorem versus oecci- 
dentem in honorem beate virginis et saneti Thome de Aquino, doctoris nostri 
ordınis, sumptibus suis cum omnibus ornamentis edificari fecit plenarie et 
onstruxit et insuper, ut dieta ecelesia non modo edificiis pulchra, verum 
eejam diuinis officiis existeret adornata, vnam missam omni die, quando 
statuta ecclesiastica non obuiant, in dieta capella de beata virgine et in ho- 
norem ipsius per duos sacerdotes seculares alternatim cum nota cantandam 
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perpetuis futuris temporibus ordinauit, sie tamen, quod sacerdos pro tem- 
pore celebraturus in communi conuentus armario seu sacristia se induat et 
post celebracionem in Ipsa exuat et oblaciones, que fiunt ad altare, si per 
.. priorem uel alium fratrem ad hoc deputatum ablate non fuerint, per se ad 
pixidem conuentus in sacriıstia vna cum votiualibus sibi, postquam sacris 
indutus fuerat, collatis ex integro fideliter reponat et huiusmodi celebracionem 
quasi inmediate post horam horalogii' sextam faciat, nisi aliquod legitimum 
impedimentum ex parte conuentus obsistat, puta celebracio misse de beata 
virgine illa hora in sabbatis uel sermo aut aliud de quibuscumque contin- 
gentibus similiter arduis, et protunec celebrabit postea, quam cito huiusmodi 
impedimentum desierit atque cessat. Nos itaque huiusmodi beniuolentiam, 
ymmo beneficentiam gratanter merito acceptantes vnum fratrem adiutorem 
ad huiusmodi missam, ut premittitur, cottidie cantandam prefata hora ordi- 
nabimus expedite et primam capsam in nostra antedieta sacristia, sieut in- 
tratur, a dextris fiendam ad liberum vsum dietorum sacerdotum pro libris, 
calicibus, paramentis et aliis huiusmodi ad celebracionem diete misse neces- 
sarliis, que ad hoc prefatus dominus Hinrieus deputauerit, reponendis et 
seruandis assignamus perpetue Et ad huiusmodi inuiolabiliter perpetue ob- 
seruandum et ad edifieia, ornamenta uel elausuram diete capelle, ad quam 
eciam prior uel alius frater, cui ipse prior iniunxerit, claues habebit, nisı ın 
arduis casibus iudielo procuratorum conuentus de consilio eiuitatis existen- 
tibus non destruendum nos et nostros in perpetuum successores tenore pre- 
seneium obligamus. Volentes insuper suis benefitiis tam largiter nobis ex- 
hibitis illa, qua possumus, gratitudine caritatiue oceurrere omnium bonorum, 
que erucifixus virginis filius per fratres nostri conuentus presentes et posteros 
in perpetuum fieri dederit, eoncedimus eidem domino Hinrico partiecipacionem 
specialem in vita pariter et in morte. In quorum omnium euidencius testimo- 

nium sigillum nostri eonuentus supradicti de certa sciencia 
et expresso beneplacito omnium nostrum presentibus est 
impensum, anno domini millesimo trieentesimo nonagesimo 
septimo, mensis Octobris die quinta. 
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Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. An einer Docke 
von rotem leinenen Garne hängt das hieneben (und bei Schlie, Denkm. II, 
S. 166) nach einem anderen besseren Exemplare abgebildete Konventssiegel, 
das unter einem Baldachine die Apostel Paulus und Petrus zeigt; Umschrift: 
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1397. Oktbr. 6. (Wismar.) 13189. 


Swarte Kurd, Hake zu Wismar, verpfändet dem Antoniterhause zu 
Tempzin sein gesamtes Eigentum für 200 Mk. Lüb. 


Zwarte Curd, penesticus, impignerauit domui sancti Anthonii in 
Tempsyn omnia bona sua mobilia et immobilia, pauca et maiora, vbicungue 
loeorum consistere dinoscuntur et vbi experiri ipsa poterunt, pro CC 
marcis Lubicensium denariorum. Actum coram proconsulibus anno domini 
M°’CCC’XCVL, sabbato post Remigii. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 202, im Rats-Archive zu Wismar. 


1397. Oktbr. 6. Urnehöved. 131%. 


Das Landding bezeugt, dass Herzogin Elisabeth von Mecklenburg, 
Tochter des Grafen Klaus von Holstein, dem Herzog Gerhard zu 
Schleswig das Herzogtum Schleswig für 400000 Mk. löt. Silb. pfand- 
weise (4), das Herzogtum Schleswig erblich (B) und alle ihre An- 
sprüche auf Pfandgüter in und ausserhalb dieses Herzogtums (C) 
übertragen hat. 


A. 


Wy abbet Sweno van Lyghumeloster, abbet Nicolaus van Rudecloster, 
her Conrad archidiaken, her Johan Scriuer, her Anders Jacopessen, dom- 
heren tu Sleswik, her Johan Helt archidiaken, her Nicolaus Jensen, dom- 
heren tu Rypen, her Otte Tedinghusen sangmester, her Thomas Bük, her 
Jans Mykkelssen, domheren tu Hadersleue, her Benedietus van Aleuelde de 
oldere, her Henning Kotelberg, her Clawes Kerl, her Nicolaus vnde her 
Hinrik van Aleuelde brodere, her Wulf Pogwisch de iunghere, her Johan 
Thammessen, her Wülf Marschalk, her Benedictus van Aleuelde de iünghere, 
ryddere, Henneke Lembeke, Esberne Thaghessen, Marquard Wülf, Otte Snafs, 
Henneke Rantzow, Hartwich Sestede, Bundy Clawesson, Luder Storm, Eryk 
Crummedik, Wulf van der Wisch, Peter Erikesson, Thammes Stüre, Split 
Eghesson, Marquard Stüre, Borchard Crummedik, Blixe Sestede, Godzik 
Godendorp, Clawes Doe, Peter Vke, Reymer Sestede, Ywer Dyderikessen, 
Clawes Stamp, Godzik vnde Marquard Tedinghüsen brödere, Laghe Nykkel- 
son, Hinrik Sennekesson, de rad der stad tu Flensborg, de rad der stad tu 
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Sleswik vnde Peter Sce’t van Sunderborg bekennen vnde betughen openbar 
an desme breue vor al den ghennen, de nü zin edder de noch tuksmen 
meghen, dat wy na godes bord drytteynhundert iar vnde in deme seuen- 
vndeneghentighesten iare, des neghesten sünauendes na sunte Michelis daghe, 
op deme landesdinghe tu Vrenheuede in Sunderiütlande weren vnde wezen 
hebben, dar de dorchluchtede forste vnse gnedighe here hertoghe Gherard, 
hertoghe tu Sleswik, greue to Holsten, Stermeren vnde to Scowenborg, zin 
rechter ding ghezettet hadde in voller macht, alzo vnse Densche lantrecht vt- 
wiset, vnde dar an vnde ouer weren vnde dat zeghen vnde horden, dat de hoghe- 
borne forstinne vnde (vnde) vrowe vrowe Elizabeth hertoghinne van Mekelen- 
borg, greuen Clawes dochter, vor zyk vnde vor ere rechten eruen vnde 
naksemelinghe, vnbedwunghen myd guden vryen willen vorsettede vnde vor- 
pandede vnde vorschetede redeliken vnde rechtliken tu eme rechten brükeliken 
pande deme vorbenemeden vnsem gnedighen heren hertoghen Gherarde vnde 
sinen rechten eruen, alzo vnse lantrecht vtwiset, dat gantze hertichrike tu 
Sleswik vnde tho Sunderliultlande, myd allen landen, sloten, steden, myd alle 
den Vresen, myd allen o’landen, beyde ghestlik vnde werlik, myd allen tobe- 
heringhen, alzo de bynnen al eren endeschedien bjeleghen zin, dar nichtes 
butene tu beschedende, allent des er darane angheuallen was vnde is van 
ereme vadere greuen Ulawese vorscreuen zeligher dechtnisse, dat [wejre in 
eruegude edder in pantgude, edder van wemen er dat anders mochte anghe- 
uallen wezen edder noch mach anvallen, tu hebbende vnde tu bezittende 
dat verbenomede hertichrike tu Sleswik myd allen stukken verbenomet bru- 
keliken vor en pand myd alleme rechte vnde geryehte sunder afslach vor 
veer warue hundert düsent lodighe mark zuluers Kelnischer wichte, dar er 
de vorbenomede vnse here hertoghe Gherard vollenkomene noghe vmme 
ghemaket heft, dar er wol ane nsghede, alzo de vorbenomede hertoghinne 
vrowe Elizabeth bekande openbar vor vns op deme vorbenomeden landes- 
dinghe. Vnde dyt vorbenomede hertichrike tu Sleswik vnde allent dat 
vorbenomet is myd allen tubehoringhen, alzo vorscereuen is, scal de vorbe- 
nsmede hertoghe Gherard vnde sine rechten eruen beholden vnde brükeliken 
bezitten vry vnde vnbeworren vor en brukelik pand myd alleme rechte alzo 
langhe, bette zee zuluen dat wedder loset van dem vorbenomeden hertoghen 
edder van sinen rechten eruen vor de vorbenomede summen zuluers vnde 
eın dat wol tu danke betalet in ener summen in Kolnischer wichte op ene 
tyd vngescheyden in ener zekeren stede, de em euene vnde bequeme is, dar 
em dat vorbenomede zuluer nütte zy optubsrende vnde ok vnvntferet zy: 
vnde zee schal deme vorbenomeden hertoghen Gherarde vnde sinen rechten 
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eruen des vorbenomeden hertichrikes vnde aller anderen stukke vorghescreuen, 
wes er darane anvellich is edder noch anvallen mach, alzo vorschreuen is, 
waren vnde entfryen vor alle de ghennen, de dar myd rechte op spreken 
moghen, vnde se scal em vnde sinen. [reclhten eruen alle ding in guden 
trüwen tu dem besten keren vnde nen ding tu arghe. Dat all desse vor- 
sereuenen stukke alzo gheschen zin vnde ghescotet zin op der stede [tu] Vren- 
houede op dem landesdinghe in vnser ieghenwardicheyt, des hebbe wy alle, 
de vorsereuen zin, en iewelik zin inghezeghele tu tüghe vnde to ener wyt- 
licheyt ghehleng])het an dessen bref, de gheuen vnde screuen is an dem iare, 
in deme daghe vnde in der stede, alzo vore screuen is. 


Auf der Rückseite: Eme pantschetinghe, de greue Claus dochter dede 
hertogen G. in dem hertochrike vnde in alle deme, dat ere angevallen was. 


Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Von den 49 an Pergamentstreifen 
angehängten Siegeln fehlen Nr. 13—16, 23, 25—27, 29, 32, 34—36, 47. — Gedruckt Schlesw. 
Holst. Lauenb. Urkb. 2, S. 335—387. Michelsen, Polem. Erörterung, S. 83—86. Sejdelin, Dipl. 
Flensborgense I, S. 134—136. Regest in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T.I,1, S. 469. 


BD. 


W y abbet Sweno van Lyghumeloster, abbet Nicolaus van Rudecloster, 
her Conrad archydyaken, her Johan Scriuer, her [Anders Jajcopsen, dom- 
heren tu Sleswik, her Johan Helt, archydyaken, her Nicolaus Jonson, dom- 
heren tu Rypen, her Otte Tedinghusen sangmeyster, her Thomas Buk, her 
Jons Mykkelsson, domheren tu Hadersleue, her Benedietus van Aleuelde [de 
oldere, her) Henning Koteberg', her Clawes Kerle, her Nicolaus vnde her 
Hinrik van Aluelde brodere, her Wulf Pogwisch de iüinghere, her Johan 
Thommesson, her Wülf Marschalk, her Benedietus van Aleuelde de iünghere, 
rvddere, Henneke Lembeke, [Esberne Tha]ghesson, Marquard Wulf, Otto 
Snafs, Henneke Rantzow, Hartwich Sestede, Bundy Clawesson, Luder Storm, 
Eryk Crummedik, Wulf van der Wisch, Peter Erykson, Thammes Stüre, 
Split Eghesson, Marquard Stüre, Borchard Crummedik, B{lixe Sested]e, Godzik 
Godendorp, Clawes Doo, Peter Vke, Reymer Sestede, Ywer Dyderikesson, 
Clawes Stamp, Godzik vnde Marquard Tedinghusen brödere, Laghe Nikkelsson, 
Hinrik Sennekesson, knapen, de raad der stad tu Sleswik, de rad [der stad] 
tu Flensborg vnde Peter Sce’tt van Sunderborg bekennen vnde betughen 
openbar an desme breue vor al den ghennen, de nü syn edder de noch tu- 
komen meghen, dat wy na godes bord drytteynhundert iar vnde in deme 
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seuenvndenfeghlentighesten iare, des neghesten sunnauendes na sunte Michelis 
daghe, op deme landesdinghe tu Vrenhouede in Sunderiütlande weren vnde 
wezen hebben, dar de dorluchteghe vorste vnse gnedighe here hertoghe 
Gherard, hertoghe tu Sleswik, greue tu Holsten, Stermeren vnde to Scowen- 
borg, zin rechter ding hadde ghezettet in voller macht, alzo vnse Densche 
lantrecht vtwiset, vnde dar an vnde ouer weren vnde dat zeghen vnde horden, 
dat de hogheborme forstinne vnde vrowe vrowe Elizabeth, hertoginne van 
Mekelenborg, greuen Ulawes dochter, vor zik vnde vor ere rechten eruen 
vnde nakomelinghe, vnbedwünghen myd guden vryen willen schetede op 
dem vorscreuenen landesdinghe myd voller macht redeliken vnde rechtliken tu 
ener vollenkomenen ewighen erueschste deme vorbenameden vnsem gnedighen 
heren hertoghen Gherarde vnde sinen rechten eruen, alze vnse Densche 
landrecht vtwiset, dat gantze hertichrike tu Sleswik vnde to Sunderlütlande, 
myd allen landen, sloten vnde steden, myd allen e’landen, myd allen tobe- 
horinghen, beyde ghestlik vnde werlik, vnde dartho myd alle den Vresen, 
alze alle desse vorbenomede land binnen alle eren endescheden beleghen syn, 
dar nichtes buten tu beschedende, allent des er darane angheuallen was vnde 
is van eren vadere greuen Clawese vorescreuen zeligher dechtnisse edder 
van wemen er dat anders mochte anghevallen wezen edder noch mach an- 
vallen, dat were in eruegude edder in pantgude; vnde dartho zo schotede 
zee deme vorbenomeden hertoghen Gherarde vnde sinen rechten eruen, alzo 
vorscreuen is, m[yd voller macht alle andere land, slote vnde stede vnde e*’land, 
wor de beleghen zin, dat zy binnen deme hertichrike edder buten denmie 
h/ertichrlike, myt alle eren tubehoringhen, nichtes vttobeschedende, also vor- 
screuen is. Alle delsse vorsereuen]e land, slote vnde stede, alzo de in beyden 
erueschoten begrepen sin, alzo vorscreuen is, de scal de vorbensmede her- 
togh[e Gherard] vnde sine rechten eruen tu rechtem erue tu ewighen tyden 
besitten, allent, des [ere darane alnvallich was vnde is edder noch anvallen 
mach van ienigherleye dinghen, dede vorscreuen zin, edder ok van anderen 
dlinghen], wilkerleye de zin, dar ze recht ane hadde edder recht ane heft 
edder noch recht [ane hebben mach]; vnde scal de hebben vnde erfliken be- 
holden tu ewighen tyden brukeliken tu besittende myd alleme rechte vnde 
myd aller rechticheyt tu eneme ewighen erue. Vnde see scal em vnde sinen 
rechten eruen des vor[benomeden)] hertichrikes vnde aller anderen land vnde 
stukke, de voresereuen zind, wes er darane anvellich is edder noch anvallen 
mach, dat zy an eruegude edder an pandgüde, alzo vorescreuen is, waren 
vnde entfryen vor al [den ghenen], de dar myd rechte op spreken moghen. 
Vnde se scal deme heirtolghen vnde sinen rechten eruen vorscreuen alle 
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ding in guden truwen tu dem besten keren vnde nen ding tu arghe. Dat 
alle desse vorscreuenen stukke alzo ghe[schen] zin vnde de eruescho"te gheschen 
is in vnser ieghenwardiche[yt o]p deme landesdinghe tu Vrenhauede vorghe- 
screuen, des hehbe wy alle, dede vorscreuen zin, en iewelik zin inghezeghel 
tu tughe vnde to ener vollenkomenen wytlicheyt ghehenget heten vnde laten 
an dessen bref, de g[hegeluen vnde screuen is in dem iare, in dem daghe 
vnde in der stede, alzo vorscreuen is. 


Auf der Rückseite: Erueschotinge, de greuen Claus dochter dede her- 
toehen G. op dat hertochrike to Sleszwik, beide in eruegude vnde in pant- 
vsude, vnde de Vresen. 


Nach dem Original auf Pergament im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Von den 48 an 
Pergamentstreifen angehängten Siegeln sind jetzt abgefallen Nr. 3, 13, 17, 25, 28, 31, 33 und 48. — 
Gedruckt Schlesw. Holst. Lauenb. Urkb. 2, S. 387—389. Michelsen, Polem. Erörterung, S. 86—90). 
Sejdelin, Dipl. Fiensborgense I, S. 136—138. Regest in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T. I,1, S. 469. 


C. 


Wy abbet Sweno van Lyghumeloster, abbet Nicolaus van [Rudeclo;ster, 
her Conrad archidiaken, he[r) Johan Seriuer, her Anders Jacobson, domheren 
tu Sleswik, her Johan Helt archidiaken, her Nicolaus Jenson, domheren tu 
Rypen, her ®tte Tedinghusen sanghmester, her Thomas Bück, her Jens 
Mikkellson], domheren tu Hadersleue, her Benedictus van Aluelde de oldere, 
her Henning Kotelberg, her Clawes Kerle, her Nicolaus vnde her Hinrik van 
Aleuelde brodere, her Wulf Pogwisch de iunghere, her Johan Thammesson, 
her Wulf Marschalk, her Benedietus van Aleuelde de iunghere, ryddere, 
Henneke Lembeke, Esberne Thagesson, Marquard Wulf, Otte Snafs, Henneke 
Ranttzow, Hartwich Sestede, Bundi Clawesson, Luder Storm, Erik Crumme- 
dik, Wulf van der Wisch, Peter Erikson, Thammas Stüre, Split Eghesson, 
Marquard Sture, Borchard Crummedik, Blixe Sestede, Godzik Godendorp, 
Clawes Doo, Peter Vke, Reymer Sestede, Ywer Dyderikesson, Clawes Stamp, 
Godzik vnde Marquard Tedinghusen bredere(n), Laghe Nikkelsson, Hinrik 
Nonnekesson, knapen, vnde Peter Scott van Sunderborg, de raad der stad tu 
Sleswik vnde de rad der stad tu Flensborg bekennen vnde betughen openbar 
in dessem breue vor alle den ghennen, de nü zin edder de noch tukomen 
meghen, dat wy na godes bord drytteynhundert iar vnde in deme seuen- 
vndeneghentighesten iare, des neghesten sunauendes na sunte Michelis daghe, 
op deme landesdinghe tu Vrenhouede in Sunderiutlande weren vnde wezen 
hebben, dar de dorluchteghe vorste vnse gnedighe here hertoghe Gherard, 
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hertoghe tu Sleswik, greue tho Holsten, Stermeren vnde to Scowenborg, sin 
rechter ding ghezettet hadde in voller macht, alzo vnse Densche lantrecht 
vtwiset, vnde dar an vnde ouer weren vnde dat zeghen vnde horden, dat 
de hogheborne vorstinne vnde vrowe vrowe Elizabeth, herthoghinne van 
Mekelenborg, greuen Ulawes dochter, vor zik vnde vor ere rechten eruen 
vnde nakomelinghe vnbedwunghen myd guden vryen willen schotede op 
deme vorscreuenen landesdinghe myd voller macht redeliken vnde rechtliken 
tu ener vollenkomenen ewighen erueschete deme vorbenomeden vnsem gne- 
dighen heren hertoghen Gherarde vnde sinen rechten eruen, alzo vnse Densche 
lantrecht vtwiset, alle de rechticheyt, de er angheuallen was vnde is edder 
de er noch mach anvallen in alle deme pantgude, dat ereme vader greue 
Clawese edder eren vedderen greuen Hinrike edder greuen Alue zeligher 
dechtnisse tu pande stan heft edder noch tu pande steyt, edder van wemen 
dat anders vnde in welkerleye wis dat tu pande stan heft edder noch tu 
pande steyt, dat zin lande edder lude, slote edder stede edder e’lande edder 
Vreslande edder wilkerleye ander gud dat zy, allent des er darane anghe- 
uallen was vnde is van ereme vadere greuen Clawese vorscreuen, edder van 
wemen er dat anders mochte angheuallen wezen edder noch mach anuallen, 
dat zy van wemen dat zy, vnde yd zy beleghen in deme hertichrike tu 
Sleswik edder buten dem hertichrike edder wor dat anders beleghen zy, dat 
zy er angheuallen van erues weghen edder van pandes weghen, dar ze recht 
ane hadde edder recht ane heft, dat scotede zee degher vnde altomale op 
deme vorsereuenen landesdinghe myd voller macht, myd alleme rechte, myd 
aller rechticheyt vnde myd allen tubeheringhen, alze de binnen al eren ende- 
scheden beleghen zin, nichtes butene tu beschedende, deme vorbenomeden 
hertoghen Gherarde vnde sinen rechten eruen, erfliken vnde brukeliken tu 
beholdende vnde tu bezyttende tu eneme ewighen erue; vnde zee scal em 
vnde sinen rechten eruen des vorbenomeden pantgudes vnde alle ander stukke, 
dede vorsereuen zind, wes er darane anvellich is edder noch anvallen mach, 
waren vnde entfryen vor alle den ghennen, de dalr myld rechte op spreken 
moghen; vnde se scal deme hertoghen vnde sinen rechten eruen vorscereuen 
alle ding in guden truwen tu den besten keren vnde nen ding tu arghe. 
Dat alle desse vorscreuenen stukke also gesche[n zin vnde de] schete ghe- 
schen is in vnser ieghenwardicheyt op deme landesdinghe tu Vrenhouede, 
alze vorscreuen is, des hebbe wy alle, dede vorsereuen zin, en iewelik zin 
inghezeghel tu tughe vnde tu ener [vollenkomenen wytlicheyt] ghehenghet 
laten an dessen breff, de ghegheuen vnde screuen is in dem iare, in deme 
daghe vnde in der stede, alzo vorghescreuen is. 
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Auf der Rückseite: Scheotynghe greuen Claus dochter op alle pand- 

sude dem hertoghen to Sleszwik. 
Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Von den 48 an Pergament- 
streifen angehängten Siegeln sind Nr. 13, 14, 25, 26, 28, 31, 33, 36, 38, 46 abgefallen. — 


Gedruckt Schlesw. Holst. Lauenb. Urkb. 2, 8. 339—390. Michelsen, Polem. Erörterung, S. 79—82. 
Sejdelin, Dipl. Flensborgense I, S. 139—141. Regest in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 469. 


In den drei Urkunden von 1397 Oktbr. 6 sind die in [] gesetzten Stellen durch Mäusefrass 
zerstört. — Vgl. Nr. 13170 und 13185. 


(1397.) Nach Oktbr. 6. (Wismar.) 13191. 
Verbürgungen für Zuversichtsbriefe nach Skjelskör und Bergen. 


Dominus Cunradus Buek stat consulatui pro respecto misso in Scelscore 
ex parte Johannis de Vltzen, quod ipsis nulla inpeticio debeat exoriri. 

Tymmo Zweryn stat consulatui pro respecto misso in Berghen in 
Norwegia ex parte fratrum Hinrici et Martini dietorum Koninges et soror[um]' 
-orum, quod ipsos nulla monicio seu aliqualis impeticio subsequi debeat quo- 
modolibet in futurum. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 202, im Rats-Archive zu Wismar. Eingetragen (1397), nach 
sabbato post Remigii. ’Die abgekürzte Endung könnte auch sororis aufgelöst werden. 


1397. Oktbr. 9. | 13192. 


Matthias Busschel, Bürger zu Thorn, quiüttiert den Gerhard Vogt, 
Bürger zu Lübeck, über 200 Mk. für das anscheinend dem Kloster 
RBehna später zugefallene Patronat an einer nicht näher bezeichneten 

Vikarei. | 


W ytlik sy al den ghenen, de dessen bref zeen edder horen lesen, dat 
ik Mattes Busschel, borgher to Thorun, vnde Lucas, myn sone, bekennen 
openbare in dessen breue vnde betughen, dat wy to ghantzer noghe vnde to 
vnsen willen degher vnde al hebben vppeboret vnde entfangen van den be- 
schedenen manne Gherde Voghet, borghere to Lubeke, twehundert mark 
Lubescher penninghe van der vikarie weghene Jacobes Busschels mynes broders, 
den got gnedich sy, alze Gherd vorsereuen vnde ik vnder vns des ghants- 
liken enes worden van der leenware der suluen vickarie, alze des stades bok 
to Lubeke inneheft vnde openbare betughet, also beschedeliken, dat ik vnde 
Lucas myn sone vnde vnse eruen van desser vorscreuen summen gheldes 
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laten Gherde Voghet vorbenomet vnde syne eruen qwiit, leddich vnde loos. 
nicht meer vppe zee to sakende in tokoınender tiid van alle desser vorscereuen 
stucke weghene. Dat loue ik vnde Lucas myn sone vnde vnse eruen Gherde 
vorscreuen vnde synen eruen vnghescheden myt ener sameden hand in guden 
truwen stede vnde vast to holdende sunder ienigherleye arghelist vnde 
helperede. Tho tuchnisse alle desser vorscreuen stucke so is myn inghe- 
zeghel ghehenget an dessen bref. Datum anno domini M°’CCC’XCVL', in 
die beati Dyonisii martiris et suorum martirum sociorum. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Rehna. Das Siegel ist vom 
Pergamentstreifen abgefallen. — Das Lübecker Niederstadtbuch besagt zum 1. Aug. (vincula Petri) 
1397, dass Matthias Pusschel im Testament seines verstorbenen Bruders Mag. Jakob Pusschel das 


jus conferendi et praesentandi zu einer mit 600 Mk. zu stiftenden Vikarei erhalten habe, und dass 
er dieses Recht dem Gerhard Voghed cediert habe. 


1397. Oktbr. 16. (Wismar.) 13193. 


Gerhard Britzeke, Domherr zu BRutzeburg, schenkt dem Propst und 
Kapitel daselbst 50 Mk. Lüb., welche im Erbe der Walburgis Heils- 
berg in Wismar beleyt sind. | 


N otandum, quod dominus Gherardus Britzeeke, canonicus ecclesie 
Razeburgensis, dimisit et resignauit domino Johanni, preposito, et cappitulo 
ecelesie eiusdem L marcas Lubicenses cum redditibus annuis trium marcarunı. 
stantes in hereditate cuiusdam Walburgis, reliette quondam Nicolai Heyls- 
berch, per omnem [modum], prout sibi in libro eiuitatis Wismer stant prius 
asscripte, vt talis scriptura anno XCIII, Kalixti, poterit reperiri. 

Predieta resignacio facta est per dietum dominum Gherardum coranı 
eonsulatu opidi Wismer sub annis domini M’CCCXCVI, ipso die Galli et 
Lulli confessorum. 


Nach dem Ratzeburger Lib. cop. II, S. 158, im Haupt-Archive zu Neustrelitz. 


1397. Oktbr. 17. Stendal. 13194. 


Ein brieff des Decani zu Stendal, darin er auff des Bapsts Schreiben 
Arnoldum vonn Swerstorp zu einem Probste zu Gustrow einsetzet nd auff- 
zunemen befelet. Datum Stendal, 1397, 17. Octobris. 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 340, Nr. DCXXXI, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Güstrow. — Vgl. 13001. 
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1397. Oktbr. 18. Schwaan. 13195. 


Balthasar, Herr zu Werle, verzichtet wegen seiner Gemahlin 
Euphemia, Tochter des Herzogs Magnus von Mecklenburg, auf 
deren Ansprüche an die Lande Mecklenburg, den Heimfall nach 
dem Abgange des Mannesstammes vorbehalten, und verspricht ihr 
gegen den Brautschatz von 4000 Mk. Lüb. Stadt und Land Gold- 
berg zum Leibgedinge. 


Wy Baltazar, van godes gnaden here to Werle, bekennen openbar an 
lessem breue, dat wy na rade vnses truwen rades hebben vns befrundet 
mit dem dorluchtigen fursten vnde heren, heren Alberchte, der Sweden vnde 
ler Goten koninge, vnde mit heren Johanne, hertogen Magnus sone, deme 
ot gnedich sy, hertogen to Mekelenborch, greuen to Zwerin, to Stargarde 
vnde to Rozstoke heren, also, dat se vns ghegeuen hebben to der ee junevrouwen 
Offemyen, des vorbenomeden hertogen Magnus dochter, vnde hebben vns 
myd er to brutschatte ghegeuen veerdusent mark Lubescher penninge, de se 
ıns to vnser noghe vörbreuet vnde besegelt hebben vp daghe vnde stunde, 
alse wy des enes gheworden syn mid en vnde se mid vns. Vnde darmede 
heft vnse vorbenomede leue husvroü Offemye vnde wy mid er vnde van 
«rer wegen ouergheuen vnde aflaten an dessem breue van aller ansprake, 
rechticheyt vnde anvalle, dat er in yenigherleye wiis anghevallen is bet in 
essen dach eder noch anvallen mach in tokomenden tyden an der herscop 
to Mekelenborch, Zwerin, Stargard vnde Rozstok, ane dat: were also, dat 
xot nicht en wille, dat de vorbenomeden fursten vnde heren koning Albercht 
ınde hertoch Johan beyde vorstoruen sunder sones eruen, so schal vnse vor- 
henomede husvroü ÖOffemye eres rechtes, eres erues vnde all eres anvalles 
nvorsumet wesen an den vorbenomeden herscopen. Vortmer so hebbe wy 
ns mid allen vnsen landen, sloten, mannen, vränden vnde hulperen truwe- 
liken vnde genzliken ghesettet vnde setten an dessem breue to den vorbeno- 
meden heren koning Alberchte vnde hertogen Johanne to erer hulpe vnde 
to erem denste vp enen yewelken vnde yegen alleswen myd en to dyende 
ide to vorderuende to ende vt, sunder all arch. Vnde wan de vorbeno- 
meden heren koning Albercht vnde hertoch Johan vns den brutschat, alse 
veerdusent Lubesche mark penninge beret vnde betalet hebben, so wille wy 
vnde scholen van staden an sunder vortogh vnser vorbenomeden leuen hus- 
woüwen Offemyen lenen vnde laten vnde vry vnde qwyt antwerden den 
(tholtberch, slot, stad vnde land, mit aller tobehoringe to lyfghedinge, vnde 
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wy willen vnde scholen er darvp gheuen vnde schippen vnse vnde vnser 
beyder brodere besegelde breue, dar se wol ane bewaret wesen schal. Alle 
desse vorscreuen articule vnde enen yewelken by sich loue wy Baltazar vor- 
benomet vnde wy Johan, van godes gnaden here to Werle, syn broder, mit 
vnsen eruen den hoghebornen fursten vnde heren koning Alberchte vnde 
hertogen Johanne vorbenomet vnde eren rechten eruen vnde to erer truwen 
hand den erbaren duchtigen luden, heren Reymare van Plesse, heren Hel- 
molde van Plesse, hern Heydenrike van Bybow, hern Wernere van Axkow, 
hern Vlrike van Pentze, hern Hennynge van Stralendorp, hern Otten Veeregged 
vnde hern Johanse van Lützow, ridderen, in guden truwen stede vnde vast 
to holdende sunder all arch. Vnde des to tüghe vnde merer bewaringe so 
hebbe wy Baltazar vnde Johan brodere, heren to Werle, vnse ingesegele wit- 
liken hengen laten an dessen bref, de ghegheuen vnde ghescreuen is to Zywan, 
na godes bord drutteynhundert iar darna in deme souenvndeneghentichsten 
iare, in sunte Lucas daghe des hilghen ewangelisten. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Fürstl. Ehepakten. 
An Pergamentbändern hängen: 


1) die Wachshülse eines runden Siegels, dessen Platte abgefallen ist. 
2) das hieneben abgebildete kleine runde Siegel des Herrn Johann VII. 
von Werle; Umschrift: 
& S DNI - IOhANNI & Da warıea ++} 


— Im Auszuge gedr. v. Meyenn, Gesch. v. Pentz 1, Urkk. u. Reg. S. 553. 


1397. Oktbr. 19. 13196. 


Johann, Herzog von Mecklenburg, genehmigt die von König Albrecht 
von Schweden vorgenommenen Verleihungen an Werner von Axekow. 


l« hertich Johan, hertich Magnus ßone von Meckelnborch, von gots 
gnaden greue to Swerin, Stargarde vnd to Rostocke here, bekennen vnd be- 
tugen apenbare in dessem brieue mit vnsen rechten eruen, dat wy hebben 
gunt vnnd gunnen vnd schollen vnd willen here Werner von Axcowen vnd 
sinen rechten eruen alle brieue (scholen) holden vnd beholden, also die vth- 
wisen von worden to worden, die ehm vnse lieue veddere die koningk von 
Sweden, konigk Albrecht, geuen hefft, vnd wes hie emhe darane vorbreuet 
vnd vorlegen heft, -vnd stedegen em die stede vnd vast to holdende sunder 
arch. Vnd to merer betuchnisse Bo hebbe wy hertech Johan vorsproken 
vse ingesigel gehengt vor dessen brieff to holdende, dede is geuen vnd 
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schreuen na gades bort dusent iar driehundert iar vnd an deme ßouenvnde- 
negentigesten iare, des negesten frigdages na ßunte Gallen dage. 


Nach einer etwa 1500 gefertigten Abschrift im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. 
Neuhof. — Vgl. Nr. 11523n. 


(13)97. Oktbr. 19 — 1398. März 6. (Rostock.) 13197. 


Johann Kulemann, Bürger zu Rostock, verkauft seiner Mutter eine 
kündbare Leibrente aus seinem OÖrterbe vor dem Mönchentor. 


«Johannes Culeman vendidit domine Hesen, matri sue dilecte, XX marc. 
redditus annuos temporales pro CU mareis, quoad uixerit in quatuor ter- 
minis anni de hereditate sua angulari et suis attinenciis ante valuam Mona- 
chorum apud Martinum Houeman sita expedite pereipiendos; qua Hesen 
defuneta redditus predieti quiti erunt. Reliquit tamen dieta domina Hesen 
Johanni Culeman filio suo opeionem et potestatem, quod, si dietos XX mare. 
redditus reemere voluerit pro dieta summa, hoc sibi per quartale anni pre- 
intimet et redditus tunc debitos cum summa principali persoluet prelibata. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 47%. Eingetragen zwischen a. XCVIIP°, sexta 
fer. p. Luce ewang., und a. d. MPCCC®°XCVIII°, quarta fer. p. Remin. 


(13)97. Oktbr. 19 — 1398. März 6. (Rostock.) 13198. 


Heinrich und Johann Gebrüder Koppelow, Bürger zu Rostock, 
lassen ihrer Mutter eine Leibrente aus ihrem Erbe am Schilde und 
ihrem Keller am Neuen Markte zuschreiben. 


Hinrieus et Johannes Coppelow inscribere fecerunt Alheydi, matrı 
sue, XXIII marc. redditus ad vitam suam de angularıi sua hereditate in 
Clipeo apud Hagemester sita et VI marc. redditus temporales ad vitam suam 
de ecellario sub hereditate sua apud Medium forum aput' dominum Bertoldum 
Kerkhoff sita, in quatuor terminis anni exsoluendos; qua defuncta redditus 
predieti quiti erunt. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 47%. Eingetragen zwischen a. XÜCVII®, sexta 
fer. p. Luce ewang., und a. d. M’C'CCO°’XCVIII’, quarta fer. p. Remin. 
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(13)97. Oktbr. 19 — 1398. März 6. (Rostock.) 13199. 


Odbert Teterow, RBatsherr zu Rostock, verkauft Johann Kröpelin, 
Prövener zum Heil. Geist, eine Leibrente aus dem Zolle und einem 
Kohlgarten vor dem Steintore, teilweise von Heine Krummendorf, 
wenn er jenen überlebt, weiter zu erheben. 


Dominus Ötbertus Tetrow vendidit Johanni Kropelyn, prebendario 
ad sancetum Spiritum, VIII mare. redditus ad tempora vite sue de telonio 
XXX mare. reddit{uum] et de orto caulium extra valuam Lapideam apud ortunı 
Berlynes sito, in quatuor terminis anni pereipiendos cum suppletione defec- 
tuum, et si Heyne Crummendorp ipsum Johannem superuixerit, II mare. 
redditus ad vitanı suam obtinebit de telonio et orto supraseriptis; vtrisque 
defunctis redditus predieti quiti erunt. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 47%. Eingetragen zwischen a. XCVI1I?, sexta 
fer. p. Luce ewang., und a. d. M’CCC’ XCVIII?, quarta fer. p. Remin. 


1397. Oktbr. 20. Bergedorf. 13200. 


Erich der ältere, Herzoy von Sachsen-Lauenburg, überlässt dem 
Vogt des Dompropstes zu Ratzeburg das Patronat über die Petri- 
Kirche und die Kapelle des Heil. Kreuzes zu Bergedorf. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. AÄd perpetuam rei 
memoriam nos Ericus senior, dei gracia Saxonie, Angharie et Westfalie dux, 
tenore presencium recognoseimus et lucidius protestamur, quod nos matura 
deliberacione ac tractatu diligenti fidelium nostrorum eonsiliariorum prehabitis 
ea, qua decuit, sollempnitate ob reuerenciam dei et amorem beatissime semper 
virginis Marie, genitrieis eiusdem domini nostri, iusto donacionis et trans- 
lacionis titulo, preuio tamen et prehabito consensu venerabilis patris domini 
Detleui, Razeburgensis episcopi, pure et simplieiter donauimus, dedimus, di- 
misimus et resignauimus, donamus, damus, dimittimus et resignamus ius 
patronatus siue presentandi ecelesie parrochialis sancti Petri in nostro opido 
Bergherdorpe cum capella sancte Crucis, immediate prope dietum opidum 
Bergherdorpe premisse ecclesie parrochiali adiacenti, Razeburgensis diocesis, 
ipsi aduocato domini prepositi ecelesie Razeburgensis, qui pro tempore fuerit, 
prefatumque ius presentandi, ut prefertur, in prenominatum aduocatum huius- 
modi, qui pro tempore fuerit, meliori modo, via et forma, quibus potuimus. 
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prout ad nos et nostros antecessores predicta ecelesia parrochialis cum capella 
sepedicta hactenus liberius pertinere consueuit, perpetuo transferimus per 
presentes, nobis aut eciam heredibus - nostris seu successoribus in predieto 
jure patronatus nichil penitus reseruantes, sed ipsum penes eundem aduo- 
eatum quemcumgue pro tempore existentem perpetuis futuris temporibus, vt 
premittitur, volumus remanere, ita quod, quociens perpetue de cetero dietam 
ecclesiam sancti Petri vacare contigerit, memoratus aduocatus, qui pro tem- 
pore extiterit, vnum canonicum ecclesie Razeburgensis aptum et ydoneum 
ad ipsam parrochialem eccelesiam sancti Petri et capellam sancte Crucis extra 
opidum sitam instituendum, pro quo canonico prepositus pro tempore existens 
et capitulum preces suas ad ipsum aduocatum debito iuris tempore direxerint, 
debeat presentare. In quorum omnium testimonium et euidenciam pleniorem 
presentes litteras ex certa nostra sciencia conseribi et nostri sigilli autentici 
inunimine jussimus firmiter roborarı. Datum et actum in castro nostro 
Bergherdorpe, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo septimo, 
sabbato proximo post festum Luce ewangeliste gloriosi, presentibus nostris 
fidelibus dileetis Hermanno de Ghandersem, rectore ecelesie parrochialis 
opidi Molne, presbitero, Hennyngho de Parkentyn, Henrico de Crummesse, 
Öttone de Ritzerowe, armigeris, et quam pluribus alis fide dignis. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. An einer roten Seidenschnur hängt das grosse runde Reitersiegel des Herzogs, 
beschrieben zu Nr. 10844 B, hier mit dem kleinen Rücksiegel: 


rund, in einer Umrahmung, ähnlich wie bei den zu Nr. 10187 B und 12982 abgebildeten 
Siegeln, der rechts gelehnte sächsische Schild, darüber ein herausschauender Helm, auf dem ein 
von der Raute umwundener und mit dem Pfauenwedel geschmückter Spitzhut steht; Umschrift: 


S’ daRIQI DVOIS SA | XOld SANIORIS 


Eine Abschrift im Ratzeburger Lib. cop. II, S. 135, stimmt, abgesehen von einigen Abweichungen 
in der Schreibung, mit dem Original überein. — Gedruckt v. Westphalen, mon. ined. II, Sp. 2321— 2322 
(nach einem Transsumpt von 1452). — Vgl. Nr. 10539, 10844 und 1397 Dezbr. 21 (zwei Urkk.). 


1397. Oktbr. 21. Schwerin. 13201. 


Das Domkapitel zu Schwerin schliesst ein Bündnis mit dem Könige 
Albrecht von Schweden und dem Herzoge Johann von Mecklenburg. 


Wy Hinricus, prouest, Johannes Berchteheile, Lubbertus Witgherwer, 
Johannes Kint, Jacobus Crutzebiter, Frederieus Molteke, Jacobus Oem, Jo- 
hannes Kalenvorde, domheren, vnde dat capittel der kerken to Zwerin be- 
kennen vnde betughen openbare an dessem breue, dat wy mid wolbedachtenm 
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mode hebven vns endraghtighen ghesettet vnde setten an dessem breue to 
deme dorluchteghen vorsten vnde vnsen leuen gnedighen heren, hern Albreghte, 
der Sweden vnde der Ghoten keningh, hertoghe van Mekelenborgh, vnde 
Johanne, der zuluen gnade hertoghe van Mekelenborgh, to erer herscop. 
mannen vnde steden an aldusdaner wiis, dat wy scolen vnde willen mit des 
stightes sloten, alze mid Butzow vnde Warin, vnde mid ghantzer maght by 
desser vorscreuenen heren helpe bliuen tyeghen enen yewelken, dar wy eres 
reghtes moghen meghtigh wesen, he zy ghestlik edder werlik. Were ok, dat 
desse vorsereuen heren an yeneghe veide efte krygh quemen, dar scole wv 
by bliuen vnde scolen vns van en nicht vreden, daghen edder sonen, wv 
don dat mid eren willen; vnde desse vorscreuen slote scolen en openstan 
to eren nüden vnde noden. Al desse vorscreuen stucke de loue wy Hinrieus 
prouest, Johannes Berchteheile, Lubbertus Witgherwer, Johannes Kint, .Ja- 
cobus Crutzebiter, Fredericus Molteke, Jacobus Dem, Johannes Kalenvorde. 
domheren, vnde capittel der kerken to Zwerin vor vns vnde vor vnse na- 
komelingghe vnsen leuen gnedighen heren, hern Albreghte, koninghe, vnde 
Johan, hertoghen vorbenomet, vnde eren eruen an ghuden truwen stede 
vnde vast to holdende sunder ienegherleie hulperede vnde arghelist, vnde 
hebben des to tüghe vses capittels grote ingheseghel mid vnser aller vorbe- 
nomet inghesegheln mid willen vnde mid witscop henghen laten vor dessen 
bref, de gheuen vnde screuen is to Zwerin, na godes bort drutteynhundert 
yaar an deme souenvndeneghenteghesteme yare, an deme daghe der hilghen 
eluenduzent meghede. Tho tughe sint hirouer wesen de erliken wysen her 
Olrik van Pentze, her Heidenrik van Bibow, her Werner Axecowe, her Otte 
Veregge, her Johan Stralendorp, her Johan Axecowe, riddere, her Johan 
Tuckeswert, her Hinrik Witte, borghermestere tho der Wysmer vnde to 
Rozstok, vnde mser anderer lude, de wol tüghes werdegh sint. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. Mit sieben Siegeln 
an Pergamentstreifen und zwei Siegelbändern (an 2. u. 6. Stelle): 


1) das grosse runde Kapitelsiegel, abgebildet zu Nr. 609. 
3) rund, in dem auf gegittertem Grunde stehenden Schilde ein links steigender Löwe; Umschrift: 


% S’ IOhANNIS x BAROhTAhaYLan eo 


4) rund, unter einem gotischen Giebel eine Heiligenfigur, daneben links eine knieende betende 
Person; Umschrift: Ss’ LVBBAR — — 


5) spitzoval, St. Katharina, gekrönt, in der Rechten ein Schwert, in der Linken ein Rad, 
darunter ein in die Umschrift hineinragender rechts gelehnter Schild mit einem rechts gewendeten 


Greifenkopf; Umschrift: TSILLUM + DOWINI |IOhANNIS + KINT 
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7) rund, in einem Vierpass auf mit Ranken belegtem Grunde ein in die Umschrift hinein- 
ragender, rechts gelehnter Schild mit drei Birkhähnen, darüber ein rechts schauender Helm mit 
Helmdecke und Krone, besteckt mit sechs Pfauenfedern; Umschrift: 


sgm freder’ malfe|ken canoici zmer 
8) rund, im stehenden Schilde ein (schlecht gravierter) links gewendeter Stier, dahinter ein 


. Y ft 
u men — IAKOBI + Vd® + ANONICI Zwar’ 
9) rund, die gekrönte Jungfrau im Brustbilde mit dem Christkinde, ihr zu beiden Seiten je 


drei Rosetten; Umschrift: S'’ DNI » IOhIS QALEVO — 


Mit der Urkunde ist die Bestätigung des Bischofs Rudolf von 1398 Dezbr. 1 in der Weise verbunden, 
dass deren Siegelstreifen durch einen vor dem Kapitelsiegel angebrachten Siegeleinschnitt gezogen 
und dann mit dem zu Nr. 12842 abgebildeten bischöflichen Siegel versehen ist. — Gedr. West- 
phalen IV, Sp. 998—-99; Erwies. Bestand, Beil., 8. 73—74; Franck, A.u. N.M.7, S. 71—72. — 
Vgl. Nr. 13183 und 1398 Dezbr. 1 u. 13, auch 1397 Novbr. 10. 


1397. Oktbr. 23. 13202. 


Grabinschrift auf den Knuppen Johann v. Bassewitz, seine Ehefrau 
Tzule und ihre Tochter, die Nonne Kunigunde. 


Ana : dm: m cee scnii‘ | feiia: iii: an : fehu: htm apl’m - Igmaıs < ine - 
® . inhes | haffeniffze - armiger € | Yule - uxor - ef - canegud’ - mail’ - filia eur - m: 
p - eis 


— Anno domini M’CCC’XCVII’, feria III ante festum beatorum apostolorum 
Symonis et Jude, obiit Johannes Basseuittze armiger et Tzule vxor et Conegundis monialis 
filia eorum. Orate pro eis. 


Nach dem Grabstein im Chor der Heil. Kreuz-Kirche zu Rostock. Der Stein zeigt unter 
Baldachinen die Standbilder eines Ritters und zu seiner Rechten einer Nonne: der Ritter hält ein 
Schwert und hat vor sich einen Schild mit dem Bassewitzschen Eber; die Nonne hält die Hände 
betend zusammengelegt. Zwischen den Baldachinen ist ein Helm mit einem Eberkopfe als Zier, 
und in den vier Ecken sind die Evangelisten-Symbole angebracht. — Abgeb. bei Schlie, Denkm. I, 
8. 195 (2. Aufl.: S. 196). Der Vorname der Frau wird nicht Trude zu lesen sein. Vgl. auch 
Schlie I, S. 493 (2. Aufl.: S. 510). Auf dem Stein steht filia, nicht fila, wie in der Abbildung 
bei Schlie. 


1397. Oktbr. 24. Lüneburg. 13203. 


Die Stadt Lüneburg verträgt sich mit den Prälaten, die Salzgüter 
besitzen, darunter auch mit dem Abt von Doberan, über eine Hülfe 
vom Salzgute auf 11 Jahre. 


Wy Albert Hoyke, Johan Lange, Albert van der Molen, Hinrie Viseule 
vnd Otto Garlop, borgermestere, Hasseke, Johan Grabow, Johan van der 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. 4] 
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Molen de eldere, Johan Dicke, Curd van Boltzen, Dytmar Duckel, Johan 
Zemmelbecker, Johan Hoyeman, Clawes Gronehaghen, Hartwich Beue, Johan 
van Empsen, Bernd Bazedow, Clawes Garlop, Clawes van Sanckenstede, 
Hinrie Bere, Johan van der Molen de iunger vnd Ludeke Tobing, radmanne 
der stad Luneborg, bekennen openbare in dessem breue, dat de erwerdighen 
vedere vnd heren to Hertzeuelde, to Luneborg, to Olden Vllessen, to Luttere. 
to Reyneuelde, to Dobbran, to Walkenrede, to Redagheshusen, to Amelinges- 
borne, to Lockem, to Nyenkampe, to Hiddensen vnd to Schermbeke, ebbete. 
vnd de eraftighen heren de proueste, dekene, canonike vnd capittole der 
dome to Hildesem, to Lubeke, to Verden vnd der canonyen to sunte Andrease 
darsulues, to vnser vrouwen to Hampborg, to sunte Blasiese to Brunswic 
vnd de perner to sunte Mertene vnd de vormundere des hospitales vnser 
vrouwen darsulues, to Bardewie vnd to Rameslo, de erliken heren de proueste 
der celostere Ebbekestorpe, Lune, Medinge, Buxtehude, Hilghendal, Nyen- 
clostere, Walsrode, Dystorp, Dambeke, Wynhusen, Ysenhaghen, vp dem 
Rennelberghe vnd to sunte Mariensee, de vormundere des hilghen ghestes 
to Lubeke vnd to sunte Nicolawese to Bardewie vnd vele andere ghestlik« 
vnd werlike heren, vicariese vnd prestere to Luneborch vnd anderswur hebbet 
angheseen den lop vnd leghenheyt yeghenwardigher tid vnd vromen, nud 
vnd beheltnisse eres ghudes, dat se bynnen der stad Luneborg vppe der 
sulten hebben, vnd ok besundern dorch hulpe, bede vnd anwysinge der una- 
benomden heren, de ute den raden to Lubeke vnd Hamborg darby ghesanıl 
weren, vnd vmme des ghemenen besten willen van erem vryen willen to 
beschermynge vnd to rouliker brukinge eres sulteghudes bynnen Luneborz 
beleshen vnd to anders nener behuff ghensliken vordreghen vnd eenghe- 
worden sint desser nascreuen stucke: to dem ersten dat me nenerleye tzyse 
vppe dat solt mer setten schal to nenen tyden, men dat solt schal van aller 
vnplicht vry vnd vnbeswaret bliuen, vnd me schal den sulterenteneren vn 
to des zodes behuff vnd to anderen plichtighen ghoten alle zolen vppe der 
olden vnd vppe der nyen sulten to ghude gheten na utwysinge der sun- 
derghen breue, de wy darvp ghegheuen hebbet, de vulmechtich bliuen schullen 
in al eren stucken. De vorsereuenen vedere vnd heren hebbet vns mit vryen 
willen, alze ok vorsereuen is, desse nascreuene hulpe ouergheuen in nasere- 
uener wyse, also dat wy hebben schullen de eluen iaren an to rekende van 
wynachten negest tokomende na gifft desses breues van yewelker pannen 
vppe der sulten van der vorbate teyn marc penninge vptoborende to allen 
wynachten bynnen den eluen iaren, vnd bonynge vore vnd na schullet doreh 
buwes willen, dat vppe de pannen kumpt, vry bliuen. Ok schulle wy binnen 
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den vorscereuenen eluen iaren van eneme yewelkem wispel soltes yewelkes 
jares vif marc penninge vpboren vnd also vortan to delende vppe dat: sulte- 
shud na antale.e De vif marc schulle wy aldus vpboren: van yewelkem 
wispele van den ersten twen vloden na wynachten schulle wy ene vlod vp- 
nemen van den twen vloden, van welkerer wy willet. Wes denne enbrikt 
in den vif marken, dat schulle wy vpboren van der negesten vlod na sunte 
Johannis daghe des dopers, alze he wart gheboren. Enbreke denne noch 
wes van den vif marken, dat schulle wy van der teynden vlod des suluen 
ıares vpboren vnd dar en bouen schulle wy noch en willet der sulten noch 
den renteneren van erem sulteghude nenerleye beswaringe dun edder nemende 
dun laten, dar wy dat keren kunnet, vnd alle rente, de van den pannen 
bouen de teyn mare vnd van den wispele[n] bouen vif mare’ vorghescreuen 
bynnen den suluen eluen iaren komet, der schullet de sulterentenere vry 
chensliken vnd rouwelken bruken. Wanne ok de vorscereuenen eluen iar 
immekomen sint, so schal de vorbenomde hulpe degher vnd al van den 
pannen vnd wispelen vppe der sulten ewyghen auewesen vnd auebliuen. 
We ok eruerente heft edder lyftucht edder wispele edder andere sulterente, 
wo de benomd sin, in pannen edder in wispelen, de schal yewelkes iares, 
dewyle de hulpe waret, deme des de eghendom is, innelaten na antale der hulpe 
in desser wyse: weren de teyn mare dat vefte deel der rente van der pannen, so 
schal de, de rente heft in der pannen, des veften penninges enberen, vnd des 
vhelik van den wispelen; weren vif mare de vefte penning, so scholde de, de de 
rente an dem wispel hedde, ok des veften penninges enberen, vnde des ghelik 
meer edder myn, darna de vorbate vnd de wispelrente meer edder myn were. 
We auer wedderschat in sulteghude hedde, de schal ene marc van hundert 
marken deme innelaten, de eme de rente vor den weddeschat ghift, vnd des 
rhelik meer edder myn na antale des wedderschattes, vnd wo vele he deme inne- 
let, so vele schal he afslan an dem borgerschote. Wat sulteghud en yewelk in 
siner were heft to lyftucht, dar schal he desse vorscreuene hulpe af dun to 
essen vorsereuen iaren, vnd dar en ieghen scholden sik de eruerentenere, 
uöch de weddeschattere, noch de liftucht hebbet, myt nenen breuen binnen 
len eluen iaren behelpen ieghen de, der de eghendom is an dem sulteghude. 
De borghere to Luneborg nemet vppe sik twintichdusend mare to betalende 
van eren schulden mit enem sunderliken schote bouen der stad wantlike 
schod bynnen den vorsereuenen eluen iaren van ereme stadplichtighen ghude, 
dat nene pannen noch wispele sint. Desse vorsereuene hulpe van der sulten 
ind van den twintichdusend marken vnser medeborgere schotes schullet vor- 
stan de suluen eluen iar ouer een ut dem rade to Lubeke, een ut dem rade 
41* 
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to Hamborg vnd twe ute vnsem rade, de van den twen ute den raden to 
Lubeke vnd Hamborg vnd van twen heren ute den capittolen darsulues 
hirto ghekoren werden alle iar, vnd den veeren hebbe wy alle der stad 
Luneborg schulde bescreuen gheuen, vnd de veere schullet allene vullemacht 
hebben to entfangende alle vorscreuene hulpe vnd to schichtende de be- 
talinge aller vorscreuenen schulde, vnd de schullet dat handelen in ieghen- 
wardicheyt nascreuener prelaten, enes ut dem capittole to Lubeke, enes ut 
dem capittole to Hamborg vnd twyer prelaten hir bynnen landes, vnd de 
achte schullet darrmme vmme dat halue iar, edder wan en dat nutte duncket, 
tosamene komen vppe koste der vorscreuenen hulpe. Were ok, dat wy vnd 
vnse medeborgere to Luneborg der hulpe, de wy vp vnms ghenomen hebbet, 
nicht en deden edder ienich vorscreuene stucke vorbrekeln] edder yemende 
anders ienich vordeel van desser hulpe deden, wen dar se is to ghetekent, 
edder anders helen, wen na geseggende dar' vorscreuenen heren, de de hulpe 
vorstan vnd darby sint: welke tiid wy dat deden edder se der vor- 
screuenen stucke nicht mechtich leten, so schall desse vorsereuene ghunst 
vnd gnade van der sulten degher vnd al afghan vnd machtlos wesen, doch 
schullet mit desser gnade vnd ghunst alle breue vnd vryheyt, de samend 
vnd besundern vppe de sulten, vppe dat sulteghud vnd van der sulten 
wegene yenewis eer desser tiid ghegheuen sint, in alle eren artikelen, 
puntten vnd stucken vnuorbroken vnd degher vnuorkrencket wesen vnd in 
vuller macht bliuen. Alle desser vorscereuenen stucke to bekantnisse hebbe 
wy dessen breff mit der stad Luneborg ingezeghele ghevestenet vnd biddet 
gik ersamen heren hern Hinrike Westhoue, borgermestere, hern Hermene 
Dersowen, radmanne to Lubeke, hern Kerstene Miles vnd hern Johanne 
Hoyers, borgermestere to Hamborg, der suluen stede to dessen deghedingen 
sendeboden, dat gi desse vorscreuenen deghedinge to tuchnisse mit vns be- 
zeghelen willen. Vnd wy Hinrice Westhof vnd Hermen Dersow, Kersten 
Miles vnd Johan Hoyers vorbenomd, wente wy desse vorscreuenen stucke 
mede handelt vnd ghedeghedinget hebbet, hebbe wy vme bede willen des 
rades vnd borgere to Luneborg vnse ingezeghele to tuchnisse an dessen 
breff ghehenget, de gheuen is to Luneborg, na godes bord dritteynhundert 
darna in dem seuenvndnegentigesten iare, des negesten midwekens na der 
hilghen eluendusend meghede daghe. 
| Nach dem Original auf Pergament im Grosslı. Haus- und Zentral-Archive zu Oldenburg. An 
fünf Pergamentstreifen hängen noch vier Siegel: 

1) das grosse runde Siegel der Stadt Lüneburg (im Burgtor ein Schild mit links ansteigendem 


Lö = [7 hrift: 
öwen), Umschri -L PIGILLVM » BVRGANS -- 
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2) klein, rund: im länglichen Vierpass ein rechts gelehnter Schild mit unkenntlichem Schild- 
zeichen, darüber ein Helm mit undeutlicher Helmzier; Umschrift: 


5’ hinr — m — f 
4) rund: im Vierpass ein rechts gelehnter Schild mit Adlerklaue und Flügel; Umschrift: 
S’. AR | ISTI | ARI» OL | LITIS | 


5) rund: im damaszierten Felde oben und unten in die Umschrift hineinreichend ein rechts 
gelehnter Schild mit Helm und Helmzier, undeutlich; Umschrift: 


- sigillum x ioha|nnis hayerf z- 


— Diese wichtige Urkunde, die den Abschluss der Verhandlungen vom 29. Juli 1397 (vgl. Nr. 13160) 
bildet, ist hier zum Abdruck gebracht, weil sie in den Urkundensammlungen von Sudendorf und 
Volger fehlt und noch ganz unbekannt zu sein scheint. 


1397. Oktbr. 3l. Wismar. 13204. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, bestätigt den Kaland zu Lübow. 


Rodolphus, dei et apostolice sedis gracia episcopus Zwerinensis, dux 
Magnopolensis ete., olmnibus, ad quorum [notieilam pf[resencia] peruene- 
rint, sinceram in domino caritatem. Sancetorum meritis inclita gaudia fideles 
(risti minime assequi dubitamus, qui eorum patrocinia condigne deuocionis 
obsequilo]' promerentur, illum quoque suis congregacionibus venerantur in 
ipsis, quorum gloria ipse est altissimus et retribucio premiorum. O0 quam 
saluberrimum katholfieils fidei orthodoxe dinosceitur orare pro inuicem pro 
salute obtinenda ab eo, qui neminem wlt perire, sed vnumquemque luxta 
sue probitatis merita in sede maiestatis sue collocare. Hac certa meditacione 
continua quid[alm? subditi nostri in porrochiali' ecelesia Lubouwe nostre dyocesis 
zelo deuocionis, dileccionis dei eiusque sanctorum et proximi ardore, gracila]’ 
Spiritus sancti igniti et inflammati, preeipue attendentes, quanto sancta ecclesia 
ın gradibus suis magis dilatatur, tanto dei et sanctorum gloria per incre- 
menta declaratur, prosequentes vestigia alme matris eccelesie et exempla, [bis]* in 
anno decenter et sollerter conueniunt, deum in sanctis suis studiis honorafrle 
sollieitis sonoris preconiis non desistunt, ymmo tam pro viuis, vt graciam 
obtineant, quam pro defunctis, ut misericordiam a deo consequantur, ad exo- 
randum deuotissime se exponunt, inter quos viget valida ut mors dileccio, 
floret caritas, redolet fides et spes inuicta, inquinamenti omnis extranea, cor- 
rupeionis nescia, mens affeccionis omnium potentissima, diuine contempla- 
cionis auida, summa accionum bonarum f[almes’, celestium preceptorum, mors 
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criminum, vita virtutum, virtus pugnancium, palma vietorum, arma sanc- 
torum mencium, causa meritorum bonorum, premium perfectorum. Et quia 
huiusmodi cetus fidelium in se subsistere non potest, nisi nostra ratiabicio 
seu verius confirmacio accedat ad congregaciones huiusmodi celebrandas, diui- 
nitus eorum cetum, quem confraternitatem kalendarum appellant, presentibus 
approbamus et in nomine domini confirmamus perpetuis temporibus duraturum, 
ita quod vnum rectorem, eui nomen decanus imponunt, inter se eligere valeant, 
qui dei timorem pre oculis habens omnes in fraternitate existentes incitet, 
hortetur in domino et informet, ut tempore congregaecionum huiusmodi vigilias 
et missas pro defuncetis legant, ut misericordiam a deo consequantur, et 
summam missam deo et genitrice Marie eius matri sollempniter decantent, 
ut ipsa virgo Maria, consolatrix peccatorum omnium, omnibus viuis et de- 
funetis veniam a filio suo domino nostro Jesu Cristo impetret, et iuxta hoc, 
prout magis congruum et honestum fuerit, disponet. Idem eciaım rector ad 
quosuis pietatis actus seu queuis pia opera exercenda studeat eosdem salu- 
brius animare, instruere verbo pariter et exemplo et, ut dietus rector, quenı 
decanum nuncupent, sigillo diete fraternitatis cum ymagine sancti Johannis 
apostoli et ewangeliste vti valeat, presentibus misericorditer indulgemus, in- 
super deuotas personas ad dietam fraternitatem de nouo reeipere et admittere 
juxta modum et formam inter eos hactenus obseruatos. Volentes eciam 
dietam fraternitatem spiritualibus muneribus decorare vnicuique in fraternı- 
tate existeneium, bonum, vtile et honestum procuraneium auxilio, consilio 
uel fauore, seu sub debita celebritate et deuocione memoriam viuorum et de- 
functorum agencium et omnibus causa deuocionis, cum congregaciones huius- 
modi celebrantur, ad dietam fraternitatem accedentibus et personas in ipsa 
fraternitate existentes promouentibus et manus pietatis porrigentibus in sub- 
sidium dei eultus, ut sollempnius ea, que dei sunt, possunt perfici et con- 
pleri, dummodo contriti fuerint et confessi, de iniuneta penitencia pro eorunı 
peccatis quadraginta dies et vnam karenam in nomine domini relaxamus et 
indulgemus. Datum Wysmarie, anno domini millesimo trecentesimo nona- 
gesimo septimo, in vigillia omnium sanctorum, nostro sub sigillo presentibus 
appenso. 

Nach dem beschädigten Original im Rats-Archive zu Wismar. Am roten leinenen Bande hängt 
das spitzovale Siegel des Bischofs Rudolf, abgebildet zu Nr. 12377 B;, auf der Rückseite des 


Siegels ist das zu Nr. 12842 abgebildete bischöfliche kleine Siegel abgedrückt. — Die Vorlage hat 
!obsequia, ?quidem, °gracie; *bis oder anderes fehlt, °das a fehlt. 
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1397. Novbr. 1. Schwaan. 13205. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzöge zu Mecklen- 
burg, verkaufen Johann v. Bassewitz zu Lukow und Bernd Dume, 
Bürger zu Rostock, den ehemaligen Anteil der v. Stove an Gr.-Stove 
samt höchstem Gericht und Bede daselbst und zwar diese letzteren 
wiederkäuflich. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Zweden vnde der Göten koning, 
ınde wv Johan, van der suluen gnaden hertogen to Mekelenborch, greuen 
to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok heren, bekennen mit vnsen rechten 
ermen in dessem breue, dat wy na rade vnser truwen ratgheuen hebben 
redeliken vorkopt' vnde vorkopen to enem rechten erfliken kope den be- 
schedenen mannen Johanne Basseuitzen, knapen, wonaftygen to Lukowe, 
ınde Bernd Dwmen, borghere to Rozstoke, vnde eren rechten eruen dat 
halue dorp vnde den haluen hof, dar wandaghes de van Stouen inne wonet 
hadden, dat Dudeschen Stoue benomet is, mit alle eren tobehoringen 
also, alse dat sulue gut licht vnde begrepen is binnen alle sinen scheden an 
holte, an velde, an watere, an weyde, an eruen, an ackere, buwet vnde vn- 
shebuwet, an wischen, an moren, an afweghen vnde towegen, an water- 
vloten, vt vnde in, vortmer mit aller nut vnde vryheit, mit denste vnde mit 
allen smaltegheden vnde mit deme hoghesten richte, als an hals vnde hand, 
vnde mit deme siddesten richte vnde mit alleme rechte vnde bede, alse van 
der höuen ver vnde twintich schillinge Lubesch, vnde mit aller tobehoringe, 
benömet vnde vnbenomet, dar altes nicht vttonemende, alle iar to sunte 
Micheles daghe brukelken vptoborende. Vnde wy vorbenomede koning 
Albercht vnde hertogh Johan mit vnsen eruen willen vnde scholen den vor- 
benomeden Johanne vnde Bernde vnde eren eruen desses vorbenomeden 
udes waren vnde entfrien vor alle ansprake vor alle den, de vor rechte 
komen willen vnde recht gheuen vnde nemen willen, shestlik ofte werlik. 
Och moghe wy mit vnsen eruen den wedderkop hebben des hoghesten richtes 
vinde der bede an dem vorbenomeden gude mit aldusdaner vnderschede: 
weret, dat wy edder vnse eruen den vorbenomeden Johanne vnde Bernde 
edder eren eruen weddergheuen anderhalfhundert mark Rozstocker penninge 
an ener summen vor sunte Johannes baptisten daghe to middensomere, so 
moghe wy de bede vpboren to sunte Michels daghe dar neghest komende. 
Weret och, dat dar yenighe breue, priuilegia edder hantvestinge, de vp dit 
vorbenomede gut in vortyden gheuen sint, ghevunden wurden, de scholen 
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den vorbenomeden Johanne vnde Bernde edder eren eruen to nynen schaden 
komen. Alle desse vorschreuen stucke vnde eyn yewelk artikel by sich 
loue wy vorbenomede koning Albercht vnde hertog Johan mit vnsen eruen 
mit ener sameden hand den vorbenomeden Johanne Basseuitzen vnde Bernd 
Dwmen vnde eren eruen vnde to erer truwer hand hern Wernere van Ax- 
kowe, hern Johanne van Axkowe, synen sone, ridderen, vnde Hinrike 
Reuentlow, knapen, hern Johanne van der Aa, hern Hinrike Witte, borgher- 
meysteren, hern Tyderik Hollogere, hern Arnde Belster, radmannen, vnde 
Gotscalk Braschen, borghere to Rozstoke, in guden truwen stede vnde vast 
to holdende sunder yenigherleye hulperede vnde sunder alle arch. To grotere 
bekantnisse vnde mere bewaringe hebbe wy vnse ingesegele witliken hengen 
laten an dessen bref, de ghescreuen is to Zwan, na godes bord drutteyn- 
hundert iar darna in deme souenvndeneghentichsten iare, in alle godes 
hilgen daghe. 


Nach dem Original im v. Bassewitzschen Archive zu Tarzow. Das Siegel ist vom Pergament- 
streifen abgebröckelt. — Gedruckt in Pötkers N. Sammlung, 5—6 St., S. 33—39. — Vgl. Nr. 12448. 


1397. Novbır. 5. 13206. 


Tideke Lankendorf erklärt alle Verschreibungen für kraftlos, welche 
ihm von Wedege von Plote und dessen Vater ausgestellt sind, bis auf 
zwei Verschreibungen aus Leppin (Amts Stargard). 


W ytlik sy alle den ienen, de dessen bref seen edder horen lesen, dat 
ik Tideke I,aankendorp des bekenne, dat al de breue, de ik hebbe van 
Wedeghen van Ploten vadere edder van em, de synt qwid, leddich vnde 
los, sunder twe breue: de ene sprek vp veftich marc gheldes tu Leppyn, 
de andere sprek vp de molenpacht tu Leppyn. Tu thughe hebbe ik myn 
ingheseghel henken laten an dessen bref, gheuen na ghodes bord drutteyen- 
hundert iar in deme souenvndeneghenteghesten iare, des mandaghes na alle 
ghodes hilghen daghe. 


Nach dem Original auf Papier im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Leppin (Starg.). 
Am eingezogenen Pergamentstreifen hängt noch die linke Hälfte eines runden Siegels mit einem T 


im Felde; Umschrift: — DaKa LA — 


Auf der Innenseite des Streifens steht, anscheinend von der Hand desselben Schreibers, die Zeile: 
Wytlik sy allen luden, de dessen. Vielleicht sollte die Urkunde zunächst auf Pergament geschrieben 
werden. — Vgl. Nr. 12942. 
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1397. Novbr. 10. Schwerin. 13207. 


Das Domkapitel zu Schwerin verbündet sich auf drei Jahre mit den 
Herren Balthasar und Johann von. Werle gegen jedermann, nur 
König Albrecht von Schweden und Herzoy Johann von Mecklenburg 
ausgenommen. 


Wy her Hinric, prouest, Johannes Berchteheyle, Lubbertus Wytgherwer, 
Johannes Kynd, Jacobus Crucebiter, Fredericus Molteke, Jacobus Oem, Jo- 
hannes Kaleuorden, domheren, vnde dat capitel der kerken tho Zwerin be- 
kennen vnde betughen openbar an desseme breue, dat wy myd wolbedach- 
teghem müde hebben vns endrachteghen ghezettet vnde zetten an desseme 
breue tho den eddelen heren Balthazar vnde Johanne, broderen, heren van 
Werle, vnde tho erer herschop an dusdaner wys: dat wy scholen vnde wylien 
myd des stichtes sloten, alze myd Butzowe vnde Waryn, vnde myd ghantzer 
macht by desser vorsereuen heren hulpe blyuen ieghen eynen iewelken, der 
wy eres rechtes moghen mechtich wesen, he zy ghestlik edder werlik, sunder 
ieghen vnsen heren den konyngh vnde hertich «Johan, synen vedderen, her- 
tich Mangnus sone, vnde ere herscop. Weret ok, dat desse vorbenomden 
heren an ieneghen krych edder veyde quemen, dar schole wy by blyuen 
vnde scholen vns van en nycht daghen, vreden edder sönen, wy dön dat 
myd eren willen. Vnde desse vorbenomden slöte scholen en open stan tho 
eren nuden vnde noden. Alle desse vorsereuenen stucke de loue wy her 
Hinrie, prouest, Johannes Berchteheyle, Lubbertus Wytgherwer, Johannes 
Kynd, Jacobus Crucebiter, Fredericus Molteke, Jacobus Oem, Johannes Kale- 
uorde, domheren vnde capitel der kerken tho Zweryn vor vns vnde vor vnse 
nakomelynghe dessen vorbenomden heren Balthazar vnde Johanne an ghüden 
truwen stede vnde vast tho holdende tho dren iaren na desseme daghe sunder 
ienegherleye hulperede vnde arghelist, vnde hebben des tho tughe vnses 
capitels grote inghezeghel.myd willen vnde wytscop henghen laten vor dessen 
bref, de gheuen vnde scereuen is tho Zwerin, na godes bort drutteynhundert 
ar in deme sguenvndeneghenteghesten iare, in sunte Mertens auende, des 
hilghen biseoppes. Thü tughe synt hirouer ghewesen de erliken wysen lude, 
aze Wedeghe van Lesten, Cürt Sapekendorp, Ghert Nortman vnde mer 
anderer bedderuer lude, de louen vnde tughes werdich synt. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bistum Schwerin. Am Pergament- 
streifen hängt das grosse runde Kapitelsiegel, abgebildet zu Nr. 609. — Vgl. Nr. 13183 und 13201. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 493 
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1397. Novbr. 10. Lübeck. 13208. 


Eberhard, Bischof von Lübeck, bestätigt unter Zustimmung des 
Domkaupitels die drei Vikareten, welche die Testamentsvollstrecker 
des Henneke Georgii, eines Lübischen Bürgers, mit 40 Mk. Renten 
vom Bischof Detlev von Ratzeburg! und 74 Mk. Renten von Detlev 
v. Buchwald im Dom und in der Marienkirche zu Lübeck ge- 
gründet haben. 


Nach dem Original im Grossh. Haus- und Zentral-Archiv zu Oldenburg. — !deo et nobis ac 
ecelesie nostre Lubicensi centum et quatuor' marcharum Lubicensium den. perpetuos annuos redditus 
de et cum bonis predicti Hennekini testatoris, videlicet quadraginta' marcharum redditus a renerendo 
in Christo patre domino Detleuo episcopo Ratzeburgensi pro sexcentis marcis, et septuaginta quatuor 
marcharum redditus a Detleuo de Bucwolde alias dieto Snothen pro octingentis marcis diete monete 
emptos, — obtulerunt —. ?Datum et actum Lubeke, anno domini millesimo trecentesimo nona- 
gesimo septimo, in profesto beati Martini episcopi. 


1597. Novbr. 11. 13209. 


Henneke v. Wedel, Knappe, verkauft wiederkäAuflich eine Rente von 
2 Mk. Lüb. zu Häven an das Antoniterhaus zu Tempzin für 20 Mk. 


Wytik sy al den ghenen, de dessen bref sen edder horen lesen, dat 
ik Henneke van Wedele, en knape van wapen, wonaftich in deme hoüe, dede 
ghenomet to den Hoüen, bekenne vnde betughe openbare in desseme breue 
myt mynen rechten erven, dat ik hebbe vorkoft vnde vorkope den erbaren 
menen presteren to sunte Anthonius houe to Tempzyn twe Lubesche mark 
to ener ewyghen memorien, alse to vilghen vnde to selemissen, alle weke 
ewych to holdende, de se alle ıar vpboren scolen to sunte Mertens daghe 
vt deme houe, dede ghenomet is to den Hoüen, vor twyntich mark Lubescher 
penninghe, de se my wol to danke vnde to ener noghe betalet hebben. Weret 
ok, dat en de vorbenomeden twe Lubesche mark nicht en worden to danke 
alle iar to sunte Mertens daghe vt deme vorbenomeden hoüe, so scal ik vnde 
myne erven also vele vorvolgheder pande den vorbenomeden heren schikken, 
dar se vnbeworen sunder hynder moghen mede nemen de twe vorbenomeden 
Lubesche mark tosamene an eneme summen; vnde nemen se dar schaden 
oüer, dar scal ik edder myne erven se schadeloes ane holden vnde vnt- 
vryghen. Vortmer dorch sünderliker vruntscop wyllen so hebben se my den 
werderkop' gheüen,;, wanne ik edder myne erven desse twe Lubesche mark 
wedder losen wyllen, so scal ik edder myne erven em en half iare to vorne 
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tosegghen vnde gheuen em wedder de vorscreuenen twymtich Lubesche 
mark an eneme summen vp ene enkede tyd, alse ik edder myne erven em 
toghesecht hebben. Alle desse stucke stede vnde vast to holdende dat loue 
ik Henneke van Wedele myt mynen erven an guden truwen sunder iengher- 
lee arghelist vnde hulperede, de desseme breue schaden moghen. To ener 
yroteren bewarynghe vnde tuchnisse so hebbe ik Henneke vorbenomet myt 
gantzer wytscop vnde myt wyllen myn ingheseghel henghen laten vor dessen 
bref, vnde darto to tughe desses breues vnde desses kopes so hebbet Hartich 
Plote vnde Henning Plote, brodere, ere ingheseghele henghen laten vor dessen 
bref, de gheuen vnde screuen is na godes bort drutteynhundert iar in deme 
souenvndeneghentighesten iare, in sunte Mertens daghe des hilghen bichtegheres. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. An Pergament- 
streifen hängen: | 

1) das Siegel des Henning v. Wedel, beschrieben zu Nr. 12192. 

2) schildförmig, glatter Querbalken im schraffierten Felde; Umschrift: 


+ S’ hARTIUh + PLOTA 
3) schildförmig, schraffierter Querbalken im gegitterten Felde; Umschrift: 
S’h— — FALI 


1397. Novbr. 18 (11?). (Neu-Röbel.) 13210. 


Werner Babzin, Propst zu Neu-Röbel, publiziert das unter Nr. 10492 
aufgeführte Konservatorium des. Papstes Gregor XI. vom 5. Novbr. 
13173 für die Klöster Lehnin, Zinna, Chorin und Himmelpfort in 


einem Transsumpt vom 19. Aug. 1388. 


Et ego Wernerus Babtzyn, prepositus in Noua Röbele, Hauelbergensis 
dyocesis, ad instaneiam et peticionem quorumdam fratrum de Celiporta huius- 
modi presentes litteras iuxta tenorem suum sub [anno] domini M’CCCXCVL, 
dominica XXII', in ecelesia nostra parrochiali per capellanum meum coram 
fideli populo infra terminum ante missam ordinariam congregato fideliter inti- 
mari [feci]’. In euius rei testimonium sigillum meum cum hac cedula trans- 
fixa presentibus est appensum. 


Nach dem Transfix an dem zu Nr. 10492 erwähnten Transsumpt vom 19. Aug. 1388, im 


Haupt-Archive zu Neustrelitz. — hier fehlt offenbar post octavas pentecostes oder post trinitatis, 
wenn nicht die Sonntage in der Havelberger Diözese nach Pfingsten selbst gezählt wurden. *feci 
oder curaui ist ausgelassen. — Befestigt ist das Transfix mittels eines Pergamentbandes, welches ein 


rundes Siegel trägt. Dieses zeigt in einer Nische eine herausschauende menschliche Figur; die 
linke Hand hält einen Krummstab, die erhobene rechte wohl nichts. Vor den Knien der Figur 


42* 


Ad 
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steht ein Schild, mit anscheinend zwei ins Andreaskreuz gestellten Lilienstäben (vgl. das Siegel 
des Propstes an Nr. 12182 und die Abbildung seines in St. Nikolai zu Röbel angebrachten Wappen- 
schildes bei Schlie, Denkm. V, S. 497). Von der Umschrift ist undeutlich zu lesen: 


WA&RNdR — — | IN NOVA ROBaLd 


1397. Novbr. 29. 13211. 


Vicke Wöste verkauft alle seine Besitzungen zu BRitzerow seinem 
Vetter Arnd Wöste, wohnhaft zu Gützkow, für 350 Mk. Wend. 


Vor allen eristenluden, de dessen br$f seen edder horen lezen, be- 
kenne ik Vicke Wüste, iunghe Vicken söne, vnde betughe yn desser serift, 
dat ik van myner vnde myner erfnamen weghene myme Iyuen veddren Arnd 
Wüsten, wonaftich tö Gustekow, vnde synen rechten erfnamen hebbe ver- 
koft reddelyken tö eme eweghen rechten kope al myn güd, dat ik hebbe yn 
deme dorpe tö Risserow, alze yk yd dar hebbe hat wente yn dessen dach, 
vnde myn vader vnde mynes vader bröder vore bezeten hebben, myd aller 
rechticheit, myd pacht, myd rychte ouerst vnde yd zidest, myd allerleyge 
tegheden, wo teghede heten mach, myd rochunren vnde myd denste, myd 
aller nutticheit an huuen, an höuen, an wrden, an wyschen, an weyde, an 
busschen, an holte, an acker buwet vnde vnnebuwet, an dyken, an water, an 
ynvlote vnde vtvlote, an weghe vnde an vnweghe vnde myd aller nutticheit 
vnde vrygheyt, alze ik vnde myn vader vnde mynes vader bröder vnde vse 
eldren vrygest dat bezeten hebben, vredesem' tö hebbende vnde t0 besyttende, 
vor drehundert mark vnde vefftich mark Wendesscher munte, de he my 
tellet heft vnde bered tö ener nughe vnde ik ze wulkomen vppeboret hebbe 
yr der tiid, dat desse bryf vtegheuen ys. Desses gudes scal ik vnde myne 
erfnamen Arnd Wüsten vnde synen erfnamen waren vor al de genen, dede 
vor recht komen wyllen vnde recht gheuen vnde nemen wylien, also alze 
en lantrecht ys. Vortmer scal ik vnde myne erfnamen vnde wyl em vnde 
synen rechten erfnamen dat gud vntfrigen vor alle ansprake, dat sy ghystlik 
edder werlik. Dyt vorescreuen güd dat heft myn vader vnde mynes vader 
bröder mynen veddren Arnd Wüsten alrede verlaten vor den heren, vnde ik 
verlate em dat güd yn desseme breue, vnde ik vnde myne erfnamen scolen 
vnde willen em edder synen erfnamen dat gud verlaten vor den heren, wellik 
tid Arnd Wuste edder syne eruen van my edder mynen erfnamen dat 
esschende syn. Alle desse stucke, de hyr vore scereuen stän, vnde en yslik 
artikel by syck loue ik Vicke Wuste myd mynen erfnamen yn truwen Arnd 
Wusten vnde synen rechten erfnamen vnde synen vrunden tö truwer hand, 
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alze Hermen Vosse t6ö Zarow, Brunyngh Vosse töüme Lyndenberghe vnde 
Cruzen wonaftich tö Verghow, stede vnde vast tö holende sunder gyngerleye 
argher Iyst vnde hulperede. Tughe desser dynk synt Ludeke Moltzsan, 
Hinrikes söne, vnde Hinrik Moltzsan, her Vlrikes söne, vnde Ludeke Moltzsan, 
her Vlrikes söne, vnde Janeke van Horne, wonaftich t6 Turow, de ere yn- 
gezeghele vor dessen bryf tö tughe henghet hebben, vnde tö vurder be- 
wysynge hebbe ik mede myn yngezeghel vor dessen bryf ghehenghet, de 
gheuen ys na godes bord drutteynhundert iar darna yn deme souenvnde- 
neghentegesten iare, yn sunte Drewes auende des hylghen aposteles. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Ritzerow. Angehängt sind 
fünf runde, mehr oder weniger beschädigte Siegel: 


1) im Schilde wohl ein halber, rechts gewandter Stier; Umschrift: 
+ SVI— — an 
2) rechts gewandter Helm mit dem Maltzanschen Kleinod; der obere Busch ragt in die Umschrift 
hinein; Umschrift: 8’ LVDOLPhI — ®OL — 
3) dasselbe Siegel wie unter 2, abgebildet Lisch, Maltz. Urkk. 2, Tafel IV, 9; Umschrift: 
S’ LVDOLPhI * ®OLT.ANn +» 
4) ähnlich wie das vorige, abgebildet ebd., Tafel IV, 8; Umschrift: 
S’:hINR — DOLSZAN 
5) im Schilde anscheinend ein halber links steigender Steinbock ; Umschrift abgebrochen bis auf: 
+ Ss’ — nd 


— Der fünfte Siegelstreifen ist aus einer etwas älteren Urkunde geschnitten und zeigt unwesentliche 
Schriftreste. — Gedruckt Lisch, Maltz. Urkk. 2, S. 426—427. — Vgl. Nr. 11383. 


1397. Novbr. 29. Rom.! 13212. 


Papst Bonifaz IX. providiert Wilkin Zure, Kanonikus zu Bützow 
(Schweriner Diözese), mit einem Kanonikat mit Major-Präbende 
an der Bützower Kirche. (Beauftragt Johann, erwählten Bischof 
von Lebus, und den Propst und den Dekan von Güstrow (Kamminer 
Diözese) mit der Ausführung.) | 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 1, 1398 
(ann. 9.) (jetzt mit Lib. 53), fol. 216. (!Rome apud s. Petrum, tertio kal. Decembr., anno nono. — 
Eingang: Vite ac morum honestas.) : 
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1397. Novbr. 30. 13213. 


Her Johan Berchteheyl, Thumbher der Kirchen zu Zwerin, gibt zu 
der ewigen Vicareien, die er vffs new angelegt vnd gemacht hat in S. Nielauß 
Capellen vff der Schelue ausser der Stadt Zwerin in die ehre des h. Blutes, 
18 7% lub. ewiger gulde, alß im dorffe Goryesse im kerßpel zu Zwerin 
8 %& lub. an den 3 Hofen vnd hufen, die da bewohnen vnd bawen Herman 
Wredenhagen, Tydeke Bower vnd Hinrick Stenueld, 10 7% lub. zu Wendi- 
schen Bruseuisse an den 2'% hufen, die er vnd seine mutter von Hinrich 
Rekentine gekaufft, sich daran nichts mehr furbehaltend alß richte vnd 
dienste. Datum 1397, in S. Andreas tage, des h. Apostels. 


Nach Clandrian, Protok. fol. 166°, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 


13(97). Um Novbr. 30. (Wismar.) 13214. 


Grabinschrift auf den Ratsherrn Vicke Koberstorp zu Wismar, (seine 
Frau und seinen Sohn). 


Anno Ani mecc[senii]' — | — andree apofoli e Ans uycko raherforp 
coful. | Anna dni mecc Ixaxuii | feria quarta pi fehu michaelis e umme[ke] 
usor eins. or? p ea. [Anna dni] meree — — purificaciois hie ma’ie u’g? 


e marquard’ roherftorp filius ei’. 


= Anno domini 13[97]), — Andree apostoli, obiit dominus Vycko Roberstorp consul. 
Anno domini 1387, teria quarta post festum Michaelis, obiit Ymmel[ke], vxor eius; orate 
pro ea. [Anno domini] 14.., — purificacionis beate Marie virginis, obiit Marquardus 
Roberstorp, filius eius. 


Nach Jahrb. 55, S. 250. — Der Grabstein befindet sich in St. Nikolai zu Wismar. Umschrift 
und Wappen sind im 17. Jahrhundert bei einer neuen Benutzung des Steins teilweise zerstört. Von 
dem Wappen ist nur noch die linke Hälfte einer Lilie als Helmschmuck erhalten. — !Roberstorp 
wird zuletzt 1397 Mai 31 (Nr. 13125) als lebend erwähnt. 


1397. Dezbr. 4. Stralsund. 13215. 


Rudolf, Bischof zu Schwerin, gewährt einen Ablass zu Gunsten der 
Klosterkirche zu BRibnitz. 


Rodolphus, dei et apostolice sedis gracia episcopus Zwerinensis, dux 
Magnipolensis, deo eonsecratis virginibus ordinis sanete Clare in Rybbenitze 
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salutem in domino sempiternam. Licet is, de cuius munere uenit, ut sibi a 
fidelibus digne et laudabiliter seruiatur, de habundancia pietatis sue, que 
merita supplicum excedit et vota benefacientibus multo maiora retribuat, 
quam valeant promereri, volentes tamen populum domino reddere accepta- 
bilem Cristi fideles ad complacendum ei quibusdam allectiuis muneribus, 
indulgenciis et remissionibus inuitamus, ut exinde reddantur diuine gracie 
ampliores. Cupientes igitur, ut ecelesia uestra congruis honoribus frequentetur, 
omnibus Cristi fidelibus vere penitentibus et confessis, qui ad ipsam ecelesiam 
ın sanetorum Franeisci, Anthonii, Lodewiei, sancte Clare sollempnitatibus et 
vetauis eorum ac in die dedicacionis et festis patronorum ecelesie annis 
sıngulis causa deuocionis accesserint ac missas de beata uirgine, de sancta 
«ruce, pro omnibus fidelibus defunetis in ecelesia vestra audierint ac per 
e]miterium iuerint et pro ibidem sepultis orauerint ac post completorium, 
dum campana vestra pro Aue Maria pulsatur, genua flexerint ac coram yma- 
sine de compassione beate uirginis oraciones fecerint ac manum porrexerint 
pro structura elaustri adiutricem, tociens quociens XL dies et vnam karenam 
de iniuncta sibi penitencia misericorditer relaxamus. Datum Sundis, anno 
domini M’CCC’XCVLU?°, in die Barbare virginis ac martiris gloriose. 


Nach dem in Buchschrift geschriebenen Original im Kloster-Archive zu Ribnitz. Das an 
einem gelbgrünen seidenen Bande angehängte Siegel fehlt jetzt. 


1397. Dezbr. 5. 13216. 


Segeband v. Thun, Ritter, wohnhaft zu Wöpkendorf, verkauft seinen 
Anteil an Wilmshagen dem Kloster zu Ribnitz für 1000 Mk. Rost. 


I her Zegheband Tün, ridder, wonachtich tho Wobbekendorpe, myt 
mynen rechten erfnamen bekenne vnde betüghe openbar an desseme breue, 
dat ik myt wolbedachten müde mymes eghenen willen vnde myt mynes 
hroder Vicke Tünes willen vnde myt rade vnde wülbort myner erüen vnde 
al der ienen, dar ik van rechtes weghene mede raduraghen scholde vnde den 
dar wes ane ys, hebbe der dorlüchteden ynneghen iunevruwen an god vor 
\ngheborghe van Mekelenborch, ebbedysseschen des Klarenklosters tho 
Ribbenitze, vnde deme gantzen kouente vnde den vorestanderen des klosters, 
dede nü zyn, vnde den, dede na een komende zyn an thokomeden tyden, alze 
ebbedisseschen, kouenten vnde vorestanderen, vorkoft rekkelken vnde red- 
delken tho eme vorkoften kope an deme Wilmeshaghene zostich mark vnde 
veerdehalue mark gheeldes Rozsteker munte iarliker ghulde vnde honrepacht 
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vnde vlästegheden an den hüuen vnde weren, de hir na screuen stand: dar 
olde Gouwe vppe wonet hadde, ene mark Lubisch, dar Tzypolle vppe wonet 
hadde, ene mark Lübisch, dar Kuleman vppe wonet hadde, zouen mark, 
myt Peter Wende zos schillinghe vor hoygwisch, de zülue ghift teyn schil- 
linghe vor de wischh de by den stenen licht by deme monnekelande, 
Hinzeke Gouwen anderhalue hüuen gheuen dre’Lubische mark vnde he 
ghyft ok twelf schillinghe Zundisch vor ene hoywisch, Henneke Berndes 
ghift dre mark Lubisch vor anderhalue houen, Müsberch ghift twe mark 
Zundisch vor dree verendeel akkers vnde vere schillinghe, Lemmeke Tymmen 
ene Lubische mark vor ene halue hüuen, Henneke Gheeroldes ghift dre 
mark Zundisch vor zyne hüuen, Bruzehauere ene mark Lubisch vor ander- 
half verendeel, Hartegheschen hüuen vnde weren vyf mark, Tyezes hüuen 
gheuen achte mark, Clawes Dobeleres hüuen gheuen achte mark, de twe 
hüuen bouen ynme haghene, dar Henneke (shudeiohan vppe wonet, de 
gheuen twelf mark; vortmer myt Hinzeke Gouwen anderhaluen töp vlasses 
vnde &n rökhun, Henneke Berndes anderhaluen toop vlasses vnde een rook- 
hun, Müsberch enen toop vlasses vnde een rookhün, Lemme Tymmen enen 
haluen toop vlasses vnde een rokhun, Henneke Gheroldes enen toop vlasses 
vnde een rookhun, Hartwighesche enen haluen toop vlasses vnde een rook- 
hün, Peter Tyes enen toop vlasses vnde een rookhün, Dobeleer enen toop 
vlasses vnde een rookhun, Henneke Ghudeiohan enen toop vlasses vnde eeu 
rookhün, Lüdeke Ghudeiohan enen töp vlasses vnde een rökhun. Ok hebbe 
ik, her Zegheband, een vorkoft de halue wyntmolen, dede steyt vor deme 
zuluen haghene, vnde wes ik hebbe dar yn deme ghude des hilghen Gheestes 
tho Lubeke, alze dat hogheste richte vnde dat zydeste richte, vnde myn an- 
deel an där lozynghe des vorebenomeden ghudes des hilghen Ghestes, vnde 
al myn ghud tho deme Wilmeshaghene, wes ik dar hebbe benomet vnde 
vnbenomet, dat hebbe ik een vorkoft tozamende vor duzent mark pennynghe 
Rozstoker munte, de my to der nüghe bereed vnde betalet zyn an ghuden 
gheuen pennynghen, de an myne nüt komen zyn, vnde hebbe ze laten, wor 
dat my euene quäm, alze dat ghud licht bynnen alle zynen enden vnde 
scheden an lenghe, an brede, an wisschen, an weyden, an holten, an busschen, 
an strüken, an müren, myt ynweghen, myt vtweghen, myt watere, myt waters 
vlote, myt ynlope vnde myt Ytlope, myt waters stouwynghe, myt aller 
nütticheit benomet vnde vnbenomet dat ghud vryig tho bezyttende tho 
ewighen tyden na erer euenynghe, alz myn vader vore vnde ik na dat ghud 
vryiest bezeten hebben myt richte vnde myt deenste, myt deme hoghesten 
richte vnde myt deme zydesten beyde an hals vnde an hand na der Ytwy- 
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synghe der breue, de de heren des landes darvp gheuen hebben. Vnde ik 
her Zegheband vnde myne eruen scholen een des ghudes waren vor alle 
ansprake, gheestlik vnde werlik, iar vnde dach vnde ouer iar vnde dach, 
alze an deme lande een recht ys, vnde bezunderghen schal ik, her Zegheband, 
vnde wil der vorbenomeden zamelinghe vorweruen van den heren dat leen 
vıyig, vnde ik Zegheband vnde myne eruen scholent een dar vorlaten vor 
den heren, de dat [to] lenende hebben, vnde vorlatent en an desseme breue, 
alzo dat wi dar nichtes ane beholden tho ewighen tiden vnde an al der 
vrucht vnde nuttecheit, de dar van komen mochte. Wnde ouer ik her 
Zegheband edder myne eruen ieneghe breue, de &n nicht antwardet weren, 
de scholden vns nicht to hulpe komen vnde en nicht to schaden, men de 
scholde me antwarden der zamelynghe des vorebenomeden closters. Ok schal 
ik her Zegheband myt mynen eruen dat ghud en vntvryghen van aller 
vorzettynghe, oft ze iumment wolde anveerdeghen myt breuen, dede zegghen 
wolde, dat myn vader edder ik en des wat zettet hadde, vnde ze dar ghans 
schadeloos af holden vnde &n des vryig waren tho ewighen tyden, alze hir 
vore screuen steyt, vor alle ansprake. Alle desse stukke vnde articule vnde 
een iewelik by zyk stede vast truweleken tho holdende vor alle schedelike 
arghelySt, dat loue ik her Zegheband Tün, rydder, myt mynen eruen vore- 
benomet vnde myt mynem brodere Vicke Tune, des yd zyn ghanze wille yo 
ys, vnde myt mynen vedderen Otto Tune, de dat ghans mede louen desser 
ebbedisseschen vnde kouente vnde vorestanderen vnde den jenen, de dat na 
en zyn an thokomenden tyden, an truwen myt ener zameden hand vnde 
en tho truwer hand myme leuen gnedighen heren konyngh Albrechte van 
Zweden vnde hertoghe Johanne van Mekelenborch, hertoch Magnus zone, 
vnde hertoghe Johanne vnde hertoch O’lreke van Brandenborch. . Tho ener 
hogheren betuchnisse vnde tho eneme groteren louen alle desser vorscreuenen 
stukke zo hebbe ik her Zegheband Tun, ridder, vorebenomet, myn inghe- 
zeghel vnde myn broder Vicke Tün vnde myn veddere Otto Tüne ere yn- 
ghezeghele myt willen vnde witschop henghet vor dessen bref, de ghesereuen 
nde ghegheuen ys na godes bort drutteynhundert iar an deme zeuenvnde- 
neghenteghesten iare, an zunte Nicolaws auende des hilghen bysschopes. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Ribnitz. Die drei Siegel sind abgerissen. 
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1397. Dezbr. 6. . 13217. 


Heinrich v. Levetzow bestätigt für sich und seine Brüder den Brief, 
den ihr verstorbener Vater Jakob v». Levetzow über 3'/. Dörfer dem 
Kloster Dargun (Nr. 12840) ausgestellt hat. 


1x Hinrie Lewetzowe, Jacob Lewetzowen zone, bekenne an desseme 
breue, dat myn vader, deme got gnedich zy, myt wisschop bezeghelen hed 
deme godeshuse van Dargun den bref, den ze hebben vppe dat veerdehalue 
dorp imme hertochdum, vnde anname den bref tv ende vor my vnde vor 
myne brudere vnde vor vnse eruen, vnde willent dar nicht mer vp zaken. 
Tv bekantnisse hebbe ik myt wisschop myn ynghezeghel henghet vor dessen 
bref. Screuen- na godes bort drutteynhundert iar an deme zeuenvndeneghen- 
tighesten iare, tv zunte Nicolaus daghe. 
Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Das aus der 


Urkunde geschnittene Siegelband ist bis auf ein kleines Stück abgerissen. — Vgl. Nr. 11962, 
12078 und 12743. 
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1397. Dezbr. 9 - 1399. Septbr. 0. 13218. 


Aktenstücke betreffend den Prozess des Prager Studenten Johann 
Grulle yegen den Ratsherrn Johann Horn, den Bürger Johann 
Radolfs und den Vikar Konrad Römer zu St. Marien in Rostock 
vor dem Kamminer Dekan Berser Zalow. | 


[1] 1397, Dezbr. 9 (sequente die post festum concepcionis beate Marie virginis), 
Kammin. „Berserus Zalowe, dei gracia decanus ecclesie Caminensis, iudex, subconseruator 
in hac parte ab honorabili viro domino Blasio, decano [capelle regie] omnium sanctorum castri 
Pragensis, conseruatore principali priuilegiorum et iurium honorabilium virorum dominorum 
magistrorum, doctorum et scholarium alme vniuersitatis studii Pragensis a sede apostolica 
specialiter delegato, pro Johanne Grollen, studenti studii predicti, specialiter subdelegatus“, 
verkündigt der Geistlichkeit der Sprengel Kammin und Schwerin, dass er „ad instantiam 
discreti viri Johannis Grollen, clerici Camynensis diocesis“, den Ratsherrn Johann Horu 
und den Bürger Johann Radolfs von Rostock vor sich nach Kammin zitiert habe, diese 
auch „per procuratorem“ vor ihm erschienen seien, der Prokurator Abschrift von der 
Klage erbeten und zugesagt erhalten, auch Exzeptionen verlesen, die klagende Partei 
davon Abschrift erbeten, und er, der Richter, zur Replik auf der klägerischen Partei 
Ansuchen einen Termin angesetzt habe. Da nun aber dieser Termin vom Kläger nicht 
besucht sei, so habe er, der Richter, denselben für ungehorsam erklärt und in die Kosten 
verurteilt und Exekution gegen ihn verfügt. Die Geistlichen sollen bei Strafe der Ex- 
kommunikation Johann Grulle scharf ermahnen, dass er i2 Tage nach der Notifikation 
dieses Exekutorialbriefes zu Kammin vor dem Dekan erscheine, um sich wegen des Un- 
gehorsams, wenn er könne, zu entschuldigen und die Gegner wegen der Kosten zu 
befriedigen; gehorche er nicht, so sollen sie ihn im Gottesdienst öffentlich als exkommu- 
niziert verkündigen. „In signum execucionis reddite presens nostrum mandatum vestris 
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sigillis sigillatum vos, qui requisiti fueritis, cum annotacione nominis, vna diem, horam 
et locum et quibus presentibus executi fueritis, nobis insinuantes pena sub premissa. 
(Nach einer Abschrift auf Papier im Rats-Archive zu Rostock. Gedr. Rost. Etwas 1740, 
S. 321—324; Schröder, Pap. Mecklb., S. 1628—1629.) 

[2] (1398), Jun. 9, (Rostock.) „Sciat dominus iudex reverendus, quod ego Johannes 
Voghel, sequester ecclesie beate virginis in Rostok, presens mandatum vestrum [1] feci 
per meum capellanum sollempniter in dicta ecclesia coram omni populo de ambone publice 
exequi, ob quod dicte ecclesie solitum sigillum in euidenciam presentibus est appensum, 
dominico die infra octauas corporis Jhesu Christi. — Wolterus Westfalen, capellanus 
sancti Jacobi. Hinricus Tarnow.“ (Nach .einer Abschrift auf demselben Blatt Papier 
wie [1]. Gedr. Rost. Etwas 1740, S. 324.) 

[3] 1399, „mensis Septembris die Mercurii tercia, hora terciarum vel quasi, in 
domo habitacionis commendabilis viri magistri Johannis Molner, archidiaconi Stolpensis in 
ecclesia Caminensi opidi Rozstoc Zwerinensis diocesis,‘ verliest „honorabilis vir dominus 
et magister Oonradus Romer, presbiter‘, folgende „appellacionis cedula“: „In nomine 
domini, amen. Cum appellacionis remedium in oppressorum refugium a sacris canonibus 
salubriter sit institutum, hinc est, quod ego Conradus Romer, ecclesie beate Marie virginis 
opidi Rozstoc Zwerinensis diocesis perpetuus vicarius, animo appellandi et prouocandi 
dico et propono, quod, licet tam per sacrorum canonum instituta sufficienter sit cautum, 
quam eciam ex statutis et mandatis reuerendi in Cristo patris ac domini domini Rodolphi, 
episcopi Zwerinensis moderni, in sinodo generali, tunc cum clero suo vniuerso celebrata, 
sub pena excommunicacionis late sentencie in scriptis sit prohibitum, ne aliquis mandata 
culuscumque, asserentis se a sede apostolica delegatum uel subdelegatum conseruatorem 
ve] subconseruatorem, recipiat uel ipsis pareat, nisi de potestate delegacionis, subdelegacionis 
sıue per litteras apostolicas vel saltem alias per legitima documenta fidem faciat euidentem, 
tamen quidaın Johannes Grulle publice excommunicatus, prout in actis cause huiusmodi 
plenius edocetur, asserens se falso clericum Caminensis diocesis et studii Pragensis 
studentem, me cum quodam pretenso mandato, si sic diei mereatur, per honorabilem virum 
dominum Berserum decanum Caminensem, asserentem se a venerabili viro domino Blasio, 
decano capelle regie omnium sanctorum in castro Pragensi, conseruatore principali doctorum, 
scolarium, priuilegiorum atque iurium vniuersitatis studii Pragensis a sede apostolica 
specialiter delegato, subdelegatum, in et contra discretos viros dominum Johannem Horne, 
consulem, et Johannem Radolphi, opidanum opidi Rozstoc predicti, ad dicti Johannis 
Grullen, pretensi clerici, instanciam emisso et nulla sue subdelegacionis potestate inserta 
sub penis, censuris et sentenciis, si sic dici mereantur, in eodem mandato contentis et 
per dietum dominum decanum fulminatis ad execucionem debitam requiri fecit, licet causis 
ex premissis ad execucionem minime sim astrictus. Vnde senciens me propter premissa 
et premissorum quodlibet esse grauatum et in posterum plus posse grauarl, ideo(que) ad 
sanctam sedem apostolicam in hiis scriptis prouoco et appello ac apostolos peto primo, 
secundo et tercio,. instanter, instancius et instantissime michi dari, si quis sit, qui eos 
michi dare vellet siue possit', subiciens me et omnes michi adherentes seu adherere volentes 
bonaque mea mobilia et immobilia proteccioni sedis apostolice antedicte. Et protestor, 
quod presentem appellacionem volo intimare, insinuare atque prosequi loco et tempore 
necessarlis et oportunis, ‚saluo iure addendi, minuendi, innouandi, declarandi et aliis, ut 
est moris.‘“ — Die Appellation ist eingelegt: ‚„presentibus ibidem honorabilibus et discretis 
viris dominis et magistris Johanne Molner, archidiacono Stolpensi supradicto, Tiderico 
Roggenthin, rectore ecclesie in Bistoue, Cristiano Roggentin et Hinrico Buckestok, 
clericis, perpetuis vicariis in opido Rozstoc sepedicto, testibus fide dignis. — (Sign. not.) Et 
ego Johannes Müller, clericus Camynensis diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius,“ etc. 
(Nach dem Original-Instrument im Rats-Archive zu Rostock, vom Notar unterzeichnet.) 

[4] 1399, „die Jouis quarta mensis Septembris“, ernennt Konrad Römer vor Notar 
und Zeugen „omni meliori modo et forma, quıbus potuit et debuit“, zu seinem Prokurator 
und Sachwalt: „discretum virum Augustinum Nicolai, rectorem parrochialis ecclesie ville 
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Cryn, Caminensis diocesis, ibidem presentem — ad intimandum et insinuandum quandam 
appellacionem per ipsum constituentem interpositam honorabili viro domino Bersero Zalow 
decano Caminensi, iudice' et subconseruatore', ut asseritur, a venerabili viro domino Blasio. 
decano capelle regie omnium sanctorum in castro Pragensi, conseruatore principali doctorum 
et scolarium alme vniuersitatis studii Pragensis a sede apostolica specialiter delegato, sub- 
deputato, necnon Johanni Grullen, clerico Caminensis diocesis, omnibusque et singulis 
aliis, quorum interest uel qui sus putauerint interesse, apostolosque petendum et recipi- 
endum omniaque alia et singula faciendum — —. Acta sunt hec — in domo habitacionis 
Rozstok honorabilis viri domini et magistri Johannis Molner, archidiaconi Stolpensis in 
ecclesia Uaminensi, presentibus honorabilibus et discretis viris dominis Johanne Molner 
predicto, Thiderico Rogghentin, rectore parrochialis ecclesie ville Bistoue dicte Zwerinensis 
diocesis, Hinrico Bucstok, clerico dicte diocesis Zwerinensis, testibus — specialiter rogatis. 
(Sign. not.) Et ego Cristianus Rogghentin, clericus Zwerinensis diocesis, publicus imp. 
auct. notarius,* — —. (Nach dem Örieinal Instrument im Rats-Archive zu Rostock.) 


[5) An demselben Tage bestellen mut. mut. mit denselben Worten „Johannes 
Horne, consul, et Johannes Radolphi, opidanus opidi Rozstok“, denselben Augustin Nicolai 
zu demselben Zweck zu ihrem Sachwalt. Zeugen sind die in [4] genannten Mag. Joh. 
Mölner, Mag. Konrad Römer, Dietrich Roggentin, Heinrich Buxstock. Auch dieses Instrument 
ist vom Notar Christian Roggentin. Unter der Urkunde steht von anderer Hand: „In- 
sinuata ut in altera appellacione“ (Nach dem Original-Instrument im Rats-Archive 
zu Rostock.) 


[6] 1399, Septbr. 5, Rostock. Auf der Rückseite von [3] steht (von der ersten 
Hand) geschrieben: „Item anno -- mense — retro scriptis, die vero Veneris quinta, in 
ecclesia beate Marie virginis opidi Rozstoccensis, Zwerinensis diocesis, in mei notarii 
publici testiumque retroscriptorum presencia personaliter constituti honorabiles et discreti 
viri domini Henninghus Wacholt sancte Marie virginis, Tidericus Veregghe sancti Jacobi, 
Johannes Borchardi suncti Petri ac Jacobus Bule sancti Nicolai ecclesiarum in Rozstoc 
rectores huic appellacioni retroscripte coniunctim et diuisim meliori modo et forma spon- 
tanee adheserunt, submittentes se et omnia bona sua mobilia et immobilia, necnon bene- 
ficia sua presencia et futura proteccioni sancte apostolice sedis.“ 


[7] 1399, Septbr. 20, Kolberg. Auf der Rückseite von [3] steht: „— Anno natiuitatıs 
eiusdem millesimo CCC?XCIX° —, mensis Septembris die vicesima, hora quasi vespe- 
rorum, Colbergh Camynensis diocesis in curia habitacionis honorabilis viri domini et 
magistri Johannis Brutzeman, canonici ecclesie Colbergensis, in mei notarii publici et 
testium infrascriptorum presencia constitutus, discretus vir Augustinus Nicolai, rector 
ecclesie parrochialis ville Cryn dicte diocesis, procurator et nomine procuratorio honorabilıs 
viri domini Conradi Romer — —, prout idem per instrumentum publicum per Cristianun 
Rogghentyn — subscriptum eiusque solito signo signatum de eius constitucione fidem 
fecit, retroscriptam appellacionem in medium exhibendo produxit ac ipsam venerabili viro 
domino et magistro Bersero Zalowen, ecclesie Camynensis decano, insinuauit ac copiam 
ipsius in papiro de verbo ad verbum conscriptam ad manus dicti domini decani tradidit 
et presentauit apostolosque sibi debita cum instancia dari peciit et postulauit. Quibus 
factis idem dominus decanus huic appellacioni ob reuerenciam sedis apostolice detulit, — 
presentibus discretis viris Andrea Sculten et Hermanno Wulf, laicis, testibus ad premissa. 
(Sign. not.) Et ego Jacobus Stenbrugher, clericus Camynensis diocesis, publicus imp. auct. 
notarius, — interfui* — —. 

[8] Gleiches geschah an demselben Tage in gleicher Weise mit der Appellation 
unter [5]. In dem darüber aufgesetzten Instrument (auf der Rückseite von [5]) heisst es 
aber: „Johannis Brüätzeman, canonici ecclesie Colbergensis ac archidiaconi Pyriczensis 
in ecclesia Caminensi.“ 
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(13)97. Dezbr. 10. Ringsted. 13219. 


Köniyin Margarete schreibt an Danzig und die übrigen preussischen 
Städte, dass die Herzöge Barnim und Wartislaw von Barth eine 
Vermittelung zwischen ihr und König Erich einerseits und der 
Wüwe des Herzogs Erich von Mecklenburg andererseits angeboten 
hätten, weist auch auf Verhandlungen wegen der Vitalienbrüder hin. 


Vruntlike grute tovoren. Wetet, leven vrundes, wo unse oeme, hertogh 
Barnym unde hertogh Wartislaf, brodere, van Bard, weren nü albeyde by 
unsem sone unde by uns to Denemarken, unde wy vornemen wol in ereme 
werve, dat erer &n gerne to worden were mit erer vedderken, hertogh Erikes 
wyf van Mekelborgh, unde se segheden, dat se wolden darna arbeyden, dat 
sy er unde ere hulpere to worden mit uns bryngen mochte. Do segheden 
wy en, oft wy van en darumme varen wolde, dat se dat also vogheden, 
dat id to vrede unde to gude slan mochte al umme, unde dat se nymande 
argheden in der se, unde deden hir also by, alz unse vorbenomede sone 
unde wy en tolovenden. Do seghedeln] se, dat se sik also hirane wolden 
bewysen, dat sy nene schult hebben wolden. Wert uns hir namals wat 
vorder to wetende, dat untbede wy iw to. Vortmer spreket mit deme 
meistere unde underlank mit den Prutschen steden, oft he unde gy icht 
wolden, dat man darumme arbeyden scholde, dat man dy vitalienbrodere 
ut der see mit degedingen bringen konde, edder oft he unde gy unde mer 
lude tosamende darto helpen wolden, dat man sy mit macht ut der see 
bruochte. Unde in desser sulven wis schreve wy iw ok to nü in dem somere; 
doch vordende wy dar kleynen dank ane, men vordechtnisse, alse uns gesecht 
wart, unde neen antworde uns darvan wart; doch wet dat got wol, dat 
wy dat beyde do unde nü in dem besten deden unde dün. Wat iuwe wille 
in alle dessen vorscereven saken sy, dat scrivet uns wedder by dessen boden, 
unde sendet än varlosen van iw. Wortmer, alse her Wulveke Wulflam, 
borgermeyster to den Sünde, lest to uns warff van iuwer unde mer der 
stede wegen, wo de stede unde wy tosamende komen kondeln], unde daraff 
scholde uns &n antworde werden tusschen dit unde sunte Johannis dage, de 
negest to komende is: des antwordes beyde wy gerne also lange, unde hopen 
wol to gode, dat gy unde mer der anderen stede alle dingh duste bet 
bedenken to den besten. Sceriptum Ryngstadis, feria 2 post concepeionis 
beate Marie virginis 97, nostro sub secreto. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 427, S. 407, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats- 
Archive zu Danzig, mit der Überschrift: Sequitur littera regine Dacie. — Vgl. 1398 Jan. 23. 
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1397. Dezbr. 13. | 132%. 


Albrecht, Köniy der Schweden, bestätigt den Verkauf zweier Hufen 
zu Neuhof, Ksp. Bibow, durch den Ritter Reimar v. Plessen. 


Wy Albrecht, van godes gnaden der Zweden vnde der Ghoten koning, 
hertoghe to Mekelenborch, greue to Zwerin, Stargharden vnde to Rostok 
here, bekennen vnde betughen openbare in dessem ieghenwardeghen breue, 
dat wy stedeghen vnde vulborden den bref, dede sprek vppe de twe hoven 
to deme Nyendorpe, de her Reymer van Plesse vorkoft heft vnde in godes 
ere ghelecht synt. Des to tughe so hebbe wy vnse ingheseghel mit gansem 
willen ghehenghen laten vor dessen bref, de gheuen vnde screuen is na godes 
bort drutteynhundert iar in deme souenundeneghenteghesten iare, in sunte 
Lucien daghe der hilghen iunevrowen. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar, dem mit einem Pergamentstreifen das Sekret 
des Königs angehängt ist. — Vgl. Nr. 13105. 


(13)97. Dezbr. 14 — (1398.) Febr. 1. (Rostock.) 13221. 
Reinhold Röver, Schenke! zu Rostock, verpfändet dem Weinamte 


daselbst wegen einer Bürgschaft auf 311 Mk. alle seine Habe und 
Forderungen. 


Reynoldus Rouer, caupo, recognouit, quod domini Thidericus Holloger 
et Otbertus Teterow, magistri vinorum, fideiusserunt pro eo nomine offieü 
vinorum pro CCC mareis et XI mareis, pro quibus obligauit eis in pignus 
omnia bona sua mobilia et immobilia vbiecunque existencia, necnon credita 
sua in eo, quo meliora sunt quam prius extant obligata, et pro dampno, si 
quod racione diete fideiussionis passi fuerint. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 49P. Getilgt. Eingetragen zwischen anno 
XCVII, fer. 6% p. Lucie, und (1398), 6° fer. ante purif. — !Wohl der Ratskellermeister. 


(13)97. Dezbr. 14 - (1398.) Febr. 1. (Rostock.) 13222. 


Johann Krinemann verfügt Über die 20 Mk. Bente, welche er in 

Sülze teils aus der Mühle, teils von Acker zu erheben hat, indem 
er sie seiner Gattin zum Leibgedinge und, falls seine Kinder un- 

beerbt sterben, zu einer Vikarei in der Kirche daselbst bestimmt. 


T S 
 Notandum est, quod Johannes Cryneman recognouit, se donasse Erme- 
gardi, vxori sue, ducentas marcas Rozstoccensium denariorum, quarum centum 
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habet in molendino in Sulten, alias centum marcas habet in manso sibi per 
Cifridum Kerkdorp obligato, quem Eggerd Roskilt, Hans Karuk, grote Clawes 
et Hermannus Smyt, opidani in Sulten, colunt, redditibus prouenientibus de 
ipsis ducentis mareis vtendo ad vitam suam, et sic ipsa et sui heredes 
renunciauerunt hereditariis bonis Johannis Crineman antedicti, exceptis pueris 
de ipsorum amborum corporibus progenitis. Et in casu, quo prediete ducente 
marce reempte fuerint, extunc ad alia certa loca reponi debebunt secundum 
consilium et consensum consulum in Sulten et proximorum Johannis Crine- 
man, quando viginti marcarum redditus certi possint prouenire. Preterea, 
si pueri Johannis Crineman sine liberis a suo corpore genitis decederunt, 
extune ducente marce sepedicete ad perpetuam vicariam in ecelesia in Sulten 
instaurandam permanebunt; consules vero in Sulten ius presentandi ad ipsam 
vicariam habebunt preter duas presentaciones primas, [quas! Johannis Crineman 
proximiores heredes obtinebunt vicariam ad eandem. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 50%. Eingetragen zwischen anno XCVII, 
6° fer. p. Lucie, und (1398), 6° fer. a. purif. 


1397. Dezbr. 19. Hamburg.! 13223. 


Das Domkapitel zu Hamburg bezeugt, dass „dominus Johannes Pape, 
presbiter Ratzeburgensis diocesis, et Johannes Knubbe, ciuis Hambur- 
gensis,* in der Nikolaikirche zu Hamburg eine Vikarei am Altar 
des h. Bartholomaeus gestiftet haten. 


Nach einer aus dem Staats-Archive zu Hamburg mitgeteilten Abschrift. — 'Datum Hamborch, 
anno domini millesimo tricentesimo XCVII’, decima nona die mensis Decembris. 


1397. Dezbr. 20. Rehna. 13224. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
dburg, verleihen dem Lübischen Bürger Gerhard Vogt und seinen 
Erben das Patronat über die beiden von ihm wegen seines Oheims, 
des erwählten Bischofs Markwart Bermann, in den Kirchen zu 
Schwerin und zu Lübeck gestifteten Vikareien. 


In godes namen, amen. Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden 
nde der Goten koning, vnde wy Johan, van der suluen gnade hertogen van 
Mekelenborch, greuen to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok heren, 
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bekennen vnde betugen openbar an dessem breue vor all den yennen, de 
ene seen eder horen lesen, dat wy mit willen vnde wol beradenem müde 
vnde na rade vnser truwen ratgheuen vor vns vnde vor vnse eruen vnde 
nakomelingen hebben vorlaten vnde laten in dessem breue dem bescheydenen 
manne Gherde Voghet, borgher to Lubeke, vnde sinen rechten eruen to 
ewygen [tyden] dorch vele denstes willen vnde vruntscop, de de sulue Gherd 
vns vnde vnsen olderen ghedaen vnde bewyset heft, to hebbende vnde to 
besittende ius patronatus, dat is de lenware, de wy vns vnde vnsen eruen 
beholden hadden na des suluen Gherdes dode in den twen vicarien, de Gherd 
Voghet suluen ghemaket heft in den kerken to Lubeke vnde to Zwerin van 
sines omes wegen heren Marqwardes Bereman, wandaghes elect to Zwerin, 
in den dorpen vnde ghude to Pywerstorpe, Rosenow vnde Vrowenmarkede, 
also dat de vorbenomede Gherd vnde sine eruen to ewygen tyden scholen 
vnde mogen also dicke, alse der vicarien yenich loos wert, personen den 
heren dekenen vnde capitelen to Lubeke vnde to Zwerin darto antworden 
vnde presenteren in all der wiis vnde macht rechte, oft wy edder vnse eruen 
de lenware darane hadden, sunder vnser efte vnser.eruen edder anders 
yemendes weddersprake ofte hinder vnde vortyen, vnde vorlaten vor vns 
vnde vor vnse eruen al des rechtes, dat wy edder vnse eruen darane hebben 
edder hebben mögen yenigherleye wiis, all de wyle, dat Gherd Voghet edder 
sine eruen leuen. Vnde wanner Gherd Voghet vnde sine eruen ganz vor- 
steruen, so beholde wy vns vnde vnsen eruen vnde nakomelingen de len- 
ware an den vorbenomeden twen vicarien. Alle desse vorsereuenen stucke 
loue wy koning Albercht vnde »hertoch Johan vorbenomet vor vns vnde 
vor vnse eruen dem vorbenomeden Gherde Voged vnde sinen rechten eruen 
stede vnde vast to holdende in guden truwen sunder yenigherleye hulperede 
vnde sunder all arch. Vnde to tuchnisse alle desser vorscreuenen stücke so 
hebbe wy vnse ingesegele witliken hengen laten an dessen bref, de ghegeuen 
vnde ghescreuen is to Rene, na godes bord drutteynhundert iar darna in 
deme souenvndeneghentichsten iare, in sunte Thomas auende des hilgen 
aposteles. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. An grüner und 


roter Seidenschnur hängt das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht; das zweite 
Siegel ist von der Schnur abgefallen. — Vgl. Nr. 11245 und 11379. 
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1397. Dezbr. 20. 13225. 


Joachim v. Bülow, Knappe, nimmt auf sein dem Bosse Bretzke 
und dessen Sohn Wasmod bereits für 900 Mk. Lüb. verpfändetes Gut 
Bülow, Amts Gadebusch, von denselben weitere 400 Mk. Lüb. auf. 


Vor alle den ghennen, de dessen yeghenwardighen bref seen eder 
hören lesen, bekenne ik Joachim van Bülowe, hern Danquardes soen, knape, 
vnde betüghe openbare in desme breue, dat de vrome man Bosse Bretzeken 
my In reyden sulueren Lubeschen penningen gheantwordet vnde ghedan heft 
vırehündert mark Lubesch vp dat ghüt to Bülowe bouen de neghenhündert 
mark Lubesch, dar dem suluen Bossen vnde sinen söne Wasmöde dit vor- 
screuene ghüt Bülowe reyde vor steyt, also dat nv de summe tosamen is 
drütteynhündert mark Lubesch, dar en dit vorscreuene ghüt Bülowe vor steyt 
to weddeschat. Des loue ik vorsereuen Joachim van Bulowe vor my vnde 
mine eruen vastliken vnde in ghuden truwen, wannere wii dit vorscreuene 
shut Bulowe wederlosen willen na heltnisse vnde vtwisinge des ersten breues, 
dat wii dat don willen vnde scholen mit vnsen eyghenen penningen, also 
to verstande, dat wii van nemande ghelt vntfangen scholen to desser weder- 
losinge, dat ghut eynen anderen to donde. Vortmere wannere ik eder mine 
eruen de wederlösinge don willen, dat schöle wii deme vorscereuenen Bossen 
eder sinen eruen tovoren toseggen in den vire hilighen daghe to passchen, 
ınde betalen en dan de drutteynhundert mark Lubesch ere deme neghesten 
sunte Johans daghe to middensömer binnen der stad to Lubeke in ghudem 
xhelde, alse dar dan ghinge vnde gheue is; scheghe des nicht, so schulle wii 
der wederlösinge to der tiit nicht mechtich siin. Vortmere loue ik vor mi 
vnde mine eruen in ghuden truwen, dat de erste bref vp de neghenhündert 
mark vnde desse yeghenwardighe bref vp de virehündert mark schullen 
heyde bliuen bi volkomener macht, also dat erer eyn deme anderen to neynen 
hinder noch schaden komen en schal, sonder se schullen bliuen by ghantzer 
macht, so se begrepen siin, sonder yenigherleye wederrede rechtes eder vn- 
rechtes vnde sonder alle arghelist; wii willen vnde schölen en alle ding to 
den besten keren vnde to vromen vnde nicht to hinder noch to schaden. 
\nde wii Olrik van Pentze, Wyprecht Lützowe vnde Johan Lutzowe, riddere, 
Olrik vnde Helmich, ghebrodere, gheheyten van Pentze, des vorsereuenen hern 
Olrikes sone, vnde Luder Lützowe de iungher, hern Johans broder, knapene, 
bekennen vnde betüghen openbare in desme breue, dat wii mit deme vor- 
sreuenen Joachim van Bülowe vnde sinen eruen mit sameder hand vnuor- 
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scheden vnde in ghuden truwen hebben ghelouet vnde louen in desser scrift 
den vorbenömeden Bossen van Bretzeken vnde Wasmöde sinem söne vnd« 
eren eruen, vnde to erer truwen hand Johanse Pertzeualen vnde Hanse 
Klinghenberghe vnde deme ghennen, de dessen bref heft mit eren willen. 
he si gheystlik eder werlik, alle desse vorsereuene stucke stede vnde vast 
to holdene sonder yenigherleye wedersproke vnde hulperede.. To groterer 
tuchnisse desser vorscreuenen stucke so sint vnse ingheseghele an dessen bref 
shehenget, de ghegheuen vnde ghescreuen is na godes bord dusent iare 
drehündert iare in deme seuenvndeneghentighesten iare, in sunte Thomas 
auende des hilighen apostols. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Bülow. An Pergamentstreifen 
hängen sieben Siegel: 


1) rund: im gotischen Vierpass ein Schild mit 14 Kugeln; Umschrift: 
5’ iach | im bb | fon | famli 


2) rund: im links geneigten Schilde ein stehender, links gewandter Löwe mit herausschauendem 
Kopfe und über dem Rücken doppelt gewundenem Schweife; Umschrift: 


+S+h— — LRIO+ vanpan— da 


3) rund: in einem Dreipass ein stehender Schild mit rechts gelehnter, viersprossiger Leiter: 
Umschrift: ; s i er | u 
s Ani miper Fi Inzomen | mulikis 


4) rund: in einem Vierpass ein stehender Schild mit rechts gelehnter, viersprossiger Leiter; 
Umschrift: ; % i Ä a 
s’ dni ia | his Int zamen | milifis 
d) identisch mit 2; Umschrift: 
-F S’+ hHaR VLRIG + VAN PAn — d 


6) schildförmig: im Schilde anscheinend ein rechts schauender Helm mit zwei aufrecht stehenden 
einfachen und einem horizontalen Doppelquast; Umschrift: 


+ S’ hRALWOLDI + Da + PANTSA 
7) rund: ein stehender Schild mit rechts gelehnter, viersprossiger Leiter; Umschrift: 
Fr S’ LVDER + LVTZhOWEä 


— Die Siegelbänder sind aus einer Urkunde des Bischofs Detlev von Ratzeburg geschnitten und 
lassen erkennen, dass dieser mit Bewilligung des Kapitels ‚den besche[denen mannen Ghlerde 
Voghet vnde Johanne Braschen‘‘ etwas verkaufte. — Im Auszuge gedr. v. Meyenn, Gesch. v. 
Pentz I, Urkk. u. Reg. S. 54. — Vgl. Nr. 12612 und 12851. 


13226 1397. 847 


1397. Dezbr. 21. 13226. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, bezeugt, dass Herzog Erich der ältere 
von Sachsen-Lauenburg dem Domkapitel zu KBKatzeburg das Patronat 
über die Petri- Kirche und die Kapelle zum Heil. Kreuz in 
Bergedorf verliehen hat, und bestimmt, dass das Domkapitel des- 
halb für die verstorbenen Herzöge von Lauenburg Seelenmessen 
halten soll. 


Wy Detlef, van godes gnaden vnde des stoles tho Rome bysschop 
tho Razeborch, begheren witlik tho wesende vnde betughen an desser yeghen- 
wardighen scrift, wo an vser yeghenwardicheit heft ghewesen de dorschinende 
hochgheboren vorl|site Erik de oldere, hertoghe tho Sassen, tho Engheren 
ınde tho Westfalen, wonaftich tho Bergherdorpe, vnde gaf tho mereme loue 
rnde eren gode vnde syner leuen moder maghet Marien vmme syner, syner 
olderen vnde der heren tho Sassen erue selen salicheit willen den erwer- 
dighen gheistliken heren, dem proueste, dem prior vnde dem gantzen cappittele 
der kerken tho Razebor!ch], vnde eren nakomelinghen tho ewighen tiden de 
leenware der parrekerken tho sünte Peter, de beleghen is an dem wicbelde 
tho Bergherdorpe an vsem stichte tho Razeborch, myt der cappellen des 
hilghen Cruces, de tho der vorbonomeden parrekerken horet vnde ys be- 
leghen hart vor Bergherdorpe erghenomet, als dat de seghelde bref vtwiset, 
den de vorbonomede vorste darvp gheuen heft. Vmme desser leue vnde 
made willen, de desse velebonomede vorste myt den werken so vollenkome- 
liken bewyset heft an vser kerken Razeborch, so hebbe wy vsem heren dar 
wedder ane beholden, dat de prouest, de prior vnde dat cappittel tho Raze- 
borch vnde ere nakomelinghe tho ewighen tiden des vorscreuen vorsten 
vnde syner olderen na syme dode vnde der heren eruen tho Sassen decht- 
nisse scholen begaan tho veer tiden an dem yare myt groten vilien vnde 
myt groten seelmissen van der hure der kerken vnde cappellen erghenomet, tho 
yewelker tit myt V marken, de tho delende mank den heren na vser kerken 
vppenomen setten vnde seden. Des tho merer bewysinghe hebbe wy Detlef 
bisschop vorbonomet vse ynghezeghel myt witschop vnde willen henghet 
laten an dessen bref, vnde wy Johan prouest, Yuries prior vnde dat gantze 
:appittel der kerken tho Razeborch louen vor vns vnde vse nakomelinghe 
an desser serift alle articule, alz vorscreuen staen, stede vnde vast tho 
holende tho ewighen tiden. Des tho openbar bewisinghe, so hebbe wy vses 
eappittels ynghezeghele myt vses heren des bisschopes ynghezeghel wit- 
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liken henghet laten vor dessen bref, na godes bort drutteynhundert yaar 
an den souenvndeneghentighesten yare, an sünte Thomas daghe des hilghen 
appostols. 


Nach dem Original unter den bischöflich 
Ratzeburgischen Urkunden im Haupt -Archive 
zu Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen 
zwei stark verdrückte Siegel: 


1) das hieneben nach einem anderen 
besseren Exemplar abgebildete grosse runde 
Siegel des Bischofs; Umschrift: 

sigillu + Defleni + Dei + ef aplice x, 
senis + gra + epi fragehurgenfis 

2) das zu Nr. 1594 abgebildete Kapitel- 
siegel. 

— Vgl. Nr. 10539, 10844, 13200 und 13227. 


1397. Dezbr. 21. 13227. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, bestätigt die Verleihung des Patronats 
über die Petri-Kirche und die Kapelle zum Heil. Kreuz in Berge- 
dorf an den Vogt des Ratzeburger Dompropstes durch den Herzog 
Erich den älteren von Sachsen-Lauenburg. 


Detlenus, dei et apostolice sedis gracia episcopus eccelesie Razeburgensis, 
dileetis nobis in Cristo preposito, priori, canonicis et capitulo nostro ac omnibus 
aliis et singulis presencia visuris seu audituris salutem et sinceram in domino 
caritatem. Sane noueritis, quod alias quondam illustris princeps et dominus 
dominus Ericus, dux Saxonie senior, residens in Bergherdorpe, jus patronatus 
ecelesie parrochialis sancti Petri in Bergherdorpe, nostre diocesis, et capelle 
sancte Crucis ad eandem ecelesiam appertinentis ex certis causis ipsum ad 
hoe mouentibus dedit aduocato prepositi ecelesie nostre Razeburgensis, qu 
pro tempore aduocatus fuerit super bona ad capitulum ecelesie nostre per- 
tinencia, prout hoc in litteris suis desuper datis et confeetis et sigillo suo 
sigillatis plenius dinoseitur contineri. Nos eandem donacionem tenore pre- 
sencium ratam et gratam habere ipsamque confirmare volentes ipsi donacioni 
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nostram autoritatem adieimus et meliori modo, quo de iure fieri possit, valeat 
et debeat, expresse assentimus. In cuius rei testimonium sigillum nostrum 
presentibus de nostra certa scieneia est appensum. Datum anno domini 
millesimo CCC’ XCVL, ipso die beati Thome apostoli gloriosi. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentstreifen hängt das zu Nr. 13226 abgebildete grosse, runde Siegel des 
Bischofs; Umschrift: 


sigillu + — — sei — — 


— Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1637—58. v. Westphalen, mon. ined. II, Sp. 2323 (nach 
einem Transsumpt von 14521. — Vgl. Nr. 10559, 10544, 13200 und 13226. 


1397. Dezbr. 23. Rom. 13228. 


Papst Bonifaz IX. bestätigt dem Domkapitel zu Ratzeburg die Ein- 
künfte von der Pfarre der Marien-Kirche zu Wismar mit der Ver- 
pflichtung, dort einen Pfarrvikar zu halten. 


A. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, ad perpetuam rei memorlanı. 
Ad ea, per que personarum ecclesiasticarum presertim in dignitatibus con- 
stitutarum commodum proeuratur, libenter intendimus illaque, quantum cum 
deo possumus, fauoribus prosequimur oportunis. Dudum siquidem ex certis 
causis tune nostrum inducentibus animum parrochialem ecelesiam beate Marie 
virginis in Wysmaria', Razeburgensis diocesis, dilectis filiis.... preposito,... 
priori et capitulo ecelesie Razeburgensis, Premonstratensis ordinis?, auctoritate 
apostoliea per nostras litteras uniuimus, annexuimus et incorporauimus, ita 
quod cedente uel decedente rectore diete parrochialis ecelesie, qui tune erat, 
uel ecelesiam ipsam alias quomodolibet dimittente liceret preposito, priori et 
capitulo predietis eandem parrochialem ecclesiam propria auctoritate appre- 
hendere et perpetuo retinere, alicuius licentia super hoc minime requisita, 
prout in dietis litteris, quarım tenorem presentibus haberi uolumus pro 
expressis, plenius continetur. Postmodum uero, sieut accepimus, dieta par- 
rochiali? ecelesia per obitum quondam Johannis Rodolphi*, ipsius ecelesie 
ultimi reetoris extra Romanam curiam defunecti, uacante iidem prepositus, 
prior et capitulum eandem parrochialem ecclesiam sie uacantem uigore unionis, 
annexionis et ineorporationis huiusmodi apprehenderunt illamque assecuti 
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eam extunc tenuerunt et possiderunt, prout tenent et possident de presenti 
pacifice et quiete. Nos igitur preposito, priori et capitulo predictis, ne eos 
super dieta parrochiali eccelesia pretextu surreptionis uel alterius cuiusuis 
defectus, quibus dieta gratia impugnari posset, imposterum molestari con- 
tingat, prouidere uolentes motu proprio non ad ipsorum prepositi, prioris et 
capituli uel alterius pro eis super hoc nobis oblate petitionis instantiam, sed 
de nostra mera liberalitate unionem, annexionem, incorporationem, apprehen- 
sionem et assecutionem predictas et quecungue inde secuta apostoliea aucto- 
ritate ex certa scientia confirmamus et approbamus ac presentis seripti patro- 
cinio communimus supplentes omnes defectus, si qui forsan interuenerint in 
eisdem, omnibusque et singulis, si quibus de dicta ecclesia tanquam uacante 
uel uacatura’ sub quorumeungue uerborum forma concessimus uel manda- 
uimus prouideri, etiam si eis fuisset apostolica seu quauis alia auctoritate 
prouisum, de quibus forsan in presentibus de uerbo ad uerbum mentio 
fienda esset specialis, per presentes ex eadem scientia derogamus. Volumus 
autem, quod dieta parrochialis ecelesia debitis non fraudetur obsequiis et ani- 
marum ceura in ea nullatenus negligatur, sed per bonum et sufficientem vica- 
rum, cui de ipsius parrochialis ecelesie fructibus, debitis eius, supportatis 
oneribus necessarla congrue ministrentur, de quibus idem vicarius possit 
congrue sustentarl, episcopalia iura soluere et alia ei incumbentia onera 
supportare, exerceatur et derseruiatur' inibi laudabiliter in diuinis. XNulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis, approba- 
tionis, suppletionis, derogationis et uoluntatis infringere uel ei ausu temerario 
eontraire; si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omni- 
potentis dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se nouerit in- 
eursurum. Datum Rome apud sanetum Petrum, X kal. Januarli, pontificatus 
nostrl anno nono. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An roter und gelber Seide die Bulle des Papstes Bonifaz IX. — Oben über dem 
Text: Corr. in registro, Jo. de Bononia.. Unten auf dem Umschlag links: Ascultata per me 
Nicolaum de Ben!®, registratorem litterarum apostolicarum, concordat cum registro; rechts, wohl vom 
Schreiber der Urkunde: S. de Aquila. Unter dem Umschlage links: Jan.; weiter nach innen unter- 
einander: X, X, X, darunter: M. de Piperno, P. Petra; rechts: A. de Portugruario; auf der Rückseite 
der Urkunde in der Mitte: Super ecclesia beate Marie virginis in Wismaria; unten links über 
Kopf: confirmatio, incorporatio ecclesie beate Marie virginis in Wysmaria facta post wmortem 


pastoris; weiter nach rechts eine teils radierte, teils verwischte Notiz: — — confirmacio incor- 
porucionis, — — ad supplicacionem Detleui, episcopi Razeburgensis, per dominum Bonifacium — 
facte, est registrata in libro primo de dinersis formis, anno — — LXX —; rechts vom Siegelstrang: 


notandum, quod presens littera est registrata in primo libro de diuersis formis, folio CLXXXV, 
anno nono, Cristianus Coband; noch weiter rechts: gracia super ecclesia beate virginis in Wismaria. — 
Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1656—5S, wo fälschlich auf das Jahr 1393 bezogen. 
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B. 


Eine zweite Ausfertigung von anderer Hand, deren Schrift an vielen 
Stellen durch Moder zerstört ist, hat folgende Abweichungen: ‘'Wismer. ?Pre- 
monstratensis ordinis: fehlt. *parrochialis. *Radolphi. "uacantem uel uacaturam. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu Neu- 
strelitz. An roter und gelber Seide die Bulle des Papstes Bonifaz IX. — Auf dem Umschlage rechts: 
Pro B. de Beneuento: A. de Righa. Unter dem Umschlag links ganz aussen ein unleserliches Wort; 
weiter nach innen untereinander: X, X, X, darüber ist eine vierte Zahl radiert, darunter: A. de 
Baronibus, Ja. de — — ; rechts: A. de Portugruario. Auf der Rückseite ein grosses R, darin ein n 
zwischen je einem Punkte, darunter: Registrata, Jo.. de Denemarken; endlich die Registratur: 
Confirmacio ecclesie beate Marie virginis in Wismer, motu proprio. — Eine Abschr. der zweiten 
Ausfertigung im Ratzeburger Lib. cop. II, S. 137—138, stimmt, abgesehen von einigen Abweichungen 
in der Wortschreibung, mit dem Original überein. 


— Vgl. Nr. 8394 und 12963. 


1397. Dezbr. 25. (Wismar.) 13229. 


Der Rat zu Wismar verkauft Klaus Fahrenholz eine späterhin zu 
Wein für die Kirchen bestimmte Rente. 


Vor alle den ienen, de dessen iegenwardigen breff seen, horen edder 
lesen, wi borgermestere vnde ratmanne der stad to der Wismer bekennen 
vnde betugen openbare in dessen suluen breue, dat wi rechte vnde redeliken 
vorkoft hebben vnde vorkopen an desseme breue deme beschedenen manne 
Clawes Vornholte vor veerhundert Lubesche mark, de he vs rede beret heft 
vnde betalet vnde de an vser stat bruklicheit gekomen synt, veervnde- 
twintich mark Lubescher pennynge iarleker rente em vnde syner modderen 
Margareten Summes also lange, alse se beide leuet edder erer een, eneme na 
deme anderen to beredende vnde to betalende an veer tiden an deme iare 
bynnen der stad to der Wismer sunder ienigherleige togeringe vnde bewer- 
nisse. Wanne se ouer dat beide vorstoruen syn, so schole wi vor de vor- 
screuenen veerhundert mark alle iar bereden vnde betalen twintich mark 
Lubesch iarleker rente to wyne to tugende vnde to geuende, to vser leuen 
vruwen to der Wismer alle sünauene to geuende en gans stoueken gudes 
wynes, to sunte Nicolawese en half stoueken vnde to sunte Jurien to der 
Wismer en quarteer gudes wynes, sunder togeringe to geuende vnde vtto- 
schiekende alle de tiid, dat wi desse veerhundert mark Lubesche vnder vs 
hebben. Vnde wanne wi des to rade werden, dat wi desse vorscereuenen 
‚veer'hundert' mark wedder vtgheuen willen, so scolen de vormundere der 
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vorsereuenen drier kerken, de to der tüd darto syn gesettet, de vorsereuenen 
veerhundert mark Lubesche na rade des rades to der Wismer wedder legshen 
vnde schicken an wisse stande erue vnde an ligshende erunde, dar me de 
vorscreuenen twintich mark rente nutliken moge vpboren vnde vntfanghen 
to bruklicheit des vorscreuenen wynes to ewigen tiden to hebbende to godes 
loue vnde to godes ere to den vorscreuenen kerken vnde to heile der sele 
Claweses Vornholtes, syner vorvarden vnde alle siner vrunt, beide der leuen- 
digen vnde der doden, vppe dat dat de heilsame vorsat vnde de salige begripinghe 
des vorscereuenen Claweses na sinen willen heilsamliken vnde mildeliken 
vorvullet werde. Vortmer so geue wi vorscereuenen borgermestere vnd rat- 
nıanne Clawese vorbenomet de gunst vnde dat vordeel, dat he sunder ieniger- 
leige schot, wachte vnde sunder alle pleghe vnde beswaringe mit vs an vser 
stad mach bliuen vnde wonaftich wesen also lange, alse dat sinen willen 
behaget. Ok so scolen de vorscreuenen twintich mark iarliker rente vnde 
de ander rente, de de vorscreuene Clawes vnde sin moddere, Margrete 
Summesche, mit vs in der stad alrede hebben, an vseme gebede vnde an 
vser stad velich vnde geleidet wesen. Alle desse vorscreuene stucke [loue ? 
wi borgermestere vnde ratmanne to der Wismer vorbenomet vor vs vnde 
vor al vse navolgere stede vnde vast to holdende sunder ienegherleige hul- 
perede vnde sunder alle arghelist. To tuge vnde warheit desser dink hebbe 
wi borgermestere vnde ratmanne vorscreuen vser stad grote ingeseghel van 
al vser wisscop laten henghen an dessen breff, de geuen vnde screuen is na 
vodes bord dusent iar drehundert iar an deme souenvndeneghenteghesten 
jare, an der hochtiid der bord vses heren Jesu Cristi. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Am Pergamentstreifen das Stadtsiegel in 


rotem Wachse. — 'Vorlage: hundert. ?loue: fehlt in der Vorlage. 

(1397 —- 1400. Wismar.) 13230. 
Verfestungen um Raub, Körperverletzung und Beihülfe zu verbotener 
Schiffahrt. 

Pıygghenytze vnde Werner Lyppe vnde Bolte vnde Porrenhaghen 
vnde..... van der Osten, Godeke Mycheles vnde Clawes Alycheles, Henneke 

St...., ... Smyd, swarte Mathies, Henneke Brya’nne, Dyderyk van den 


Clutze [sint) vurüestet vmme enen rof, Jdarvmme dat ze Buckhorne beroueden 
in enem! velvghen vrede. 


13231 1398. 398 


Koke vnde Prenes zone van deme Hermenshaghene vnde Jesse, 
Henneke P[rens] knecht, de zynt vuruestet darvmme, dat ze Curd Leuwen- 
snydere [an]wrochten dre blüt vnde blawe vpper vryen straten in deme lant- 
vrede, [in] der ieghenwardicheyt her Hinrik Tzytkowen vnde her Dyderyk 
Wylden. 

Jesse vnde Osse, des iunghen her Berndes knechte van Plessen, de 
zynt vuruestet darvmme, dat ze Harteghes wyf van der Borch anwrochten 
ene vulkomene wunden vnde Johan Kokes wyue twe blüt vnde blawe, vnde 
vmme enen rof, den ze deden an den vorscreuenen vruwen vp der stad 
vryheyt, vnde zynt myt alme Lubesschen rechte vorwunnen in der ieghen- 
wardecheit myner heren vorbenomet. 

[Hlinrik van der Lippen is vorwestet darvmme, dat he heft hulpen 
en schip entseghelen vanme Sunde Dar[vm]me is he vorwestet hir an 
dessem I rechte vnde in almeren Lubesschen rechte. 

Vycke Tessyn de is vurvestet darvmme, dat he rouede Hinrik Beltere 
den schipheren zynes ghudes, dat he reddede, do he schipbrekech ward. 


Nach dem Lib. proscer., S. 45—46, im Rats-Archive zu Wismar. Auf S. 44 findet sich die 
Jahreszahl 1397, auf S. 48 gegen Ende: 1400. Die Eintragung wegen Hinrik van der Lippen 


ist getilgt. 


1398. Lübeck. i 13231. 


Die Städte Lübeck, Hamburg, Lüneburg und Wismar schliessen 
einen Münzvertrayg. 


Ordeninghe der munte in Lubeke de anno MCCCXCVIL. 

Witlick si alle den ienen, de dessen breff seen unde horen lezen, dat 
tosamende sin gewesen de stede Lubeke, Hamborgh, Luneborgh unde Wismer 
unde hebben des geramet, dat ze penninghe willen slan laten enen penningh 
van veer Lubeschen penninghen unde enen Lubeschen penningh und hellinge, 
also dat de penningh unde veer penninghe de gewegene mark schal holden 
XHI lot sulvers, unde dar schal me inspisen III lot coppers, unde dar schal 
me van schroden van der gewegenen mark IIII mr. myn II witte, dat wane 
dat swart is, unde wane rede ghemuntet is, zo schal de gewegen mark holden 
IIII mark und enen witten unde nicht mer. Item de holen penninghe scholen 
holden IX lot sulvers, un[de] dar schal me inspisen VII lot coppers, unde de 
schrodinghe van der wegenen mark schal holden III mr. unde VI s., wane 
dat swart is, unde dar gheit aff III s. in dem witmakende, zo holt de ge- 
wegene mark, also dat rede gemunthet is, III’ mark. Item de hellinge scholen 
holden VIII lot sulvers, dar schal me inspisen VIII lot coppers, unde de 
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schrodinghe van der gewegenen mark schal holden III mark unde V s., wane 
dat swart is, unde dar geit aff III s. in dem witmakende, zo holt de gewegene 
mark, wane dat [rede] gemuntet is, III' mark. 

Aus Grautoff, histor. Schriften 3, S. 190—191, „nach dem Original auf der Lübeckischen 
Registratur‘‘. Die Urkunde konnte 1909 im Lübecker Staats-Archive nicht aufgefunden werden. — 
!Diese Zahl ist augenscheinlich unrichtig. Grautoff hat Zahlen nicht immer zuverlässig gelesen 


und namentlich die Bedeutung der durchstrichenen I als !/a nicht gekannt (vgl. Hans. Gesch. Bl. 1905, 
S. 109). 


(13)98. (Parchim.) 13232. 


Verpfändungen von Liegenschaften durch Parchimer Bürger. 


N onagesimo octauo: 


Stalknecht obligauit humuletum suum ecclesie sanetissime virginis 
Marie in Parchem et suis prouisoribus pro X m. L. Terminus natiuitatis 
Christi. Et idem Stalknecht, sat. prom. diete ecclesie et suis prouisoribus.” 

Mechtildis, relicta Gherardi de Wiltzen, obligauit domum suam stantem 
in Sassenhaghen e. o. p. pueris Nicolai Sukowen, videlicet Hinrico_clerico, 
Hanse, Beneken, Clawese et Wendellen, pro XX m.L. Terminus Michahelıs. 


Clawes Zoltman obligauit humuletum suum pro vna parte agri, quod 
dieitur en camp, c.0.s.p. Enghelke Ludere pro XXX m.L. Terminus Michahelis. 

Nonagesimo VIII’: 

Hinricus Brentzeman obligauit dimidium horreum suum, illam partem 
juxta murum, Hans Westuale pro X m. 1. Terminus pasche. Actum etc. 


Henneke Bicherman obligauit domum suam, qu. inh., c. 0. s. p. sancto 
Nicolao et suis prouisoribus pro XX m. L. Terminus Michahelis. Et sat. pron. 
Nonagesimo VIII°: 


Hennynghus Kras obligauit domum suam, qu. inh., ce. o.s.p. filiabus 
Cassowen, monialibus in Dobbertin, videlicet Jutten et Beaten, pro XXXX 
m._L. Terminus Michahelis. Et sat. prom. 


Beneke Mostelin obligauit domum suam, qu. inh., ce. s. p. contubernio 
sutorum et prouisoribus eiusdem pro XX m.L. Terminus Michahelis.! 

Hermannus Zeleghe obligauit domum suam, qu. inh., et casas suas in 
Sassenhaghen c. o. p. pueris Hermanni de Plawe, videlicet Reyberno, Hinrico 
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et Jutten, pro CCC m. L., pro paterna hereditate, et sat. prom. cum suis 
fideiussoribus, videlicet Willekino Budeller et Hinrico Parchem, coniuncta manu. 

Henneke Groteom obligauit domum suam, quam habet in Sassen- 
haghen, Reyneke Peltzere pro XX m. Terminus Michahelis. ©. o. p. 

Jacob Grube obligauit ortum suum caulium ante Wokendore Hinrico 
Hakenbeken pro X m. L. Terminus Martini. 

Beneke Blanke obligauit domum suam, qu. inh., ec. o.s.p. fraternitati 
sancti Martini et suis prouisoribus pro XX m. L. Terminus Michahelis. 

Bernardus Lore obligauit partem agri, proprie enen kamp, emptam a 
prouisoribus pueri Dancequardi Kos, pueris Gherardi Sassen, videlicet Marquardo 
et Gherardo, fratribus, pro XXV m. L. Terminus Martini. 


Nach dem alten Parchimer Stadtbuch, Spalte 129—133. Über die Auswahl der Eintragungen 
für das Mecklb. Urkb. s. Nr. 12725n. Ein * hinter einer Eintragung bedeutet, dass sie nicht getilgt 
ist. Abkürzungen: Qu. inh. = quam inhabitat, c. 0. 8. p. = cum omnibus suis pertinenciis, 
m. L. — marcis Lubicensibus, sat. prom. — satisfacere promisit. — !Von anderer Hand, als die 
übrigen Eintragungen von 1398. 


1398, | 13233. 


Hans Haker vorkaufft den Presbyteris, Ebdomariis vnd Vicarüs in 
der Thumbkirchen 1 7% lub. vor 12'/ 4 vnd setzet zum vnderpfande sein 
hauß auffm Kromekenhagen zwischen Ulaus Stint vnd Gherdt Holsten. 
Actum 1398. 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 280, Nr. CCCCLXXI, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Güstrow. 


1398. 13234. 


Heinrich Batheke zu Godow schenkt zwei Plätze Landes an die 
Heil. Leichnamsbrüderschaft in Petschow zur Unterhaltung eines 
Lichts in dortiger Kirche. 


Ick Hinrick Batheke — bekenne —, dat ick by gantzer volmacht 
unde redelcheit unde na deme rade unde na der gunst mynes dorpheren to 
(odow, alze Gotscalkes von deme Haghen, hebbe ghegheven — dor god 
door myner seelen salecheit twe plasseken landes — to ener hetenghe to 
dem lichte, dat dar brant vor deme hilghen lichame in der kercken to 


45* 


356 | 1398. 13235 


Petzecow, dat dar wert vorstan von der broderscop des hilghen lighames 
darselves —. Vortmer weret, dat de broderscopp vorghinghe, dat god vor- 
beede, so scal de vorbenomede acker komen an de eere unde an dat lof 
mynes heren sunte Bartholomeus, hovethere darselves to Petzecow —. Hir 
hebben over ghewesen to tughe olde Gotzeke Preen, olde Curt, iunghe Curt 
Tulendorp ghenomet unde Hinrick unde Henningh, brodere, Prene gheheyten, 
iunghe her Gotzscalkes sones to Bandemerstorp —. Gheven unde screven 
na gades bord drutteynhundert iar an deme achtundeneghenteghesten iare. 


Nach der v. Behr’'schen Genealogie der Familie v. Preen im Landes-Archive zu Rostock. 
Behr gibt an, dass ihm diese Urkunde ‚‚nur extracts-weise‘‘ zugekommen sei. 


1(3)98. 13235. 


Tideke Samekow, Knappe, wohnhaft zu Daschow, schenkt einen 
Kamp an die Kirche zu Kuppentin zur Beschaffung von Wein und 
Oblaten. 


Ich Dideke Zamekow, knape, wonhaftich tho Darschow, bekennt 
vnd betuge mit minen rechten eruen apenbare in dißeme breue, dat ich 
Dideke Zamekow nach der anwisinge deß almechtigen gadeß vorgeue vnd 
vorlate an de ehre gadeß den kamp, de dar heten iß de hunrekamp, mede 
tho tugende win vnd oblaten, gade tho laue vnd tho einer hulpe vnd tho 
ener salicheit miner seele, an datt gadeßhuß tho Kobandin. Deßen kamp 
vorbenomett vorlate ich Dideke vorbenomet vnd hebbe vorlaten bi wolmacht 
mineß leuendeß mit sodaner thobehoringe, alse he licht im felde, mit hol- 
tingen, mit wischen, sonder ienigerleie nie funde edder hinder miner eigen 
edder der minen vnd alle der ‘ienen, dede willen recht geuen edder nemen. 
Alle deße vorgeschreuen stucke laue ich Dideke Zamekow vorschreuen stede 
vnd vast tho holdende mit minen rechten eruen vseme leuen heren gade an 
rechten truwen. Dat dit geschehen iß, dar iß an vnd ouer gewesen Heinrich 
Marlow, Johann Afdeker, Dedewich Lanckowe, borgere tho Plawe, vnd vele 
andere bedegene' lude, de tegenwerdich' sint. Tho hoger betuginge vnd be- 
waring hebbe ich Dideke Zamekow vorschreuen mit willen vnd mitt groter 
leue min ingesegell hengen laten vor deßen apenen breff, de geuen vnd 
schreuen iß in dem iare vnserß hern gades dusent iar [drehundert: iar, in 
dem achtenvndnegentigsten iare. 


Nach einer Abschrift im Kirchen -Visit.-Prot. des Amts Plau v. J. 1591, fol. 62, im Haupt- 
Archive zu Schwerin. 
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1398. Jan. 4. Schwerin. 13236. 


Albrecht, König der Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, überlassen dem Bischof Detlev zu Katzeburg unter Bestätigung 
des Ankaufs alle ihre Hoheitsrechte in Demern und Schaddinysdorf. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Albertus, dei 
gracia Sweorum Gotorumque rex, dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, 
Stargardie et Rozstok terrarum dominus, et Johannes, eadem gracia dux 
Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum domi- 
nus, vniuersis Cristi fidelibus presencia visuris seu audituris perpetuam 
salutem et rerum gestarum agnoscere veritatem. Ne ea, que fiunt in 
tempore, simul cum lapsu temporis euanescant, solent scripturarum admi- 
niculo et testium memorie commendari. Hince est, quod notum esse 
eupimus vniuersis, tam presentibus quam futuris, prout digna, sufficienti et 
ydonea relacione agnouimus, quod Hermannus et Reymarus dicti Karlow, 
famuli, fratres, nostri dilecti, matura deliberacione et tractatu diligenti pre- 
habitis cum hiis, quorum consilium et consensus necessarius erat, iusto ven- 
diecionis titulo pro certa et legitima pecuniarum summa rite et racionabiliter 
vendiderunt et dimiserunt, necnon forma et modo, quibus decuit, resignauerunt 
reuerendo in Cristo patri ac domino domino Detleuo, episcopo Razeburgensi, 
pro se et suis successoribus, ecelesie Razeburgensis episcopis, legitime com- 
paranti suas villas Demeren et Scedinghstorp aduocacie nostre Godebutz 
annexas cum omnibus et singulis rebus mobilibus et immobilibus ac eciam 
se mouentibus, iuribus, omagiis et seruieiis quibuscumque, ad quondam felicis 
memorie Vickonem Karlow, patrem dietorum fratrum Hermanni et Reymarı, 
et ad Ludekinum, patruum eorundem, spectantes, cum omnibus et singulis 
prescriptarum villarum pertinenciis, cum piseinis et aliis quibuslibet stagnis 
et aquis et earum fluctibus, cum piscatura maiore et minore, cum mansis 
ceterisgue agris cultis et incultis, pratis, pascuis, paludibus, cespitibus, lignis, 
siluis et rubetis, exitibus et ingressibus, cum decimis maioribus et minoribus, 
censibus ceterisque redditibus et pensionibus ac cum omnibus proprietatibus 
et libertatibus, finaliter vero cum omni dominio directo et vtili, prout in suis 
iacent terminis, distinetionibus atque metis ac ad ipsos et suos progenitores, 
specialiter vero et nouissime ad dietum quondam Vickonem, ipsorum patrem, 
et Ludechinum, eorum patruum, pertinuerunt et iure heriditario ad ipsos 
deuenerunt, sibi et suis successoribus ac heredibus in premissis villis, rebus 
et bonis et iuribus ac omnibus ipsarum attinenciis et terminis nichil penitus 
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reseruando, sed per dominum Detleuum, episcopum Razeburgensem predietum, 
suUosque successores perpetuis futuris temporibus libere et pacifice possidendas. 
Nos igitur Albertus, dei gracia rex, dux, comes et dominus supradictus, 
similiter nos Johannes, dux, comes et dominus prelibatus, matura delibera- 
cione ac tractatu diligenti prehabitis cum nostris fidelibus et consiliariis ob 
reuerenciam dei omnipotentis sueque genitricis, semper virginis Marie, sanctique 
Johannis apostoli et ewangeliste ac domini Detleui episcopi supradieti, necnon 
propter affeetionem assiduam, qualm] ad ecelesiam Razeburgensem premissam 
habere dinoseimur, et ob nostrorum progenitorum et heredum animarum 
remedium et salutem de et cum huiusmodi nostrorum fidelium et consilia- 
riorum assensu et consilio cum libera voluntate ae speciali fauore et amieicia 
damus et resignamus per presentes prefato domino Detleuo episcopo suisque 
successoribus, episcopis Razeburgensibus, precarias et vniuersum ius supre- 
mum et infimum, videlicet colli et manus, que et quod ad nos et nostros 
progenitores iure hereditario in eisdem deuenire dinoseuntur, et predietum 
empeionis et vendicionis ac donaeionis econtractum, dimissionem, resignacionem 
et donacionem premissas, necnon omnia et singula supradieta, prout superlus 
exprimuntur, ratificamus et approbamus per presentes, et nichilominus dedı- 
mus et donauimus ac presencium litterarum nostrarum serie bona voluntate 
damus et donamus predicto domino Detleuo episcopo et suis successoribus, 
episcopis Razeburgensibus, in ipsosque transtulimus et transferimus in hüs 
scrıptis omnem superioritatem et totale dominium prescriptarum villarum 
Demeren et Scedingstorp ac omnium et singularum attinenciarum ac limitum 
et distinctionum ipsarum et quidquid iuris nobis compecierat in eisdem bonis 
predictis et circa premissa, nichil omnino iuris, superioritatis, proprietatis, 
precarie, pereminencie, dominii et potestatis nobis vel nostris successoribus 
seu heredibus in pretactis villis ae ipsarum attinenciis, limitibus et terminis 
reseruantes, sed ipsas et ipsarum totale dominium cum omnibus suis perti- 
neneils, ut prefertur, a nostro ducatu Magnopolensi et a terris nostris Godebutz 
vniuersaliter eripientes et dimittentes segregauimus in suis terminis et pre- 
sentibus segregamus ac ad terram Boytin et ad mensam episcopalem Raze- 
burgensem annectendo applicuimus et presentibus applicamus, ita quod de 
cetero non de nostro ducatu Magnopolensi vel a terris nostris Godebutz 
predictis, sed de terra Boytin episcopi Razeburgensis pro tempore debeat 
nuneupari et in eadem terra efficaciter remanere. In quorum omnium 
testimonium et euideneiam pleniorem presentes litteras ex certa nostra sciencia 
conscribi et nostrorum sigillorum auetenticorum munimine iussimus firmiter 
roborari. Actum et datum in castro nostro Zwerin, anno domini millesimo 
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triceentesimo nonagesimo octauo, quarta die mensis Januarij, presentibus 
nostris fidelibus dilectis Reymaro Haghenow, Ottone Veregged, Gheroldo 
Hasekop, Johanne Beere, militibus, Hinrico Berse et Karolo Haquini, can- 
eellario nostro, et quam pluribus aliis fide dignis. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu Neu- 
strelitz. An roten und grünen seidenen Fäden hängen zwei runde Siegel: 


1) das zu Nr. 12905 B abgebildete Siegel des Königs Albrecht. 
2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann. 
— Vgl. Nr. 13133. 


1398. Jan. 4. Schwerin. 13237. 


Albrecht, König der Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
Durg, verleihen dem bischöflich Ratzeburgischen Vogt zu Stove das 
Patronat der Georgenkirche zu Wismar. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Ad perpetuam rei 
nemoriam nos Albertus, dei gracia Sweorum Gotorumque rex, dux Magno- 
polensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum dominus, et nos 
Johannes, eadem gracia dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie et 
Rozstok terrarum dominus, tenore preseneium recognoseimus lucidius et testa- 
mur, quod nos matura deliberacione ac tractatu diligenti fidelium nostrorum 
eonsiliariorum prehabitis ea, qua decuit, sollempnitate ob reuerenciam dei et 
amorem beatissime semper virginis Marie, genitriecis eiusdem domini nostri, 
iusto donacionis et translacionis titulo, preuio tamen et prehabito eonsensu 
venerabilis patris domini Detleui, Razeburgensis episcopi, pure et simplieiter 
donauimus, dedimus, dimisimus et resignauimus ius patronatus siue presen- 
tandi eccelesie parochialis sancti Georgii opidi Wysmer Razeburgensis dyocesis 
ipsi aduocato siue capitaneo castri seu fortallacii dieti Stoue circa terram 
Boytin situati prefatumque ius presentandi, vt prefertur, in prenominatam 
personam seu aduocatum huiusmodi, qui pro tempore fuerit, meliori modo, 
via et forma, prout ad nos et nostros antecessores hactenus liberius pertinere 
consueuit, perpetuo transferimus per presentes, nobis vel nostris heredibus 
seu successoribus in predicto iure patronatus nichil penitus reseruantes, sed 
ipsum penes eumdem' aduocatum quemcumque pro tempore existentem per- 
petuis futuris temporibus, vt premittitur, volumus remanere, ita quod, quo- 
diens perpetuo de cetero dietam ecelesiam saneti Georgi vacare eontigerit, 
memoratus aduocatus, qui pro tempore extiterit, hunc canonicum ecclesie 
Razeburgensis aptum et ydoneum ad ipsam parochialem ecclesiam sancti 
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Georgii institjiendum, pro quo canonico episcopus et prepositus Razeburgenses 
pro tempore existentes preces suas ad ipsum aduocatum debite iuris tempore 
direxerint, debeat presentare. In quorum omnium testimonium et euidenciam 
pleniorem presentes litteras ex certa nostra scieneia conseribi et nostrorum 
sigillorum autenticorum munimine iussimus firmiter roborari. Datum et 
actum in castro nostro Zwerin, anno domini millesimo tricentesimo nona- 
gesimo octauo, quarta die mensis Januarii, presentibus nostris fidelibus dilectis 
Reymaro Haghenow, ÖOttone Veregged, Gheroldo Hasekop, Johanne Bere, 
militibus, Hinrico Berse et Karolo Haquini, nostro cancellario, et quam 
pluribus aliis fide dignis. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An grünen und roten seidenen Fäden hängen zwei runde Siegel: 


1) das zu Nr. 12905B abgebildete Siegel des Königs Albrecht. 
2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann. 


— Gedruckt Klüver 2, S. 886. Schröder, Pap. Mecklb., S. 1641—1642. Franck, A.u. N.M.;, 
S. 192—193. Lisch, Gesch. v. Behr IIIB, S. 107—108. — Vgl. 1398 Jan. 5. 


1398. Jan. 4. Grevesmühlen. 13238. 


Albrecht, König der Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, genehmigen die Verpfändung einer Rente von 50 Mk. aus 
dem Schoss (und der Orbör) der Stadt Grevesmühlen von Seiten des 
Vogts Vicke Velehove an den Lübecker Bürger Ger«d Vogt. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
hertoge to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
here, vnde wy Johan, van den suluen gnaden hertoge to Mekelenborch, 
greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok here, bekennen vnde betugen 
openbar in dessen yeghenwardigen breue, dat wy mit vulborde vnser eruen 
vnde mit rade vnser truwen ratgeuen ghegunt hebben vnde ghunnen vnseme 
leuen truwen Vicken Velehoue, vogede to Gneuesmolen, vmme sines truwen 
denstes willen, den he vns ghedaen heft vnde noch doen mach, dat he vmme 
siner nod willen vorsettet heft vnde wiset deme bescheydenen manne Gherde 
Voget, borghere to Lubeke, vnde sinen rechten eruen veftich mark gheldes 
Lubescher pennynge van deme schote to Gneuesmolen, dat Vicken Vele- 
houen to pande steyt, alse de breue vtwisen, de vnse brodere hertog Hinrik 
vnde hertog Magnus vnde vnse suster ver Elsebe, hertogen Magnus wiül, 
den got gnediech sy, dem vorbenomeden Vicken Velehoue vnde sinen eruen 
vp dat schot to Gneuesmolen gheuen vnde besegelt hebben. Desse vor- 
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sereuen veftich mark schal vnde mach de vorbenomede Gherd Voget vnde 
sine eruen alle iar vpboren to sunte Mertins daghe van deme schote vnde 
orbar vnser stad Gneuesmölen, vnde de vorbenomeden veftich mark gheldes 
wille wy vnde scholen Gherde Voget edder sinen eruen veligen vnde leyden 
alle iar vor ghestlik vnde vor werlik vp vnse koste vnde vp vnse schaden 
wente to Lubeke in de stad in Gherdes Voget behold, vnde wan wy edder 
ınse eruen edder Vicke Velehoue(n) edder sine eruen desse vorscreuen veftich 
mark gheldes van Gherde Voghet edder van sinen eruen wedder losen willen, 
so scholen wy edder Vicke Velehoue edder vnse eruen Gherde Voget edder 
sinen eruen toseggen vnde kundigen to paschen, vnde gheuen em to sunte 
Mertens daghe dar neghest volghende vifhundert Lubesche mark mit der 
rente in alsodane beredinge, leyde vnde velicheyt, alse hir vorscreuen steyt. 
Vortmer so bekenne wy koning Albercht vnde hertog Johan vorbenomet, 
dat wy Vicken Velehoue edder sine eruen nicht willen edder scholen aflosen 
dat land to Gneuesmolen edder de stad to Gneuesmolen edder dar afsetten, 
er de vifhundert mark Lub. vnde de rente dem vorbenomeden Gherde Voget 
edder sinen eruen binnen der stad to Lubeke in alsodane bescheydenheit, 
alse vorscreuen is, to der noge vnde to danke beret syn; vnde we desses 
breues en hebber is mit Gherdes Voget willen edder siner eruen, de scal en 
vullenkomen maner vnde en vpborer wesen des vorbenomeden gheldes like 
Gherde edder sinen eruen, he sy geystlik edder werlik. Alle desse vor- 
screuen artikele vnde eynen yewelken besunder loue wy koning Albercht 
vnde wy hertog Johan vorbenomet mit vnsen eruen mit ener sameden hand 
Gherde Voget vnde sinen rechten eruen vnde to erer truwen hand hern 
Hermanne Osenbruggen, kerkheren to vnser vrouwen to Lubeke, hern Hinrike 
Westhof, borghermeystere to Lubeke, hern Jordane Pleschow, ratmanne to 
Lubeke, in guden truwen stede vnde vast to holdende sunder yenigherleye 
hulperede vnde sunder all arch. Vnde to groterer tughe vnde merer bekant- 
nisse all desser vorscreuen stucke so hebbe wy koning Albercht vnde hertog 
Johan vorbenomet vnse ingesegele witliken hengen laten an dessen bref, de 
ghegeuen vnde geschreuen is to Gneuesmolen, na godes bord drutteynhundert 
iar in dem achtenvndeneghentichsten iare, des vrydages neghest vor der 
hilgen dryer koninge daghe. Tughe desser ding sint vnse leuen truwen 
Reymar Haghenow, Otte Veregged, Gherold Hasekop, riddere, vnde Hinrik 
Berse vnde vele mer guder lude, de tuges werdich synt. 


Nach dem durch Einschnitt kassierten Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Fürstl. Schuld- 
briefe. An den beiden eingehängten Pergamentbändern fehlen die Siegel. 
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1398. Jan. 5. Schönberg. 13239. 


Detlev, Bischof von RBatzeburg, yibt seine Zustimmung zu der Ver- 
leihung des Patronats über die Georgenkirche in Wismar durch die 
Herzöge von Mecklenburg an den bischöflich Ratzeburgischen Vogt 
zu Stove. 


Detleuus, dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeborgensis, ad 
perpetuam rei memoriam. Quoniam munificas principum donaciones ecclesiis 
et piis locis et maxime ecclesie nostre cathedrali racionabiliter factas ea con- 
uenit nostre prouisionis auctoritate stabiliri, vt et rate permaneant et effectum 
soreiantur debitum et inconcusse perseuerant', sane dudum magnifiei prineipes 
et illustres Albertus, Sweorum Gotorumque rex serenus, dux Magnopolensis, 
comes Swerinensis ac Stargardie ac Rostok terrarum dominus, ac Johannes, 
dux Magnopolensis, eomes Zwerinensis ac Stargardie ac Rostok terrarum 
dominus, pia consideracione perpendentes . . prepositum, priorem et capitulum 
ecclesie nostre Razeborgensis in suis redditibus, fructibus et prouentibus 
causante temporis malieia plurimum destitutos, volentesque prefati principes 
incliti eisdem preposito, priori et capitulo aliquali largitatis suffragio ex innata 
eisdem principibus clemencia graciosius subuenire, ius patronatus sive juris 
presentandi ad ecclesiam parrochialem sancti Georrü in opido Wismariensi 
nostre diocesis ad prefatos generosos principes legitime pertinens de consensu 
heredum suorum meliori modo et forma, quibus potuerunt, infraseripto modo 
dederunt, donauerunt, dimiserunt, resignauerunt et transtulerunt in aduo- 
catum castri Stoue, nostre diocesis, ad nos et ecelesiam pertinentis, ita vide- 
licet, quod aduocatus dieti castri Stoue, quociens perpetuis futuris temporibus 
eandem parrochialem ecelesiam sancti Georii post datam presencium vacare 
contingerit, pro tempore tunc existens, vnum ex canonieis ecelesie nostre 
Razeborgensis prediete ad hoc ydoneum, pro quo episcopus et prepositus 
ecelesie nostre Razeborgensis pro tempore existentes preces suas ad ipsum 
aduocatum infra tempus debitum porrexerint, eundem canonicum ad eandem 
parrochialem eccelesiam sancti Georrii debeat episcopo Razeborgensi pro tem- 
pore existenti instituendum ad regimen eiusdem ecclesie sine contradictione 
qualibet presentare, prefatique principes nichil sibi iuris in pätronatu siue 
iure presentandi ad dietam ecclesiam quomodolibet reseruantes, prout in 
litteris eorundem magnificorum principum huiusmodi donacio plenius est 
expressa. Verum quia huiusmodi donaciones laicorum laieis facte, nisi dio- 
cesani consensus ad eas accesserit, viribus non subsistunt, attendentesque id, 
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quod per eosdem illustres prineipes in premissa donacione graciose factum 
est, ad commodum capituli nostri Razeborgensis et ad sustentacionem alicuius 
persone predicti capituli tendere, nos ad supplicacionem eorundem magni- 
fieorum principum, nobis super hoc ipsorum viue uocis oraculo factam, dona- 
cionem, dimissionem, resignacionem et translacionem iuris patronatus seu 
iuris presentandi predictas cum omnibus suis adiectionibus predictis gratas 
et ratas habentes ea omnia et singula tenore presencium approbamus et 
auctorizamus et in nomine domini confirmamus et presentis sceripti patrocinio 
communimus. Datum et actum in curia nostra episcopali Schonenberghe, 
anno domini M°CCC? nonagesimo octauo, quinta die mensis -Januarii, pre- 
sentibns honorabilibus viris Nicolao Redekendorp, nostro cancellario, Wede- 
ghone de Minden, Ludolfo Rauen, presbiteris, ac Johanne Barsee, celerico, 
Razeborgensis diocesis, et quam pluribus aliis fide dignis. 


Nach dem Original “unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentbande hängt das zu Nr. 13226 abgebildete grosse runde Siegel des 


Bischofs Detlev. — Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1642—1644. — Vgl. Nr. 13237 und 
1398 Jan. 31. 
1398. Jan. 8. Rom.! 13240. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Ferentino und den 
Propst und den Dekan von Lübeck, den Hermann Blizekow, Dekan 
von Schwerin, in das Kanonikat mit Präbende zu Kolberg und in 
die ständige Vikarei der Pfarrkirche St. Nikolai zu Greifswald 
einzusetzen, die durch den Tod des bisherigen Inhabers beider 
Eckhard Belyard erledigt sind, und die 13 Mk. Einkommen nicht 
übersteigen, obschon er das Dekanat mit Minor-Präbende zu Schwerin, 
eine ständige Vikarei zu Lübeck und eine in der Pfarrkirche zu 
Teterow (Kamminer Diözese) hat und mit einem Kanonikat mit 
Major-Präbende von 18 Mk. Einkommen zu Bützow und mit einem 
Kanonikat mit Anwartschaft auf eine Major-Präbende zu Güstrow 
providiert ist. 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 83 (jetzt Lib. 62), 


fol. 196. — (!Rome apud ». Petrum, sexto idus Januarii. anno nono. — Eingang: Vite ac morum 
honestas.) — Regest in Pomm. Jahrb. IX, S. 170—171. — Vgl. Nr. 13187. 
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1398. Jan. 9. Lübeck.? 13241. 


Eberhard, Bischof von Lübeck, genehmigt unter Zustimmung des 

Domkapitels die beiden von Gerd Oldeslio zu Lübeck mit Renten 

aus Sülsdorf und Zarnewenz'! in der St. Marienkirche zu Lübeck 
gestifteten Vikareien. 

Nach dem Reg. Cap. Lub. III, 26, im Grossh. Haus- und Zentral-Archive zu Oldenburg. -- 

!_— prouidus et discretus vir Gherardus Odeslo, cinis Lubicensis, — — deo et nobis ac ecclesie 

nostre Lubicensi sexaginta marcarum Lub. den. perpetuos annuos redditus de illis septuaginta duarım 

marcarum perpetuis annuis redditibus in villis Sulstorpe et in Sarnevitze situatis et cum propria 

sua pecunia pro nongentis marcis dicte monete a reuerendo in Cristo patre ac domino domino 

Detleuo, episcopo Ratzeburgensi, emptis — — pro dote duarum perpetuarum vicariarum in ecclesia 


beate Marie virginis Lubicensis — —- obtulit —. ?Datum et actum Lubek, anno domini millesimo 
trecentesimo nonagesimo octauo, feria quarta infra octauas ephyphanie domini. 


1398. Jan. lO. Güstrow. 13242. 


Der Notar Heinrich Timm transsumiert und beglaubiyt eine testa- 
mentarische Bestimmung des Priesters Heinrich | Snelle, wodurch 
den Nonnen Katharine und Margarete Buttow 60 Mk. zugewiesen 
werden, und eine Güstrower Stadtbuchinschrift über die Verwendung 
dieser 60 Mk. 


In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem millesimo CCC‘ 
nonagesimo octauo, indietione sexta, mensis Januarii die decima, hora tereiarum 
uel quasi, in ecelesia parrochiali Forensi opidi Guzstrowe, Caminensis diocesis, 
pontificatus sanctissimi in Cristo patris ae domini nostri domini Bonifacii, 
diuina prouidencia pape noni, anno nono, in mei notarii publiei testiumque 
infrascriptorum presencia constitutus personaliter discretus vir doninus Ber- 
nardus Parstyn, in ecclesia collegiata Guzstrowensi perpetuus vicarius, quod- 
dam publicum instrumentum per quendam Johannem de Berlyn, publicum 
notarium, ut apparuit, publicatum et consceriptum, testamentariam seu volun- 
tatem vltimam euiusdam bone memorie Hinrici Snellen, quondam presbiteri, 
ut apparuit, continens, coram me exhibuit et produxit, de quo inter cetera quen- 
dam articulum legit in hec verba: Item do et lego Katherine et Margarete, 
monialibus monasterii apud ecelesiam sancte Crucis in Rostok, filiabus Her- 
manni Buttowen, ciuis in Wismar, quinquaginta marcas Lubicenses, in quibus 
Hennekinus Bandowe, et decem marcas Lubicenses, in quibus Hinricus 
Burmester, opidani dieti opidi Guzstrowe, michi tenentur obligati, ad com- 
parandum ad nutum et voluntatem dietorum consulum opidi Guzstrowe et 
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non alias quatuor marcarum Lubicensium redditus, uel quot et quanti pro 
summa predicta possunt comparari, quos prenominate moniales, interim quod 
superuixerint uel vna de eis superuixerit, equaliter subleuabunt uel vltimo 
superuiuens in totum subleuabit. Ipsis vero in domino defunctis relique 
moniales dieti monasterii solum sine preposito uel alia persona quacunque 
dietos redditus perpetuis habebunt temporibus equaliter inter se diuidendos, 
pro quibus deum deuote orent anime mee pro salute. Si redditus huiusmodi 
comparandi reemi, etcetera. Deinde discretus vir dominus Nicolaus Wamecowe, 
perpetuus vicarius in ecclesia Forensi in opido Guzstrowe prenominato ae 
prothonotarius iuratus consulatus et opidi supradicti, quandam papiri cedulam 
per ipsum, prout sub prestito suo iuramento asseruit, ad librum opidi iam 
dieti inscriptam et de eodem libro de verbo ad verbum precise, prout in ea 
eontinetur, diligenter copiatam consimiliter coram me produxit ac legit in 
hee verba: [Folgt Nr. 13080.] Post quod iidem Bernardus et Nicolaus propo- 
suerunt, quod moniales in huiusmodi productis nominate nonnullos iudices 
et personas extra dietum opidum super facto in eisdem productis contento 
necesse habeant informare, sed quia huiusmodi originalia, videlicet instru- 
mentum publicum et librum ciuitatis predietum, nullo modo possunt habere, 
nec de loco ad locum, tociens quociens opus esset, transportare, ideo iidem 
Bernardus et Nicolaus secundum modum infrascriptum super pretactorum 
productorum transumpeione michi instanter supplicarunt. Ego vero huius- 
modi eorum supplicacioni fauorabiliter annuens eadem producta ad me recepi 
ipsaque inspexi et diligenter examinaui eaque talia, quod eis merito fides est 
adhibenda, vidi, reperi et inueni. Ideo sub mei officii debito et prestito 
iuramento, prout super hec in mea creacione plenam receperim potestatem, 
iam dieta producta sub forma publiei instrumenti presentibus transumpsi et 
transcripsi et huiusmodi transumpto et transcripto auctoritatem meam et 
deeretum interposui et interpono in hiis scriptis, volens et decernens, quod 
eidem transumpto et transcripto vbique stetur et credatur et plena fides in 
indicio et extra adhibeatur prout originalibus supradictis. Acta sunt hec 
anno domini, indietione, mense, die, hora, loco, pontificatus et aliis quibus 
supra, presentibus discretis viris domino Johanne Becker, perpetuo vicario 
in ecelesia Forensi predieta, ac Rudolpho Pors, elerico Razeburgensis diocesis, 
testibus omnium et singulorum premissorum. 

(Sign. Et ego Hinriecus Tymonis, eleriecus Camıynensis diocesis, publicus 

not.) ıimperlali auctoritate notarius, — — —. 


Nach dem Original im Archive des Heil. Kreuzklosters zu Rostock. 
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1398. Jan. 10. | 13243. 


Henneke Hasenkop, Knappe, wohnhaft zu Rüting, verzichtet als 
Vormund der Kinder des Hermann Buck auf alle Ansprüche an 
Stevershagen. 


W itlik sy al den yennen, de dessen breff seen edder horen lesen, dat 
ik Henneke Hazecop, knape, wonaftigh to deme Rutynge, my hebbe vor- 
dreghen vruntleken vmme alle schelinge vnde anclaghe, de ik hadde nıyt 
den buren to dem Syberdeshaghen van myner suster kindere weghene, de 
hat hadde Hermen Bucke, vmme de hauen, dede Barmstede deme suluen 
Hermen Bucke, myner suster manne, hadde gheuen vppe deme velde to dem 
Syberdeshagen vorbenomet, vnde laten dar af van der vorbenomeden kindere 
weghen, der ik en vormunder byn, van aller ansprake, ik vnde vnser beyder 
eruen dar nicht mer vp to sakende edder yennegherleye hulperede darmede 
to zukende. Dyt loue ik Henneke Hazecop vorbenomet an ghuden truwen 
her Hermene proueste vnde synen nakomelinghen vnde deme godeshuse to 
Rene stede vnde vast to holdende sunder yenegherhande argheliist. To ener 
groteren betughinge so hebbe ik Henneke Hazecop mit witscop myn ynghe- 
zeghel vor dessen breff laten henghen, de gheuen vnde schreuen is na den 
iaren godes drutteynhundert iar in deme achtevndeneghenteghesten iare, des 
dunrdaghes bynnen den achte daghen to twelften. Hir sint ouer ghewesen 
to tughe her Johan Bulowe vnde her Gherolt Hazecop, riddere, vnde vele 
andere ghude lude, de tughes werdigh syn. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Rehna.. Am Pergament- 
streifen hängt ein Siegel: 
rund, im stehenden Schilde drei links gewendete Hasenköpfe (2,1); Umschrift: 


S’ hannaKkda hHASAKOP «_ 7 


1398. Jan. 13. M 13244. 


Heinrich und Wenzlav Benzin, Gebrüder, wohnhaft im Dorf Benzin, 
verkaufen ihren Hof und ihre sonstigen Besitzungen daselbst und 
Hebungen aus einer halben Hufe zu Gletzow dem Kloster Behna 
für 400 Mk. Lüb. 


Wy Heyne Bentzyn vnde Wentslaf Bentzyn, Heynen Bentzynes sone, 
knapen, wonaftich in dem dorpe to Bentzyn, bekennen vnde betughen open- 
bare vor alle den yennen, de dessen ieghenwardighen breff zeen edder horen 
lesen, dat wy met gantzer vülbort vnser rechten eruen vnde alle der yennen, 
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der ere välbort dar to eschende was, redelken vnde rechtleken hebben vorkoft 
ınde vot'kopen to ewighen tyden deme erleken manne her Hermene Tzamytte, 
proueste, ver Sophien, pryoren, vnde deme gantzen capittele des closters to 
Rene in deme stichte to Raceborgh vnsen hoff vnde al vnse güt, dat wy 
hebben in dem vorbenomeden dorpe to Bentzyn, vnde darto en punt hardes 
kornes vnde twe schillinghe ingheldes Lubescher pennynghe, de wy hebben 
an ener haluen houen vppe deme velde to Gletzowe by deme Schonenbergher 
weghe, de nü büwet Jacob Böse, vortmer to Bentzyn in Johan Reynerdes 
erue verdehalf dromet vnde enen schepel hardes kornes vnde twe dromet 
haueren, vortmer in Hermen Pulzes koten verevndetwymtich hönre, vortmer 
in Willeken koten achte hönre vnde achteyn pennynghe ingheldes, vortmer 
in Koneken Banken koten ses hönre, vortmer in Willeghes erue dre 
schepel haueren, vortmer in Wiehmannes koten ses hönre. Dit vorbeno- 
mede ghüet met alle syner tobehoringhe, alse hir vore screuen ‚steyt, scholen 
de prouest vnde pryore vnde dat capittel des celosters to Rene vorscreuen 
besitten vnde brüken vnde hebben to ewighen tyden vry vnde quiüt, 
alse vns dat vnde vnsen olderen vnde vorvaren ye vryghest tobehoret 
heft vnde ye vryghest beseten hebben, myt richte, myt denste vnde myt 
ackere büwet vnde vnghebüwet, nıyt wischen, weyde, broken, moren, toruen, 
myt holte, buschen, stüden, myt watere, waterslope, waterstowinghe, myt 
vleten, sprynghen vnde dyken, myt vischen vnde vischerye, alse dit vorbe- 
nomede gut met der grunt, drüghe vnde nät, in syner veltmarke vnde sche- 
dinghe begrepen vnde beleghen ys, myt rökhonren, myt smaltegheden, nıyt 
pleghe, myt nüt, myt eghendüme vnde myt alleme rechte, vns vnde vnsen 
eruen dar nichtes ane to beholdende, to ewighen tyden vor veerhüändert 
mark güder Lubescher pennynghe, de vns gantzliken vnde degher to vnser 
noghe betalet synt vnde an vnse notroftighen nüt ghekomen vnde keret 
syn, vnde wy louen vor vns vnde vor vnmse eruen dem vorbenomeden her 
Hermene, proueste, vrüwe Sophyen, pryoren, vnde deme gantzen capittele 
des elosters to Rene dyt vorsereuene ghüet to warende, alse in deme lande 
en sede vnde en mene recht is, vor alle de yennen, de Bentzyn gheheten 
syn, se syn gheystlike edder werltlyke, vnde vortmer vor alle de yennen, 
de vor recht vnde richte komen willen. Weret ok, dat se darane ghehyndert 
worden, dar schole wy vnde vnse eruen se vnde dat vorbenomede godeshüs 
gantzleken affnemen vnde vntweren vor aller ansprake, vnde wat breue wy 
nde vnse eruen hebben, de vppe dyt vorbenomede ghüt spreken, de schole 
wy deme vorbenomeden proueste, pryoren vnde capittele antwerden, also dat 
de breue vns edder vnsen eruen nicht meer scholen to helpe komen. Alle 
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desse vorscreuenen stucke loue wy vnde vnse eruen myt vnsen medeloueren, 
de hirna ghescreuen stan, vnghescheden ınet ener zameden hant in: ghüden 
trüwen stede vnde vast to holdende sünder yenegherleye arghelist vnde 
helperede gheystlekes rechtes vnde werltlekes, dar alle desse vorscreuenen 
stücke vnde desse breff yenegherleye wiis mede moghe' werden ghebroken. 
Vnde wy Olryk van Pentze, Hynrik Cürdeshaghen vnde Hynrik Ghüste- 
kowe, knapen van wapene, bekennen vnde betüghen openbare in desser 
yeghenwardighen scrift, dat wy alle desse vorscreuenen stücke myt den vor- 
benomeden Heynen Bentzyn vnde Wentslaue Bentzyn vnde eren eruen 
vnghescheden myt ener sameden hant vnde in ghüden trüwen hebben ghe- 
louet vnde louen deme erleken manne her Hermene, proueste, vrüwe Sophyen, 
pryoren, vnde deme gantzen capittele to Rene vnde to erer trüwen hant 
deme erleken vadere in gode hern Detleue, bischoppe to Raceborgh, her 
Johanne Bulowen, riddere, Hennyngh Parkentyne, knapen, vnde Ghert 
Voghede, borghere to Lubeke, to ewighen tyden stede vnde vast to holdende 
sünder yenegherleye arghelist vnde helperede. To ener groteren betüchnisse 
alle desser vorscreuenen stücke so synt vnse yngheseghele myt wytschop 
ghehenghet vor dessem breff, de gheuen vnde screuen is na godes bort 
drütteynhundert yar in deme achtevndeneghenteghesten iare, des sondaghes 
bynnen den achte daghen to twelften. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Rehna. Mit zwei Siegel- 
bändern (an 1. und 2. Stelle) und drei Siegeln an Pergamentstreifen: 


3) rund, im links gelehnten Schild ein links aufsteigender Löwe, auf dem Helm vier ins 
Kreuz gelegte Stangen, die am Ende einen Pfauenwedel tragen; Umschrift: 


S’ OLRIOI | Dad. Pd — 
4) rund, im stehenden Schilde ein Hifthorn mit Band; Umschrift: 
s’ hinrici $ — urdeshaghe — 
5) rund, im Schilde zwei gegeneinander gekehrte Klauen; Umschrift unleserlich. 


— Gedruckt im Auszuge bei v. Meyenn, v. Pentz. Urkk. 1, S. 55—56 (mit unrichtigem Datum: 
Jan. 6). 


1398. Jan. 18. Schönberg. 13245. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, bestätigt die von den Brüdern 
Hermann und Reimar v. Karlow gestiftete Vikarei in Carlow. 


Detieuus dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis, 
omnibus et singulis, ad quorum noticiam presentes littere peruenerint, sin- 
veram in domino caritatem. Notum esse cupimus vniuersis, tam presentibus 
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quam futuris, quod in nostra presencia constituti honesti viri Hermannus et 
Reymarus, fratres, dieti de Karlowe, armigeri, nostre Razeburgensis diocesis, 
pro dote vnius perpetue vicarie certas coram nobis patentes litteras sanas et 
integras sigillis eorum auetentieis pendentibus sigillatas produxerunt, quarum 
enim tenor sequitur et fuit talis: [Folgt Nr. 13152.] Quibus siquidem litteris 
sic, ut prefertur, coram nobis ostensis, lectis et examinatis predicti Hermannus 
et Reymarus nobis humiliter supplicarunt, quatinus predietas litteras pro 
quadam perpetua vicaria in ecelesia parrochiali Karlowe ad altare certum 
inibi eonstructum in honorem omnipotentis dei eiusque benedicte matris 
virginis Marie, Symonis et Jude et Thome, apostolorum sancetorum, Answeri 
et Georgü, martirum, nostre Razeburgensis diocesis, per ipsos fundata et 
instaurata auctoritate nostra ordinaria iuxta tenorem earum omnimodum 
prefatarum litterarum misericorditer confirmare et auctorizare dignaremur. 
Nos enim prelibatis iustis precibus ‚annuere cupientes diuinumque cultum 
augmentari nostris temporibus intendentes, attendentes eciam, quod rector diete 
parrochialis ecelesie consensum suum prebuit in premissis, prenarratas litteras 
iuxta tenores suos generaliter ad huiusmodi vicariam, in prescripta parrochiali 
ecclesia instauratam ad laudem et honorem omnipotentis dei eiusque bene- 
diete matris virginis Marie, Symonis et Jude ac Thome, apostolorum sanctorum, 
Answeri et Georgii, martirum, ad predietum altare preuia auctoritate nostra 
ordinaria confirmauimus et autorizauimus et confirmamus et autorizamus 
firmiter in hiis seriptis. In cuius rei testimonium sigillum nostrum maius 
et auctenticum presentibus duximus appendendum. Actum et datum in curia 
nostra Schonenberge, anno domini M’CCC’XCVII’, die XVII” mensis 
Januarii, presentibus discretis viris Nicolao Redekendorp, secretario nostro, 
Wedegone de Mynda et Ludolpho Kok, presbiteris Razeburgensis et Myndensis 
diocesium, testibus ad premissa. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. Am Pergamentbande hängt das zu Nr. 13226 abgebildete grosse runde Siegel des 
Bischofs Detlev. — Vgl. Nr. 10446, 13005, 13133 und 1398 März 12. 


(13)98. Jan. 23. Marienburg. 13246. 


Die RBatssendeboten der preussischen Städte verhandeln mit dem 
Hochmeister über ein Unterstützungsgesuch des Herzogs Johann d. j. 
von Mecklenburg und über einen Zug gegen Gothland. 


Anno domini etc. 98 civitates Prusie proxima feria quarta ante diem con- 
versionis beati Pauli Marienburg congregate subscriptos articulos pertractabant: 


Meeklenhurgisches Urkunden-Buch XX111. 47 


/ 
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Czum ersten so was eyn ritter, her Conrad von Gorczen genant, sende- 
bote(n) des... heren hertzogen Johan von Mekelburgh, gesand czu unsirm 
heren, dem homeistir, und synle botjschaft hatte her in schriften, und 
lütte alzo: | 


Erwirdiger lieber here, her hofmeister. Ich, Conrad von Gortzen, ritter und 
bote myns gnedigen heren, hertzoge Johannis des iungeren von Mekelburgh, etzwen 
hertzoge Magnus son von Mekelburgh, dem god genade, czu uwir gnaden komen byn 
mit alsulcher botschaft: 


Czum ersten so let uch myn here czu wissen tün alse von des zeeroubes wegen, 
der uff der zee gescheen ez, das im das [leit] ez, und ez dorumme czu Gotlande 
geczogen, das her das vorbasmer mit alle de[n sinen] weren wyl noch alle syner macht, 
und iczunt alzo bestalt hat mit alle synen houptluten czu Gotlande geczogen, dy her do 
vand, das sy im gesworn haben, das czu weren noeh [all] irem vormoghen, und ez im 
gebricht: so bitt her uwir gnade, im czu helffen und byczust[en]. 


Und umme den schaden, der iczunt in der zee geschen ez, bitt her uch, gutlich 
uff czu dengken, was man des gebessern mag; dornoch wyl her sien mit flyse, das ez 
[gelsche; was man abir nicht gebesseren mag, das das mit guten gefüglichen wilsen] 
hyngelegit werde. 


Ouch bitt uch myn here, das ir wollet oberzeen koning Albrecht von Sweden 
umme den schaden, der uff der zee geschen ez vor der cziit, ee wen herczoge Johan 
kegen Gotlande czög, bys das myn here, der koning von Sweden, und ir czusamen komen, 
so hoffen sie, das alle ding czu den besten gewand werden. 


Item, lieber here, her homeyster, umme den grossen unwillen und widerdry°s, den 
dy koningynne czu Denemarken do beganghen hat und hat in das riche czu Sweden 
bynnen den frydelichen taghen eynen koningh gesatzt, und myn here, koning Albrecht, 
gededinget hatte und wäste bynnen der cziit anders nicht dan ly’p und gät, und hat 
sich synes richis nicht vorlossen mit gotis hulffe: hir bynnen ist im diser grosse schade 
gheschen und widervaren. Und darumme, lieber herre, her homeister, bitt uch myn here, 
herczoge Johan, und uwir gebitegere und uweren getruwen [umme] rad und hülffe czu 
dessen articlen vorgescrebin. 


Und umme des grossen unmütes willen hat sich myn here, hertzoge Johan. bewart 
kegen den nügen koning von (Sweden)!, der sich nennet koning Erich, und hat im unt- 
nn Und darumme hat hertzoge Johan dy vitalienbruder czu im geladen, das sy ım 
sullen helffen synen kriich durchdringen, czu lande, unde nicht czu wasser, in dem riche 
czu Sweden, und dy zee helffen czu freden. Dorumme hat her sy” geleyt. 


Item so bitt uch myn here, hertzoge Johan, das ir im wollet gonnen, vytalia 
und spize czu vären us uwerem lande czu Wysby und czu anderen synen slossen, wo 
hers wirt bedorffen, uff das sien kriich des czu ee ende moghe nemen. 


Das wil her gerne vordinen noch syme vormogen; und leest uch och zaghen, das 
her alle syne dinghe noch uwerem rate und willen halden wyl; und bitt ouch uwir gnade, 
das ir mir, Conrad von Gortzen, behulffen siet, das ich mit den ersten schiffen czu im 
wider ober komen moghe. 


— des homeisters antworte: 


Her Conrad [von] Gortze. Als ir geworben habit von des irluchten fürsten wegen 
herezogen Johannis von Mekelborgh, das gewerbe wir mit unsirn gebitegern und steten 
gehandelt haben, und antworten doruff, als hir noch volget: 


Czu dem ersten, als ir werbet von des zeeroubys wegen und von dem schaden, 
der iczunt in der zee geschen ez, was man des nicht gebessern mochte, das das mit 
guten gefüglichen wizen hyngelegit würde; ouch umme den schaden, der do geschen ez 
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uff der zee vor der cziit, ee wen herczoge Johan kegen Gotlande quam; ouch als ir 
werbet, das herczoge Johan durch synes krygis willen dy zeeroubir adir vitalienbruder 
hat czu im geladen und sy* geveyliget; uff dis allis mitdenander antworte wir alzo: wy 
und welcher mösse man ez halden zal mit dem zeeroube und gebrochnen fryde und mit 
den, dy dy zeeroubere und frydebrechere heghen, hüsen und hoven, das ist allis eygentlich 
begriffen in den tedingen, dy getedinget sien by unsirs ordens und unsir stete und ander 
der gemenen stete sendeboten czwisschen dem hochwerdigen värsten, koning Albrechte, 
und der koningynnen czu Denemarken; boben dy tedinghe und bryve uns noch den unsirn, 
dy do beschediget syn, nicht füget, keynerhande tedinghe mit ymmande anczugeen, sunder 
müssens domyte lossen bliben, als ez begriffen ez, sunderlich dorumme, das ez uns noch 
den unsirn nicht alleyne angeet, sunder ouch andere von gemenen steten, dy mit den 
unsirn in eyntracht dy zelben tedinghe gefürt und gehandelt haben und den koning 
usgeborgit. 

Ouch als ir werbit und bittit umme vitalia und spize czu vären etc.; doruff ant- 
worte wir alzo: durch des vorgescrebin zeeroubis willen und durch manchirhande besche- 
dunge, dy dem gemenen kouffmanne geschen ez, habe wir vorboten czu eyner czlit, das 
man keynerhande gut us unsirm lande füren sal; das en moghe wir uff dise eziit nicht 
vorandren; sunder wen [wir] des czu rate werden, das wir unser havenen wider offenen, 
so güänne wir eyme ydermanne, der mit rechtvertickeit und guter handelunge ummeget, 
czu kouffen und usczufüren czu syner notdorft, was im beheglichen ez, doch alzo, das 
wir czuvorderst unsir land io an nottorft besorghen müssen. 


Vortmer so wyl unsir herre, der homeister, mit syme gancezen lande 
usmachen czu der zee' frideschiffe ezu senden; und man sal usmachen mit- 
denander 2000 man gewapent; des sullen sien 10 grosse schiffe und 30 andere. 
Des sullen dy 5 stete usmachen 400 man: Thorun 95 man, Elbing 95 man, 
Danezk 160 man, Koningsberg 35 man, Brunsperg 15 man; hirmyte als in 
desse czael sal ingerechint werden schipmanne, bösman, dy iren vullen 
harnasch haben; und sullen sien ezu Danczk uff kathedra Petri. 

Ouch ez obereyngetragen, das unsir sendeboten ezu Lubic czien 
sullen ezu wasser mit den frideschiffen, und sullen mit eyner bardzen 
kegen Lubie zigelen adir ezu Rostok adir cezur Wismar, und sullen denne 
dy bardze wider von in lossen zigelen czu den anderen unsirn schiffen, als 
sy erste moghen. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 424—426, S. 404—406, nach einer Handschrift zu Thorn. Das 
Danziger Stadtbuch II setzt die Verhandlungen auf den 2. Febr.: „Anno 98, purificacionis Marie, 
civitates Prusie Marienburg congregati' concordarunt, ut sequitur.‘‘ — !Handschr.: Edewen. 
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(1398. Jan. 23. Marienburg.)' 13241. 


(Die preussischen Hansestädte) antworten der Königin (Margarete) 
auf ihr Schreiben vom 10. Dezbr. 1397 wegen Verhandlungen mü 
der Witwe Herzogs Erich von Mecklenburg und wegen Massnahmen 
gegen die Vitaliendbrüder. 


Hochgeborne clare vürstynne und gnedige vrowe. Uweren briiff, uns 
by disem kegenwortigem uwerem boten gesant, habe wir wirdiclich emphangen 
und. wol vornomen. Czu dem ersten, als uwer hochgebornekeit schribit von 
den irluchten vürsten Barnym unde herezoge Wartislaffe von Bart, das sy 
dornoch erbeyten willen, das sie dy hochwirdige fürstynne, herezoge Eriks 
wyff von Mekelburgh, und ir helffer uwir grosmechticket ezu worte brenghen, 
und das uwir gnade uns und den kouffman dorynne besorgit habet, das her 
in der zee unbeschedigit blybe: des wir uwir grosmechticket dancken mit 
steter andach. Ouch, gnedige vrowe, als ir schribet von den vitalienbrudern 
mit tedinghen adir mit macht us der zee czu brengen, dergelich uwer gros- 
mechtiecket ouch vormols geschrebin hat, doruff wir uweren gnaden och 
vormols wider geschrebin haben: so geruche uwir hochgeborneket czu wissen, 
das dy sache und dergelich uns nicht alleyne angeet, sunder den ghemenen 
steten der Dutscher hense mit uns; und czu dem letzten taghe, den dy stete 
solden [gehalden] haben czu Lubie uff pfingesten, do wir unser sendeboten 
hatten gesant, [|woren] der anderen stete alze wenig, das man keyn ding czu 
dem taghe geen[det hat]; sunder wen dy stete czusamne komen, so welle 
wir dy sache mitden[ander]) gerne handelen, und was dy stete denne eyns 
worden, dovon hoffe wir, (das)? uwir grosmechticket denne wol eyn antwort 
werden sal. Ouch als ir schribet von her [Wujlfeke Wulfflam, burgermeister 
czu dem Sünde, das der by uwir gnade sy gewest von der gemenen stete 
wegen: gnedige vrowe, unse sendeboten haben uns wol bericht, wy das her 
von eyntracht der 'gemenen stete czu uwer gnade wart gesant, sunder wy 
her wider von uch gescheyden ez, des habe wir noch nicht vornomen; wir 
wollen in alllen] dinghen mit den andren steten gerne des besten ramen, als 
ez begriffen ist. Ouch clage wir uwer grosmechticket ober Hennyke Leen- 
beken, das der ober uns geschriben hat dem rate ezu Lubic bryve und 
geclaget, das wir stete von Prüssen im syn gut suldein] han genomen, 
des wir unschuldik sien und nicht getan haben; sunder, als wir vor- 
mols uwer grosmechticket vyl haben geclaget ober en, so clagen wir noch, 
das her uns unsir schiffbrüchege gut genomen hat, und helt uns das 
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vore, wider got und wider recht. Wir haben wol vornomen von unsirm 
heren, deme homeister, czu den geeziten, das der grosse scheffer von 
Marienborg eyn schiff ezu Danczk hatte ufgehalden mit harnasche und 
andrem gerethe, das dem zelben Hennyken Leembeke czugehorte, durch 
synes gutis willen, das her im genomen hatte: des so sante uwir gnade uwir 
bethebryve an unsirn heren, den homeyster, alzo das durch uwer [bethe]’ und 
bryve willen unsir here im sien gut gancz und gar widergap, und wart 
synem dyner geantwert.e. Wir haben uns mit im czu rechte geboten vor 
uweren gnaden, als uch wol gedengken mach, und ouch vor den gemenen 
steten, und her ghet uns rechtis vore und wyl uns czu keyme rechte steen. 
Wir bitten uwer grosmechticket, en czu underwisen und daran czu halden, 
das her uns czu unrechte nicht en mane und unse gut widergebe, das her 
uns genomen hat, uff das uns vorder keyner manunghe not en sy. Ouch, 
gnedige vrowe, als wir uch vyl geclagit haben, das uns der here erezbischoff 
von Lunden dy tedinghe und vorwort, dy uwer hochgeborneket cezwisschen 
im und uns zelber getedingit hat, (und) nicht en heldt und uns och nicht mer 
wen 500 mark Lubisch gegebin hat von den 5000 nobelen, dy her uns 
schuldich ez, und wir alleyne uwir grosmechticket vyl darvon geschriben 
haben, so en hat uns uwir gnade ny keyn antwort geschriben; und alzo 
blibe wir leyder in dem schaden. 

Aus Hanserecesse IV, Nr. 428, S. 408, nach einer Handschrift zu Thorn, mit der Überschrift: 


Responsum ad reginam Dacie. — "Wegen des Datums s. Nr. 13246. *Handschr.: von. ®bier fehlt 
in der Handschr. ein Wort. — Vgl. Nr. 13219. 


1398. Jan. 23. Rom. 13248. 


Papst Bonifaz IX. ernennt den Bischof von Ratzeburg und dilectos 
filios Lubicen.? ecclesiarum decanos zu Konservatoren des Propstes zu 
Kammin auf 5 Jahre. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, Lib. 58, fol. 75b. Mitgeteilt von Prof. 


Wehrmann-Stettin. — !Rome apud s. Petrum, X. kal. Febr., anno IX. — Eingang: Militanti 
ecclesie. — "hier fehlt anscheinend der Name einer Kirche. 
1398. Jan. 23. Rom.! | 13249. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Tuy, den Propst von 
Schwerin und den Scholastikus von Kammin, dem Gnemarus Went, 
Kleriker der Kamminer : Diözese, die Pfarrkirche zu Tonnin 
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(Kamminer Diözese), die durch den Tod des Dietrich Misdrage frei 
yeworden ist (mit 5 Mk. Sülbers Einkünften), zu verschaffen, obgleich 
er dudum mit einem geistlichen Lehn mit oder ohne Seelsorge, zur 
Kollatur des Kapitels zu Kammin und der Kalandsbrüder in 
Greifenberg gehörig, und einem andern, zur Kollatur der Kalands- 
brüder in Anklam (in opido Tanglym) gehörig, providiert ist. Diese 
Provision soll nicht gelten, wenn er die Pfarrkirche erlangt hat. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, Lib. 55, fol. 230. Mitgeteilt von Prof. 


Wehrmann-Stettin. — (!Rome apud s. Petrum, X. kal. Febr., anno IX. — Eingang: Vite ac morum 
honestas.) 
1398. Jan. 24. Neubrandenburg.' 13250. 


Andreas Vridorp, Priester, lässt die unter Nr. 10958 abgedruckte 
Urkunde vom 6. Dezbr. 1376 über Scherfsche Ansprüche an Hufen 
zu Rethwisch (bei Ankershagen) durch den Notar Ludolf Robelow’ 


transsumieren’. 
Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. — anno 
nat. — M’CCC® nonagesimo octauo, — mensis Januarii die XXIIII®, hora quasi vesperorum, apud 


ecclesiam beate Marie virginis in Nous Brandeborch in cimiterio versus partem australem, dyocesis 
Hauelbergenis. *®Ludolfus dietus Robelowe, Hauelb. dyoc. presbiter et publ. imp. auct. not. ‚°pre- 
sentibus honorabilibus viris et discretis dominis Johanne Velehauer, Hinrico Becker, Vrederico 
Zegheletze et Johanne Vorstenwerder, prebiteris, testibus. 


1598. Jan. 25. 13251. 


Die Gebrüder v. Hobe verpfänden dem Kloster Dargun die Hälfte 
des Dorfes Darbein, wo Emeke Vicke wohnt, für 287'/ Mk. Sund. 


Wy Bertolt, Hinrich, Vicke vnde Yuryghes, brodere, gheheten Hoben, 
myt vnsen rechten eruen bekennen openbare an desseme breue vor allen 
luden, dat wy myt willen vnde myt endracht vorzettet hebben vnde vor- 
zetten deme godeshuse van Dargun dat halue dorp tho Darghebende, de 
zyde, dar Emike Vicke ane wont, vor tvehundert mark vnde achtentych 
mark vnde achtehalue mark Sundescher pennynghe, de ze vns tho der nüghe 
vnde tho ende wol betalet hebben. Vnde wy vorbenumeden Hoben hebben 
myt vnsen eruen |vorlaten vnde anghewyset, alzo wy tho rechte scholden, 
dat vorbenumede godeshus an dat vorbenumede halue dorp, allent dat wy 
vnde vnse eruen darane hadden vnde hebben, alze der heren breue vtwyzen 
van deme lande, deme godeshuse brükelyk tho brükende allent, dat de heren 
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vanme lande darane hadden vnde hebben. Vnde wy vorbenumeden Hoben 
myt vnsen eruen scholen vnde willen deme vorbenumeden godeshus dat 
vorbenumede halue dorp entvryghen vnde waren vor alle ansprake, ghestlik 
vnde werlik, de vor recht komen willen vnde recht gheuen vnde nemen 
willen, vnde wy beholden dar nycht ane, men de lozynghe. Tho hogher 
bekantnisse zo hebbe wy vorbenumeden Hoben, brodere, myt wytschop vnse 
\nghezeghele henghet vor dessen breef. Screuen na godes bort drutteyn- 
hüändert iar an deme achtevndeneghenteghesten iare, an sunte Paulus daghe, 


alzo he bekeret wart. Darouer heft ghewesen Radelof Kerkdorp vnde Mychael 
van deme Haghene. 


Nach dem Original’ im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Die Urkunde ist 
durchgerissen. An der ersten Hälfte der Urkunde hängen drei Pergamentbänder mit Siegeln: 
1) rund, im Schilde eine Rose; Umschrift: 


S’ BARTOLDI hVBan 
2) rund, Schild mit abgebrochenem Zeichen; Umschrift: 

%* S’ hINRIK » h[OjBan 
3) nur ein kleines Bruchstück erhalten. 


An der zweiten Hälfte der Urkunde hängt am Pergamentbande: 
4) ein rundes Siegel, im Schilde eine Rose; Umschrift unleserlich. 
— Vgl. Nr. 12580 und 13983 Febr. 2. 


1398. Jan. 25. 13252. 


Klaus, Dethard und Gerhard Goldenbow, Brüder, verkaufen mü 
Vollmacht ihrer Mutter drei Hufen mit Überland und vier Kuten 
im Dorfe Zieslübbe an Martin Timmerman daselbst und dessen 
Bruder Hans. 


Wy Clawes, Dythard vnde Ghert, brodere, geheten de Goldenbowre, 
bokennen vnde botughen apenbare an dessem breue vor alle de ienen, de 
ene zeen edder horen lesen, dat wy mit vsen rechten eruen na rade vnde 
gantzer vulbord vser leuen moder Wobbeken vnde vser frunt hebben vor- 
kofft, vorlaten vnde vorkopen redelken vnde reckliken to eneme ewigheın, 
steden, vasten, kofften kope den boschedenen luden Merten Tymmermanne, 
deze nu wanet to Tzicelubbe, vnde Hans Tymmermanne, syneme brodere, 
Hermen Tymmermans kynderen, deme god gnedich sy, vnde eren rechten 
eruen dre gantze hüuen vnde auerlant vnde veer katen, deze ligghen vppe deme 
velde vnde in deme vorbenomeden dorpe to Tzicelubbe yn der voghedige 
to Parchim, alze ze ligghen bynnen alle eren scheden, vnde vortmer alle vse 
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gud, dat vse vader vare' vnde wy na hebben vnde had hebben vnde hebben 
muchten vnde moghen yn deme vorscreuen dorpe an holte, an velde, an 
watere, an weyde, mit allen eren tobohoringhen, mit richte vnde rechte, 
myt broke, mit alleme burdenste, mit aller plicht vnde vnplicht, mit dynste 
vnde mö£nliken mit aller rechticheyt vnde vriheyt en vnde eren eruen ewich- 
liken to bosittende vnde to boholdende vrig vnde vnbewören, alzo vse vader 
vore vnde wy dat na ye vrigest gehad vnde boseten hebben, vs vnde vsen 
eruen dar degher gantz vnde nichtes nicht ane to boholdende, id si genomet 
an desseme breue edder nicht. Ok wat vse vader, deme god gnedich sy, 
vorsettet hefft van gude, dat to losende steyt, dat moghen vnde scholen desse 
vorbenomeden Merten vnde Hans mit eren eruen losen, wor dat vthsteyt. 
Were ok, dat desse vorbenomeden Merten vnde Hans edder ere eruen yennich 
man boweren wolde yn desseme vorscreuen gude mit olden breuen edder 
mit anderen saken, dar schole wy vnde willen mit vsen eruen ze degher 
vnde gantz aff vntfrigen sunder alle weddersprake. Dat alle desse vorscereuen 
stucke stede vnde vast bliuen van vs vnde vsen eruen vnde vntobraken 
vnde wol geholden werden, zo hebbe wy vorbenomede Ulawes, Dethard vnde 
Ghert vor vs vnde vse eruen vse ingesegele to tughe vnde to groter bokant- 
nisse mit rechter witschop vnde mit guden willen gelaten henghet an dessen 
breff, de geuen vnde screuen is na godes bord dusent iare drehundert iar 
an deme achtevndeneghentigesten iare, in sunte Pawels dage des hilghen 
apostels, alzo he bokeret wart. Hiirouer syn gewesen desse nascreuen erliken 
lude, alzo Merten Schonebergh, Ludeke Tziker, Hermen Kotz, Gerardus vnde 
Ludeke, brodere, geheten Kotze, olde Hinrik Schulte vnde iunge Hinrik 
‘ Schulte vnde Hermen Schulte vnde Hinrik Brentzeman vnde vele mer 
bedderuer lude, deze louen wol werdich synt. 


Nach einer Abschrift des 15. Jahrhunderts im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Parchim, T. 25%, 6. 


1398. Jan. 31. Schönberg. 13253. 


Albrecht, König der Schweden, verspricht, dass er dem Bischof’ Detlev 
zu KRatzeburyg die schriftliche Zustimmung des Herzogs Johann 
von Mecklenbury zu der Überlassung der Hoheitsrechte in Demern 
und Schaddingsdorf und des Patronats über die Georgenkirche tı 
Wismar verschaffen will. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
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here, bekennen openbare in dessem breue vor all den yenen, de dessen bref 
seen edder hören lesen, dat wy dem werdigen vadere in gode vnde heren 
heren Detleue, biscope to Razeburch, willen vnde scholen schicken vnses 
vedderen hertogen Johans van Mekelenborch, hertogen Magnus söne, wan 
he wedder to lande kumpt, opene besegelden breue, dar he ane stedige vnde 
vulborde de breue, de wy deme vorbenomeden biscop Detleue vnde der kerken 
to Razeburch ghegeuen vnde beseghelt hebben vp de twe dorp to Demeren 
vnde Scedingstorp vnde vp de leenware sunte Yuriens kerken to der Wysmer, 
dat vnse vedder vorbenomet de breue vast vnde stede holde an allen eren 
artikelen; vnde weret sake, dat dem biscope icht an den breuen schelede, 
edder were he in den breuen yerighen' mede vorsümet, so wille wy vnde 
scholen mit vnsen vedderen hertogen Johanne vorbenomet andere gude breue 
sheuen vnde besegelen deme biscope vnde der kerken to Razeburch, dar he 
vnde sine nakomelinge wol ane bewaret syn, vp de vorbenomeden twe dorp 
Demeren vnde Scedingstorp vnde vp de kerken to sunte Yurien to der Wysmer 
also vro, alse vnse vedder hertog Johan hir to lande kumpt. Dit loue wy 
koning Albercht vor vns vnde vor vnse eruen dem werdigen heren heren 
Detleue, biscope to Razeburch, vnde sinen nakomelingen stede vnde vast to 
holdende in guden truwen sunder all arch, vnde to bekantnisse vnde merer 
bewaringe desser vorschreuenen stucke so hebbe wy koning Albercht vnse 
ingesegel witliken hengen laten vor dessen bref, de ghescreuen is to deme 
Schoneberghe, na godes bord drutteynhundert iar darna in deme achtevnde- 
neghentichsten iare, des donredaghes neghest vor vnser leuen vrouwen daghe 
to liehtmissen. ’ 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentbande hängt das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht. 
— Vgl. Nr. 13236, 13237 und 13239. 


(1398.) Febr. 1. (Rostock.) 13254. 


Ermyard, Witwe des Nikolaus Rode, teilt ihrem Sohne Jaspar sein 
väterliches Erbteil zu. 


Domina Ermegardis, relicta Nicolai Roden, separans a se filium suum 
Jasparum, quem apud Nicolaum Roden genuit, inscribere fecit eidem C marcas 
in hereditate patris sui, in platea Lage apıud Hinricum de Warne sita, pro 
sua paterna hereditate et ceingulum argenteum sui patris, XII marc. Rozst. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 4 8 
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ponderantem, et debet dietum filium suum nutrire et vestire, quousque ad 
annos peruenerit discrecionis. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 50°. Eingetragen (1398), 6* fer. ante purif. 


(1398.) Febr. 1. - März 27. (Rostock.) 13259. 


Die Stadtrichter zu Bostock bezeugen, dass Kine Kruse ihnen aus 
dem Nachlass ihres Ehemannes 115 Mk. abgeliefert hat, und sprechen 
ihr zwei Häuser als ihre Erbportion zu. 


N otandum est, quod domini Johannes Horn et Johannes Wulff, iudices 
eiuitatis, recognouerunt se percepisse a domina Kinen, relieta Johannis Crusen, 
carboniste, C marcas et XV marcas de bonis hereditariis relictis per ipsum 
Johannem Crusen, que C et XV marce Rozst. iacent apud consulatum. 

Item dieti domini iudicees cum consensu Willekini de Mynden et 
Hermanni Kropelyn, tutorum domine Kinen, reliete Johannis Crusen, asscribere 
fecerunt diete domine Kinen pro sua rata hereditariorum bonorum relietorum 
per Johannem Crusen, sui mariti', domum angularem cum parua domo adia- 
cente apud Antiquum forum inter Heynonem Benten et Johannem Holsten sitas. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384— 1431, fol. 51°. Eingetragen (1398), zwischen 6° fer. ante 
purif. u. 4° fer. p. Judica. 


1398. Febr. 2. Klein-Methling. 13256. 


RBadolf v. Kardorff und sein Sohn Henneke verpfüänden dem Kloster 
Dargun alle ihre Hebungen und Gerechtigkeiten an der Hälfte des 
Dorfes Durbein, welche Emeke Vicke bewohnt, und welche die 
v. Hobe ihnen versetzt hatten, und erklären, dass ihnen das Kloster 
wegen eines Briefes des Klaus v. Basepol über Finkenthal Genüge 
getan hat. 


Ik Radelof Kerkdorp vnde ik Henneke Kerkdorp, des zuluen Rade- 
lofes zone, myt vnsen rechten eruen bekennen openbare an desseme breue 
vor allen Juden, dat wy myt willen vnde myt endracht vorzettet hebben 
vnde vorzetten, anwyzet hebben vnde anwizen, vorlatet hebben vnde vorlaten 
an desseme breue deme godeshus van Dargun alle vpborynghe, alze bede, 
hundecorne, borehdenst vnde muntepenynghe, vnde alle de rechtigheyt, de 
wy vnde vnse eruen hebben vnde hadden an deme dorpe half tv Darghebende, 
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alzee de zyde, dar Emeke Vikke ane wonet, vor twehundert mark vnde 
achtentech mark vnde achtehalue mark Zundesscher pennynghe, de ze vns 
vnde vnsen eruen tv der nüghe wol betalet hebben, allent dat de Huben tv 
Wastecowe van den heren vanme lande darane hadden vnde vns vnde 
vnsen eruen dat vort ghezettet hebben vnde hadden. Vnde wy vorbenumeden 
Kerkdorpe myt vnsen eruen beholden dar altesnicht ane, men dat godeshus 
tv Dargun allene, vnde hebben dat myt vnsen eruen vorlaten vnde anghe- 
wizen van der haln]d deme godeshus vorbenumet bruklik tv der hand, alze 
wy tv rechte scholden. Vnde wy vnde vnse eruen willen dar nummermer 
vp zaken, vnde wy vnde vnse eruen willen vnde scholent deme godeshuse 
waren vnde entvryghen vor alle ansprake vor alle heren vnde vor alle lude, 
chestlik vnde werlik, alze vakene alze ze vns dartv esschen. Vortmer den 
(den) bref, den Clawes Bozepolle hadde gheuen her Radelof Kerkdorp, myneme 
vadere, vppe houen tv deme Vynkendale, dar heft vns vnde vnsen eruen 
dat godeshus gans nüghe vore dan vnde hebben den bref vnde scholet ene 
beholden myt vnseme vnde vnser eruen willen. Tv hogher bekantnisse hebbe 
wy vorbenumeden Radelof vnde Henneke Kerkdorpe, vader vnde zone, vor vns 
ınde vor vnse eruen vnse ynghezeghele myt wisschop henghet vor dessen 
href. Hir heft ouer wezen Hinrie Hube vnde zyne brudere, tv Wastecowe. 
Screuen tv Lutteken Metelke, na godes bort drutteynhundert iar an deme 
achtevndeneghenteghesten iare, tv lichtmyssen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. An Pergaınent- 
streifen hängen zwei Siegel: 


1) rund, im stehenden Schilde drei Wedderäder (abgebildet bei Masch, Fam. v. Kardorft, 
eo Omerheil + S’ RADELO — KARKDORP 
2) wie 1, nur etwas kleiner (abgebildet bei Masch, a. a. O., Taf. II, 17); Umschrift: 
+ S hannIKINNI » KARDO 
und im Felde über dem Schild: RP 
— Gedruckt Masch, a. a. O., S. 295—296. — Vgl. Nr. 13251, auch 11821. 


1398. Febr. 5. (Wismar.) 13257. 


Bürgschaft für einen Zuversichtsbrief nach Danzig. 


Dominus Hinrieus Tzitkowe et Hinricus de Brule stant consulatui pro 
respecto misso in Dantzik ex parte Hinriei Rampen. Actum M’CCC’XCVLI, 
ipso die Agate. 

Nach dem Lib. parv. civ., fol. 203, im Rats-Archive zu Wismar. 
=; ER 48* 
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1398. Febr. 6. Schwerin. 13258. 


Gerold Hasenkop, Ritter, bekennt, dass das ihm von Otto Beienfleth 
verpfündete Dorf Mühlen-Eichsen mit der Mühle von Albrecht, 
König von Schweden, für 800 Mk. Lüb. eingelöst ist. 


Witlik sy all den yenen, de dessen bref seen edder horen lesen, dat 
ik Gherold Hazekop, ridder, bekenne vnde betüghe openbar an dessem breue, 
dat de strenge ridder her Otte Beyenvlet van siner vnde siner eruen weghen 
my beuolen vnde «wheheten heft vnde vullemacht «„hegeuen heft, dat ik 
moghe vnde schöle myneme leüen gnedigen heren heren Alberchte, der 
Zweden vnde der Göten koninge, hertogen to Mekelenborch, greuen to Zwerin, 
to Stargarde vnde to Rozstok heren, to losende döen dat ganze dorp to 
Molen Exe mit der molen vor achte hundert mark Lubescher penninge, dar 
my dat vorbenomede ganze dorp vnde de mole to Mölen Exe vore to pande 
steyt van hern Otten Beyenvlet vnde van sinen eruen. Vortmer bekenne 
ich an dessem breue, dat my myn gnedige here koning Albercht vorbenomet 
heft beret vnde betalet de achte hundert Lubesche mark, dar my dat ganze 
dorp vnde de mole to Mölen Exe vore to pande stunt, also dat my an der 
betalinge vnde beredinge wol ghenoghet, vnde late vor my vnde mymen 
eruen minen gnedigen heren koning Albercht vorbenomet vnde sine eruen 
vor de achte hundert Lubesche mark qwit, ledich vnde los an dessem 
veghenwardigen breue Vnde to merer bewaringe hebbe ich Grherold Hazekop, 
ridder, myn inghesegel wytliken hengen laten vor dessen bref, de ghesereuen 
is to Zwerin, na godes bord drutteynhundert iar darna in deme achtenvnde- 
neghentichsten iare, in sunte Dorotheen daghe der hilghen junevrouwen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: (Gutsurkk. Mühlen-Eichsen. Am Pergament- 
bande hängt ein rundes Siegel: 


im stehenden, gespaltenen Schilde: vorn zwei Hasenköpfe, hiuten eine halbe an die Spaltlinie 
geschlossene Pflanze; Umschrift: 


+ S’. GhBROLT & hASDBOOB » 


1398. Febr. 6. Rom. u 13359. 


Papst Bonifaz IX. dehnt die auf Bitte der Antoniusbrüder für 
Deutschland getroffene Verfügung, dass diesem Orden die ihm eigen- 
tümliche Art-seines Almosensammelns allein zustehen solle, auf die 
ganze Welt aus. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, venerabilibus fratribus 
archiepiscopis et episcopis ac dilectis filiis electis, abbatibus, prioribus, pre- 
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positis, decanis, archidiaconis, archipresbiteris, plebanis et aliis ecelesiarum 
et monasteriorum prelatis eorumque vicegerentibus, tam regularibus quam 
seeularibus, ecclesiasticis ac etiam laicalibus personis quibusceungque, necnon 
ecelesiarum et monasteriorum huiusmodi capitulis et conuentibus, exemptis 
et non exemptis, ordinum quorumceungue, ubicunque constitutis, ad quos 
presentes littere peruenerint, salutem et apostolicam benedietionem. Sedis 
apostolice eircunspecta benignitas iustis deuotorum desideriis anuere fauora- 
biliter consueuit ac eos in hiis, que conseruatioünem iurium conspieiunt, ex- 
audire. Dudum, uidelicet tertio idus Octobris, pontificatus nostri anno octauo, 
pro parte dilectorum filiorum, vniuersorum preceptorum domorum, ecelesiarum 
et bailiuarum sancti Antonii, a monasterio ejusdem, sancte Romane ecelesie 
inmediate subiecto, ordinis saneti Augustini, Viennensis diocesis, dependentium 
et ın partibus Alamanie existentium nobis exposito, quod, licet ab antiquo 
et ex permissione ac indulto dicte sedis obseruatum fuisset et obseruaretur, 
(uod nullis, quorumeungue ordinum existerent, preterquam fratribus, nuntiis 
et questuariis domorum, ecelesiarum et bailiuarum predietarum liceret, in 
partibus antedictis elemosinas, census, uota, legata, questus, ulagla aut alia 
qualitereungue donata uel relicta nolis sonantibus aut per sonum nolarum 
petere, colligere uel exigere aut equis, bobus, poreis seu aliis animalibus 
quibuseunque nolas appendere, tamen nonnulli alii, se aliarum professionum 
religiosos pretendentes, elemosinas, census, uota, legata, questus, uiagia huius- 
modı sonantibus nolis petere, exigere, colligere ac reeipere in dietis partibus 
a quibusdam tenıporibus eitra presumpserant temere ac presumebant, anima- 
lihus huiusmodi ad instar saneti Antonii nolas appenderant et appendebant, 
simplices per hos, qu[os]! ut eomuniter huiusmodi nuntios aut questuarios 
domorum, eeelesiarum et bailiuarum sancti Antonii predietarum nolis sonan- 
tibus incedentes, quamuis non essent, fore putabant, elemosinis, censibus, 
uotis, legatis, questibus et uiagiis eidem sancto Antonio ex specialis deuotionis 
feruore duntaxat oblatis, erogatis et deputatis decipiendo, ac per huiusmodi 
deceptiones elemosinas, census, uota, legata, questus ac viagia supradieta 
ndebite sibi usurpando in animarum suarum periculum, prefatorum pre- 
teptorum et etiam pauperum et infirmorum in domibus, ecclesiis et bailiuis 
antedietis languentium ac ibidem quottedie confluentium non modicum pre- 
iuditium et grauamen, nos, prouidere ipsis super hoc (de) oportuno remedio 
uolentes, omnem abusum per huiusmodi alios in premissis quacunque aucto- 
tate, etiam apostolica, obseruatum per alias nostras litteras ex certa scientia 
reuocantes, ac ipsis aliis premissa non licuisse neque licere declarantes, omnibus 
et singulis in dietis partibus consistentibus sub excomunicationis pena, quam 
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contrafacientes incurrere uolumus ipso facto, auctoritate apostolica’ distrietius 
inhibuimus ac precepimus et mandauimus, ne quis preter fratres, nuntios 
uel questuarios preceptorum predictorum de cetero pretextu seu uigore alicuius 
[per]missionis® siue concessionis etiam sedis prefate seu quouis alio quesito 
colore huiusmodi elemosinas, census, uota, legata, questus uel viagia nolis 
sonantibus petere, exigere, colligere, percipere seu usurpare uel nolas huius- 
modi dietis animalibus appendere presumere(n)t seu, quantum in eo esset, 
peti, colligi, exigi, recipi, usurpari permitteret uel appendi, aut talia facientes 
receptaret uel admitteret, sed solum ipsos nuntios et questuarios dieti sancti 
Antonii supradiete obseruantie et consuetudinis nolis sonantibus incedendi 
facerelt) plena et pacifica possessione gaudere, prout in eisdem litteris plenius 
continetur: nos igitur uolentes huiusmodi abusum quoad omnes alias mundi 
partes etiam reuocare, inhibitionem, preceptum et mandatum hujiusmodi 
quoad omnes alias huiusmodi partes extendimus et sub eadem excomunica- 
tionis pena, quam ipso facto contrarium facientes incurrant, mandamus, ne 
quis preter fratres, nuntios uel questuarios dilectorum filiorum abbatis et 
conuentus dieti monasterii ac preceptorum, domorum, ecelesiarum, locorum 
et bailiuarum predictarum pretextu diete concessionis seu permissionis aut 
alias quouis quesito colore huiusmodi elemosinas, census, vota, legata, questus 
uel viagia nolis sonantibus petere, exigere, colligere, recipere seu usurpare 
aut equos, boues, (porcos)* et alia animalia cum huiusmodi nolis aut aliis 
signis per ciuitates, opida, castra, villas et alia loca emittere uel nolas seu 
alia signa huiusmodi dietis animalibus appendere presumat seu, quantum in 
eo erit, <exigi)’, colligi, recipi, usurpari, mi/tti uel appendi permittat, sed 
solum fratres, nuntios et questuarios dieti sanceti Antoni incedendi et alia 
supradicta faciendi faciat plena et pacifica possessione gaudere. Nos enim 
exnunc irritum decernimus et inane, si secus super hiis a quoquam quauis 
auctoritate sceienter uel ignoranter contigerit attemptari. Datum Rome apud 
sanctum Petrum, octauo idus Februarii, pontificatus nostri anno nono. 


Nach einem Transsumpt der Konfirmation P. Eugens IV. vom 30. Novbr. 1445 (die diese 
Urkunde ‚Bonifatio VIIII‘ zuschreibt) in der Bestätigungsurkunde P. Sixtus IV. vom 28. Juni 1415, 
von welcher Bestätigungsurkunde sich mehrere Transsumpte im Haupt-Archive zu Schwern: 
Klosterurkk. Tempzin, befinden. Unserm Druck liegt das Transsumpt P. Alexanders VI. vom 
1. Juni 1496 zu Grunde. — !Vorlage: qui. ergänzt nach den anderen Transsumpten. °Vorlage: 
promissionis. 
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1398. Febr. 14. Ribnitz. 13260. 


Otto v. Thun, Knappe, verkauft seine Hälfte der Windmühle zu 
Wilmshagen dem Kloster zu Ribnitz für 40 Mk. Sund. 


1x Otto Thun, knape, Hinrik Thünes sone, bekenne vnde betughe 
openbare in desseme breue vor allen luden, de ene horen lesen, dat ik na 
rade vnde na willen myner vrunt vnde myner rechten eruen hebbe vorkoft de 
haluen wyntmolen, de dar licht vor deme Wilmeshaghene, de my myn vader 
ıryg vnde vnbewüren eruet hadde, der ebbedyschen vnde deme conuente 
des clösters sunte Claren to Rybbenitz vnde eren vorstenderen vor vertich 
mark Sundescher pennynghe, de se my to nüghe ynde ghantz beret hebben 
vnde an myne nüd ghekomen sin. Desser vorbenomeden haluen molen der 
schal ik en waren vor alle ansprake vnde bewernitz, ghestlik edder werlik, 
dese recht gheuen vnde nemen willen, vnde vorlate se in desseme breue, my 
vnde mynen eruen altesnicht darane to beholdende. Vnde were hir enbouen, 
dat we wolde de vorbenomede ebbedyschen vnde conuent vnde ere vor- 
stendere bewerin in der bezyttinghe vnde in deme kope desser molen, dar 
schal ik se, Otto vorbenomet, myt mynen eruen ghentzleken ane vntvryen 
nde vntweren. To ener ghroteren bewaringhe vnde bewysinge desser dinge 
su loue ik, Otto vorbenomet, myt mynen medeloüeren Clawes Thüne, myneme 
brodere, vnde her Zegheband Thüne, mynen vedderen, myt ener zameden 
hant in rechten truwen vnde mit mynen eruen der ebbedyschen vnde conuente 
vnde eren vorstenderen vnde to erer truwen hant allen guden luden alle 
dinge vnde ysleken artikel by sik stede vnde vast to holdende in dessem 
breue, de gheuen vnde screuen is to Rybbenitz myt wytschop vnder den 
inghezegelen mynes vnde myner medelouere, na godes bort drudteynhundert 
ar an deme achtevndeneghentegesten iare, to lütteken vastelaüende. 


Nach einer Abschrift im Diplomat. Ribn., fol. XXXIX, mit dem Rubrum: ‚De vendicione 
dimidii ventimolendini ante Wylmeshaghen,‘‘ im Kloster-Archive zu Ribnitz. 


1398. Febr. 20. Tempzin. 13261. 


Detlev, Heinrich und Werner, Gebrüder, v. Reventlow verkaufen 
ihren Besitz zu Langen-Jarchow der Antoniter-Präzeptorei Tempzin 
für 72 Mk. Lüb. 


Ik Detlef, Hynrik vnde Werner, brödere, gheheten von Reuentlouwe, 
bekennen vnde betughen openbar an dessme breue vor alle den ghenen, de 
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en seen edder horen lesen, mit vnsen rechten eruen, dat wy hebben vorkoft 
vnde vorlaten, vorlaten vnde vorkopen to eme rechten koften köpe alle dat 
güd, dat wy hebben an deme dorpe to Langhen Garchouwe, mit aller töbe- 
höringhe, alse dat ghüd lycht an alle synen scheden, myt pacht, myt bede, 
myt rychte, myt denste, myt aller pleghe vnde plycht, alse vnse vader vnde 
wy dat beseten vnde hadde hebben, vnde wy vnde vnse rechte eruen en 
scholen an deme güde nicht hebben vnde beholden, dem gheystlyken manne 
brüder Petro, meystere des godeshuses sünte Anthonius tö Tempzyn, vnde 
synen nakomelynghen vnde den meynen presteren an dem suluen godeshuse 
sunte Anthonius, de nu sint vnde to tökomeden tyden sint. Vnde dat vor- 
schreuene güd, pacht, bede, myt aller pleghe vnde plycht, de von deme 
ghude kömmet, heft de vorghescreuene bruder Petere, megister des vörbe- 
nömeden godeshuses, vnde de ghemeynen prestere des godeshus ghelecht to 
ener ewyghen dechtnisse, an ener iowelyken weken vilyen vnde selmyssen 
to synghende vnde de gülde, dede kümmet von dem ghude, vnder syk to 
delende, vnde vnse ölderen von Reuentlouwe vnde wy na vseme dode scholen 
der dachtnysse vnde alles bedes deylaftych wesen, vnde me schal vnser 
olderen vnde vnser na vsme dode denken an dem godeshuse to ewyghen 
tyden. Dyt vorscereuene ghud hebben se ghekoft vor twe mark vnde söuentich 
mark Lübyscher pennighe, de se vs to der noghe vnde to danke wol beredet 
vnde betalet hebben. Dyt ghud scöle wy dem meystere vnde synen nakome- 
linghen vnde den menen presteren vorlaten vor den herren des landes edder 
eme ghuden manne, den se darto kesen, dat ghud von den herren to vnt- 
fanghende, sunder iengherhande wedersprake vnde vortögheringhe, wanne 
brüder Peter edder syne nakomelinghe vnde de menen prester des ghodes- 
huses to Tempzyn dat van vs edder van vsen eruen escheden' synt. Des 
vorscreuenen ghudes scole wy em waren vnde vntvrighen van aller ansprake, 
ghestlyk edder wertlyk, van alle den ghenen, de vor recht komen wyllen 
vnde recht gheuen vnde nemen wyllen, alse yn dem lande en recht ys. 
Dyt loue wy Detlef, Hinrik vnde Werner vorbenömet, brodere, ghe(g)heten 
von Reuentlowe, myt vsen rechten eruen vnde myt vsen medelöueren, Wolder 
Pöryne, borgher to der Wysmer, Heyne Weddermöde, deme vorscreuenen 
brüder Peter, meyster, synen nakomelynghen vnde den meynen presteren 
des ghodeshuses sunte Anthonius to Tempzyn, de nu sint vnde to tokomeden 
tyden sint, vnde to erer trüwen hant Clauwes Sperlinghes, de wonet to 
Slauwestorpe, Joachim van Plesse, de [w]onet! to Sarnstorpe, den borgher- 
mesteren vnde ratmannen der stat to der Wysmar, de nu sint vnde to to- 
komeden tyden sint, an ghüden trüwen myt ener sameden hant an desseme 
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shlejgenwardighen brefe stede vnde vaste to holdende sunder iengherhande 
hulpewort vnde arghelyst, sunder der herren settinghe, nye edder olte, sunder 
alle arch, vnde wat anderen brefen hinderen edder schaden kanne vnde 
mach, dat en schal dessme breue nicht hynderen edder schaden. To tüghe 
vnde merer bowaringhe alle desser stucke vnde artikele, stede vnde vaste tö 
holdende vnde en yewelyk by syk, so hebbe wy vnse engheseghele myt den 
engheseghelen vser medlöuere myt wytscop vnde myt wyllen ghehenghet vor 
dessen bref, de ghegeuen is vnde ghescreuen to Tempzyn yn dem godeshus 
sunte Anthonius, na godes bort dusent iar dryhundert yar yn dem achtvnde- 
negenteghesten yare, des mydwekens vör sunte Mathias daghe des hyllighen 
apostels. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. An Pergament- 
bändern hängen fünf Siegel: 

1) rund, stehender Schild, mit drei Zinnen schräge rechts geteilt; Umschrift unleserlich. 

2) wie 1; Umschrift: S’ RINRIOI — 

3) wie 1; Umschrift: S’ WARNARI Rd — 

4) klein, rund, stehender Schild mit unkenntlichem Zeichen; Unischrift: 

+ S’ VVOLD@R + PORIN 
5) klein, rund, im Schilde anscheinend der Kopf eines Widders mit Hals; Umschrift: 
— waDpa — 


— !Vorlage: bonet. 


1398. Febr. 22. 13262. 


Daem Ganzkow pachtet vom Heil. Geisthospital zu Wismar den 
Hof Steffln. 


Na godes bord dusent iar drehunderd iar an deme achtevndeneghen- 
tyghesten iare, in sunte Peters daghe, do hurede Daem Ghantzecow den 
hof to der Stevyne van den vormunderen des hylleghen Ghestes, van her 
Tuckeswerde vnde van her Curd Buke vnde van Clawes Wozerine, vnde heft 
dyt ghewyssent myt synen vrunden, alse hyrna sereuen steyt: were, dat de hof 
vorbrande van syme eghenen würe edder van syner boden weghene, dat got 
vorbede, den scaden scolde he deme hylleghen Gheste wedderlegghen. Hir 
heft vore louet Ghereke Daem in der Mekelenborgher strate vnde Hans 
Daem, syn sone, vnde Tydeke Mürman, de meyer to Mertenstorpe, vnde 
Henneke Moller, de knokenhouwer, vnde Eryk Moller, de knokenhouwer, 
de brudere beyde. Desse vyf lude hebben ghelouet myt ener samenden hant 
deme hylleghen Gheste vor allen scaden, alse hyrvore sereuen steyt. Vortmer 
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scal Daem beteren in deme hove to der Stevine alle thune vnde alle lem- 
wende vnde hakelwerke, vnde de kovene scal he bewaren, wat daran schelet. 
Were ok, dat deme hove schade schude van des landes weghene edder van 
der heren weghene van orleghes wegrhene, den schaden scolde de hylleghe 
Ghest hebben, vnde Daem nycht. Vortmer do Daem vppe den hof wür to 
der Stevyne in sunte Peters daghe, do brachte he mede XXVI vymme 
havergharven. 


Nach dem Register des Heil. Geistes von 1369—1487, fol. 28, im Rats-Archive zu Wismar. 
Die weitere Ausführung, für die Raum gelassen war, ist unterblieben. 


(13)98. Febr. 22. (Marienburg).' 13269. 


Die katssendeboten der preussischen Städte beschliessen, auf dem 
nächsten Hansetage zu Lübeck’ die Städte Rostock und Wismar 
wegen Schadenersatzes und Beihülfe zur Bewahrung Stockholms zu 
mahnen. 


Anno domini ete.> 98, die beati Pe<tri ad) ceathedram, civitates 
<Prusie) [Marienburg: <con)gregate subiecta pertractabant, und ez von be 
felunge, dy dy <botin)> 'sullen werben und sprechen uff dem nesten tage 
ezu Lubie vor den ;gemenen steten.: 


Ouch umme dy von Rostok und Wismar ezu manen ete., so ez unsir 
zyn, das man sy hertlichen mane und sy ezu rechte lade und mane, un 
tun do das beste by mit manunge, und uff dise eziit nicht mee. 

Och sal man sie manen umme das gelt, das sy ezu dem Holme 
geben zullen. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 434. S. 412 —13, nach einer Handschrift zu Thorn. Die in } 
gesetzten Wörter sind aus dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kl. Staats-Archive zu Danzig, 
ergänzt. — 'Der Ort der Versammlung ist aus einem Schreiben des Hochmeisters vom 24. Febr. 
zu folgern (Hanserecesse IV, Nr. 435). ?Vegl. 1398 April 12. 


1398. Febr. 4. . 13264. 


Heinrich d.d. und Heinrich d. j. v. Güstow, Knappen, vergleichen 
sich mit Otto v. Arnim, Pfarrer zu Gadebusch, über eine diesem 
zuständige, aber wüst gewordene halbe Hufe zu Güstow. 


V or allen eristenluden, de dessen bref zeen edder horen lesen, ik 
olde Hinrik vnde iunghe Hinrik, gheheten van Güstekowe, knapen van 
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wapene, mit vnsen rechten erfnamen bekennen vnde betughen openbare in 
dessem breue, dat her Otte van Arnym, kerkhere to Godebutze, de haluen 
hüue, dar wy vmme krigheden vnderlank, de nv buwet Merten Lubbeken, 
myd gantzer wulbord vnde sunder beweringhe vnser vnde vnser eruen 
brükelken besitten schal vnde de pacht alle iar vpboren schal, alze dre mark 
seldes Lubesch alze bette to paschen vort ouer vyf iaren, de nv neghest 
tukomende synd, vnde de vtthopandende, wanne vnde wo dicke em des nod 
is; vnde wy willen vnde scholen em de haluen hüue, de dar licht in dem 
lorpe to Güstekow, de Bunger beseten hadde guder dachtnisse, de nv waste 
is, dat erue wedder buwen vnde de haluen hüue wedder besetten mit enem 
beiideruen manne, dar hern Otten vorbensmed vnde synen ewighen nakome- 
lingen, kerkheren to Godebutze, ane noghe, dar ze ok ane bewared syn, de 
m ere pacht vnde ere pleghe to rechten tyden geuen vnde don moghen. 
\Inde wen wi de wosten haluen hüue beset hebben vnde dat erue wedder 
huwet hebben, alze vorscreuen steyt, so schal de halue hüue, de Merten 
Lubbeken buwet, wedder vse wesen na ‚alse vore. Weret ouer, dat wy de 
laluen wosten hüue, de Bunger beseten vnde buwet hadde guder dachtnisse, 
nicht wedder buweden bynnen vyf iaren, de nv neghest tokomende syn, alze 
vorsereuen steyt, so schal de halue hüue, de nv Merten Lubbeken buwet, 
mit der anderen haluen hüue, de Bünger buwet hadde, de de heren des 
landes to der kerken to Godebutz vorbreuet hebben, mit al erer rechticheyt 
vnde tobehoringhe bi den kerkheren vnde der kerken to Gobebutze bliuen 
tv ewighen tiden sunder ienegerhande beweringe, weddersprake edder arghelist 
vser edder vnser eruen, hemelken edder openbare. Alle desse vorscereuen 
lınk stede vnde vast to holdende loue wy Hinrik van Gustekow de olde 
vnde iunghe Hinrik, myn sone, vorbenomet mid vsen rechten eruen dem 
vorbenomeden hern Ötten van Arnym, kerkheren to Godebutze, vnde synen 
ewighen nakomelinghen in guden truwen myd ener sameden hand. Tho 
ener groteren bekantnisse al desser vorscereuen stucke so hebbe wy vse 
ingheseghele mit willen vnde myd wisschop ghehenget laten vor dessen bref, 
le genen vnde sereuen is na godes bord drutteynhundert iar darna in dem 
achtevndeneghentighesten iare, in deme ersten sondaghe in der vasten, alze 
me singet Inuocauit me. Tughe desser stucke sint her Olrik van Pentze 
vnde her Gherolt Hasekop, de dyt ghedeghedinghet hebbet, her Johan Rys, 
kappellan, her Otte van Arnym de iunghe vnde Hinrik Sperling, knape. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Gadebusch. An den ein- 
gezogenen beiden Pergamentstreifen fehlen die Siegel. — Vgl. Nr. 11634. 
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1398. Febr. 24. Wisby. 13265. 


Johann, Herzog von Mecklenburg, verpfändet der Stadt Wisby acht 
Kirchspiele für 1700 Mk. Lüb. 


W:iJ ohan, van godes genade hertug tho Meckelborg, gräfue tho 
Swerin, tho Stargarde vnde Rostock herre, mit vnsern rechten erwen dohn 
witthlig vnde openbahr alle den [ghenen, de]' dissen ieghenwardigen brieff seen 
edder hören lesen, dat wi vorsatt hebben vnde vorsettet vor ein brucklich 
pand der stadt Wißbye acht kerspele, de der stadt Vißbye neghest beleghen 
syndt, vnde mit alle deme, dat der bynnen licht, also dat kerspel tho Weschinde. 
dat kerspel tho Bro, dat kerspel tho Heydeby, dat kerspel tho Endre, dat 
kerspel tho Vollingboe, dat kerspel tho Threkummel, dat kerspel tl“ 
Steenkummel vnde dat kerspel tho Vesterrede, mit aller thobehöringe, be- 
weglich vnde vnbeweglich, mit aller königlichen rechte vor söventheinhundert 
marck Lybsche mynte, alse nu gehnge vnde gheue iß binnen Wyßbü, de 
vnse lewe veddere hertoge Erick seligen dächtnisse vnde wi van der stadt 
Wißbü ghelehnet vnde vpghebüört hebben, disse säülwigen kerspelle vorbe- 
nömmet van der stadt Wißby nicht tho eschende noch tho nehmende, ehr 
wy edder vnser erwen vorgeschrewene summa geldes bereth hebben tlıo 
vuller nöghe. Were oc, dat desse vorgeskrefne kerspele der stadt Vißbü 
affghyngen mit ghewalt edder in ander matte, vnde der stadt det vorghe- 
schrefne geldt nicht börich wörde, so schöle vnde wille wi edder vnse erwen 
der vorgeschrefuenen söwentheinhundert marck der stadt Wißbü gantzlichen 
sünder hinder vnde arch restituiren. Dit lowe wi hertog Johan ehrge- 
nöhmet mit vnsern erwen der stadt Wißbü vorgeschreffuen stede vnde vast 
tho hollende in truwen sünder ienigherley [arjch” Vmme bewahringe willen 
hebben wi hertog Johan mit guder wittschop vnse insegel hengen laten au 
dissem brieff, de geschreffuen is binnen Wißbü, na godes geburt drüttein- 
hundert iahr darna in deme achtenvrndeneghentighesten jahre, des ersten 
söndhages in der fasten. 

Nach Strelow, cron. Guthilandorum (ed. 1633), S.187—1853. Danach auch gedruckt Chr. Nettelbladt. 


de Albertino priv. succ. foem. nob. Megap. in feudis, $ 8; v. Westphalen, mon. ined. IV, Sp. 999 — 1000. 
Regest in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T.I,1, S. 471. — 'Strelow: ghmenden. ?Strelow: truch. 
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1398. März 1. Rom. 13266. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Abt von Dargun (Kamminer 
Diözese), den Heinrich Hasenor, ständigen Vikar der Pfarrkirche 
zu Teterow (Kamminer Diözese) in ein erledigtes Kanonikat zu 
Güstrow mit der Anwartschaft auf eine Major-Präbende einzusetzen, 
obwohl er in der Kirche zu Teterow eine Vikarei mit 3 Mk. und 
in der Kirche zu Wokern (Wokerd) auch eine Vikarei zu 3 Mk. 
Einkommen innehnt. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet Lib. 1, 1398 (anno 9.) (jetzt 
Lib. 53), fol. 148. — (!Rome apud s. Petrum, kal. Martii, anno nono. — Eingang: Vite ac 
morum honestas.) 


1398. März 4. Rostock. 13267. 


Albert Duregye, Offlzial des KBostockschen Archidiakons, bedroht 
einige Bauern zu Benüz und zu Brookhusen wegen unerfüllter 
Verwillkürung gegenüber den Provisoren von St. Marien zu Rostock 
mit Bann und Interdikt. 


Albertus Düregge, officialis archidiaconi Rozstoccensis in ecclesia 
Zwerinensi, vniuersis et singulis presbiteris et clericis per dietum archi- 
diaconum ubilibet eonstitutis presentibus requisitis saluteın in domino. Quia 
alias Bertoldum Junghen, olde Johan Berynger et Hennekinum Kuleman, 
morantes in Bentze, Johannem Godekens in Bruchusen, villanos, ad instan- 
«Jam diseretorum virorum prouisorum ecclesie beate Marie virginis in Rozstok 
ad iudieium nostrum fecimus euocarl, qui in termino eis per nos prefixo 
eoram nostro commissario comparuerunt et quandam summam pecuniarum 
teneri obligatos ex iustis debitis recongnouerunt, quam infra tempus iam 
dudum elapsum soluere indilate dietis prouisoribus arbitrabantur sub pena 
senteneie excommunicacionis, quam tulit in scriptis, quod tamen, ut per- 
eepimus, minime adimpleuerunt: quare vobis in virtute sancte obediencie et 
sub pena sentencie excommunicacionis mandamus, quam in non parentes 
ferimus in nomine domini in hiis scriptis, trina tamen et canonica monicione 
premissa, distriete precipiendo, quatenus prefatum Bertoldum Jungen, olde 
Johan Berynger, villanos in Bentze, et Johannem Godekens et Hennekinum 
Culeman in dieta villa Bentze moneatis et requiratis, quos nos eciam tenore 
presencium sic peremtorie citamus, requirimus et monemus, ut infra hinc et 
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dominicam, qua ecelesia dei eanit Letare, proximam deo et nobis de suo 
arbitrio non seruato, coram nostro commissario facto, et dietis prouisoribus 
de expensis satisfaciant et summam principalem exsoluant cum effectu, uel 
coram nobis Rozstok feria secunda proxima post dominicam, qua cantatur 
Oculi,' sufficient'er]) compareant allegaturi causas racionabiles, quare ad pre- 
missa minime teneantur. Alioquin dicto termino elapso eosdem villanos 
excommunicacionis senteneiam racione arbitrii facti et non seruati declaramus 
extune ut exnune et exnune ut extunc declaramus dampnabiliter ineidisse, 
quos et vos dieto termino elapso singulis diebus dominieis et festiuis excom- 
municatos publice de ambone, pulsatis campanis, candelis accensis et in terram 
proiectis, eoram plebe denuncietis. Si uero, quod absit, (quod) dieti villani 
dietam nostram senteneiam excommunicacionis per VI dies dieto termino 
immediate sequentes animis sustinuerint induratis, extune monentes’ ommes 
Cristi fideles vtriusque sexus, maritos et feminas, fabros, molendinarios, 
mercatores, ne eis humanitatis solamen prestant, serwiant et a partieipacione 
eorum in toto desistant, si similem excommunicacionis senteneiam voluermit 
euitare. Quoniam vero sentenciam et aggrauacionen si per alios IN (dies 
prefatos sex immediate sequentes adhue sustinuerint indurate, extune, m 
quacunque parrochia moram fecerint, visi fuerint seu quilibet corum vi,sus 
fuerit, moram traxerit, quamdiu ibi fuerint, cessetis penitus a diuinis, quam 
cessacionis et aggrauacionis sentenciam dietis IX diebus elapsis ferimus in 
nomine domini in hiis sceriptis, non cessantes ab hiis, donee aliud a nobis 
habueritis in mandatis. Vos, qui requisiti fueritis, reddite presencia vestris 
sigillis sigillata eum subseriptione, die, hora, modo et forma, pena sub pre- 
missa. Datum Rozstok, anno domini M’CC’C’XCVII, feria secunda proxima 
post dominicanı, qua eeelesia dei eanit Reminiseere, meo sub sigillo pre- 
sentibus Impresso. 


Nach einer gleichzeitigen Abschrift auf Papier, igı Rats-Archive zu Rostock. 


1398. März 7. Grevesmühlen. 13268. 


Albrecht, König der Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
Durg, tauschen die (Grafen-) Mühle zu Schwerin vom Kloster Reinfeld 
yegen 40 Mk. Rente aus dem Schoss zu Grevesmühlen und 100 Mk. 
Lente aus den Poischower Mühlen ein. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Albertus, dei gracia 
Sweorum Gothorumque rex, et Johaunes, eadem gracia duces Magmopolenses, 
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comites Zwerinenses, Stargardieque et Rostok terrarum domini, vniuersis et 
singulis, tam presentibus quam futuris, presentes litteras visuris seu audituris 
eternam in domino salutem. Ne ea, que geruntur in tempore, per defluxum 
temporum in obliuionem deueniant, necesse est, ea sceripturarum testimoniis 
confirmari. @Quapropter ad noticiam vniuersorum, tam presencium quam 
futurorum, per presentes litteras volumus peruenire, quod diligenti tractatu 
et matura deliberacione prehabitis cum nostris fidelibus dilectis consiliarüs 
«onsiderauimus et perpendimus, nobis nostrisque heredibus et succeessoribus 
atque toti dominio nostro multum fore fructuosum et vtile, si molendinum, 
quod deo deuoti abbas pro tempore et conuentus monasterli sancte Marie 
virginis in Reynevelde, Cysterciensis ordinis, Lubicensis diocesis, ac Ipsum 
religiosum monasterium in cjiuitate nostra Zwerinensi iusto tytulo atque vero 
cum omnibus fructibus, prouentibus, redditibus et iuribus habuerunt et 
hactenus iure proprietatis et dominii legitime. tenuerunt et a tanto tempore 
et per tanta tempora, de euius contrario memoria hominum non existit, 
pacifice possederunt, legitimo restauro eis facto ad nostram peruenireinjt 
dieionem. Conuocatis igitur supradietis consiliariis nostris et eciam pro- 
eonsulibus et consulibus opidi nostri Gnewesmolen, Razeburgensis diocesis, 
nomine communitatis eiusdem opidi, aliisque vniuersis et singulis, qui de iure 
ac de consuetudine ad hoc erant ceonuocandi, matura deliberacione prehabita, 
de expedito consilio et consensu omnium predietorum ac quorumlibet aliorum, 
uorum interfuit ac poterit interesse, cum religiosis viris dominis Tyderico 
abbate, Johanne priore et conuentu dieti monasterii in Reyneuelde infra- 
scriptum permutationis contraetum eoneorditer iniuimus, quod ipsi, videlicet 
abbas, prior et conuentus predieti, nobiseum inuieem eontrahentes hine et 
inde, seruata super hoe debita iuris sollempnitate et habita liceneia superiorum 
suvrum, nobis nostrisque heredibus et successoribus predietum molendinum 
suum in Zwerin, prout illud hactenus tenuerunt, nomine et ex causa legitime 
permutacionis libera et spontanea voluntate dederunt, permutauerunt et resig- 
nauerunt iure proprietatis et dominii per nos nostrosque heredes et successores 
habendum, tenendum et futuris temporibus pacifice possidendum, et nos 
prineipes prenominati pro eodem molendino in Zwerin ac in eiusdem molen- 
dini legitimum restaurum predietis abbati, priori et conuentui et eorum succes- 
soribus atque monasterio Reyneuelde dedimus, permutauimus et resignauimus 
atque per presentes damus, permutamus et resignamus plene, libere, realiter 
et cum effectu quadraginta marcarum Lubicensium denariorum annuos redditus 
in et de collecetis seu redditibus nostris, proprie dietis schot, in prefato opido 
Gnewesmolen annuatim prouenientibus, et ceentum marcarum eorundem Lubi- 
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censium denariorum annuos redditus de cereioribus ac prompeioribus redditibus 
ac prouentibus molendinorum nostrorum apud Gnewesmolen, videlicet infra 
terminos olim ville Poytzekowe situatorum. Quos quidem centum et quadra- 
ginta marcarum Lubicensium denariorum annuos redditus consules pro tem- 
pore prefati opidi Gnewesmolen secundum modum et formam infrascriptas 
singulis annis a data presencium subsequentibus dietis abbati pro tempore 
et conuentui persoluere debebunt, ita videlicet quod ipsi consules pro tenı- 
pore in Gnewesmolen prescriptos quadraginta marcarum Lubicensium dena- 
riorum annuos redditus singulis futuris annis in festo sancti Martini episcopi 
de cercioribus ac prompeioribus redditibus, proprie dietis schot, vt prefertur, 
in predicto opido Gnewesmolen annuatim prouenientibus, et prefatos centum 
marcarım Lubicensium denariorum annuos redditus eciam singulis annis 
futuris in quatuor temporibus anni, videlicet in festo pasche viginti quinque 
marcarum redditus, in festo natiuitatis sancti Johannis baptiste viginti quin- 
que marcarum redditus, in festo sancti Michaelis archangeli viginti quinque 
marcarum redditus et in festo natiuitatis Cristi reliquos viginti quinque 
marcarum redditus, de cercioribus ac prompeioribus redditibus ac prouen- 
tibus predietorum molendinorum apud Gnewesmolen situatorum nostro nostro- 
rumque heredum et successorum nomine atque pro semet ipsis absque vlla 
tardacione, excusacione, condicione, contradietione et inhibicione quibuslibet 
semotis et absque omni inpedimento dietis abbati pro tempore et conuentul 
aut alteri ab ipsis speciale ad hoc mandatum habenti in eodem opido Gnewes- 
molen cum parata pecunia monete Lubicensis tune legaliter eurrentis' integre, 
realiter et cum effectu soluere et presentare debebunt et tenebuntur, ita re uera 
vt nil occurere possit vel ipsi consules pro tempore et communitas in Gnewes- 
molen pretendere valeant seu debeant, quod ipsos retrahat aut quouis modo 
in futurum excusare possit a solucione omnium reddituum preseriptorum, 
non obstantibus quibusceunque priuileglis, instrumentis vel seripturis aut qui- 
buseunque documentis contra premissa seu aliquod premissorum a nobis, a 
nostris progenitoribus vel antecessoribus seu ab aliis quibuscumque sub qua- 
cunque verborum forma datis seu concessis aut per nos vel heredes seu 
successores nostros vel quoslibet alios futuris temporibus quouis modo dandis 
seu concedendis, non obstante eciam, si predietum opidum Gnewesmolen ad 
alia dominia transferri aliorumque dieioni et potestati quomodolibet in futurum 
subici contingat, sed pro nobis, pro nostrisque heredibus et successoribus 
plene, libere, realiter et cum effectu transferimus in dietos abbatem, conuentum 
atque monasterium in Reyneuelde prefatos centum et quadraginta marcarum 
Lubicensium denariorum annuos redditus cum omni proprietate, iure, vtilitate 
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et commoditate, tali libertate, sieut nos ipsi nostrique heredes et successores 
racione dominii nostri potuissemus eosdem redditus possedisse, per ipsos et 
ipsorum successores habendos, tenendos et in futurum pacifice possidendos, 
nichil nobis seu heredibus uel successoribus nostris seu cuiquam alteri iuris, 
proprietatis, precepti, peticionis, seruieii, consuetudinis aut gracie in eisdem 
vniuersis redditibus quouis modo- reseruantes, sed eosdem vniuersos redditus 
cum eorum iuribus et libertatibus nos et nostri heredes atque successores 
volumus ac debebimus defendere, tueri et disbrigare a quorumcungue homi- 
num quibuscunque inpeticionibus et inpedimentis et eosdem abbatem pro 
tempore, conuentum atque monasterium habere releuatos ab omni defectu, 
sı quem in debita et expedita predietorum reddituum annualium percepcione 
sustinuerint seu quouis modo sustinere contigerit in futurum, nostris propriis 
sub periculis, laboribus et expensis sine contradicetione quacunque, quociens 
et quandocunque eciam a predictis abbate pro tempore et conuentu ad hoc 
fuerimus requisiti. Est tamen nobis nostrisque heredibus et successoribus 
atque consulibus predieti opidi Gnewesmolen pro tempore existentibus ex 
speciali gracia predictorum abbatis et conuentus talis concessa facultas, quod 
nos aut nostri heredes uel successores vniuersos prescriptos redditus, videlicet 
centum et quadraginta marcarum, cum omnibus eorum iuribus et libertatibus 
post cursum ac reuolucionem nouem annorum a data presenecium immediate 
subsequencium singulis annis extunc futuris in festo pasche seu in festo 
sancti Michaelis archangeli a prefatis abbate pro tempore et conuentu redi- 
mere et exsoluere poterimus, videlicet prescriptos quadraginta marcarum 
redditus pro quingentis marcis Lubicensium denariorum et prefatos centum 
marcarum annuos redditus pro mille et quadringentis marcis eorundem Lubi- 
censium denariorum, quas pecunias dietis abbati pro tempore et conuentui 
aut alteri ab ipsis speciale ad hoc mandatum habenti intra ciuitatem Lubi- 
censem uel Wysmariensem, vbi ipsis abbati et conuentui hoc commodius et 
vtilius videbitur expedire, nostris propris sub periculis, laboribus et expensis 
in promptis ac bonis denariis monete pro tunc ibidem legaliter currentis in 
na summa vel in duabus summis in vno termino vel in duobus terminis 
realiter et expedite ac sine omni diminucione persoluere debebimus ac tenea- 
mur, ita tamen quod huiusmodi redempcionem seu solucionem eisdem abbati 
et conuentui ad spacium vnius anni preinsinuando notificare teneamur; et in 
quocunque terminorum predietorum huiusmodi redempeionem seu solucionem 
feeerımus, in eodem eciam termino redditus eiusdem termini cum summa 
prineipali preseripta dieti abbas et conuentus pariter subleuabunt. Si autem 
eontigerit, quod nos ve nostri heredes predictos redditus redimere et exsol- 
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uere noluerimus, extunc predicetis consulibus in Gnewesmolen pro tempore 
existentibus libera patebit facultas vniuersos prescriptos redditus redimendi 
et exsoluendi per omnem modum et formam, prout nobis nostrisque here- 
dibus et successoribus a prefatis abbate et conuentu, vt prefertur, concessa 
est in prescriptis redditibus redimendi et exsoluendi facultas. Preterea eum 
predicti redditus sie, vt prefertur, redempti fuerint et exsoluti, si extune 
abbas pro tempore et conuentus predicti bona immobilia siue perpetuos 
annuos redditus infra 'nostra seu heredum vel successorum nostrorum dominia 
seu territoria cum eisdem mille et nongentis mareis in parte vel in toto 
emere decreuerint, extune dietis abbati pro tenmıpore et conuentui pro nobis, 
pro nostrisque heredibus et successoribus plenam ac liberam super hoc damus 
et concedimus facultatem, et huiusmodi bona seu redditus, que vel quos 
ipsos cum presceriptis pecuniis emere contigerit, ipsis et eorum monasterio 
Reyneuelde plene, libere, realiter et cum effeetu cum ea libertate, quam 
ipsorum bonorum possessores prius habuerunt, in eisdem bonis seu redditibus 
assignare volumus et litteris nostris confirmare, per ipsos et eorum successores 
habenda, tenenda ac perpetuo paecifice possidenda seu habendos, tenendos et 
perpetue pacifice possidendos et, cum abbas pro tempore et conuentus super 
huiusmodi assignacione ac confirmacione a nobis seu a nostris heredibus uel 
successoribus speciales litteras habere voluerint, dabimus ipsis easdem gratis 
et absque aliquo precio sigillorum nostrorun appensionibus expedite robo- 
ratas. Insuper, vt predieti abbas et conuentus in Reyneuelde huiusmodi 
contractum reputare sibi non valeant onerosum aut fuisse vel esse inequalem 
et eciam aligquam nostram senciant liberalitatem, ipsos abbatem pro tempore, 
conuentum atque monasterium in Reyneuelde ipsorumque homines vniuersos 
et singulos cum eorum subditis et eorum bona vniuersa infra dominia seu 
territoria nostra vbilibet constitutos et eonstituta in nostram nostrorumque here- 
dum et successorum recipimus protectionem, volentes ac debentes ipsos et 1psa 
eorumque iura et libertates fideliter gubernare et a quibuslibet indebitis vexa- 
cionibus diligencius preseruare, ita eciam vt vniuersi et singuli eorum mansi 
ac alia bona infra dominia seu territoria nostra vbilibet, vt prefertur, con- 
stituti et constituta a quibuscunque precariis seu peticionibus atque seruitu- 
tibus ita liberi et libera perpetuis futuris temporibus pacifice permaneant, 
sieut a transactis temporibus vsque in diem hodiernum liberi ac libera fuerunt 
et pacifice permanserunt. Nec volumus de cetero, quod prouisores bonorum 
abbatis pro tempore et conuentus predietorum nostris seu pro tempore 
nostrorum heredum vel successorum aduocatis seu aliis quibuseunque sub- 
ditis rumbum vel pelliecia aut alia qualiacunque munera propinare seu dare 
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debeant, prout aduocatis castri nostri Zwerin hactenus ex indebita consuetu- 
dine dare consueuerunt. Item volumus, quod villani abbatis pro tempore et 
eonuentus in Reyneuelde in villis Questyn et Warnowe commorantes per 
nullum nostrum aduocatorum seu quemeunque alium ad molendinandum in 
prediceto molendino nostro apud Gnewesmolen conpelli debeant quouis modo, 
sed dieti villani in eorundem, religiosorum proprio molendino, videlicet in 
villa Börtzowe, absque omni inpedimento futuris temporibus debebunt molen- 
dinare. Ad omnia igitur et singula premissa sic, vt premittuntur, inuiolabi- 
liter ac fideliter obseruanda nos nostrosque heredes et successores, consules 
et communitatem pro tempore in Gnewesmolen quemlibet, prout ad ipsum 
speetauerit, tenore presencium firmissime obligamus, renunciantes pro nobis 
ac pro nostris heredibus et successoribus in, pro et super premissis omnibus 
et singulis expresse et ex certa sSciencia vniuersis et singulis excepeionibus 
et defensionibus iuris canonieci, eiuilis et consuetudinarii, quibus contra premissa 
vel aligquod premissorum possemus nos defendere quouis modo vel tueri, et 
speceialiter iuri dieenti generalem renunciacionem non valere. Vt autem hec 
omnia et singula premissa apud nos nostrosque heredes et successores ac 
apud predictos consules in Gnewesmolen, qui pro tempore fuerint, perpetua, 
firma et inuiolata permaneant, presentes litteras sigillorum nostrorum appen- 
sionibus ex certa sciencia fecimus communiri. Testes huius rei sunt nostri 
fideles dilecti Reymarus Haghenowe, Otto Beyenvlet, Gheroldus Hasenkop 
et Otto Veregghede, milites, Karolus Haquini, archidyaconus Vpsalensis, noster 
cancellarius, et Marquardus Lowenbeke, presbiter, et quam plures alii fide 
digni. Datum et actum in Gnewesmolen, anno domini millesimo tricentesimo 
nonagesimo octauo, proxima feria quinta ante festum beati Gregorii pape, 
hoc est septima die mensis Mareii. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Stadturkk. Schwerin. An Strängen von 
blauer, roter und grüner Seide hängen zwei Siegel: 

1) das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht, 
mit dem zu Nr. 11653 abgebildeten Siegel als Rücksiegel. 

2) das hieneben abgebildete, wahrscheinlich nach einem Abdruck 
des Siegels an Nr. 12211 flüchtig und schlecht ausgeführte Siegel 
des Herzogs Johann, das dieser hier als Notsiegel benutzt haben 
wird, weil er sein eigentliches Siegel nicht zur Hand haben mochte; Um- 
schrift: 

5 iahannis | ducis « mag  |napolentis 


— Vgl. Nr. 2525—2528, und 1398 März 7, 9, 15 und Juni 30. 
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1398. März. ”. Grevesmühlen. 13269. 


Das Kloster Reinfeld tritt die (Grafen-)Mühle zu Schwerin an 
König Albrecht und Herzog Johann gegen eine jährliche Rente von 
40 Mk. aus dem Schoss zu Grevesmühlen und 100 Mk. aus der 
(Poischower) Mühle ab. 


\Wy abbet Tyderich, Johannes prior vnde dat ganze conuent des 
klosteres to.Reynevelde bekennen openbare vor all den yenen, de dessen 
bref seen edder horen lesen, dat wy vor vns vnde vor vnse nakomelinge 
mit willen vnde beradenem mode hebben ghedaen vnde vorlaten, doen vnde 
laten an dessem breue den dorluchtigen fursten vnde heren hern Alberchte. 
der Zweden vnde der Goten koninge, vnde sinem vedderen hertogen «Tohanne, 
hertogen to Mekelenborch, hertogen Magnus söne, vnde eren rechten eruen 
vnse mölen to Zwerin mit all erer tobehoringe also vry, alse vnse vorevaren 
vore vnde wy na de molen gy vryest ghehat vnde beseten hebben bet in 
dessen dach, vns edder vnsen nakomelingen an der vorschreuenen molen 
vnde all erer tobehoringe degher vnde ganz altesnicht to beholdende. Vor 
desse molen to Zwerin hebben vns vnde vnsen nakomelingen de vorbenomeden 
heren ghegheuen vnde to vulle wedderlaghe maket hundert mark gheldes in 
der molen to Gmneuesmolen vnde .vertich mark gheldes in deme schote to 
Gneuesmolen, de vns de rad to Gneuesmolen gheuen scholen all iar van 
der heren wegen also lange, bet de vorscreuenen heren edder ere eruen 
edder de rat to Gneuesmölen van der heren wegen vns edder vnsen nakome- 
lingen de hundert mark gheldes in der molen to Gneuesmolen aflosen vor 
verteynhundert mark Lubescher pennynge vnde de vertich mark gheldes 
in deme schote to Gneuesmölen vor vifhundert mark Lubescher penninge, 
als to Lubeke denne ghenge vnde gheue sint; vnde de heren vorbenomet 
hebben vns vnde vnsen nakomelingen vor de vorscreuene wedderlage noghaf- 
tighe bewaringe ghedaen mit eren openen beseghelden breuen vnde der rat- 
manne breuen to Gneuesmolen, also dat vns an der bewaringe wol ghenöghet, 
vnde hirvmme so wille wy vnde scholen alle breue vnde priuilegia, de wy 
vnde vnse vorvaren hat hebben vnde noch hebben vp de molen to Zwerin, 
den vorbenomeden heren wedder antwarden van staden an; vnde weret, dat 
dar yenige breue edder priuilegia noch na vunden worden in tokomenden 
tyden, de vp de molen to Zwerin spreken, de dode wy mit dessem breue 
vnde maken de ganz machtlos, vnde scholen den heren, eren eruen edder 
nakomelingen nenerleye wiis to schaden komen van vnser wegen edder vnser 
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nakomelingen wegen to ewygen tyden. Vnde wy vorsaken vnde ouergheuen 
an dessem breue mit vryen willen vnde beradenen mode vor vns vnde vor 
alle vnse nakomelinge alles eghendomes, aller vryheyt, aller rechticheyt 
wnde besittinge, de wy vnde vnse vorvaren in der vorscreuenen mölen to 
Zwerin ghehat hebben, vnde vorlaten vnde antwarden de molen mit all erer 
tobehoringe den vorbenomeden heren vnde eren eruen vnde nakomelingen 
wedder brukliken to besittende to ewygen !tyden]. Alle desse vorscereuene 
stucke vnde artikle vnde enen yewelken by sik loue wy abbet Tyderik, 
Johannes prior vnde dat ganze conuent des klosteres to Reynevelde vor vns 
vnde vor alle vnse nakomelinge den vorscreuenen heren vnde fursten, koning 
Alberchte vnde hertogen Johanne, vnde eren eruen vnde nakomelingen in 
guden truwen stede vnde vast to holdende sunder yenigherleye arghelist vnde 
hulperede, ghestlik edder wertlik, de dessem breue to schaden komen möghen, 
vnde hebben des to bekantnisse vnde merer bewaringe all desser vorscreuenen 
stucke vnse ingesegel vnde des conuentes ingesegel witliken hengen laten 
an dessen bref, de ghegeuen vnde gheschreuen is to Gneuesmolen, na godes 
bord drutteynhundert iar darna in dem achtevndeneghentichsten iare, des 
donredaghes neghest vor sunte Gregorius daghe. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Stadturkk. Schwerin. An Strängen von 
roter und grüner Seide hängen zwei Siegel mit grüner Platte: 


l) spitzoval: unter einem Baldachin, welcher die Umschrift oben und unten teilt, ein heraus- 
schauender Geistlicher, in der Rechten den Abtstab, in der auf die Brust gelegten Linken ein 
Buch haltend; zu beiden Seiten je ein Erker, aus dem je ein Engel hervorschaut; Umschrift: 


x SIGILLY® + SIDARIOI | ABBAGIS I RalnavaLDd + 
Ebenfalls auf grüner Platte ein rundes Rücksiegel: 
im gegittertem Felde das Brustbild des obigen Geistlichen; Umschrift: 
+ UOTRASIGILLU ABBIS (?) DA RaynavaLpDa 


2) rund: auf einer Thronbank sitzt die gekrönte Maria, in der Rechten einen Blumenstab mit 
einem Vogel haltend; auf ihrem linken Beine steht das Christuskind mit einem Kreuznimbus; auf 
der Bank stehen rechts St. Lorenz, links St. Andreas; Umschrift: 


S’ AONnVAaNTVS In RAYNAVALDE »- 
— Vgl. Nr. 2525— 2528, 13268, und 1398 März 7, 9, 15 und Juni 30. 
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1398. März 7. Grevesmühlen. 13270. 


Albrecht, König der Schweden, und Johann, Herzog von Mecklenburg, 
beurkunden, von dem Kloster Reinfeld bis dahin, dass es die püpst- 
liche Genehmigung zum Vertauschen der (Grafen-) Mühle zu Schwerin 
erhält, diese um 140 Mk. Rente gepachtet zu haben. 


Nos Albertus, dei gracia Sweorum Gotorumque rex, et Johannes, 
eadem gracia duces Magnopolenses, comites Zwerinenses, Stargardie et Rozstok 
terrarum domini, tenore presencium recognoseimus publice protestando, quod 
nos pro nobis et nostris heredibus molendinum religiosorum virorum domi- 
norum abbatis et conuentus monasterii Reynevelde, Cistersiensis ordinis, 
T,ubieensis dyocesis, infra eiuitatem nostram Zwerinensem situatum, cum 
omnibus suis vtilitatibus et pertinenciis vniuersis a dietis religiosis viris 
dominis Tyderico abbate et conuentu monasterii Reyneuelde pro centum et 
quadraginta marcharum Lubicensium denariorum annuis redditibus conduxi- 
mus et pro conducto tenere et habere debemus, quousque prefati Tydericus 
abbas et conuentus a domino nostro papa licenciam et consensum habuerint 
dietum molendinum nobiscum et nostris heredibus pro aliis certis redditibus 
permutandi. In cuius rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. 
Datum in Gneuesmolen, anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo octauo, 
feria quinta ante festum beati Gregorii pape. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Stadturkk. Schwerin. An Pergament- 


bändern hängen dieselben Siegel wie an Nr. 13268, doch hat das Siegel Albrechts hier kein 
Rücksiegel. — Vgl. Nr. 13268, 13269, und 1398 März 7, 9, 15 und Juni 30. 


1398. März 7. Grevesmühlen. 13271. 


Der Rat zu Grevesmühlen erwirbt die Poischower Mühle von König 
Albrecht und Herzog Johann zu Pfande auf 1400 Mk., wofür die 
von der Stadt an das Kloster RBReinfeld aus der Mühle zu zahlende 
Rente von 100 Mk. abgelöst werden kann. 


Wy borgermeistere vnde rad to Gneuesmolen bekennen vnde bethugen 
openbar in dessem breue vor al den yennen, de ene seen edder hoten lesen, 
dat de dorchluchtigen vorsten, vnse gnedigen heren, koning Albrecht vnde 
sin vedder hertoch Johan, hertoch Magnuse sone, hebben vns ere möle! to 
Poytzkow bi Gneuesmolen to eme brucliken pande gesetthet vor vertheyn- 
hundert mark Lubischer penninghe, dar wi de vorbenomede mole vore losen 
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moghen van deme abbate vnde van deme conuente to Reyneuelde, alse de 
breue utwisen, de vnse vorbenomeden heren deme vorbenomeden abbate 
vnde conuente darvp gegheuen vnde besegelt hebben, vnde ok alse de breue 
utwisen, de vns vnde vnsen nakomelinghen vp de sulue mole gheuen sint 
van vnsen vorscreuenen heren, in alsodane wiis: wan vnse heren vorbenomet 
edder ere eruen vns edder vnsen nakomelinghen de vorbenomeden vertheyn- 
hundert mark Lubischer penninghe weddergheuen hebben edder dem abbate 
vnde deme conuente to Reyneuelde de summen betalet hebben, so wille wi 
vnde scolen en edder eren eruen de vorbenomede mole to Poytzkow mid 
alle erer tobehoringhe vry vnd vnbeworen wedder antworden sunder yengher- 
leye argelist edder hulperede, weddersprake vnde lenger vortoch. Dit loue 
wi borghermeistere vnde rad to Gneuesmolen vor vns vnde vor alle vnse 
nakomelinghe vnsen vorbenomeden gnedigen heren, koningh Albrechte vnde 
hertoge Johanne, vnde eren eruen in guden truwen stede vnde vast to holdende 
sunder argelist vnde hulperede. Des to tuge vnde merer bewaringhe hebbe 
wi vnser stad ingesegel witliken vnde mid guden willen henghen laten an 
dessen breff, de gegheuen vnde gescreuen is to Gneuesmolen, na godes borth 
druttheynhundert iar in deme achtevndenegentichstem iare, des dunredages 
negest vor sunte Gregorius dage. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Poischower Mühle. Am 
Pergamentbande hängt das auf dem Titelblatte von Bd. XXII (und bei Milde, Mecklb. Städtesiegel, 
Taf. 8, Nr. 8) abgebildete vierte grosse Siegel der Stadt Grevesmühlen. — !Urspr.: molen; das n ist 


wahrscheinlich schon von dem Schreiber der Urk., der sonst in der Urk. stets ‚mole‘ schreibt, 
wegradiert. — Vgl. Nr. 13268—13270, und 1398 März 9, 15 und Juni 30. 


1398. März 9. Grevesmühlen. 13272. 


Die Stadt Grevesmühlen bekennt sich verpflichtet, dem Kloster 
Reinfeld für dieden Herzögen von Mecklenburg ubgetretene (Grafen-) 
Mühle zu Schwerin jährlich 40 Mk. aus dem Schoss der Stadt und 
100 Mk. aus den Poischower Mühlen zu entrichten, doch den Landes- 
herren und der Stadt die Ablösung der 140 Mk. Rente binnen 9 
Jahren vorbehalten. 


Vniuersis et singulis, tam presentibus quam eorum suceessoribus, 
presentes litteras visuris seu audituris nos Johannes Santekowe, Ludolphus 
Münster, Heyno Hildebrandes et Ludolphus Oldezelle, proconsules, ceterique 
vniuersi ac singuli consules atque tota communitas opidi Gnewesmolen, 
Razeburgensis diocesis, cupimus fore notum per presentes publice protestando, 
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quod illustrissimi principes graciosissimique domini nostri, domini Albertus. 
dei gracia Sweorum Gothorumque rex, et Johannes, eadem gracia duces 
Magnopolenses, comites Zwerinenses, Stargardie et Rostok terrarum domini, 
prehabitis pluries inter se et cum nonnullis eorum militibus et consiliariis 
debitis tractatibus maturisque deliberacionibus et omni sollempnitate iuris 
expedite super hoc obseruata, nostro vnanimi cum consilio, beneplaecito et 
consensu eum domino Tyderico abbate et conuentu monasterii sancte Marie 
virginis in Reyneuelde, Cysterciensis ordinis, Lubicensis diocesis, infrascriptum 
permutacionis contractum concorditer iniuerunt, videlicet quod abbas et conuen- 
tus prefati molendinum suum, situm in ciuitate Zwerinensi, cum omnibus suis 
iuribus et pertinenciis, prout predieti abbas et conuentus et eorum antecessores 
illud habuerunt et possederunt, prenominatis prineipibus eorumque heredibus 
et successoribus permutauerunt, resignauerunt et legitime appropriauerunt 
habendum, tenendum ae futuris temporibus pacifice possidendum. Et ipsi 
prenominati principes pro prefato molendino in Zweryn ac in eiusdem molen- 
dini expeditam recompensam permutauerunt et resignauerunt realiter et cum 
effectu predietis abbati et conuentui et eorum successoribus atque monasterio 
Reyneuelde quadraginta marcarum Lubicensium denariorum annuos redditus 
in et de collectis seu redditibus eorum, proprie dietis schot, in dieto opido 
Gnewesmolen annuatim prouenientibus et centum marcarum eorundem Lubi- 
censium denariorum annuos redditus de cercioribus ac prompeioribus reddi- 
tibus ac prouentibus molendinorum suorum apud predictum opidum Gnewes- 
molen, videlicet infra terminos olim ville Poytzekowe situatorum, cum omni 
iure, libertate et vtilitate, prout ipsi principes prenominati et eorum pro- 
genitores eosdem redditus in preseriptis molendinis et collectis habuerunt et 
hactenus iure proprietatis et dominii pacifice possederunt, habendos, tenendos 
ac omnibus futuris temporibus absque omni impedimento pacifice possidendos. 
Quos quidem centum et quadraginta marcarum annuos redditus nos et nostri 
successores secundum modum et formam infrasceriptas singulis annis a data 
preseneium subsequentibus persoluere debebimus et teneamur, ita videlicet 
quod nos predieti consules et nostri successores preseriptos quadraginta mar- 
carum Lubicensium denariorum annuos redditus singulis annis in festo sancti 
Martini episcopi hyemali de cercioribus ac prompcioribus redditibus seu 
colleetis, dietis schot, vt prefertur, in predieto opido Gnewesmolen annuatim 
prouenientibus, et prefatos centum marcarum eorundem Lubicensium dena- 
riorum annuos redditus eciam singulis futuris annis in quatuor temporibus 
anni, videlicet in festo pasche viginti quinque marcarum redditus, in festo 
natiuitatis sancti Johannis baptiste viginti quinque marcarum redditus, in 


13272 1398. 401 


festo saneti Michaelis archangeli viginti quinque marcarum redditus et in 
festo natiuitatis Cristi reliquos viginti quinque marcarum redditus, de cer- 
ejoribus ac prompeioribus redditibus ac prouentibus dietorum molendinorum 
apud Gnewesmolen, vt prefertur, situatorum, nomine dietorum prineipum 
evorumque heredum et successorum atque pro nobismet ipsis absque villa 
tardacione, excusacione, contradietione et inhibicione quibuslibet semotis et 
absque omni impedimento dietis abbati pro tempore et conuentui aut alteri 
ab ipsis speciale ad hoc mandatum habenti in eodem opido Gnewesmolen 
«um pecunia parata monete Lubicensis legaliter currente integraliter et cum 
effeetu persoluere volumus et teneamur, ita quod nil occurrere possit aut 
nos uel nostri successores pretendere valeamus, quod nos aut nostros succes- 
sures quouls modo excusare possit a persolucione prememorata. Est tamen 
prenominatis prineipibus et eorum heredibus atque nobis predietis consulibus 
in Gnewesmolen et nostris successoribus ex speciali gracia predietorum abbatis 
et conuentus talis concessa facultas, quod ipsi principes et eorum heredes 
iniuersos prescriptos redditus, videlicet centum et quadraginta marcarum, 
‚un omnibus eorum iuribus et libertatibus post cursum ac reuolucionem 
nouem annorum, a data presencium immediate subsequencium, singulis annis 
extune futuris in festo pasche aut in festo sancti Michaelis archangeli a pre- 
fatis abbate et conuentu redimere et exsoluere poterunt, videlieet presceriptos 
uadraginta marcarum annuos redditus pro quingentis mareis Lubicensium 
denariorum et prefatos centum marcarum annuos redditus pro mille et quadrin- 
sentis mareis eorundem Lubicensium denariorum, quas ipsis abbati et con- 
uentul aut alteri ab ipsis speciale ad hoc mandatum habenti intra ciuitatem 
Lubicensem aut Wysmariensem, vbi ipsis abbati et eonuentui hoc commodius 
et vtılius videbitur, ipsorum propriis sub periculis, laboribus et expensis, in 
honis ac promptis denariis protune in eisdem eiuitatibus legaliter currentibus 
in vna vel duabus summis in vno termino vel duobus terminis realiter 
't expedite ac sine omni diminucione persoluere debebunt ac tenebun- 
tur, Ita tamen quod huiusmodi redempceionem seu soluecionem eisdem 
abbati et conuentui ad spaeium vnius anni preinsinuando notificare tenean- 
tur, et in quocunque terminorum predietorum huiusmodi redempeionen 
sen solucionem fecerint, in eodem eciam termino dieti abbas et conuentus 
tedditus eiusdem termini cum summa prineipali preseripta pariter suble- 
uabunt; et si contigerit, quod prenominati prineipes uel eorum heredes 
preseriptos centum et quadraginta marcarım annuos redditus redimere no- 
Iuerint, extune nobis et nostris successoribus libera patebit facultas vni- 
tersos preseriptos redditus redimendi per omnem modum et formam, prout 
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prenominatis prineipibus talis redimendi facultas data dinoseitur et concessa. 
Nos vero dieti consules et nostri successores volumus ac debebimus eosdem 
abbatem pro tempore, eonuentum atque monasterium habere releuatos ab 
omni dampno et defectu, si quod uel quem occasione retardate persolucionis 
preseriptorum reddituum, quantum ad nos spectauerit, ipsos quouis modo 
sustinere contigerit in futurum. Ad omnia igitur et singula premissa sie. 
vt premittitur, inuiolabiliter obseruanda nos predietos consules et nostros 
vniuersos et singulos successores tenore preseneium firmiter et bona fide 
obligamus, renunciantes pro nobis et omnibus nostris successoribus In, pro 
et super premissis omnibus et singulis expresse et ex certa seieneia omnibus 
et singulis excepeionibus et defensionibus iuris «anoniei et eiuilis, quibus 
contra premissa seu aliquod premissorum nos possemus defendere quouis 
modo vel tueri, et specialiter iuri dieenti generalem renunciacionem non valere. 
Datum et actum Gnewesmolen, anno domini millesimo tricentesimo nona- 
gesimo octauo, sabbato ante dominicam, qua cantatur Oculi mei, dieti opidi 
Gnewesmolen sub sigillo, presentibus in fidele testimonium omnium et sinan- 
lorım premissorum ex certa nostra sciencia fideliter appenso. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Reinfeld. Am Pergamentstreifen 
hängt das auf dem Titelblatt zu Bd. XXII (und bei Milde, Mecklb. Städtesiegel, Taf. 8, Nr. \ 
abgebildete vierte grosse Siegel der Stadt Grevesmühlen. — Gedruckt v. Westphalen, mon. ined. IV. 
Sp. 1000—1002. — Vgl. Nr. 13268—13271, und 1398 März 15 und Juni 30. 


1398. März 10. 13273, 


Churdt Tzapekendorp, knape, wonhafftig zu Glaseuitze, vorkaufit 
widerkeufflich hern Heinrichen Wulueßberge, priestern, 2 77% lub. Ingeldes 
von Tydeke Austin an dem Dorffe Spotendorp vor 25 9% lub., welche 2 7% lu. 
gedachter Wulueßberg dem Üapittel zu Gustrow widergegeben hat. Datum 
1398, des dritten Sontages an der heiligen Vasten. 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 122, Nr. CXLIN, im Haupt-Archive zu Schwenn: 
Kirchenurkk. Güstrow. 


1398. März 10. 13274. 


Des Capittels [ron Schwerin] quitung, das Fridrich Moltke, ihre mit- 
canonicus, Ihnen vnd der Kirchen seine gebuhr, alß 20 74 nomine Capar 
vnd 80 9% wegen des gebewes vnd Praebende, entrichtet habe. Datum 
1398, ipsa dominica Oculi. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 175”, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 
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1398. März 12. Schönberg. 13275. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, bestätigt auf Bitte der Brüder Her- 
mann und RBReimar v. Karlow zwei Dotationsurkunden für eine 
Vikarei in Carlow. 


In nomine domini, amen. Ad perpetuam rei memoriam Detleuus, 
dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeburgensis, vniuersis Cristi fide- 
ıbus, ad quorum noticiam presentes nostre littere peruenerint, cum agnicione 
rei geste salutem in domino sempiternam. Pium esse dinoseitur, ut, cum 
a nobis petitur, quod iustum extiterit, graciosis fauoribus prosequamur. Hine 
est, quod presentes nosce volumus et posteros non latere, quod validi viri 
Hermannus et Reymarus, fratres, armigeri, nostre Razeburgensis diocesis, 
eonstituti coram nobis quasdam suorum parentum et progenitorum produxe- 
runt litteras, quibus ipsi certa bona ad perpetuam vicariam instaurandam et 
fundandam in parrochiali ecclesia Karlowe nostre Razeburgensis diocesis 
applicabant et assignabant, sigillis autentieis inpendentibus sigillatas, quarum 
enim litterarum tenor fuit et est talis: [Folgt Nr. 10446.] Quibus quidem 
litteris sie, vt premittitur, coram nobis productis, lectis et examinatis Her- 
mannus et Reymarus de Karlowe, fratres predicti, nobis humiliter suppli- 
cauerunt, quatinus huiusmodi litteras pro «quadam perpetua vicaria, in 
ecclesia parrochiali Karlowe diete nostre Razeburgensis diocesis per eosdem 
instaurata seu fundata, nostra auctoritate ordinaria iuxta tenores omnimodas' 
premissarum litterarum saluo artieulo iuris patronatus inferius distingendo 
misericorditer confirmare dignaremur. Nos vero supradictis iustis peticionibus 
inelinati ac diuinum ceultum nostris temporibus adaugeri cupientes, attendentes 
team, quod rector diete parrochialis ecelesie consensum suum prebuit in 
premissis, sepedietas litteras iuxta suos tenores vniuersaliter ad huiusmodi 
vicariam perpetuam in dieta ecelesia, vt prefertur, instauratam, saluo et 
eXcepto certo articulo de iure patronatus narrante, ita videlicet quod ipsum 
us patronatus Anthonia, filia naturalis et legitima Ludolphi de Karlowe, 
diete viearie fundatoris, quamdiu vixerit, post ipsius vero obitum ipsi Her- 
mannus et @eymarus prefati et eorum veri heredes in sexu masculino et in 
recta linea descendentes ab eisdem habebunt, ipsisque defunctis prefate vicarie 
ius patronatus siue presentandi ad nos et nostros successores episcopos Raze- 
hurgenses sine contradietione euiuseunque perpetue diuoluetur, nostra aueto- 
Yitate ordinaria premissa in dei nomine auctorizamus et confirmamus firmiter 
in hiis seriptis, insuper in aucmentum fructuum et prouentuum diete vicarie 


öl” 


404 1398. 13216 


certas litteras, mencionem de empcione et conparacione cuiusdam agrı de 
Tymmenbrede nuncupati facientes, quas Nycolaus Fabri presbiter coram 
nobis exhibuit, in lingwa theutonicali econseriptas, quarum tenor fuit et est 
talis: [Folgt Ar. 13005]. quas siquidem litteras ad augmentum dicte vicarie 
iuxta continenciam ipsarum tenore preseneium similiter confirmamus. In 
fidem et euidenciam pleniorem omnium premissorum sigillum nostrum aucten- 
tieum presentibus est appensum. Datum et actum in castro nostro Schonen- 
berghe, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo octauo, feria tercia 
post dominicam, qua cantabatur Oculi mei semper ad dominum, presentibus 
honestis viris Nycolao Redekendorp, nostro secretario, Danigeli de Wysch. 
rectore parrochialis ecelesie in Demeren, Razeburgensis diocesis, Volrad 
de Buckwolde, armigero, et Ludekyno Pyl, testibus ad premissa. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. Am Pergamentbande hängt das zu Nr. 13226 abgebildete grosse runde Siegel des 
Bischofs Detlev. — Vgl. Nr. 13133, 13152 und 13245. 


1398. März 12. Wismar.! | 13276. 


Der Notar Jakob Summis? vidimiert auf Bitte des Klaus Fahrenholz 
die unter Nr. 13229 abgedruckte Urkunde über den Verkauf einer 
Rente durch den Rat zu Wismar an den genannten Fahrenholz. 
Nach dem Originalinstrument im Rats-Archive zu Wismar. — !sub anno incarn. dom. millesim: 
trecentesimo nonagesimo octauo, indictione Sexta, mensis Marcii die duodecima, hora nona uel quası. 


in domo habitacionis disereti viri Nicolai Vornholt, opidani in opido Wysmer. ?Jacobus Sumnys. 
cler. Razeburg. dioc., publ. imp. auet. not. 


1398. März 12, April 23. 13377. 
Inschrift über den Umbau der Marienkirche zu RBostock. 


octo anni 


Befa x [erpentes x caudas x % more - Tenenfes r 
m° ccc 
qui - friplo - fune - iungunft - tria - habhafa - lune 
fL 


Drime . danda - crucem - giranfes - pradere - luce 


greyorii fen - fignanf - qua » fepare . meftu 
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Sregori’ - fregif - femplu - gear - har « 3 » » + relegit 

que paris - exemplu - vife - virgo - fibi : femplu 

es » fer - uf - audifa ® int - infe - naflra - pefifa 

Ganfilin - racionis - Auflria - roja - merendn 

effe - [ui - memares - [ua - Def - hraniu - capiendn 
orate +» P + dictatore 


== Octo serpentes caudas ex more tenentes (octo anni), qui triplo fune (m?) 
jungunt tria babbata (CCC) lune prime dando crucem (XC), girantes prodere lucem 
Gregorii testo, signant: quo tempore mesto Gregorius (März 12)! fregit templum, Geor[gius] 
(April 23)* hocque... relegit. Quem paris, exemplum vite, virgo, sibi templum es. Fer, ut 
audıta sint in se nostra petita: consilio. racionis [in]dustria, rosalm] merendo esse sui 
nemores. Sua det bravium capiendo. Orate pro dictatore. 


Vorstehende Inschrift ist auf einem Stein östlich neben dem Südportal (im Querschiff) der 
Marienkirche eingehauen. — "Beginn der Abbruchsarbeiten. ?Beginn des Neubaus. — Der 
Umbau war schon längere Zeit geplant und vorbereitet. Im Mai 1397 gab es bereits Strukturarien 
für die neue Marienkirche; damals wurde wegen des notwendigen Kirchenbaus und zu dessen 
Nutzen ein Grundstück verkauft (vgl. Nr. 13118). — Am 1. März 1400 (nicht 1399, wie Schlie 
behauptet! erliess Papst Bonifaz IX. einen Ablass zum Besten des Kirchenbaus. Eine Über- 
setzung der hierüber ausgestellten lateinischen Urkunde ist am Pfeiler der Kanzel in der Marien- 
kirche von derselben Hand eingemeisselt, von der die Inschrift am Südportal herrührt (s. im Urkb. 
1400 März 1.) — Gedruckt Lindeberg, chron. Rost., S. 156—157 (deutscher Auszug daraus, 
S. 17. Rost. Etwas 1739, S. 521—522. Schröder, Pap. Mecklb., S. 1644—1645. Franck, A.u. 
N. M. VII, S. 84 (nur die ersten drei Verse). Rost. Nachr. 1754, S. 185—186. Niehenck, gemein. 
Aufs. zu d. Rost. Nachr. 1777, S. 94—95. Floerke, Schirrmachers Beitr. 1, S. 89. Krause, Rost. 
Beitr. I, 2, S. 75. Schlie, Denkm. I, S. 18. Übersetzungen der schwer verständlichen Inschrift bei 
Krause und Schlie. Eine ansprechende Deutung der 8. und 9. Zeile gibt Techen: — — unsere 
Bitten: seiner eingedenk zu sein, indem wir mit Bedacht, der Blume des Verstandes, den Preis 
verdienen. 


1398. März 13. Bützow. 13278. 


Reymar Barnekow vnd desselben Sohn, auch Reimar genant, zu 
(tuzsteuel, berichten, welcher gestalt sie durch beiderseits freunde mit dem 
(apittel zu Zwerin verglichen sein, wie nömlich die scheide des dorffs zu 
Bralstorp solle riehtig gemacht werden. Datum Butzow, 1398, des myd- 
wekenß na Oculi mei. 


Nach Clandrian, Protok., fol. %S*, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin, wit 
der Bemerkung: „Hieran seind 2 Barnekowen sigel.' 
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1398. März 15. Rom. 13279. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Lübeck, die Vererb- 
pachtung oder Vertauschung der (Grafen-) Mühle zu Schwerin an 
den König Albrecht von Schweden zu prüfen und nach Befinden 
auszuführen. 


Bonifacius episcopus, seruus seruorum dei, venerabili fratri episcopo 
Lubicensi salutem et apostolicam benedietionem. Humilibus et honestis 
supplicum votis, illis presertim, que ecelesiarum et monasteriorum commodum 
et vtilitatem respiciunt, libenter annuimus illaque, quantum cum deo possu- 
mus, fauoribus prosequimur oportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro 
parte dilectorum filiorum abbatis et conuentus monasterii sancte Marie virginis 
in Reyneuelde, Cisterciensis ordinis, Lubicensis diocesis, peticio continebat, 
quod ipsi de quodam molendino, sito extra muros eiuitatis Zwerinensis et 
sub temporali dominio comitis Zwerinensis pro tempore existentis constituto, 
necnon ad abbatem et conuentum ac monasterium predictos pertinente, quod 
abbas et conuentus predicti possederunt longo tempore et possident de pre- 
senti, propter nimiam eiusdem molendini a dieto monasterio distanciam et 
alia diuersa indebita exactiones, seruitutes et onera, quibus pro regimine et 
»ustodia eiusdem molendini abbas et conuentus predieti grauati pro tempore 
extiterunt, prout nune grauantur, fructus exiles et modicos pereipiunt de 
present. Cum autem, sicut eadem peticio subiungebat, si dietum molen- 
dinum aliquibus ydoneis personis pro certo annuo censu per ipsos abbatem 
et conuentum imperpetuum locaretur uel pro aliis terris aut possessionibus 
eidem monasterio propinquioribus et accommodioribus permutaretur, exinde 
eondicio dieti monasteri procul dubio melior fieret ipsique abbas et con- 
uentus cum carissimo in Cristo filio nostro Alberto rege Swecie illustri, qui 
est temporalis dominus comitatus Zwerinensis, de locando imperpetuun 
eidem regi molendinum ipsum pro certo annuo censu inuicem conmuento 
certos tractatus racionabiles sub quibusdam modis et condicionibus eciam 
racionabilibus dudum duxerint iniendos, pro parte eorundem abbatis et eon- 
uentus nobis fuit humiliter supplicatum, ut Ipsis et dieto monasterio super 
hoc de oportuno remedio prouidere ac tractatus huiusmodi ad debitum pre- 
evonceptum effectum deducendi uel, si forte eisdem abbati et conuentui utilius 
pro dieto monasterio vıderetur, molendinum ipsum’eum dieto rege uel aliis 
personis ydoneis pro aliis possessionibus aut terris ipsis abbati et conuentui 
ae monasterio vtilioribus et vieinioribus permutandi, dummodo ex locacione 
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seu permutacione huiusmodi condicio monasterii prelibati verisimiliter melio- 
retur, liceneciam liberam impertiri auctoritate apostolica dignaremur. Nos 
igitur, qui ecelesiarum et monasteriorum omnem vtilitatem et commodum 
intensis desideriis affeetamus, huiusmodi supplicacionibus inclinati fraterni- 
tati tue, de qua in hiis et aliis specialem in domino fiduciam obtinemus, per 
apostolica seripta committimus et mandamus, quatinus de premissis omnibus 
et singulis ac eorum circumstaneiis vniuersis auctoritate nostra te diligenter 
informes et, si per informacionem huiusmodi reppereris, quod per locacionem 
seu permutacionem huiusmodi, si ipsarum aliqua fieret, dietum monasterium 
eondicionem meliorem euidentissime soreilatur, super quo tuam conscienciam 
oneramus, eisdem abbati et conuentui locacionem seu permutacionem huius- 
modi, ut premittitur, exequendi eadem auctoritate licenciam liberam largiaris. 
Datum Rome apud sancetum Petrum, idus Marcii, pontificatus nostri anno nono. 


Nach einem Transsumpt des Bischofs Eberhard von Lübeck vom 30. Juni 1398 im Haupt- 
Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Reinfeld. Die Urkunde ist verzeichnet in den Datarie-Regesten 
iin Vatikanischen Archivezu Rom, 1891 bezeichnet Lib. 84 (anno 9.), fol. 93Y. — Vgl. Nr. 13268— 13272 
nnd 1398 Juni 30. 


1398. März 15. Rom.' 13280. 
Papst Bonifaz IX. erteilt Indulgenz de altaribus portatilibus dem 
Gerhard Nyendorp, Priester der Schweriner Diözese, dem Arnold 
Soyst, consuli opidi in Sundis (Schweriner Diözese), und Wuluelmo' 
Wulflam, proconsuli opidi in Sundis, und seiner Ehefrau. 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, Lib. 58, fol. 172. Mitgeteilt von Prof. 


Wehrmann-Stettin. — (!Rome apud s. Petrum, id. Martii, anno IX.) 
1398. März 18. Rom.' 13231. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Tuy, den Dekan von 
Stendal (Halberstädter Diözese) und den Thesaurar von Lübeck mit 
der Einsetzung des Ludolf Fabri von Sternberg, liektors der Pfarr- 
kirche zu Spornitz (Havelberger Diözese), in die durch den Tod des 
Bernard Goyelow erledigte ständige Vikarei des Heil. Kreuz-Altars 
der Pfarrkirche zu Plau (Schweriner Diözese), obschon er ausser 
genannter Pfarrkirche eine ständige Vikarei zu Güstrow (Kamminer 
Diözese) und eine zu Sternberg (Schweriner Diözese) und einige 
Almoseneinkünfte hat, zusammen 50 Goldqyulden nicht Übersteigend. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1591 bezeichnet mit Lib. primus (aussen P.) 


de beneficiis vacantibus 1398/99 (jetzt mit Lib. 55), fol. 256. — (!Rome apud s. Petrum, quinto 
decimo kal. Aprilis, anno nono. — Eingang: Vite ac morum honestas.) 
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1398. März 21. 13282. 


Die Flotte des Deutschordens kommt nach Gotland, gewinnt die Stadt 
Wisby und das Land und vertreibt dort die Vitalienbrüder. 
Anno domini MCCCXCVIII in festo sancti Benedicti abbatis, venerunt domini 


de Prucya ad Gotlandiam cum exereitu magno et optinuerunt a duce Johanne et serui- 
toribus regis Alberti cum placitacione ciuitatem et terram. 


Nach der Chronologia Svecica ex codice minoritarum Wisbyensium S15—1412, in Script. rer. 
Suec. I, S. 46. — Die erste Fortsetzung der Detmar-Chronik (Koppmann, Städtechron. 26, S. 100, 
Ss 1061) berichtet über diesen Zug: „In dem sulven iare na midvastene (nach März 17) do togen 
de godesriddere van Prutzen mit velen scepen unde groten volke uppe Gotlande, unde wunnen 
de stad Wysbü unde al dat land mit heerscilde sunder wedderstant, unde dreven utem lande de 
vitalienbrodere, unde besitten dat land in guden vrede.‘“ --- Nach den Angaben des Elbiuger 
Kriegsbuches (Voigt, Gesch. Preuss. 6, S. 109, A. 1) versammelten sich die Schiffer, die Gewappneten 
und die Hauptleute zwischen 22. und 25. Febr. 1598 in Danzig. — Vgl. die Note zu 1398 April 5. 


1398. März 23. Ratzebure. 13283. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, verkauft wiederkäuflich den Bischofs- 
zehnten von den Gütern des Klosters und Dorfes Zarrentin an das 
Kloster Zarrentin für 300 Mk. Lüb. 


In nomine domini, amen. Vniuersis et singulis presentes litteräs 
inspecturis seu audituris nos Detleuus, dei et apostolice sedis graeia episcopus 
Razeburgensis, notum esse eupimus lueidius et testamur, quod matura delı- 
beracione ac tractatu solempni et diligenti, qui in alienacionibus rerum ecele- 
siasticarum fieri consueuit, cum honorabilibus et religiosis viris dominis . 
preposito, . . prlore, . . eanonieis et eapitulo ecelesie nostre Razeburgensis pre- 
habito, nostra eciam et ecelesie nostre in hoc perspecta vtilitate non modica, 
de ipsorum consilio, beneplacito et consensu vnanimi et expresso justo emıp- 
cionis et vendicionis titulo rite et racionabiliter vendidimus ac dimisimus et 
nichilominus tenore presentium vendimus, dimittimus et assignamus religiosis 
et in Cristo nobis dileetis dominabus Ghertrudi abbatisse et Margarete priorisst 
ac conuentui monasterii monialium in Cerntyn, nostre diocesis Razeburgensis. 
deeimam nostram episcopalem seu ad mensam nostram episcopalem spectanten 
monasterii et ville Cerntyn seu mansorum, agrorum et camporum hujusmodi 
monasterio et ville adiacentium eum omnibus suis ecommoditatibus, liberta- 
tibus, vtilitatibus et pertinenciis, annis singulis futuris temporibus paeifiev 
et quiete absque omni nostra et nostrorum sueeessorum contradietione et ım- 
pedimento per eas et jpsarum nomine eolligendam et deducendam, prout ad 


13283 1398. 409 


nos et nostram mensam episcopalem consueuerat liberius pertinere, pro tri- 
ventis marcis denariorum Lubicensium, nobis per ipsas dominas abbatissam, 
priorissam et conuentum in numeratis et paratis pecuniis denariorum albo- 
rum nunc currentium integraliter persolutis ac in nostram et ipsius ecclesie 
nostre vtilitatem, specialiter vero in releuacioneın quorundam nostrorunı 
debitorum, que tempore empeionis nostri fortalicii et curiarum Karlowe, 
Cluestorp neenon bonorum illis adiacentium contraximus, expositis totaliter 
et conuersis. Predicte tamen domine .. abbatissa, .. priorissa et conuentus 
ex mera liberalitate nobis et nostris successoribus indulserunt, quod pre- 
missam deecimam, quandocumque nobis et nostris successoribus placuerit, 
eciam In qualibet parte anni, pro dieta summa tricentarum marcarum dena- 
rıorum Lubicensium reemere poterimus, et tune huiusmodi reempeionem nos 
aut noster successor, qui fuerit, prefatis dominabus . . abbatisse et priorisse 
aut suis successoribus, qui tune temporis exstiterint, et nichilominus ipsi 
eonuentui ad minus ad quartale anni antea debeamus facere preinsinuarı. 
Quam eciam reempcionem si infra oetauas natiuitatis beati Johannis baptiste 
facere decreuerimus, extunc eandem reempeionem ipsis infra vetauas pasche 
inmediate precedentes preintimari faciemus et pretactam summam trieentarum 
marcarum in datiuis denariis Lubicensibus tune currentibus expedite in vna 
summa in ciuitate Lubicensi ipsis aut suo certo nuncio infra octauas easdem 
natiuitatis beati Johannis baptiste dabimus certitudinaliter et soluemus. Nos 
vero uel noster successor eiusdem anni deecimam recolligendo subleuabit, cunı 
ipse domine . . abbatissa, ... priorissa et conuentus hoc anno empeionis et 
vendieionis huiusmodi decimam collegerunt. Vt autem prefatus enıpeionis 
et vendicionis contractus iustus et racionabilis inuiolabiliter obseruetur, renun- 
clamus voluntarie expresse et ex certa seiencia beneficio restitucionis in inte- 
grum, excepeioni non recepte, non numerate pecunie et in vtilitatem nostre 
ecelesie non conuerse, rerum non sie existentium siue gestarum, doli mali 
aliisque iuris et facti exceptionibus quibuscunque neenon omni juris bene- 
ficlo canonici et ciuilis, quibus possemus contra ceontractum huiusmodi in 
toto uel in parte in futurim venire seu quomodolibet nos iuuare. In cuius 
rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Et nos 

Johannes . . prepositus, .. Georgius . . prior, ... totumque eapitulum ececlesie 
Razeburgensis recognoscentes premissa omnia et singula esse vera, vocatis et 
presentibus omnibus, qui debebant et poterant interesse, termino ad hoc 
tapitulariter assignato, in loco capitulari congregati premissis omnibus et 
singulis nullo contradicente consensimus et in hiis seriptis eonsentimus et 
Ya yrata et rata habentes approbamus et in signum huiusmodi consensus et 
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approbacionis presentes litteras appensione sigillorum nostrorum videlicet . 
prepositi ... et capituli duximus roborandas. Datum et actum Razeborgh, anno 
domini millesimo trecentesimo nonagesimo octauo, sabbato quatuor temporum. 
quo eantatur Sicientes venite ad aquas, dieit dominus, presentibus hono- 
rabillibus et disceretis viris dominis magistro Nicolao Redekendorp, nostrv 
eancellario, Johanne Kynd et Henrico de Münden, in ecelesia nostra viearlis 
perpetuis, testibus ad premissa. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Zarrentin. An Pergamentr- 
streifen hängen drei Siegel: 

1) das zu Nr. 13159 abgebildete spitzovale Siegel des Bischofs Detlev ‚ad causas‘“. 

2) spitzoval, in einer dreiteiligen gotischen Nische die Jungfrau (Kniestück) mit dem Christ- 


kinde, in den Seitennischen unkenntliche Figuren; darunter ein Schild mit einer unkenntlichen 


Figur; Umschrift: 2 : | e 
5 — iohannis pre yofifi ragehurge — 


3) das zu Nr. 1594 abgebildete Kapitelsiegel. 


1398. März 24. Rom.! 13284. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Kantor von Lübeck, den Heinrich 
von Priützen, Rektor der Pfarrkirche zu Demen (Schweriner Diözese), 
in die durch den Tod des Barthold Wansenberg erledigte ständige 
Vikarei in der Pfarrkirche zu St. Marien in Parchim, zu der er 
vom Rate zu Parchim als Patron dem Archidiakon von Parchim 
Günther Gerlaci präsentiert sei, einzusetzen, obschon er ausser der 
Pfurrkirche zu Demen auch. je eine ständige Vikarei in der St.Georgen- 
kirche in Parchim und an dem Marienaltar in der Pfarrkirche zu 
Perleberg (Havelberger Diözese) innehat, zusammen mit 10 Mk. 
Einkommen, und obschon er mit einem dem Kapitel zu Güstrow 
zustehenden Lehn providiert ist. 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zuRom, 1891 bezeichnet Lib. I datariae 1398 (ann. 9. 


(jetzt Lib. 60), fol. 260. — (!Rome apud s. Petrum, nono kal. Aprilis, anno nono. — Eingang: 
Dignum arbitramur). 


(1398.) März 27 — Mai 17. (Rostock.) 13289. 


Die Stadt Rostock verkauft wiederkäuflich einen Platz am Faulen- 
grubentore dem Ratsherrn Johann Make für 11 Mk. 


N otandum, quod eiuitas vendidit domino Johanni Maken illud spaciunı 
situm inter bodam domini Thiderici Hollogers et valuam dietam \Vule- 
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srouendor pro XI marcis et, quando ciuitas facultatem habuerit, pro XI mareis 
idem spacium reemendum. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 51”. Eingetragen (1398), nach 4° fer. p. Judica 
n. 6? fer. p. ascens. dni. 


(1398.) März 27 - Mai 17. (Rostock.) 13286. 


Bürgschaft für einen Zuversichtsbrief des Rostocker Rats nach 
Wolgast. 


N otandum est, quod Claus de Gartze et Conradus Erkenbregh pro- 
miserunt, quod volunt et debent dominos consules in Rozstok indempnes 
‘onseruare racione bonorunm hereditariorum per Lenen, vxorem Rorvynken, 
n Wolgast emonendorum. | 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 51®. Eingetragen (1398), zwischen 4# fer. p. 
Judica u. 6° fer. p. ascens. dni. 


1398. März 28. Rom. 13287. 


Papst Bonifaz 1X. beauftragt den Offlzial von Ratzeburg, den 
Heinrich Zamecow, Kleriker Schweriner Diözese, in die ständige 
Vikarei in der Georgenkirche zu Parchim von 6 Mk. Einkommen 
einzusetzen, die durch den Tod des Berthold Radolfi frei geworden 
ist, und zu der ihn die Patrone Heinrich Wrede und Johann Hove- 
mann, Bürger zu Parchim, dem Günther Gerlaci, Archidiakon zu 
Parchim, präsentiert haben. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. I datariae 1398 
(ann. 9,), fol. 286%. — ("Rome apnd s. Petrum, quinto kal. Aprilis, anno nono. — Eingang: Dignum 
arbitramur.) 


1398. März 29. Rom.! 13288. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Propst von Schwerin, den Dekan 

von Havelberg und den Offizial von Ratzeburg, den Hermann Tzxzamyd, 

ständigen Vikar der RBatzeburger Kirche, in das Kanonikat müt 

Majorpräbende der Lübecker Kirche einzusetzen, das durch den 

Tod des Hermann Rostock erledigt ist, obschon er die Propstei des 

Klosters Rehna, Prämonstratenser Ordens, mit 25 Mk. Einkommen, 
52* 
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und die genannte Vikarei in der Ratzeburger Domkirche, eine Vikarei 
in Neuen Gamm, eine in Dassow und eine in Crivitz besitzt, die 
zusammen 16 Mk. Einkünfte ergeben, und obschon er jüngst mit je 
einem Lehn, zur Verfügung von Bischof und Kapitel zu Schwerin 
und vom Kapitel zu Hambury stehend, providiert ist. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet Lib. I datariae 1398 


ann. 9.), fol. 181. — (!Rome apud s. Petrum, quarto kal. Aprilis, anno nono. — Eingang: Vite ac 
l q } gang 
morum honestas.) 


1398. März 3l. (Wismar.) 13289. 


Aufzeichnung über die Vikarei Mankmoos in Wismar. 
Vicaria Mankemoes habet CCC marcas in hereditate Helmich Odberti 
in platea Cropelins penes Gerdt Odberti. Anno 1398, palmarum. 


Nach dem Geistl. Rent.-Reg., fol. 207, ım Rats-Archive zu Wismar. — Diese Vikarei wird sonst 
nicht erwähnt. 


1398. April l. 13290. 


Heinrich Ricquerstorp verkauft wiederkäduflich eine Rente von 2 Hk. 
Lüb. aus dem Dorfe Penzin an die Kollegiatkirche zu Bützow für 
20 Mk. 


I: Hinrik Riequerstorp, wonaftich to Butzowe, bekenne vnde betughe 
openbare in dessem breue, dat ik myd mynen rechten ’erfnamen na radt 
vnde vulbort myner vrunt vnde neghesten hebbe vorkoft vnde vorlaten vade 
vorlate vnde vorkope in dessem openen breue redliken vnde rekliken tv 
eme rechten vorkoften kope den erliken heren dümheren, capittele vnde 
vicarien vnde der kerken to Butzowe twe Lubessche mark gheldes an dem 
dorpe to Pentzin an dessen heuen vnde hüuen vnde luden vnde an eren 
nakomelinghen, an Syuert Neuen houe veervndetwintich schillinghe gheldes 
Lubesch, an Hoppen houe achte schillineh gheldes Lubesch, vor twintich 
mark Lubesch, dar myn wiff Taleke vnde Greteke, de Hans Kremers wiff 
was, den beyde got gnedich sy, eyn ieslik gaff teyn mark Lubesch aff den 
vorscreuen heren vnde kerken alze to eren ewighen dachtnissen. Desse vor- 
benomede twe Lubesche mark gheldes scholen vnde moghen desse vorsereuen 
heren vnde kerke alle iar to allen sunte Mertens daghe hebben vnde vpboren 
vruntliken sunder affslach vnde vtmanen ghestliken edder werliken van 
dessen]! vorscereuen houen vnde huuen vnde luden vnde van eren nakome- 
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lingen vnde alzo brucliken vnde vrygh hebben vnde bezitten, alz ik se ye 
bruclikest vnde vryghest hat vnde bezetten hebbe, sunder ienigerleye hinder, 
bewernisse edder weddersprake myner edder myner eruen edder iummendes 
van myner weghen. Ok schal vnde wil ik [mit] mynen eruen en desser 
vorsereuen twe mark geldes waren vor alle ansprake, weret, dat se iumment 
daran bewure, ghestlik edder werlik, dar schal vnde wil ik se aff vntfrighen. 
Were ok, dat got vorbede, dat sik desse vorscreuen hüuen vnde houe 
ergherden, alzo dat en borst vnde brake worde an dessen twen mark zheldes, 
alzo dat se en des iares nicht konden werden darvt, so schal vnde wil ik 
mit mynen eruen vnde myd mynen medeloueren nascreuen en io des iares 
wl to dün; ok so moghen se desse vorscreuen twe mark gheldes panden 
edder laten panden vt dessen vorscreuen hauen vnde hüuen edder ok mid 
banne vtmanen, wener en des nöt vnde behüff ys. Doch so zo beholde ik 
myt mynen eruen an dessen vorscreuen twen mark gheldes den wedderkop, 
des my de vorscreuen erliken heren gunt hebben aldusdane wis, wener ik 
en gheue twintich Lubesche mark bynnen Butzowe an guden witten sulueren 
pennynghen, alze denne to Butzowe ghenge vnde gheue sin, vor sunte 
Johannes daghe to middensomer, so scholen de twe mark gheldes quit vnde 
os wezen my vnde mynen eruen; gheue ik edder myne eruen se en ok na 
sunte Johannes daghe to middensomer, so scholen se des (iar) iares vinden de 
twe mark gheldes in dem vorbenomeden gude. Were ok, dat myner borghen 
hir nasereuen welk vorstorue, so schal vnde wil ik myt mynen eruen den 
vorsereuen heren vnde kerken alzo gut enen wedder in des vorstoruenes 
stele zetten bynnen eme maante, weneer se dat van [mi] esschende syn 
edder van mymen eruen. Al desse vorscreuen stucke vnde artieule vnde en 
ieslik by zyk loue ik vorscreuen Hinrik Riequerstorp myt mynen eruen vnde 
medeloueren nascreuen, alze wy Vicke Moltzan vnde Woldemer Molteke to 
Pentzin louen to zamende mit vnsem houetmanne, alzo vorscereuen ys, an 
shuden truwen dat stede vnde vast to holdende mit ener zamenden hant 
dessen vorbenomeden dümheren, capittele vnde vycarien vnde der kerken 
to Butzowe sunder arch. To hogher bewaringe vnde wiscop so hebbe wy 
vorsereuen vnse inghezeghele mit willen hengen laten vor dessen breff, de 
sheuen vnde scereuen ys na godes bord drutteynhundert iar in deme achte- 
‚nde'neghentighesten iare, des mandaghes na palmen. 


Nach dem Dipl. ecel. Butzow., fol. 45°—46”, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. 
Bützow. — !Vorlage: vor dessem. — Gedruckt Lisch, Maltz. Urkk. 2, S. 42S—430. 
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1398. April 5. Wisby. 13291. 


Herzog Johann von Mecklenburg übergibt die Stadt Wisby und das 
Land Gotland den Komturen zu Schwetz und Schonensee und dem 
Grossschäffer zu Marienburg zu Händen des Hochmeisters. 


Wir Johan, von gotes gnaden herezog ezu Mekelborg, greue ezu 
Swerin, Rostogk vnde ezu Stargarde der lande herre, mit vnsern rechten 
erben bekennen vnde beezugen in desem keginwertigen brieue vor alle den 
yenen, die in zeen, horen ader lezeen, das wir mit wolbedachtem mute vnde 
nach volbort vnsers rates sein ezu rate geworden, das vnser stat Wisbue, 
hafen, vnde lant ezu Gotlant sal offen stien vnde ein offen slos sein dene 
homeistere des Dutschens ordens, deme ganezen orden vnde den seinen ezu 
alle irem orloge ezu ewiger ezit; vnde mag das gesein die ewige ezit, wir is 
vos anders nicht mechtigen mogen vf dese ezit, das sal an vnsern vettern 
stien vnde heren, den koning Albrechte, vnde an den heren homeister von 
Prusen. Wes sie vnder sich selben doran tuen ader mit boten vnde mit 
brieuen, das sal mit ganezen wille vnser wille mite sein. Ouch so sal deme 
gemeinen koufman die vorgenante stat Wisbue mit irer hafen offen stien, 
die see dorus czu befreden. Vortmer an deme ostertage neest komende 
nach der zonnen vndergang sollen gerumet habe/n]) vs der stat Wisbue vnde 
von deme lande Gotlant alle die yene, die den Dutschen orden, den iren 
vnde den gemeinen koufman beschediget haben, vnde nach deme tage vorbas 
kein geleite mee czu haben in der vorbenumeten stat vnde lant, vnde ouch 
vorbas den orden, die seine vnde den gemeinen koufman nymerme czu be- 
schedigen; vnde wer dorober tut vnde dis nicht en hilde, den sal man 
richten an sein hoeste, vnde vorbas keins geleites gebruchen, vnde ab sie 
ein merklich storm besteche, das sie wider vnder dis land quemen, so sollen 
sie velich sein in iren schiffen ezu bliben, vnde nicht ezu lande geen, 
lange bis das in abertweget in ire behalt vnser vinde ezu suchen. Ouch 
sal man alle die slosse, die vf deme vorgenanten lande legen, do des ordens 
lute vnde der gemeine koufman von beschediget ist, von staden an vor- 
burnen, vnde vorbas kein slos wider ezu buwen, do der orden vnde der 
gemeine koufman von beschediget mochte werden. Vortmer so sal alle das 
geroubete gut, alse schiff vnde allerley koufenschatez, das iezunt yn der stat, 
in den hafen vnde vf deme lande ist vnde noch komen mag, nymande volgen, 
denne den ienen, die do recht ezu haben. Ouch so habe wir geantwertet 
vnde antwerten vf gelouben, an arg, dem erwirdigen hern Johan von Phirt, 
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kompthur ezur Sweeze, hern Arnolt von Burgelen, kompthur cezu Schonen- 
see, vnde hern Johan Tyrgarten, grosscheffer ezu Marienburg, alse von des 
homeisters wegen von Prusen die stat, hafen vnde lant vorgeschreben bis 
an vnsern heren vnde vettern, den konig, vnde vf den heren homeister von 
Prusen, bis das sie sich mitenander voreinen vnder sich selben mit boten 
ader mit brieuen. Were ouch sache, das deme homeister ader den seinen 
die stat, hafe vnde lant mit gewalt ader mit vorretnisse abegedrungen worde, 
do got vor sie, sollen sie von vns noch von den vnsern keine manunge noch 
not liden ezu ewigen eziten. Ouch so sal der rat vnde die gemeinen burger 
der stat Wisbue bey irem rechte vnde friheit volkomelichen bliben, als is 
ve von alders gewesen ist, an arg. Ouch so sal der bunde vnde gebur al- 
vemeine vnbeschatezet von vns bliben. Vnde ouch von den, den sie vor- 
pfandet sein, vnde wir ouch vorpfandet haben selben vf deme vorbenumeten 
lande, das sal ouch sten als vorgeschreben stet, so lange, bis das vnser here 
vnde vetter, konig Albrecht, vnde der homeister von Prusen des eintrechtig 
werden vnder sich selben mit boten ader mit brieuen. Alle dese vorge-' 
schreben stucke vnde artikel vnde iezliches besunder gelobe wir, herezog 
Johan obengeschreben, deme homeister von Prusen vnde den seinen stete 
vnde veste czu halden, in truwen, sunder arg, des wir czu hogerm geezug- 
nisse haben vnser ingesigel an desen keginwertigen brief lasen hengen. Ouch 
so bekenne wir burgermeister vnde ratman der stat Wisbue vnde beezugen, 
das alle dese vorgeschreben stucke vnde artikel, do wir an vnde ober gewest 
sein, also geschen sein, vnde haben des czu merer sicherheit vnde eynem 
orkunde vnser ingesigel an desen brief mite lasen hengen, der do gegeben 
ist noch gotes geburt tusent drihundert in deme achtvndenu/n]ezigsten iare 
ezu Wisbue, an deme neesten guten fritage vor ostern. 


Aus Rydberg, Sverges traktater 2, S. 585-587 (Hanserecesse IV, Nr. 437, S. 414—415), 
nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. An der Urk. hängen die Siegel des 
Herzogs Johann und der Stadt Wisby. — Gedr. Voigt, cod. dipl. Pruss. 5, Nr. 105, S. 139—141. 
Regest im Jahrbuch 14, S. 227, und in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. II, T.L,1, S. 471. 


Die Beziehungen Mecklenburgs zu Gotland gegen Ende des 14. Jahrhunderts sind im Zu- 
sammenhang dargelegt in einer Denkschrift des Hochmeisters von 1401 mit der Überschrift: Von 
dem lande Gotland und der stad Wisbw, wy is dem orden czu getruwer hand gesaczt ist: 


Konig Albrecht von Sweden hatte manche cziet grosen kryg mit der frauwen frauwen 
Margarethen, konigynne czu Denemarkt: als das sy off eyne cziet von beyden konigrichen gros 
folk besammelten und czogen czusamene und streten mittenander, als das der konyginne volk den 
stryt gewunnen und behilden das felt und slugen dem konige veil luthe abe und fingen konig 
Albrecht von Sweden und synen zon, herczog Eryk, mit veil guter ritter und knechten in dem 
felde /vgl. Nr. 12076], und hilden den selben konig und synen zon swerlich in das sebende yar 
gefangen. Und die konigynne czoch vort in Sweden und gewan im abe das gancze koningrich, 
behalwen dy stad czum Stocholme und das land dorumme gelegen. 
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In der cziet, als der konig gefangen lag, do was der howptinan von dem Stokholme Albrecht 
von Peccatel! genand und besaf{l\melte siclg mit grosem folke und cezoch obir czu schiffe otf das lau 
Gotland und gewan das der konigynne abe und czoch vort vor dy stad Wisbw und gewan dy 
ouch und bemante sy und besaczte sy czu des koningis handt. 

Item dornoch etliche eziet, do besail\melte dy konigynne eyn gros folk und machte eyneı 
howptman dorobir, der hys Swen Schur”, und sante den cezu schiffe off Gotland. und der gewaı 
Gotland wedir dem konige abe und czoch vor dy stadt Wisbü. Der kunde her nicht gewynnen, 
so das des konigis folk dy stad behilt. Do buwete der zelbige Swen Schur drey slosse off dem 
lande, do bebilt her das land methe. 

Item dornoch als der konig seben yar gefangen hatte gelegen, do wart geteydinget umme syn 
losunge. Sulde der konig ledig werden, so musten syne luthe, dye Stokholm inne hatten, der 
‚konigynne den Stokholme mit allir czugehorunge yenantwerten. Domethe wart der konig und syn 
czon und alle gefangene ledig [wgl. Nr. 12835), und der konig czoch us synen lande Sweden in 
das landt cezu Mekilburg und behilt von alle syme lande nicht mee do, wen dy stad \Wysbü of 
Gotland gelegen. Dornoch czo was Swen Schür, der das land Gotlandt inne hatte, und krvgete 
mit der stad Wisbü etliche cziet, alze das konig Albrecht synen czon, herezog Eryk, mit svnem 
wybe von Mekilburg ezu schiffe obir sante mit veyl rittern und knechten, dy stad ezu Wisbü czu 
retten, als das der selbige herezog voste lange krygete mit Swen Schür bas alzo lange, bas vm 
Swan Schür das landt Gotlandt und alle dy slosse inantwertte und wart domethe des konigis 
Albrechts man /tgl. Nr. 13004]. 

Dornoch etliche cziet starb des konigis zon, herezog Eryk /wgl. Nr. 13158). Do was dy 
frauwe von ... [und] koer Swen Schür czu eyme howptmanne obir das landt und doczu geleytte alle dy 
vytalgenbruder off das land, und roubeten do den gemeynen kowffman, und lis kundegen in alle 
landt by der zehe den vytalgenbrudern, wer do rouben welde umme dy helffte syner frouwen, 
der herzogynne, und ym, der sulde enhalt haben off den slossen cezu Gotlandt, alzo Landeskrone 
und Sleyt. Und das treben sy manche cziet, und thoten dem kowffmanne unvorwintlichen schaden. 
als das wol czu bewisen stet. 

Alzo das manche cziet gewert hatte und der gemeyne kowffman, nemelich das landt czu Prusen 
und Leyffland, alezu grosen schaden entfingen von den seheroubern, dy ezu Gotland lagen und das 
selbige landt beweldiget hatten, wend ys mitten in der sche Iyet, und ummelang gros gut roulıeten 
und nomen, und nymand ichtes dorczu thet, do schreyb der homeister dem konige czu Sweden, 
mit sunderlichen begerunge yn fleyseclich bittende, das her geruchte dorezu czu thun, das syne 
luthe nicht zo groslich beschediget worden, und ouch welde beholffen dorczu syn und das unrecht 
nicht gestaten welde, das dy serouber alzo us syme lande den gemeynen kowffman roubeten. 


Der konig schreyb dem homeister widder eyne antwert, wy der serouber alzo veil woren uni 
das land Gotlandt als beweldiget hetten, das her dorezu nicht gethun mochte noch mochte sy von 
dannen vortryben noch ymande rechtis widdir sy helffen. Alzo hilden dy serouber das landt mit 
gewalt inne. 

Dornoch etliche cziet wart der konig czu rate, das her synen vetter, herczog Johan von Mekilburg, 
nit etlichin luthen aldar sante, der desze ungenode gestoret zulde haben noch alzo von dem seroube. 
und qwam in dy stad czu Wisbü und hette mit den burgern gerne etwas dorezu gethon; doch 
zo hatten sy is keyne macht, wend Swen Schur, der howptman der vytalgenpruder, was veyl 
starker wen sye, wend her reyt vor dy stad und in dy stadt, wen her wolde, und sy müsten vn 
vorkowffen und geben, was her haben wolde us der stadt, und roubeten dor noch der cziet 
dy sehe zerer und mee wen vor und beschaczten dy luthe, wy sy wolden, und vortrenkten 
manchen man. 

Dornoch zo nam der gemeyne kowffman alzo gar grosen schaden, benemelich das landt czu 
Prussen und Lyefflandt; und zulde(n) ys lenger haben gestajn)den, das ys unvorwintlich wer 
gewest. Und hyczu wolde nymandt ichtes thun, der dese ungenode hulffe widdir keren. Des zu 
wart der homeister czu rathe mit synen gebitigern und mit synen steten, das her dys meynte czu 
storen, und Iys usrichten wol 84 schiff, eleyne und gros, und lys dy vol vytalgen und dorin thun 
buchsen und pulver, und wes das man bedorffte und bedarff ezu orley, und saczte dorin 4000 man 
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czu harnisch und gab yn methe in dy schiff 400 pherd, ab yn got hulffe, das sy das land 
gewunnen, das sy das land domethe bereyten und becrefftigen mochten. Wol ist ys eyn weyt 
weg usczusegeln us der Weysel, do unser homeister dy schiff lis ussegeln, bas zu Gotlandt, vumffcig 
Deutsche mylen obir sehe czu segeln. Und desse grose koste thet der homeister alleyne umme 
den willen, das her beschirmen mochte den gemeynen kowffman und syn landt czu Prussen und 
Lyefflandt. 

Dornoch halff got, das des homeisters volk quam mit allen yren schiffen vor das landt Gotlandt, 
und zegilten in eyne habe, dy do heyst Garn, do das roubslos vor lag, das do heyst Landeskrone, 
dovon aller schade geschach. Do halff yn got, das sy do offsprengeten off das land, beyde mit 
pherden und mit luthen, und gewunnen do das landt. Und horten do sagen, wy das Swen Schür mit 
den vytalgenbruder in dy stad wer gekomen czu herczog Johan mit herczog Eryk frauwe, und 
hatten den burgern entweldiget beyde torme und thör und als, das sye hatten, und woren zelben 
der stad weldig und machten und hatten willen, alle dy burger mit wybe und kyndern und alle 
prysterschafft us der stad czu tryben, und wolden eyn erbroubslos von der stad haben gemachet. 


Dornoch zo woren dy gebitiger und dy howptlute, dy der homeister hatte usgesandt, und 
quomen vor dy stad, so das herezog Johan und Swan Schür czu yn herus qwomen und sprochen 
mit yn, so das man herczog Johan beschuldigete, worumme her dy serouber hilde, huszete und 
hovete, und bath yn, das her obir sy richten zulde. Do sprach her, her were ir nicht geweldig, 
sy hetten mee macht obir yn czu richten, wen her obir sy. Ydach zo vorteydingete her sy vor 
syne knechte. Und do was als gros sne in dem lande, das man mit keynen buchsen noch mit 
keynen wercke vor dy stadt komen mochte, dy stadt czu belegen noch czu gewynnen mit macht, 
und nomen eynen andren tag off mittenander. 

Dornoch qwam der herczog mit Swen Schür und den burgermeistern gereyten czu Garn, dry 
myle von der stadt, czu des homeisters howptluthe, so das sy teydingeten mittenander, das der 
herezog sulde dy stad rumen mit den vytalgenbrudern und sulden sy ynantwertten des homeisters 
howptluthe bas an den konig und den homeister czu eren gutduncken, wy sy is mittenander dorumme 
gestalt wolden haben, wen sy czusampne qwemen. 


Dornoch do branten des homeisters luthe dy drey robeslos off dem lande und brochen sy 
nedir in dy grunt und zegilten geweldiclich mit yren schiffen in dy habe vor dy stad und rethen 
mit dem andren teyl, das sye off dem lande hatten], ouch vor dy stad und nomen dy stad 
geweldiclich in. 

Dornoch do rumeten herczog Johan und herczog Eryk wyp und Swen Schür mit den synen dy 
stadt Wisbü und czogen weg vol mit 400 und goben eynen brieff obir sich, das sy den kowffman 
nymmer berouben noch bescheydegen zulden noch ent wolden czu ewyger cziet. Und dy andren 
vytalgenbrudern, dy off dem lande bleben und begriffen worden, dy worden allir dirslagen. 


Dornoch besaczten des homeisters howptluthe das landt und dy stadt und lyssen do drey bruder 
des ordens und dorezu 200 gewopende und 100 gesatelte pherd, do sy das landt methe bereyten 
mochten, und segelten widdir czu lande mit behaldener habe. Und der homeister helt noch das 
land inne mit groser koste und zoldye, do her dy soldener methe halden müs durch den willen, 
das sy dy sehe befreden mogen. Und dy konigynne von Denemarkt hette ys gerne widdir; und 
das landt Iyt mitten in der sehe, so das man veyl argis dovon thun mochte, wen ys in bosir 
luthe handt qweme. Ouch ist das landt als gar vorhert, das sy dem homeister wenyg hulffe 
kunnen thun czu den zoldenern, dy her do helt. Und hat ys itzunt wol drey iar zo gehalden 
mit groser koste und czerunge umme fredes wille. 


Dornoch qwam konig Albrecht mit hercogen Johan rytende in das land czu Prussen czu dem 
homeister /vgl. 1398 Oktbr. 6: 2 Urkk.], vordrende das land Gotland von dem homeister, und 
das her ym czugebe dy koste und czerunge, dy er off das land Gotland gethon hette, und lysse 
ym das land widder inantwertten. Das wolde unser homeister nicht thun, und besorgete sich, 
krege her das land widder, das her lichte mit der konigynne krygen worde, und worden lichte 
grosser seroub machen, wen do vor gewest was. 


Als dornoch das der konig und herczog Johan mit dem homeister eyns worden, so das im der 
homeister eyne summa geldis off das landt czu Gotlandt und dy stad Wysbu leyg, so das der 
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konig und syn vetter herczog Johann vorweyst haben dy stadt und das landt an unsern homeister, 
vorbrieff und vorsegelt mit ryttern und knechten, das sy ym das land wellen und stadt fryen von 
allirley ansproche und von alle den yenen, dy do recht geben und nemen wellen: dornach 
zo spricht dy konigynne das landt und stad an und heyscht das von dem homeister. Des 
antwert der homeister der konigynne und spricht, wy das hers von nodt wegen mit crafı 
habe abegewunnen den seroubern, dy ys inne hatten und grosen schaden dovon gethon hatten: 
und dy synen funden eynen fursten in der stadt und off dem lande, den konig Albrecht dar 
gesandt hatte, und der czuhet sich von rechte czu dem lande und spricht, das stad und land sv 
syn recht erbe, und hat vorsaczt dem homeister und wil ys fryen von allirley ansproche un: 
wil dorume czu rechte komen mit der konigynne vor fursten und herren, vor rittern. und knechte. 
adir vor dy gemeyne stete. 

Dy konigynne antwert und spricht, sy welle d:ejs® rechten nyrne andirswo bleyben, wen ir 
eren riche by des riches rathe, als von des landes wesen Gotlandt und der stad Wisbü. 

Konig Albrecht dirbutet sich, czu rechte czu komen busen der konigynne lande und busen 
synem lande, do ys in bevdirsyt wol gelegen ist, und hat usgesaczt drey stete, do her czu rechte 
komen wil, von irsten |czu Lubekei, dy des keysers frystadt ist, adir czum Sunde, dy dem 
herczogen von Wolgast cezugehort, adir czum Kyle, dy dem grefen czu Holezten czugehort; van 
den dren steten mog dy konigynne eyne kysen, das sy dohyn kome mit yren frunden, zo wil der 
konig ouch doheyn komen mit synen frunden; und do beydirseyt des rechten czu bleyben by 
fursten, by herren, by ryttern und by Kknechten, adiır by den steten, als von des landes wegen 
Gotland und der stad Wisbü. 

Des meynet dy konigynne nicht czu thun, und wil das land und dye stadt mit frebil haben 
und mit gewalt. 

Der homeister meynet, das sy sich mittenander berichten, wem das landt und dy stad von: 
rechte bleyben sulde, ys were konig adir konigynne, den welde her ys gerne antwertten, al: 
bescheyden, das ym syn gelt widdir worde, das her doroff sten hat und das ys in gekost hat. 
und das ym syne brieffe worden gehalden, dy ym dorobir vorsegilt syn. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 438, 8. 415--18, nach einer Handschrift im Staats-Archive zu 
Königsberg. — 'Nach Mitteilung. des Königsberger Archivs ist Peccakel in den Hanserecessen 
unrichtig. °Schur ist hier und sonst in der Handschrift zweifellos entstellt aus Sthur. ? Handschrift 
das. — Gedr. Voigt, cod. dipl. Pruss. 5, Nr. 103. 


1398. April 12. Lübeck. | 13292. 


Die zu Lübeck versammelten Ratssendeboten der Hansestädte ver- 
handeln unter sich Über Massnahmen des Königs Albrecht wegen 
seiner Lösung und mit den eingetroffenen KRBatssendeboten von 
Rostock und Wismar über Schadenersatz. 


Anno domini 1398, feria sexta in festo pasche, domini nuncii con- 
sulares eivitatum infrasceriptarum Lubeke ad plaeita congregati, qui ibiden 
fuisse debuissent in cathedra Petri proxime elapsa, scilicet: de Hamboreh 
domini Kerstianus Miles, Johannes Hoyer et Meynardus Buxtehude; de 
Stralessundis Wulffardus Wultlam et Arnoldus Poleman,;, de Prussia: de 
Thorun Petrus Russe, de Elbingo Arnoldus Rover; de Gripeswoldis Vinceneius 
Wieboldi; de Stetin Busso van der Dollen; de Livonia: de Riga Hermannus 
Winkel, de Tarpato Gosscaleus Remelinerode, de Revalia Gerardus van der 
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Beke,;, de Brunswik Ludolfus Ingeleve; de Lubeke Johannes Niebur, Gos- 
winus Clingenberg, Thomas Mürkerke, Hinrieus Westhof, Bruno Warendorp, 
Hinriecus de Hacheden, Bertoldus Kerkring, Jacobus Holk et Hermannus 
Dartzouw pertractaverunt negocia infraseripta: 

De stede, de vor den koningh to Sweden gelovet hebben, hadden an 
em breve gesand, begerende, dat he en unbeden wolde, wes he willen hadde 
to donde umme syne losinge' to sunte Michaels dage negest komende, dat 
se der vrowen koninginnen vort seriven mochten. Des schref he en wedder, 
dat he sinen raed darumme tosamende laden wolde, mit em darumme to 
sprekende, unde en een antworte wedder scriven. Des hebben de anderen 
stede de heren van Lubeke gemechtiget, der vrowen koningynnen to serivende?, 
wes en de koning vorscereven vor en antworde wedder secrift. 

De stede vorbodeden de van Rostok unde Wismar; unde alse se hir 
secomen weren, do spreken en to de stede umme den groten unvorwinliken 
schaden, de en unde deme copmanne menlik ud eren havenen unde dar 
wedder in geschen were; unde er se to ende darto antwordeden, do quemen 
de borgere unde coeplude van Lubeke, de iegenwerdich weren unde van en 
beschedeget weren, unde openbareden vor den steden eren schaden. Dar se 
mank velen reden to antworden: se bekanden dat wol, dat deme copmanne 
leyder grot schade geschen were, dat en doch to male leet were, unde haddens 
nicht genoten unde weren rades, dades unde medewetens unschuldich unde 
begereden, alse se er gedan hadden, dat me eren denst neme unde kerede 
en to dem besten, wes me mochte, wente se den schaden nicht wedder- 
doen konden. | 

Darto de stede to antwordeden, unde segeden wol mank anderen 
reden, dat en nicht ent stunde, dat also slichtes over to gevende; sunder 
wolden se anders darto denken, also dat deme copmanne doch ichteswat 
vor sinen schaden wedder worde, dat wolden se gerne van en horen. 

Darto se also nicht antwordeden, dat den steden darane nogede; 
sunder se begereden, dat id de stede darmede wolden bestan laten to 
ener tid. 

Des segeden int leste de stede hir wesende vor sik unde vor ere 
borgere dat id bestan schal umme ere sake, alse id sedder der tid, do de 
stede hir lest to dagen weren, dar se ok to geladen weren, gestan heft, bette 
tor negesten dachvard, de desse heren holdende werden, dar se to geesschet 
werden bi to komende; under des scolen se mank eren raden unde menheit 
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darumme spreken, wes se den steden unde deme copmanne vor sinen schaden 
doen willen. Dat hebben de stede to rucge getogen, in erem rade darumme 
to sprekende, wor se id en tolaten willen. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 441, S. 420, 422, 424—25, nach einer Handschrift zu Ledraborg. — 
!Die Lübecker Versammlung schrieb an die Königin Margarete: — ‚Vortmer kone wi iuwer 
herlicheit noch nicht enkede scriven, weg koning Albrecht denket to donde umme syne losinge, 
unde hopen, dat he uns yo dat kundegende werde to rechter tid, alse he besegelt heft. Doyt 
he dat, dat wille wi iuw wol benalen.“ Hanserecesse IV, Nr. 445, S. 427. *Vgl. 1398 Juni 5. 


1398. April 14. 13293. 


Hoenneke v. Bülow, d. a., wohnhaft zu Röggelin, Knappe, verkauft 
5!/s Hufen in Demern samt dem Walle an den Bischof Detlev von 


Ratzeburg für 420 Mk. Lüb. 


Ix Henneke van Bulowe, de olde, wonaftich to Rogghelin, knape, 
do witlik al den ienen, de dessen breff zeen edder horen lezen, bekenne 
vnde betughe openbare in desme ieghenwardighen breue, dat ik redeliken 
vnde rechtliken hebbe vorkoft vnde vpghelaten, vorkope vnde vplate in 
desseme breue to eyneme rechten ewighen kope deme erewardighen vadere 
an gode vnde heren hern Detleue, bysschope to Razeburgh, vnde sinen 
nakomelinghen to ewighen tyden to besittende vnde to behaldende myne 
sestehalue houen, de beleghen sint tho Demeren, alzo de ligghen vnde oldinghes 
gheleghen hebben bynnen erer schede, myt alle erer tobehoringhe, myt deme 
walle,. myt houen vnde höuen, myt ackere buwet vnde vnghebuwet, myi 
wysschen, weyden vnde velden, myt holten, busschen, studen vnde wolden. 
myt breken, meren vnde toruen, myt den weghen, inweghen vnde vtweghen. 
myt den enden vnde lantschedinghen, myt dieken, wateren, waterslope vnde 
waterstowinghen, myt visschen vnde visscherighen vnde slichtes grund, drughe 
vnde nad, myt aller vrucht vnde nütticheyt, de darvan komen mach, myt 
alleme rechte vnde richte, hoghesten vnde sydesten, an hals vnde an hand. 
nıyt den myddelsten, de dar entwisschen sin, vnde myt aller vryheyt, alze 
ik den wal, houe vnde höuen wente herto vnde myne vorvaren, alze hyr- 
vor sproken is, gii vrigest besetten hebben, vnde my edder mynen eruen dar 
nichtes nicht ane to beholdende, vor veerhundert mark vnde twintich mark 
Lubischer penninghe, de my to mymer nüghe vnde wol to mynen willen 
bered vnde betalet sint, vnde de ik an myne nottroftighe nvt degher vnde 
al vtegheuen vnde keret hebbe; vnde ik vnde myne eruen willen vnde 
schullen, scholet vnde willet deme erbenomeden hern Detleue wnde sinen 
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nakomelinghen des walles, hauen vnde heue myt aller tobehoringhe, alze 
hyrvor ghesecht is, waren ewichliken vnde vryen van aller ansprake eynes 
ieweliken, de vor recht vnde richte komen willen, vnde vorlate vor my vnde 
myne eruen vnde nakomelinghen in desme breue aller ansprake, vpsakinghe 
ınde rechtes, eft my edder mynen eruen wes darvan moechte to ghude komen 
in tokomenden tyden, dat were an gheystliker edder an werliker achte, an 
desme vorsereuenen ghude. Alle desse vorscreuenen stucke loue ik Henneke 
van Bulowe vorbenomet myt mynen medeloueren, de hyrna screuen stan, 
vor my vnde myne rechten eruen deme erwardighen vadere vnde heren 
bysschup Detleue vnde sinen nakomelinghen stede vnde vast to holdende 
sunder ienigherleye list, argh edder ghüd edder helperede, vnde wii Olrik 
van Pentze, Johan van Bulowe to der Wedewendorpe, riddere, vnde Herman 
van Karlowe, knape, bekennen openbare in desme ieghewardighen breue vnde 
betughen, dat wii alle desse vorscreuenen stucke myt Henneken van Bulowe, 
knapen vorbenomet, vnde sinen rechten eruen vnghescheden myt eyner 
saneden hand vnde in ghuden truwen hebben ghelouet vnde louen deme 
erwardighen vadere in gode vnde heren hern Detleue, bisschup to Razeburgh, 
ınde synen nakomelinghen stede vnde vast wol to holdende vnde in ghuden 
tımwen sunder ienigherleye arghelist, nye vunde edder helperede, de vns 
mochten to helpe komen vnde en schaden. Tho eyner groteren betuchnisse 
alle desser vorscreuenen stucke so sint vnse ingheseghele myt Hennekens 
inghezeghele vorscreuen ghehenghet myt vnser witschup, wlborde, willen 
ınde hete (henghet) vor dessen breff, de gheuen vnde screuen is na godes 
bord drutteynhundert iar in deme achtevndeneghentighesten iare, des neghesten 
sundaghes na paschen. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen vier Siegel: 


1) schildförmig, mit 14 Kugeln; Umschrift: 
S’ IOhANNIS » Dad » BVLOWA@ :&: 


2) rund, über links gelegtem Schilde mit dem links gewandten, herausschauenden Löwen ein 
links schauender Helm mit vier ins Kreuz gelegten Stangen, die aın Ende einen Pfauenwedel 
tragen; Umschrift, vom Wappen unterbrochen: 


S’ OLRIOI | Dad pandza 
3) rund, ein von Ranken umgebener, rechts gelehnter Schild mit 14 Kugeln; Umschrift: 
S' IOhANNIS Da BVLOV@ DILIGIS 
4) schildförmig, ein rechts steigender Bär mit Halsfessel; Umschrift: 


— hAaRDANnNn — KARLOWA 
— Vgl. Nr. 13133; 
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1398. April 14. Lübeck. 13294. 


Gese, Witwe des Lübecker Ratsherrn Tiedemann Vorrat, verkauft 
mit Zustimmung ihrer und ihres Sohnes Vormünder eine Bente 
von 8 Mk. 4 Schill. Lüb. Bede aus Hinter-Wendorf und ihren 
Anteil an den Gerichtsbussen daselbst dem Domkapitel zu Lübeck 
für 120 Mk. 


Witlik sy al den gennen, de dessen breff seen edder horen lesen, dat 
ik Ghese, wedewe her Tydemans Vorrades, wandaghes ratmannes to Lubeke, 
bekenne vnde betughe openbare in desser scrift, dat ik myt willen, vulbort 
vnde wolberaden müde myner vnde Euerdes, mynes sones, vormünderen. 
alse der erbaren lude hern Cördes van Alen, hern Marquardes van Dame 
vnde hern Reynerdes van Caluen, ratmanne to Lubeke, hebbe van myner 
vnde des suluen mynes sones weghen myt vryen willen reddeliken vnde 
reckeliken vorkoft vnde vpgelaten vnde vorkope vnde vplate in dessem 
breue den erbaren heren .. deken vnde capittele der kerken to Lubeke vor 
hundertvndetwyntich mark Lubescher penninghe, de my de suluen heren .. 
deken vnde capittel gans beret vnde wol betalet hebben to myner noghe 
an reden penninghen, by my entfanghen vnde vort an myne vnde des suluen 
mynes sones vnde vnser eruen nüd gekeret vnde vtgegheuen, de bede, dar 
alle yar af kumpt achte mark vnde veer schillinge Lubescher penninghe, 
vnde dat ouerste richte, also vele, alse we in deme ouersten richte hebben 
ın deme dorpe Poppekendorpe to dem Hoghenwendorpe beleghen by der 
Wismer, der de vorscreuen .. deken vnde capittel to ewighen tyden bruken 
vnde besitten scholen myt alleme rechte vnde eghendome also vry, alse ik 
vnde de vorbenümede myn sone vnde vnse vorolderen de suluen bede vnde 
ouerste richte alder vryest beseten hebben wante herto vnde also vry, alse 
de breue, de de heren van Mekelenborgh vp de vorbenomeden bede vnde 
ouerste richte gheuen vnde bezeghelt hebben, inholden vnde vtwisen. Dessr 
vorscreuen bede vnde ouerste richte vortye vnde vorlate ik Ghese vorbe- 
numet van myner vnde des vorsereuen mynes sones vnde vnser eruen 
weghen gansliken in desseme breue vnde willen se den vorscreuen heren 
waren, beschermen, entfryen vnde entweren van aller ansprake vnde hynder, 
alse we van rechte scholen, vor al de gennen, de to rechte komen willen, 
alse der vorbenomeden heren van Mekelenborgh breue, de we den vorscreuen 
heren deken vnde capittele darvp geantwerdet hebben, inholden vnde vtwisen. 
Al desse vorsereuen stucke loue ik Ghese vorbenumet van myner vnde des 
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suluen mynes sones weghen myt willen vnde vulbort der vorsereuen vor- 
munderen vor vns vnde vnse eruen den vorscreuen heren deken vnde capittele 
stede vnde vaste to holdende an guden truwen sunder alle arcghe list vnde 
hulperede ienighes rechtes, ghestlikes edder werlikes. Vnde to tughnisse al 
lesser vorsereuen dyngh so hebbe ik Ghese vorbenumet myn inghesegel myt 
der vorbenomeden vormunderen inghesegele myt willen vnde myt wisschop 
vor dessen breff gehenghet laten. Vnde we Cörd van Alen, Marquard van 
Dame vnde Reynert van Üaluen, vormundere vorbenomet, na. deme dat al 
esse vorscereuen stucke myt vnsen willen vnde vnser vulbort gescheen synt 
ınde we se van der erbaren vruwen vor Ghesen vnde eres sones vorbenomet 
Euerdes weghen hebben vulbordet vnde vulborden in desseme breue, so 
hebbe we vnse inghesegele myt der vorbenomeden vor Ghesen inghesegele 
myt willen vnde myt wisschop gehenghet vor dessen breff, de gegheuen is 
to Lubeke, na godes bort drutteyenhundert yar vnde in deme achtevnde- 
neghentigesten yare, des ersten sondaghes na paschen, alse men zynghet 
Quasimodogeniti. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Amtsurkk. Poel.e An Pergamentbändern 
hängen vier Siegel: 


1) spitzoval: eine stehende weibliche Figur in langem faltigen Gewande, in der Rechten einen 
rechts geneigten Schild mit einem rechts schauenden Löwenkopf mit ausgeschlagener Zunge haltend 
(abgebildet bei Milde, Lübecker Bürgersiegel, Taf. 3, Nr. 27), Umschrift: 


SIGILLVD® x GhARORVD' x VORWRAOS m 


2) rund: ein rechts gelehnter gespaltener Schild, rechts viermal geteilt, links eine Adler- 
klaue; über dem Schilde ein von zwei knienden weiblichen Figuren gehaltener, rechts gekehrter 
Helm, auf dem die Adlerklaue wiederkehrt (abgebildet Milde, a. a. O., Taf. 15, Nr. 100); Umschrift: 


s x eanradi < Walen 


x tanfulis = in Iuheke 


3) rund: in einem Dreipass ein Schild mit zwei ins Andreaskreuz gelegten Morgensternen 
(abgebildet nach einem besseren Exemplar bei Milde, a. a. O., Taf. 15, Nr. 95); Umschrift undeutlich. 


4) rund, defekt: zwei sitzende Figuren halten einen stehenden Schild, auf dem noch ein Stern zu 
erkennen ist (abgebildet nach einem besseren Exemplar bei Milde, a. a. O., Taf. 15, Nr. 102); Umschrift: 


= reg — — aluen > 


— Auf der Rückseite der Urkunde der Vermerk: Registrata in secundo registro in fine, num. 
CCLXXXII. — Vgl. Nr. 7049 und 7069. 
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1398. April 18. Rom. 13235. 


Papst Bonifaz IX. bestätigt den zwischen Bischof Heinrich von Ratze- 
Durg und Herzog Erich d.d. von Sachsen-Lauenburg geschlossenen 
Vertrag über das Patronat der Kirche und Heil. Kreuzkapelle zu 
Bergedorf, der Kirche zu Bredenfelde und der St. Egidien -Viikarei 
zu Mölln. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, ad perpetuam rei memo- 
riıam. Justis et honestis supplicum uotis libenter annuimus illaque fauo- 
ribus prosequimur oportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte 
venerabilis fratris nostri Decleui‘, episcopi Razeburgensis, petitio continebat. 
quod, cum olim inter nonnullos predecessores suos episcopos Razeburgenses 
ac duces Saxonie tunc existentes super iure patronatus capelle sanete Crucis 
site infra limites parrochialis ecelesie in Bergherdorpe, Razeburgensis diocesis, 
nonnulle lites et controuersie suborte fuissent, tandem dilectus filius nobilis 
vir Erieus senior, dux Saxonie, cupiens huiusmodi controuersiis et litibus 
finem imponere, ius patronatus parrochialis ecclesie in Bredenuelde ae per- 
petue vicarie sancti Egidii in parrochiali ecclesia opidi Molne, diete diocesis, 
tanquam ad seniorem ducem Saxonie pro tempore existentem pertinens, pro 
jure patronatus ecelesie in Bergherdorpe et capelle predietarum bone memorie 
Henrico, episcopo Razeburgensi, pro se et suis successoribus episcopis Raze- 
burgensibus donauit seu cum eo permutauit et alia fecit, prout in litteris 
auctenticis inde confectis predieti Eriei ducis sigillo munitis, quarum tenorem 
presentibus de uerbo ad uerbum inseri fecimus, plenius continetur. Quare 
pro parte prefati Decleui' episeopi nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
donationi seu permutationi huiusmodi ac omnibus aliis in eisdem_ litteris 
eontentis robur apostolice confirmationis adiicere de benignitate apostolica 
dignaremur. Nos igitur huiusmodi supplicationibus inelinati, donationem sen 
permutationem huiusmodi ac omnia alia in dietis contenta litteris auetoritate 
apostolica tenore presentium ex certa seientia confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus, supplentes omnes et singulos defecetus, si qui forsan 
interuenerint in eisdem. Tenor uero dictarum litterarum sequitur et est 
talis: [Folyt Nr. 10844 B]. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
nostre confirmationis, communionis’ et supplementi infringere uel ei ausu 
temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indigna- 
tionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se 
nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctum Petrum, XIIL kal. Mai, 
pontificatus nostri anno nono. 
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Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An grünen und roten seidenen Fäden hängt die Bleibulle Bonifaz IX. — Unter dem 
Umschlag steht rechts: A. de Portugr’; links ganz aussen: Ap‘. [= Aprilis), weiter nach innen 
unter einander: X, X, X, darunter: A. de Baronibus, darunter: Ja. de Fulgineo. Auf dem Umschlag 
rechts: Jo de Caneuariis. Auf der Rückseite der Urkunde ein grosses R, darin ein n zwischen 
je einem Punkte; unten in der Mitte: registrata. — Eine Abschr. im Ratzeburger Lib. cop. II, 
Ss. 135—137, im Haupt-Archive zu Neustrelitz, stimmt, abgesehen von einigen Abweichungen in der 
Schreibung der Worte, mit dem Original überein. — Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1646— 1647. 


1398. April 18-26. (Wismar.) 13296. 
Verbürgungen für Zuversichtsbriefe nach Lübeck und Wisby. 


Tymmo Cellyn, Jo. Eekholt stant consulatui pro respecto misso in 
lubeke ex parte Tiderici Langhen. Actum anno XCVII°, feria quinta post 
Quasimodogeniti. 

Dominus Johannes Liscowe et Lambertus Kok stand’ consulatui pro 
respecto misso in Wysbü ex parte Nicolai Meltzynges. Actum anno domini 
M’CCC’XCVLUI’, feria sexta post diem beati MafrJci. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 203—204, im Rats-Archive zu Wismar. 


1398. April 27. 13297. 


Otto v. Vieregge, Ritter, wohnhaftzu Wokrent, bekennt, dass Katharina 
v. Moltke, Nonne zu RBibnütz, eine Bente von 4 Mk. Rost. aus Bartels- 
hagen zum Leibgedinge hat, und verspricht, für deren Abtrag zu 
sorgen. 


Ix Otto Veregghe, ridder, wonaftich to Wokrente, bekenne vnde be- 
tüghe openbare an dessem breue, dat my witlik is, dat Vieko Moltike van 
dem Bertoldeshagene, dem god gnedich zy, heft gegheuen by siner wolmacht 
der innighen iuncfrowen vor Kathrinen, her Vicken Moltiken dochter van 
Diwetze, begheuen in dem klostere der hilgen iuncfrowen sunte Olaren to 
Ribbenitz, veer Rostocker mark gheldes to dem Bertoldeshaghene an deme 
erue vnd houen, dar nu Krudener vppe wonet, to erer liftucht, de ze alle 
yar vt boren mach vp sunte Mertens dach, dewyle se leuet, vnde mach ze 
vtpanden laten, wo dicke vnd vakene eer borst wert an dessen vorscreuenen 
veer mark geldes. Des hebbe ik vorbenomede Otto Veregghe, ridder, vnd 
myne eruen eer gheghunt vnd wil ze myt mynen eruen dar nummer ane 
hinderen ofte beweren, men ik vnd myne eruen willen er darto behulpen 
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1398. April 18. Rom. 13295. 


Papst Bontifaz IX. bestätigt den zwischen Bischof Heinrich von Ratze- 
burg und Herzog Erich d. dä. von Sachsen-Lauenburg geschlossenen 
Vertrag über das Patronat der Kirche und Heil. Kreuzkapelle zu 
Bergedorf, der Kirche zu Bredenfelde und der St. Egidien -Vikarei 
zu Mölln. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, ad perpetuam rei memo- 
rıam. Justis et honestis supplicum uotis libenter annuimus illaque fauo- 
ribus proseguimur oportunis. Exhibita siquidem nobis nuper pro parte 
venerabilis fratris nostri Decleui'‘, episcopi Razeburgensis, petitio continebat. 
quod, cum olim inter nonnullos predecessores suos episcopos Razeburgenses 
ac duces Saxonie tunc existentes super iure patronatus capelle sancte Crucis 
site infra limites parrochialis ecelesie in Bergherdorpe, Razeburgensis diocesis, 
nonnulle lites et controuersie suborte fuissent, tandem dilectus filius nobilis 
vir Ericus senior, dux Saxonie, cupiens huiusmodi controuersiis et litibus 
finem imponere, ius patronatus parrochialis ecclesie in Bredenuelde ac per- 
petue vicarie sancti Egidii in parrochiali ecclesia opidi Molne, diete diocesis, 
tanqguam ad seniorem ducem Saxonie pro tempore existentem pertinens, pro 
iure patronatus ecelesie in Bergherdorpe et capelle predietarum bone memorie 
Henrico, episcopo Razeburgensi, pro se et suis successoribus episcopis Raze- 
burgensibus donauit seu cum eo permutauit et alia fecit, prout in litteris 
auctentieis inde eonfectis predieti Eriei ducis sigillo munitis, quarum tenoreni 
presentibus de uerbo ad uerbum inseri fecimus, plenius continetur. Quare 
pro parte prefati Decleui' episcopi nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
donationi seu permutationi huiusmodi ac omnibus aliis in eisdem litteris 
eontentis robur apostolice confirmationis adiicere de benignitate apostolica 
dignaremur. Nos igitur huiusmodi supplicationibus inelinati, donationem seu 
permutationem huiusmodi ac omnia alia in dietis contenta litteris auctoritate 
apostolica tenore presentium ex certa scientia confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus, supplentes omnes et singulos defeetus, si qui forsan 
interuenerint in eisdem. Tenor uero dietarum litterarum sequitur et est 
talis: [Folyt Nr. 10844 B]. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginanı 
nostre confirmationis, communionis’ et supplementi infringere uel ei ausu 
temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indigna- 
tionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, se 
nouerit incursurum. Datum Rome apud sanetum Petrum, XIII kal. Mai, 
pontificatus nostri anno nono. 
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Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An grünen und roten seidenen Fäden hängt die Bleibulle Bonifaz IX. — Unter dem 
Umschlag steht rechts: A. de Portugr'; links ganz aussen: Ap'. [= Aprilis], weiter nach innen 
unter einander: X, X, X, darunter: A. de Baronibus, darunter: Ja. de Fulgineo. Auf dem Umschlag 
rechts: Jo de Caneuariis. Auf der Rückseite der Urkunde ein grosses R, darin ein n zwischen 
je einem Punkte; unten in der Mitte: registrata. — Eine Abschr. im Ratzeburger Lib. cop. II, 
Ss. 135—137, im Haupt-Archive zu Neustrelitz, stimmt, abgesehen von einigen Abweichungen in der 
Schreibung der Worte, mit dem Original überein. — Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1646— 1647. 


1398. April 13-26. (Wismar.) 13296. 
Verbürgungen für Zuversichtsbriefe nach Lübeck und Wisby. 


Tymmo Cellyn, Jo. Eekholt stant consulatui pro respecto misso in 
lubeke ex parte Tiderici Langhen. Actum anno XCVIII’, feria quinta post 
Quasimodogeniti. 

Dominus Johannes Liscowe et Lambertus Kok stand’ consulatui pro 
respecto misso in Wysbü ex parte Nicolai Meltzynges.. Actum anno domini 
M°’CCC’XCVII’, feria sexta post diem beati Mafrlci. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 203—204, im Rats-Archive zu Wismar. 


1398. April 27. 13297. 


Otto v. Vieregge, Ritter, wohnhaftzu Wokrent, bekennt, dass Katharina 
v. Moltke, Nonne zu Ribnitz, eine Rente von 4 Mk. Rost. aus Bartels- 
hagen zum Leidgedinge hat, und verspricht, für deren Abtrag zu 
sorgen. 


Ix Otto Veregghe, ridder, wonaftich to Wokrente, bekenne vnde be- 
tüghe openbare an dessem breue, dat my witlik is, dat Vicko Moltike van 
dem Bertoldeshagene, dem god gnedich zy, heft gegheuen by siner wolmacht 
der innighen iuncefrowen vor Kathrinen, her Vieken Moltiken dochter van 
Diwetze, begheuen in dem klostere der hilgen iuncfrowen sunte Claren to 
Ribbenitz, veer Rostocker mark gheldes to dem Bertoldeshaghene an deme 
erue vnd houen, dar nu Krudener vppe wonet, to erer liftucht, de ze alle 
yar vt boren mach vp sunte Mertens dach, dewyle se leuet, vnde mach ze 
vtpanden laten, wo dicke vnd vakene eer borst wert an dessen vorscreuenen 
veer mark geldes. Des hebbe ik vorbenomede Otto Veregghe, ridder, vnd 
myne eruen eer gheghunt vnd wil ze myt mynen eruen dar nummer ane 
hinderen ofte beweren, men ik vnd myne eruen willen er darto behulpen 
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syn, wor wy konen vnd moghen, vp dat ze ok god desto trüweliker vor 
vns bidde. Vnde des to tüghe hebbe ik myn inghezeghel mit wiscop henghen 
laten an dessen breff, de gheuen vnd screuen is na godes bort drutteyn- 
hundert yar an deme achtevndneghentighestem yare, des sonauendes na sunte 
Marcus daghe, des hilghen ewangelisten. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Ribnitz. Das Siegel ist nicht mehr vorhanden. 


1398. April 30. 13298, 


Johann und Ulrich, Herzöge von Mecklenburg, weisen die Stadt 
Woldegk an, 45 Mk. Vink. Pfg. jährlichen Schosses an Albrecht 
von Blankenburg zu zahlen. 


Wy Johan vnde Olrick, brodere, van godes gnaden hertogen to Mekelen- 
borch, to Stargarde vnde to Rostok heren, bekennen openbar in dessem 
breue mit vsen rechten eruen vor alle den ienen, de ene seen offte horen 
lesen, dat wy vnsen leuen getruwen radmannen vnser stad to Woltegghe 
vnde eren nakomelinghen quyt, leddich vnde los laten alle iar viiffvnde- 
vertich mark Vinkenoghen penninghe, der se vns alle iar plichtich syn to 
geuende vt vnsem schote darsulues to Woltegghe, dar wy Albrechte van 
Blankenborch mede vornüghet hebben also langhe, dat wy Albrechte edder 
sinen eruen dat gelt gegeuen hebben, dar he vnsen breff vp hefft, edder em 
dat gelt anderswor hebben vornüghet; vnde wen wy dat gedan hebben, so 
schal dat schot vnse vnde vnser eruen wedder wesen quyt vnde vrY na 
alse vore. Des to hogherer bekantnisse vnde vestinghe desses breues hebbe 
wy vorbenomede heren vnse yngesegele mit witschap vnde mit willen late 
henghen vor dessen breff, de sereuen vnde geuen ys na godes bort drutteyn- 
hundert iar in dem achtevndeneghentigesten iare, an sunte Walburghe auende. 


Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. Von den 
beiden Pergamentstreifen hat der erste sein Siegel verloren; am zweiten hängt das zu Nr. 13017 
abgebildete Siegel des Herzogs Ulrich; Umschrift: 


— QI + DEI + 6 — DVQ’ + WAGNOPOL — 
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1398. Mai 5 — 1399. Aug. 5. 13299. 


Ingeborg, Tochter Herzog Heinrichs ILI., wird nach der Resignation 
der ÄAbtissin Beate zur neuen ÄAbtissin, und Konstanze, Tochter Herzog 
Johanns I. von Stargard, wird zur Vikaria des Klosters Bibnitz 
gewählt; die frühere Äbtissin Beate, Tochter Heinrichs II., stirbt. 


A. 


[Anno 1398]! generosa et illustrissima domina et soror Beata, filia Hinrici leonis, 
cum jam per annos quinquaginta rexisset (et) virgines et ad honestatem vite et morum bonis 
exemplis et devotis adhortacionibus induxisset, officium abbatisse sponte resignavit, senio 
iam et infirmitatibus variis gravata; et sic cessit officio et absoluta permansit, que animam 
sequenti [anno, feria?] tercia ante Tiburcii (anno 1398), summo deo reddidit, in cuius 
sepulcro cecus quidam lumen recepit. , 

Post predicta facta est electio more consueto et illustrissima soror Ingeborgis 
rite et canonice in abbatissam conventus Ribbenicensis est electa et assumpta, que con- 
gregacionem sibi commissam laudabiliter rexit, et non solum sororibus prefuit, verum 
eciam in omni regularitate et bonis exemplis prefuit. 

Domina et soror Constancia facta est vicaria eius, que ambo pacifice et concorditer 
conversate sunt. 


Nach Techen, die Chroniken des Klosters Ribnitz (Lateinische Rezension), S. 38. — Gedruckt 
Westphalen, mon. ined. IV., Sp. 868. — !Die Worte „anno 1398‘, die, wie Techen richtig ver- 
mutet, am Rande der Handschrift gestanden haben werden, gehören jedenfalls vor den mit ‚generosa“ 
beginnenden Abschnitt. Westphalen oder seine Vorlage wird durch das voraufgehende, zu 
einem fehlenden Abschnitt gehörige ‚anno 1395‘ veranlasst sein, die Worte ‚anno 1398‘ an 
unrichtiger Stelle hinter „Tiburcii‘‘ einzuschieben, wo eine Jahresangabe nach dem ‚‚sequenti [anno]“ 
nicht angebracht ist. Für die Resignation der Beate ist durch Slaggert, der die lateinische 
Chronik wahrscheinlich in ihrer ursprünglichen Gestalt hatte, bestimmt das Jahr 1393, für ihren 
Tod demgemäss das Jahr 1399 überliefert. Ist an der Richtigkeit dieser Überlieferung an sich 
kaum zu zweifeln, so würde auch die Angabe beider Rezensionen, dass Beate (zur Äbtissin gewählt 
1349 Mai 20, s. Techen, a. a. O., S. 32) 50 Jahre im Amt gestanden hat, besser auf 1398 als 
auf 1397 passen. ?Westphalen: festo. 


B. 


Anno MCCCXCVII suster unde froychen Beata, de ebdiske, eyn dochter here 
Hinrickes des lowen tho Mekelenborch, so se nu dat closter in aller gheystlyckheyt hadde 
vörstan unde myt guden seden unde exempel vorgegän den susteren voftych (L) iar unde 
nu dorch mannichvoldege kranckheyt beswaret, heft se ere ambach der ebdisken upge- 
gheven in iegenwardicheyt des vaders ministers broder Johannes de Mynda, eyn doctor 
ne hilgen scryft, vor allen susteren in deme capittel, unde so ys er vordragen worden 
at ambacht. 


De III. ebdiske desses closters. 


| Des IIII. sundages na pasken ys uthghekaren in ene ebdiske desses closters 
froychen Ingeborch, hertich Hinrickes dochter tho Mekelenborch ghenomet de henger, 
unde confirmeret van deme vader ministro in deme hilgen horsam. 
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Froychen Constancia wurt dosulvest uthgekaren vor ene vicaria desses closters. 
De abdiske froychen Ingenborch hedde(n) syck thosamen gans leff myt froychen Constancia 
unde weren ser vlytich by deme denste gades unde endrachtych unde fredesam. Al, dat 
de ene wolde, belevede ock de ander. Ubi chariıtas et amor, deus ibi est. 


Nach Techen, die Chroniken des Klosters Ribnitz (Lambert Slaggerts Deutsche Rezension), 
S. 104—105. 


1398. Mai 9. (Lübeck.) 135%. 


Der Rat zu Lübeck beglaudbigt bei dem Bat zu Rostock den 
Hildebrand Brand als Bevollmächtigten des Markwart v. der Möhlen 
für die Umschreibung einer ererbten Rente zu Rostock. 


Honorabilibus et discretis viris . . dominis proconsulibus et consulibus 
ın Rostok, amieis nostris dilectis, consules ciuitatis Lubicensis insinuamus 
per presentes publice protestando, quod constituti coram nobis testamentarii 
domini Jacobi Plescowen, olim proconsulis nostri, nobis exposuerunt, qua- 
liter ipse babuerit in hereditate siue domo transuersali quondam domini 
Arnoldi Urspelyn, sita retro chorum sancti Jacobi in vestra ciuitate, sicud 
iacet penes stabulum olim domini Ludekini de Gotlandia, redditus septem 
marcarum denariorum Lubicensium, quos quidem redditus ipsi et proximi 
heredes Margarete, filie eiusdem domini Jacobi, eo quod sibi in porcionem 
hereditarie diuisionis cesserunt, Marquardo van der Molen, conciui_nostro, 
eiusdem Margarete marito, cum aliis bonis in dotalicio contulerunt. Sed 
quia idem Marquardus asscripcioni eorundem reddituum personaliter interesse 
nequeat, meliori modo quo de iure potuit, fecit, constituit et ordinauit 
Hyldebrandum Brand, conciuem vestrum, absentem tamquam presentem, in 
suum verum et plenipotentem procuratorem ae nuncium specialem, dans sibi 
plenam potestatem ac mandatum speciale ad faciendum sibi, Marquardo, 
assceribi redditus antedietos in registrum siue librum vestre ceiuitatis et eciam 
ad exseribendum siue cancellandum, si qua pretextu eorundem reddituum 
ocurrerint exsceribenda, et generaliter omnia et singula faciendum et dimitten- 
dum, que ipsemet constitutus efficere posset, si personaliter interesset, et 
que in premissis necessaria fuerint seu quomodolibet oportuna, gratum et 
ratum habiturus, quidquid per antedietum procuratorem suum actum siue 
dimissum fuerit in premissis. Ideirco dilectiones vestras amicabiliter exoramus, 
quatenus antedietum Hyldebrandum procuratorem in huiusmodi negocis expe- 
diendis mediante iusticia promouere velitis et dirigere cum effeetu precaminum 
nostrorum interuentu. Datum anno domini M’CCCXCVII', feria quinta 
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post dominicam Cantate, nostro sub secreto presentibus in testimonium pre- 
missorum tergotenus inpresso. 


Nach dem Original im Rats-Archive zn Rostock. Die Rückseite trägt noch einige Überreste 
des im Urkb. der Stadt Lübeck I, Taf. II, Nr. IIP, abgebildeten Sekrets der Stadt. 


1398. Mai 16. (Wismar.) 13301. 


Wismarsche Bürgersprache. 


Anno domini millesimo trieentesimo XC VII’, in festo asscencionis 
domini, domini mei consules infrasceripta statuerunt: 

[1] Primum est, quod ipsi bispraken libertates huius ceiuitatis intus 
et extra; et si quis se de hiis intromiserit, decem marcas argenti emendabit. 
2] Item omnia communia ciuiloquia teneantur, vt notum est. 

[3] Item eodem anno domini mei consules infraseripta concorditer 
obseruari statuerunt: 

[al Primum quod quiuis celebrans nuptias debet habere nuptias 
serotinas tantum, et non nuptias maiores seu diurnas. Nee eciam 
habebit coreas, alias dietas auentdantze seu voredantze, sub pena 
decem marcarum argenti. 

'b] Item, ad earundem nuptiarum epulas plures non debent 
rogare quam duo viri, vnus parte ex vna et reliquus parte ex 
altera, sub eadem pena. 

[ec] Item, non debent aliqua munera seu elenodia dari amicis 
sponsi aut sponse, nisi forte sponsus sponse aliquod mitteret aut 
ipsa sibi viceuersa, sub pena decem marcarum argenti.. 

[d]| Preterea de vespere, cum sponsus et sponsa in lecto fuerint, 
possunt ibi manere sex femine per istud sero commedendo et bibendo, 
que ipsis proponuntur, et non plures. Nec etiam debebunt sponso 
galli portari ab extra, cuiuscumque speciei fuerint, prout hactenus 
fuerat consuetum, sub pena decem marcarum argenti. 

[e] Insuper altera die, cum sponsus et sponsa surrexerint, potest 
idem sponsus cum vndeecim amieis suis ad se sumptis ibidem 
epulari et sponsa cum vndecim dominabus pari forma. Nec eciam 
debebunt eibaria in domos alias portari de domo sponsi, sub pena 
decem marcarum argenti. 

fj| Item, hii, qui easdem nuptias celebrauerunt, venire debent 
statim post hoc ante consulatum prestando iuramenta sua ad hoc, 
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quod premissa omnia in omni modo et forma obseruauerunt, sub 


pena premissa. 
[g) Item puerperla, suppellectilia et factiones luminum volunt 
domini consules obseruari sub eadem pena, prout prius est intimatum. 
[h} Insuper vnusquisque, qui in officium aliquod receptus fuerit 
huius ciuitatis, dabit antiquas iusticias ad arma et ad lumina et 
eciam dabit consortibus eiusdem officii vnam bonam lagenam ceruisie. 
Hiis factis debent eundem receptum in offitium seniores seu magistri 
eiusdem alıis sumptibus officio faciendis nullatenus molestare, sub 
priuacione offieii et decem marcarum argenti pena. 
Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 63, im Rats-Archive zu Wismar. — Gedruckt 


Burmeister, Bürgersprachen, S. 23—29, und Techen, Bürgersprachen (Hans. Geschichtsqu. N.F. III), 
8. 275—276. 


1398. Mai 16. (Wismar.) 13302. 


Aufzeichnung über die Erneuerung des Rats zu Wismar. 


Anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo octauo, ım festo 
asscencionis domini, isti domini mei intrauerunt: domini' Hermannus Never 
et Johannes Volmari. 

Isti domini mei manserunt: domini Johannes Tuckezwerd*, Conradus 
Buek, Gheradus Loste, Conradus Manderowe, Cunradus Bulgherwolt, Hinricus 
Tzitkowe et Johannes Bantze[kowe). 

Isti domini mei exiuerunt: domini Marquardus Bantzekowe, Johannes 
Modwille, Johannes Elmhorst, Nieolaus Bucowe, Johannes Liscowe, Tidericus 
Wilde, Bernardus Cellyn, Hinricus de Clene, Jacobus Stromekendorp, Johannes 
Rampe et Thidericus Carowe. 


Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 197. — "!Urspr. folgte Jo. Tuckezwerd, gestrichen. 
®Jo. T. nachgetragen. — Gedruckt Hans. Geschichtsgu. II, S. 45. 


1598. Mai 17 - Juli 3. (Rostock.) 13308. 


Katharine Kothe, verwitwete Berkhahn, zu Rostock lässt ihrem 
nunmehrigen Ehemann Albert Hamelman ihr Ehegeld zuschreiben. 


N otandum est, quod honesta domina Katherina, relicta Hinrieci Berk- 
hanen, nune vxor Alberti Hamelman, resignauit et asseribere fecit eodem 
Alberto Hamelman cum consensu domini Johannis Coten et Hinrici Koten, 
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fratrum suorum, et domini Hinriei Coppelowe consulis et Conradi Coppelowe, 
tutorum suorum, illas pecunias sibi asseriptas: primo C marcas in hereditate 
Georgii Creuetstorp in platea Institorum apud Johannem Salewerten; (item 
C marcas in bodis et angulo et area domini Olrieci Grullen subtus Johannem 
Tragen sitis); item C marcas in bodis Conradi Coppelow et Hinrici Ryyst 
in platea Lage apud Johannem Copman sitis; (item C marcas habet Conradus 
Coppelow sub se, super quibus littere aperte sunt confecte; item L; marcas 
habet idem Conradus Coppelow sub se habendas et tenendas). 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 52°, im Rats-Archive zu Rostock. — Ein- 
getragen zwischen 6° fer. p. asc. dni. und 4° fer. p. visit. Marie. — Das Eingeklammerte ist getilgt. 


1598. Mai 19. 13304. 


Hermann Dwusekop, Schreiber des Herzogs Erich von Sachsen- 
Lauenburg, verkauft wiederkäuflich eine Rente von 3 Mk. aus dem 
Dorfe Lankau bei Mölln dem Vikur der St. Egidien-Vikarei! in 
der Pfarrkirche zu Mölln für 45 Mk. 


W ytlik si allen den ghennen, de dessen breef seen edder horen lezen, 
dat ik Hermannus Düzecop, scriuer hertegh Erykes to Sassen des iungheren, 
vorkoft hebbe vnde vorkope in desseme breue myd willen vnde vulbord 
myner eruen vnde neghesten hern Hinrike Grambeken, vicario der vicarie 
sunte Yleen in der parrekerken to Molne, vnde synen nakomelinghen der 
süluen vicarie dre mark eweghes gheldes in den sös mark gheldes, de ik hebbe 
in deme dorpe to Lanckowe by Molne in Collowen hüven vnde erue vnde 
darbi in Diderkes hüven, alze myne breue Ytwiset vppe de suluen sös mark 
gheldes, de ik to vorwaringhe antwerd hebbe her Hinrike Grambeken vore- 
nomet vnde sinen nakomelinghen der suluen vicarie, vor vyvevndevertich 
mark ghuder pennynghe, alzo to Lubeke vnde to Hamborch ghenghe synt 
inde gheue, de my rede wol betalet syn to dancke. De vorscreuenen dre 
mark gheldes schal vtgheuen de ghene, de de vorscreuenen houe büwet, 
deme vicario sunte Ylien alle iaar in sunte Mertens daghe des hilghen 
biscoppes in ghuden pennynghen, alze vorscreuen syn. Vortmer ik vnde 
myne eruen scholen en waren desser vorscereuenen dryer mark gheldes vor 
alle ansprake, ghestlik vnde werlik; weret, dat se hinderd worden in desser 
vorscreuenen rente, dar schal ik vnde myne eruen se af entvryen van den 
ghenen, de vor recht komen willen. Vortmer heft desse sülue her Hinrik 
vor syk vnde vor syne nakomelinghe der süluen vicarie my, myner moder 
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Abelen, her Hinrike Hardemaken', doemheren to Lubeke, vnde vnsen eruen 
gheuen den wedderkoep desser dryer mark gheldes, vnde waner wi de wedder- 
kopen willen, dat schole wi her Hinrike Grambeken vorenomet edder synen 
nakomelinghen der süluen vicarie tovoren kündighen to pynxsten vnde gheuen 
en de vyuevndevertich mark pennynghe vnde de dre mark pennynghe to 
rente in sünte Mertens daghe des hilghen biscoppes, de dar neghest tokumpt, 
to ener tyed vnde in ener summen in ghuden pennynghen, alze vorsereuen 
syn, vnde de vicarıus schal my to der suluen tyed wedder antwerden desse 
twe vorscereuene breue edder mynen eruen. Alle desse vorscreuenen stukke 
loue ik Hermannus vornomet her Hinrike Grambeken, de vorenomet is, vnde 
synen nakomelinghen der suluen vicarie in ghuden truwen stede vnde vast 
to holdende sunder arghelist vnde hulperede. To tüghe alle desser vore- 
screuenen stücke hebbe ik Herimannus vornomet myn ingheseghel wytliken 
vnde myt willen vor dessen bref ghehenghet laten, de ghegheuen vnde screuen 
is na godes bord drutteynhunderd iaar in deme achtenvndeneghentighesten 
iare, des sondaghes vor pynxsten. Hyr weren ouer desse erbarn beschedene 
lude her Hinrik Hardemake' vornomet, her Hinrik Wanghelowe vnde 
Johannes Klynghenberch, borgher to Lubeke. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentbande hängt ein Siegel: 


rund, im Vierpass ein links gelehnter Schild mit einem von drei Sternen begleiteten, geteilten 
Querbalken, dessen obere Hälfte schraffiert, dessen untere erhaben und glatt ist; Umschrift: 


gigillu | Herma | nni + dus | efopg 


— !Das Patronat dieser Vikarei hatte der Bischof von Ratzeburg 1376 Jan. 28 eingetauscht. 
Vgl. Nr. 10844 A,B. 


1598. Mai 19. (Lübeck.) 13305. 


Der Rat zu Lübeck ersucht den Rat zu Rostock, eine den Erben 
des Lübischen Bürgers Arnold Starke gemeinsam mit Bernhard 
Vrowedenrik zustehende Rente in Rostock auf Vrowedenrik allein 
umzuschreiben. " 


Honorabilibus et diseretis viris dominis proconsulibus et consulibus 
Rozstoccensibus, amieis nostris dilectis, consules cejuitatis Lubicensis insinua- 
mus presentibus publice protestando, quod coram nobis constituti prouisores 
et proximi heredes Arnoldi Starken, quondam conciuis nostri pie defuncti, 
exposuerunt, qualiter dieto Arnoldo et Bernardo Vrovdenrike, coneiui nostro, 
dominus Gherardus Grentze, conconsularis vester, in IIII° mareis Lubicensibus 
obligatur et ob hoc ipsis dietus dominus Gherardus domum suam, quam 
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inhabitat, inpignerauit, prout in libro ciuitatis vestre asserunt expressius 
eontineri. Vnde publice coram nobis recognouerunt dieti prouisores et heredes, 
quod de eorum vnanimi assensu et voluntaria concordia esset et perpetue 
esse deberet, vt obligacio pecuniarum premissa, ipsa quoque inpigneracio 
pari forma, qua ambobus Arnoldo et Bernardo dinoseitur esse facta, sic suo 
modo de cetero dumtaxat dietum Bernardum concernere deberet sibique soli 
amplius asseribi, prout eciam coram nobis in et ad manus dicti Bernardi 
libere transtulerunt et ipsorum totum ius in ipsum transfuderunt, cedentes, 
resignantes, assignantes et condonantes eidem Bernardo ius omne disponendi, 
faciendi et dimittendi de obligacione pecuniarum et impigneracione antedictis, 
quidquid sue conuenit voluntati. Ergo petimus dilectiones vestras desiderio 
precatiuo, vt dieto Bernardo obligacionem et impigneracionem predictas per 
ammocionem seu delecionem Arnoldi pretacti iubere velitis solitarie ad 
librum vestre eiuitatis asscribi sibique facientes soli prout prius eis ambobus 
de dietis debito, obligacione et impigneracione per dietum dominum Gherardum 
integraliter et realiter responderi nostrorum precum interuentu. Datum anno 
domini M’CCC XCVLI, die dominica post ascensionem domini, nostro sub 
seereto presentibus in testimonium tergotenus impresso. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Die Rückseite trägt noch Überreste des im 
Urkb. der Stadt Lübeck I, Taf. II, Nr. II®, abgebildeten Sekrets der Stadt. 


1398. Juni 3. Barth. 13306. 


Hermann Hut, Pfarrer zu Barth, macht sein Testament, das u. A. 
Bestimmungen für die Brüderschaft der dreissig Priester zu Bostock 
enthält. 


In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem M°CCC*® nonagesimo octauo, 
indiccione sexta, pontificatus sanctissimi in Cristo patris ac domini nostri domini Bonifacii 
diuina prouidencia pape noni anno eius nono, mensis Junii die tercia, hora vesperarum 
uel quasi, in dote parrochialis ecclesie beate virginis opidi Bardis, Zwerinensis dyocesis, 
in mei notarli publici nomin[e] subscripti testiumque infrascriptorum presencis constitutus 
honorabilis vir dominus Hermannus Höd, rector parrochialis ecclesie opidi Bardis, disposuit, 
fecit et ordinauit vltimam suam voluntatem, quam in cedula papirea legi fecit verborum 
sub hac forma: 


In nomine domini, amen. Cum inter omnia animalia homo sit creaturarum 
dignissima, merito pre ceteris suum debet cognoscere creatorem: hinc est, quod ego 
Hermannus Höd, rector parrochialis ecclesie opidi Bardis, Zwerinensis dyocesis, diuina 
fauente clemencia corpore, mente conpos et racione, primo ante omnia protesta[n]s! ac 
omnibus et singulis, quorum interest seu interesse poterit in futurum, hoc insinua[n]s’, quod 
temporalis vite mee alimentum habui de beneficii mei fructibus et emolimentis, residuum 
ex eisdem, quod si fuit, in pauperum elemosinam dispensaui, de bonis vero aliunde ex 
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mes industria ac mee persone intuitu acquisitis sine a deo michi collatis meam vltimam, 
ut infra sequitur, dispono voluntatem: 


Ob salutem anime mee do, lego et assigno ad vicariam meam per me fundatam, 
quam pro nunc dominus Grherlacus Schorzow possidet, missale meum, ornamentum meum 
feriale cum vno ornamento meo de melioribus coloris deaurati, calicem meum minorem 
cum vno pare appollarum argentearum, tali interposita condicione, quod talis liber missalis 
ad vsum parrochialis ecclesie, dum oportunum fuerit, impercietur. 


Item ad perpetuos redditus elemosinares, non tamen in locum beneficii cedentes, 
aniıe mee meorumque progenitorum pro salute dedi et presentibus do honorabilibus viris 
dominis presbiteris fratribus kalendarum in opido Sundis sexcentas marcas Sundenses, cum 
quibus ipsi emerunt a proconsulibus et consulibus dicti opidi Sundis quinquaginta mar- 
carum annuos redditus, insuper honorabilibus viris dominis presbiter[is] fraternitatis pres- 
biterorum opidi Bardis sexcentas marcas Sundenses, cum quibus et ipsi [emerunt] a pro- 
consulibus et consulibus opidi Grilpjeswald quinquaginta marcarum annuos redditus, 
prout in litteris patentibus dietarum cıuitatum est expressum, ad quos quid[e]lm ? redditus 
elemosinares quinquaginta marcarum percipiendos elegi et constitui et in presentibus 
eligo et constituo in opido Sundis discretos viros dominos presbiteros magistrum Johannem 
de Essen, Detmarum Mordorp, Nicolaum de Willem, Euerhardum Croger et Marqwardum 
Hazenkroch, et ad residuos quinquaginta marcarum redditus in opido Bardis Gherlacum 
Roden, Hinricum Gheylinck, Dheghenardum Westfali, Mathiam Wardouwen et Ludolphum 
de Cropelyn, quorum quilibet dictorum dominorum tam in Sundis quam in Bardis 
X marcarum redditus, quamdiu vixerit, annuatim in elemosinarum piarum largicione, [u]t’ 
anime mee meorumque parentum et progenitorum oret pro salute, a fratribus kalendarum 
opidi Sundis et a fratribus fraternitatis in opido Bardis pro tempore existentibus percipere 
debet et subleuare, quibus dominis fraternitatum do plenam et omnimodam potestatem 
dictos redditus emonendi, percipiendi et subleuandi, doıninis presbiteris predictis ut supra 
et eorum successoribus distribuendos. Ad hos vero centum marcarum redditus honorabiles 
videlicet quatuor procuratores fratr[um]* kalendarum in opido Sundis, si concordare potuerint, 
si non, tunc secundum maioritatem vocum ipsorum quatuor procuratorum pro medietate 
dictorum reddituum videlicet quinquaginta marcarum, et duo domini presbiteri procuratores 
fraternitatis presbiterorum in opido Bardis, qui pro tempore fuerint, pro [alia]® medietate 
dictorum reddituum, videlicet aliarum quinquaginta marcarum, si concordare potuerint, sı 
non. extunc inmediatus' antecedens procurator vni procuratorum predictorum conscenciens 
habere debet plenam facultatem et potestatem erogandi, assignandi et donandi hos pre 
fatos redditus elemosinares, quociens et quando vacare per mortem alicuius contingat, 
vni alteri pauperi sacerdoti et indigenti, cuicunque voluerint, infra XX dies vacacion! 
proximos et sine protraxione vlterior[e]*®. 


Insuper de quadraginta marcarum redditibus a domino Wynoldo Bagghellen, 
proconsule in Roztstok, in ortis caulium iuxta tenorem litterarum dieti Wynoldi? et dicte 
ciuitatis Rozstok® per me rite et racionabiliter [emptis] dedi et assignaui pro donacione 
reddituum piarum elemosinarum discretis viris dominis [Nıco]lao Hezeler, Johanni Kriuetzen, 
Enghelberto Malchowen et Hinrico Tzoddin, cuilibet ipsorum decem marcarum redditus 
annuatim, quamdiu vixerit, ab honorabilibus dominis presbiteris fraternitatis triginta pres- 
biterorum in Rozstok® percipiendos et subleuandos, ipsis dominis eiusdem fraternitatis do 
omnimodam et plenam potestatem predictos redditus vna cum predictis dominis, quibus 
dieti redditus dati et assignati sunt, et [c]uilibet!° dominorum predictorum, qui redditus 
predictos sunt percepturi in solidum, in casu, in quo prefati domini fraternitatis emonere 
dictos redditus essent negligentes et remissi, emonendi et subleuandi, predicetis dominis 
presbiteris et eorum successoribus distribuendos et presentandos. Si vero dieti redditus 
[a] proconsulibus et consulibus dietarum ciuitatum Sundis, Gripeswaldis et Rostok reeme- 
rentur et quociens dicti redditus pro tempore a quibus, quorum interest, reemuntur et per 
successum temporis per dominos fratres kalendarum in Sundis et per dominos fratres 
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fraternitatis presbiterorum in Rozstok et in Bardis in alios redditus secundum auxilium et 
consilium illorum, quibus dicti redditus sunt assignati et deputati, collocari et conuerti [debent] 
et quociens dicti redditus pro tempore non possent reponi aut collocarentur et conuerte- 
rentur in similes redditus et per incendia uel litigia seu per aliqua alia diffortunia acci- 
dencia, quod deus auertat, desolarentur aut aliqui sumptus in defensionem uel subleuacionem 
dietarum'! reddituum fierent, acciderent seu quoquo alio modo dampna euenirent, extunc 
sacerdotes, quibus dicti redditus sunt deputati, huiusmodi dampnum et defectun: in defal- 
cacione suorum reddituum debent simul et vnanimiter integre suportare. 


Item dedi dominis presbiteris fraternitatis presbiterorum in Bardis ducentas marcas 
Sundenses, cum quibus committo eisdem certos redditos' comparare, prout comodosius, in 
quantum possunt; quibus comparatis medietatem dictorum reddituum annuatim in largi- 
cione piaruım elemosinarum domino Hermann[o] Jagheduuel presbitero et aliam medietatem 
domino Hinrico Wolgast presbitero erogabunt. Item octo marcarum redditus per me in 
ville Vleminckdorp ab illis de(m) Vitzen, prout in litteris eorum continetur, emptos et 
comparat[o]s'! annuatim (debent) dominus Reymarus Nortman presbiter modo quo supra 
subleuabit. Et cum prefati redditus elemosinales per mortem alicuius illorum presbiterorum 
vacauerint, extunc dieti domini presbiteri fraternitatis presbiterorum in Bardis secundum 
maloritatem vocum concordantes vni alteri pauperi sacerdoti et indigenti dictos redditus 
vacantes modo predicto propter deum erogabunt. Et si dieti redditus reemerentur et 
aliqui sumptus pro reposicione uel aliqui mali euentus uel dampna circa huiusmodi redditus 
contingerent, de omnibus istis euentibus volo, ut teneatur, sicut prius circa alios redditus 
est prenotatum. Volo insuper, quod dictarum elemosinarum pro tempore perceptores tam 
in Sundis, Rozstok quam in Bardis sine licencia suorum plebanorum et suarum kalen- 
darum uel fraternitatum prouisorum se non absentant', sed ibidem in loco, vbi redditus 
elemosinares prefatos sunt percepturi, deo condignum anime mee pro salute faciant 
famulatum. 

Item volo, quod, si prefati domini trium fraternitatum prescriptarum essent 
neglientes, ita quod supra viginti dies prescriptos post predictarum elemosinarum vacacionem 
prefatos redditus elemosinares, ut premittitur, non assignarent, extunc ad plebanum sancti 
Nicolai in Sundis quoad illam fraternitatem, ad plebanum in Bardis quoad illam fraterni- 
tatem, ad plebanum sancte Marie in Rozstok quoad illam inibi fraternitatem volo assig- 
nacionem dietorum reddituum vacancium illa vice duntaxat pervenire. 

Item dedi et assignaui et presentibus do et assigno honorabili viro domino 
Ludolpho' Spetman XXIIII marcarum redditus de villa Tzantzebur, quos emi ab illustri[bu]s 
principibus dominis Barnym et Wartisslao fratribus Stetinensibus ducibus, prout in litteris 
Iipsorum continetur. Hos redditus dietus dominus Radolphus iuxta tenorem littere mee 
sibi super premissis redditibus indulte ad tempus vite sue debet subleuare; ipso vero 
decedente ad perpetuam vicariam secundum eiusdem littere tenorem dicti redditus dehent 
permanere. 

Insuper dedi et presentibus in hiis scriptis do honoralbi]libus viris dominis pres- 
biteris fratribus kalendarum in opido Sundis et dominis presblilteris fraternitatis in opido 
Bardis et eorum successoribus mille et ducentas marcas Sundenses, cum quibus emerunt 
a proconsulibus et consulibus opidi Sundis centum marcarum annuos redditus, prout in 
litteris dietorum proconsulum et consulum patentibus plenius continetur, vt cum vna 
medietate dictorum reddituum, videlicet quinquaginta marcis, domini presbiteri in Sundis 
prefixi et cum alia medietate dietorum reddituum, videlicet quinquaginta marcarum, 
domini presbiteri in Bardis comparare et emere debent pannos et calceos, in honorem dei 
omnipotentis pro salute anime mee annuatim pauperibus indigentibus iuxta ipsorum 
voluntatem distribuendos. Et si dieti redditus centum marcarum reemerentur pro summa 
principali, tunc de istis redditibus et suorum summa principali [in] reposicione reempcionis 
volo obseruari, sicut de aliis redditibus expressis antea continetur. 

Item comparaui certos redditus XXJIII marcarum pro vno lumine cereo in reue- 
renciam corporis Cristi ante symborium eneum in parrochiali ecclesia opidi Bardis iugis 
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temporibus ardendo; de isto lumine volo obseruari, prout in littera comparacionis dictorum 
reddituum continetur expressum. 


Item do et assigno pro vsu parrochialis ecclesie in Bard calicem meum meliorem 
cum vno pare appollarum cristallinarum in vno fateo cum calice comprehensarum cum 
meliori coopertorio corporalium, necnon ornamentum meum melius in rubro colore deau- 
ratum, item ornamentum meum album cum omnibus suis attinenciis utpote subtilibus et 
cappa. Que omnia et singula prouisoribus prefate ecclesie per memetipsum presentaui. 
ut quod perpetuis temporibus ad vsum ecclesie dinoscitur permanere. 


Item dedi, in promptis pecuniis per memetipsum prouisoribus prebendariorum 
sancti Georrii extra muros opidi Bard centum marcas presentaui, cum quibus certos redditus 
prouisores prefati et eorum, cum necesse foret, pro tempore successores comparare debent 
prebendariis ibidem annuatim propter deum distribuendos consilio mei successoris et 
successorum rectorum ecclesie Bard ad hoc per dictos prouisores requisito. 


Item do et presentibus assigno de vndecim marcaruın redditibus per me emptis 
ab illis de Vitzen in villa Kentze in curia, in qua pro(ut) nunc moratur Henneke Detbern, 
prout lucidius littera attestatur desuper confecta, meo pro tempore in perpetuum rector! 
in ecclesia Bard successori quatuor marcarum annuos redditus pro memoria mea omni die 
in dicta ecclesia in missa defunctorum facienda, residuos septem marca[rum]'? annuos 
redditus do fraternitati presbiterorum in Bard inter se distribuendos, ut pro eisdem 
annuatim meam memoriam tempore. quo decessi, peragant sempiternam. 


Item X marcarum redditus cum dimidia emptos ab illis de Vytzen in vılla Kustrow 
in curlis, mansis et kotis in littera eorum expressis do et assigno prebendarlis sanct! 
Spiritus in opido Bard annuatim propter deum ut prius mei et meorum consilio successorum 
per prouisores ipsorum distribuendos, qui quid[elm? prefati redditus, si ab illis de Virzen 
reemerentur, extunc [per] pro tempore dominorum fratrum fraternitatis presbiterorum in Bard 
procuratores et per prouisores prebendarum sancti Spiritus ac sancti Georgi in et prope 
Bard pro parte sua iuxta consilium rectoris ecclesie in Bardis in alios redditus debent 
commutar[i]'?. 


Item do dominis meis Barnym et [W]Jartis[lao]'* fratribus, ducibus Stetinensibus, duos 
argenteos cathinos. Insuper do et assigno venerabili in Cristo patri domino meo episcopo 
Zwerinensi 3° florenos, domino meo archidiacono tres florenos et suo officiali vnum 
florenum uel [cJuilibet!® tot denarios equiualentes, item vicariis et officiantibus in ecclesia 
Bardis dumtaxat in vigiliis et missarum sollempnitatibus tempore mei obitus existentibus 
vnicuique octo solidos Sundenses. 


Item do et assigno meo successori, rectori ecclesie Bardıs, lectum meum magnum 
cum vno pare linteaminum, puluinari, cussino et lodice, vasa ad braxandum et pistandunn, 
mensam, mensale, mappam, peluim, similiter scampna et sedes. Item do domino Rodolpho 
Spetman ymaginem beate virginis argenteam deauratam. Item pro liberaria restauranda 
in ecclesia parrochiali Bard pro vtilitate et communitate dictorum dominorum presbiterorum 
fraternitatis sepedicte do sermones Johannis magistri de villa Abbatis in duobus volum!- 
nibus supra epistolas et ewangelia, item passionale, racionale diuinorum cum compendio 
theoloyce veritatis et alios sermones breues et duo volumina papirea sermonum; item 
viaticum meum do in chorum parrochialis ecclesie Bardis pro communi vsu clericorum 
chathenan[d]um°°. 


Item in promptis denariis dedi et presentaui honorabilibus dominis et presbiteris 
fratribus kalendarum in Sundis quinquaginta marcas Sundenses, cum quibus cert[o]s' 
redditus, quantum poterint, comparare debent [pro] annuali memoria mea tempore, quo 
ego decessi, per ipsos facienda, [inter eos], qui in vigiliis et missarum solempnitatibus 
fuerint presentes, distribuend[o]s'”. 

Item dedi, in promptis denariis presentaui honorabilibus viris dominis presbiteris 
fraternitatis presbiterorum in Rozstok centum marcas Sundenses, cum quibus certos redditus 
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compla]rare debent, quantum poterint pro eisdem centum marcis, duas memorias pro 
salute anime mee, vnam tempore, quo ego decessi, et aliam in medio anno post hoc 
elapso peragere debent sequent[i]'®, dictos redditus comparatos in vigiliis et missarum 
sollempnitatibus ipsorum fratribus presentibus distribuendo(s). 


Item Johanni, auunculo meo, dedi quadraginta marcas, quas sibi personaliter per 
dominum Garlacum feci presentar[i]'®. 


Item do III griseos pannos ad tegendum feretrum tempore mei obitus, post hoc 
pauperibus propter deum distribuendos. Item do et assigno lectisternia mea domibus 
sancti Spiritus et Georrii hinc inde, prout meis testamentariis videbitur melius expedire, 
distribuenda, exceptis lectisterniis aliis prius meo successori assignatis, que idem meus 
successor post obitum suum suo debet vlteriori dimittere successori, in hiis successorem 
ipsius substituendo. 


Iteın do ad vsum parrochialis ecclesie opidi Bardis annum gracie mee cum omnibus 
prouenientibus et emolimentis ad dietam ecclesiam spectantibus; quem quidem annum 
gracie meus successor pro quinquaginta marcis ab hiis, quorum interest, redimere potest 
et liberare. 


Item do executoribus et testamentariis meis subscriptis cuilibet duos florenos uel 
tot denarios equiualentes. Ceterea autem omnia bona mea qualiacunque per me post 
mortem meam derelicta vbicumque et aput quoscumque existencia committo plene meis 
testamentariis subscriptis cum ei[ls]dem aliud specialiter disponend[o], ordinando et faciendo, 
prout eis secundum deum et conscienciam et iusticiam in anime mee salutem videbitur 
expedire. Ad hanc meam vltimam voluntatem exequendam eligo honorabiles viros dominos 
Mathiam Zoleweden, Rodolphum Spetman, Johannem de Essen, Gherardum Baden, Gher- 
lacum Schortzow et Theodericum Roden, presbit[e]ros, absentes tamquam presentes, dans 
eis plenam potestatem agendi, faciendi, defendendi, disponendi, ordinandi omnia et singula 
pro execucione predicte mee vltime voluntatis necessaria, volens insuper, quod prefate 
mee vltime voluntatis executores in Bardis tempore mei obitus presentes plenam et inte- 
gram habeant et habere debeant pro execucione omnium et singulorum faciendorum, ordi- 
nandorum et disponendorum prefate vltime mee voluntatis potestatem, non obstante 
absenci[a] aliorum meorum executorum prescriptorum, quousque ipsi vna cum presentibus 
executoribus simul possunt conuenire, presentibus honorabilibus viris dominis Jordano 
Jordani, Reymaro Nortman, presbiteris, Gotfrido Druckkescheeff, Hermanno Lakekant et 
Alberto Zagharde, clericis et laycis, Zwerinensis et Caminensis diocesium, et aliis fide 
dignis testibus ad premissa rogatis. 


Qua cedula lecta prefatus dominus Hermannus Hoed me notarium publicum infra- 
scriptum instanter requisiuit, ut sibi supra premissis omnibus et singulis vnum uel plura 
publicum uel publica conficerem instrumentum uel instrumenta. Data sunt hec omnia 
indiccione, pontificatu, mense, die, hora et loco, quibus supra. 


Et ego Nicolaus Weleghe, clericus Zwerinensis dyocesis, publicus imperiali aucto- 
ritate notarius,, — — —. 


Nach dem Diplomatar I des Grossen Kalands zu St. Marien in Rostock, fol. V?. — !Vorlage: 
protestatis, insinuatis. *Vorl.: quidam. °Vorl.: et. *Vorl.: fratres. °Vorl.: illa. °Vorl.: viterioris. 
’Nr. 12540. ®Nr. 12396. ®Vgl. Nr. 12688 und 12396n. !Vorl.: quilibet. !!Vorl.: comparatis. 
I:2Vorl.: marcas. "°Vorl.: commutare. !*Vorl.: Martis. !°Vorl.: chathenantum. !®Vorl.: certas. "’Vorl.: 
distribuendas. !®Vorl.: sequentes. !P”Vorl.: presentare. 
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1398. Juni 4. 13307. 


Johann Radolf, Büryer zu Rostock, verpfündet Dorf und Gut 
Volkenshayen seinem Schwager Johann Rat für 300 Mk. Rost. 


Ix Johan Radelef, borgher to Rozstock, bekenne vnde betughe openbar 
in dessem breue, dat ik myt mynen rechten eruen byn schuldich deme 
erliken manne Johan Rade, mynem swaghere, vnde zinen rechten eruen 
drehundert mark Rozstocker penninge, de ik em betalen schal vnde wil to 
zunte Mertens daghe, de nu neghest tokomende is, myt vmbewornen reden 
penninghen vmbeworn to ziner noghe. Dar zette ik eme vore to eynem 
brukliken pande dat ghantze dorp vnde ghuet to deme Volquenshaghen, alze 
de licht bynnen alle zinen scheden, myt aller tobehoringe vnde myt allem 
rechte, alze ik de helfte kofte van Dyderk Vritzen vnde de anderen helfte 
van vor Ghertrude, mines wiues moder, her Dibbold Horns dochter, alze de 
breue vtwizet, de darvp zint, de ik Johan Rade vntwordet hebbe to eynem 
brukliken pande.. Were, dat ik edder myne eruen Johan Rade vnde zinen 
eruen de vorbenomeden drehundert mark to danke nicht betalede vnde dat 
he in der betalinge ienighen schaden neme, dede edder dön moste, dat queme 
to, wor id toqueme, edder anderen schaden, wor he vor my louet hedde, den 
he bewizen mochte myt twen luden zunder ede, zo schal he dit vorbeno- 
mede ghüet hebben vnde bruken vnde bezitten in aller mate bruklik, alze 
de breue vtwizet, de darvp zint, alze langhe dat he edder zine eruen nomen 
zint van schult vnde van schaden to ziner noghe; vnde he mach dit vor- 
benomede ghantze ghüet vorzetten, vorkopen vor zine pennige vor houetstoel 
vnde schaden, wem he wil, ghestlik efte werlik; wem he id vorzettet, vor- 
koft efte vorleed, dem schal ik vnde myne eruen des waren vnde schal en 
bruklik wezen in aller mate myt aller vrigheit alze vrig, alze id de Horne 
ie aller vriest bezeten vnde haed hebbet, alze de breue vtwizet vnde ynne- 
hebbet, de darvp zint, in aller mate, vnde ik vnde myne eruen scholen Johan 
Rade, zinen eruen, den he id vorkoft, vorzettet efte vorleed, edder we 
dessen bref myt zinem willen heft, dit vorbenomede ghuet vntfrien vor alle 
ansprake, beyde ghestlik vnde werlik, vnde scholet en des waren. Dit loue 
ik Johan Radelef vorbenomet myt mynen rechten eruen Johan Rade vnde 
zinen rechten eruen stede vnde vast to holdende vor alle weddersprake vnde 
zunder arghelist vnde truwer hand, we dessen bref heft myt Johan Rades 
willen vnde ziner eruen. To tuchnisse der warheit hebbe ik myn inghezeghel 
vor dessen bref ghehenghet, dede gheuen vnde scereuen is na godes bort 
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drutteynhundert iar in deme achtevndeneghenteghesten iare, des dinxedaghes 
vor des hilghen lichames daghe. 


Nach dem Original im Archive des Heil. Kreuzklosters zu Rostock. Am Pergamentbande hängt 
ein kleines rundes Siegel mit einem Hauszeichen und unklarer Umschrift. 


(1398.) Juni 5. (Lübeck.) | 13308. 


Lübeck schreibt den preussischen Städten, es könne eine Antwort 
König (Albrechts) von Schweden (wegen der Auslösunyssumme) 
ihnen nicht mitteilen, denn auf wiederholte Mahnungen durch Briefe, 
RBatssendeboten und die Mecklenburyischen Städte habe es nur die 
Antwort bekommen, men dat hee met synem rade dar noch nicht umme 
sproken hadde; Lübeck habe der Königin (Margarete) dies gemeldet 
und ihr geschrieben?, wan dy tiit kumpt, dat wy denne der dryer artikel 
een gerne holden willen unde darby don willen, alze unser ere toboret. 


Regest in Hanserecesse IV, Nr. 655, S. 590—91, mitgeteilt von v. der Ropp nach einer 
Handschrift zu Thorn. — !in profesto corporis Christi. ?Vgl. Nr. 13292, S. 419. 


(13)98. Juni 7. (Wismar.) 13309. 
Verbürgung für einen Zuversichtsbrief nach Lübeck. 


«Johannes Woltorp, Thidericus de Reuele, Henneke Kalkhorst, Hart- 
wicus Stormer, Marquardus Warnowe stant consulatui pro respecto misso in 
Lubek ex parte Margquardi Warnowen iunioris. Actum anno XCVILI°’, infra 
octauas corporis Cristi feria sexta. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 204, im Rats-Archive zu Wismar. 


1398. Juni 8. Rom.! 13310. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Concordia und die 
Archtidiakone zu Stolp (Kamminer Diözese) und Parchim (Schwe- 
riner Diözese), den Christian Boygentin, Rektor der Kapelle zum 
Heil. Geist in Parchim (Schweriner Diözese), in die durch den Tod 
des Wedego Gorslaff erledigte Pfarre zu St. Nikolai in Anklam 
(Kamminer Diözese) einzusetzen, obschon er gedachte Kapelle ohne 
Seelsorge mit 5 Mk. jährlichen Einkommens besitzt. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. primus (aussen P.) 
de beneficiis vacantibus 1398—99 (jetzt mit Lib. 55), fol. 35. — ("Rome apud s. Petrum, sexto 
idus Junii, anno nono. — Eingang: Vite ac morum honestas.) 
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1398. Juni 9. Rom.! 13311. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Bischöfe von Schwerin und Ratzeburg, 
sowie den Abt von Eldena (Hilda, Kamminer Diözese), auf 5 Jahre zu 
Konservatoren für das Benediktiner- Nonnenkloster Oldenstad vor 


Kolberg. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, Lib. 58, fol. 86". Mitgeteilt von Prof. 
Wehrmann-Stettin. — (!Rome apud s. Petrum, V. idus Junii, anno IX. — Eingang: Militanti 
ecclesie.) — Gedruckt Pomm. Jahrb. IX., S. 171. — Das inhaltlich gleiche Regest von 1397 


Juli 11 (Nr. 13149) ist kassiert. Es trägt den Randvermerk: Cancellata, quia alibi propter sui 
nimiam, etiam dati correctionem de anno IX. registrata est. 


1398. Juni 18. Schwerin. 13312. 


Heinrich, Hartwig und Albert Bonsack, Gebrüder, zu Karnin, 
schwören dem König Albrecht von Schweden, dem Herzog Johann 
von Mecklenburg und dem Hermann v. Kardorff Urfehde. 


Wy Hinrich, Hartich vnde Albert, brodere, geheten Bonenzacke, to 
Canyn, bekennen vnde betügen openbare an dessem breue, also als wy brokaf- 
tich geworden weren yeghen vnsen leuen gnedighen heren, den hochgebornen 
fürsten koning Albrechte to Sweden vnd hertogen to Meklenborch, dar heft 
he vns syne gnade vmme tokerd vnd heft vns dat vorlaten, also dat wy 
synen gnaden to ende dancken, vnd wy vnd vnse eruen vnd alle vmse 
vedderen vnd vrunt, de vmme vnsen willen don vnd laten willen, scolen 
vnd willen nummermer zaken vp de schicht edder vp de ghene, de to der 
tid mit vnsem vorbenomeden leuen gnedighen heren vnd mit Hermen 
Kerktorpe vp deme velde weren, ze zyn riddere edder knechte, borghere 
edder bure; men alle schicht, de to der tid schüde, dat darvan vpstan is 
vnd in vnd anne begrepen is, dat schal altomale endet vnd lendet wesen 
vnd gantzliken doet wesen, likerwys ofte dat ny geschen sy. Vnd wy 
Hinrik, Hartich vnd Albrecht vorbenomet vor vns vnd vnse rechte eruen 
louen vnd zweren mit vpperichteden vingheren to den hilghen ene gantze 
sone vnd ene rechte orueyde vnsem leuen heren koningh Albrechte vorbe- 
nomet vnd hertoghen Johanne, synem vedderen, hertoge Magnus son. dem 
god gnedich sy, vnd eren rechten eruen, also dat wy alle ding holden willen, 
als vorscreuen is; vnd louen vnd zweren ok to den hilghen mit vppe- 
richteden vingheren vmme der züluen schicht willen ene gantze sone vnd 
ene rechte orueyde Hermen Kerktorpe vnd synen eruen. Wy vnd vnse 
rechten eruen scholen vnd willen nümmer vnser vorbenomeden heren viende 
werden vnd nummer vns vorvan an en vnd an eren eruen, an eren landen, 
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steden, sloten vnd mannen, bolrjgeren vnd buren vnd ok sünderghen an 
Hermen Kerktorpe vnd an synen eruen, men wy scolen vnd willen vns mit 
enen iesliken vor vnsen leuen gnedigen heren an rechte nüghen laten. Ok 
scole wy des stichtes van Zweryn vyende nicht werden vnd dat stichte nicht 
beschedighen ane vnser vorbenomeden heren vnd erer eruen orlof vnd willen. 
Alle desse vorscereuene stücke vnd artikle vnd en ieslik bysunder loue wy 
Hinrik, Hartich vnd Albrecht vorbenomet stede vnd vast to holdende an 
ghuden trüwen, vnd zweren de mede to den hilghen mit vpperichteden 
vingheren vor vns vnd vor vnse rechten eruen to holdende vnd vor vnse 
vedderen vnd vrunt, de vmme vnsen willen don vnd laten willen. Vnd 
wy Ghereke Bonenzak vnd Radeke Bonenzak to Scharsyn, Henningh Bonenzak 
to Hungherstorpe, Hinrik Bonenzak tor Moysalle, Hartich Plote, Tydeke van 
Bulowe to Radum, Volrad Sperlingh vnd Ghereke Plote, trüwe medelouere, 
louen vnd reden an ghuden truwen vnsem leuen gnedighen heren koning 
Albrechte vnd hertoghe Johanne vorbenomet vnd eren eruen vnd to erer 
träwen hant den erbaren ridderen hern Vlricke van Pentze, her Henningh 
van Stralendorp, her Henningh Haluerstade, her Otten Vereggen, her Gerolt 
Hazenkoppe, her Johan Lutzowen, her Bernde van Plesse, vnde iungen Vlricke 
van Pentze, Hartighe van Bulowe, Marquert Beyenvlete, Detlef Negendanken, 
Hinrik Quytzowen vnd Henneke van Plessen, knapen. Vortmer loue wy 
vnd reden an ghuden trüäwen Hermen Kerktorpe vnd sinen eruen vorbe- 
nomet vnd to erer trüwen hant Werneke Linstowen, Clawese, Radeken, 
Jachymme, Henneken vnd Vicken gheheten Kerktorpp, sinen vedderen, 
Hinrik Zelighen vnd Henneke Zelighen, Deneken van der Oldenstad, Jachim 
Linstowen, Janeken van Helpte vnd Kersten Knope alle desse vorscreuene 
ding vnd stucke stede vnd vast to holdende Vnd dat desse vorbeno- 
mede Hinrik, Hartich vnd Albert Bonenzacke de orveyde vnd züne vnd 
artikle, de vorscreuen sint, holden scholen, ze vnd ere eruen, dat loue wy 
mit en vnd ze mft vns an guden truwen mit ener sameden hant sunder 
iegherleye hulperede vnd gantzliken ane alle argelist. Vnd des to tughe vnd 
merer bekantnisse alle desser vorscreuenen stucke so hebbe wy vorbenomede 
Hinrich, Hartich vnd Albert vnse ingezegele mit vnser vorbenomeden mede- 
loueren ingezegelen henget mit willen vnd wiscop an dessen breff, de ge- 
screuen is to Zweryn, na godes bort drutteynhundert iar an dem achtevnd- 
neghentigestem iare, des dingstedages na sunte Vites daghe. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Familienurkk. Bonsack. An Pergament- 
streifen hängen elf Siegel: 
1) rund: zwei linke Schrägbalken im Schilde; Umschrift: 
S’ RINRIK “Y BONSAK vo 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 56 
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2) ebenso; Umschrift: x S’ nARSAUh Y BONIAK xo 
3) ebenso; Umschrift: — AL—5 YB-—SAK 
4) schildförmig, mit zwei rechten Schrägbalken; Umschrift unleserlich. 
5) rund, zwei rechte Schrägbalken im Schilde; Umschrift: 
+ S’ RAD&dKA BONSA — 
6) wie 5; Umschrift unleserlich. 
7) identisch mit Siegel 1. 
8) schildförmig, mit Querbalken; Umschrift: 
+ S’ hARTIUOh + PLOTA 
9) rund, mit dem Bülowschen Schilde; Umschrift (in der ersten Hälfte unsicher): 
+ S’ TIDARIOI D4 BVLOW 
10) rund, im Schilde drei (2:1) rechts schauende Sperlinge; Umschrift: 
"Fr S’ VOLRADI + SPARLING 
11) rund, im Schilde ein Querbalken; Umschrift: 
+ S’ GhBRARDI PLOGAnN 
— Gedruckt im Auszuge bei v. Meyenn, v. Pentz. Urkk. 1, S. 56—57. 


1398. Juni 29. Rehna. 13313. 


Heinrich Güstow und sein Sohn Heinrich, Knappen, wohnhaft im 
Dorf Güstow, verkaufen die Schadelandmühle dem Kloster Rehna 
für 59 Mk. Lüb. 


In den namen godes, amen. Wy Hinrik Gustekow vnde Hinrik 
Güstekow, Hinrikes sone, wonaftich in deme dorpe to Gustekow, knapen 
van wapene, bekennen vnde betughen openbar in desser ieghenwardighen 
scrift, dat wy met gantzer vülbort vnser rechten eruen vnde alle der yenen. 
der ere vülbort dar to esc[heinde was, reddelken vnde rechtleken hebben 
vorkoft vnde vorkopen to eneme ewighen kope deme erliken manne her 
Hermen Tzamytte, proueste, vor Sophyen, pryoren, vnde deme gantzen 
capittele des klosters to Rene in deme stichte to Raceborgh vnse molen, de 
Schadelantmole höt, vnde allent, wes wy darane hebben, vns vnde vnsen 
eruen dar nicht ane to beholdende, to ewighen tyden vry vnde quüid, alse 
wy de vnde vnse olderen vnde vorevarn ye vrigest beseten hebben, alse myt 
acker ghebuwet vnde vnghebüwet, myd wischen, weyde, brüken, myd holte, 
buschen, studen, myd watere, waterslope, waterstowinghe, myd vleten, springhen 
vnde dyken, myd vischen, myd vischerie, alse dit vorbenomede gut myd der 
grunt, drüghe vnde nat, in syner veltmarke vnde schedinghe begrepen vnde 
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beleghen is, myd richte vnde myd denste vnde myt aller tobehoringhe, met 
den mynsten vnde met den meysten. Desse vorbenomeden molen myd 
alle erer tobehoringhe, alse hirvore screuen steyt, hebbe wy vorkoft deme 
vorbenomeden proueste, pryoren vnde capittel to Rene vor neghenvnde- 
veftich mark Lubescher pennynghe, de vns gantzleken to vnser noghe be- 
talet synt vnde.an vnse nut ghekomen vnde keret synt, vnde wy louen vor 
vns vnde vor vnse eruen deme vorbenomeden her Hermene, proueste, vor 
Sophyen, pryoren, vnde deme gantzen capittele to Rene desse vorscreuenen 
molen myd erer tobehoringhe to warende iar vnde dach, alse [in]) deme lande 
en recht is, vor alle de yennen, de Gustekow heten, se synt gheystlyk edder 
werlik, vnde sunderlyke vor alle de yennen, de vor recht vnde vor richte 
komen willen. Weret, dat se darane ghehindert worden, dar schole wy 
vnde vnse eruen se vnde dat vorbenomede godeshus to Rene gantzliken aff- 
nemen vnde entweren van aller ansprake.. An desser vorbenomeden molen 
hebbe wy vorsettet achte schepel hauern, sos schepel rogghen, sos schillinghe 
Lubescher pennynghe vnde veer honre iarleker rente;, wanne vns de wedder 
los werden, so schal vns de prouest, pryore vnde dat godeshüs darvore 
gheuen eluen mark Lubescher pennynghe vnde beholden denne dat ene myt 
deme anderen vor eren koften köp to ewighen tyden, alse hirvore scereuen 
steyt. Alle desse vorscreuenen stucke loue wy vnde vnse eruen myd ener 
samenden hant deme vorbenomeden proueste, pryore vnde deme gantzen 
capittele to Rene vnde to erer trüwen hant her Olrike van Pentze, ryddere, 
vnde Olrike van Pentze, knapen, vnde Ghert Voghede, borghere to Lubeke, 
in guden trüwen stede vnde vast to holdende sunder yennegherhande arghe- 
list vnde hulperede geystlikes rechtes edder werlekes. To ener groteren 
betughnisse alle desser voresereuenen stucke so hebbe wy Hinrik Gustekow 
vnde Hinrik Gustekowe, Hinrikes sone, vorebenomet vnse ingheseghel myd 
witscop ghehenghet vor dessem breff, de gheuen vnde screuen is to Rene, 
na godes bort drutteynhundert iar in deme achtevndeneghentegesten iare, in 
sunte Peters vnde sunte Pauls daghe, der hilghen apostele. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Rehna. Mit zwei Pergament- 
streifen, von denen nur das erste noch ein Siegel trägt: 

rund, im stehenden Schilde zwei mit den Krallen aufwärts und gegen einander gerichtete 


Vogelschenkel; Umschrift: 
S’ hINRIOI — UAOW 


— Gedruckt im Auszuge bei v. Meyenn, v. Pentz. Urkk. 1, S. 57—58. 
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1398. Juni 30. Lübeck. 13314. 


Eberhard, Bischof von Lübeck, gestattet als päpstlicher Kommissar 
dem Kloster RBeinfeld, seine Mühle zu Schwerin gegen 140 Mk. 
Renten aus dem Schoss zu Grevesmühlen und aus den Poischower 
Mühlen zu vertauschen. : 


Everhardus, dei et apostolice sedis gracia episcopus Lubicensis, eom- 
missarius ad infrascripta a sede apostolica specialiter deputatus, vniuersis et 
singulis, tam presentibus quam futuris, presentes nostras litteras visuris seu 
audituris salutem in domino sempiternam. Litteras sanctissimi in Cristo patris 
et domini nostri domini Bonifacii, diuina prouidencia pape noni, eius vera 
bulla plumbea filo canapis impendenti more Romane curie bullatas, sanas et 
integras ac omni prorsus vicio et suspicione carentes, nobis per venerabilem 
et religiosum virum Thidericum, abbatem monasterii in Reyneuelde, ordinis 
Cisterciensis, nostre Lubicensis diocesis, (nobis) presentatas, cum ea, qua decuit, 
reuerencia nos recepisse noueritis in hec verba: [Folgt Nr. 13279.] Post qua- 
rum quidem litterarum apostolicarum presentacionem et recepcionem idem 
dominus Thiderieus abbas nomine suo et conuentus sui in Reyneuelde pro- 
posuit et dixit, quod ipse et conuentus sui ex certis et racionabilibus causis eos 
ad hoc mouentibus, in eisdem litteris apostolieis contentis et expressis, molen- 
dinum eorum, quod diu possederunt et optinuerunt, situm extra muros cjuitatis 
Zwerinensis, cum magnifico et illustri prineipe et domino domino Alberto, rege 
Swecie et comite Zwerinensi, pro quadraginta marcarum Lubicensium dena- 
riorum annuis redditibus in et de colleetis seu redditibus, proprie dietis schot, 
in opido Gneüesmolen, Razeburgensis diocesis, annuatim prouenientibus et 
pro centum marcarum eorundem Lubicensium denariorum annuis redditibus 
de cercioribus ae prompeioribus redditibus ac prouentibus molendinorum 
apud predietum opidum Gneüesmolen, videlicet infra terminos olim ville 
Poytzekowe, situatorum, legitime intenderent permutare, prout in quibusdam 
tractatibus, super huiusmodi permutacione habitis et conceptis, lacius est ex- 
pressum. Et quia huiusmodi permutacionem sine speciali licencia sedis 
apostolice, statutis dieti ordinis Cisterciensis obstantibus, debitum ad effectum 
deducere non auderet, nobis humiliter supplicauit, quatinus ad execucionem 
eorum in dietis litteris apostolieis nobis eommissorum procedere dignaremur. 
Nos igitur, de predieto molendino, ipsius valore et redditibus ex vna et pre 
fatis centum et quadraginta marcarum annuis redditibus parte ex altera et 
aliis vniuersis et singulis eircumstaneiis merito in hiis considerandis plenius 


13315 1398. 445 


informati, reperto eciam per nos condicionem prefati monasterii in Reyneuelde 
per huiusmodi permutacionem nullatenus deteriorem, sed pocius et euiden- 
tissime fieri meliorem, prefatis abbati et conuentui huiusmodi permutacionem, 
ut premittitur, exequendi predicta auctoritate nobis in hac parte commissa 
liberam concessimus et concedimus ac largimur licenciam per presentes. Et 
in testimonium omnium et singulorum premissorum sigillum nostrum pre- 
sentibus est appensum. Datum et actum Lubeke in aula nostra episcopali, 
anno domini M’CCC’XCVILI’, mensis Junii die XXX., presentibus hono- 
rabilibus viris dominis magistro Hinrico Woleri, preposito ecclesie beati 
Anschari Bremensis, et Alberto Rodenberg, canonico prediete ecelesie nostre 
Lubicensis, Hinrico Schütten, officiali nostro, et pluribus aliis testibus fide- 
dignis in premissis. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Reinfeld. An einer geflochtenen 


Schnur aus roter und grüner Seide hängt das spitzovale grosse Siegel des Bischofs Eberhard 
von Lübeck: 


ein dreiteiliger Baldachin zeigt in seinem Mittelteile eine unkenntliche stehende Figur, wohl 
die hl. Maria mit dem Christkind. Darüber das Brustbild anscheinend der hl. Anna, mit der 
hl. Maria auf dem linken Arm und einem Palmenzweig in der Rechten. Der rechte Nebenbaldachin 
zeigt das Brustbild Johannes des Täufers, der linke das Brustbild der hl. Katharina. Unter dem 
dreiteiligen Baldachin in einer Nische die kniende Figur des Bischofs. Rechts davon ein stehender 
Schild mit einem von drei Sternen begleiteten zunehmenden Halbmond (dem Attendornschen Wappen), 
links davon ein stehender Schild mit einem halben rechts gekehrten Bär, der den Rachen aufsperrt 
(wohl Wappen der Mutter des Bischofs, einer Holt?); Umschrift: 


S’. dVARhARDI .D’. ATTAND | ORN » | Dal | - GRA : dPI : LYBIdansıs & 
— Vgl. Nr. 13268—13272. 


1398. Juli 3. 13315. 


Balthasar, Herr zu Werle, verspricht dem Herzog Erich d. j. von 
Sachsen-Lauenburg einen sichern Frieden. 


Wy Balthazar, van godes gnaden here to Werle, syn witliken bekant 
in dessem open breue vor alsweme, dat wy vnsen oomen hertogh Ereke den 
iungher, hertoghen to Sassen, to Engheren vnd to West[ujalen, vnd den 
zynen eynen guden wyssen vrede gheuen hebben vnd gheuen ieghenwardeghen 
in dessem breue vor vns vnde vnse eruen vnd vor al de iene, de vmme 
vnsen willen dün vnd laten wyllen;, vnd wen wy dessen vrede nicht mid 
em lengher lyden wyllen, dat scole wy edder vnse eruen em edder zynen 
eruen achte vulle daghe tovorn wytlik dün an zyn slot to Louenborgh edder 
to Ratzeborgh in der stede een, vnd hebben des to tughe vnse inghezeghel 
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mid witscop henghen laten vor dessen breue, dede gheuen vnd screuen vs 
na godes bort drutteynhundert iar in deme achtevndneghentigesten iare, des 
midwekens na zunte Peter vnd Paulus daghe, der hilghen aposteles. 


Nach dem Original im Staats-Archive zu Schleswig (früher im Staats-Archive zu Hannover. 
Am Pergamentstreifen hängt das zu Nr. 12983 abgebildete Siegel Balthasars. — Gedruckt Sudendorf, 
Braunschw. Lüneb. Urkb. 8, Nr. 237, S. 323. 


1398. Juli 3. (Rostock.) 13316. 
Bürgschaft für einen Zuversichtsbrief des Rostocker Rats nach Stettin. 


N otandum est, quod dominus Olrieus Grulle et Nicolaus Schulenbergh 
promiserunt manu cum coniuncta, quod velint et debebunt dominos con- 
sules in Rozstok indempnes conseruare racione bonorum hereditariorum per 
Gherardum de Heruorde, defunctum in Asloya, [relietorum]), monendorum 
per Thidericum Wulff et Lambertum Dabeken, procuratores heredum dicti 
Gherardi, a domino Vickone Prene, consule Stetin[ensi]', ipsorum conseruatore. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 52®. Eingetragen 4* fer. p. visit. Marie. — 
Iursprüngl. „Lub.‘‘, dieses gestrichen und dafür „Stetn.‘‘ gesetzt. 


1398. Juli 7. Rom. 13317. 


Papst Bonifaz ernennt den Archidiakon zu Stolp (Kamminer Diözese) 
und die Dekane von Kammin und Hamburg (Bremer Diözese) zu 
Konservatoren des Bischofs von Schwerin (auf 10 Jahre). 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 rot bezeichnet ann. IX, 1397: (aber 


ohne Nummer) literae dominorum cardinalinm etc. (jetzt Lib. 58), fol. 89%. — ("Rome apud s. Petrum, 
nonis Julii, anno nono. — Eingang: Ad hoc nos deus.) 
1398. Juli 9. Rom. 13318. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt Mag. Bartholom. Francisci, Propst 
der Kirche St. Stephani zu Prato (Diözese Pistoja), Notar, die Per- 
mutation der ständigen Vikarei ohne Seelsorge am Altar St. Laurentii, 
Andree et Catharine in der Pfarrkirche St. Marien zu Güstrow mit 
4 Mk. Einkommen, die Nikolaus Wamekowe besitzt, und eines 
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Kanonikats und Major-Präbende der Kirche zu Bützow (Schweriner 
Diözese), die Heinrich Knorum besitzt, zu genehmigen und auszu- 
führen, obgleich ‚Nikolaus mancherlei beneficia in Mecklenburgischen 
Orten (Bützow, Warnkenhagen, Bellin, Schwaan, Güstrow; der 
Kamminer und Schweriner Diözese) besitzt. 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, Lib. 52, fol. 94. Mitgeteilt von Prof. 


Wehrmann-Stettin. — (!Rome apud s. Petrum, VII. id. Julii, anno IX. — Eingang: Apost. sedis 
circumspecta.) | 


1398. Juli 12. 13319. 


Hartwig, Lüdeke und Tideke Zickhusen, Werner RBRönnebek und 
Markwart v. Barnekow verkaufen ihren Besitz in Kil.- Poverstorf 
(Jülchendorf) für 300 Mk. Lüb. an die Antoniter-Präzeptorei Tempzin 
zur Stiftung einer Vikarei in der dortigen Kirche. 


W ytlyk sy allen erystenenlüden, de dessen bref zeen edder horen lezen, 
dat wy Hartwych, Lüdeke vnde Tydeke, brüdere, gheheten Tzykhusen, Merten 
Tzykhusen sones tü Püuerstorpe, vnde ik Werner Rönnebeke vnde Margquart 
Barnecowe hebben vorkoft brüder Petere, meystere des godeshüses sünte 
Anthonius tü Temptzyn, vnde synen nakömelingghen vnde deme orden vor- 
benomet al vse güt, dat wy hebben tü Lütteken Püuerstörpe, enders gheheten 
Ghülekendorpe, myt aller pacht vnde pleghe vnde myt rechte vnde myt denste, 
myt akkere, büwet vnde vnghebüwet, vnde myt allen holten lüttyk edder 
grot, myt watere, myt ynvlöte vnde myt vtvlöte, myt weyde, myt wischen, 
myt mören, myt weghen vnde myt vnweghen vnde myt aller tübehöringge, 
alze yt lycht an al syner schede vnde alze it van oldyngghes gheleghen heft, 
vnde myt aller vrygheyt, also it vse vader vore vnde wy dat na beseten 
hebben, vnde myt al vseme anualle, de vs vnde vsen eruen mach anvallende 
wesen, vnde vs, vsen eruen dar nychtesnycht ane tü beholdende vnde tü 
hebbende. Desset vörbenomede güt hebbe wy em vorkoft tü eneme rechten 
ewyghen köften kope vor drehündert mark Lubescher pennyngghe, de vs tü 
der nüghe wol beret vnde betalet zyn. Desset vorscreuene güt schal tu 
ewyghen tydden bliuen by deme orden sünte Anthonii tü ener ewyghen 
vykkarie yn deme godeshüse tü Temptzyn, vnde schölen vnde wyllen em 
des güdes vorbenomet waren vor alle ansprake, ze sy ghestlyk edder werlyk, 
vor al de yenen, de recht gheuen vnde nemen wylien, alze yn deme lande 
en recht ys, vnde hebben en dat vörlaten vor den heren. Alle desse vör- 
screuen stücke loue wy Hartwych, Lüdeke vnde Tydeke, Werner vnde Marquart 
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vörbenomet an guden trüwen myt vsen eruen vnde myt vsen medelöueren, 
alse myt Jachymme van Plesse tü Tzarnestorpe, myt Vicke van Plesse tü 
Weykendörpe vnde myt Hermen Sperlyngghe tü Ketze, myt ener samenden 
hant her Petere vorbenomet vnde synen nakömelyngghen vnde deme gantzen 
orden vörbenomet dat stede vnde vast tü holdene ane yengherleye hülperede, 
nye vünde vnde arghelyst, de em schaden mach an dessen breue. Tü trüwer 
hant loue wy deme rade tü deme Sterneberghe, Reymer Barnecowen vnde 
Clawes Bernere. Tü merer betüghyngghe zo hebbe wy vse yngheseghele 
myt den yngheseghelen vser medelöuere myt wytscop ghehengghet vor dessen 
bref, de gheuen vnde schreuen [is] na gödes bort düsent iar drehündert iar 
an deme achtevndeneghentyghesten iare, in deme auende sünte Marghareten, 
der hylghen iuncvrowen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Der untere Rand 
mit den eingehängten Siegeln ist abgeschnitten. — Vgl. Nr. 13176 und 1398 Juli 24 und Septbr. 1. 


1398. Juli 13.' 13320. 


Eberhard, Bischof von Lübeck, transsumiert zwei auf das Dorf 
Hinter-Wendorf lautende Urkunden von 1346 März 1 (Nr. 6629) und 
1350 Febr. 14 (Nr. 7049). 


Nach dem Original im Haus- und Zentral-Archive zu Oldenburg. — !ipso die b. Margarete virg. 
v 


1398. Juli 13. 13321. 


Wedege v. der Osten und sein Sohn Henning verpfänden dem Kloster 
Ivenack eine Hebung von 7 Mk. Sund. aus einer Hufe zu „Gross“- 
Basepohl für 70 Mk. 


Vor al den ienen, de dessen bref sen edder horen, ik Wedeghe vnde 
Hennigh, des suluen Wedeghen sone, thoghenomet van der Osten, wonach- 
tych tho Groten Bozepolle, dysses ieghenwardeghen breues myt vsen eruen 
ware houetlude, wy bekennen vnde betughen openbar an dysser sceryft, dat 
wy rechter wytleker schult schuldych syn an dat godeshus tho Ywuenacke 
deme hylghen Lychamme vnde tho truwer hant vor Katherinen Brules, der 
erbaren celostervruwen, her Gherd Bertekowen, ereme vorstendere, vnde tho 
truwer hant vort alle sinen nakomeren, de des godeshus proueste vnde vor- 
stendere synt, vnde we myt wyllen dessen bref heft der vorbenomeden 
Katherinen Brules, LXX mark Sundescher pennighe, de vs rede gheleghen 
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vnde tellet synt vnde vullenkomen an vse nut vnde behuf ghekomen synt; 
dar wy deme godeshuse vorbonomet vore setten vnde tho trvwer hant vor 
Katherinen Brules, ereme proueste vnde vorstenderen, alze vorscreuen ys, 
myner rechten pacht VII mark gheldes Sundescher pennighe an deme vor- 
bonomeden Grote Bozopolle, alle iar tho allen sunte Mychahelis daghen des 
hyllen erscheengeles, dede hyr neghest thokomende synt, van deme houe 
vnde van den huuen, den nu buwet Kersten Tzoldeke, vnde van alle synen 
nakomeren, de vorscreuen VII mark syner yrsten pacht alle iar stedeleken 
vpthuborende. Were, dat de sulue Tzoldeke edder syne nakomere tho 
rechter tyd ere pacht nycht vt en gheuen, alze tho sunte Mychahelis daghe 
vorscreuen, so moghen de vorbonomeden, alze vor Katherine, proueste vnde 
vorstendere des godeshus, vfte we dessen bref heft myt eren wyllien, dar 
senden, wene se wylien, vnde laten de suluen pacht vtpanden vte deme 
vorbonomeden houe sunder hinder edder broke, vnde moghet de suluen 
pande driuen edder vuren, wor yd en best gadet, vnde vor vurvolghede 
pande tho vorkopende cristennen edder ioden. Were, dat de vorscreuen 
hof vfte de huuen wuste worden, so wylle wy vfte vse eruen deme vor- 
bonomeden godeshus vnde vor Katherinen, prouesten, alse vorscreuen ys, 
in ander wech an deme suluen dorpe vser rechten pacht, alze de vorscreuen 
VII mark pacht, wysen, dar se se scholen alle iar tho allen sunte Mychahelis 
daghen wys vpboren. Vort were, dat den vorbonomeden borst edder brake 
worde an dysser vorbonomeden pacht, so moghen se tho deme neghesten 
sunte Mertens daghe, de neghest na deme sunte Mychahelis daghe kumpt, 
den vorbonomeden houetsummen, alze de LXX mark, myt der pacht, dar 
en borst ane worden ys, vs vnde vsen borghen nascreuen sunder hulpewort 
edder were afmanen; men de wyle dat en ere pacht tho tyden kan werden, 
zo scholet se den houetstul nycht manen; ok schal nen pacht den houetstul 
mynneren. An dessen vorscreuen VII mare pacht dar hebbe wy vorbono- 
mede Wedeghe vnde Hennigh vnde vse eruen de wedderlozynge ane; wannyr 
dat yd vs vfte vsen eruen gadet, dat wy vse pacht wyllen los hebben, so 
schole wy tho eneme sunte Mychahelis daghe, de vs gadet, den vorbono- 
meden, alze deme godeshus tho Yuenacke vnde vur Katherinen, vfte tho 
truwer hant den vorstenderen, edder de dyssen bref heft myt vur Katherinen 
wyllen, gheuen LXX mark Sundescher pennighe guder munte, de denne 
ghenge, gheue vnde gut synt, vmbeworen an ener summen vnde an ener 
tyd vnde an ener stede alze tho Yuenacke; men thovoren so scholen se 
tho deme sunte Mychahelis daghe, dar wy dyt vppe wedderlozen, ere pacht 
tho hus hebben. Vort wen desse vorbonomede summe den vorbonomeden 
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tho nughe beret vs, so scholen de VII mark pacht van vseme bure van den 
vorbonomeden los wesen. Were ok, dat god afkere, dat der borghen evu 
storue, de nascreuen stan, so wylle wy vfte vse eruen na syneme dode 
bynnen eyneme mante eynen anderen also gut wedder an des doden stede 
setten, vnde nen borghe schal los wesen, pacht vnde houetstul sy tho nughe 
beret. Alle desse vorscereuen dynge vnde ieslek by syk loue yk Wedeghe 
vnde Hennigh myt vsen rechten eruen vorbonomet, houetlude, vnde myt 
‘vsen truwen medeloueren, alse Clawes van Heydebreke tho Lutteken Boze- 
polle, Hennigh Vos tho Merckow, Hennigh Gutzekowe tho Tutzen, Hermen 
Speck tho Voshaghene, sunder ienegherleye arghelyst, hulpewort edder 
weddersprake, sunder set der heren des landes vnde sunder bekummerynghe 
rechtes ghyslek edder werlek, in gantzen truwen myt ener samenden hant 
deme vorbonumeden godeshus tho Yuenacke, deme hylghen Lychame vnde 
vur Katherinen Brules vnde tho truwer hant her Gherd Bertekowe, des 
godeshus vorstendere, vnde vort alle synen nakomeren, de proueste vnde 
des godeshus vorstendere synt, vnde de dyssen bref myt vur Katherinen 
Brules wyllen heft, in rechteme louen stede vnde vast tho holende. In testi- 
monium omnium premissorum sigilla nostra cum certa scieneia presentibus 
tergotenus’ sunt appensa. Datum anno domini M’CCC’XCVII°, ipso sanceto 
die Margarete virginis. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Ivenack. Mit fünf Pergament 


streifen, deren Siegel abgeschnitten sind, und einem Siegeleinschnitt (an 6. Stelle), durch den 
früher ebenfalls ein Pergamentstreifen gezogen war. 


1398. Juli 13. Sternberg. 15522. 


Johann, Herzog von Mecklenburg, verleiht Kl.- Prütz mit Fischerei 
auf dem See von Nepersmühlen, wie Kurd v. Thun und Gereke 
Howeschllt solches aufgelassen haben, an Beimar v. Plessen zu Zülow. 


Wy Johan, van gades gnaden hartighe to Mekelenborch, Stargarde vnde Rostock der 
lande here, wii bekennen vnde bethughen apenbare in dosseme vnßen apene breue, dat vor 
vnB Bynt gheweßen de duchtighen vnBen leucn ghetruwen Curdt Thun vnde Ghercke Houw- 
schylt vnde hebben vor vnß ghehath de vorBeghelden leenbreue, de to der tydt oldt weren 
na der borth vnßes heren Cristi dußent dreehunderth in deme anderen iare, dar vnBe zelighen 
olderen in vortyden hadden in vorlenth den hoff to Lutken Pritße myt aller [tobehoringrhe. 
ınyt acker]) buweth vnde vnghebuweth, pacht vnde plycht, myt deme smältouwe auer den 
santden Bee to der Neperßmale vnde spyßevyske van allen wadetoghen. myt deme rethe. 
myt allen holten weyk vnde harth, myt wisken, myt moren, myt stuuetten, ınyt horsten. 
mvt invlathe, myt vthulate, myt weghen, myt steghen, na heren rechte, myt vnweghen, 
mvt aller plycht, nuth vnde vrucht vnde vrygheyth, myt aller viskeryge, myt deme 
hogrhesten vnde ßydesten rychte an hanth vnde halß, alse ydt vorbescreuen gudt myt 
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den wateren in al ßynen enden vnde scheyden begrepen vnde beleghen ys, dar nychteB- 
nychtes buten to ben[e]mende’: myt alle Bodaneme richte vnde rechte hebben (de) Curdt 
Thun vorbenomet vnde Ghercke Houwschylt Bodane gudt (hebben) vor vnß vnde vnßeme 
rade vorlathen, dat wii vordan vnßeme leuen ghetruwen Reymer van Plessen to Tzulouw 
vmme ßynes vortruwen denstes willen to ewyghen tyden gheuen vnde leghen hebben, 
Bo de breue vorheen inhelden vnde dosse breff na vthwiißet, alse vorscreuen steyth, 
myt alle dar nychteßnychtes buthen to ben[ejmende'. Des to grotterme louen vnde tugh- 
nisse dosser dynck hebe wii vpghenanthe here vor vnß vnde vnße eruen vnBe ingheßeghe) 
henghen lathen nedden an dossen apen breff. To tughe dosser dynck ßynt an vnde auer 
gheweßet Reymer van Plesse to deme Brule, Rutze van Kladrim, vnße kentzeler, her 
Diderik Brun, Reymer Barnekouw, Curdt Bonßak vnde mer vramer lude, de louen vnde 
eren werdych Bynt. Dede glheuen vnde screuen ys to deme Sterneberghe, na der borth 
Cristi dußent drehunderth in deme achtevndeneghentighesten iare, in deme daghe ßunthe 
Margarethen der h[illghen iuncfrouwen etc. 


Nach einer Niederschrift auf Pergament, die am 6. Oktbr. 1609 von den v. Plessen beim 
Hof- und Landgericht zu Güstrow präsentiert ward und von dort 1836 ins Haupt-Archiv zu 
Schwerin gekommen und zu den Gutsurkk. Kl.-Pritz gelegt ist. An dem eingehängten Pergament- 
band sind noch Spuren von dem Siegel zu erkennen. Das Siegel selbst ist abgefallen, liegt aber 
noch der Urkunde bei. Es ist das rot überzogene Sekret des Herzogs Johann II. von Stargard, 
abgebildet zu Nr. 12296. Die Schriftzüge der Urkunde sind auffallend jung, als gehörten sie 
den 70er oder 80er Jahren des 15. Jahrh. an; die Form ist wenig kanzleimässig, der Inhalt des 
angeblichen Lehnbriefes von 1302 ist nicht in Einklang zu bringen mit Nr. 3102 und 3130. Die 
Unterscheidung von Hart- und Weichholz war im 14. Jahrh. noch nicht üblich und kommt, soweit 
ersichtlich, ausser in dieser Urkunde nur noch in dem gefälschten Stiftungsbrief der v. Plessen 
für die Stadt Brüel von 1340 Juni 24 (Nr. 6054) vor. — Es ist höchst wahrscheinlich, dass die 
vorliegende Niederschrift unter Verwendung eines echten Siegels gefälscht ward, um die Fischerei- 
gerechtigkeit von Kl.-Pritz auf den Nepersmühlischen See auszudehnen. — !Vorl.: benomende. 


1398. Juli 24. 13323. 


Markwart und kaven v. Barnekow, Knappen, und ihre Mutter 
Mechthild verkaufen ihren Besitz zu Kl.- Poverstorf (Jülchendorf) 
für 135 Mk. Lüb. an die Antontiter-Präzeptorei Tempzin zur Stiftung 
einer Vikaret in der dortigen Kirche. 


Witlyk sy allen krystenenlüden, de dessen bref zeen vnde hören 
lezen, dat ik Marquart vnde Rauen, ghenümet Barnekowe, knapen, myt vser 
müder vör Mechtylde bekennen vnde betüghen openbar in desseme breue, 
dat wy myt vsen rechten eruen vorkoft hebben brüder Petere, meystere des 
godeshüses sünte Anthonius tü Temptzyn, vnde alle synen nakömelyngghen 
vnde deme orden vorbenomet al vse güd, dat wy hebben tü Lütken Pöuer- 
störpe, enders gheheten Gülekendörpe, myt aller pacht vnde pleghe vnde myt 
rechte vnde myt denste, mit akkere, büwet vnde vnghebüwet, vnde myt 
allen hölten lüttyk edder grot, myt watere, myt ynvlöte vnde myt vtvlöte, 
myt weyde, myt wyschen, myt mören, myt weghen vnde vnweghen vnde 
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myt aller tübehoryngghe, alse yt lIycht an alle syner schede vnde also yt 
van oldyngghes ye gheleghen heft, vnde myt aller vrygheyt, alse yt vse 
vader vor vnde wy dat na beseten hebben, vnde vs edder vsen eruen dar 
nychtesnyceht ane tu behöldene vnde tu hebbende. Dyt vorbenomede güt 
hebbe wy em vorkoft tü eneme rechten ewyghen koften kope vor hundert 
Lubesche mark vnde vor vyfvndedörtych Lubesche mark, de vns tü der 
nüghe wol bered vnde betalet synt. Dyt vorscreuene güd schal tü ewyghen 
tyden blyuen by deme orden sünte Anthonius tü ener ewyghen vicarie yn 
deme godeshuse tü Temptzyn, vnde schölen vnde wyllen em des güdes vor- 
benomet waren vor alle ansprake, ze sy ghestlyk edder werlyk, vör al de 
genen, dede recht gheuen vnde nemen wyllen, also yn deme lande en recht 
ys, vnde hebben en dat vorlaten vor den heren. Vnde dartü so schal vse 
vader syne ewyghen dachtnysse hebben an der süluen vyckarie an dessem 
godeshüse vörscreuen. Alle desse vörsereuenen stücke loue wy Marquart, 
Rauen vorsereuen myt vser müder vnde myt vsen eruen vnde myt vsen 
medelöueren, alse Reymer Barnekowe tü Güsteuel vnde Gotschalk Preen 
tü Bybowe, myt ener samenden hant brüder Petere vorbenomet vnde synen 
nakömelyngghen vnde deme gantzen orden vorbenomet, dat stede vnde vast tü 
holdende ane yengherleye hülperede, nyge vünde vnde arghelyst, de em schaden 
mach an dessem breue; vnde tü trüwer hant loue wy deme rade tu deme 
Sterneberghe, Clawes Bernere, Ulawes Prestine tü Püuerstorpe.e Tü tüghe 
vnde merer bewaryngghe desses breues zo hebbe yk Marquart vnde Rauen 
vorbenomet myt vser müder vnde myt vsen medelöueren vörscreuen vse 
yngheseghele myt wyschop vnde myt vorberaden müde henggen laten vor 
dessen bref, de gheuen vnde sereuen ys na godes bort düsent iar drehündert 
iar an deme achtevndeneghentyghesten iare, yn sünte Jacobus auende des 
hylghen appostoles. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Angehängt sind 
nur vier Siegel: 
1) rund, im stehenden Schilde ein Stierschädel über einem Fluge; Umschrift: 
+ S DARQVAROS » BARNEAKOW 
2) wie 1; Umschrift: + S’ RAVAN + BARNAKOW 
3) wie 1, aber Schild rechts geneigt; Umschrift: 
+ S’. RAYDARI + BARNAK — d 
4) rund, im stehenden Schilde drei Pfriemen; Umschrift unklar. 


— Im Auszuge gedruckt in Urkk. zur Gesch. v. Pressentin, S. 34. — Vgl. Nr. 13319 und 1398 
Septbr. 1 und 1400 Oktbr. 16. 
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1398. Juli 24. Bergedorf. 13324. 


Erich d. dä, Herzog zu Sachsen-Lauenburg, beurkundet, dass die 
Zehnten auf der Stecknitz und im Lande Mölln dem Stift und der 
Kirche zu Ratzeburg yehören und nach seinem Tode wieder an diese 
fallen sollen. 


In deme namen godes, amen. Wii Erik de oldere, van godes gnaden 
hertoghe to Sassen, to Engheren, to Westfalen vnde here to Molne vnde to 
Bergherdorp, dön witlik al den iennen, de dessen breff zeen edder horen 
lesen, bekennen openbare in desme breue vnde bethughen, dat alle de theghe- 
den, de her Detleff Parkentyn, ridder, vnde dat gantze slechte van den Par- 
kentyneren, de vorstoruen sint, hebben ghehäd vnde hadden by eren leuende 
„uer der Stekenitze vnde in vnseme lande to Molne, vnde der erer aller 
erflike ghued an vns vorstoruen is, dat de suluen thegheden gantzliken vnde 
al tobehorden vnde noch tobehoret deme stichte vnde der kerken tho Raze- 
burgh, dat is vns witlik, vnde dat ze de hadden van erer ghunste vnde 
gnade, alle de wile dat ze leueden. Vnde darvmme zo hebbe wii de nv na 
erer aller dode myt hande vnde myt munde wedder antwordet deme ere- 
werdighen vadere an gode bysschup Detleue to Razeborgh vnde synen nako- 
melinghen vriig vnde quiid, vnde heft der suluen thegheden by synen tyden 
alrede twe iaar ghebruket vnde beseten na ghemake vnde bequemicheyt 
sunder hindernisse ienighes mynschen na, also syne vorvaren de vnde de 
Parkentynere van erer ghunste vnde gnade weghene, alse vorsproken is, 
vore wente herto beseten hebben vnde ghehad van anbegynne, dat de erbe- 
nomeden tegheden ersten to deme vorscreuenen stichte vnde kerken ghelecht 
worden; vnde iodoch dorch sunderliker ghunste, leue vnde vrentschup willen, 
de wii bynnen kört deme erewer[dlighen vadere bysschup Detleue vorbenomet 
by syner tiid, dat he bysschup ghewesen heft, bewyset vnde dan hebben, 
zo heft he vns der suluen thegheden ok nv na gheghund myt synen nako- 
melinghen myt ghuden vryhem willen vns der to brukende vnde to hebbende, 
alle de wile dat wy leuen, vnde naa vnseme dode zo sint de erbenomeden 
thegheden er wedder vriig vnde quiid alzo vore also beschedeliken, dat vnse 
eruen edder nakomelinghe noch nymend dar nynerleyge rechticheyd vorder 
ane hebben mer, alzo dat stichte vnde de kerke to Razeborgh vorbenomet 
vnde weme ze der ghunnen na erer beheghelicheyt. Tho merer betuchnisse 
alle desser vorsereuenen stucke vnde dink zo hebbe wii dessen breff myt 
vnser witschup laten besegheld myt vnseme grotesten ingheseghele, dat hyr- 
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vore ghehenget is. Dyt is gheschen vp vnseme sleote tho Bergherdorp, na 
godes burd drutteynhundert iär in deme achtevndeneghentighesten iare, des 
mydwekens vor sunte Jacobs daghe des hilghen apostoles. Darouer sint 
ghewesen tho tughe her Herman van Gandersen, kerkhere to Molne, Johan 
Schacke to der Basthorst, Otte van Ryttzerowe, Hinrik, Otte vnde Henneke, 
gheheten van Crumesse, vnde andere vele bedderue lude, de thughes 
werdich zint. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. Am Pergamentbande hängt das in der Siegelplatte wohl erhaltene, zu Nr. 10544B 
beschriebene grosse runde Siegel des Herzogs Erich des älteren von Sachsen-Lauenburg. 


(1398. Juli 25. Wismar.)' 13325. 


L} 


Johann Below zu Wismar kauft von dem Rate daselbst eine Bente 
zu einer Vikarei am Gerdingschen Altar zu St. Marien, zu welcher 
er noch eine andere RBente legt. 


Johannes Belouwe emit a dominis consulibus eiuitatis Wysmariensis 
pro C mareis et XX mareis Lubicensium denariorum ipsis integraliter et 
expedite pagatis et solutis et in vsus ciuitatis positis et conuersis redditus 
annuos nouem marcarum Lubicensium sibi quatuor anni terminis, (ut) quanı- 
diu hie fuerit in humanis, annuatim ministrandos. Sed post mortem suam 
dieti domini consules et eorum successores dabunt pro dietis C et XX mar- 
eis redditus saltem sex marcarum Lubicensium denariorum. Quos quidem 
redditus neenon redditus sex marcarum Lubicensium denariorum, quos ipse 
Johannes Belowe in hereditate Alberti Cressin, sita in platea Magnopolensi 
juxta pueros Nicolai Stromekendorp, habere et optinere dinoseitur, liberabiliter 
ordinauit, dedit et assignauit ad vnam perpetuam vicariam siue missam in 
ecelesia beate Marie virginis Wismarie dotandam et erigendam atque fun- 
dandam ad altare domini Gherdinghes pie memorie, situm retro summum 
altare ad partem orientalem in eadem ecelesia beate virginis. Ad quam 
vicariam domini consules Wismarienses seu eorum successores duos probos 
viros vnum post alterum, pro quibus idem Johannes duxferlit preces suas 
interpoinendas]?, presentabunt. Illis vero mortuis predieti domini consules pre- 
dietam vicariam siue missam semper infra mensem, quam primum vacauerit. 
vni pauperi ac egeno ac domino deuoto presbitero bone et honeste conuer- 
sacionis, nullum beneficium ecelesiasticum actu habenti et aliud habere non 
debenti, eonferre tenebuntur, sicque idem Johannes predietum ius patronatus 
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et: collacionem prediete vicarie dominis consulibus et eorum successoribus 
predietis perpetuis temporibus optinendum reliquid et donauit ista interposi- 
cione non obmissa, quod, si dieti domini consules huiusmodi vicariam, eum 
vacauerit, infra mensem continue subsequentem alicui, vt prefertur, non 
eontulerint, quod tunc domino episcopo Razeburgensi, uel cui ipse id com- 
ımiserit, quocienscumque domini consules hoc facere distulerint, saltem illa 
vice libera potestas maneat presentandi. Preterea, quando dietus Albertus 
Cressin aut suus successor supradietos redditus sex marcarum Lubicensium 
denariorum duxfer]it reemendos, quod hoc insinuabit dominis consulibus pre- 
dietis, qui tune summam principalem, puta U marcas Lubicenses, subleuabunt 
et pro hiis annuatim sex marcarum Lubicensium redditus ad vsus predicte 
vicarie certitudinaliter expagabunt. Etiam quando predieti domini eonsules 
huiusmodi deereti fuerint, quod predietas ducentas et viginti [mareas) Lubi- 
censes sub se habere pro redditibus vlterius noluerint, quod tune easdem in 
eerta loca, villas, hereditates, agros seu fundos certos secure reponant et tam 
fideliter presint, quod dieta vicaria nullo tempore distrahatur seu aliqua- 
tenus per sinistros ausus dissipetur, sed magis perpetuis temporibus durabit, 
permaneat ac in effectu permansura. 


Nach einer Abschrift im Lib. missar., fol. 27, im Rats-Archive zu Wismar, die ihrer Form nach 
dem Stadtbuche entnommen ist. — !Im Lib. missar., fol. 30, ist notiert: Vicaria Johannis Below 
anno XCVIII, Jacobi, in sexto libro (nämlich der Stadtbücher. Auch heisst es im Rent. Reg, 
fol. 20”: Vicaria Johannis Belouwenn habet C et XX marcas apud consulatum. Anno 1398, Jacobi. 
Consulatus patroni. Schröder irrte also, wenn er die Stiftung der Vikarei in Wism. Erstl., S. 18, 
und in Pap. Mecklb., S. 1454, unter dem Jahre 1371 bringt. *Vorl.: interpollatim. — Vgl. 
Nr. 10436. 


1398. Juli 27. Rom. 13326. 


Papst Bonifaz IX. überträgt dem Archidiakon zu Stolp (Kamminer 
Diözese) und den Dekanen zu Güstrow und Stendal auf Bitte der 
Bischöfe von Kammin, Schwerin und Batzeburg die Handhabung 
der Bulle des Papstes Honorius III. über die von Kaiser Friedrich 
der Kirche erteilten Rechte gegen die Schddiger der Kirche. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 rot bezeichnet mit 1397! anno IX 
(ohne Nummer) (jetzt Lib. 52), fol. 222. — ("Rome apud s. Petrum, sexto kal. Augusti, anno 
nono. — Eingang: Justis et honestis.) 
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1398. Juli 30. Bützow. 13327. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, transsumiert und bestätigt auf 
Ansuchen der Brüderschaft zum heil. Leichnam in Purchim die 
Urkunde von 1384 Febr. 8 (Nr. 11565), worin der inzwischen ver- 
storbene Priester Heinrich Grotekop dieser Brüderschaft eine Rente 

von 11 Mk Lüb. schenkte. 
Nach einer durch den Notar Johannes Kystenmaker, Kler. der Schweriner Diözese, beglaubigten 
Abschrift (15. Jahrh.) im Haupt-Archive zu Schwerin. — !Datum et actum in castro nostro episco- 


pali Butzowe — —, sub annis a nat. dom. millesimo tricentesimo nonagesimo octauo — —, ipso 
die Abdon et Sennen martirum beatorum. 


1398. Aug. 1. Kopenhagen. 13328. 


Die zu Kopenhagen versummelten RBatssendeboten der Hansestädte 
verhandeln mit der Königin Margarete über König Albrechts Mass- 
nahmen zum 29. Septbr. und erklären, als ein Schreiben des Königs 
darüber keine Klarheit schafft, der Königin Stockholm übergeben 
zu wollen; König Erich und Königin Margarete bestätigen den 
Hansestädten, unter vorläufigem Ausschluss von Rostock und Wismar, 
ihre Privilegien in den drei N ordischen Reichen. 


Anno domini 1398, in festo beati Petri ad vincula, Copenhavene do- 
mini nuneii consulares civitatum infrascriptarum ad placita congregati, videlicet: 
de Lubeke domini Hinricus Westhof et Henningus de Rinteln; de Hamborch 
Albertus Schreye; de Stralessundis <Gherardus Papenhave), Wwulffardus 
Wulflam et Nicolaus Voge; de Prussia: de Thorn Hinricus Hitvelt, (qui ter- 
mino in eodem obiebat), de Elbingo Johannes de Thorn, de Dantzik Tidericus 
Rodenpoel; de Tarpato Gosscalcus Remelincrode; de Gripeswold Lodewicus 
Nyenkerke; de Stetyn Hinrieus Rynlender hec infraseripta pertraetaverunt 
negocia: 

Int irste na der tiid, alse der stede sendeboden, de den koning udge- 
borget hebben, to Copenhavene gekomen weren, do leit de vrowe koninginne 
se bidden, dat se to er komen wolden to dem Hertesholme. Des duchte den 
sendeboden wol, dat se er des nicht weygern mochten, unde wogent vor 
dat beste unde reden darsulves. Do se dar gecomen weren, do degedingede 
se de vrowe koninginne an darumme, dat se er nicht unboden hadden up 
den sondach trinitatis negest geleden van de[r]! losinge des koninges, alse wes 
he willen hadde darumme to donde up sunte Michel dach negest komende. 
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Dat de sendeboden vorantworde(de>n, dat se des wol tostunden, dat se er 
gelovet hadden, dat to unbedende, alse vorscreven is; unde dat des nicht 
geschen were, dat hadde en nen quaet wille benomen, wente se ere munt- 
liken boden unde ok ere breve darumme bi en gehat hadden unde ok ene 
bi sinen rade bidden leten unde ghearbeydet hadden, um en antworde des 
van em to hebbende, allene en van em nen entlik antworde weddervaren 
konde. Jodoch wanneir de tiid umme queme, so wolden se sik also darane 
bewisen, alse eren eren toborde. Darane de vrowe koninginne sik nicht ge- 
nogen leit, sunder se manede de sendeboden noch hartliker, begerende, dat 
se er noch helden, alse se er gelovet hadden, uppe dat er nener maninge 
unde celage over en darumme nod en were. 

Na velen degedingen umme der sendeboden bede willen gaf en de 
vwrowe koninginne en swigent bette des negesten sondages na sunte Bartolomeus 
dage do negest komende, unde de sendeboden loveden, up de tid to secgende, 
welk se van den dren untfaen schal, sunder lenger vortoch, unde sanden 
darumme hern Wulf Wulflamme umme vurderer bewaringe willen to koning 
Albrechte mit erem breve van lude, alse hir nascreven steit: [ zug 1398 
Aug. 12]. 

Bynnen desser tid begunden de sendeboden mit der vrowen konin- 
ginnen to sprekende umme andere sake, dar se nicht gerne eren willen to 
gheven wolden vor dem vorscreven antworde; iodoch wart mit er vorramet 
also, dat me in etlike sake spreke unde etliker artikele ramede, mit sodanem 
underschede, dat een islik scolde unvorsproken wesen, unde dat nen artikel 
scolde macht hebben, id en were, dat se alle gevulbordet worden. 

Do her Wulf Wulflam weddergquam, do brochte he enen antwordesbref 
van koning Alberte van lude, als hir nascreven steit: [Folgt 1398 Aug. 23]. 

Do de sendeboden de(n) bref gehoret hadden, unde en anders nen ant- 
worde en quam, do worden se to rade, der vrowen koninginnen to secgende, 
van sık to antwordende, dat se in den weren hadden, mit sodanem under- 
schede, alse de bref udwiset, de hir scereven steit, wente de koninginne mit 
nichte des antwordes lenk beyden wolde. 

Vortmer schal de here koning unde de vrowe koninginne den vamme 
Stokholme breve besegelen, eer en de Stokholm geantwordet wert, van lude, alse 
hir nasereven steid: [ Folgt 1398 Aug. 29 (Nr. 13338)]. Desses breves gelik van 
worde to worde schal ok de vrowe koninginne den vamme Stokholme besegelen. 

Allene de here koning unde de vrowe koninginne umme der stede leve 
unde der sendeboden bede willen alle den steden, de in der hense sin, sodan 
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privilegie, rechticheit unde vriheit, alse se in den riken Denemarken, Xor- 
wegen unde Sweden [hadden], confirmeret unde bestediget hebben, iodoch hebben 
se uthescheden de van Rostok unde Wismer unde de andern stede des landes 
to Mekelenborch unde de stad to Wysbu bet to der tid, dat se mit mynne 
edder mit rechte van en gescheden sin umme de schuldeginge, de se menen 
to en to hebbende, unde darup hebben se den sendeboden de confirmacien 
in sodanem loven geantwordet, alse de bref, de hir nascreven steid, udwiset: 
[ Folgen die Bestätigungsurkunden Margaretes und Erichs und die Urkunde von 
1398 Aug. 29 (Nr. 13337)]. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 482, S. 448—49, 450, nach einer Handschrift zu Ledraborg. 
Zusätze aus dem Danziger Stadtbuch III, jetzt im Kgl. Staats-Archive zu Danzig, sind in () gesetzt. 


1398. Aug. 9. . 13329. 


Henning Kruse verkauft seinen Besitz zu Chemnitz (nebst dem 
Patronat über die dortige Kirche und über eine Vikarei an derselben) 
dem Vinke Stalbom. 


Vor allen christenleuten bekenne ich Henning Krause mit meinen 
erben, baren vnd vngebaren, dat ick mit willen vnd vulbordt miner freunde 
hebbe vorkofft vnd vorkope an diesem brieffe deme wisen manne Vin)cke 
Stalbaum, wanhafftig tho der Kemnitz, vnd seinen eruen, baren vnd vage 
baren, vofftein huefen, de liggen in der scheide des dorpes tho der Kemnitz, 
ock disse naschreuen kempe, als den Kalandeskamp, den Klosterkamp, den 
Bußkamp vnd den kamp, die bi dem dike ligt, den Henningk Koster buwet 
hadde, vnd datt koterlandt vnd dat landt, dat (man) nomet iß <dat) schuldt- 
amptmet, halff, vor<tymehr die mollenstedte, mit aller m<ollyen'thobehoring, 
vnd richte vnd dinste auer twe vicarienhuefen ock tho der Kemnitz, vnd 
ock riehte vnd dinste auer twe wedemehuuen, ock alle katenworde, die ick 
tho der Kemnitz hadde. Dit gutt alle thosamende, als vorgenomet ist, dit 
hebbe ick Henninck Krause vnd mine eruen Vi«n)cken vnd sinen eruen 
vorkofft frie mit water, weiden, wißken, holten, ackere buwet, vngebuwet, 
bewassen vnd frie, mit berneholtt, mit bawholtt, mit holttwegen, feldtwegen, 
gangkwegen, vewegen, inflodt, vthflodt, stowingen tho diken, olde vnd niege, 
vnd alle rechtigkeit des guedes hogest vnd siedest an handt vnd an halß, 
vnd mit allem rieht vnd dinst, beide fuerdinst vnd borchdinst, vnd alle, wo 
men ichteswatt benomen kan, dat tho desem vorschreuen guede hoeret hefft 
von oldings edder nu horet. Des will ick em frie waren, als kopes recht 
ist, vor alle ansprake, geistlicke edder weldtlicke, vnd will em dit gutt vor- 
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laten vor den hern, wen ick edder mine eruen dartho esket werden, vnd 
vorlate dat mit macht deßes brieffs, mi vnd mine[n] eruen an disen gude 
tho ewigen tiden nicht tho hebben vnd tho beholdende Ok?” Bo hebbe ick 
mit willen dat auerste richte bracht van den hern tho deme Brode, dat 
hebbe ich Vin)cken vorkofft glick dissem andern guede. Ock so geue ick 
Henninck Kruse mit minen eruen Viln])eken vnd sinen eruen de lehnwar 
auer de kercke tho der Kemnitz vnd auer eine vicarie in der kercken lutter- 
liken dorch frundtschop willen vnd dorch godt ane alle droch edder vordell, 
kindeskinde de lehnware tho eruende vnd (my)ie? dar nicht anne tho hebbende. 
Diesen kop laue ick Henninck mit minen eruen ViXn)cken vnd sinen eruen 
an guden trewen, stede vnd feste tho holdende an alle bose meining tho 
ewigen tiden ane alle argelist als ein war houetman;, vnd wi Hans vnd 
Arndt, bruedere, heten Holsten, wi lauen als trewe tholauere vor Krusen 
vnd mit Krusen mit einer samenden handt ane alle argelist, dit stede vnd 
veste tho holdende, vnd wi hebben vnse ingesegell mit wittschop bi Krusen 
ingesegell henget vor diesen brieff, de geuen ist na gades bordt druttein- 
hundert iahr an deme achtvndnegentigsten iahre, an sunte Laurentius auende 
des hilligen martelers. 


Nach einer durch Jacobum Meine notarium, angeblich nach ‚‚suo uero originali‘‘ beglaubigten 
Abschrift (16. Jahrh.) im Haupt-Archive zu Schwerin: Lehnakten Chemnitz. Zusätze und Ver- 
besserungen nach einer 1575 beigebrachten durchkorrigierten Kopie der beglaubigten Abschrift 
(bei den Akten über die Kirche Chemnitz, Strassengericht und Kirchenlehn) sind in () gesetzt. — Es 
ist auffallend, dass Henning Kruse das oberste Gericht und das Patronat zu Chemnitz, das ihm vom 
Kloster Broda 1394 Septbr. 4 nur auf 6 Jahre überlassen war (vgl. Nr. 12689), hier verkauft. 
1574 wurde bei einer Visitation von Chemnitz durch Zeugenaussagen festgestellt, dass beides dem 
Herzog, als Rechtsnachfolger des Klosters Broda, zukomme. Darauf legten 1575 die Schöneichs, 
als damalige Besitzer von Chemnitz, die oben erwähnte Kopie vor, erlangten aber bis 1588 nach- 
weislich keine Anerkennung ihrer Ansprüche. — Entweder hat Henning Kruse in den Sätzen ? bis * 
über Gericht und Patronat etwas verkauft, was er tatsächlich nicht besass, oder diese Sätze »ind 
später, um dadurch Ansprüche zu begründen, eingeschoben worden. — !Vorl.: maten. ®Vorl.: nie 


(13)98. Aug. 12. (Kopenhagen.) 13330. 


Die zu Kopenhagen versammelten Ratssendeboten der Hansestädte 
fragen bei König Albrecht von Schweden an, ob er am 29. Septbr. 
der Königin Margarete zu Helsingborg das Löseyeld zahlen werde; 
sonst wollen die Städte ihr Stockholm übergeben. 


Na der grute. Hochgeborn furste. Alse iuwer herlicheit wol witlik 
is, wo de stede, de iw udgeborget hebben, der vrowen koninginnen vorbrevet 
hebben, dat se er up den sondach trinitatis negest geleden scolden in erem 
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openen besegelden breve witlik gedan hebben, wes gi willen hebben tho donde 
uppe sunte Michelis dach negest tokomende umme iuwe losinge, alse van 
der dryer stucke een, alse iuwer herlicheit wol witlik is; darumme de sulven 
stede ere breve iuw gescreven hebben, unde sundergen de van Lubeke eres 
rades cumpanen und eren swornen scriver bi iuw gehat hebben, unde iuw 
ok bi iuwem rade, alse hern Helmolde van Plessen unde hern Karil, iuwem 
kentzeler, unde des gelik bi iuwen steden, alse Rostok unde Wismer, bidden 
leten, en iuwen willen darvan to unbedende; unde iodoch gi anders nicht 
vor en antworde seden, men dat gi mit iuwem rade darumme spreken wolden 
unde denne iuwe antworde darvan unbeden, des iodoch noch nicht geschen 
is: des heft uns de vrowe koninginne in eren breven um dat antword ge 
manen laten;, darumme wi dage mit er genomen hebben. Des heft se uns 
hir up dem dage gar swarliken gemanet, darumme, dat wi er nicht geholden 
hebben, alse wi er besegelt hebben, unde manet uns noch darumme, begerende, 
dat wi er noch holden, alse wi er gelovet hebben, uppe dat er nicht nod sy, 
over uns to celagende heren, vorsten, riddern, knechten unde steden. Des 
hebbe wi dat antword noch yortogerd um iuwer leve willen bet to desser tid. 
Bidde wi noch iuwer herlicheit vruntliken, dat gi uns noch sunder lenger 
togeringe unbeden iuwe breflike antworde bi heren Wulf Wulflamme, den 
wi darumme to iuw gesand hebben, oft gi dat gelt rede hebben, also dat wi 
dat der vrowen koninginnen secgen mogen, dat id eer werde up sunte 
Michelis dach negest komende unde dat er dat worde up Helsingborg; wente 
se uns also sere to den eren gemanet heft, dat wi er gelovet hebben, uppe 
sunte Bartolomeus dage negest komende sunder lenger togeringe to secgende, 
welk se van den dren! untfan schal, her WIf kome binnen desser tid 
wedder edder nicht. Kone gi aver des geldes to rechter tid nicht schicken, 
edder kumpt her WIf vor sunte Bartolomeus dage nicht wedder, so mote wi 
secgen, dat van uns to antworde/nde), dat wi in den weren hebbet, wente wi 
dar nicht myn to doen mogen, wille wi nicht swarliken gemanet; werden 
unde unsen eren vuldoen. Gescreven under her Johan Deirgarden, grote- 
scheffer to Marienborch, ingesegel, des wi hirto bruken, des mandages na 
sunte Laureneii dage int iar 98. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 495, S. 458—59, nach einer Handschrift zu Ledraborg. Eine Er- 
gänzung aus dem Danziger Stadtbuch III, jetzt im Königl. Staats-Archive zu Danzig, ist in () gesetzt. — 
!Die erste Fortsetzung der Detmar-Chronik bemerkt: ‚Dessen [Wulf Wulflam] sanden se an den 
coning van Sveden unde leten em vragen, eft he noch wolde utgheven vor sine losinghe soestich 
dusent mark sulvers, edder he lever wolde wedder gan an de venknisse, ofte he moste umberen 
des Holmes, als «re iär vore bebrevet was in den degdinghen‘' — — —. Koppıinann, Städtechr. 26, 
S. 104— 105, 5 1074. — Vgl. Nr. 13328, 8. 457. 
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1398. Aug. 14. | 13331. 


Nikolaus Michelstorf, Knappe, zu Dierkow, verkauft wiederkäuflich 
sechs Morgen Ackers auf dem Felde von Dierkow an der Bartel- 
storfer Scheide dem Rostocker Büryer Johann Hannover für 60 Mk. 
Rost. 


Ik Clawes Mychelistorp, knape, to Derekow, bekenne vnde betughe 
openbar in dessem breue, dat ik na rade, willen vnde vulbord myner eruen 
vnde alle myner neghesten vrund vnde alle der ienen, dar des wes ane is 
edder ienigherleye wis ane wezen mochte to tokomenden tyden, hebbe 
reddelken vnde rechtliken vorkoft vnde vorlaten, vorlate vnde vorkope noch 
in desser scrift to eynem ewighen erfliken kope deme erbaren manne Johanne 
Honouere, borgher to Rozstock, vnde zinen rechten eruen zoes morghen 
ackers, dede ligget vppe deme velde to Derekow, de sick strecket in de 
lenghe lanck de kolgharden vnde de ene ende schüt vppe Bertoldestorper 
velt vnde de andere ende vppe den kalk(k)berch, myt alle zinen tobeho- 
ringhen, myt aller vrucht vnde nüd, mit alleme rechte, richte vnde deenste, 
myt deme hoghesten alze in hand vnde in hals, myt aller vrigheit vnde 
bruklicheit vnde alze vrig, alze myn vader vore vnde ik na dat ie aller- 
vriest bezeten vnde haed hebben, vor zostich mark Rozstocker penninge, 
de my Johan Honouer wol to danke vnde to mymer noghe betalet vnde 
tellet heft, vnde ik vnde myne eruen edder nement van vser weghene en 
scholen altesnicht beholden in dessem ackere nenerleye wis, dat vs vrome- 
lieh mochte wezen, men Johan vnde zine eruen scholen des vredezamelken 
bruken vnde bezitten. Ok schal ik Clawes Mychelistorp vnde myne eruen 
Johanne Honouere vnde zinen eruen dessen acker vntfrien vor alle ansprake, 
beyde an ghestlikem rechte vnde an werlikem, vnde schal em des waren 
vnde schal em dene vorlaten vnde hebbe en eme vorlaten vor den heren, 
de dar leen ane hebbet, wan he edder zine eruen dat van my efte van 
mynen eruen (dat) esschende zint. Were ok, dat Johan Honouer edder zine 
eruen dessen acker vorzetten efte vorkopen edder vorgheuen wolden to 
ghestliker achte efte to werliker, wem he dat vorzettet, vorkoft edder vor- 
ghift, dem schal ik vnde myne eruen des waren, alze vorscereuen is. Vortmer 
heft my Johan Honouer vmme vrunschop willen gheghünd eynes wedder- 
kopes, welke tyd dat ik dessen acker wedderkopen kan vor zostich mark, 
z0 schal ik em en iar tovoren tozeggen. Alle desse vorscreuenen stucke 
vnde articule stede vnde vast to holdende vor alle weddersprake vnde zunder 
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arghelist, dat loue ik Ulawes Michelistorp myt mynen eruen stede vnde vn- 
ghebroken Johan Honouere vnde zinen rechten eruen edder we dessen bref 
heft myt Honouers willen vnde ziner eruen. To tughe der warheit heblıe 
ik myn inghezeghel vor dessen bref ghehenghet vnde to witlikheit hebbet 
hirouer wezen her Lamberd Kropelyn, her Jodewich Rode, richtere to 
Rozstock, vnde Hinrik van der Stene' vnde Vlrik Euerdes, borgher? dar- 
zulues, de ere inghezeghele mede to tüghe hebbet vor dessen bref ghe- 
henghet, dede gheuen vnde screuen’ is na godes bord drutteynhundert iar 
in deme achtevndeneghenteghesten iare, in vser vruwen auende, alze ze to 
hemmele vart. 

Nach dem Original im Archive des St. Georg-Hospitals zu Rostock. Von den fünf eingehängten 


Pergamentbändern sind die Siegel sämtlich abgefallen. — Von ! bis ?, ebenso von ° bis zum 
Schluss ist die etwas verblichene Schrift von jüngerer Hand nachgemalt. 


1398. Aug. 16. Bützow. 13382. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, bestätigt die Marien-Brüderschaft 
zu Rostock und gewährt zu Gunsten derselben einen Ablass und 
Fastendispens. 


Rodotphus, dei et apostolice sedis gracia episcopus ecclesie Zwerinensis, 
honorabilibus et discretis viris dominis rectori ecelesie parrochialis beate Marie 
virginis in Rozstok aliisque presbiteris fraternitatis beate Marie, presentibus 
et futuris, salutem in domino sempiternam. ÖOpem et operam nostram 
diligentem apponimus, vbi deuocionem Cristi fidelium circa pietatis opera 
versari conspicimus et diuinum cultum adaugeri. Nomine et ex parte vestra 
nobis fuit propositum, quod quandam societatem, quam fraternitatem beate 
Marie appellatis, haberetis, in qua bis in anno statutis ad hoc temporibus 
ad agendum memorias vestrorum confratrum et fidelium defunctorum con- 
uenitis, supplicatumque fuit nobis, quatinus eandem vestram fraternitatem 
auctoritate ordinaria confirmare dignaremur. Nos vero considerantes sanctum 
et pium existere talia opera approbare, vnde honor dei impenditur et anı- 
mabus Cristi fidelium salutare remedium suboritur, vestris igitur iustis ineli- 
nati preceibus vestram fraternitatem beate Marie virginis predietam eum suis 
statutis iustis et honestis, per vos iam in seripturam redactis et in posterum 
redigendis vel de nouo per vos statuendis, auctoritate nostra ordinaria appro- 
bamus et perpetuis futuris temporibus duraturam in nomine domini presen- 
tibus litteris confirmamus. Et vt ad diete fraternitatis exaltacionem Cristi 
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deuotos feruencius inducamus, omnibus vere penitentibus et contritis, qui 
vestre fraternitati predicete lumina, ceram seu aliud munusculum (quodeunque 
dedeyrint seu ab aliis donari procurauerint, necnon qui ad exequias fratrum ac 
peractionem fraternitatis prediete et ad <agendum memo)riam cuiuscungue 
fratris defuneti conuenerint et pro animabus confratrum et fidelium defunc- 
torum orauerint, tociens, (quociens hoc) fecerint, de omnipotentis dei miseri- 
eordia et beatorum Petri et Pauli confisi suffragiis, quadraginta dierum (in- 
dulgencias et vynam carenam de iniunctis sibi et vobis penitenciis in domino 
misericorditer relaxamus. Datum in (castro nostro Butzo)we, sub annis' 
domini millesimo tricentesimo nonagesimo octauo, sequenti die assumpeionis 
(beate Marie virgini)s gloriose, nostro sub sigillo, in signum fidei et testimo- 
nium omnium premissorum presentibus apposito et appenso. 


Nach dem Original im Archive der Kirchenökonomie in der Marienkirche zu Rostock. Die 
untere Vorderecke ist abgerissen. Die so entstandenen, durch () gekennzeichneten Lücken sind 
nach einer Abschrift im Diplomatar I des Grossen Kalands zu St. Marien in Rostock, fol. XIX, 
ausgefüllt. Das Siegelband ist mit dem Siegel verloren gegangen. 


1398. Aug. 2L Rom. 13333. 


Papst Bonifaz IX. erteilt der Stadt Wismar das Privileg, dass da- 
selbst trotz zeitweiser Anwesenheit von Privatpersonen, die mit Bann 
und Interdikt belegt sind, Öffentlicher Gottesdienst gehalten werden 
darf. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, ad perpetuam rei memoriam. 
Honestis et humilibus supplicum uotis, illis presertim, que diuini cultus aug- 
mentum et animarum salutem concernunt, libenter annuimus illague, quantum 
cum deo possumus, fauoribus prosequimur oportunis. Sane petitio pro parte 
dileetorum filiorum . . proconsulum, consulum, et vniuersitatis opidi Wisma- 
riensis, Razeburgensis diocesis, nobis nuper exhibita continebat, quod sepe 
eontingit dietum opidum ex eo ecclesiastico subiei interdieto, quod a non- 
nullis iudieibus, tam a sede apostolica uel eius legatis seu delegatis deputatis, 
aut eorum subdelegatis siue commissarlis diuersis fungentibus auctoritatibus, 
quam etiam ab ordinariis ciuitatis Razeburgensis et diete diocesis ac aliorum 
loeorum tam in personas extraneas, accedentes ad dietum opidum et ad illud 
deelinantes causa ibidem eomedendi uel bibendi seu etiam pernoctandi aut 
alia negotia pertractandi, quam etiam incolas et habitatores ipsius opidi et 
alias inibi lares suos fouentes uel aliqua bona immobilia habentes excommu- 
niecationis seu interdieti sententie fulminate existunt, uel eisdem est ingressus 
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eccelesie interdietus, et quandoque predieti iudices mandant in eorum pro- 
cessibus, uel interdum uigore prouincialium aut synodalium constitutionum 
prohibetur, ne in dicto opido etiam post recessum talium personarum ex- 
communicatarum, uel quibus est, ut prefertur, ingressus ecelesie interdietus, 
per dies et interdum per menses aliquot diuina officia celebrentur, absque 
culpa predictorum proconsulum, eonsulum et vniuersitatis, propter que diuinus 
cultus diminuitur et exinde diuersa animarum pericula subseguuntur ac populi 
deuotio a diuinis officiis retardatur atque lentescit: quare pro parte dietorum 
proconsulum, consulum et vniuersitatis nobis fuit humiliter supplicatum, ut 
prouidere ipsis super hoc de oportuno remedio paterna diligentia curaremus. 
Nos igitur, qui diuinum eultum augeri eristianique populi deuotionem con- 
seruare ac animarum periculis obuiare intensis desideriis affeetamus, huius- 
modi supplicationibus inclinati, prefatis proconsulibus, consulibus et vniuer- 
sitati, ut, postquam hulusmodi persone quacunque etiam auctoritate excom- 
municate et quibus est, ut prefertur, ingressus ecelesie interdietus, si que 
ad prefatum opidum accesserint et ibidem comedendo uel bibendo aut etiam 
pernoctando seu alia negotia pertractando moram traxerint, etiam si in eodem 
opido lares suos fouerint uel ibidem aliqua bona immobilia obtinuerint, per 
proconsules, consules et vniuersitatem predietos realiter de dieto opido ex- 
pulse fuerint, uel persone ipse inde sponte recesserint, in eodem opido in 
ipsorum proconsulum, consulum et vniuersitatis presentia diuina officia ex- 
communicatis et interdicetis exclusis celebrari libere possint, dum tamen 
opidum ipsum specialiter non fuerit eccelesiastico suppositum interdicto, nee 
id proconsulibus, eonsulibus et vniuersitati prefatis coniunetim uel diuisim 
contigerit specialiter interdiei, tenore presentium de speciali gratia indulgemus, 
apostolicis necnon huiusmodi prouincialibus et synodalibus constitutionibus 
ac aliis contrariis, etiam si de illis et totis eorum tenoribus de uerbo ad 
uerbum esset presentibus mentio habenda, non obstantibus quibuseungque. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infrin- 
gere uel ei ausu temerario contraire Si quis autem hoc attemptare pre 
sumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, aposto- 
lorum eius, se nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctum Petrum, 
XII. kal. Septembris, pontifiecatus nostri anno nono. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Wismar. An rotem und gelbem 
Seidenstrange hängt die Bleibulle Bonifaz IX. Auf dem Umschlage steht rechts: Pro N. de Piperno, 
darunter: Je. de Ferentino.. Unter dem Umschlage steht links ganz aussen: Aug.’ [= Augusti,, 
weiter nach innen: L, darunter: N. de Rugis, darunter: Sarandus; rechts: Jo. de Bononia. Auf der 
Rückseite der Urkunde ein grosses R, darin ein n zwischen je einem Punkte; darüber: Jo. Zadelman. — 
Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1647—1649. — Vgl. 1399, Juni 13 und 1400, Febr. 2. 
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(1398.) Aug. 23. Schwerin. 13334. 


König Albrecht von Schweden antwortet den in Kopenhagen ver- 
sammelten RBatssendeboten ausweichend auf ihre Anfrage wegen 
Zahlung des Lösegeldes an die Königin Margarete. 


Honorabilibus viris, nunciis consularibus eivitatunn Copenhavene ad plaecita 
congregatis, fautoribus ac amiecis nostris singularibus. 


Albertus, dei gracia Sweorum Gotorumque rex. Unsen gunst unde 
vruntliken grud tovoren. Leven sundergen vrunde. Wi begeren iuw to 
wetende, dat bi uns is geweset de erlike her Wulf Wulflam, borgermester 
to dem Sunde, mit iuwem breve, den wi gehoret unde wol vorstaen hebben, 
de udwiset, dat wi iuw unbeden scolden, alse um de losinge, oft wi den 
Holm losen willen edder nicht: des wetet, dat wi mit godes hulpe hopen, dat 
wi sunder unser mach unde vrunde hulpe nicht en bliven. Unde bidden iuw, 
leven sundergen vrunde, mit gantzem vlite, dat gi up unse beste denken, 
wor gi konen, alse gi aldus lange gedan hebben; dat wille wi allewege iegen 
uw vorschulden, wor wi konen unde mogen. Datum Zwerin, sequenti die 
post octavas assumpcionis beate Marie virginis, nostro sub secreto. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 496, S. 459, nach einer Handschrift zu Ledraborg. — Vgl. Nr. 13328, 
S. 457. 


1398. Aug. 25. Sternberg. 13335. 


Johann und Ulrich, Herzoge von Mecklenburg (-Stargard), schenken 
der Kirche in Brüel zu Memorien einen Hof mit zwei Hufen zu 
Pastin. 


A. 


Wy Johan vnde Vlrik, van godes gnaden hertoghen thü Mekelenborgh, 
thu Stargarde vnde thu Rozstok heren, bekennen vnde betughen openbar 
an desme breue, dat wy myt guden willen vnde na rade vnses trüwen rades 
hebben gheuen vnde gheuen myt orkunde desses breues thu eyner ewighen 
dachnisse vnser olderen, vnser vnde vnser eruen der kerken vnde deme 
kerkheren thu deme Brüle alle, dat wy aldus langhe had hebben an deme 
heue thü Parsentyn, dese hed de Helle, vnde an den twen hauen, dese 
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lichen thü deme suluen haue, vnde eren thubehoringhen, desee nü buwet 
Cürd Crügher, vns vnde vnsen eruen vnde nakomelinghen dar nicht ane 
thü beholdende, men thü ewighen tyden by der vorbenomeden kerken vnde 
kerkheren blyuen thü brukende vnde thü besittende. Thü merer betughinghe 
desser dingh so hebbe wy Johan vnde Vlrik, hertoghen thü Mekelenborgh 
vorbonomet, vnse inghezeghele myt wytscop ghehenghet laten vor dessen 
breff, de gheuen vnde screuen ys thu deme Sterneberghe, na godes bord 
drutteynhundert iar in deme achtevndeneghentighesten iare, des neghesten 
daghe sunte Bartholomeus des hilghen apostels. Thü thughe desser dingh 
vnser truwen her Johan van Ylenvelde, riddere, Helmeld van Plesse, Henningh 
Pressentyn vnde Reymer Tepelynk vnde vele anderer erbarer lude. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Brüel. Der eingehängte 
Pergamentstreifen trägt noch Spuren des ehemaligen Siegels. Ein zweites Siegel ist nie angehängt 
gewesen. — Gedruckt im Auszuge in Urkk. zur Gesch. v. Pressentin, S. 34—35. 


B. 


Wy Johan vnde Olryk, van ghodes gnaden hertyghen tho Mekellen- 
borgh, tho Stargharde vnde tho Rezstok heren, bekennen vnde betüghen 
apenbar an desseme breue, dat wy myt ghüden wyllen vnde rade vnses 
trüäwen rades hebben gheuen vnde gheuen myt orkünde desses breues to 
ener ewyghen dachtnysse vnzer elderen, vnzer vnde vnzer eruen der kerken 
vnde deme kerkheren tho deme Brüle vry vnde qwyt brükelken tho be- 
syttende allent, dat vnze elderen vnde wy aldüs langhe hat hebben an deme 
houe, dede Iycht an deme derpe tho Parsentyn vnde het de Helle, vnde an 
den twen houen, deze lygghen tho deme süluen heue, vnde eren thobe- 
horinghen, deze nü buwet Curd Kregher, vns vnde vnzen eruen vnde vnzen 
nakemelynghen dar nycht ane tho beheldende, men tho ewyghen tyden by 
der vorbenümeden kerken vnde kerkheren tho blyuende, yn de ere godes 
tho ener ewyghen zalecheyt wyllen vnzer olderen, vnzer vnde alle vnzer 
lefhauede zelen. Tho merer betüghynghe desser dynk zo hebbe wy Johan 
vnde Viryk, hertyghen tho Mekellenborgh vorbenümet, vnze ynghezeghele 
henghet laten vor dessen breff, dede gheuen vnde schreuen ys tho deme 
Sterneberghe, na godes bert drütteynhündert yar an deme achtevndeneghen- 
tighesten yare, des neghesten daghes na sünte Bartholomeus daghe des 
hylghen apostels. Tho thüghe desser dynk vnzer trüwen Reymar van 
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Plessen, Johan van Yleuelde, ryddere, Helmold van Plessen, Hennyngh 
Pressentyn vnde Reymar Tepelingh, knapen, vnde vele anderer erbarer lüde. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Brüel. Der eingezogene 
Pergamentstreifen trägt Spuren des ehemaligen Siegels. Ein zweites Siegel ist nie angehängt gewesen. 
Wahrscheinlich hat jeder Herzog eine besondere Ausfertigung der Urkunde veranstaltet und nur 
diese besiegelt. — Im ‚‚Nordteutschen Unterhaltungsblatt‘‘, 1. Jahrg., 2. Hälfte (1817), S. 841—842, 
findet sich eine hochdeutsche Übersetzung der Ausfertigung B. 


(1398.) Aug. 28. (Rostock.) 13336. 


Heinrich, Priester, und Matthaeus, Kleriker, Gebrüder v. Kalen, er- 
klären für sich und ihren Bruder zu Stadtbuch, dass ihnen kein Recht 
an dem Hause ihres Oheims Matthaeus v. Kalen in Rostock zusteht. 


Notandum est, quod coram nobis constituti videlicet dominus Hinricus 
presbyter et Matheus clericus, fratres dieti Caland, recognouerunt pro se et 
fratre suo Matheo sponte et ex certa sciencia ipsis tribus nullum ius posse 
competere occasione hereditarie successionis aut legacionis in testamento ipsis 
facte per magistrum Matheum Caland, patruum eorum, de et super quadam 
domo, quam idem magister Matheus inhabitauit, sita in platea, qua itur ad 
sanctum Johannem erga Johannem Vyncken, secundum tenorem scripture, 
qua dieta domus domino Euerhardo Holloger consuli in libro eiuitatis extat 
assecrıpta. Domini Gherardus Grentze et Arnoldus Belster tabule presidebant. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384— 1431, fol. 53®/®, im Rats-Archive zu Rostock. Eingetragen 
fer. 4° p. Barthol. 


1398. Aug. 29. 13337. 


Die RBRatssendeboten von Lübeck, Stralsund und Elbing bekennen, 
dass Rostock, Wismar, die anderen Städte des Landes Mecklenburg 
und Wisby von den Privilegien! der Hansestädte in den Nordischen 
Reichen solange ausgeschlossen?! sind, bis sie sich mit dem König, 
der Königin und den drei Reichen verglichen haben. 


Wi Hinrik Westhof vnd Henning van Rymtelin van Lubek, Gherd 
Papenhauen vnd Wulf Wulflam vamme Sunde, Johan van Thorun van 
Elbinghe van der stede weghen in Prussen, sendeboden der stede vor- 
screuen, bekennen vnd betughen in dessen ieghenwardighen breue, dat, 
allene de hochghebornen vorsten, here Erik to Denemarken, Sweden, 
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Norweghen, der Wende vnd der Gothen koning vnd hertog to Pomeren, vnd 
vrowe Margareta, to Denemarken, Sweden vnd Norweghen koninghinnen, 
vmme vnser leue vnd bede willen gheconfirmeret vnd ghestedighet hebben 
allen steden, de in der henze sind, sodane priuilegie vnd vryheid, alse den 
suluen steden van eren olderen vnd voruaren in den dren riken Denemarken, 
Norweghen vnd Sweden ghegheuen vnd vorbreued sind, alse de breue, de se 
vos darup ghegheuen hebben, claerliken utwisen, iodoch hebbe wi de con- 
firmacien in sulken louen vntphanghen, alse dat de here koning vnd vrowe 
koninghinne vnd de dre rike vorscereuen utbescheden hebben de van Rostok 
vnd Wismar vnd de anderen stede des landes to Mekelenborch vnd de stad 
Wysbu bet to der tiid, dat se van en mit mynne edder mit rechte ghescheiden 
sin vmme de schuldeghinghe, de se menen to en to hebbende. Wanneir se 
auer mit mynne edder mit rechte darumme ghescheiden sind, so schullen se 
der suluen vrygheide vnd priuilegie bruken in aller wise, alse wi der bruken, 
vnd nicht eer der neten edder bruken; vnd vnser en yslik schal deme heren 
koninghe vnd der vrowen koninghinne van sineme rade vnd stad schicken 
twuschen hir vnd pinxten neghest komende enen bref mit der stad inghe- 
seghele beseghelt, van worde to worde alse desse bref utwiset,; vnd dat men 
alle dingh so holden schal, alse hir vorsereuen is, so hebbe wi vnse inghe- 
seghele to vorderer bewaringhe vor dessen bref henghet laten, de ghegheuen 
vnd ghescreuen is na godes bord drutteynhundert iar darna in deme acht 
vndneghentigesten iare, in deme daghe sunte Johannes, alse he vnthouedet 
ward, baptisten. 


Aus Rydberg, Sver. trakt. 2, S. 590—591, nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu 
Kopenhagen. An der Urkunde hängen die fünf Siegel der Aussteller. — Gedr. Suhm, hist. af 
Dunm. 14, S. 647—48. Hanserecesse IV, Nr. 489, S. 455. Regesten: Voigt, cod. dipl. Prusa. 5, 
S.28; Reg. dipl. hist. Dan. Ser. I, T. I, 1, S. 348; Hans. Urkb. 5, Nr. 338, S. 172—173. — 
IDiese Privilegien wurden von König Erich und Königin Margarete in fünf Urkunden von 1398 
Aug. 25 und 29 bestätigt: Hans. Urkb. 5, Nr. 332—336, und die Jort am vollständigsten gemachten 
Hinweise. — ?Über diese Ausschliessung wurde 1398 auch auf einem Tage zu Wismar zwischen 
Ratssendeboten von Lübeck, Hamburg, Stralsund, Rostock und Wismar verhandelt; das Nähere 
erhellt aus den Urkunden von 1399 Febr. 7 u. Aug. 26. — Vgl. Nr. 13328, S. 458. 


1398. Aug. 29. 13338, 


Erich, König zu Dänemark, Schweden und Norwegen, bestätigt alle 
Privilegien, welche die Stadt Stockholm bis 1395 Septbr. 8 von den 
früheren Königen von Schweden erhalten hat. 


Wi Erik, van godes gnaden to Denemarken, Sweden, Norwegen, der 
Wende unde der Goten koning unde hertoge to Pomeren, bekennen unde 
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betugen in dessem iegenwardigen breve, dat umme des willen, dat wi horet 
unde vornomen hebben, dat de radmanne, borgere unde inwonre der stad 
Stokholm sik truweliken unde wol bi unsen omen koning Alberte bewiset 
hebben, unde we hopen unde vormoden, dat se sik bi uns, unsen erven und 
nakomelingen ok truweliken hir namals bewisen scolen, so sind wi met wol- 
bedachtem mode, willen unde vulbort, van rade unses unde unser leven 
owen unde moder, koninginnen Margareten, unde’ unser leven getruwen 
radgeven van sunderker 'gnade unde gunst wegene to rade worden, dat wi 
willen unsen leven getruwen borgermesteren, radmannen, borgeren unde allen 
inwonren, gestlik unde werlik, binnen dem Stokholme laten bi alle erer 
rechticheit, privilegien unde vriheit, de se van oldinges bet an den dach, alse 
men scref 1395 iar up de hochtid unser leven vrowen, alse se geboren ward, 
van koningen to koningen unde deme rike to Sweden van geistliker achte 
gehat hebben, unde dem gemenen copmanne bi alle siner rechticheit, privi- 
legien und vriheit, [de se} binnen dem Stokholme unde in dem gantzen rike 
to Sweden bette uppe de vorscrevene tid gehat hebben, unde de to vorbeterende 
unde nicht to vorergernde. Dit is geschen na rade unde willen der erbaren 
vadere unde heren, unser truwen radgeven, alse hern Jacob to Lunden, 
hern Wynalt van Drunthem, ertzebisscopen, Peter to Roschilde, hern Osten 
to Anslo, bisscopen, hern Sten Bentsson, hern Henninge van Pudbus, hern 
Yon Andersson, hern Yons (Ruth, her Michel Ruth, her Volmar Jacobsson, 
her Jacob Axelsson unde her Yons) Duve, riddere. Unde to groterer bewaringe 
alle desser vorscereven stucke hebbe wi unse ingesegel mit witscop laten hengen 
vor dessen bref, de gegeven is na godes bort 1300 iar darna in dem 
98. jare, in deme dage sunte Johannes baptisten, alse he unthovedet ward. 

Aus Hanserecesse IV, Nr. 490, S. 455—56, nach einer Handschrift zu Ledraborg. Ein Zusatz 
aus dem Danziger Stadtbuch III, jetzt im Kgl. Staats-Archive zu Danzig, ist in {) gesetzt. — 


Gedruckt Suhm, hist. af. Danm. 14, S. 643—44. Reg. in Reg. dipl. hist. Dan. Ser. I, T. 1, 
S. 348. — Vgl. Nr. 13328, S. 457. 


1398. Septbr. 1. Sternberg. 13339. 


Johann und Ulrich, Herzoge zu Mecklenburg, verleihen der Antoniter- 
Präzeptorei Tempzin das Eigentum des Dorfes Kl.- Poverstorf (Jülchen- 
dorf), welches sie von den v. Barnekow und Zickhusen erworben hat. 


Wy Johan vnde VIrik, brodere, van ghodes ghnaden hertoghen to 
Mekelenborch, to Stargarde vnde to Rozstok heren, bekennen vnde betüghen 
openbar an dessem breue vor alle den genen, dese ene zeen vnde horen 
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lezen, dat vor vns zint ghewesen de erbar vrouwe ver Mechtild, dese Eggherd 
Barnecowen wyf ghewezet is, deme ghot ghnedich zy, vnde Marquard vnde 
Rauen, zyne zones, vnde hebben vor vns verlaten dat halue dorp to 
Ghülekendorpe, anders gheheten Lütteken Pouerstorpe, alse dat licht an alle 
ziner scheyde. Vortmer zint vor vns ghewesen de zulue Marquard Barne- 
cowe vnde Hartwych vnde Ludeke Sykhuzen, Merten Sykhuzen zones, vnde 
hebben ok vor vns verlaten de anderen helfte des zuluen dorpes to Ghü- 
lekendorpe, alse dat gy vrygest van en bezeten is. Des hebbe wy na erer 
aller willen vnde vulbort, vnde de dar tho behoren moghen van erer weghene, 
vnde dorch bedes willen des erliken heren broder Peters, meysters to 
Tempsyn, vnde na rade vnses leuen truwen rades an de ere des hemme- 
lisschen ghodes vnde des hilleghen heren zünthe Anthonius ghelaten vnde 
voreghent vnde myd orkünde desses breues voreghenen vnde laten deme 
vorbenomeden erliken heren broder Petere, meystere to Tempsyn, vnde alle 
zinen nakomelinghen to deme zuluen houe vnde deme ghantzen orden des 
hilleghen heren zünthe Anthonius dat ghantze dorp to Ghülekendorpe vor- 
screuen, alse dat licht vnde beleghen is van oldinghes an alle ziner scheyde, 
myd aller nüt vnde vrucht vnde vryheyt vnde myd aller ziner tobehoringhe 
to eweghen tyden to bezittende, myd alleme eghendumme, myd alleme rechte 
lüttik vnde groet, alse an hant vnde an hals, myd aller bede, myd alleme 
deenste, vnde vns vnde vnsen eruen vnde nakomelinghen dar nicht ane tho 
beholdende zünder haueren! ewich des iars twe dromet!. Vnde tho merer 
betughinghe vnde bekantnisse alle desser dingh zo hebbe wi Johan vnde 
Vlrik, hertoghen to Mekelenborch vorscreuen, vnse ynghezeghele myd gantzer 
witseap ghehenghet laten vor dessen bref, dese gheuen vnde screuen is to 
deme Sterneberghe, na ghodes bort dusent iar drehundert iar darna an deme 
achtevndeneghentighesten iare, an zünthe Egidius daghe des hilleghen bichte- 
ghers. Tüghe desser dingh zint de erliken lude Helmold van Plesse to 
Mützelmowe, Reymer Barnecowe to Ghusteuel, her Nicolaus Verchowe, kerk- 
here to deme Sterneberghe, Hennyngh vnde Clawes Prestyne, brodere, vau 
Pouerstorpe, vnse man, vnde anderer ghüder lude noech, dese louen vnde 
tüghes werdich zint. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. — 'Die Worte 
haueren bis dromet stehen anf einer Rasur und sind erst von einer Hand des 15. Jahrh. geschrieben. 
An Pergamentstreifen hängen: 

1) das zu Nr. 6928 abgebildete Sekret des Herzogs Johann ]1.; 

2) rund: im Schilde der (schlecht erhaltene) gekrönte Mecklenburgische Stierkopf; Umschrift: 

*& S’ VLRIQIx D4I GRACIA DVUIS x DANGNOPOLANSIS 


— Vgl. Nr. 13319 und 13323. 
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1398. Septbr. 3. Perleberg. 13340. 


Jobst, Markgraf zu Brandenburg und Mähren, verspricht, den 
Landfrieden zu halten, den der Markgraf Wilhelm von Meissen (als 
Verweser der Mark Brandenburg) mit den Herzogen von Mecklen- 
burg geschlossen hat. 


Wir J ost, von gotes gnaden marggraff zu Brandemburg, marggraff vnd 
herre zu Merhern, des heiligen Romischen reichs erezcamerer, bekennen vnd 
tun kunt offenlichen mit disem briue allen den, die in sehen oder hören lesen, 
das wir mit wolbedachtem mute vnd gutem willen den lantfride, den der hoch- 
geborne fürste her Wilhelm, marggraue zu Missen etc., vnser liber swager, 
mit dem irlüchten fürsten hern Albrechten, künige zu Sweden etec., vnd mit 
dem hochgebornen fürsten hern Johansen, herezogen von Mekelnburg, seinem 
vetter, vnsern liben Öömen, von vns vnd vnsers landes wegen, der marke 
zu Brandemburg, beteidingt hat vnd vfgenomen, ouch gleicherweise vf- 
nemen vnd vfgenomen haben mit craft dis briues, vnd globen, das wir den- 
selben lantfride, als er von worte zu worte geschriben steet, in allen seinen 
artikeln vnd synnen ouch stete vnd ganez haben vnd halden wollen in aller 
masse, als wir denselben lantfride selber beteidingt hetten vnd gemachet, vnd als 
wir ouch denselben lantfride iczund zu den heiligen williclich gesworn haben, 
stete vnd vesticlich zu halden vnd, als er beschriben steet, zu folfüren, mit 
vrkunt diez briues versigelt mit vnserm anhangenden insigel. Geben zu 
Perleberg, nach Crists geburt dreiezenhundert iare vnd darnach in dem 
achtvndnewncezigisten iaren', des nehsten dinstages vor vnserer frawen tage 
natiuitatis. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Verträge mit Brandenburg. Auf dem 


Umschlage rechts steht von derselben Hand: Ad mandatum domini marchionis, darunter: Heinricus 
de Spilner. Am Pergamentbande hängt das Siegel des Markgrafen: 


rund: rechts schauender Adler; Umschrift: 
+ 5’ imdoci Dei gra marchiais hradehurgen marchiois © ni moranie c 
— Vgl. Nr. 12870. 


m 


1398. Septbr. 8. (Ribnitz.) 13341. 


Borchard Gute, Johann Guten zu Ribnitz Sohn, verkauft mit seinen 
Schwestern dem Kloster zu Ribnitz Wilmshagen für 850 Mk. Rost. 


Ix Berchart Chute, Johan Chuten zene, deze was woenaftich tu 
Ribbenitze, mit mynen züsteren Margareten vnde Ghiselen vnde mit vzen 
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rechten erfnamen bekennen vnde betüghen opembare in desseme breue vor 
alle den ienen, de ene zen vnde heren lezen, dat wy mit wolbedachten mude 
vzes eghenen willen vnde mit rade vnde vulbort vnzer eruen vnde alle der 
jenen, dar wy van rechtes weghene mede raaturaghen scholden vnde den dar 
wes ane is, hebben der erbaren iuncurowen an gode vor Imgghemborch' van 
Mekelemborch, ebdischen des Claren closteres tu Ribbenitze, vnde deme 
gantzen conuente vnde den verstanderen, de nv zyn, vnde den, de na en 
komende zin, vorkoft vnde vorlaten, vorkopen vnde vorlaten noch ieghen- 
wardich dat gut, dat wy hebben an deme Wilmeshaghene, alze yt vnze 
vader kofte van Otto Tune vnde vns wort gheeruet heft vnde wy it na 
zyneme leuende bezeten hebben, alz dat gut licht vnde van oldingghes ghe- 
leghen heft bynnen allen zinen scheden in den weren vnde in den hüuen, 
de hirna screuen staat: in Vredderkes hüuen achte mark myn ver schillinghe 
vnde anderhal[ujen top vlasses vnde en rookhun, in Henneke Vicken hüuen 
dre mark vnde enen top vlasses vnde en rokhun, in Hintzeke Detmers 
hüuen dre mark vnde enen top vlasses vnde en rookhun, in Dunkers hüuen 
achtehalue mark vnde drüddehaluen top vlasses vnde en rokhun, in Stormers 
hüuen dräddehalue mark, in Müdeken hüuen zes mark, in Bruzehaueren 
hüuen ene Lubesche mark, in Drewes Gudeiares huuen zes mark, in Hart- 
wighes hüuen drüddehalue mark, in Albrecht Tzetelvissen hüuen achte mark, 
ın Werneken hüuen achte mark, in Lowen hüuen ene Lubesche mark, in 
Werneke Smyders keten teygen hünre. Dit vorbenomede gut hebbe wv 
vorkoft myt aller nut vnde vryheyt an lenghe, an wide, an brede, an 
hoghe, an zide, mit ackere buwet vnde vnghebuwet, mit holte, mit büschen, 
mit watere, mit wateres inulete vnde vtulete, mit stgawinghe, mit weyde, mit 
muren, mit wischen, mit inweghen, mit vtweghen, mit vedrift, mit deme 
hoghesten rechte in hals vnde in hant, mit deme zidesten rechte, mit bede., 
mit iacht, mit denste, mit aller tubeheringhe benümet vnde vnbenümet, 
nicht vtghenamen, alze it vrigest tu vns ghekomen is. Dit gut hebbe ik 
Borchart Chute mit mynen züsteren vorbenümet vnde mit vzen eruen vor- 
koft der ebdischen vorbenümet, deme conuente vnde den vorstanderen vor 
neghedehalfhundert mark Rostocker penninghe, de ze vns wol tu nüghe 
vnde tu danke gantzliken beret vnde betalet hebben. Desses gudes schal ich 
Borchart Chute mit mynen züsteren vorbenümet vnde vze erfnamen vnde 
mit vzen medeloueren waren der ebdischen, deme conuente, den vorstan- 
deren, de nv zin vnde tukemende zin, vor alle ansprake, ghestlik edder 
werlich, vnde vor all den ienen, de vor recht komen willen vnde recht 
gheuen vnde nemen willen, vnde alze in deme lande en recht is. Vortmer 


13311 1398. 413 


schal ich Borchart vnde myne züstere vorbenümet mit vzen eruen vnde 
myt alle den ienen, de dar de lenware ane hebben, alle dit gut vorbenümet 
vorlaten vor den heren des landes, de dat tu lene[ndei! hebben, der ebdischen, 
deme conuente, den vorstanderen, de nv zin vnde tukomende zin, vnde vor- 
laten it in desseme breue, vnde ik Borchart vnde myne zustere vorbenümet 
vnde vnze eruen efte alle de ienen, den dar wes van vnzer weghene ane 
wezen mach, an deme gude vnde tübehoringhe altesnicht ane tu beholdende, 
vptubsrende, noch tu hebbende, men de ebdische, de eonuent vnde de vor- 
standere des Ülaren closteres tu Ribbenitze scholen vnde meghen vullen- 
komelken bruken des gudes nach ereme willen quiit, vrig vnde vnbewuren, 
vnde dar nichtesnicht vt efte an tu tende, zünder ienegherleye arghelist. 
Vnde de heren des landes, de hebben in desseme gude dat hogheste recht 
vnde bede. Dit recht vnde de bede moghet ze lozen van der ebdischen, 
deme conuente vnde den vorstanderen vor alzo vele penninghe, alze ere bref 
vtwizet. Weret, dat de heren dat recht vnde de bede lozeden, allikewo! 
schal desse bref bi ziner wolmacht bliuen vnghekrenket vnde vnghezidet. 
Alle desse vorscreuenen stükke stede vnde vast tu holdende vor alle wedder- 
sprake vnde scheddelke hülperede, dat loue ik Borchart Chute mit mynen 
züsteren vorscreuen vnde mit vzen rechten eruen vnde mit vnzen mede- 
loueren Hermen Kos vnde Henneke Barolt vnde Hinrik Krowel, her Zeghe- 
bant Tun, Otto Tun mit ener zamenden hant der ebdischen, deme conuente 
vnde den vorstanderen vnde tu erer truwen hant Vicke Tune, Kurde vnde 
Hinrike, broderen, ghenümet Bützowen, Vicke Beren tu Hugheldesdorpe, 
Hermen vnde Ziuerde, broderen, gheheten Plonen, in rechten truwen stede 
vnde vast tu holdende. Tv ener groteren bewaringhe vnde bewizinghe desser 
dingh zo hebbe ik Borchart Chute vorbenümet myn inghezeghel mit den) 
inghezeghelen miner medelouere vorbenümet witliken hengghet vor dessen 
bref, de gheuen vnde screuen is na godes boort drütteynhundert iar in deme 
achtevndeneghenteghesten iare, an deme daghe der boort vnzer leuen vrowen. 
Tüghe desser dingh zint de erbaren lüde de borghermeystere vnde de gantze 
raat der stat tu Ribbenisse, de erer stat inghezeghel tu ener witschop hebben 
ühehengghet vor dessen bref. 

Nach dem Original im Kloster-Archive zu Ribnitz. Die Siegel sind von den Presseln ab- 
geschnitten. — !Vorl.: lene.. — Gedruckt nach einer Abschrift aus der zweiten Hälfte des 


16. Jahrh.: Lisch, Gesch. v. Behr, IIIB, Nr. 349, S. 112—114, und (auszugsweise) Fromm, Gesch. 
v. Zepelin, Urk. 72. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXI. 6) 
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1398. Septbr. 17. Heilsbronn. 13342. 


Der Generalvikar und das Generalkapitel der Zisterzienseräbte 
genehmigen das Ausbleiben des Abtes Johann von Doberan vom 
Generalkapitel. | 


Nos frater Casciel, abbas monasterii sancte trinitatis de Bründolo, 
deeretorum doctor, Cysterciensis ordinis, Clugiensis dyocesis, ipsius ordinis 
Cysterciensis vicarius generalis, per sedem apostolicam legittime deputatus, 
presidens, ceterique diffinitores et abbates capituli generalis venerabili nobis 
in Cristo dilecto domino coabbati nostro domino Johanni, abbati monasteri 
de Doberam, salutem et fraternam in domino caritatem. Causas remanencie 
vestre in generali capitulo nostro, in Fonte salutis monasterio nostri dieti 
ordinis celebrato, nobis expositas racionabiles existimantes, 'vos pro hae vice 
dumtaxat a veniendo’ ad dietum capitulum habemus fauorabiliter excusatos, 
dum tamen contribuciones ordini per vos soluendas ad dietum capitulum 
miseritis et satisfeceritis collectoribus eorundem a generali capitulo deputatis 
et nichilominus venietis personaliter ad sequens capitulum generale. Datum 
in monasterio Fontis salutis, anno domini M’OCCXCVII, in die sancti 
Lamperti martiris, tempore capituli generalis. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Doberan. Das eingehängte 
Pergamentband ist mit dem Siegel verloren gegangen. 


1398. Septbr. 17 - 21. (Lübeck.) 13343. 


Johann Niebur, Bürgermeister zu Lübeck, bezeugt, eine Salzhebungy 
zu Lüneburg vom Kloster Neukloster gekauft zu haben, dem für 
10 Jahre ein BRückkaufsrecht vorbehalten bleibt. 


N otandum, quod dominus Johannes Nyebur, proconsul huius eiuitatis, 
presens huie libro recognouit, quod, licet ipse emerit a domino Nicolao 
Buller, preposito, et Walburge Schoneken, priorissa, et Alheyde Preen, sup- 
priorissa, totoque conuentu Nyenclostere monasterii, siti penes Wismarlan, 
tres choros wlgariter wispel salis super salina Luneburgensi pro mille mareis 
denariorum Lubicensium, nichilominus ex speciali amiciecia concessit ante- 
dietis preposito, priorisse, subpriorisse et conuentui talem graeiam, quod ipsi 
uel sui successores infra tempus decem annorum proxime subsequenceium 
possint reemere pretactos tres choros pro mille mareis denariorum Lubi- 
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censium uel vnum et dimidium chorum pro V“ mareis denariorum Lubi- 
eensium, quando sibi hoc per medium annum infra prefixum tempus duxerint 
preintimandum. Insuper antedietus dominus Johannes recognouit sibi super 
hoc litteras patentes super eisdem tribus choris confeetas presentatas fuisse. 


Nach dem Lübecker Nieder-Stadtbuche, eingetragen zwischen Lamberti und Mathei apostoli 
1398. Getilgt. 


1398. Septbr. 20. Rostock. 13344. 


Johann Radolf, Bürger zu Rostock, verspricht, seinen Schwager 
Johann Rat wegen einer für ihn geleisteten Bürgschaft auf 300 Mk. 
Rost. schadlos zu halten. 


Ix Johan Radeleff, bergher to Rozstok, bekenne vnde betüghe open- 
bare in desseme yegenwardigen breue vor allen lüden, de ene zeen edder 
horen lezen, dat ik na rade vnde vulbort myner neghesten eruen vnde 
vrunt hebbe vorzettet Johan Rade, mynem swager, borgher darzülues, 
vor drehundert mark Rozsteker pennynge, dat he vor my gelouet heft bed- 
deruen lüden, dar ik schuldich byn. Weret, dat he yenighen schaden vmme 
desses loftes willen dede efte don moste, dat god afkere, yhenigerleye wiis, 
den he bewisen mochte myt twen bedderuen lüden zünder ede, den schal ik 
Radeleff efte myne eruen Johan Rade efte zynen eruen vprichten vnde 
wedderleggen wol to dancke to zyner noge. Weret, dat des nicht en schüde, 
so schal Johan Rad vorbenomet efte zyne eruen zik holden an myn redeste 
shud, wor ik dat hebbe bynnen Rozstok edder buthen, id zi wor dat zi, 
bewegelik efte vnbewegelik, sunder yenigherleye weddersprake myner vnde 
myner eruen, geestliker edder wertliker. We dessen ihegenwardigen breff 
heft myt Johan Rades vorbenomet efte syner erue willen, deme schal he 
also bruklik vnde hulplik wesen, alze en züluen. Dyth loue ik Johan 
Radeleff vorbenomet myt mynen rechten eruen Johan Rade, myme swagere 
vorscreuen, vnde synen rechten eruen stede vnde vast to holdende sunder 
alle argelist. To mereme louen vnde grotererme bewarynge so hebbe ik 
Johan Radeleff vorbenomet myn ingesegel myt willen vnde witschop henghet 
vor dessen breff, de gheuen vnde screuen ys to Rozstok, na godes bort 
drutteynhundert iar in deme achtevndenegentigesten iare, des vrydages 
neghest na des hilghen krützes daghe, alze id vorhauen wart. 


Nach dem Original im Archive des Heil. Kreuz-Klosters zu Rostock. Das eingehängte 
Pergamentband trägt noch Überreste des abgefallenen Siegels. 
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1398. Septbr. 21. Lütgenhof. 139345. 


Wilhelm BRusche, Knappe, wohnhaft zu Lütgenhof, schenkt dem 
Domkapitel zu Ratzeburg eine jährliche Rente von 1 Mk. Lüb. aus 
einem Erbe zu Gr.- Eichsen zur Abhaltung von Seelenmessen. 


Wrtlik sy al den, de dessen breef seen efte horen lezen, dat ik 
Wilhelm Rusche, knape, wonaftich to dem Lutkenhoue, de beleghen ys by 
Dartzowe in deme lande tho Meklenborch, myt rade vnde myt volbort 
myner rechten eruen vnde al der ghene, der ere volbort dartho tho esschende 
was, by sünt vnde by wolmach mynes liues vnde mymer senne hebbe rechte 
vnde redeliken gheuen vnde laten, gheue vnde late in desser yeghenwardigheu 
scrift vor my vnde myne rechten erue tho ewighen tiden den erwerdighen 
vnde gheystliken heren, dem proueste, dem prior vnde den cappittelheren 
der kerken tho Razeborch vnde eren nakomelinghen ene mark Lubescher 
penninghe ewigher rente alzo quit vwnde vry, alz ik vnde myne olderen se 
vore ye vriiest beseten hebben, de se alle yar scholen vpboren vnde hebben 
vte Vitelubben erue tho Groten Exen <an) sünte Michelis daghe sünder 
yenigherleye hinder myner vnde myner eruen, dar se alle yar scholen af 
began myne<(s) sonies Egghert Rüschen sele, deme got gnedich sy, des neghesten 
daghes na vser leuen vrüwen daghe, alze tho hemmele voer, myt vilien vnde 
myt selmyssen, darmede myne sele vnde Beken, mynes wyues, Gotschalkes 
vnde Hennekens, myner kindere, sele, wan wi vorsteruen. Vnde desser 
mark rente wil ik recht warende wezen den vorsereuen heren vor al den. 
de vor recht komen wil, he se geyslik efte werlik. Al desse vorsereuen 
stucke vnde eyn yewelik by sik loue ik Wilhelm vorscereuen den vorbono- 
meden heren stede, vast wnde vnbrekelken tho holdende an guden truwen. 
Des tho tughe hebbe ik myn ynghezeghel myt Gotschalkes vnde Hennekens, 
myner kindere, ynghezeghelen myt willen vnde witschop henghet laten an 
dessen bref; vnde wy Gotschalk vnde Henneke, gheheten de Ruschen, brodere, 
des velenbonomeden Wilhelms sones, gheuen vnde doen de süluen ghyft 
der mark rente myt vsem vader Wilhelm an desser yeghenwardighen senft 
vnde gheuen vnde vorlaten de suluen mark rente den) erbenomeden heren 
in aller wis, alz vse vader de gheuen heft, vnde louen myt samender hant 
vor vns vnde vse eruen dem proueste, dem prior vnde dem cappittel erghe- 
nomet desse ehyft myt allen artieulen, alz vorsereuen stan, stede, vast vnde 
vnbrekelken tho holdende sunder yenigherleye hinder vser efte vser eruen. 
Des tho merer bewaringhe so hebbe wy beyde vse ynghezeghele myt vses 
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vaders ynghezeghele myt witschop vnde myt willen henghet laten an dessen 
bref, de gheuen ys tho dem Lutkenhoue, na godes bort drütteynhündert yar 
an dem achtevndeneghensten yare, an des hilghen apostels daghe sünte 
Matheus vnde ewangelisten. 


Nach dem an der rechten Seite etwas vom Moder zerfressenen Original unter den bischöflich 
Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. Von den drei eingezogenen Pergament- 
streifen trägt nur noch der zweite ein Siegel: 


rund, im stehenden gespaltenen Schilde rechts ein halber Adler, links eine Figur ähnlich wie 
in v. d. Brokeschen Wappen (s. Crull, Wappen d. Geschl. der Mannsch., Nr. 32), mit den Spiralen 
nach dem Schildrande zu; Umschrift: 


» S’o GOSQALUI — — 
— (tedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1655—1656, wonach die in () gesetzten Ergänzungen. 


1398. Septbr. 29. 13346. 


Anna v. Voss, anders geheissen Hardenack, verkauft wiederkäuflich 
eine Rente von 10 Mk. Lüb. und Bauerdienste aus 3 Hufen im 
Dorfe Badegow dem Priester Thomas Goldberg zu Parchim für 
100 Mk. 


Vor al den yenen, de dessen bref zeen edder horen lesen, bekenne ik 
Anna Vosses, de anders gheheten ys de Hardenackesche, vnde betüghe 
openbar vor allen luden, dat ik myt vrygen willen vnde myt beradenem 
möde na vulbort myner eruen vnde myner vrunt vnde na alle der, der re 
vulbort hirtä ys to esschende, hebbe vorkoft vnde vorlateln! vnde yeghen- 
wardich vorkope vnde vorlate to eneme rechten koften kope deme ynneghen 
manne her Thomas Goltberghe, eneme pr6ster to Parchem, vnde synen rechten 
eruen theygen mark Lübescher pennynghe iarlikes gheldes myt deme dönste, 
dese ligghen an deme dorpe thü Badegowe an dren hüuen, dese nu buwen 
Hinrie Cürdes vnde Ludeke Arndes, vnde an den houen, dar ze nu anne 
wonen vnde ere nakomelinghe, an der voghedyge to deme Sterneberghe. 
Darvore heft he my ghegheuen hundert mark ghuder Lubscher penninghe, 
de he my an eneme summen vp ene ihyd to danke vnde to ener gantzen 
nüghe antwerdet vnde bereet heft. Desse theygen Lubsche mark gheldes 
scal her Thomas Goltberch vorbenomet vnde syne eruen alle iar vppe sunte 
Micheles daghe vnbewuren vor aller pacht tovoren vpboren vnde scal de 
also vryg hebben vnde brukelken besytten, alse ik Anne Vosses vorbenomet 
de aldervrygest vnde allereghenst van mynes rechten vader erue bette hertü 
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bezeten vnde hat hebbe. Vortmer zo mach de vorbenomede her Thomas 
Goltberch edder syne eruen de vorescreuene pacht myt deme denste panden 
edder panden laten, wo dycke em des nöt vnde behüf ys, sunder broke, 
vnde mach de pande dryuen edder veren an ene steede, de em alderghe- 
delkest vnde bequeme is, vnde mach zyne pacht darmede nemen to cristen 
edder thü yoden sunder myner vrunde, myner eruen, myner voghede vnde 
myner knechte hynder vnde bekerynghe. Were yd ok, dat her Goltberghe 
edder sinen eruen an den vorescreuen theygen Lubsche mark gheldes iumment 
beweren wolde myt rechte, dar scal ik vorbenomede Anne vnde wil myt 
mynen eruen em vnde synen eruen afnemen vnde ganstliken van vntfrygen, 
vnde scal vnde wil dat gud like myneme erfliken gude vordeghedynghen 
vnde waren em des gudes vor alle ansprake vor alle, de vor recht komen 
willen, deze recht gheuen vnde nemen willen, se syn ghestlik edder werlik. 
Vortmer were yd, dat her Goltberghe edder synen eruen an den vorescreuen 
theygen mark gheldes myt deme denste yengherhande borst edder broke 
worde, dat scal ik vorbenomede Anne Vosses vnde wil [myt] mynen eruen her 
Thomase edder synen eruen vorbuten vnde wil dat gut vordenen den heren 
vnde eren ammetluden. Vnde besunderghen zo heft de vorbenomede her 
Thomas Goltberch edder syne eruen my Annen Vosses edder mynen eruen 
an den vorescreuen theygen mark gheldes myt deme denste vmme ghunst 
vnde vruntscop willen den wedderkop ghegheuen myt desser beschedenheit: 
welke thyd wan ik Anne Vosses edder myne eruen her Goltberghe edder 
synen eruen de hundert mark Lubscher penninghe an eyner summen to 
sunte Mertens daghe weddergheue, so scal ik edder myne eruen to demie 
sunte Michels daghe neghest darna de pacht yn deme gude vynden; men is 
yd, dat ik em syn ghelt gheue na sunte Mertens daghe, so scal he edder 
syne eruen to deme neghesten sunte Michels daghe de pacht vpboren, vnde 
scolet em den vorescreuen summen penninghe ber&eden vp ene thyd bynnen 
der stad müren to Parchem to ener nüghe myt guden reden Lubschen 
penninghen, myt sulker munte, alse denne ghenghe vnde gheue is, dar eyn 
bedderue man edder vruwe deme (an) anderen mede vul dön mach. Ok zu 
mach de vorbenomede her Goltberch de vorscereuen theygen mark gheldes 
myt deme denste legghen to ghestliker achte edder to werleker, wante zu 
langhe, dat ik Anne vnde myne eruen ze wedder loze. Alle desse vore- 
sereuen stucke loue ik Anne Vosses vorbenomet myt mynen eruen in guden 
truwen her Thomas Goltberghe vnde synen eruen stede vnde vast to hol- 
dende sunder hulpewort vnde arghelist vnde gheue ouer alle stucke vnde 
alle dynk, dar me dessen bref mochte mede hinderen, dat my mochte to 
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hulpe komen vnde her Goltberghe to schaden. Des tu tüghe hebbe ik myn 
inghezeghel ghehenghet vor dessen bref, de sereuen is na godes bort drutteyn- 
hundert an deme achtevndeneghentighesten iare, an sunte Michels daghe des 
hilghen enghels. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 1, Yy. Das 
an einem Pergamentbande hängende runde Siegel zeigt unter einem weiblichen Brustbilde mit 
Heiligenschein einen stehenden Schild mit einem rechts ansteigenden Fuchse, beides eingeschlossen 
von einem Oval, das oben und unten die Umschrift unterbricht; Umschrift: 


s anna | vos © 
— Vgl. 1399, Febr. 24 und Septbr. 29. 


1398. Oktbr. 3. 13547. 


Heinrich Knop findet die Witwe Klaus Knops mit einer Hebung von 
18 Mk. aus Upahl (A. Grevesmühlen) ab. 


Ik Hinrik Knop vnde mine rechten eruen bekennen vnde betüghen 
openbare vör alle den ienen, de dessen [bref] seen edder horen lezen, dat wy 
enen ende hebben ghedeghedynghet myd vör Kerstinen, vser vederken, de Claws 
Knopes wyf hade wezen, dat em ghot gnedych sy, vmme de ansprake, de 
se tÖ vs hadde vmme erer kyndere erue. Darvör late wy er (vöre) tö deme 
Vpale achteyn mark gheldes, de vs staet anderhallefhundert mark, de scholen 
bliuen by my Kerstinen vnde minen ky[n]deren tö eweghen tyden. Were 
ok, dat ik vor Kerstine afghynghe, dat ghot vörbede, zunder kyndes erue; 
zo scholet desse achteyn mark gheldes tö deme Vpale wedder steruen in 
Hinrik Knope vnde in sine rechten eruen. Alle desse vörsereuenen sthukke 
loue ik Hinrik Knop vörbenomet vnde mine rechten eruen vort mid vseme 
trüäwen medelöuere, alzo Kersten Knop myn veddere, vör Kerstinen vnde 
Jachymme eren manne stede vnde vast tö holende sünder ienegherhande 
arghelyst vnde hölperede. Tho ener (be) gröteren betüchnisse vnde bewarynghe 
desser vörscreuenen stükke zo hebbe ik Hinrik Knop vörbenomet vnde mine 
rechten eruen vse ingheseghel mid vses medelöueres alzo mid Kersten Knopes, 
mines vedderen, ingheseghel mid willen vnde mid beradenne möde henghet 
laten vör dessen bref, de gheuen vnde screuen is na ghodes bort drütteyn- 
hundert iar in deme achtenvndenegheneghesten iare, des ersten dünredaghes 
na sünte Mychel daghe des hilghen ersenghels. Vortmer zo henghet her 
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Gherolt Hazekop, rydder, syn ingheseghel t0 tüghe vor dessen bref, dat he 
darouer wesen heft, dat dyt ghedeghedynghet is vnde wart. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Upahl. An Pergamentbändern 
hängen drei runde Siegel: 
1) rechts gelehnter Schild, schräge geviertet, oben und unten schraffiert und erhaben; Umschrift: 


+ S x hRINRIOI »- KNOP * 
2) wie 1; Umschrift undeutlich. 


3) gespalten, vorn zwei Hasenköpfe, hinten eine halbe an die Spaltlinie geschlossene Pflanze: 


Bu + S’. 6h — LT — hASBUOB 


(13)98. Oktbr. 6. Leske. 13348. 


Die zu Leske versammelten Ratssendeboten der preussischen Städte 
verschieben auf die Nachricht von der Ankunft des Königs Albrecht 
von Schweden in Danzig alle Beschlüsse bis zur Rückkehr des 
Hochmeisters. 


Anno domini ete. 98, die dominica post festum Michaelis, in Leske 
civitates Prussie infraseripta pertractabant: 

Czu dem ersten, als wir vornomen haben, das der koningh Albrecht 
von Swedin ezu Dancezk gecomen was, do vorschobe wir alle sache uff dy 
czukunfft unsiris]' heren, des homeisters, dem wir dovon haben geschrebin. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 501, S. 462, nach einer Handschrift zu Thorn. — !WVorlage: 
unsirn. — Die erste Fortsetzung der Detmar-Chronik berichtet über die Reise des Königs nach 
Preussen: „Darna bi sunte Gallen dage was de coning van Sweden over thogen in Prutzen mit 
twen borgermesteren van Rostoke unde der Wismer, to entfande vor dat land to Godlande gult 
unde sulver, ok umme ander sake willen; men, alse men sprak, so scikkede he dar clenen vromen: 
em wart dar myn, wen he gerne nomen hadde.‘“ Koppmann, Städtechron. 26, S. 100, S 1062. — 
Vgl. Nr. 13349, auch Nr. 13291n, S. 417. 


(1398.) Oktbr. 6. (Leske.) 13349. 


Die zu Leske versammelten Batssendeboten der preussichen Städte 
melden dem Hochmeister, dass König Albrecht von Schweden nach 
Danzig gekommen ist und dass sie deshalb alle Beschlüsse bis zur 
Rückkehr des Hochmeisters verschoben haben. 


Unsirn schuldigen dinst mit underdanikeit stete ezuvoren. Gros 
mechtiger fürste, gnediger here. Wir begheren uweren gnaden ezu wissen, 
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das wir in gebunge disses briffes, als uns uwir gnade geboten hatte und 
seschrebin, ezum Leske weren vorsammelt, czu sprechen umme sachin, als - 
uns uwir gnade dovon hatte geschrebin, habe wir worhafftlich vornomen, 
das der irlüchte fürste koning Albrecht von Sweden cezu Danczk ist; was 
der wirbet, wir nicht en wissen, sunder das wir uns besorgeten, ab wir icht 
vorrameten, das uns das lichte komen müchte ezu schaden. Ouch habe wir 
vornomen, das Wysold von dem Brüke sich dem herezogen von Holland hat 
irgeben. Alzo das wir dozelbist ezum Leske alle sachen vorschoben haben 
czu uwer ezukümfft, und hoffen wol, umme diser ezitunghe wille uwir gnade 
ezu lande komen wirt, so ir erste moghet; unde wenne denne uwer gnade cezu 
lande kumpt, so sulle wir ezu uweren gnaden gerne komen, wo uwir gnade 
uns hyn bescheidet, von den sachen ezu sprechin uff eyn ende. Ouch thün 
wir uweren gnaden czu wissen, das dy vlote us Flanderen am donrstage 
noeh Michaelis behalden und wol wyder oberkomen ist hir ezu lande, got 
habe lob und ere. Gegebin ezum Leske, am suntage nest noch Michaelis, 
under der vom Elbinge secrete, des wir alle hirezu gebruchen. 


Sendeboten der gemeynen stete in Prussen ezum Leske vorsammelt. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 502, S. 463, nach einer Handschrift zu Thorn, mit der Überschrift: 
Sequitur tenor littere, de qua supra fit mencio. — Vgl. Nr. 13348, auch Nr. 13291n, S. 417. 


1398. Oktbr. 11. Ahrensberg. 13350. 


Henning v. Schwerin, wohnhaft zu Ahrensberg, genehmigt, dass 
Klaus Gisenslach dem Pfarrer Nikolaus zu Wesenberg eine Hebung 
aus Ahrensberg verpfändet hat. 


W eten scholen al de ehene, de dessen bref zeen edder horen lesen, 
dat yk Henningh van Tzwerin, wonaftich to Arnsberghe, bekenne vnde 
hetughe, dat Claws Ghizenslach, de erleke man, vor my wesen heft to Arns- 
berghe vnde deme erleken heren hern Nycolaus, de nü parrer is to Wezen- 
berghe, vorlaten heft en halue stucke gheldes nach vtwysinghe syner breue, 
de he em darvppe gheuen heft, alz vppe synen twen houen, de mank zynen 
veer houen ligghen van der stad wart to Arnsberghe. Dyt halue stucke 
sheldes hebbe yk em ghelenet na vtwysinghe zyner breue vppe den twen 
houen, vppe der enen alze wol alz vppe der anderen, vnde den ghenen 
shelenet ok alzo, de yd na em vortan kricht, alz oft yd vorgheuen, vor- 
zettet edder vorkoft worde van den ghenen, de yd hadde, dyeker wenne 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 61 


482 1398. 183351 


enes, vnde oft yd wor tolecht worde, den vnde darto lene yk yd myt alme 
rechte vnde rechticheyt, vnde wyze en vnde ze daran, alle yar to sunte 
Mertens daghe van Ghizenslach edder van zynen eruen edder van den ghenen, 
de den hof edder de houen heft, to hebbende, to pandende vnde to borende 
zos Schepel rogghen, twe schepel ghersten, veer schepel haueren, dre schillinghe 
Vynkenoghen penninghe alzo langhe, bet Ghizenslach vnde syne eruen, edder 
we dat ghut heft, alz den hof edder de houen, den wedderkop darane don 
vor drutteyn mark Vynkenoghen penninghe, myt wytten ghuden penninghen 
edder myt krossen to bereydende, den wytten vor achte Vynkenoghen, de 
krossen vor zosteyne Vynkenoghen to rekende. Dessen wedderkop beholt 
Ghizenslach vnde syne eruen, edder we de twe houen vnde hof heft, darane; 
den wedderkop scal me em edder en, de dyt halue stucke gheldes heft, to 
sunte Johannes daghe tovoren kundighen,; wanner he edder ze denne to 
deme sunte Mertens daghe darna dyt halue stucke gheldes gheboret hebben 
vnde denne de drutteyn mark aldus bereet zynt, zo scal dat halue stucke 
gheldes wedder to Ghizenslaghe edder to zynen eruen komen, edder we d« 
twe houen vnde hof heft an der tyd, myt aller rechticheyt. TO tughe desser 
dink hebbe yk Henningh van Tzweryn myn ynghezeghel myt hern Arndes 
yngheseghele, des kerkheren to Arnisberghe, laten henghen an dessen bref, 
de gheuen ys to Arnsberghe, na godes bort drutteynhundert yar an deme 
achtenvndeneghendesten yare, des vryidaghes na sunte (en) Dynnies des 
hilghen mertelers myt zyner zelschop. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Ahrensberg. Von den beiden 


eingehängten Pergamentbändern ist das erste ausgerissen, das zweite trägt ein spitzovales Siegel: 
auf einer Konsole steht St. Katharina, in der Rechten das Rad, in der Linken ein Schwert (?; 


haltend; Umschrift: — NOLDI & VROWIDIS & PBRI 


1398. Oktbr. 27. Bützow. 13351. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, verpfändet dem KJostocker Bürger 
Erpe Soest 50 Mk. Pacht und Rente aus Hufen zu Rostock, welche 
der Rat zu zahlen hat. 


Wy Rodolof, van godes gnaden biscop tu Zwerin vnde hertoghe tu 
Mekelenborch, bekennen vnde betughen openbare in dessem breue, dat wı 
schuldich sint deme erbaren manne Erpe Zueste, borgher tu Rostok, vnde 
sinen eruen van rechter witliker schult veftich mark Rostoker pennynghe, 
de wi em bereden scolen vnde willen nü tu sunte Michaeles daghe neghest 
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(tu) tukomende myt vnbeworen reden pennynghen; vnde hebben en darbouene 
vnde darvore ghewiset vnde noch wisen ieghenwardighen in vse pacht vnde 
rente, de wi hebben myt deme rade iarliken tu Rostoke vorbenomet van 
den houen weghene, de darsuluest beleghen sint, alze veftich mark der vor- 
screuen munte eme vptuborende vnde sinen eruen, vnde wi de vorbenomede 
pacht anders nummede segghen edder seght willen hebben men Erp Sueste 
vorsereuen vnde sinen eruen tu desser tyd vorbenomet. Vnde wener de 
vorbenomede rad tu Rostoke de vorscreuen veftich mark Erpe edder sinen 
eruen wol bered hebben, so scolen se van vs vnde vser weghene vnde de 
ehantze raad vorbenomet darvmme sunder manynghe bliuen. Alle desse 
vorscreuen stucke loue wi biscop Rodolof vorbenomet deme vorsereuen Erpe 
vnde sinen eruen an ghuden truwen stede vnde vast tu holdende sunder 
arehelist. Vnde wi her Johan Berchtiheyl, her Johan van Bulowe, her 
Frederik Molteke, her Jacob Oom, dumheren tu Zwerin, bekennen in dessem 
breue, dat alle desse vorscreuen stucke myt vnsem willen vnde wulbort ghe- 
scheen sint vnde de deghedinghet hebhen'; vnde hebben des tu tughe vnse 
inghezeghele bi vnses heren, des biscopes, inghezeghel vor dessen bref ghe- 
henghet, dese gheuen vnde screuen is tu Butzowe, na godes bort druttey'- 
hundert iar in deme achtevndeneghentighesten iare, in deme auende der 
hilghen apostole sunte Symon, Juden. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Pergamentbändern hängen jetzt noch 
zwei Siegel (an 2. und 4. Stelle): 


2) rund: auf gegittertem Grunde ein stehender Schild mit einem links steigenden Löwen; 
un — h— NNIS # BARUhTAhaYLan © o 


4) rund: über dem rechts geneigten Schild mit drei Birkhähnen in einem Vierpass zwischen 
Blumenranken ein rechts schauender Helm, worauf eine mit sechs Pfauenfedern besteckte Krone; 
Umschrift (wonach die auf einem undeutlichen Abdruck beruhende Lesung zu Nr. 13201 zu 
berichtigen): ; er 

s dni freder’ molfe) ken canaici zmer’ 


Von den übrigen Siegeln befinden sich jetzt zwei in der Siegelsammlung 
des Geschichtsvereins: 
1) das Sekret des Bischofs Rudolf, abgebildet zu Nr. 12842. 


3) das hieneben abgebildete Siegel des Johann v. Bülow: über dem 
Bülowschen Schilde ein auffliegender Adler mit Heiligensschein und Evan- 
gelium (als Zeichen des Apostels Johannes); Umschrift: 


S’ IOhANNIS x Dd | BVLOW x PBRI «x 


— Das an 5. Stelle angehängt gewesene Siegel ist verloren. 
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enes, vnde oft yd wor tolecht worde, den vnde darto lene yk yd myt alme 
rechte vnde rechticheyt, vnde wyze en vnde ze daran, alle yar to sunte 
Mertens daghe van Ghizenslach edder van zynen eruen edder van den ghenen, 
de den hof edder de houen heft, to hebbende, to pandende vnde to borende 
zos schepel rogghen, twe schepel ghersten, veer schepel haueren, dre schillinghe 
Vynkenoghen penninghe alzo langhe, bet Ghizenslach vnde syne eruen, edder 
we dat ghut heft, alz den hof edder de houen, den wedderkop darane don 
vor drutteyn mark Vynkenoghen penninghe, myt wytten ghuden penninghen 
edder myt krossen to bereydende, den wytten vor achte Vynkenoghen, de 
krossen vor zosteyne Vynkenoghen to rekende Dessen wedderkop beholt 
Grhizenslach vnde syne eruen, edder we de twe houen vnde hof heft, darane:; 
den wedderkop scal me em edder en, de dyt halue stucke gheldes heft, to 
sunte Johannes daghe tovoren kundighen, wanner he edder ze denne to 
deme sunte Mertens daghe darna dyt halue stucke gheldes gheboret hebben 
vnde denne de drutteyn mark aldus bereet zynt, zo scal dat halue stucke 
gheldes wedder to Ghizenslaghe edder to zynen eruen komen, edder we de 
twe houen vnde hof heft an der tyd, myt aller rechticheyt. Tö tughe desser 
dink hebbe yk Henningh van Tzweryn myn ynghezeghel myt hern Arndes 
yngheseghele, des kerkheren to Arnisberghe, laten henghen an dessen bref, 
de gheuen ys to Arnsberghe, na godes bort drutteynhundert yar an deme 
achtenvndeneghendesten yare, des vryidaghes na sunte (en) Dynnies des 
hilghen mertelers myt zyner zelschop. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Ahrensberg. Von den beiden 


eingehängten Pergamentbändern ist das erste ausgerissen, das zweite trägt ein spitzovales Siegel: 
auf einer Konsole steht St. Katharina, in der Rechten das Rad, in der Linken ein Schwert .?; 


haltend; Umschrift: — NOLDI & VROWIDIS & PBRI 


1398. Oktbr. 27. Bützow. 13351. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, verpfändet dem Rostocker Bürger 
Erpe Soest 50 Mk. Pacht und Kkente aus Hufen zu Rostock, weiche 
der Rat zu zahlen hat. 


Wy Rodolof, van godes gnaden biscop tu Zwerin vnde hertoghe tu 
Mekelenborch, bekennen vnde betughen openbare in dessem breue, dat wi 
schuldich sint deme erbaren manne Erpe Zueste, borgher tu Rostok, vnde 
sinen eruen van rechter witliker schult veftich mark Rostoker pennynghe, 
de wi em bereden scolen vnde willen nü tu sunte \Michaeles daghe neghest 
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(tu) tukomende myt vnbeworen reden pennynghen; vnde hebben en darbouene 
vnde darvore ghewiset vnde noch wisen ieghenwardighen in vse pacht vnde 
rente, de wi hebben myt deme rade iarliken tu Rostoke vorbenomet van 
den houen weghene, de darsuluest beleghen sint, alze veftich mark der vor- 
sereuen munte eme vptuborende vnde sinen eruen, vnde wi de vorbenomede 
pacht anders nummede segghen edder seght willen hebben men Erp Sueste 
vorsereuen vnde sinen eruen tu desser tyd vorbenomet. Vnde wener de 
vorbenomede rad tu Rostoke de vorscreuen veftich mark Erpe edder sinen 
eruen wol bered hebben, so scolen se van vs vnde vser weghene vnde de 
sehantze raad vorbenomet darvmme sunder manynghe bliuen. Alle desse 
vorscreuen stucke loue wi biscop Rodolof vorbenomet deme vorsereuen Erpe 
vnde sinen eruen an ghuden truwen stede vnde vast tu holdende sunder 
arehelist. Vnde wi her Johan Berchtiheyl, her Johan van Bulowe, her 
Frederik Molteke, her Jacob Dom, dumheren tu Zwerin, bekennen in dessem 
breue, dat alle desse vorscreuen stucke myt vnsem willen vnde wulbort ghe- 
scheen sint vnde de deghedinghet hebhen'; vnde hebben des tu tughe vnse 
inghezeghele bi vnses heren, des biscopes, inghezeghel vor dessen bref ghe- 
henghet, dese gheuen vnde screuen is tu Butzowe, na godes bort druttey’- 
hundert iar in deme achtevndeneghentighesten iare, in deme auende der 
hilghen apostole sunte Symon, Juden. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Pergamentbändern hängen jetzt noch 
zwei Siegel (an 2. und 4. Stelle): 


2) rund: auf gegittertem Grunde ein stehender Schild mit einem links steigenden Löwen; 
on — h— NNIS x BARÜhTahayYLan © 


4) rund: über dem rechts geneigten Schild mit drei Birkhähnen in einem Vierpass zwischen 
Blumenranken ein rechts schauender Helm, worauf eine mit sechs Pfauenfedern besteckte Krone; 
Umschrift (wonach die auf einem undeutlichen Abdruck beruhende Lesung zu Nr. 13201 zu 
berichtigen): ’ .; 
s dni freder’ molfe| ken canaici zmer’ 


Von den übrigen Siegeln befinden sich jetzt zwei in der Siegelsammlung 
des Geschichtsvereins: 
1) das Sekret des Bischofs Rudolf, abgebildet zu Nr. 12842. 


3) das hieneben abgebildete Siegel des Johann v. Bülow: über dem 
Bülowschen Schilde ein auffliegender Adler mit Heiligensschein und Evan- 
gelium (als Zeichen des Apostels Johannes); Umschrift: 


S’ IOhANNIS x DA | BVLOW x PBRI «x 


— Das an 5. Stelle angehängt gewesene Siegel ist verloren. 


- 
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(1398.) Novbr. 4. Montau. 13332. 


(Der Hochmeister des Deutschordens) bittet den König (Albrecht) 
von Schweden, ihm seine Vorschläge wegen einer Verpfänduny 
Gotlands schriftlich mitzuteilen. 


Eynfeldige befelunge und willigen (dienst! czu aller behegelichkeit 
bevor. Allirdurchluchster furste und grosmechtiger gnediger herre. Euwer 
durehluchtikeit geruche ezu wissen, daz ezu uns qwam Herman von der Halle, 
unser man und burger von Dancezik, in der gebunge dis briefes ezu mitter- 
nacht, und hat uns euwer meynunge wol underrichtet in den sachen, dovon 
her alz von im selben mit euwer durchluchtikeit hat geredt. Lieber herre, 
geruchet czu wissen, do Herman vorgenant ezu uns qwam, do woren unser 
gebitiger etliche iezunt von uns gereten, daz wir euwer durchluchtikeit uff 
dese cezeit nicht mochten eyn entlieh antwert schriben. Sunder, gnediger 
herre, alz euwer durchluchtikeit mit Herman vorgenant und her mit ud 
geredt habet, alz umb die IX tusant nobeln und umb etliche ander wort, waz 
euwer durchluchtikeit dorumme czu synne ist, dez geruchet uns czu schriben 
in euwerm briefe euwern willen und meynunge, so welle wir gerne uff 
euwer meynunge und willen in euwerm briefe mit unsern 'gebitigern] sprechen, 
und wellen ezu euwer durchluchtikeit senden umb die bewarunge, die euwer 
durchluchtikeit und uns dorezu nueze ist, wo ir uns entscheidet in euwerm 
briefe, do wir czu euwer durchluchtikeit senden sollen, went wir wol dir- 
kennen, daz is uch ezu lank were, unser antwert czu beyten. Geben ezu 
Mantow, am montage noch omnium sanctorun ezu mitternacht. 

Nach dem Hochmeister. Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 181—182, im 


Kgl. Staats-Archive zu Königsberg, mit der Überschrift: Deme konige czu Sweden. — Gedruckt 
Hanserecesse IV, Nr. 509, S. 470—71. — Vgl. 1393 Novbr. 20, auch Nr. 13291n, S. 417f. 
1398. Novbr. 5. 13359. 


Grabinschrift auf Fredeke Kurland, Nonne im Kloster zum Heil. 
Kreuz zu Rostock. 


Ana : Ani - m’ cce’ xceuiii? fe’a - iii - an - fen - hfi - markini - epi -®- 
vreneke curlandı - muial’ - az - pP ea. 


[= Anno domini M’CCC°’XCVIII®, feria III ante festum beati Martini episcopi, 
obiit Vredeke Curlandis, monialis. Orate pro ea.] 


Nach dem Grabstein in der Kirche zum Heil. Kreuz zu Rostock, abgebildet bei Schlıe, 
Denkm. I, S. 223 (2. Aufl.: S. 224). Der Stein zeigt das Bild einer Nonne in ganzer Figur unter 
einem gotischen Baldachine. — Der Grabstein hat nach einer weiteren Umschrift vorher einem 
Mangoldschen Begräbnis gedient. 
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1398. Novbr. 6. (Wismar.) 13354. 


Bürgermeister und RBRatmannen zu Wismar geben dem Amte der 
Schneider daselbst eine Rolle. 


In godes namen, amen. Wy borgermestere vnde radmanne to der 
Wismer, nye vnde olt, geuen dem ampte der scrodere vnser stad desse 
nasereuenen rechticheyt, to hebbende vnde to beholdende also langhe, dat de 
rad enes anderen en wert, offte se desse suluen rechticheyt vnde sette wan- 
delen willen, wedderropen edder breken, en deel edder altomale: 


To dem ersten, welk man synes sulues werden wil, de scal syn 
ampt esschen dre veerndel iares to dren morgenspraken an der iegen- 
wardicheyt des rades vnde scal denne vortmer snyden up der mestere tafelen 
alsodane werk, als dar he sik mede menet to bergende. Darna scal he 
bringhen breue vt der stad, dar he nelkest ghedenet hefft, wodaen syn ruchte 
ınde syn handelinghe darsulues hebbe wesen. 

Vortmer scal he geuen XIX schillinghe to harnsche, to dem boldeke 
vınd to wasse, vortmer IIII schillinghe to des amptes missen vnde dem 
gyantzen ampte ene tunne bers. 

Vortmer welk knecht synes sulues werden wil, de scal yn der stad 
iar vnde dach touorn denen. Weret ouer, dat iemant synes sulues werden 
wolde, de an anderen steden synes sulues were edder weset hedde, dat scal 
to dem rade stan, wo se dat darumme hebben willen. Ok welk man synes 
sulues werden wil, de scal X mark Lubesch hebben, vnvorborghet. 

Vortmer scal nen vruwe, de buten dem ampte is vnde enen man hefft, 
nen nye werk neien edder snyden by broke enes pundes dem rade vnde 
den werkmesteren malk sos penninghe. Weret ouer, dat genich iuncvrowe 
effte wedewe were, de nye werk neiede edder noch willen hedde to neiende, 
dat scal stan to des rades willen. 

Vortmer weret, ‘dat genich knecht hir leghe an der stad vnde neiede 
liegen dat ampt, dat mogen de werkmestere bringhen vor de weddeheren, 
nde de scal en iewelk stucke werkes, dat men by em bevindet, dem .rade 
beteren myt enem haluen punde vnde den werkmesteren malk myt sos 
penninghen. Ok wes de werkmestere em tolegghen van werke, dat me 
nicht by em bevindet, dar scal he myt synem rechte aff scheden. 

Disse vorsereuenen rechticheyt scal dat vorscreuene ampt hebben vnde 
beholden also langhe, dat de rad anders wes to rade werd hirane to donde. 
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Dit is ghescheen an dem iare godes dusent drehundert an dem aAchte- 
vndenegentigesten iare, des mydwekens vor sunte Mertens dage. 


Nach dem Wism. Ratswilleküreb., fol. 17, im Rats-Archive zu Wismar. Gedruckt Burmeister, 
Altert. d. Wism. Stadtrechtes, S. 57—58. — Vgl. Nr. 6665. 


1398. Novbr. 9. Rom.! 13359. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Bischof von Durazzo, den Dekan 
von Bützow (Schweriner Diözese) und den Offlzial von Ratzeburg, 
den Johannes de Greben, Priester Schweriner Diözese, in die ständige 
Vikarei des Antonius- Altars in der Pfarrkirche St. Marien zu 
Anklam (Kamminer Diözese) mit 3 Mk. Einkommen einzusetzen, 
für die er schon nach dem Tode des Dietrich Enygelken von den 
Patronen dem Bischof Johann von Kammin präsentiert worden war. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. O (mit Blei 


von neuer Hand) (jetzt mit Lib. 69), fol. 30. — (!Rome apud s. Petrum, quinto idus Novembr., 
. anno decimo. — Eingang: Vite ac morum honestas.) 
1398. Novbr. 11. Grossenhof. 13356. 


Heinrich Kulebus, Ritter, wohnhaft zu Grossenhof, verkauft das 
Dorf Schmachthagen dem Domkapitelzu Ratzeburg für 1000 Mk. Lüb. 


Aı den, de dessen yeghenwardighen breff seen ofte hören lesen, ik 
Hinrik Külebüs, ridder, wonaftich tho deme Grotenhöue, beleghen in deme 
lande to Mekelenborch in deme kerspele to Bortzowe des stichtes to Raze- 
borch, beghere witlik to wesende vnde betüghe openbare an desser yeghen- 
wardighen scrift, dat ik mit rade vnde mit volbord miner neghesten vnde 
miner vrunt vnde aller der ghennen, der ere raet vnde volbord darto to 
esschende was, mit wolberadenen möde hebbe recht vnde redeliken vorkoft 
vnde vppelaten, vorköpe vnde vppelate an dessem yeghenwardighem breue 
den erbaren gheystliken heren hern Johanne, proueste, hern Jüryese, priore, 
den dömeheren vnde deme ghantzen capittele der kerken to Razeborch, de 
yeghenwardich sint vnde tokomen möghen, vor dusent mark gheuer Lubescher 
penninge, de se my reyde betalet hebben an ghuden Lubeschen penningen 
vnde an mine notroftighe nüt ghekeret vnde komen sint, dat ghantze dorp 
Smachthaghen, dat beleghen is in deme lande to Mekelenborch in deme 
kerspel .to Bortzowe des stichtes to Razeborch, mit aller rente, tinse vnde 
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nete des suluen dorpes, mit den houen, ackere buwet vnde vnghebuwet, 
weyden, wisschen, bröken, wateren, watersvleten, vtvleten, invleten, dyken, 
visscherien, stowingen, vtweghen, wederweghen, inweghen, enden, land- 
schedingen vnde mit aller anderen siner tobehöringen, alse dat vorscereuene 
dorp beleghen is, dröghe vnde nat, vnde van oldinges begrepen is; vortmer 
mit alleme rechte vnde richte, höghest vnde sidest, alse in hals vnde in 
hand, vnde mit allen middelrechten; vortmer mit aller hersschop, eyghen- 
dome vnde vrieheyt, nütticheyt, bequemicheyt, denste, bede vnde mit aller 
anderen tobehöringen des vorscreuenen dorpes, also quiit vnde vri, also dat 
dorp my vnde minen eruen ye vriest tobehöret heft. Desses vorscereuen 
dorpes mit alle siner tobehöringen vor vtghedrücket schele wii vnde vse 
eruen den vorscreuenen heren hern Johanne, proueste, hern Joryese, priore, 
den dömeheren vnde capittele to Razeborch vnde eren naksmelingen recht 
warende wesen van aller ansproke eynes yewelken, de vor recht komen 
wil, he si gheystlik eder werlik; vnde wolde se yemand daran beweren, dar 
schole wy se ane vntfrien vp vsen eyghenen arbeyt vnde köste, wanne se 
my vnde mine eruen darto esschen. Alle desse vorscreuene stucke vnde 
eyn yewelk by sik loue ik Hinrik Külebus, ridder, vor mi vnde mine 
rechten eruen mit minen medelöueren, de hir nascreuen staan, mit sameder _ 
hand den vorscreuenen heren stede, vast vnde vnbrekelken to holdende an 
shuden truwen. To merer bewaringe hebbe ik miin ingheseghel mit miner 
medelöuere ingheseghele mit witschop vnde willen henghet laten an dessen 
bref, vnde wy Bertold Hoykendorp vnde Hinrik Külebus, des vorsereuenen 
hern Hinrikes broder, knapene, hern Hinrik Kulebus medelöuere, louen mit 
hern Hinrike deme proueste, deme priore, den dömeheren vnde deme capittele 
der kerken to Razeborch, de nv sint vnde de na tokomen möghen, alle vor- 
screue[ne] stucke vnde eyn yewelk bi sik mit sameder hand stede vnde vast 
to holdende svnder yenigherleye arghelist vnde hulperede. To merer bewa- 
ringe hebbe wy vnse ingheseghele mit her Hinrik Kulebus ingheseghel mit 
willen vnde witschop henghet laten an dessen bref, de gheuen vnde screuen 
is to dem Grotenhoue vorscreuen, na godes bord drütteynhündert iare in 
deme achtevndeneghentighesten iare, an sünte Mertiins daghe, des hilighen 
bisschopes vnde bichtighers. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen drei Siegel: 


1) rund, im rechts geneigten Schilde ein rechter Schrägbalken; Umschrift: 


"+ S’. hHINRIK » KVLBVS 
2) identisch mit 1. 
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3) rund, im rechts geneigten Schilde eine links offene Hoike; Umschrift: 


— @RTOLD » HOYKANDOR — 
— Vgl. 13363 und 13364. 


(1398) Um Novbr. 11. 133951. 


Markgraf Wilhelm von Meissen nimmt dem Herzog von Mecklenburg- 
Stargard das Schloss Boitzenburg (in der Ukermark) ab. 

In dem sulven iare bi sunte Martens dage do toch markgreve Wilhelm to Misen 

ut der Marke, went eme do de Marke stont to pande, in dat land des .hertoghen to 


Stargarde unde vorherde dat toınale dor des slotes willen Boysenborghes, dat he besat 
mit mannscraft, wente dat oldinges was der Marke. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 107, $ 1078, nach der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 
Boitzenburg gehörte zu den Besitzungen, die Markgraf Ludwig an Mecklenburg verpfändet hatte. 
und war bei der Landesteilung von 1352, Novbr. 25, der Stargarder Linie zugefallen. — \gl. 
Nr. 7679 uud Jahrbuch 11, S. 221. ' 


(1398. Um Novbr. 11.) 13358. 


Die Herzöge von Stralsund verheeren das Land zu Wenden. 


By der sulven tit! do toghen de hertoghen van den Sunde mit vuller craft in dat 
land to Wenden unde vorherden dat in enem groten dele. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 107, $ 1079, nach der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. — 
!Unmittelbar vorauf geht in der Chronik der Bericht über die Eroberung Boitzenburgs (Nr. 13351 . 


1398. Novbr. 14. Rom. | 13359. 


Papst Bonifaz IX. gestuttet der edlen Frau Elisabeth, Tochter des 
verstorbenen edlen Mannes Nikolaus, Grafen von Holstein, Herzogin 
von Mecklenburg, den Besitz eines Tragaltars. 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 90 (ann. 10 


(unfoliierter Teil). — ("Rome apud s. Petrum, decimo octavo kal. Decembris, anno decimo. — 
Eingang: Sincere.) 


1398. Novbr. 20. (Wismar.) 13360. 


Hermann Blücher übergibt den Testamentarien des Heinrich Prutze 
auf der kleinen RBathauslaube einen diesem gehörigen silbernen 
Becher. 


N otum sit, quod Hermannus Bluchcher presentauit prouisoribus Hinr. 
Prutzen, videlicet dominis Gher. Losten et Conr. Bulgerwolt, supra lobium 
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minus residentibus tunce temporis, quendam calicem argenteum pertinentem 
dieto Hinr. Prützen, presentibus hiis dominis consulibus videlicet Johanne 
Elmhorst, Johanne Volmari et Bernardo Uellin ac me Jo. Goden, notario 
dominorum consulum meorum. Actum anno domini M°’ CCC’XCVIIT, feria 
«uarta proxima post Elizabet. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 205’, im Rats-Archive zu Wismar. 


(13)98. Novbr. 20. Marienburg. 13361. 


(Der Hochmeister des Deutschordens) übersendet dem Könige 
(Albrecht) von Schweden Entwürfe von Urkunden über eine Ver- 
pfändung Gotlands. 


Eynteldige befelunge ete. Allirdurchluchster furste, grosmechtiger 
snediger herre.. Alz Herman von der Halle, unser man, von Danczik, mit 
euwer grosmechtikeit von eygener bewegunge und von im selbir geredt 
hatte und uns do vordan euwer herlichkeit meynunge undirrichte, wir euwer 
grosmechtikeit weder schreben unser meynunge, dez habe wir in euwer her- 
lichkeit briefe, uns doruff weder vor eyn antwert gesant, vornomen: were, 
daz euwer durchluchtikeit mochte werden X tusant nobeln, so weldet ir alle 
ding halden, alz Herman von der Hallen von euwer herlichkeit wegen an 
uns gebrocht hette, alz von der vorbryfunge und bewarunge cezu thuende 
mit euwern ingesegiln und den schaden ezu bewaren, und daz wir umb der 
sachen willen die unsern volmechtig senden welden ken Rostok uff die 
wynachten etc. Allirdurchluchster furste, des haben wir mit unsern gebitigern 
dovon geredt und sient mit in ezu rate wurden, daz wir durch der koreze 
wille desen brieffzeiger ezu uch gesant haben mit desen ingeslossen usge- 
sneten notteln, ab is euwer herlichkeit also behaget und uns semeliche vor- 
segilte briefe und vorwarunge, alz dieselbe nottel inneheldet, mochten werden, 
do wir ane vorwart weren, das ir uns das weder schrebet mit desim brieff- 
ezeiger, so welde wir den unsern cezu euch senden, dieselben brieffe und 
vorwarunge czu annamen. Und das ir die euwren denne mit den unsern 
sendet ken Danczk, das sie vordan von dannen mitt enander ken Gotlandt 
ezihen, das die euwren doselbis den unsern von unser wegen das landt und 
die stadt antwerten und sie dorin wisen noch inhaldunge der vorsegilten 
brieffen, und das dornoch die euwren ken Danczk komen und uns dieselben 
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vorsegilten brieffe antwerten: so welle wir in das gelt wedir usrichten, als 
in desir usgesneten copien stet usgedruckt. Ouch, lieber herre, so habe wir 
unserm grosscheffer geschreben und befolen, das her euwir grosmechtikeit 
die ritter und knechte by iren namen beschreben solde senden, der ingesegil 
wir begeren mete an den selben brieff ezu hangen. Gegeben uff unserm 
huse ezu Marienburg, an der mittewochen noch Elizabeth, anno XC VIII ete. 

Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 182—155, 
im Kgl. Staats-Archive zu Königsberg, überschrieben: Item dem konige ezu Sweden. — Gedruckt 


Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 73, S. 76. Hanserecesse IV, Nr. 510, S. 471. Regest in Reg. dipl. 
Dan. Ser. II, T.I,1, S. 474. — Vgl. Nr. 13352, auch Nr. 13291n, S. 417. 


(13)98. Novbr. 20. Marienburg. 13362. 


(Der Hochmeister des Deutschordens) teilt der Stadt Wisby mit, duss 
er mit König (Albrecht) von Schweden wegen einer Verpfändung 
Gotlands einig zu werden yedenke. 


Erbarn lieben frunde, wir thuen euch ezu wissen, das unsir gnediger 
herre, der konig von Sweden, und wir bi enander gewest sient, und sient 
unsers dinges noch nicht obireyn mit im gekomen. Und wir hetten is euch 
wol e geschreben, und haben das umb etlicher sache gelasen. Sundir wir 
hoffen, das wir mit dem selben unserm herren wol eyns wellen werden. 
Ouch bitten wir euch, lieben frunde, das ir das beste by unserm voite tut 
und den unsern, die wir do mit euch haben, als wir euch des wol ezuge- 
truwen, und wellen is umb euch gerne vorscholden. Geben ezu Marienburz. 
an der mittewochen noch Elizabeth, anno XCVIll. 

Nach dem Hochmeister - Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 185, im 


Kgl. Staats-Archive zu Königsberg, überschrieben: Der stat Wisbu. — Gedruckt Hanserecesse IV, 
Nr. 511, S. 472. 


1398. Novbr. 22. Schönberg. 13369. 


Detlev, Bischof zu Katzeburg, verkauft dem Domkapitel wieder- 
käuflich seinen Anteil am höchsten Gericht in den Kapitelsgütern 
im Lande Boitin für 1300 Mk. Lüb. und erhält in Zahlung das 
Dorf Schmachthagen und 2300 Mk. bar. 


Alle den ghennen, de dessen ieghenwardighen breff sen ofte horen 
lesen, wy Detlef, van ghodes gnaden vnde des stoles tho Rome bischop der 
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kerken to Razeborgh, begheren wytlik to wesende vnde betughen openbare 
in desser yeghenwardighen scrift, dat wy myt rade alle der ghene, der ere 
rät dar to eschende was, vnde mit wolberadene müde vmme sunderliker 
nütticheyt willen vnde beteringhe vnser kerken rechte vnde redeliken vor- 
koft vnde vpghelaten hebben, vorkopen vnde vplaten in dessem ieghen- 
wardighen breue den erbaren gheystliken heren hern Johanne proueste, hern 
Yüriese priore, den domberen vnde deme gantzen cappittel vnser kerken 
to Razeborgh vorscreuen, de yeghenwardich zynt vnde tokomen moghen, vor 
drutteynhundert mark gheuer Lubischer penninghe, darvore se vns dat 
shantze dorp to deme Smachthaghen, beleghen in deme lande to Mekelen- 
borgh in deme kerspele to Bortzowe vnses stichtes to Razeborgh, alse vor 
dusent mark Lubesch gheantwerdet hebben, alse ere opene bezeghelde breue, 
de wy darvp hebben, dat klarliken vtwysen, hirto ok hebben se vns ghe- 
antwerdet vnde ghegeuen drehundert mark Lubesch in reden telleden pennin- 
shen, also dat wy desse vorsereuen drutteynhundert mark tür nüghe wol 
vnde ghantzliken entfanghen hebben vnde in vnser kerken nüttruft vnde 
nüt ghekeret vnde ghekomen zynt: vnse hogheste recht vnde richte, dat wy 
vnde vnse voruarne van olden tyden aldus langhe ghehat hebben in der 
vorscreuen heren prouestes, priors, domheren vnde cappittels ghude in deme 
lande to Boytin, also dat se des richtes vnde rechtes hirna mer scholen 
vullenkomeliken mechtich wesen, also dat ere voghede vnde amptlude, de en 
darto bequeme vnde nütte zynt, dar richten moghen, wan sik dat gheboret 
vnde valt, alse in hals vnde in hant vnde in allen anderen broken, de to 
dessem vorscreuen hoghesten rechte vnde richte boren moghen, also vryelike, 
alse wy vnde vnse voruarne des suluen hoghesten richtes vnde rechtes vnde 
eres ghenetes ye vryest ghehat vnde ghebruket hebben, vnde scholen se ok 
nenerleye wiis darane hinderen edder beweren. Desses vorscreuenen hoghesten 
richtes vnde rechtes vnde ghenetes schole wy vnde willen den vorscereuen 
heren vnde eren nakomelinghen recht warende wesen vnde vor alle ansprake 
enes yeweliken, gheystlik edder werlik, de to rechte stan wil, entrichten vppe 
vnse arbeyd, schaden vnde koste. Jodoch is vns vnde ynsen nakomelinghen 
van sunderker ghunst des vorscreuen vnses capittels des gheghunt, dat wy 
dat vorscreuen hogheste richte, recht vnde neet vor drutteynhundert mark 
Lubischer penninghe vedderkopen moghen, wan vns dat beheghelik is, also 
beschedeliken, dat wy en dessen wedderkop scholen kundighen touoren en 
gantz iar vppe sunte Mertens dach, vnde wan dat iar vmmekomen is, So 
schole wy en vppe sunte Mertens dach edder bynnen den achte daghen 
darna de vorscreuen drutteynhundert mark in ghenghen vnde in gheuen 
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penninghen Lubischer munte bynnen der stad to Lubeke betalen vnbeworen 
in ‚ener summen; beholden doch vnse nakomelinghe to ewighen tyden 
erer olden rechticheyt, also dat, wan se to deme stichte ghestedighet wer- 
den, dat denne vnses vorsereuen capittels bür in deme lande to Boytin, 
de des to rechte plichtich zynt, en eren willekome gheuen, alse dat 
oldinghes en recht gheweset is. Were ok, dat yemand van vnsen büren 
breke in yenigher stede, dar vnse capittel dat ouerste richte vnde recht 
nümer hebben schal an eren luden edder an vsen luden, des schal des 
suluen vnses capittels voghet vnde amptman mechtich wesen se to hinde- 
rende vnde to richtende na vtwysinghe des brokes vnde des lantrechtes, 
vnde den schole wy in vnseme rechte nerghene leyden ofte velighen, 
id en sy mit vulbort des prouestes vnde des capittels vorscreuen, queme 
he ok in vnse richte, so moghen se en dar allike wol hinderen sunder 
broke, alse vorscreuen is, dar schole vnse voghede vnde amptlude se 
nerghene mede hinderen vnde dat recht schal vnse voghet mit vnses capit- 
tels voghede mit ghantzer endracht laten vynden vnde afsegghen. Were 
ok sake, dat yemand breke in yenigher stede in deme lande to Boytin, 
dar se nümer dat ouerste richte vnde recht hebben scholen, vnde dar 
gherichtet worde, vnde dat recht gheschulden worde to deme Schonen- 
berghe, dat schulden recht schole wy vnde de prouest vnser kerken to 
Razeborgh myt endracht vynden vnde afsegghen vor vnsem heue to deme 
Schonenberghe, were ok sake, dat yemand voruestet worde in des vor- 
screuen vnses capittels richte, de schal ok voruestet vnde vredelos wesen 
in vnsem richte. Vortmer bekenne wy Detlef, van godes gnaden bischop 
vorscreuen, dat wy in dessem vorbenomeden hoghesten richte vnde rechte, 
dat wy in desser mate, alse vorscreuen is, vnsem capittel rechte vnde rede- 
liken vorkoft vnde vpghelaten, vns nenerleye rechticheyt ofte eghendomes 
darane beholden hebben yenigherleye wiis, men dat vnse capittel des bruke- 
liken bruken schal in aller wyse, alse wy vnde vnse voruarne des ye vrYye- 
likest ghebruket hebben, vnde wes wy van breuen darvp hebben, de scholen 
dessen yeghenwardighen vnsen breuen to nenem voruanghe komen yenigher- 
leye wiis. To merer betughinghe alle desser stucke so hebbe wy dessen 
bref, de sereuen is myt vser wyschop vnde vulbort, beseghelt laten myt 
vnseme ingheseghele. Dyt is gheschen to deme Schonenberghe, na godes 
boort drutteynhundert iar an deme achtenvndeneghentighesten iare, in sunte 
Cecilien daghe der hilghen iuncurouwen. Darouer synt ghewesen to tughe 
her Nieolaus Reddekendorp, vnser kentzeler, Hennink Parkentyn, vnser 
broder, knape, Ludeke Pyil, Werneke vammıe Nyendorpe vnde Nicolaus 
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Zoost, vnse denere vnde clerek, vnde ander vele vnser denre, de tughes 
werdich syn. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Von der eingezogenen grünseidenen Schnur ist das Siegel abgefallen. — Eine Abschrift 
im Ratzeburger Lib. cop. II, S. 127—128, im Haupt-Archive zu Neustrelitz zeigt nur geringfügige 
Abweichungen in der Wortschreibung. — Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1649—1652. — 
Vgl. Nr. 13356 und 13364, und 1400 Novbr. 5. 


1398. Novbr. 22. 13564. 


Das Domkapitel zu Ratzeburg verlässt dem Bischof Detlev von 
Ratzeburg das Dorf Schmachthagen für 1000 Mk. von der Kauf- 
summe von 1300 Mk., für welche das Kapitel das halbe höchste Gericht 
über die Kapitelsbauern im Lande Boitin erworben hat. 


Alle de ghene, de desse ieghenwardighen schrift seen efte horen lesen, 
Johan prouest, Juries prior, domheren vnde dat gantze capittel der kerken 
to Razeborgh begheren witlik to wesende vnde betughen openbare in desser 
ieghenwardighen schrift, dat wi in ene wedderlecginge vnde betalynge der 
dusent mark der summen drutteinhundert mark Lubescher pennynghe, der 
wi plichtich weren to betalende vnde to entrichtende deme erwerdighen in 
gode vadere vnde vnsen heren her Detleue, bischope der kerken to Raze- 
borgh, vor dat halue hogheste recht vnde richte, dar wi alrede de helfte 
vnne hebben hat vnde hebben, dat wi eme afghekoft hebben ouer vnse bur 
nm dem lande to Boytin, dar wi eme des wederkopes ane ghunt hebben, 
alze syne opene bezeghelde breue, de wi darvp hebben, dat klarlike ut- 
wisen, rechte vnde redelken eme gheantwerdet vnde vpghelaten hebben 
dat gantze dorp gheheten tho dem Smachthaghen, beleghen in denı lande to 
Mekelenborch in dem kerspel to Bortzow des stichtes to Razeborgh, mit 
aller rente, tynse vnde nete des suluen dorpes, mit den houen, ackere buwet 
vnde vnghebuwet, weyden, wischen, brukeden, wateren, wateruleten, dyken, 
vischerie, stowingen, utweghen, wedderweghen, inweghen, enden, lantsche- 
dingen vnde mit aller ander syner tobehoringe, alse dat vorscreuen dorp 
nat vnde droghe beleghen is vnde van oldinges beleghen vnde begrepen is, 
vortmer myt allem rechte vnde richte, hoghest vnde sydest, alze in hals 
vnde in hant, vnde mit allen rechten, de dar entwischen sint, vortmer mit 
aller herschop, egendome, nütticheyt, bequemelcheyt, vryheyt, denste, bede 
vnde mit aller ander tobehorynge, alze dat vorschreuen dorp vns hefrlto ye 
vrlest tobehoret heft. Desses vorschreuen dorpes mit alle syner tobehorynge, 
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vore vtghedrucket, schole wi vnde vnse nakomelinge de vorschreuen vnsen 
heren vnde synen nakomelingen recht warende wesen van aller ansprake 
eins iewelken, de vor recht komen wil, he sy gheystlik efte werlik; vnde 
wolde se iemend daran beweren, so schole wi se daran entvrygen vp vnse 
eghen arbeyd vnde koste; vnde allene dat wy dit vorschreuen hogheste 
recht vnde richte van vnsen heren ghekoft hebben, alze syne opene beseghelden 
breue, de wi darvp hebben, inneholden, doch so scholen vnses heren nako- 
melinge to ewighen tyden erer olden rechticheyt brukende wesen, alzo wan 
se to dem stichte stedighet werden, dat denne vnse lude in den lande to 
Boytin, de des to rechte plichtich sint, en eren wilkome gheuen scholen, alze 
dat oldinges ein recht wesen is. Were ok, dat iemend van vnsen buren 
breke an ienigher stede, dar vnse here de bischop dat ouerste recht heft an 
synen lüden eder an vnsen lüden, so schal des seluen vnses heren uoghet 
vnde amptman mechtich wesen, se to hindernde vnde to richtende na vt- 
wisinghe des brokes vnde des lantrechtes; vnde den schole wi an vnsen 
richte nerghen leyden efte velighen, it en sy mit vulbort vnses heren des 
bischopes, de tur tyd is; queme he ok an (an) vnse richte, so moghen se ene 
allike wol hindern sunder broke, alse vorscreuen is, dar schole wi, vnse 
uoghede vnde amptlüde se nerghen mede hindern vnde dat recht schal vnse 
voghet vnde vnses heren des bischopes uoghet mit gantzer eindracht laten 
vynden vnde afsecgen. Were ok sake, dat iemend breke an ienigher stede 
vnses richtes in den lande to Boytin, dar wi nu dat ouerste recht hebben. 
vnde dar richt worde vnde dat recht geschulden worde to den Schonen- 
berghe, dat schulden recht schal vnse here de bischop mit vnsen proueste 
vinden vnde afsecgen vor den houe to den Schonenberghe. Weret ok sake, 
dat iemend vorvestet worde an des vorschreuen vnses heren des bischopes 
richte, de schal ok vorvestet werden an vnse richte. To openbarer bewisinghe 
alle desser vorschreuen stucke vnde artikel vnde eines iewelken bi sik so 
hebbe wi Johan prouest, Juriges prior vnse inghezeghele mit vnses capittels 
inghezeghel mit wischop henget laten vor dessen bref, de gheuen is na godes 
bort dusent iar drehundert iar in deme achtevndeneghentighesten iare, in 
sunte Cecilien daghe der hilghen iunevrowen. Dar sint ouer wesen tu turhe 
her Hermen Odeslo, her Hinrik van Münden vnde her Hermen Weghede, 
viecarjii der kerken to Razeborch. 

Nach dem Ratzeburger Lib. cop. II, S. 123—130 (verglichen mit dem Copiar III, im 


Haupt-Archive zu Neustrelitz. — Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1652—1654. — Vgl. 
Nr. 13356 und 13363, und 1400 Novbr. 5. 
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1398. Novbr. 22. | 13365. 


Henneke v. Moltke zum Strietfeld und sein Sohn Heinrich verkaufen 
wiederkäuflich dem Priester Peter Bützow für 100 Mk. Lüb. das 
Gut Toitenwinkel, das Kirchenpatronut vorbehalten. 


Ik Henneke Molteke vamme Stryduelde vnde Hinrik, myn zone, 
bekennen vnde betughen openbare in dessem breue vor alle den ienen, de 
ene zeen edder horen lezen, dat wi na rade, willen vnde vulbord vser eruen 
vnde alle vser neghesten vrunt vnde alle der ienen, dar des wes ane is 
edder ienigherleye wiis ane wezen mach to tokomenden tyden, hebben 
reddelken vnde rechtliken vorkoft vnde vorlaten, vorlaten vnde vorkopen 
noch in desser scerift deme erbaren heren her Peter Butzowen, preestere, vnde 
zinen rechten eruen, edder we dessen bref myt zinem willen heft, dat ghantze 
ghuet Toykendorpe, alzo alze dat licht vnde van oldinghes gheleghen heft 
in allen enden ziner schede, in lenghe, in hoghe, in brede vnde in dupe, 
myt aller tobehoringe, mit holte vnde holtinge, myt velde, myt ackere buwet 
vnde vnghebuwet, mit watere, waterlope, afvlote vnde tovlote, mit höuen, 
myt hüuen, woningen vnde koten, myt moren, myt torue, myt wisschen, 
myt weyde, myt weghen, myt vtweghen vnde toweghen, myt aller pacht, 
myt aller bede, wo ze ghenomet zy, vnde myt deme rockhone, mit allem 
richte vnde deenste, myt dem hoghesten, alze in hand vnde in hals, vnde 
myt deme zydesten, alze zostich schillinge vnde dar benedden, edder wo de 
broke ghenomet zi, mit allen heren(rech)rechte, mit aller vrucht vnde nüd, 
myd aller vrigheit, richte vnde rechticheit vnde alze vrig, alze vse elderen 
vore vnde wi na dit ie aller vriest bezeten vnde haet hebben, vor hundert 
Lubessche mark, de vs her Peter vorbenomet rede betalet vnde tellet heft. 
Desses vorbenomeden ghudes schal her Peter vorbenomet vnde zine eruen 
bruken to ewighen tyden, vnde wi vnde vse eruen dar altesnicht ane to be- 
holdende, dat vs vromelich mochte wezen, ane den wedderköp, welke tiid 
dat wi em, zinen eruen, edder we dessen bref heft, een iar tovoren tozeggen, 
vor alze vele penninge, alze vorscreuen staet, zunder afslach, vnde de ghest- 
liken lenware. Vnde wi edder vse eruen scholen dit vorbenomede ghuet 
vordenen teghen de heren, alle de wile dat id to vsem wedderkope steit, 
vnde scholet her Petro vnde zinen eruen dit ghuet vntfrien vor alle ansprake, 
beyde an gheestlikem rechte vnde an werlikem, vnde scholet em des waren 
to ewighen tyden. Ok mach her Peter, zine eruen, edder we dessen bref 
myt zinem willen heft, dit ghuet vorzetten, vorkopen edder vorgheuen to 
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vore vtghedrucket, schole wi vnde vnse nakomelinge de vorschreuen vnsen 
heren vnde synen nakomelingen recht warende wesen van aller ansprake 
eins iewelken, de vor recht komen wil, he sy gheystlik efte werlik; vnde 
wolde se iemend daran beweren, so schole wi se daran entvrygen vp vnse 
eghen arbeyd vnde koste; vnde allene dat wy dit vorschreuen hogheste 
recht vnde richte van vnsen heren ghekoft hebben, alze syne opene beseghelden 
breue, de wi darvp hebben, inneholden, doch so sceholen vnses heren nako- 
melinge to ewighen tyden erer olden rechticheyt brukende wesen, alzo wan 
se to dem stichte stedighet werden, dat denne vnse lude in den lande to 
Boytin, de des to rechte plichtich sint, en eren wilkome gheuen scholen, alze 
dat oldinges ein recht wesen is. Were ok, dat iemend van vnsen buren 
breke an ienigher stede, dar vnse here de bischop dat ouerste recht heft an 
synen lüden eder an vnsen lüden, so schal des seluen vnses heren uoghet 
vnde amptman mechtich wesen, se to hindernde vnde to richtende na vt- 
wisinghe des brokes vnde des lantrechtes; vnde den schole wi an vnseu 
richte nerghen leyden efte velighen, it en sy mit vulbort vnses heren des 
bischopes, de tur tyd is; queme he ok an (an) vnse richte, so moghen se ene 
allike wol hindern sunder broke, alse vorscreuen is, dar schole wi, vnse 
uoghede vnde amptlüde se nerghen mede hindern vnde dat recht schal mse 
voghet vnde vnses heren des bischopes uoghet mit gantzer eindracht laten 
vynden vnde afsecgen. Were ok sake, dat iemend breke an ienigher stede 
vnses richtes in den lande to Boytin, dar wi nu dat ouerste recht hebben. 
vnde dar richt worde vnde dat recht geschulden worde to den Schonen- 
berghe, dat schulden recht schal vnse here de bischop mit vnsen proueste 
vinden vnde afsecgen vor den houe to den Schonenberghe. Weret ok sake, 
dat iemend vorvestet worde an des vorschreuen vnses heren des bischopes 
richte, de schal ok vorvestet werden an vnse richte. To openbarer bewisinghe 
alle desser vorschreuen stucke vnde artikel vnde eines iewelken bi sik so 
hebbe wi Johan prouest, Juriges prior vnse inghezeghele mit vnses capittels 
inghezeghel mit wischop henget laten vor dessen bref, de gheuen is na godes 
bort dusent iar drehundert iar in deme achtevndeneghentighesten iare, in 
sunte Cecilien daghe der hilghen iunevrowen. Dar sint ouer wesen tu tughe 
her Hermen Odeslo, her Hinrik van Münden vnde her Hermen Weghede., 
vicarlii der kerken to Razeborch. 

Nach dem Ratzeburger Lib. cop. II, S. 123S—130 (verglichen mit dem Copiar III), im 


Haupt-Archive zu Neustrelitz. — Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1652—1654. — Vgl. 
Nr. 13356 und 13363, und 1400 Novbr. 5. 
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1398. Novbr. 2. | 13365. 


Henneke v. Moltke zum Strietfeld und sein Sohn Heinrich verkaufen 
wiederkäuflich Gem Priester Peter Bützow für 100 Mk. Lüb. das 
Gut Toitenwinkel, das Kirchenpatronat vorbehalten. 


Ix Henneke Molteke vamme Stryduelde vnde Hinrik, myn zone, 
bekennen vnde betughen openbare in dessem breue vor alle den ienen, de 
ene zeen edder horen lezen, dat wi na rade, willen vnde vulbord vser eruen 
vnde alle vser neghesten vrunt vnde alle der ienen, dar des wes ane is 
edder ienigherleye wiis ane wezen mach to tokomenden tyden, hebben 
reddelken vnde rechtliken vorkoft vnde vorlaten, vorlaten vnde vorkopen 
noch in desser scrift deme erbaren heren her Peter Butzowen, preestere, vnde 
zinen rechten eruen, edder we dessen bref myt zinem willen heft, dat ghantze 
shuet Toykendorpe, alzo alze dat licht vnde van oldinghes gheleghen heft 
in allen enden ziner schede, in lenghe, in hoghe, in brede vnde in dupe, 
nıyt aller tobehoringe, mit holte vnde holtinge, myt velde, myt ackere buwet 
rnde vnghebuwet, mit watere, waterlope, afvlote vnde tovlote, mit höuen, 
myt hüuen, woningen vnde koten, myt moren, myt torue, myt wisschen, 
myt weyde, myt weghen, myt vtweghen vnde toweghen, myt aller pacht, 
myt aller bede, wo ze ghenomet zy, vnde myt deme rockhone, mit allem 
richte vnde deenste, myt dem hoghesten, alze in hand vnde in hals, vnde 
uyt deme zydesten, alze zostich schillinge vnde dar benedden, edder wo de 
broke ghenomet zi, mit allen heren(rech)rechte, mit aller vrucht vnde nüd, 
myd aller vrigheit, richte vnde rechticheit vnde alze vrig, alze vse elderen 
vore vnde wi na dit ie aller vriest bezeten vnde haet hebben, vor hundert 
Lubessche mark, de vs her Peter vorbenomet rede betalet vnde tellet heft. 
Desses vorbenomeden ghudes schal her Peter vorbenomet vnde zine eruen 
bruken to ewighen tyden, vnde wi vnde vse eruen dar altesnicht ane to be- 
holdende, dat vs vromelich mochte wezen, ane den wedderköp, welke tiid 
dat wi em, zinen eruen, edder we dessen bref heft, een iar tovoren tozeggen, 
vor alze vele penninge, alze vorscreuen staet, zunder afslach, vnde de ghest- 
liken lenware. Vnde wi edder vse eruen scholen dit vorbenomede ghuet 
vordenen teghen de heren, alle de wile dat id to vsem wedderkope steit, 
vnde scholet her Petro vnde zinen eruen dit ghuet vntfrien vor alle ansprake, 
beyde an gheestlikem rechte vnde an werlikem, vnde scholet em des waren 
to ewighen tyden. Ok mach her Peter, zine eruen, edder we dessen bref 
myt zinem willen heft, dit ghuet vorzetten, vorkopen edder vorgheuen to 
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ghestliker achte efte to werliker na erem willen; wem ze dat ghuet vorzettet, 
vorkopet edder vorgheuet, dem schole wi myt vsen eruen des ghudes waren, 
alze vorscreuen is, vnde nye breue darvp gheuen, dar ze ane vorwart zin, 
eft en des noch were. Alle desse vorscereuenen [stucke] vnde articule loue 
wi Henneke Molteke vnde Hinrik, myn zone, her Peter Butzowen, preestere, 
zynen eruen, edder we dessen bref myt zinem willen heft, stede vnde vast 
to holdende vor alle weddersprake vnde zunder arghelist. Hyr weren ouer 
to tughe de erwerdighen lude her Zegheband Thün, her Peter Butzow, 
ridders, Curd Butzow, Hinrik Butzow vnde Hinrik Krowel vnde vele mer 
lude, de tughes wert zint. To eyner hogheren betuchnisse hebbe wi Henneke 
vnde Hinrik, myn zone, vse inghezeghele vor dessen bref ghehenghet, dede 
sheuen vnde screuen is na godes bort drutteynhundert iar in denı achte- 
vndeneghenteghesten iare, in zunte Cecilien daghe der hilghen iunevrowen. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Pergamentstreifen hängen zwei Siegel: 
1) schildförmig, mit drei rechtsgekehrten Birkhähnen; Umschrift (im rechten Schildwinkel 


BE, x 8’ x IOhIS DOLGAKAN x DA x SGRISSVALS 
2) rund, mit denselben Zeichen im stehenden Schilde, Umschrift: 


S’ HIRRICI » DOLTAKAan 


1398. Novbr. 22. 13366. 


Lambert Grenze, Bürger zu Rostock, verkauft dem St. Georgs- 
Hospital daselbst eine Bente von 15 Mk. aus einem Hofe bei dem 
Kröpelinschen Tore zu Rostock für 200 Mk. 


Ik Lamberd Grentze, borgher to Rozstock, bekenne vnde betughe 
openbar in dessem breue, dat ik myt mynen rechten eruen hebbe vorkoft 
zunte Jurgens godehuze vnde den vorstenderen, de nü zint, alze her Winold 
Bagghelen vnde her Gherd Grentzen, vnde de nakomen moghen, vefteyn 
mark gheldes in deme houe, dar Stenbrink nv vppe wonet by dem Krope- 
linschen dore, vnde in dem ackere vnde tobehoringe, de darto licht, van den 
achtentich marken gheldes, de de rat den Grentzen vorbreuet heft, de de 
rat myt lodighem zuluere lozen schal, vor twehundert mark, de my her Winold 
vnde her Gherd rede tellet heft vnde betalet hebbet. De vorbenomeden 
vefteyn mark gheldes schal zunte Jurgen vnde zine vorstendere alle iar vp- 
boren to zunte Mertens daghe van deme redesten, dat dar vt kumpt, vnde 
moghen dat panden vnde vtvorderen in aller mate, alze id de rat den Grentzen 
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(be)bezeghelt vnde vorbreuet heft, vnde ik vnde myne eruen en scholen altes- 
nicht beholden in dessen vorbenomeden vefteyn mark gheldes wen den 
wedderkoep in alsodaner wis, alse nascreuen is: alze welke tyd dat ik dat 
wedderkopen kan, ik edder myne eruen, vor twehundert mark Rozstocker 
penninge zunder afslach, zo schal ik en iar tovoren tozeggen. Dit loue ik 
Lamberd vorbenomet myt mynen rechten eruen zunte Jurgene vnde den 
vorstenderen vnde eren nakomelinghen stede vnde vast to holdende vor alle 
weddersprake vnde zunder arghelist. To eyner hogheren betuchnisse hebbe ik 
myn inghezeghel vor dessen bref ghehenghet. Mede to tughe hebbet her Diderik 
Holloghere vnde her Lamberd Kropelin ere inghezeghele mede henghet, dede 
gheuen vnde sereuen is na godes bort drutteynhundert iar in deme achte- 
vndeneghenteghesten iare, in zunte Clementes daghe. | 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Von den drei eingehängten Pergament- 
streifen sind die Siegel abgefallen. 


1398. Novbr. 28. 13367. 


Henneke Barold und Heinrich Krauel bezeugen, 325 Mk. Rost. von 
dem Kloster Ribnitz wegen des Gutes Wilmshagen, das das Kloster 
von Borchard Gute und seinen Schwestern kaufte, erhalten zu haben. 


Wy Henneke Baroldes vnde Hinrik Krouel myt vnzen rechten erf- 
namen bekennen vnde betüghen opembare an desseme breue, dat vns de erbare 
iuneurowe vor Ingghemborch van Mekelemborch, ebdische der züstere van 
zünte Claren orden tu Ribbenitze, de gantze conuent unde de vorstandere 
betalet hebben van des gudes weghene, dat ze koften van Borchart Chuten 
vnde van zynen züsteren tu deme Wilmeshaghene, drehundert mark vnde 
vifvndetwyntech mark Rostocker münte an guden gheuen penninghen, de 
ze vns gantz tu danke vnde tu der nüghe wol betalet vnde beret hebben. 
Tu ener groteren beuestinghe, tüchnisse vnde orkünde desser vorscreuenen 
stükke vnde zake zo hebbe wy mit witschop vnze inghezeghele ghehenghet 
vor dessen bref, de gheuen vnde sereuen is na godes boort drutteynhundert' 
iaar an deme achtevndeneghenteghesten iare, an deme daghe des hilghen 
pauestes vnde merteleres zünte Clemens. _ 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Ribnitz. An Pergamentstreifen hängen zwei Siegel: 


1) im dreieckigen Schilde drei Wellenbänder; Umschrift unleserlich. 
2) undeutlich; Umschrift unleserlich. 


— Vgl. Nr. 13341. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. | 63 
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1398. Novbr. 23. 13368. 


Gedenkstein für Markwart Börzow. 
Brate - Deum - p Mrquarda - Borrzomen - qui - e anna - Ani- mece scniii - 
ipo - die Llementis. 


[= Orate deum pro Marquardo Borczowen, qui obiit anno domini MCCCXCVIL, 
ipso die Ulementis.] 


Steindenkmal an der Strasse von Dassow nach Lübeck bei Sülsdorf, 2,20 m hoch, 0,60 m 
breit, einen Beter vor dem Gekreuzigten darstellend. Aus dem Munde des Beters geht ein Spruch- 
band mit den Worten: misere' mi deus [= miserere mi, deus). — Fehlerhaft mitgeteilt von Latendorf 
in Meckl. Zeitung Nr. 276 vom 16. Juni 1894. 


1398. Novbr. 24. Rostock. 13369. 


Nikolaus Michelstorf auf Dierkow verpfändet sein Gut zu Dierkow 
dem Rostocker Bürger Johann Kuleman für 650 Mk. Rost. 


Ix Clawes Mychelstorp van Derekowe bekenne vnde betüghe pm 
desseme breue vor allen lüden, de ene zeen edder horen lezen, dat ik na 
rade, wyllen vnde vulboord myner eruen vnde alle myner neghesten vründ 
vnde alle der yenen, dar des wes ane is edder yenegherleye wys ane wezen 
mach thü tokomenden tyden, hebbe reddelken vnde rekkelken vorkoft vnde 
vorlaten, vorlate vnde vorkope noch yn desseme breue thü eneme rechten 
weddeschatte deme erliken manne Johan Culemanne, borghere thü Rozstoke, 
vnde zynen rechten eruen myn ghantze ghüed thu Derekowe, alse myn 
vader vöre vnde myne bredere vnde ik na bezeten hebben yn deme dorpe 
vnde yn deme ghuede vnde yn der thübehorynghe thü Derekowe yn allen 
enden zyner scheede, dat zy an dorpe, an velde, an akkere, an watere, an 
wyschen, an weyden, an mören, an büschen, an strüken, an helten, yn 
‚aller thübehorynghe, beyde bynnen dorpes an hoouen, alse an deme groten 
heoue myt der borgh myt al zyner thübehorynghe yn den anderen heeuen, 
an kooten, an kootenlande, yn weesten hoouen edder yn weorden, vnde an 
velde, an akkere buwet vnde vnghebuwet, wo de gheleghen ys, myt aller 
brukelycheyt, myt afulote, myt thüulöte, myt thüweghen vnde myt afweghen, 
myt waterlope vnde myt waterstowynghe vnde myt der vyscheryge vnde 
meenliken myt alre thübehorynghe, wo de ghengmet zy, myt alre pacht, 
myt alre bede, myt alleme tegheden vnde myt alre plycht vnde myt deme 
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roekhone, myt alleme herenrechte vnde myt deme deenste, myt deme hoghesten 
rechte, also yn hand vnde yn hals, vnde myt deme zydesten, myt alre 
vryheyt vnde brükelicheyt, also myn vader vsor vnde ik vnde myne brodere 
na dat ye alder vrygest bezeten, bruket vnde had hebben, vor soshundert 
mark vnde veftich mark Rozstoker pennynghe, de my Johan Culeman reede 
betalet vnde tellet heft thoor ne’ghe vnde thü wyllien. Vte desseme vor- 
benomeden ghüede mach de vorbenomede Culeman edder zyne eruen zyne 
pacht, hure, vnde wes dar vte deme ghüde komen vnde werden mach, 
panden by zyk, by zynen vründen vnde by zynen knechten, wo dykke em 
vnde zynen eruen des beheef vnd nood ys, zunder yenegherleyge bro’ke. 
Vnde alle de breeue, dede vppe dat ghued spreken, dat zy vppe bede, vppe 
recht, edder welker mate de Ytwyset, van wene dat ze gheuen zyn, de myne 
alderen vore had hebben edder ik na, de scholen Culemanne vnde zynen 
erfnamen behelplik wesen, vnde my vnde mynen eruen nycht. Vnde Culeman 
edder zyne eruen meghen dyt vorbenomede ghued vorzetten edder vor- 
kopen thü eneme weddeschatte thü gheestliker acht edder thü werliker, 
wenne en des beheef vnde nood ys. Vnde dyt ghüed dat schal de vorbeno- 
mede Culeman bruken vnde hebben myt alre nüt vnde nüttecheyt, myt 
alleme rechte vnde rechtecheyt, vnde maken dat zik, alse nüttest kan; vnde 
wes Culeman buwet edder vorbuwet yn deme hooue, dat schal Culeman 
rekenen na reddelcheyt, vnde dat vorbenomede ghüd schal ok zyn darvere 
wesen, alse vor de seuedehalfhundert mark. Vnde dyt ghued dat schal ik 
vorbenomede Clawes Mychelstorp vorlaten vor den heren deme vorbeno- 
meden Culemanne vnde zyne[n) eruen, :wanne edder woor de vorbenomede 
Culeman dat van my eschende is. Vnde ik vnde myne eruen scholen altes- 
nycht beholden an desseme ghüede wenne den wedderkop yn zodaner wys: 
welke tyd dat ik edder myne eruen dyt vorbenomede ghüed lezen wyllen, 
so schole wy deme vorbenomeden Culemanne edder zynen eruen een iaar 
thüvören thüzegghen vppe sunte Mertens dagh; darna thüi deme neghesten 
zünte Mertene so schal ik edder myne eruen Culemanne edder zynen eruen 
bereeden seuedehalfhundert mark, vnde wes he vorbuwet heft yn deme hosue, 
vnde alle pacht, hure, vrucht vnde allent, dat dar denne bören mach vte 
deme ghüde. Were dat, dat desseme vorbenomeden ÜUulemanne vppe den 
sünte Mertene desse vorbenomeden seuedehalfhundert mark vnde pacht vnde 
alle nüttecheyt, vnde wes he vorbuwet hadde yn deme hosaue, dat denne 
bewyslik were, na reddelicheyt thü danke nycht en worde, so scholde dyt 
vorbenomede ghued vnde schal zyn kofte kop wezen vnde blyuen thü 
eweghen tyden. Vortmer schal ik Clawes Mychelstorp dyt vorbenomede 
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ghüed vordeenen teeghen de heren van deme lande alle de wyle, dat ik den 
wedderkop darane mach hebben. Vortmer so hebbe ik dyt vorbenomede 
ghüd vnde de buer, de dat bewonen edder de dat buwen, vorlaten vnde 
hebbe deme vorbenomeden Culemanne daran ghewyset myt alre rechtechert 
vor richte vnde vor buren. Vnde ok so schal ik Clawes Mychelstorp deme 
vorbenomeden Culemanne des ghüdes waren, alse yn deme lande een recht 
is, vnde schal em dat vnturygen vor alle ansprake, beyde gheestlik vnde 
werlik, vor al den yenen, dede recht gheuen vnde nemen wyllen. Alle 
desse vorscereuenen stükke vnde articule stede vnde vast thü holdende sunder 
yenegherleye weddersprake vnde sunder arghelist, dat laue ik Clawes Mychel- 
storp vorbenomet myt mynen rechten eruen deme vorbenomeden Johan 
Culemanne vnde zynen rechten eruen vnde en thü truwer hand deme yenen, 
de dessen breef heft myt Johan Culemans edder zyner eruen wyllen, deme 
schal desse bref behelpelik vnde brukelik wesen yn alre mate, alse he Cule 
manne vnde zynen eruen thüscreuen ys. Hyrouer hebben wesen de erbaren 
lüde her Wynold Bagghele, borghermester thu Rozstok, her Dyderik Hollogher, 
her Oolrik Grulle, ratmanne darzulues, Johan Grube vnde Yurges Kreuet- 
storp, borghere thu Rozstok, de vmme myner bede wyllen thü tüghe vnde 
thu wytlicheyt ere ynghezeghele myt my vnde ik myn ynghezeghel myt en 
thäa groter bekantnisse myt wyllen vnde myt wyschop ghehenghet hebben 
vor dessen bref, dede gheuen vnde screuen ys thu Rozstok, na godes boord 
drütteynhundert yar yn deme achtevndeneghenteghesten iare, in sünte Kathe- 
rynen auende der hilghen iuncuruwen. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Pergamentbändern hängen fünf Siegel: 
1) rund: im stehenden gespaltenen Schilde rechts ein Halbmond, links eine halbe Lilie; 


Emaenie & S’ QLAVvds & DIahaL — TORP 
2) das Siegel des Winold Baggele, beschrieben zu Nr. 12534. 
3) das Siegel des Dietrich Holloger, beschrieben zu Nr. 12522. 
4) das Siegel des Ulrich Grulle, beschrieben zu Nr. 12868. 
5) fehlt am Siegelbande. 


6) rund: im stehenden Schilde eine um einen Knopf kreisförmig gezogene Epheuranke mit 
einem Blatte in jedem Schildwinkel; Umschrift: 


S’ IORIVS + KRAVATASTORP 
— Vgl. 1398 Novbr. 29. 
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1398. Novbr. 29. 13370. 


Jürgen Hoge und Genossen bezeugen, dass Nikolaus Michelstorf 
sein Gut zu Dierkow an den Rostocker Bürger Johann Kuleman 
aufgelassen hat. 


W, Jurges Hoghe, Hermen Rodde, Hinrik Pren thu Bandmerstorpe 
vnde Hinrik Lüchchowe dün wytlyk al den ienen, de dessen bref sen edder 
horen lesen, dat wy an vnde over hebben wesen, dat Clawes Mychelestorp 
heft vorlaten syn ghantze ghüd thu Derkowe vor rychte vnde (vnde) vor 
buren yn deme dorpe thu Derkowe deme beschedenen manne Johan Kule- 
manne, borghere thu Rozstok, vnde synen rechten eruen. Dyt ghud heft 
Clawes Mychchelestorp vppelaten deme vorbenomeden Kulmanne myd aller 
thubehorynghen, myd aller vryheyt, myd aller nüt vnde nüttecheyt, myd 
aller pacht, myd alleme rechte vnde rechtecheyt, myd deme hoghesten vnde 
mid deme sydesten vnde myd deme rokhune, also vryg, alse syn vader vore 
vnde syne brodere vnde he na dat aldervryghest bezeten, bruket vnde ghe- 
hat hebben. Vortmer heft syk Clawes dar altesnycht ane beholden men 
den wedderkop also, alse de breue wol vtwyset, de de vorbenomede Clawes 
deme vorbenomeden Kulmanne gheuen vnde besegheld heft. Vordmer heft 
de voerbenomede Clawes deme vorbenomeden Kulmanne ghünd der losynghe 
an deme akkere, den syn vader vnde syne vedderen vore edder he na vor- 
settet hebben; wen de vorbenomede Kulman den akker losed, so schal he 
em bruklyk wesen alse den ienen, den he vore ghezettet was. Dat vns 
desse sake vnde stukke wytlyk syn vnde dat wy daran vnde over gheweset 
hebben, des thu thughe vnde thu loven so hebbe wy vorbenomeden Jürges 
Hohe, Hermen Rodde, Hinryc Pren vnde Hinryk Luchchowe vnse ynghe- 
seghele myd wyllen vnde myd wysschop henghen laten an dessen bref, de 
ghegheuen vnde gheschreuen ys na ghodes bord drütteygenhündert iar an 
deme achtevndeneghenteghesten iare, an sunte Andreas avende des hylghen 
apostoles. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit drei Pergamentstreifen, von denen die 


Siegel abgeschnitten sind, und einem Siegel-Einschnitt (an vierter Stelle). — Gedruckt im Auszuge 
bei Fromm, Gesch. v. Zepelin, Urk. 73. — Vgl. Nr. 13369. 
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1398. Novbr. 30. Rom. 13371. 


Papst Bonifaz IX. teilt den Pröpsten von Lübeck und Schwerin, 
und dem Dekan von Hamburg (Bremer Diözese) mit, dass er die 
Inkorporierung der Pfarrkirche St. Nikolai zu Wismar in das 
bischöfliche Tafelygut von Ratzeburg durch die Schenkung des 
Herzogs Heinrich von Mecklenburg genehmige, indem er seine 
etyene Bulle von kal. Febr. anno VIII transsumiert, welche wiederum 
die Bulle Urbans VI. von 1 kal. Maii anno Ill! mit dem Eingang 
Magne devotionis affectus enthält, die die Bestätigung des Erzbischofs 
Albert von Bremen über die Schenkung des Herzoys Heinrich von 
1363, ind. prima. mensis Januarii die tertia decima, Urbani pape V. 

anno I! wörtlich wiedergibt. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 99 (ann. X®), 
f. 265. — (!Rome apud s. Petrum, secundo kal. Decembris, anno decimo. Eingang: Provisionis 
nostre debet. ?Das in der Datierung lückenhafte Original im Haupt-Archive zu Neustrelitz, das 
bisher auf 1399 Febr. 1 gesetzt wurde, gehört nach vorstehender Urkunde zu 1397 Febr. 1 und 


wird unter den Nachträgen nunmehr an der richtigen Stelle abgedruckt werden). — Vgl. Nr. 9130C 
und 11263 B, auch 1398 Dezbr. 18 und 1400 Mai I. 


1398. Dezbr. 1. Schwerin. - 13372. 


Rudolf, Bischof zu Schwerin, yenehmigt das Bündnis des Schwerin- 
schen Domkapitels mit König Albrecht von Schweden und Herzog 
Johann von Mecklenburg und tritt demselben bei. 


Wy Rodolof, van godes gnaden biscop tu Zwerin vnde hertoghe tu 
Mekelenborch, bekenne openbare in dessem breue, dat wi vulbordet hebben 
vnde vulborden dessen bref, den vse capittel beseghelt heft den hoggheboren 
fursten vnsen leuen vedderen konyngh Albrechte van Zweden vnde heren 
Johanne, hertoghen tu Mekelenborch, greuen tu Zwerin, tu Stargharde vnde 
tu Rostok heren. Vnde wi louen dat an ghuden truwen sunder alle argh. 
dat wi dessen suluen vnses capiteles bref, dar disse ieghenwardighe vnse bref 
anghesloten is, in allen sinen artikelen, alze he van worde tu worde lüet‘, 
holden willen vnde scolen vast vnde stede vnde vntubroken, liker wis ofte 
vnse inghezeghel darane hinghe vnde vnse name darmede ane stunde. Were 
ok, dat god vorbede, dat de vorbenomeden hoggheboren vörsten konyngh 
Albrecht vnde hertoghe Johan, sin veddere, tu krighe quemen myd vnsen 
bruderen hertoghe Johanne vnde hertoghe Olrike, so wil wi vnde scolen 
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myd vnsen vnde des stichtes sloten Butzowe vnde Waryn vnde myt vnsen 
manne[n] tu deme krighe stille sitten an beydent siden. Were ok, dat wi 
vnsen vedderen, deme konynghe vnde hertoghe Johanne, helpen wolden vppe 
vnse brudere, dat scal tu vns staen. Dyt loue wi biscop Rodolof vorbe- 
nomet vnseln] leuen vedderen konyngh Albrechte vnde hertoghe Johanne in 
ghuden truwen stede vnde vast tu holdende sunder alle argh,; vnde hebben des 
tu merer bewaringhe dessen vnsen bref myt vnseme inghezeghele beseghelt an 
vnses capittels bref henghen laten. Scereuen tu Zweryn, na godes bort drutteyn- 
hundert iar darna in deme achtevndeneghentighesten, des neghesten sundaghes 
na sunte Andreas daghe des hilghen apostoles. 


Nach einem Transfix an der Urkunde des Kapitels von 1397 Oktbr. 21 (Nr. 13201), im 
Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. Am Pergamentstreifen hängt das zu Nr. 12842 
abgebildete Siegel des Bischofs Rudolf. — Gedruckt Erwies. Bestand, Beil., S. 75—76; Franck, 
A.u. N.M.7, S. 72—73. — Vgl. Nr. 13183, 13201, 13207, auch 1398 Dezbr. 13. 


1398. Dezbr. 7. Rom.! 13373. 


Papst Bonifaz IX. genehmigt den Tausch zwischen dem Bakkalau- 
reus im geistlichen Rechte Johannes de Gutzekowe, der das Dekanat, 
und dem Lizentiaten im geistlichen Rechte und päpstlichen Kollektor 
Nicolaus de Insula, der die Propstei zu Lübeck innehat, bezüglich 
dieser beiden Pfründen, obschon Johannes in der Lübecker, Bremer, 
Schweriner, Kamminer, Kolberger und Hamburger Kirche Kano- 
nikate von zusammen 80 Mk. Einkommen innehat, und Nikolaus 
in der Lübecker, Schweriner und Humburyger Kirche Kanonikate, 
in der Hamburger auch die Thesaurarie, eine ständige Vikarei im 
Schlosse zu Putbus (BRoskilder Diözese), eine Almosenpfründe zu 
Stralsund (Schweriner Diözese) und die Anwartschauft auf eine 
Pfründe in der Bremer Kirche besitzt, die zusammen 100 Mk. Ein- 
kommen nicht übersteigen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive in Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 99 (ann. 10.) 
(jetzt mit Lib. 71), fol. 49. — (!Rome apud s. Petrum, septimo idus Decembris, anno decimo. — 
Eingang: Apostolice sedis.) 
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1398. Novbr. 30. Rom. 13371. 


Papst Bonifaz IX. teilt den Pröpsten von Lübeck und Schwerin, 
und dem Dekan von Hamburg (Bremer Diözese) mit, dass er die 
Inkorporierung der Pfarrkirche St. Nikolai zu Wismar in das 
bischöfliche Tafelgut von Ratzeburg durch die Schenkung des 
Herzogs Heinrich von Mecklenburg genehmige, indem er seine 
eigene Bulle von kal. Febr. anno VIII®? transsumiert, weiche wiederum 
die Bulle Urbans VI. von Ill kal. Maii anno Ill! mit dem Eingang 
Magne devotionis aflectus enthält, die die Bestätigung des Erzbischofs 
Albert von Bremen über die Schenkung des Herzogs Heinrich von 
1363, ind. prima. mensis Januarii die tertia decima, Urbani pape V. 

anno I® wörtlich wiedergibt. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 99 (ann. X°), 
f. 265. — (!Rome apud s. Petrum, secundo kal. Deceinbris, anno decimo. Eingang: Provisionis 
nostre debet. *Das in der Datierung lückenhafte Original im Haapt-Archive zu Neustrelitz, das 
bisher auf 1399 Febr. 1 gesetzt wurde, gehört nach vorstehender Urkunde zu 1397 Febr. 1 und 


wird unter den Nachträgen nunmehr an der richtigen Stelle abgedruckt werden). — Vgl. Nr. 9130C 
und 11263 B, auch 1398 Dezbr. 18 und 1400 Mai l. 


1398. Dezbr. 1. Schwerin. - 13372. 


Rudolf, Bischof zu Schwerin, yenehmigt das Bündnis des Schwerin- 
schen Domkapitels mit König Albrecht von Schweden und Herzog 
Johann von Mecklenburg und tritt demselben bei. 


Wy Rodolof, van godes gnaden biscop tu Zwerin vnde hertoghe tu 
Mekelenborch, bekenne openbare in dessem breue, dat wi vulbordet hebben 
vnde vulborden dessen bref, den vse capittel beseghelt heft den hoggheboren 
fursten vnsen leuen vedderen konyngh Albrechte van Zweden vnde heren 
Johanne, hertoghen tu Mekelenborch, greuen tu Zwerin, tu Stargharde vnde 
tu Rostok heren. Vnde wi louen dat an ghuden truwen sunder alle argh, 
dat wi dessen suluen vnses capiteles bref, dar disse ieghenwardighe vnse bref 
anghesloten is, in allen sinen artikelen, alze he van worde tu worde lüet, 
holden willen vnde scolen vast vnde stede vnde vntubroken, liker wis ofte 
vnose inghezeghel darane hinghe vnde vnse name darmede ane stunde. Were 
ok, dat god vorbede, dat de vorbenomeden hoggheboren vörsten konyngh 
Albrecht vnde hertoghe Johan, sin veddere, tu krighe quemen myd vnsen 
bruderen hertoghe Johanne vnde hertoghe Olrike, so wil wi vnde scolen 
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myd vnsen vnde des stichtes sloten Butzowe vnde Waryn vnde myt vnsen 
manne[n] tu deme krighe stille sitten an beydent siden. Were ok, dat wı 
vnsen vedderen, deme konynghe vnde hertoghe Johanne, helpen wolden vppe 
vnse brudere, dat scal tu vns staen. Dyt loue wi biscop Rodolof vorbe- 
nomet vnse[n] leuen vedderen konyngh Albrechte vnde hertoghe Johanne in 
ghuden truwen stede vnde vast tu holdende sunder alle argh; vnde hebben des 
tu merer bewaringhe dessen vnsen bref myt vnseme inghezeghele beseghelt an 
vnses capittels bref henghen laten. Sereuen tu Zweryn, na godes bort drutteyn- 
hundert iar darna in deme achtevndeneghentighesten, des neghesten sundaghes 
na sunte Andreas daghe des hilghen apostoles. 


Nach einem Transfix an der Urkunde des Kapitels von 1397 Oktbr. 21 (Nr. 13201), im 
Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. Am Pergamentstreifen hängt das zu Nr. 12842 
abgebildete Siegel des Bischofs Rudolf. — Gedruckt Erwies. Bestand, Beil., S. 75—76; Franck, 
A.u. N.M.7, S. 72—73. — Vgl. Nr. 13183, 13201, 13207, auch 1398 Dezbr. 13. 


1398. Dezbr. 7. Rom.! 13373. 


Papst Bonifaz IX. genehmigt den Tausch zwischen dem Bakkalau- 
reus im geistlichen Rechte Johannes de Gutzekowe, der das Dekanat, 
und dem Lizentiaten im geistlichen Rechte und päpstlichen Kollektor 
Nicolaus de Insula, der die Propstei zu Lübeck innehat, bezüglich 
dieser beiden Pfründen, obschon Johannes in der Lübecker, Bremer, 
Schweriner, Kamminer, Kolberger und Hamburger Kirche Kano- 
nikate von zusammen 80 Mk. Einkommen innehat, und Nikolaus 
in der Lübecker, Schweriner und Hamburger Kirche Kanonikate, 
in der Hamburger auch die Thesaurarie, eine ständige Vikarei im 
Schlosse zu Putbus (Roskilder Diözese), eine Almosenpfründe zu 
Stralsund (Schweriner Diözese) und die Anwartschuft auf eine 
Pfründe in der Bremer Kirche besitzt, die zusammen 100 Mk. Ein- 
kommen nicht übersteigen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive in Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 99 (ann. 10.) 
(jetzt mit Lib. 71), fol. 49. — (!Rome apud s. Petrum, septimo idus Decembris, anno decimo. — 
Eingang: Apostolice sedis.) 
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1398. Dezbr. 8. Schwerin. 13374. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, bekennen, dass das Domkapitel zu Ratzeburg eine Abyabe von 
16 Ellen Tuch und einem Prnar Socken, die es den Grafen von 
Schwerin und dann den Herzögen von Mecklenburg als Mityliedern 
ihrer Brüderschuft leistete, für 100 Mk. Lüb. abgelöst hat. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Ad perpetuam rei 
memoriam nos Albertus, dei gracia Sweorum Gotorumque rex, dux Magno- 
polensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum dominus, et nos 
Johannes, eadem gracia dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie 
et Rozstok terrarum dominus, tenore presencium recognoseimus lucidius et 
testamur, quod olim venerabiles et religiosi viri domini . . prepositus, .. 
prior, canoniei et capitulum ecelesie Razeburgensis ob affectum specialissimun, 
quem antecessores nostri, comites Zwerinenses, ad fraternitatem dietorum 
dominorum salubriter habuerunt, prefati domini premissis nostris antecesso- 
ribus comitibus suam fraternitatem condonarunt ipsisque et eorum heredibus 
successiue descendentibus atque nobis in signum fraternitatis collate singulis 
annis infra octauas beati Martini episcopi et eonfessoris intra opidum nostrum 
Wittenborch octo vInas alby et octo vinas blauei panni, prout ipsi deferre 
consueuerant et ad presens deferunt, cum vno pari sotularium bene moti 
tribuerunt, propter quod parentes et progenitores ac antecessores nostri sepe- 
dieti dominos prepositum, priorem, canonicos et capitulum prelibatos cum 
omnibus eorum bonis et colonis, et presertim que et quos in terra nostra 
Wittenborch et eius aduocacia possederunt, in defensionem et tuieionem 
suam benigne receperunt viceuersa. Sed quia non solum officiales et aduo- 
eati dieti castri nostri Wittenborch et eius aduocacie, verum eciam quicungque 
ipsum castrum et eius aduocaciam a nobis in pignus obtinebat, huiusmodi 
pannum et sotularia, ut prefertur, propter fraternitatem pie donata, in solu- 
cionem et consuetudinem perpetuam ducentes, ab ipsis dominis preposito, 
priore, canonieis et capitulo cum quam pluribus inportunitatibus, violenciis et 
incommodis grauiter extorserunt, eciam colonorum dietorum dominorum bona, 
necnon pecora in pignora deducentes; nos vero perpendentes, quod, cum a 
domino vocati simus ad culmen honoris, in quo sumus, quia per eius graciam 
quantum ad humane sortis excelleneciam plus aliis possumus, ad commodum 
et quietem deo famulancium plus aliis intendere teneamur et debemus, 
matura deliberacione ac tractatu diligenti fidelium nostrorum consiliariorum 
prehabitis ea, qua decuit, sollempnitate ob reuerenciam dei et ob amorem 
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beatissime semper virginis Marie, genitrieis eiusdem .domini nostri, et precipue 
ob specialem reuerenciam, amorem atque fauorem, quem reuerendus pater 
ac dominus Detleuus, episcopus Razeburgensis, nobis et nostris multociens 
exhibuit et exhibet, iusto donacionis et translacionis titulo ab huiusmodi 
panno XVI vlnarum et sotularibus et omni iure, commodo et utilitate, que 
nobis et nostris heredibus ac eciam successoribus exinde in perpetuum pro- 
uenire poterint, cessimus libera et spontanea voluntate, resignantes et tradentes 
ea premissis dominis preposito, priori, canonicis et capitulo sepedicto et 
eorum successoribus in perpetuum, transferentes eciam in possessionem eorum, 
si quid in dieto panno et sotularibus patres, progenitores et antecessores nostri 
habuerant vel nos habuimus de iure vel de facto, nobis uel nostris heredibus 
seu successoribus in panno vel sotularibus antedietis nichil penitus reser- 
uantes, sed ipsum pannum cum sotularibus penes eosdem dominos preposi- 
tum, priorem, canonicos et capitulum ecclesie Razeburgensis et eorum succes- 
sores perpetuis futuris temporibus volumus remanere, propter quod iidem 
domini prepositus, prior, canonici et capitulum ecclesie Razeburgensis memo- 
rate ad liberandam vexacionem et inceomodum eorum lusque eorum et ecclesie, 
quod eis in panno et sotularibus prefatis competierat, redimendum dederunt 
nobis centum marchas denariorum Lubicensium, quas ab ipsis plenarie et 
integre nos recognoseimus recepisse et in vtilitatem nostram per omnia con- 
uertisse. Prefati eciam domini prepositus, prior, canonici et capitulum ecclesie 
Razeburgensis nos et nostros antecessores ac successores ad eorum fraterni- 
tatem liberaliter, receperunt, quapropter nos eosdem dominos prepositum, 
priorem, canonicos et capitulum, neenon colonos et omnes alios ipsis fami- 
liaritate subiectos et omnia eorum bona tam mobilia quam immobilia in 
nostram et nostrorum heredum ac successorum nostrorum defensionem et 
tuicionem recepimus et recipimus per presentes, sic quod ipsos et ipsis, ut 
premittitur, subiectos defendere volumus et tenebimur sieut nostros. In quo- 
rum omnium euidens testimonium et euideneciam pleniorem presentes litteras 
ex certa nostra sciencia conseribi et nostrorum sigillorum autenticorum muni- 
mine iussimus firmiter roborari. Datum et actum in castro nostro Zwerin, 
anno domini millesimo triecentesimo nonagesimo octauo, die concepeionis 
beatissime virginis Marie, presentibus nostris fidelibus dileetis Ottone Veeregge, 
Ottone Beyenvlet, Johanne Beere, militibus, et Karolo Haquini, nostro can- 
cellario, et quam pluribus aliis fide dignis. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An roten und grünen Seidenfäden hängen zwei Siegel: 

1) das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht. 


Mecklenhurgisaches Urkunden-Buch XXIII. 64 
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2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann IV. 


— Eine Abschrift im Ratzeburger Lib. cop. II, S. 140—142, stimmt, abgesehen von wenigen un- 
wesentlichen Abweichungen, mit dem Original überein. — Gedruckt v. Westphalen, mon. ined. II, 
Sp. 2229 —2231 (mit der falschen Jahreszahl 1300 und ohne Tagesdatum); Schröder, Pap. Mecklb., 
S. 1684—1686 (unrichtig in 1400 abgeändert, ohne Tagesdatum); Lisch, Gesch. v. Behr IIIB, 
Nr. 350, S. 115—116 


1398. Dezbr. 13. Schwerin. 13375. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, und das Domkapitel zu Schwerin 
verpflichten sich, mit ihren Mannen und den Schlössern Bützow 
und Warin in Kriegszeiten dem Könige Albrecht von Schweden und 
dem Hoerzoge Johann von Mecklenburg zu helfen. 


Wy Rodulph, van godes gnaden biscop to Zwerin vnde hertogh to 
Mekelenborch, vnde wi Hinrik, prouest, Johannes Berchteheile, Lubbertus 
Witgerwer, Johannes Bulow, Jacobus Crutzebiter, Fredericus Molteke, Jacobus 
Oem, Johannes Kaleuörde, domheren, vnde dat gantze capitel der kerken 
to Zwerin bekennen vnde betugen openbar in dessem breue vor vns vnde 
vor vnse nakomelinge, dat wi mid wolbedachtem mode hebben vns endrach- 
tichliken gesetthet vnde setthen mit dessem breue to den dorluchtigen forsten 
heren Albrechte, der Sweden vnde der Goten koninge, vnde to sinem vedderen 
hern Johanne, hertoghen Magnuse sone, hertoghen to Mekelenborch, greuen 
to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstocke heren, vnde to eren eruen, to 
erer herscop mannen vnde steden in aldusdaner wiis, dat wi vnde vnse 
nakomelinge scolen vnde willen mit vnses stichtes sloten Butzow vnde 
Warin vnde mit des stichtes mannen mit gantzer macht by desser vorsere- 
uenen heren hulpe bliuen yeghen enen yewelken, dar wi eres rechtes mogen 
mechtich wesen, he sy geistlik edder wertlik. Vnde quemen de vorbeno- 
meden vnse heren an yenghe veyde edder krigh, dar scole wi bi blıiuen 
vnde scolen vns van en nicht vreden, daghen edder sonen, wy en don dat 
mit erem willen. Were ok, dat desse vorbenomeden vnse heren to krighe 
quemen mit den hoghebornen fursten heren Johanne edder mit heren 
VIrike, hertoghen to Mekeleborch vnde heren to Stargarde, dat god vorbede, 
so schole wi vnde willen mit des stichtes sloten Butzow vnde Warin vnde 
mit des stichtes mannen to deme kryge stille sitthen an beyden syden. 
Were ok, dat wy in deme krige vnsen vorbenomeden heren koning Albrechte 
vnde hertoghen Johanne helpen wolden vp hertoghen Johan vnde hertoghen 
Vlrik, dat scal to vns stan. Alle desse vorscreuen stucke vnde artikle loue 
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wi biscop Rodulph, Hinrik, prouest, Johannes Berchteheyle, Lubbrecht Wit- 
gerwer, Johannes Bulow, Jacobus Crutzebiter, Frederik Molteke, Jacobus Oem, 
Johannes Kaleuorde, domheren, vnde dat galnitze capitel der kerken to Zwerin 
vor vns vnde vor vnse nakomelinge den vorbenomeden vnsen gnedigen heren 
koning Alberte vnde hertoghe Johanne vnde eren eruen in guden truwen stede 
vnde vast to holdende sunder yengherleye hulperede vnde sunder alle arich 
vnde hebben des to tuge vnde merer bewaringhe vnser aller ingesegele mit 
des capittels ingesegel mit willen vnde mit witscop henghen laten an dessen 
breff, de gescreuen vnde gheuen is to Zwerin, na godes bord dusent iär 
drehundert iär in deme achtevndenegentichsten iare, in sunte Lucien dage 
der hilgen iuncevrouwen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. An den zehn ein- 
gehängten Porgamentstreifen hängen noch vier Siegel: 


1) das zu Nr. 12842 abgebildete Sekret des Bischofs Rudolf. 


3) rund; im Vierpass, dessen oberer Teil weggebrochen ist, eine gotische Nische, darin unten 
ein rechts gelehnter gespaltener Schild. darüber auf einer Bank sitzend die gekrönte Jungfrau Maria 
mit dem Christkind auf dem linken Arm und einem Lilienstengel in der Rechten; rechts und links 
von der Nische Apostelzeichen, von denen der Adler Johannis rechts deutlich erkennbar ist; 


anschl — WANGhALIN £, PPOI & adaa Zwar — 


5) das zu Nr. 13351 abgebildete Siegel des Johann v. Bülow, in einem gut erhaltenen Exemplar. 
7) rund; auf beranktem Grunde ein stehender Schild mit einem rechts schauenden Adler; Umschrift: 


Ss’ IAGOBI ARVSSABISAR OANOI IWAR 
— Vgl. Nr. 13183, 13201, 13207 und 13372. 


1398. Dezbr. 15. (Wismar.) 13376. 


Bürgermeister und RBRatmannen zu Wismar geben dem Amte der 
Bäcker daselbst eine Rolle. ’ 


| In godes namen, amen. Wi borgermestere vnde radmanne to der 
Wismer, nye vnde olt, geuen dem ampte des backwerkes vnser stad desse 
nascreuenen rechticheyt to hebbende vnde to beholdende also langhe, dat de 
raid enes anderen een wert, effte sy desse suluen rechticheyt vnde sette 
wandelen willen, wedderropen edder breken, en deel edder altomale: 

[1] To dem ersten, welk knecht an dessem vorscreuenen ampte synes 
sulues werden wil, de scal tobeuorn nogafftige breue halen vte der stad, 
dar he lesten gedenet hefft, dat he van guder handelinghe vnde van loue- 
likem ruchte sy. Vnde wanner he desse breue halen scal, so mogen de 
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wercmestere dat ampt vorboden. Dem scal he geuen veer schilling wart- 
(wart)bers, alse dat van oldinghes en sede weset is. 

[2) Vortmer scal he geuen dem ganczen ampte ene tunne bers, sos- 
vndetwintich penninge vor en pund wasses vnde I schilling to des amptes 
boldeke. 

[3) Vortmer wanner en par lude an dit vorscreuene ampt entfangen 
werden alse man vnde wiiff, de scolen geuen X schillinge to des amptes harnsche. 
Weret ouer, dat en knecht ene wedewen neme to der ee, de an dem ampte 
tobeuorn were, de doruet to deme harnsche neen gelt geuen, wente syn 
voruare hefft ene daraff vntvriget. 

[4] Vortmer wanner an dit vorscreuene ampt en par lude entfangen 
wert alse man vnde wüff, de scolen geuen IIII schillinge to des amptes 
missen, vnde kumpt dar ok en allenen yn, de gifft ok III schillinghe. 

Alle desse vorscreuene rechticheyt scal dat vorscreuenen ampt hebben 
vnde beholden also lange, dat de raid anders wes to rade werd hirane 
to donde. 

Dit is gescheen an den iaren na godes bort drutteynhundert iar vnde 
an dem achtevndenegentigesten iare, des sondages vor sunte Thomas dage 
des hilgen apostels. 


Nach dem Wism. Ratswilleküreb., fol. 18, im Rats-Archive zu Wismar. — Gedruckt Burmeister, 
Altert. d. Wism. Stadtrechtes, S. 53—59. 


1398. Dezbr. 15. Boizenburg. 13377. 


Otto, Graf von Hoya-Bruchhausen, verlobt seine Tochter Jutta mit 
Herzog Johann IV. von Mecklenburg und setzt die Hochzeit auf 
14 Tage nach Michaelis 1399 an. 


We Otto, van goddes gnadin greue tor Hoye vnde to Brochusen, be 
kennen vnde betugen openbare in dessem breue vor alsweme, dat na goddes 
bord dirteynhundert iar in deme achtevndenegentigestem iare, des neygesten 
sünnauendes na sunte Lucien dage, ward gedegedinget in fruntscop twischen 
dem hochgebornen forsten heren Johanne, herthogen to Mekelenborch, greuen 
to Swerin, to Stergarde vnde to Rostok heren, vnde vns, also hirna gesereuen 
steyt: To dem ersten dat we willen vnde schullen dem vorgenanten hertogen 
Johanne geuen vnse dochter iunchurowen Jütten to der ee, vnde he wel 
vnde schal se nemen to der ee, vnde we willen vnde schollen 6m vnse 
dochter vorbenant to hüs bringen to Swerin verteyn dage na sunte Michaelis 
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dage nü neygest tokomende also vteverdeget, also we see leff hebben. Ok 
so wille we vnde schollen dem vorgenanten hertoghen Johanne mid vnser 
dochter geuen to brütschatte verdüsent mark Lubesch guder penninge, also 
to Lubeke ghinge vnde geue sint, edder an gudem golde na sinem werde, 
de we om rede geuen vnde bereden schullen to Swerin vppe de suluen tiid 
des morghens vore, alse we öm des auendes vnse dochter to bedde bringen 
willen. Vnde wan we öm de verdusent mark Lubesch bered hebben vnde 
he by vnser dochter slapen hefft, so schal he vnse dochter besorgen mid 
liffgedinge na vnser beyder rade, also mogelik vnde redelik is vnde alse vor 
so vele geldes bord. Desse vorscreuen degedinge in allen articulen loue we 
greue Otto vorbenomet dem vorbenomeden hertogen Johanne in guden 
trüwen stede vnde vast to holdende sunder alle arch vnde hebben des to 
merer bewaringe vnse inghezeghel witliken vnde mid willen hengen laten an 
dessen breff. Vnde we Albrecht, van goddes gnadin der Swedin vnde der 
Goten koningh, hertoghe to Mekelenborch, greue to Swerin, Stergarde vnde 
to Rostok here, vnde we Bernd, van der suluen gnade hertoge to Brunswich 
vnde Luneborch, bekennen vnde betugen in dessem breue, dat we desse 
fruntscopp vnde degedinge ghedegedinget hebben van worde to worde, also 
hirvor ghescreuen steyt. Dar an vnde ouer sint gewesen to tuge vnde to 
bekantnisse: her Hinrik, prouest to Ebbekestorppe, her Helmold van Plesse, 
her Olrik van Pentze, her Otto Veregghede, riddere, Ludolff van Estorppe,. 
Roleff Klencok, Diderik Klencok anders geheten Quarter, Otto van Vulle, 
knapen, vnde andere vele guder lude, vnse man vnde denre, vnde hebben 
des to tughe vnde bekantnisse vnse inghezeghele mid des vorbenomeden 
greuen Otten inghezeghele ghehengen laten an dessin breff, de gegheuen 
vnde scereuen is to Boysenborch, na goddes bord dirteynhundert iar darna 
in deme achtevndenegentighestem iare, des neygesten sondaghes na sunte 
Lucien daghe der hilgen iünevrowen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Fürstl. Ehepakten. Angehängt waren 
drei Siegel: 

1) nur noch ein Rest des Pergamentbandes übrig. 

2) fehlt mit dem Bande. 


3) rund; im rechts gelehnten Schild ein rechts aufsteigender Löwe, darüber in einem Vierpass 
ein rechts gekehrter Helm mit hohem Pfauenwedel, vor dem ein Pferd vorüberspringt; Umschrift: 


+ 5’ hernharäus x dur x |x Inneharch % hrufmi? 
— Gedruckt im Auszuge bei v. Meyenn, v. Pentz. Urkk. 1, S. 58. — Vgl. 1399, Juli 25. 
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1398. Dezbr. 18. Rom. 13378, 


Papst Bonifaz IX. bestätigt dem Bischof Detlev von Batzeburg die 
einst durch Schenkung des Herzogs Heinrich von Mecklenburg an 
die bischöfliche Tafel gelangte Pfarrkirche St. Nikolai zu Wismar 
mit 24 Mk. jährlichem Einkommen und setzt besonders nochmals 
fest, dass sie stets durch einen Kanonikus des Kupitels zu Batze- 
bury oder einen anderen tauglichen weltlichen Priester als ständigen 
Vikar verwaltet werden soll. 


Bonifaeius episcopus, seruus seruorum dei, ad perpetuam rei memo- 
rıam. Humilibus et honestis supplieum uotis, illis potissime, per que ecele- 
siarum, presertim cathedralium, utilitatibus ac necessitatibus consulitur, libenter 
annuimus illaque, quantum cum deo possumus, fauoribus prosequimur opor- 
tunis. Dudum siquidem pro parte venerabilis fratris nostri Detleui, episcopi 
Razeburgensis, nobis exposito, quod olim quondam Henricus, dux Magnopo- 
lensis, pie considerans, quod fructus, redditus et prouentus ad mensam epi- 
scopalem Razeburgensem pertinentes propter guerras, que in illis partibus 
uiguerant, adeo erant diminuti ac tenues et exiles, quod episcopus Raze- 
burgensis pro tempore existens iuxta episcopalis dignitatis deceneciam de illis 
nequibat comode sustentari et hospitalitatem seruare et alia sibi incumbeneia 
onera supportare, ius patronatus parrochialis ecelesie saneti Nicolai in Wis- 
maria, Razeburgensis diocesis, ad ipsum ducem tune pertinens, ipsi episcopo 
pro tempore existenti ea condicione donatlerat, ut eadem ecclesia prediete 
episcopali mense perpetuo vniretur, annecteretur et incorporaretur, quodque 
postmodum venerabilis frater noster Albertus, archiepiscopus Bremensis, locı 
metropolitanus, prehabito super hoc diligenti tractatu cum dilectis filüs .. 
decano et capitulo ecelesie Bremensis et de ipsorum decani et capituli consilio 
et consensu predietam parrochialem ecelesiam, cuius viginti quatuor cum 
omnibus iuribus et pertinenciis suis, prediete mense, cuius octingentarum 
marcharum argenti puri fructus, redditus et prouentus secundum communem 
extimacionem ualorem annuum, ut asserebatur, non excedebant, auctoritate 
metropolitica perpetuo uniuerat, anexuerat et incorporauerat, ita quod, cedente 
uel decedente rectore ipsius parrochialis ecelesie uel ecclesiam ipsam alias 
quomodolibet dimittente, liceret eidem episcopo possessionem dicte ecclesie 
libere apprehendere et persone ydonee, uidelicet vni ex canonicis ecclesie Raze- 
burgensis, Premonstratensis ordinis, committere et locare, qui ecclesiam ipsam 
nomine episcopi et mense sue episcopalis predicte regeret et gubernaret, et 
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quod subsequenter felicis recordacionis Vrbanus papa VI., predecessor noster, 
vnionem, annexionem et incorporacionem predictas auctoritate apostolica et 
ex certa sciencia confirmauerat, pie memorie Vrbani pape V., eciam prede- 
cessoris nostri, huiusmodi uniones fieri prohibente et aliis constitueionibus 
apostolicis contrariis non obstantibus quibuscumque, et quod successiue idem 
Detleuus episcopus uigore unionis, annexionis et incorporacionis huiusmodi 
eandem parrochialem ecelesiam tunc certo modo uacantem assecutus eam 
extune tenuerat et possederat, proui eciam ante tenebat et possidebat paci- 
fice et quiete, dubitabatqu® unionem, annexionem, incorporationem et confir- 
mationem predictas ex certis causis juribus non subsistere seque super dieta 
parrochiali ecclesia posse imposterum molestari: nos similiter unionem, annexi- 
onem, incorporacionem et assecucionem huiusmodi et quecumque inde secuta 
auctoritate apostolica ex certa sciencia confirmauimus, supplentes omnes de- 
fectus, si qui forsan interuenissent in eisdem, et nichilominus, ut dieta par- 
rochialis ecelesia per canonicum ecclesie Razeburgensis seu quemeumque 
alium secularem et ydoneum presbiterum, per ipsum episecopum inibi in per- 
petuum vicarium instituendum, regi et gubernari ualeret, eadem auctoritate 
concessimus, reseruata tamen congrua porcione de fructibus, redditibus et 
prouentibus diete parrochialis ecelesie pro dieto vicario, de quibus ipse vicarius 
eongrue sustentari et alia sibi incumbencia onera supportare ualeret, prout 
in nostris inde confectis litteris, quarum tenorem haberi uolumus presentibus 
pro expresso, plenius continetur. Nos igitur uolentes prefatum Detleuum, 
episcopum, suis exigentibus meritis fauore prosequi gracie amplioris, suis In 
hae parte supplicacionibus inclinati eidem et successoribus suis episcopis 
Razeburgensibus, qui erunt pro tempore, ut prefatum vicarium ad nutum 
suum tociens, quociens sibi placuerit, amouere et eius loco alium huiusmodi 
presbiterum similiter ad nutum amouibillem, per quem ipsa parrochialis 
ecclesia regatur et gubernetur, in vicarium instituere ualeant, ex certa nostra 
sciencia apostolica de vberioris dono gracie tenore presencium indulgemus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere 
uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presump- 
serit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum 
eius, se nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctum Petrum, XV. kal. 
Januarii, pontificatus nostri anno decimo. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Die auf einer starken Kreideschicht stehende Schrift ist an vielen Stellen abgefallen. 
Der Text ist zum Teil aus den Datarie-Registern im Vatikanischen Archive zu Rom, lib. 99 


(Bonifatii IX. an. X.), fol. 135— 136, nach freundlicher Vergleichung des Kg]. Preussischen historischen 
Instituts daselbst, ergänzt. An roten und gelben Seidenfäden hängt die Bleibulle des Papstes 
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Bonifaz IX. — Auf dem umgeschlagenen unteren Rande steht rechts: P. Petra; unter demselben 
links unter einander X, X, rechts: Jo. de Bononia. Auf der Rückseite der Urkunde ein grosses R, 
darin ein n zwischen je einem Punkte; darunter: Reuerendo domino episcopo Razeburgensi, et 
detur domino et magistro Jo. de Tatzecowe, preposito Lubicensi, Ja. Wene. — Vgl. Nr. 8395, 
9130 C, 11263 B und 13371, auch 1397 Febr. 1 (unter den Nachträgen) und 1400 Mai l. 


1398. Dezbr. 21. (Wismar.) 13379. 


Elisabeth, Witwe Brun Holdorfs, zu Wismar, kauft eine Rente von 
9 Mk. von Hildebrund v. Herl aus seinen Buden und seinem 
Scheunenhof. 


Elizabet, relicta Brunonis Holtorpes, emit a Hildebrando de Herle in 
bodis et schunehoue suis sitis apud fossam Molendini, prout sita’ sunt apud 
ceuriam ciuitatis, redditus IX marcarum Lubicensium, in quantum diete bode 
cum curia plus valent CC marecis Hernest’ de Altzen et eciam L mareis prius 
in ea scriptis, dandos natiuitatis et Johannis baptiste, ex gracia pro C mareis 
Lubicensibus per predietum Hildebrandum aut suos successores et non per 
dietam dominam aut suos heredes uel successores reemendos, quando dietus 
Hildebrandus aut sui heredes seu successores diecte domine aut suis heredibus 
seu successoribus hoc ad dimidium annum duxerint predicendum. Hilde- 
brandus et sua bona stant pro defeetu. Actum anno domini M’OCCC” XCVLL, 
sabbato ante festum natiuitatis Cristi?, presentibus discretis viris Jacobo Cras 
et Vlrico Calzowen. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 205, im Rats-Archive zu Wismar. Getilgt. — "oder Heruest. 
?urspr.: a. f. epiphanie domini. 


1398. Dezbr. 21 — 1399. Jan. 29. (Wismar.) 13380. 
Bürgschaft für einen Zuversichtsbrief des Wismarschen Rates nach 
Danzig. 


Laur. Vnuoruerde, Martinus Vreddrekstorp, Ericus Kartlow et Jo. 
Radheym stant consulatui pro respecto ex parte! Marquardi Calzowen et 
Nie. Mund misso in Dantzik racione bonorum per obitum Nic. de Pole ibi- 
dem relietorum. 

Nach dem Lib. parv. civ., fol. 205’, ım Rats-Archive zu Wismar. Eingetragen zwischen 


1398, sabbato ante festum natiuit. Cristi (urspr.: epiphanie domini), und 1399, fer. quarta p. 
conuers. Pauli. — "folgte Nic. de Pole, gestrichen. 


13381 1398. 913 


1398. Dezbr. 27. 13381. 


1 Versiegelt Brieff, vonn Henningk vnd Luder Dessyn zum Plawer- 
hagen. Bekennen, das ßie vom Rath vnd vohrstendern zu Plawe schuldig 
sein XX %% Dauor sollen sie vnd Ihre nachkomen iehrlichs auf Michaelis 
heben zum Plawerhagen II 7% Wo sie nicht ausgegeben, mogen [sie] fhort 
alle Jahr aus den Huuen vnd Houen, darauf Glude whonet, oder aus ihrem 
guete, wo sie es haben, so offt es Ihnen von noten ist, [pfanden] vnd die 
pfande Christen vnd Juden versetzen. Den schaden vnd Zerung der pfandung 
halben wollen die Dessyne ihnen aufrichten. Ein vierteil Jahr. zuuorn de 
Losßkundung vnnd auf Michaelis zu bezalen. Datirt Anno 1399, Am tage 
Johannis Euangeliste. 


Nach dem Kirchen-Vis.-Prot. des Amtes Plau vom J. 1558, fol. 1—2, im Haupt-Archive zu 
Schwerin. 


(1398. Wismar.) 13382. 


Verfestungen um Mord, Raubmord und RBaub. 


Pawel is vurvestet vmme twe morde, de he dede in d[eme] Kanynen 
berghe, dar heft he zyk vmme gheuen an ene v[orvlucht], myt alme 
Lubeschen rechte vurwunnen an der ieghenwardiflcheit]) her Hinr. Tzytkouwen 
vnde her Joh. Bantzekowe, der [vogede). on 

Hermen Kerkdorp vnde Plathe vnde Wulueskroech de zynt vervestfet] 
vmme den mord, den ze deden an ÖOdbrechte van der Gholdynen vmme 
z[yn] eghene ghut in eneme ghuden vrede, alse ze myt alleme Lubeschen 
rechte zynt verwunnen in der ieghenwardicheit her Hinr. Tzytkouwen vnde 
her Johan Bantzekouwen. 

Hinr. Scroder to Greben is vervestet vmme den rof, den he dede an 
Arnd Hannouere, do he zyn ghut scholde veren to Parcham, des he myt 
alleme Lubeschen rechte verwunnen is in der ieghenwardicheit myner heren 
vorbenomet. 

Nach dem Verfestungsbuch, 8. 47, im Rats-Archive zu Wismar. Die letzte Eintragung 
getilgt, also zur Sühne gebracht. Auf S. 44 begegnet die Jahreszahl 97, auf S. 48: 1400. 
1397 sind Joh. Volmers und Dietr. Wilde Gerichtsvögte, 1400 Nik. Bukow und Heinr. v. Klene. 


auf S. 45 Heinr. Tzytkowe und Dietr. Wilde, auf 8. 43 vor 1400 Bernd Cellin und Heinr. 
v. Klene.e Demnach werden diese Verfestungen wohl in das Jahr 1398 gehören. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 65 
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1399. (Parchim.) 13389. 


Verpfündungen von Liegenschaften durch Parchimer Bürger. 


Anno domini millesimo CCC° nonagesimo nono: 


| ——— (| 


Henneke Cassowe obligauit domum suam apud sanetum Bartholomeum 
filie Hennekini Krugher de Zighelkowe, videliceet Metteken, pro X m. L. 
Terminus Michahelis ete. 


Clawes Wolter obligauit domum suam, qu. inh., e. o. s. p. domino 
Martino de Prytze pro XX m. L. Terminus natiuitatis Christi. 


Albertus Romer obligauit domum suam, qu. inh., c. 0. s. p. Vredeken, 
filie Hermanni Kosses, moniali in Dobertin, pro C m. et XX m. L., pro 
paterna sua hereditate, et sat. prom. 


Nonagesimo nono etec.: 


Lodewich Smyd obligauit domum suam, qu. inh., ce. 0. s. p. ecclesie 
ville Quitzin et suis prouisoribus et domino Ludolpho Sukowen in Plawe 
pro X m. L. 


Henneke Erdewan obligauit humuletum suum c. o. s. fructibus 
Jolhanni) Belowen consuli pro X m. L. denariorum. Terminus Michahels. 
Actum sequenti die ascensionis domini [Mai 9], anno ut supra.*) 


Henneke Erdewans obligauit horreum suum retro domum suam c. 0. 
s. p. ecclesie beati Georgii in Parchem et suis prouisoribus pro X m. 
Terminus Michahelis. 


Hermen Brugher in palude obligauit domum suam, qu. inh., ce. 0.8. p. 
Gherardo Gruben pro XV m. L. Terminus Michahelis. Et sat. prom. cum 
fratre suo Nicolao et cum filio suo dieto Brüger. 


Otto Pal obligauit domum suam, qu. inh., e. o. s. p. sancto Nicolao 
extra muros pro XXXXV m. L. Terminus Michahelis. Et idem Otto cum 
suo fratre Nicolao sat. promiserunt. 
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Nonagesimo nono: 


Hermen Zedeler obligauit domum suam, qu. inh., ce. 0. s. p. domino 
Thiderico Tecken pro XXX m. L. Terminus Micha(ha)helis. Et sat. prom. 


Nonagesimo nono: 

Hans Houeman et Godeke Domezule obligauerunt domum, qu. dietus 
Godeke inh., c. o. p. s. capelle sancti Bartholomei et suis prouisoribus pro 
XXV m. L. Terminus Michahelis. Et sat. ambo promiserunt.*) 

Godeke Kodriuer obligauit domum suam, qu. inh., c. 0. s. p. domino 
Hinrico Wuluesbergh et domino magistro Nicolao Weltzin pro XXV m. L. 
Terminus Michahelis. Et sat. prom. 


Nach dem alten Parchimer Stadtbuch, Spalte 134—138. Über die Auswahl der Eintragungen 
für das Mecklb. Urkb. s. Nr. 12725 n. Ein *) hinter einer Eintragung bedeutet, dass sie nicht 
getilgt ist. Abkürzungen: Qu. inh. — quam inhabitat, c. 0. s. p. = cum omnibus suis pertinenciis, 
m. L. = marcis Lubicensibus, sat. prom. = satisfacere promisit. 


1399. 13384. 


Heimoldus de Plesse in Mutezmow' dimisit et resignauit ordini 

S. Anthonii ius patronatus seu presentandi parochialis ecelesiae uille 
Ventzekow, cuius uerus fuit patronus, anno domini 1399. 

Nach einer Registratur Tempzinscher Briefe Nr. 2 aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, 


Urk. 00, im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin (Inventare) — Vgl. 1400, April 5 
(zwei Urkk.) und Dezbr. 23. 


1399. 13385. 


Henning Stralendorp, ritter, gibt in die Kirche zu Zwerin an die 
ehre des h. Lichammes 2'/ ewige %7% geldes lubescher pfenninge zu lutken 
Krankow auß Lemmeke Wegeners hofe. Datum 1399. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 104°, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 
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1399. 13386. 


Ein breff Hertzog Johans vonn Meckelnborch, ludende auer densuluigen 
tinß, welchen de von der Dolle der Fraternitet Scholarium [zu Neubrandenburg] 
thom lehne vnd altar Martini vorkofft. Datum Anno M III ° XCOIX. 


Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1552: ‚Fundatien vnd Wilbrieue, 
deın Calande vnd Fraternitet sollen zugehoren,‘‘ im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenakten 
Neubrandenburg, Visitation. Vgl. Nr. 8290. 


1399. 13387. 


Ein breff, darin Buße, Heinrich, Priester, vnd Jurge von Döhren 
bekennen, das ihr Vetter Janicke von Döhren dem Closter [zw Neubranden- 
burg] Zum Testament am gelde 1 fl. 6 Bl. ierlichen aus dem Dorff Gollen 
hatt gegeben von dem houe vndt huuen, ßo Koppe Heldorff bewohnet. 
Anno ete. 1399. 


Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1558, fol. 14%, im Haupt-Archive zu 
Schwerin: Kirchenakten Neubrandenburg, Visitation. 


1399. 13388. 


Confirmatio Episcopi Suerinensis [R]udolphi! einer Vicarien in vnser 
lieuen frawen kercken zu Waren, darzu der Raht daselbs bekennet schuldig 
zu sein 300 7% wendischer muntz, daruon der Vicarius ierlich zu heben 
30 92 ingeldt. Anno 1399. 

Aus dem Warenschen Kirchen-Vis.-Prot. v. J. 1574, fol. 7, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenakten Waren, Visitation. — Auch in der Registratur der Briefe der Marienkirche zu 


Weren v. J. 1574, fol. 12%, mit dem Zusatze: „Datum confirmationis 1404“. Das Jahr 1399 
gehört also zu dem Schuldbrief des Rats. — Vorlagen haben !Ludolphi. 


1399. 13389. 


Aufschrift der ältesten Kirchenglocke zu Warsow, Amts Hagenow. 
na ahodes horf m’ iar c’c’c' iar in deme ız neghesten' iare. 
Nach Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkm. III, S. 16. — Der Durchmesser der Glocke beträgt 


1,02 m; ein Giesserzeichen ist nicht darauf angebracht. — !So steht auf der Glocke. Vielleicht 
ist der Anfangsbuchstabe n für t verschrieben; dann würde die Glocke in das Jahr 1390 gehören. 
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1399. 13390. 


Grabinschrift für Nikolaus Weitendorp. 
mecescee” — — nicalaus Meitentarp — — — 


Schriftreste auf einem Grabstein in der Marienkirche zu Wismar. Der Stein ist laut weiteren 
Inschriften noch in den Jahren 1624, 1685, 1687 und 1700 bei Begräbnissen benutzt. — Gedruckt 
Jahrb. 54, S. 127. 


1399. 13391. 


Die Ostsee zwischen Mecklenburg und Dänemark überfriert. 


In den iaren Cristi 1399 do was so grot vrost in deme wintere, alse ye bi 
den daghen unses levendes was vornomen; men mochte in der tit wanderen up deme 
yse van Rostoke bet in Dennemarken; dat sulve dede men van Lubeke ut over ys went 
to dem Sunde. 


Koppmann, Städtechron. 26, 8. 108, $ 1081, nach der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 
— Johann von Posilge, Preussische Chronik (Script. rer. Pruss 3. Bd.), S. 225—226, berichtet: 
„wend dat weter gar unstete was gewest, das kein frost nicht redelich was, wen uf sente Lucien 
tag [Dezbr. 13] hub is an czu frysen und warte bis Invocavit [Febr. 16). 


1399. Jan. 5. Ribnitz. 13392. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, verleihen dem Heinrich Bützow das Anfallsrecht über 6 Hufen 
zu Selpin, welche noch die Witwe Bonsack inne hat. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Zweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
herre, vnde wy Johan, van den suluen gnaden hertogh to Mekelenborch, 
greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok herre, bekennen vnde betugen 
openbar an dessem breue, dat wy vor vns vnde vor vnse eruen vnde 
nakomelingen ghegunt vnde ghegeuen hebben, ghunnen vnde gheuen vnde 
ganzliken vorlaten an dessem breue dem bescheydenen manne Hinrike Butzouw 
vnde sinen rechten eruen vor sinen truwen denst, den he vns ghedaen heft 
vnde noch doen mach, vnde vor sinen schaden, den he in vnseme denste 
ghenomen heft went in dessen dagh, allen vnsen anvall, de vns, vnsen eruen 
vnde nakomelingen anvallen mach van der Bonensackesken wegen in den 
ses häüuen landes, de se beseten heft vnd noch besit in dem dorpe to Tzelpyn, 
dat belegen is in vnsem lande to Gnöyen, mit alle dem rechte vnde rechticheyt 
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vnde mit aller tobehoringe, de de sulue vrouwe Bonensackesche an den ses 
hüuen landes nv heft, vnde van erer wegen an vns, vnse eruen vnde nakome- 
lingen vallen mach, wan se sterwet. Vnde des to tuge vnde merer bewaringe 
hebbe wy vnse ingesegele witliken hengen laten an dessen bref, de gesereuen 
is to Ribbenitze, na godes bord drutteynhundert iar in dem neghenvnde- 
neghentichsten iare, in der hilgen drier koninge auende. Tughe desser dins 
sint vnse leuen truwen Heydenrik van Bibow, Otte Beyenvlet, Otte Veregse 
vnde Peter Butzow, riddere, vnde Henneke Molteke van dem Strituelde, 
knape, vnde vele andere bederue lude, de tuges wol werdich sint. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Selpin. An Pergamentstreifen 
hängen zwei runde Siegel: 

1) das stark beschädigte Sekret des Königs Albrecht, abgebildet zu Nr. 10187 B. 


2) das Siegel des Herzogs Johann; die Oberplatte ist vollständig vernichtet. 
— Gedruckt im Auszuge bei Fromm, Gesch. v. Zepelin, Urk. 75. 


1399. Jan. 5. 13393. 


Gerd v. Negendanck, kitter, wohnhaft zu Plüschow, bekennt, dass 
ihm für die dem Lübischen Rate und Gerd Vogt übergebenen 
120 Mk. Lüb. volle Erstattung geworden ist. 


W itlik sy alle den yenen, de dessen bref zeen vnde lezen horen, vnde 
zunderghen iw, erbaren, wysen, vorsichteghen heren borghermestere vnde 
radmanne der stad tho Lubeke, dat ik Gheerd Neghendanke, ridder, wonaftich 
tho Pluscowe, bekenne vnde betughe openbare also vmme de hundert mark 
Lubesch, de ik iw antwerdet hebbe, vnde twyntich mark Lubesch, de ik 
Gheerd Voghede antwerdet hebbe, dat ik vnde myne eruen iw vnde iuwe 
nakomelinghe vnde Gheerd Voghede vnde sine eruen alle desses vor- 
benomeden gheldes quit, leddich vnde los laten, dat dar nenerleye manynglhe 
mer na volghen schal van my vnde van myner eruen weghene in tokomenden 
tyden, wente Mathyas Neghelssone my vullenkomelken vnde wol to danke 
vornöghet heft. To tughe alle desser vorscreuenen stucke so hebbe ik Gheerl 
Neghendanke vorbenomet myn inghesegel henget laten vor dessen bref, de 
sereuen vnde gheuen is na godes bort dusent yar drehundert yar in deme 
neghenevndeneghentighesten yare, in der hylghen dryer konynghe avende. 


Aus dem Urkb. der Stadt Lübeck 4, S. 773, nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. 
Das Siegel ist gut erhalten. 
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1399. Nach Jan. 6. (Rostock.) 13394. 


Gese, Witwe des Ratsherrn Peter v. Vreden, verkauft der Godeland, 
Witwe des Ratsherrn Johann Kale, eine Leibrente aus ihrer Mühle 
auf dem Mühlendamm zu Rostock. 


Domina Geze, relieta domini Petri de Vreden, cum consensv domi- 
norum Johannis Pors, Petri Vresen, Olriei Grullen et Tiderieci Buestockes 
vendidit domine Godeland, relicte domini Johannis Kalen, X marcarum 
redditus temporales, quoad uixerit, de molendino suo in aggere molendinorum 
penes molendinum domini Lamberti Kropelines sito, in quatuor terminis 
anni expedite percipiendos,;, qua defuncta, X m. redditus quiti erunt. Et 
stat pro defectu. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 48”, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach a. d. MPCCC’XCIX, Epiphanie. — Vgl. Nr. 7453n. 


1399. Nach Jan. 6. (Rostock.) 13395. 


Heinrich Katzow, Ratsherr zu Rostock, verkauft dem Priester 
Heinrich Knutsen sein Erbe in der „Maler“-Strasse auf Lebenszeit. 


Dominus Hinricus Katzowe vendidit domino Hinrico Kanuti heredi- 
tatem suam in platea Pictorum, sitam penes hereditatem reliete domini 
Mychaelis Roden, pro LX marcis ad tempora vite sue; ipso vero defuncto, 
domus predicta ad dominum Hinricum Katzowe et suos heredes reuertetur. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 49%, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach a. d. MPCCC’XCIX, Epiphanie. 


1399. Nach Jan. 6. (Rostock) 13396. 


Die Vorsteher der St. Petri-Kirche zu Rostock verkaufen der Witwe 
des Markwart Lösege eine Leibrente. 


Luteke Claus, Johannes Vos et Marquardus Kersebom, prouisores 
eeclesie beati Petri, pro se et suis in dieta prouisione successoribus vendi- 
derunt domine Jutten, relicte Marquardi Losegen, XIIII marc. redditus 
temporales ad vitam suam de bonis et redditibus prouisionis ipsius ecclesie 
ipsi Jutten quater in anno persoluendos expedite, tali conditione, quod, 
quociens et quando ipsa Jutta quempiam defectum in dietis suis redditibus 
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passa fuerit, hunce dieti prouisores et eorum successores eidem omnino 
supplere tenebuntur; ipsa defuncta, redditus predieti quiti erunt. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 49%, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach a. d. MPCCC’XCIX, Epiphanie. 


(13)99. Jan. 7. Marienburg. 13397. 


(Hochmeister Konrad v. Junginyen) sendet dem König (Albrecht) von 
Schweden einen Entwurf für den Vertrag über die Verpfändung 
Gotlands an den Orden. 


Eynteldige befelunge und willigen dinst ezuvor. Allirdurchlushster 
furste, grosmechtiger gnediger herre, euwir grosmechtikeit brieff uns nülichst 
gesant haben wir sampt mit unsern gebitigern wol vornomen, in deme euwir 
herlichkeit schreibet begernde, das wir etliche unser gebitiger mit voller macht 
ezu euwir durchluchtikeit welden senden. Grosmechtiger liber herre, is ist 
von unsern vorfarn und ouch von uns in semelichen grosen sachen, als disse 
kegenwertige ezwischen euwir herlichkeit und uns gewandt, nicht gewonlich 
gewesen, das wir dorinne imands von uns sendten mit ganczer macht, sundir 
das wir alsust unser geschefte mit brieffen und botschafften endten, als wir 
beste mochten. Und dorumb, liber herre, wellet uns nicht vorkeren, das 
wir eyne semeliche volmechtige botschaft ezu euwir grosmechtikeit nicht en 
senden, sunder, liber herre, wir haben mit rate unser gebitiger eyne nottel 
begriffen, do uns dunkt, das wir mete bewaret weret und unser orden, und 
‚die euwir herlichkeit, als uns dunket, wol mogelich weren uffezunemen. Nu 
haben wir in euwir durchluchtikeit antwert vornomen, als von etlichen 
euwren vettirn, wie euwir herlichkeit der nicht mechtig sey und wie sie 
ouch domete nicht ezu thunde haben: liber herre, das haben wir mit unsern 
gebitigern gewegen, also das euwir herlichkeit in dem artikel von vorschri- 
bunge etlicher euwer vettern nicht moglich ist czu thunde, das wir das gerne 
vorseen wellen, als verre als uns das unschedelich sey, und sie domete nicht 
ezu thunde haben und sich aller ansprake vorsachen wellen, ap sie indertt 
eyne hernochmols in der sachen meynten czu haben, sundir, liber herre, 
dunkt uns wol moglich sien, das euwir stete sampt mit euwir herlichkeit 
und mit andern euwern mannen, rittern und knechten, globen und sich 
vorschriben noch inhaldunge der vorgeschriben unser usgesneten copien, do 
wir, als uns dunkt, keyn unmogelichs inne begern. Were abir, das euwir 
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herlichkeit ichts dorinne dirkente, das czu wandeln were, so wellit, liber 
herre, noch euwir herlichkeit gutdunken eyne nottel begriffen us der selben 
unser nottel, do wir beydir site mogen by bleiben und do wir und unser 
orden ane vorwaret weren, und wellit uns die senden by eyme gewissen 
boten, so welle wir gerne mit unsern gebitigern doruff denken. Were is 
sache, das wir dorinne dirkennen mochten, das wir uns und unsern orden 
also mochten bewaren vor alle ezukomftige ansprache und andere hindernisse, 
so welle wir euwir grosmechtikeit unser meynunge gerne wedir schreiben, 
uff das wir mit euwir herlichkeit gancz uff eyn ende eyns mochten werden, 
wend man die sache lichte alsust langsam mit briefen mochte volenden. 
(eben ezu Marienburg, am dinstag noch epifanie domini, anno ACIR. 


Nach dem Hochmeister -Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 193, im 
Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. Mit der Überschrift: Dem konige czu Sweden. — Gedruckt 
Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 78, S. 81—82. Regest: Hanserecesse IV, Nr. 512, S. 472. 


1399. Jan. 9. | 13398. 


Henneke v. Bülow d. d., wohnhaft zu Röggelin, Knappe, verkauft 
alle seine Rechte an Röggelin dem Bischof Detlev von Batzeburg 
für 2000 Mk. Lüb. 


In dem namen godes, amen. Ik Henneke van Bulowe de oldere, 
wonaftich to Rogghelyn, knape, do wytlik alle den gonnen, de dessen breff 
zeen edder horen lesen, bekenne vnde betughe openbare in desser ieghen- 
wardighen scrift, dat ik rechtes kopes vnde vorkopes redeliken vnde recht- 
liken hebbe vorkoft vnde vorkope in desme breue deme erewerdighen vadere 
an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, zynen nakome- 
linghen vnde deme holdere desses breues, de dessen breff myt eren willen 
inneheft, he sii gheystlik edder werlik, allent dat, wes dat ik hebbe myt 
mynen eruen eghendomes, rechtes vnde vrygheyd an dem heue vnde deme 
gantzen ghude to Roggelyn, alse dat in syner schede vnde veltmarke myt 
der grunt drughe vnde naat, myt allerleye tobehoringhe begrepen vnde 
beleghen is, myt ackere buwet vnde vnghebuwet, myt wysschen, weyden, 
breken, mören, toruen, myt den dyken, zeyn, wateren, waterslopen vnde 
waterstouwynge, myt den visschen, visscheryen, myt den wegen, inweghen 
vnde vtweghen, myt den enden vnde lantscheydinghen, myt allerleye vrucht, 
vrigheyd, rechte, richte vnde nutticheyt, de dar van vnde vt komen mach, 
degher gantz vnde altomale, myt deme mynsten vnde meysten, myt allerleye 
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stucken, alze my dat van mynen olderen vnde vorvaren aneeruet is, myt 
aller bequemicheyt vnde vrygheyd des to brukende to ende v't, alzo ik des 
wente herto ye vryghest vnde bequemelikest gebruket vnde bezeten hebbe, 
“my edder mynen eruen dar nichtes nicht ane to beholdende,; vnde wes dat 
ik edder myne eruen hebben, edder ze hebbe we zee hebbe, van breuen, 
edder war zee vünden werden, de vppe dyt vorsereuene ghued spreken, de 
schal ik also drade edder zo vro, alze ik ze vinde edder by weme edder wor 
ze vunden werden, deme vorbenomeden erewerdighen vader an gode vnde 
heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, vnde synen nakomelinghen, 
bysschupen darsulues, antworden sunder ienigherleye weddersprake edder 
rechte. Dyt vorbenomede ghuet, also voresproken is, hebbe ik Henneke 
vorscreuen eme vorkoft myt den breuen vor twedusent mark ghuder Lubıi- 
schen pennynghe; dartho zo schal my de sulue her Detleff eder syne nakome- 
lingber', bysschupe to Razeburgh, brynghen vnde begauen twe kyndere myt 
twenhundert marken Lubisch in dat eloster to Rene. Desses vorbenomeden 
kopes vnde ghudes,. alse vorsproken is, loue ik Henneke vorbenomet myt 
mynen eruen vnde nıyt hern Johanne van Bulowe, wonaftich to der Wede- 
wendorpe, riddere, mynen vedderen, vnde synen [eruen]) myt eyner zameden 
hand vnghescheden vnde in ghuden rechten truwen in desme breue to ende 
vt to warende vnde to enfrigende deme erbenomeden erewerdighen vadere 
an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, zynen nakome- 
linghen, bysschupen darsulues, vnde deme holdere desses breues, de dessen 
breff myt eren willen inneheft, he sii gheystlik edder werlik, van aller 
ansprake eynes ieweliken, dede vor recht vnde richte komen wil; vnde ik 
Johan van Bulouwe, ridder vorbenomet, bekenne openbare in desme breue 
vnde betughe, dat ik myt mynen rechten eruen, myt olde Henneken van 
Bulowe, mynen vedderen vorscreuen, vnde synen rechten eruen alle desse 
vorscreuene stucke vnghescheden myt eyner zameden hand vnde in ghuden 
rechten truwen hebben ghelouet vnde loue deme vorscreuenen erewerdighen 
heren hern Detleue vnde synen nakomelinghen, bysschupen to Razeburgh, 
vnde deme holdere desses breues, alse vore secht is, stede vnde vaste to 
holdende sunder ienigherleyge arghelist, nye vunde edder helperede, de vns 
vnde vnsen eruen mochten helpen vnde en ierghen ane schaden an alle 
dessen vorscereuenen kope, vorword vnde ghude. Des to eyner groteren 
betuchnisse alle desser vorsereuenen stucke zo sint vse ingheseghele tosa- 
mende myt vser witschup ghehenghet an dessen breff, de gheuen vnde 
screuen is na godes bord dusent iaer drehundert iaer darna in deme neghen 
vndeneghentighesten iare, des donredaghes na twelften. 
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Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen zwei Siegel: 


1) rund, im stehenden Schilde 14 Kugeln; Umschrift: 
"5 S IOhAN WAN » BVLOWA@ 
2) rund, im rechtsgelehnten Schilde 14 Kugeln; Umschrift: 
S’ IOhANnNIS D&d BVLOV&@ DILISIS 


— Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1658—1660. Beschreibung des Geschl. v. Bülow (1780), 
Beil. S. 20—21 (hochdeutsche Übersetzung eines Teils der Urkunde). 


nl a a rn iin a al a a 


1399. Jan. 16. 13399. 


Hermann Schötze, Knappe, bekennt, vom Bischof Detlev von Ratze- 
burg 300 Mk. abschläglich von dem Kaufgelde für den Hof Papen- 
husen empfangen zu haben. 


Ix Herman Schotze, knape, myt mynen rechten eruen do witlik alle 
den iennen, de dessen breff zeen edder horen lezen, bekennen openbariliken 
in desme ieghenwardighen breue tho betughende. dat wii gantzliken vnde 
wol tho vnsen willen entfanghen hebben vnde vpgheboret to vnser gantzen 
nvghe van dem erewerdighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, 
bysschupe iho Rassceborgh, drehundert mark Lubischer penninghe, de he 
vns an reden penninghen wol bered vnde betalet heft van den dusent marken 
Lubisch, de he vns vnde syne nakomelinghe na vtwisinghe der openen breue, 
de he vns darvp ghegheuen heft vnde bezeghelt, schuldich vnde pliehtich is 
tho gheuende vor vnse ghued vnde hoff tho Poppenhusen, also beschedeliken, 
wanner de erbenomede erewerdighe vader an gode vnde here her Detlef 
edder syne nakomelinghe vns noch bereden vnde betalen seuenhundert mark 
Lubischer penninghe tho den erbenomeden drenhundert marken, zo zint ze 
vos nicht mer plichtich tho gheuende edder tho donde van den vorscreuenen 
dusent marken, vnde ik myt mynen eruen willen vnde schullen nicht mer 
saken in tokomenden tyden vppe de erbenomeden drehundert mark, de my 
vnde mynen rechten eruen de erscreuene erewardighe vader an gode vnde 
here her Detlef van syner weghene vnde syner nakomelinghe alsus wol to 
dancke vnde tho vnsen willen bered vnde betalet heft, vnde laten ze der 
dryerhundert mark quiid, leddich vnde loos, nicht mer tho zakende in toko- 
menden tyden vppe de vorscreuenen drehundert mark. Tho eyner groteren 
betuchnisse alle desser vorscreuenen stucke so hebbe ik Herman Schettze 
vorscreuen vor my vnde myne rechten eruen myn inghezeghel ghehenghet 
laten vor dessen breff, de gheuen vnde screuen is in der tiid der vpborynghe 
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der vorbenomeden dryerhundert mark dusent iar drehundert iar in deme 
neghenvndeneghentighesten iare, des donredaghes na den achte daghen der 
hilghen drier koninghe. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. Am Pergamentstreifen hängt ein Siegel: 
rund, im Schilde ein auf dem rechten Rande stehender gekrönter Schwan; Umschrift: 


-. S hARDAN : SUhOaaA 
— Vgl. Nr. 13076. 


1399. Jan. 18. Gnoien. 13400. 


Aldrecht, König von Schweden und Herzog von Mecklenburg, spricht 
das höchste Gericht und den Dienst im Dorfe Pannekow dem RBRadolf 
und dem Joachim v. Kardorff ab und dem Kloster Dargun zu. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargard vnde to Rozstok 
herre, bekennen vnde betugen openbar an dessen breue, dat vor vns heft 
ghewesen de ghestlike vader herre Gotscalk, abbet to Dargun, vnde heft vns 
gheclaget, dat Radelf Kerkdorp vnde Jachym Kerkdorp ene hindern vnde 
vorvnrechten an deme hoghesten richte vnde an denste in deme dorpe to 
Pennekow, dat dat kloster to Dargun heft van vusen olderen vnde vorvaren 
mit allem rechte vnde denste, alse ere opene breue enkede vtwisen, de de 
abbet vns wisede vnde vor vns lesen leet. To siner claghe antwardeden 
Radelf vnde Jachym vorbenomet, dat se breue vnde bewisinge hadden vp 
dat hogheste richte vnde vp denst in deme suluen dorpe to Pennekow, vnde 
leten och ere breue vnde bewisinge vor vns lesen, de se darvp hadden, doch 
wolden se vor vns nicht to rechte ghan vmme de breue, de se vor vns 
lesen leten, sunder se vntgingen vns van deme rechte. Vnde na dem male, 
dat de abbet siner elage volgede vnde bad vns vmme recht, do spreke wy 
mit vnsem rade vnde mit vnsen bederuen mannen, de to der tiid by vns 
weren, vnde vundet dat vor en recht, dat de abbet vnde dat kloster to Dargun 
sint na eren breuen vnde bewisinge vor vns recht worden des hoghesten 
richtes vnde des denstes in deme dorpe to Pennekow vnde dat Radelf vnde 
Jachym vorbenomet an deme vorbenomeden dorpe to Pennekow dat hogeste 
richte edder denst nicht hebben scholen, wente de breue des klosters to 
Dargun sint oldere vnde lange er vtegheuen, wan de breue, de Radelf 
vnde Jachym darvp hebben. Vnde hirvmme vorbede wy den vorbenomeden 
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Radelue Kerkdorp vnde Jachym Kerkdorp vnde eren eruen by vnsen hulden 
vnde by alsodane broke, alse dat recht vtwiset, dat se den abbet to Dargun, 
de nv is, edder syne nakomelingen an deme hoghesten richte edder an deme 
denste in deme dorpe to Pennekow yenigerleye wiis hinderen edder beweren 
ua dessem daghe. Tughe vnde dinglude sint hir an vnde ouer ghewesen 
vnse leuen truwen Werner van Axekow, Zegheband Twn, Otte Veregged vnde 
Peter Butzow, riddere, vnde Henneke Molteke, vnse houetman to Gnoyen, 
vnde vele andere güde lude, de tughe wol werdich sint. Dit is gheschen to 
Gnoyen, na godes bord drutteynhundert iar an dem neghenvndeneghentichsten 


lare, des neghesten sunauendes vor Fabiani vnde Sebastiani daghe der hilgen 
ınertelere. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit einem Siegel- 
einschnitt. — Gedruckt Masch, Gesch. v. Kardorff, S. 296—297, und im Auszuge Fromm, Gesch. 
v. Zepelin, Urk. 76. — Vgl. 1399 Febr. 24. 


1399. Jan. 18. Rom.! 13401. 


Papst Bonifaz IX. dispensiert Heinrich Rutenbek und Katharina 
Mulen (Schweriner Diözese), die sich geheiratet haben, obschun 
Heinrichs Mutter Katharina aus der Taufe gehoben hat. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. lib. 99, 
fol. 229. — (!Rome apud s. Petrum, decimo quinto kal. Febr., a X. — Eingang: Oblate nobis.) 


1399. Jan. 19. Rom. 13402. 


Papst Bonifaz IX. erteilt einen Ablass zum Besten der Kapelle des 
Antoniterhauses zu Tempzin. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, uniuersis Cristi fidelibus 
presentes litteras inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Licet is, 
de cuius munere uenit, ut sibi a suis fidelibus digne et laudabiliter seruiatur, 
de abundantia sue pietatis, que merita supplicum excedit et uota, bene ser- 
uientibus sibi multo maiora retribuat, quam ualeant promereri, nichilominus 
tamen desiderantes, domino populum reddere acceptabilem et bonorum operum 
sectatorem, fideles ipsos ad complacendum ei quasi quibusdam allectiuis 
muneribus, indulgentiis uidelicet et remissionibus, inuitamus, ut exinde 
reddantur diuine gratie aptiores. Cupientes igitur, ut capella domus sancti 
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Antonii eurie in Temptzin, ordinis sancti Augustini, Zwerinensis diocesis, 
a Cristi fidelibus congruis honoribus frequentetur et etiam conseruetur et ut 
fideles ipsi eo libentius causa deuotionis confluant ad eandem capellam et 
ad conseruationem ipsius manus promptius porrigant adiutrices, quo ex hoe 
ibidem dono celestis gratie uberius conspexerint se refectos, de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, auctoritate 
confisi, omnibus uere penitentibus et confessis, qui in natiuitatis, eireum- 
cisionis, epyphanie, resurrectionis, ascensionis et corporis domini nostri Jesu 
Cristi ac penthecostes et natiuitatis, annuntiationis, purificationis et assump- 
tionis beate Marie virginis et natiuitatis beati Johannis baptiste et dietorum 
apostolorum Petri et Pauli, neenon eiusdem sancti Antonii et visitationis 
beate Marie gloriose ac saneti Bartholomei et sancte Catherine et ipsius 
capelle dedicationis festiuitatibus et in celebritate omnium sanctorum, neenon 
predietarum natiuitatis, epyphanie, resurrectionis, ascensionis et corporis 
domini ac natiuitatis et assumptionis beate Marie et natiuitatis beati Johannis 
et Antonii predietorum ac apostolorum eorundem festiuitatum octauas' et 
per sex dies dietam festiuitatem penthecostes immediate sequentes eandem 
capellam deuote uisitauerint annuatim et ad huiusmodi conseruationem manus 
porrexerint adiutrices, singulis uidelicet festiuitatum et celebritatis septem 
annos et totidem quadragenas, octauarum uero et sex dierum predietorum 
diebus, quibus capellam ipsam uisitauerint et adiutrices manus porrexerint, 
ut prefertur, centum dies de iniunctis eis penitentiis misericorditer relaxamus. 
Volumus autem, quod si alias uisitantibus dietam capellam uel ad eius 
fabricam seu conseruationem manus porrigentibus adiutrices aut alias inibi 
pias elemosinas erogantibus seu alias aliqua alia indulgentia imperpetuum 
uel ad certum tempus nondum elapsum duratura per nos concessa fuerit, 
presentes littere nullius existant roboris uel momenti. Datum Rome apud 
sanetum Petrum, XIIII. kal. Februar., pontificatus nostri anno decimo. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Auf dem um- 
geschlagenen unteren Rande steht rechts: „Gratis de mandato domini nostri pape‘‘, darunter: 
‚Je. de Ferentino‘‘; unter dem Rande rechts: ‚Jo. de Bononia'. Auf der Rückseite der Urkunde 
ein grosses R, darin ein n zwischen je einem Punkte. — An roten und gelben Seidenfäden hängt 
die Bleibulle des Papstes Bonifaz IX; Inschrift: 


: BONI | FATIUS : | ‘PP ; VIII: 
— Auch in Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. 
lib. 99, fol. 81. 
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1399. Jan. 20. Rom.! 13403. 


Papst Bonifaz IX. erlaubt dem Christian Coband, Rektor der Pfarr- 
kirche in Selmsdorf (Tzelmerstorpe), Ratzeburger Diözese, dass er 
in den Prämonstratenserorden eintreten, seine Pfarre behalten und 
neben ihr ein anderes Lehn annehmen darf. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. lib. 99, 
fol. 142°. — (!Rome apud s. Petrum, tercio decimo kal. Febr., a. X. — Eingang: Vite ac morum.) 


1399. Jan. 22. 13404. 


Henneke und Volrad v. Ritzerow, Brüder, Knappen, verkaufen 
wiederkäuflich dem Bischof Detlev von Ratzeburg alle ihre An- 
sprüche an Grenzländereien zwischen Dechow und Kuhlrade für 
50 Mk. Lüb. | 


Ix Henneke vnde Volrad, brodere, gheheten van Ryttzerowe, knapen, 
don witlik alle den iennen, de dessen breff zeen edder horen lesen, bekennen 
vnde betughen openbare in desser ieghenwardighen scrift, dat wii myt rade 
vnde wlborde vnser neghesten eruen redeliken vnde rechtliken hebben vorkoft 
vnde vpghelaten, vorkopen vnde vplaten in desme breue deme erewardighen 
vadere in gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, vnde 
synen nakomelinghen de ansprake an den holte, busschen, wissche, weyde, 
breke, more, torue, wo dat wii dat hebben in der schedinghe antosprekende 
des ghudes twisschen Dechowe vnde Üulrode, de wii van vnsen olderen 
vnde vorvaren dar hebben, vor veftich mark Lubischer penninghe, de vns 
de erewardighe vader an gode vnde here erbenomet, bysschup to Razeburgh, 
gantzliken vnde wol to vnsen willen bered vnde betalet heft, vnde de wii vnde 
[vnse eruen in] vnse nottroftighe nvt degher vnde al vtegheuen vnde keret 
hebben, also beschedeliken, dat ze der schedinghe, de(r) wii vnde vnse eruen 
darane hebben, scholen bruken, wo ene dat aller nvttest vnde bequemest 
dunket wesen, sunder weddersprake vnser vnde vnser erfnamen to ewyghen 
tyden, darmede don vnde laten, wat dat ze willen. Jodoch zo heft vns de 
erewerdighe vader an gode vnde here her Detlef vorbenomet, bysschup to 
Razeburgh, dorch zunderliker ghunste, leue vnde vrentschup willen, vnde 
vnsen eruen ghegheuen alzodane gnade vnde macht, dat wy de erbenomede 
ansprake alle iar moghen wedderkopen vor veftich mark Lubischer penninghe; 
vnde wanner wii edder vnse erfnamen den wedderkop don willen to sunte 
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Mertins daghe, dat schole wii ene tovoren tozegghen vnde witlik don tho 
paschen, vnde vppe den neghelsteln sunte Mertins dagh darna so schole wii 
ene ere vmbevurren reden penninghen, alze de veftich mark Lubisch, wedder- 
gheuen in eyner summen, vnde dar schal eyn iewelik mede wesen synes 
rechten vnvorzumet. Were ok, dat wii edder vnse eruen der veftich mark 
Lubisch na der thozegghinghe to paschen vppe den neghesten sunte Mertins 
dagh nicht wedder vte en gheuen vnde beredden, alzo hyr vorsproken is, 
so schole wii edder vnse eruen nene ansprake mer darane hebben, zunder 
dat schal blyuen to ewighen tyden ere kofte kop. Alle desse vorsereuenen 
stucke vnde eyn iewelik by sik loue wii Henneke vnde Volrad, brodere, 
ghenomet van Ryttzerowe, knapen vorbenomet, myt vnsen medeloueren, de 
hyrna screuen stan, vnghescheden myt eyner zameden hand vnde in ghuden 
truwen deme erwerdighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe 
to Razeburgh, vnde synen nakomelinghen stede vnde vast to holdende sunder 
ie[nilgherleye arghelist, nye vunde edder helperede; vnde wii Otto van Rittze- 
rowe vnde Detlef Wotzeke, knapen, bekennen openbare in desme ieghen- 
wardighen breue vnde betughen, dat wii alle desse vorsereuenen stucke myt 
Henneken vnde Volrad erbenomet vnde eren eruen vnghescheden myt eyner 
sameden hand vnde in ghuden truwen hebben ghelouet vnde louen deme 
erewerdighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Raze- 
burgh, vnde synen nakomelinghen stede vnde vast to holdende sunder ienigher- 
leye arghelist, nye vunde edder helperede. In huius rei testimonium sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Datum et actum anno domini M°’CCC° 
nonagesimo nono, ipso die beati Vincencii martiris gloriosi. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. 
Mit drei Siegeln an Pergamentstreifen und einem Siegeleinschnitt (an 4. Stelle): 


1) rund, im Schilde zwei nach unten gezinnte Querbalken; Umschrift: 
— N@äaKINI » Da RITZAROWA 
2) rund, wie bei 1; Umschrift: 
S VOLRAD — adROWA 


3) (über Kopf angehängt) das hieneben abgebildete Siegel des Otto 
v. Ritzerow; Umschrift: 


+ S’ » OTTONIS » D&d » RITSdA— Wä x 
— Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1660—1662. 
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1399. Jan. (23.)' Rom. 13405. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Pröpste zu Lübeck und Güstrow 
und den Dekan zu Hamburg zu ständigen Konservatoren für das 
Domkapitel zu Ratzeburg. | 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, dilectis filiis... Lubicensis 
et... Gustrowensis prepositis ac . . decano Hamburgensis, Caminensis et 
Bremensis diocesium, ecclesiarum salutem et apostolicam benedicetionem. 
Militanti ecclesie licet inmeriti disponente domino presidentes, circa curam 
ecclesiarum et monasteriorum omnium solertia reddimur indefessa sollieiti, 
ut ıuxta debitum pastoralis officii eorum occurramus dispendiis et profeetibus 
diuina cooperante clemencia salubriter intendamus. Sane dilectorum filiorum 
.. prepositi, ... prioris et capituli singulorumque canonicorum et personarum 
ecclesie Razeburgensis, Premonstratensis ordinis, conquestione percepimus, 
quod nonnulli archiepiscopi, episcopi aliique ecclesiarum prelati et cleriei ac 
ecelesiastice persone, tam religiose quam seculares, necnon duces, marchiones, 
comites, barones, nobiles, milites et laici, communia ciuitatum, vniuersitates 
opidorum, castrorum, villarum, terrarum et aliorum locorum et alie singulares 
persone ciuitatum et diocesium ac aliarum partium diuersarum occuparunt 
et oceupari fecerunt castra, villas et alia loca, terras, domos, possessiones, 
iura et iurisdietiones, necnon fructus, census, redditus et prouentus diete 
ecelesie et nonnulla alia bona, mobilia et inmobilia, spiritualia et temporalia, 
ad prepositum, priorem et capitulum, canonicos et personas predietos spec- 
tancia, et ea detinent indebite occupata seu ea detinentibus prestant auxilium, 
consensum uel fauorem, nonulli' eciam ciuitatum, diocesium et partium pre- 
dietorum', qui nomen domini in uacuum recipere non formidant, eisdem 
preposito, priori, capitulo, canonicis et personis super predietis castris, villis 
et locis aliis, terris, domibus, possessionibus, iuribus et iurisdietionibus, 
fruetibus, censibus, redditibus et prouentibus eorundem et quibuscungque 
aliis bonis, mobilibus et inmobilibus, spiritualibus et temporalibus, ac aliis 
rebus, ad eosdem prepositum, priorem, capitulum, canonicos et personas ac 
ecelesiam spectantibus, multiplices molestias et iniurias inferunt et iacturas, 
juare prepositus, prior, ecapitulum, canonici et persone nobis humiliter suppli- 
carunt, ut, cum eisdem ualde reddatur difficile pro singulis querelis ad 
apostolicam sedem habere recursum, prouidere ip[sis super hoc paterna 
diligencia dignaremur. Nos igitur aduersus occupatores, detentores, presump- 
tores, molestatores et iniuriatores huiusmodi illo uolentes eisdem preposito, 
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priori, capitulo, canonicis et personis remedio subuenire, per quod ipsorum 
compescatur temeritas et aliis aditus committendi similia precludatur, dis- 
cretioni uestre per apostolica seripta mandamus, quatinus uos uel duo aut 
vnus uestrum per uos uel alium seu alios, etiam si sint extra loca, in 
quibus deputati estis conseruatores et iudices, prefatis preposito, priori, capi- 
tulo, canonicis et personis efficacis defensionis presidio assistentes non per- 
mittatis, eosdem super hiis ac quibuslibet aliis bonis et iuribus, ad prepositum, 
priorem, capitulum, canonicos et personas predicetos speetantibus, ab eisdem 
uel quibusuis aliis indebite molestari uel eis grauamina seu damna uel iniurias 
irrogari, facturi dietis preposito, priori, capitulo, canonicis et personis, cum 
ab eis uel procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis requisiti, de predictis 
et aliis personis quibuslibet super restitucione huiusmodi castrorum, villarum, 
terrarum et aliorum locorum, iurisdietionum, iurium et bonorum, mobilium 
et inmobilium, redituum quoque ac prouentuum et aliorum quorumceungue 
bonorum, necnon de quibuslibet molestiis, iniuriis atque damnis, presentibus 
et futuris, in illis uidelicet, que iudieialem requirunt indaginem, summarie et 
de plano sine strepitu et figura iudieii, in aliis uero, prout qualitas eorum 
exegerit, justicie complementum, occupatores seu detentores, presumptores, 
molestatores et iniuriatores huiusmodi, neenon contradietores quoslibet et 
rebelles, cuiuscungque dignitatis, status, gradus, ordinis uel conditionis extiterint, 
quandocunque et quocienscunque expedierit, auctoritate nostra per censuram 
ecclesiasticam appellatione postposita compescendo, inuocato ad hoc, si opus 
fuerit, auxilio brachii secularis, non obstantibus tam felicis recordacionis 
Bonifatii pape VIII, predecessoris nostri, in quibus eauetur, ne aliquis extra 
suam ciuitatem et diocesim, nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra 
vnam dietam, a fine sue diocesis ad iudiecium euocetur, seu ne iudices et con- 
seruatores a sede deputati predieta extra ciuitatem et diocesim, in quibus 
deputati fuerint, contra quoscunque procedere siue alii uel aliis uices suas 
committere aut aliquos ultra vnam dietam a fine diocesis eorundem trahere 
presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis auctoritate presencium non 
trahatur, seu quod de aliis quam de manifestis iniuriis et uioleneiis et alis, 
que iudiecialem indaginem exigunt, penis in eos, si secus egerint, et in id pro- 
curantes adiectis, conseruatores se nullatenus intromittant, quam aliis quibus- 
eungque constitucionibus a predecessoribus nostris Romanis pontificibus tam 
de iudieibus delegatis et conseruatoribus quam personis ultra certum numerum 
ad iudieium non uocandis aut aliis editis, que nostre possent in hac parte 
iurisdietioni aut potestati eiusque libero exercicio quomodolibet obuiare, sel 
si aliquibus communiter uel diuisim a predieta sit sede indultum, quod 
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excommunicari, suspendi uel interdici seu extra uel ultra certa loca ad iudi- 
cium euocari non possint, per litteras apostolicas, non facientes plenam et 
expressam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiusmodi et eorum personis, 
locis, ordinibus et nominibus proprüs mencionem, et qualibet alia diete sedis 
indulgencia generali uel speciali, euiuscunque tenoris existat, per quam 
presentibus non expressam uel totaliter non insertam nostre iurisdietionis 
explicatio in hac parte ualeat quomodolibet impediri et de qua cuiusque 
toto tenore de uerbo ad uerbum habenda sit in nostris litteris mentio speecialis. 
Ceterum uolumus et apostolica auctoritate decernimus, quod quilibet uestrum 
prosequi ualeat articulum eciam per alium inchoatum, quamuis idem inchoans 
nullo fuerit impedimento canonico prepeditus, quodque a data presencium 
sit uobis et unicuique uestrum in premissis omnibus et eorum singulis, ceptis 
et non ceptis, presentibus et futuris, perpetuata potestas et iurisdietio attri- 
buta, ut eo uigore eaque firmitate possitis in premissis omnibus, ceptis et 
non ceptis, presentibus et futuris, et pro predietis procedere, ac si predicta 
omnia et singula coram uobis cepta fuissent et iurisdictio uestra et cuiuslibet 
uestrum in predictis omn}bus et singulis per citacionem uel modum alium 
perpetuata legitimum extitisset, quodque presentes littere per concedentis 
obitum non expirent, constitucione predieta super conseruatoribus et alia 
qualibet in contrarium edita non obstante.e Datum Rome apud sanctum 
Petrum, X. non. Februarii, pontificatus nostri anno decimo. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. 


An einer Hanfschnur hängt die Bleibulle des Papstes Bonifaz IX.; Inschrift: 
: BONI | FATIUS : | - PP : VIII: 


Auf dem umgeschlagenen untern Rande steht rechts: „Gratis de mandato domini nostri pape“, 
darunter: „P. de Castro‘‘, unter dem Rande rechts: ‚Jo. de Bononia“. Auf der Rückseite steht 
oben ein grosses R, darin ein n zwischen je einem Punkte, unten: ‚Registrata‘‘, darunter ‚Pre- 
sentetur dominis suis dominis preposito, priori et capitulo ecclesie Razeburgensis, dominis suis 
fauentibus preelectis. Cristianus Coband‘‘. — Eine Abschrift im Ratzeburger Lib. cop. H, S. 133 
bis 135, im Haupt-Archive zu Neustrelitz, hat wenige unwesentliche Abweichungen, meist in der 
Schreibung der Worte; das Tagesdatum ist dort ausgeschrieben: decimo nonas Februarii. — !Die 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 90 (jetzt Lib. 68), 
fol. 26, haben ebenfalls: decimo unon., doch wohl statt: decimo kal. — Gedruckt Schröder, Pap. 
Mecklb., S. 1664—1667. — Vgl. 1400, Mai 28. 
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1399. Jan. 25. 13406. 


Johann v. Bülow, Dekan zu Güstrow, verschreibt seiner Schwester 
Adelheid, Nonne zu Rühn, eine Hebung von 10 Mk. Lüb. aus Wiek. 


Ik her Johan Bulowe, domdeken to Gustrowe, bekenne vnde betughe 
openbare an desser schrift vor allen cristenenluden, dat ik myt willen vnde 
beraden mode hebbe gheuen vnde gheue an dessem breue myner leuen suster 
vor Alheyd Bulowen, ener closteriunevrowen yn deme clostere to Rüne, teyı 
Lubesche mark yngheldes vte der wissesten vnde redesten pacht alle iar 
vptoborende vte deme dorpe to der Wik, dewile se leuet. Vnde were, dat 
‘se darane hindert worde, so mach se vrunt vnde vromede neten vnde panden 
edder panden laten de teyn mark yngheldes vte deme redesten des vor- 
schreuenen dörpes to der Wik vnde mach de pande driuen vnde voren 
edder driuen vnde voren laten to Gustrowe yn, edder to Butzowe, wor vt 
er euenst kumpt, vnde ramen de teyn mark gheldes, wo se wil, myt den 
panden. Hir hebben an vnde ouer wesen to tughe de wolboren lude, alse 
Tideke van Bulowe to Ghultzowe vnde Hinrik van Bulowe, anders gheheten 
Aneseel, to Tarnowe vnde Joachim van Bulowe to Tzebul. Vnde to ener 
groter bekantnisse vnde betuchnisse hebbe ik myn ynghezeghel myt witscop 
henghet vor dessen bref, de gheuen vnde schreuen is na ghodes bord dusent 
iar drehundert iar yn deme neghenvndeneghenteghesten iare, yn sunte Pawels 
daghe, alse he bekeret wart. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Wiek. Am Pergamentstreifen 
hängt das zu Nr. 13351 abgebildete und beschriebene Siegel des Johann v. Bülow, in einem 
beschädigten Exemplar; Umschrift: 


—x D& | BVLOW x PBRI — 


1399. Febr. I. Rom.' 13407. 


Papst Bonifax IX. gestattet dem Thidericus Veereghen, Rektor der 
Pfarrkirche zu St. Jacobi in Rostock (Schweriner Diözese), mi 
20 Mk. jährlicher Einkünfte, neben dieser Pfarrei ein anderes 
Lehn anzunehmen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. lib. 99, 
fol. 84. — (!Rome apud s. Petrum, kal. Febr., a X. — Eingang: Vite ac morum). 
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1399. Febr. 2. Schwerin. 13408. 


Albrecht, König von Schweden, Herzog von Mecklenburg, schenkt 
dem Wittenburger Pfarrer Gerd Vrimanstorp das Eigentum an den 
Hebungen aus Ziggelmark und Döbbersen, welche dieser von den 
v. Blücher erkauft hat. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnd der Goten koning, 
hertoge to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnd to Rostock herre, 
bekennen vnd betugen openbar vor all den yennen, de dessen yegenwardigen 
breff seen edder horen lesen, dat wy vme salicheit wyllen vnser sele vnd 
vnser nakomelingen voreygenet hebben vnd voreygenen an dessen breue 
vnsem leuen truwen capellane herren Gherde Vrymanstorp, kerekheren to 
Wyttenborch, vnde sinen rechten eruen dit nabenomede gut vnde iarlike 
gulde, alßBe XI mark vnd IIIl schillinge iarliker gulde to Zyggelmarcke an 
dem lande to Wyttenborch, de he kofft hefft van Hermanne Blucher. Desse 
vorscreuen XI mark gheldes vnde IIII ß sint an dessen nabenomeden eruen 
to Zyggelmarke: an Claues Polen erue III marck gheldes vnde van dem 
wusten koten, den de sulue UOlaws Pole buweth, XIIII ß, an Hinzeken 
Berchriders' koten II mark 1lI ß, an Hermen Kulales koten I mark, an 
Hinzeken Kyles erue XXIIll ß, an doue Koneken koten XX ß vnde an 
Hinzeken Pamperines koten XXIIII ß mit aller tobohoringe, alse Hermans 
Blucher opene besegelde breff vthwiset, den wy ghehoret vnde beseen hebben. 
Vortmer to der Doberschen an deme lande to Wyttenborch veer mark vnde 
XI ß iarliker gulde, de sint an dessen nabenomeden eruen: an Henneken 
Ronen erue III mark, an Henneken Camynes koten XII ß, an Arnd Haken 
koten III ß, an Tideken Smedes koten XII ß vnde viff honer. Desse 
III mark vnde XII ß iarliker gulde to der Doberschen hefft de vorbenomde 
h&rrye® Gherd Vrymanstorp gekofft van Heyneken’ Blucher mid aller 
thobohoringe, alse sin open breff besegelt vtwiset, den wy och gehort vnd 
beseen hebben. Vortmer to der suluen Dobersche an deme lande tho Wytten- 
borch sos mark gheldes, de sint an dessen nabenomeden eruen: an Lemmeken 
Arndes erue I mark, an Bleken koten IX ß, an Henneken Krusen erue 
II mark, an Arnd Haken koten XXI ß vnde viff honer, an Scharbow 
erue IIII ß vnde druddehalff hon vnd VIII ß vor ßehure, an Henneken. 
Camines koten X honer, an Ghereken Kopes koten II ß vnde VIII ß vor 
eyne wuste houe, de nv Ghereke Stuue buwet; desse VI mark gheldes to 
der Dobersche hefft herre Gherd Vrymanstorp ghekoft van Blucher, Volrade 
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1398. Dezbr, 8. Schwerin. 13374. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, bekennen, dass das Domkapitel zu Ratzeburg eine Abyabe von 
16 Ellen Tuch und einem Paar Socken, die es den Grafen von 
Schwerin und dann den Herzögen von Mecklenburg als Mitgliedern 
ihrer Brüderschaft leistete, für 100 Mk. Lüb. abgelöst hat. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis, amen. Ad perpetuam rei 
memoriam nos Albertus, dei gracia Sweorum Gotorumque rex, dux Magno- 
polensis, comes Zwerinensis, Stargardie et Rozstok terrarum dominus, et nos 
Johannes, radem gracia dux Magnopolensis, comes Zwerinensis, Stargardie 
et Rozstok terrarum dominus, tenore presencium recognoseimus lucidius et 
testamur, quod olim venerabiles et religiosi viri domini . .. prepositus, .. 
prior, eanonici et capitulum ecelesie Razeburgensis ob affectum specialissimum, 
quem antecessores nostri, comites Zwerinenses, ad fraternitatem dietorum 
dominorum salubriter habuerunt, prefati domini premissis nostris antecesso- 
ribus comitibus suam fraternitatem condonarunt ipsisque et eorum heredibus 
successiue descendentibus atque nobis in signum fraternitatis collate singulis 
annis infra octauas beati Martini episcopi et confessoris intra opidum nostrum 
Wittenborch octo vInas alby et octo vinas blauei panni, prout ipsi deferre 
consueuerant et ad presens deferunt, cum vno pari sotularium bene moti 
tribuerunt, propter quod parentes et progenitores ac antecessores nostri sepe- 
dieti dominos prepositum, priorem, canonicos et capitulum prelibatos cum 
omnibus eorum bonis et colonis, et presertim que et quos in terra nostra 
Wittenborch et eius aduocacia possederunt, in defensionem et tuicionem 
suam benigne receperunt viceuersa. Sed quia non solum officiales et aduo- 
eati dieti castri nostri Wittenborch et eius aduocacie, verum eciam quicunque 
ipsum castrum et eius aduocaciam a nobis in pignus obtinebat, huiusmodi 
pannum et sotularia, ut prefertur, propter fraternitatem pie donata, in solu- 
cionem et consuetudinem perpetuam ducentes, ab ipsis dominis preposito, 
priore, canonieis et capitulo cum quam pluribus inportunitatibus, violeneis et 
incommodis grauiter extorserunt, eciam colonorum dietorum dominorum bona, 
necnon pecora in pignora deducentes; nos vero perpendentes, quod, cum a 
domino vocati simus ad culmen honoris, in quo sumus, quia per eius graciam 
quantum ad humane sortis excelleneiam plus aliis possumus, ad commodum 
et quietem deo famulancium plus aliis intendere teneamur et debemus, 
matura deliberacione ac tractatu diligenti fidelium nostrorum consiliariorum 
prehabitis ea, qua decuit, sollempnitate ob reuerenciam dei et ob amorem 
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beatissime semper virginis Marie, genitricis eiusdem domini nostri, et precipue 
ob specialem reuerenciam, amorem atque fauorem, quem reuerendus pater 
ac dominus Detleuus, episeopus Razeburgensis, nobis et nostris multociens 
exhibuit et exhibet, iusto donacionis et translacionis titulo ab huiusmodi 
panno XVI vInarum et sotularibus et omni iure, commodo et utilitate, que 
nobis et nostris heredibus ac eciam successoribus exinde in perpetuum pro- 
uenire poterint, cessimus libera et spontanea voluntate, resignantes et tradentes 
ea premissis dominis preposito, priori, ceanonicis et capitulo sepedicto et 
eorum successoribus in perpetuum, transferentes eciam in possessionem eorum, 
si quid in dieto panno et sotularibus patres, progenitores et antecessores nostri 
habuerant vel nos habuimus de iure vel de facto, nobis uel nostris heredibus 
seu successoribus in panno vel sotularibus antedietis nichil penitus reser- 
uantes, sed ipsum pannum cum sotularibus penes eosdem dominos preposi- 
tum, priorem, canonicos et capitulum ecclesie Razeburgensis et eorum succes- 
sores perpetuis futuris temporibus volumus remanere, propter quod iidem 
domini prepositus, prior, canonici et capitulum eccelesie Razeburgensis memo- 
rate ad liberandam vexacionem et incomodum eorum iusque eorum et ecclesie, 
quod eis in panno et sotularibus prefatis competierat, redimendum dederunt 
nobis centum marchas denariorum Lubicensium, quas ab ipsis plenarie et 
integre nos recognoscimus recepisse et in vtilitatem nostram per omnia con- 
uertisse. Prefati eciam domini prepositus, prior, eanonici et capitulum ecelesie 
Razeburgensis nos et nostros antecessores ac successores ad eorum fraterni- 
tatem liberaliter, receperunt, quapropter nos eosdem dominos prepositum, 
priorem, canonicos et capitulum, necnon colonos et omnes alios ipsis fami- 
liaritate subiectos et omnia eorum bona tam mobilia quam immobilia in 
nostram et nostrorum heredum ac successorum nostrorum defensionem et 
tuieionem recepimus et recipimus per presentes, sic quod ipsos et ipsis, ut 
premittitur, subiectos defendere volumus et tenebimur sicut nostros. In quo- 
rum omnium euidens testimonium et euidenciam pleniorem presentes litteras 
ex certa nostra sciencia econseribi et nostrorum sigillorum autenticorum muni- 
mine iussimus firmiter roborari. Datum et actum in castro nostro Zwerin, 
anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo octauo, die concepeionis 
beatissime virginis Marie, presentibus nostris fidelibus dileetis Ottone Veeregge, 
Öttone Beyenvlet, Johanne Beere, militibus, et Karolo Haquini, nostro can- 
cellario, et quam pluribus aliis fide dignis. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An roten und grünen Seidenfäden hängen zwei Siegel: 

1) das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht. 
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2) das zu Nr. 12211 abgebildete Siegel des Herzogs Johann IV. 


— Eine Abschrift im Ratzeburger Lib. cop. II, S. 140—142, stimmt, abgesehen von wenigen un- 
wesentlichen Abweichungen, mit dem Original überein. — Gedruckt v. Westphalen, mon. ined. II, 
Sp. 2229— 2231 (mit der falschen Jahreszahl 1300 und ohne Tagesdatum); Schröder, Pap. Mecklb., 
S. 1684—1686 (unrichtig in 1400 abgeändert, ohne Tagesdatum); Lisch, Gesch. v. Behr IIIB, 
Nr. 350, S. 115—116 


1398. Dezbr. 13. Schwerin. 13375. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, und das Domkapitel zu Schwerin 
verpflichten sich, mit ihren Mannen und den Schlössern Bützow 
und Warin in Kriegszeiten dem Könige Albrecht von Schweden und 
dem Hoerzoge Johann von Mecklenburg zu helfen. 


Wy Rodulph, van godes gnaden biscop to Zwerin vnde hertogh to 
Mekelenborch, vnde wi Hinrik, prouest, Johannes Berchteheile, Lubbertus 
Witgerwer, Johannes Bulow, Jacobus Crutzebiter, Frederieus Molteke, Jacobus 
Oem, Johannes Kaleuörde, domheren, vnde dat gantze capitel der kerken 
to Zwerin bekennen vnde betugen openbar in dessem breue vor vns vnde 
vor vnse nakomelinge, dat wi mid wolbedachtem mode hebben vns endrach- 
tichliken gesetthet vnde setthen mit dessem breue to den dorluchtigen forsten 
heren Albrechte, der Sweden vnde der Goten koninge, vnde to sinem vedderen 
hern Johanne, hertoghen Magnuse sone, hertoghen to Mekelenborch, greuen 
to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstocke heren, vnde to eren eruen, to 
erer hersecop mannen vnde steden in aldusdaner wiis, dat wi vnde vnse 
nakomelinge scolen vnde willen mit vnses stichtes sloten Butzow vnde 
Warin vnde mit des stichtes mannen mit gantzer macht by desser vorscre- 
uenen heren hulpe bliuen yeghen enen yewelken, dar wi eres rechtes mogen 
mechtich wesen, he sy geistlik edder wertlik. Vnde quemen de vorbeno- 
meden vnse heren an yenghe veyde edder krigh, dar scole wi bi bliuen 
vnde scolen vns van en nicht vreden, daghen edder sonen, wy en don dat 
mit erem willen. Were ok, dat desse vorbenomeden vnse heren to krighe 
quemen mit den hoghebornen fursten heren Johanne edder mit heren 
Vlrike, hertoghen to Mekeleborch vnde heren to Stargarde, dat god vorbede, 
so schole wi vnde willen mit des stichtes sloten Butzow vnde Warin vnde 
mit des stichtes mannen to deme kryge stille sitthen an beyden syden. 
Were ok, dat wy in deme krige vnsen vorbenomeden heren koning Albrechte 
vnde hertoghen Johanne helpen wolden vp hertoghen Johan vnde hertoghen 
Vlrik, dat scal to vns stan. Alle desse vorsereuen stucke vnde artikle loue 
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wi biscop Rodulph, Hinrik, prouest, Johannes Berchteheyle, Lubbrecht Wit- 
gerwer, Johannes Bulow, Jacobus Crutzebiter, Frederik Molteke, Jacobus Oem, 
Johannes Kaleuorde, domheren, vnde dat galn]tze capitel der kerken to Zwerin 
vor vns vnde vor vnse nakomelinge den vorbenomeden vnsen gnedigen heren 
koning Alberte vnde hertoghe Johanne vnde eren eruen in guden truwen stede 
vnde vast to holdende sunder yengherleye hulperede vnde sunder alle arich 
vnde hebben des to tuge vnde merer bewaringhe vnser aller ingesegele mit 
des capittels ingesegel mit willen vnde mit witscop henghen laten an dessen 
breff, de gescreuen vnde gheuen is to Zwerin, na godes bord dusent iär 
drehundert iär in deme achtevndenegentichsten iare, in sunte Lucien dage 
der hilgen iuncevrouwen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. An den zehn ein- 
gehängten Pergamentstreifen hängen noch vier Siegel: 


1) das zu Nr. 12842 abgebildete Sekret des Bischofs Rudolf. 


3) rund; im Vierpass, dessen oberer Teil weggebrochen ist, eine gotische Nische, darin unten 
ein rechts gelehnter gespaltener Schild. darüber auf einer Bank sitzend die gekrönte Jungfrau Maria 
mit dem Christkind auf dem linken Arm und einem Lilienstengel in der Rechten; rechts und links 
von der Nische Apostelzeichen, von denen der Adler Johannis rechts deutlich erkennbar ist; 


Ban — WANGhALIN &, PPOI & dada Zwar — 
5) das zu Nr. 13351 abgebildete Siege) des Johann v. Bülow, in einem gut erhaltenen Exemplar. 


7) rund; auf beranktem Grunde ein stehender Schild mit einem rechts schauenden Adler; Umschrift: 
8’ IAQOBI OARVSSABIGER QANOI SWEaR 
— Vgl. Nr. 13183, 13201, 13207 und 13372., 


1398. Dezbr. 15. (Wismar.) 13376. 


Bürgermeister und RBRatmannen zu Wismar geben dem Amte der 
Bäcker daselbst eine Rolle. | R 


| In godes namen, amen. Wi borgermestere vnde radmanne to der 
Wismer, nye vnde olt, geuen dem ampte des backwerkes vnser stad desse 
nascreuenen rechticheyt to hebbende vnde to beholdende also langhe, dat de 
raid enes anderen een wert, effte sy desse suluen rechticheyt vnde sette 
wandelen willen, wedderropen edder breken, en deel edder altomale: 

[1] To dem ersten, welk knecht an dessem vorscreuenen ampte synes 
sulues werden wil, de scal tobeuorn nogafftige breue halen vte der stad, 
dar he lesten gedenet hefft, dat he van guder handelinghe vnde van loue- 
likem ruchte sy. Vnde wanner he desse breue halen scal, so mogen de 
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wercmestere dat ampt vorboden. Dem scal he geuen veer schilling wart- 
(wart)bers, alse dat van oldinghes en sede weset is. 

[2} Vortmer scal he geuen dem ganczen ampte ene tunne bers, sos- 
vndetwintich penninge vor en pund wasses vnde I schilling to des amptes 
boldeke. 

[3] Vortmer wanner en par lude an dit vorscreuene ampt entfangen 
werden alse man vnde wiiff, de scolen geuen X schillinge to des amptes harnsche. 
Weret ouer, dat en knecht ene wedewen neme to der ee, de an dem ampte 
tobeuorn were, de doruet to deme harnsche neen gelt geuen, wente syn 
voruare hefft ene daraff vntvriget. 

[4] Vortmer wanner an dit vorscreuene ampt en par lude entfangen 
wert alse man vnde wiiff, de scolen geuen IIII schillinge to des amptes 
missen, vnde kumpt dar ok en allenen yn, de gifft ok LIII schillinghe. 

Alle desse vorscreuene rechticheyt scal dat vorscreuenen ampt hebben 
vnde beholden also lange, dat de raid anders wes to rade werd hirane 
to donde. 

Dit is gescheen an den iaren na godes bort drutteynhundert iar vnde 
an dem achtevndenegentigesten iare, des sondages vor sunte Thomas dage 
des hilgen apostels. 


Nach dem Wism. Ratswilleküreb., fol. 18, im Rats-Archive zu Wismar. — Gedruckt Burmeister. 
Altert. d. Wism. Stadtrechtes, S. 58—59. 


1398. Dezbr. 15. Boizenburg. 133717. 


Otto, Graf von Hoyu-Bruchhausen, verlobt seine Tochter Jutta mit 
Herzog Johann IF. von Mecklenbury und setzt die Hochzeit auf 
14 Tage nach Michaelis 1399 an. 


We Otto, van goddes gnadin greue tor Hoye vnde to Brochusen, be- 
kennen vnde betugen openbare in dessem breue vor alsweme, dat na goddes 
bord dirteynhundert iar in deme achtevndenegentigestem iare, des neygesten 
stüinnauendes na sunte Lucien dage, ward gedegedinget in fruntscop twischen 
dem hochgebornen forsten heren Johanne, herthogen to Mekelenborch, greuen 
to Swerin, to Stergarde vnde to Rostok heren, vnde vns, also hirna gesereuen 
steyt: To dem ersten dat we willen vnde schullen dem vorgenanten hertogen 
Johanne geuen vnse dochter iunchurowen Jütten to der ee, vnde he wel 
vnde schal se nemen to der ee, vnde we willen vnde schollen öm vnse 
dochter vorbenant to hüs bringen to Swerin verteyn dage na sunte Michaelis 
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dage nü neygest tokomende also vteverdeget, also we see leff hebben. Ok 
so wille we vnde schollen dem vorgenanten hertoghen Johanne mid vnser 
dochter geuen to brütschatte verdüsent mark Lubesch guder penninge, also 
to Lubeke ghinge vnde geue sint, edder an gudem golde na sinem werde, 
de we om rede geuen vnde bereden schullen to Swerin vppe de suluen tiid 
des morghens vore, alse we öm des auendes vnse dochter to bedde bringen 
willen. Vnde wan we öm de verdusent mark Lubesch bered hebben vnde 
he by vnser dochter slapen hefft, so schal he vnse dochter besorgen mid 
liffgedinge na vnser beyder rade, also mogelik vnde redelik is vnde alse vor 
so vele geldes bord. Desse vorscreuen degedinge in allen articulen loue we 
greue Otto vorbenomet dem vorbenomeden hertogen Johanne in guden 
trüwen stede vnde vast to holdende sunder alle arch vnde hebben des to 
merer bewaringe vnse inghezeghel witliken vnde mid willen hengen laten an 
dessen breff. Vnde we Albrecht, van goddes gnadin der Swedin vnde der 
Goten koningh, hertoghe to Mekelenborch, greue to Swerin, Stergarde vnde 
to Rostok here, vnde we Bernd, van der suluen gnade hertoge to Brunswich 
vnde Luneborch, bekennen vnde betugen in dessem breue, dat we desse 
fruntscopp vnde degedinge ghedegedinget hebben van worde to worde, also 
hirvor ghescreuen steyt. Dar an vnde ouer sint gewesen to tuge vnde to 
bekantnisse: her Hinrik, prouest to Ebbeköestorppe, her Helmold van Plesse, 
her Olrik van Pentze, her Otto Veregghede, riddere, Ludolff van Estorppe,. 
Roleff Klencok, Diderik Klencok anders geheten Quarter, Otto van Vulle, 
knapen, vnde andere vele guder lude, vnse man vnde denre, vnde hebben 
des to tughe vnde bekantnisse vnse inghezeghele mid des vorbenomeden 
greuen ÖOtten inghezeghele ghehengen laten an dessin breff, de gegheuen 
vnde screuen is to Boysenborch, na goddes bord dirteynhundert iar darna 
in deme achtevndenegentighestem iare, des neygesten sondaghes na sunte 
Lucien daghe der hilgen iüncvrowen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Fürstl. Ehepakten. Angehängt waren 
drei Siegel: 

1) nur noch ein Rest des Pergamentbandes übrig. 

2) fehlt mit dem Bande. 


3) rund; im rechts gelehnten Schild ein rechts aufsteigender Löwe, darüber in einem Vierpass 
ein rechts gekehrter Helm mit hohem Pfauenwedel, vor dem ein Pferd vorüberspringt; Umschrift: 


+ 5’ bernhardus x dus x |x Iunehardh & hrufmi” 
— Gedruckt im Auszuge bei v. Meyenn, v. Pentz. Urkk. 1, S.58. — Vgl. 1399, Juli 25. 
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1398. Dezbr. 18. Rom. 13378. 


Papst Bonifaz IX. bestätigt dem Bischof Detlev von Batzeburg die 
einst durch Schenkung des Herzogs Heinrich von Mecklenbury an 
die bischöfliche Tafel gelangte Pfarrkirche St. Nikolai zu Wismar 
mit 24 Mk. jüährlichem Einkommen und setzt besonders nochmals 
fest, dass sie stets durch einen Kanonikus des Kapitels zu RBatze- 
burg oder einen anderen tauglichen weltlichen Priester als ständigen 
Vikar verwaltet werden soll. 


Bonifacius episcopus, seruus seruorum dei, ad perpetuam rei memo- 
rıam. Humilibus et honestis supplieum uotis, illis potissime, per que ecele- 
siarum, presertim cathedralium, utilitatibus ac necessitatibus consulitur, libenter 
annuimus illaque, quantum cum deo possumus, fauoribus prosequimur opor- 
tunis. Dudum siquidem pro parte venerabilis fratris nostri Detleui, episcopi 
Razeburgensis, nobis exposito, quod olim quondam Henricus, dux Magnopeo- 
lensis, pie considerans, quod fructus, redditus et prouentus ad mensam epi- 
scopalem Razeburgensem pertinentes propter guerras, que in illis partibus 
uiguerant, adeo erant diminuti ac tenues et exiles, quod episcopus Raze- 
burgensis pro tempore existens juxta episcopalis dignitatis decenciam de illis 
nequibat comode sustentari et hospitalitatem seruare et alia sibi incumbeneia 
onera supportare, ius patronatus parrochialis ecelesie sancti Nicolai in Wis- 
maria, Razeburgensis diocesis, ad ipsum ducem tunc pertinens, ipsi episcopo 
pro tempore existenti ea condicione donauerat, ut eadem ecclesia predicte 
episcopali mense perpetuo vniretur, annecteretur et incorporaretur, quodque 
postmodum venerabilis frater noster Albertus, archiepiscopus Bremensis, loc 
metropolitanus, prehabito super hoc diligenti tractatu cum dilectis filis .. 
decano et capitulo eccelesie Bremensis et de ipsorum decani et capituli consilio 
et consensu predietam parrochialem ecelesiam, cuius viginti quatuor cum 
omnibus iuribus et pertinenciis suis, predicte mense, cuius octingentarum 
marcharum argenti puri fructus, redditus et prouentus secundum communem 
extimacionem ualorem annuum, ut asserebatur, non excedebant, auctoritate 
metropolitica perpetuo uniuerat, anexuerat et incorporauerat, ita quod, cedente 
uel decedente rectore ipsius parrochialis ecelesie uel ecelesiam ipsam alias 
quomodolibet dimittente, liceret eidem episcopo possessionem diete ecelesie 
libere apprehendere et persone ydonee, uidelicet vni ex canonicis eccelesie Raze- 
burgensis, Premonstratensis ordinis, committere et locare, qui ecelesiam ipsam 
nomine episcopi et mense sue episcopalis predicete regeret et gubernaret, et 
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quod subsequenter felieis recordacionis Vrbanus papa VI., predecessor noster, 
vnionem, annexionem et incorporacionem predietas auctoritate apostolica et 
ex certa sciencia confirmauerat, pie memorie Vrbani pape V., eciam prede- 
cessoris nostri, huiusmodi uniones fieri prohibente et aliis constitucionibus 
apostolicis contrariis non obstantibus quibuscumque, et quod successiue idem 
Detleuus episcopus uigore unionis, annexionis et incorporacionis huiusmodi 
eandem parrochialem eccelesiam tunc certo modo uacantem assecutus eam 
extunc tenuerat et possederat, proui eciam ante tenebat et possidebat paci- 
fice et quiete, dubitabatqu® unionem, annexionem, incorporationem et confir- 
mationem predietas ex certis causis jiuribus non subsistere seque super dieta 
parrochiali ecelesia posse imposterum molestari: nos similiter unionem, annexi- 
onem, incorporacionem et assecucionem huiusmodi et quecumque inde secuta 
auctoritate apostolica ex certa sciencia confirmauimus, supplentes omnes de- 
feetus, si qui forsan interuenissent in eisdem, et nichilominus, ut dieta par- 
rochialis ecclesia per canonicum ecclesie Razeburgensis seu quemeumque 
alium secularem et ydoneum presbiterum, per ipsum episcopum inibi in per- 
petuum vicarlum instituendum, regi et gubernari ualeret, eadem auctoritate 
concessimus, reseruata tamen congrua porcione de fructibus, redditibus et 
prouentibus dicete parrochialis ecelesie pro dieto vicario, de quibus ipse vicarius 
congrue sustentari et alia sibi incumbencia onera supportare ualeret, prout 
in nostris inde confectis litteris, quarum tenorem haberi uolumus presentibus 
pro expresso, plenius continetur. Nos igitur uolentes prefatum Detleuum, 
episcopum, suis exigentibus meritis fauore prosequi gracie amplioris, suis in 
hace parte supplicacionibus inclinati eidem et successoribus suis episcopis 
Razeburgensibus, qui erunt pro tempore, ut prefatum vicarium ad nutum 
suum tociens, quociens sibi placuerit, amouere et eius loco alium huiusmodi 
presbiterum similiter ad nutum amouibilem, per quem ipsa parrochialis 
ecelesia regatur et gubernetur, in vicarium instituere ualeant, ex certa nostra 
scieneia apostolica de vberioris dono gracie tenore presencium indulgemus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere 
uel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presump- 
serit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum 
eius, se nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctum Petrum, XV. kal. 
Januarii, pontificatus nostri anno decimo. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Die auf einer starken Kreideschicht stehende Schrift ist an vielen Stellen abgefallen. 
Der Text ist zum Teil aus den Datarie-Registern im Vatikanischen Archive zu Rom, lib. 99 


(Bonifatii IX. an. X.), fol. 135—136, nach freundlicher Vergleichung des Kgl. Preussischen historischen 
Instituts daselbst, ergänzt. An roten und gelben Seidenfäden hängt die Bleibulle des Papstes 
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Bonifaz IX. — Auf dem umgeschlagenen unteren Rande steht rechts: P. Petra; unter demselben 
links unter einander X, X, rechts: Jo. de Bononia. Auf der Rückseite der Urkunde ein grosses R, 
darin ein n zwischen je einem Punkte; darunter: Reuerendo domino episcopo Razeburgensi, et 
detur domino et magistro Jo. de Tatzecowe, preposito Lubicensi, Ja. Wene. — Vgl. Nr. 8395, 
9130 C, 11263 B und 13371, auch 1397 Febr. 1 (unter den Nachträgen) und 1400 Mail. 


1398. Dezbr. 21. (Wismar.) 13379. 


Elisabeth, Witwe Brun Holdorfs, zu Wismar, kauft eine Rente von 
a 

9 Mk. von Hildebrund v. Herl aus seinen Buden und seinem 

Scheunenhof. 


Eilizabet, relictta Brunonis Holtorpes, emit a Hildebrando de Herle in 
bodis et schunehoue suis sitis apud fossam Molendini, prout sita' sunt apud 
euriam eiuitatis, redditus IX marcarum Lubicensium, in quantum diete bode 
cum euria plus valent CC marcis Hernest' de Altzen et eciam L mareis prius 
in ea scriptis, dandos natiuitatis et Johannis baptiste, ex gracia pro C marcıs 
Lubicensibus per predietum Hildebrandum aut suos successores et non per 
dietam dominam aut suos heredes uel successores reemendos, quando dietus 
Hildebrandus aut sui heredes seu successores diete domine aut suis heredibus 
seu successoribus hoe ad dimidium annum duxerint predicendum. Hilde- 
brandus et sua bona stant pro defeetu. Actum anno domini M’CCC"XCVUP, 
sabbato ante festum natiuitatis Cristi’, presentibus discretis viris Jacobo Cras 
et Vlrico Calzowen. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 205, im Rats-Archive zu Wismar. Getilgt. — "oder Heruest. 
Iurspr.: a. f. epiphanie domini. 


1398. Dezbr. 21 - 1399. Jan. 29. (Wismar.) 13380. 
Bürgschaft für einen Zuversichtsbrief des Wismarschen Rates nach 
Danzeig. 


Laur. Vnuoruerde, Martinus Vreddrekstorp, Ericus Kartlow et Jo. 
Radheym stant consulatui pro respecto ex parte' Marquardi Calzowen et 
Nie. Mund misso in Dantzik racione bonorum per obitum Nic. de Pole ibı- 
dem relictorum. 

Nach dem Lib. parv. civ., fol. 205’, im Rats-Archive zu Wismar. Eingetragen zwischen 


1398, sabbato ante festum natiuit. Cristi (urspr.: epiphanie domini), und 1399, fer. quarta p. 
conuers. Pauli. — folgte Nic. de Pole, gestrichen. 
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1398. Dezbr. 27. 13381. 


1 Versiegelt Brieff, vonn Henningk vnd Luder Dessyn zum Plawer- 
hagen. Bekennen, das ßie vom Rath vnd vohrstendern zu Plawe schuldig 
sein XX 7% Dauor sollen sie vnd Ihre nachkomen iehrlichs auf Michaelis 
heben zum Plawerhagen II 7% Wo sie nicht ausgegeben, mogen [sie] fhort 
alle Jahr aus den Huuen vnd Houen, darauf Glude whonet, oder aus ihrem 
guete, wo sie es haben, so offt es Ihnen von noten ist, [pfanden] vnd die 
pfande Christen vnd Juden versetzen. Den schaden vnd Zerung der pfandung 
halben wollen die Dessyne ihnen aufrichten. Ein vierteil Jahr. zuuorn de 
Losßkundung vnnd auf Michaelis zu bezalen. Datirt Anno 1399, Am tage 
Johannis Euangeliste. 


Nach dem Kirchen-Vis.-Prot. des Amtes Plau vom J. 1558, fol. 1—2, im Haupt-Archive zu 
Schwerin. 


(1398. Wismar.) 13382. 


Verfestungen um Mord, Raubmord und Raub. 


Pawel is vurvestet vmme twe morde, de he dede in dfeme] Kanynen 
berghe, dar heft he zyk vmme gheuen an ene v/[orvlucht], myt alme 
Lubeschen rechte vurwunnen an der ieghenwardiflcheit]) her Hinr. Tzytkouwen 
vnde her Joh. Bantzekowe, der [vogede). 

Hermen Kerkdorp vnde Plathe vnde Wulueskroech de zynt vervest/et] 
vmme den mord, den ze deden an Odbrechte van der Gholdynen vmme 
z[iyn) eghene ghut in eneme ghuden vrede, alse ze myt alleme Lubeschen 
rechte zynt verwunnen in der ieghenwardicheit her Hinr. Tzytkouwen vnde 
her Johan Bantzekouwen. 

Hinr. Sceroder to Greben is vervestet vmme den rof, den he dede an 
Arnd Hannouere, do he zyn ghut scholde veren to Parcham, des he myt 
alleme Lubeschen rechte verwunnen is in der ieghenwardicheit myner heren 
vorbenomet. 

Nach dem Verfestungsbuch, S. 47, im Rats-Archive zu Wismar. Die letzte Eintragung 
getilgt, also zur Sühne gebracht. Auf S. 44 begegnet die Jahreszahl 97, auf S. 48: 1400. 
1397 sind Joh. Volmers und Dietr. Wilde Gerichtsvögte, 1400 Nik. Bukow und Heinr. v. Klene. 


auf S. 45 Heinr. Tzytkowe und Dietr. Wilde, auf 8. 48 vor 1400 Bernd Cellin und Heinr. 
v. Klene. Demnach werden diese Verfestungen wohl in das Jahr 1398 gehören. 


Mecklenburgiaches Urkunden-Buch XXIII, 65 
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1399. (Parchim.) 13383. 


Verpfändungen von Liegenschaften durch Parchimer Bürger. 


Anno domini millesimo CCC’ nonagesimo nono: 


Henneke Cassowe obligauit domum suam apud sanetum Bartholomeum 
filie Hennekini Krugher de Zighelkowe, videlicet Metteken, pro X m. L. 
Terminus Michahelis ete. 


Clawes Wolter obligauit domum suam, qu. inh. c. o. s. p. domino 
Martino de Prytze pro XX m. L. Terminus natiuitatis Christi. 


Albertus Romer obligauit domum suam, qu. inh., c. 0. s. p. Vredeken, 
filiie Hermanni Kosses, moniali in Dobertin, pro C m. et XX m. L., pro 
paterna sua hereditate, et sat. prom. 


Nonagesimo nono etc.: 


Lodewich Smyd obligauit domum suam, qu. inh., ce. o. s. p. ecelesie 
ville Quitzin et suis prouisoribus et domino Ludolpho Sukowen in Plawe 
pro X m. L. 


Henneke Erdewan obligauit humuletum suum ce. o. s. fructibus 
Jo[hanni) Belowen consuli pro X m. L. denariorum. Terminus Michahelis. 
Actum sequenti die ascensionis domini [Mai 9], anno ut supra.*) 


Henneke Erdewans obligauit horreum suum retro domum suam c. 0. 
s. p. ecelesie beati Georgii in Parchem et suis prouisoribus pro X m. 
Terminus Michahelis. 


Hermen Brugher in palude obligauit domum suam, qu. inh., c. 0. . p. 
Gherardo Gruben pro XV m. L. Terminus Michahelis. Et sat. prom. cum 
fratre suo Nicolao et cum filio suo dieto Brüger. 


Otto Pal obligauit domum suam, qu. inh., ec. o. s. p. sancto Nicolao 
extra muros pro XXXXV m.L. Terminus Michahelis. Et idem Otto cum 
suo fratre Nicolao sat. promiserunt. 


— — — 
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Nonagesimo nono: 


Hermen Zedeler obligauit domum suam, qu. inh., ce. o. s. p. domino 
Thiderico Tecken pro XXX m. L. Terminus Michafha)helis. Et sat. prom. 


Nonagesimo nono: 

Hans Houeman et Godeke Domezule obligauerunt domum, qu. dietus 
Godeke inh., e. o. p. s. capelle sancti Bartholomei et suis prouisoribus pro 
XXV m. L. Terminus Michahelis. Et sat. ambo promiserunt.*) 

Godeke Kodriuer obligauit domum suam, qu. inh., c. o. s. p. domino 
Hinrico Wuluesbergh et domino magistro Nicolao Weltzin pro XXV m. L. 
Terminus Michahelis. Et sat. prom. 


Nach dem alten Parchimer Stadtbuch, Spalte 134—138. Über die Auswahl der Eintragungen 
für das Mecklb. Urkb. s. Nr. 12725 n. Ein *) hinter einer Eintragung bedeutet, dass sie nicht 
getilgt ist. Abkürzungen: Qu. inh. — quam inhabitat, c. 0. 8. p. = cum omnibus suis pertinenciis, 
m. L. = marcis Lubicensibus, sat. prom. — satisfacere promisit. 


1399. 13384. 


Helmoldus de Plesse in Mutezmow' dimisit et resignauit ordini 

S. Anthonii ius patronatus seu presentandi parochialis ecelesiae uille 
Ventzekow, cuius uerus fuit patronus, anno domini 1399. 

Nach einer Registratur Tempzinscher Briefe Nr. 2 aus der Mitte des 16. Jahrhunderts, 


Urk. 00, im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin (Inventare) — Vgl. 1400, April 5 
(zwei Urkk.) und Dezbr. 23. 


1399. 13385. 


Henning Stralendorp, ritter, gibt in die Kirche zu Zwerin an die 
ehre des h. Lichammes 2'!/ ewige %% geldes lubescher pfenninge zu lutken 
Krankow auß Lemmeke Wegeners hofe. Datum 1399. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 104°, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 
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1399. 13386. 


Ein breff Hertzog Johans vonn Meckelinborch, ludende auer densuluigen 
tinß, welchen de von der Dolle der Fraternitet Scholarium [zu Neubrandenburg] 
thom lehne vnd altar Martini vorkofft. Datum Anno MIII°XCIX. 


Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1552: ‚„Fundatien vnd Wilbrieue, 
dem Calande vnd Fraternitet sollen zugehoren,‘‘ im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenakten 
Neubrandenburg, Visitation. Vgl. Nr. 8290. 


1399. | 13387. 


Ein breff, darin Buße, Heinrich, Priester, vnd Jurge von Döhren 
bekennen, das ihr Vetter Janicke von Döhren dem Oloster [zu Neubranden- 
burg] Zum Testament am gelde 1 fl. 6 ßl. ierlichen aus dem Dorff Gollen 
hatt gegeben von dem houe vndt huuen, ßo Koppe Heldorff bewohnet. 
Anno etc. 1399. 


Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1558, fol. 14%, im Haupt-Archive zu 
Schwerin: Kirchenakten Neubrandenburg, Visitation. 


139. 13388. 


Confirmatio Episcopi Suerinensis [R]udolphi' einer Vicarien in vnser 
lieuen frawen kercken zu Waren, darzu der Raht daselbs bekennet schuldig 
zu sein 300 7% wendischer muntz, daruon der Vicarlius ierlich zu heben 
30 92 ingeld. Anno 1399. 

Aus dem Warenschen Kirchen-Vis.-Prot. v. J. 1574, fol. 7, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenakten Waren, Visitation.e — Auch in der Registratur der Briefe der Marienkirche zu 


Waren v. J. 1574, fol. 12%, mit dem Zusatze: „Datum confirmationis 1404“. Das Jahr 1399 
gehört also zu dem Schuldbrief des Rats. — Vorlagen haben !Ludolphi. 


1399'. 133839. 
Aufschrift der ältesten Kirchenglocke zu Warsow, Amts Hagenow. 

na ahodes horf m’ iar c’c’c iar in Deme ıx neghesten' iare. 
Nach Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkm. III, S. 16. — Der Durchmesser der Glocke beträgt 


1,02 m; ein Giesserzeichen ist nicht darauf angebracht. — !So steht auf der Glocke. Vielleicht 
ist der Anfangsbuchstabe n für t verschrieben; dann würde die Glocke in das Jahr 1390 gehören. 


133% 1399. 917 


1399. 133. 


Grabinschrift für Nikolaus Weitendorp. 
merege” — — nicalaus MWeitendarp — — — 


Schriftreste auf einem Grabstein in der Marienkirche zu Wismar. Der Stein ist laut weiteren 
Inschriften noch in den Jahren 1624, 1685, 1687 und 1700 bei Begräbnissen benutzt. — Gedruckt 
Jahrb. 54, S. 127. 


1399. 13391. 


Die Ostsee zwischen Mecklenburg und Dänemark überfriert. 


In den iaren Cristi 1399 do was so grot vrost in deme wintere, alse ye bi 
den daghen unses levendes was vornomen; men mochte in der tit wanderen up deme 
yse van Rostoke bet in Dennemarken; dat sulve dede men van Lubeke ut over ys went 
to dem Sunde. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 108, 8 1081, nach der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 
— Johann von Posilge, Preussische Chronik (Script. rer. Pruss 3. Bd.), S. 225—226, berichtet: 
„wend dat weter gar unstete was gewest, das kein frost nicht redelich was, wen uf sente Lucien 
tag [Dezbr. 13] hub is an czu frysen und warte bis Invocavit [Febr. 16). 


1399. Jan. 5. Ribnitz. 13392. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, verleihen dem Heinrich Bützow das Anfallsrecht über 6 Hufen 
zu Selpin, welche noch die Witwe Bonsack inne hat. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Zweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
herre, vnde wy Johan, van den suluen gnaden hertogh to Mekelenborch, 
greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok herre, bekennen vnde betugen 
openbar an dessem breue, dat wy vor vns vnde vor vnse eruen vnde 
nakomelingen ghegunt vnde ghegeuen hebben, ghunnen vnde gheuen vnde 
ganzliken vorlaten an dessem breue dem bescheydenen manne Hinrike Butzouw 
vnde sinen rechten eruen vor sinen truwen denst, den he vns ghedaen heft 
vnde noch doen mach, vnde vor sinen schaden, den he in vnseme denste 
ghenomen heft went in dessen dagh, allen vnsen anvall, de vns, vnsen eruen 
vnde nakomelingen anvallen mach van der Bonensackesken wegen in den 
ses hüuen landes, de se beseten heft vnd noch besit in dem dorpe to Tzelpyn, 
dat belegen is in vnsem lande to Gnöyen, mit alle dem rechte vnde rechticheyt 


916 | 1399. 133% 


1399. 13386. 


Ein breff Hertzog Johans vonn Meckelnborch, ludende auer densuluigen 
tinß, welchen de von der Dolle der Fraternitet Scholarium [zu Neubrandenburg] 
thom lehne vnd altar Martini vorkofft. Datum Anno MIII°XCRX. 


Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1552: ‚‚Fundatien vnd Wilbrieue, 
dem Calande vnd Fraternitet sollen zugehoren,‘‘ im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenakten 
Neubrandenburg, Visitation. Vgl. Nr. 8290. | 


1399. 2 13387. 


Ein breff, darin Buße, Heinrich, Priester, vnd Jurge von Döhren 
bekennen, das ihr Vetter Janicke von Döhren dem Closter [zu Neubranden- 
burg] Zum Testament am gelde 1 fi. 6 ßl. ierlichen aus dem Dorff Gollen 
hatt gegeben von dem houe vndt huuen, ßo Koppe Heldorff bewohnet. 
Anno etc. 1399. 


Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1558, fol. 14°, im Haupt-Archive zu 
Schwerin: Kirchenakten Neubrandenburg, Visitation. 


139. 13388. 


Confirmatio Episcopi Suerinensis [R]udolphi' einer Vicarien in vnser 
lieuen frawen kercken zu Waren, darzu der Raht daselbs bekennet schuldig 
zu sein 300 72 wendischer muntz, daruon der Vicarius ierlich zu heben 
30 92 ingeldt. Anno 1399. 

Aus dem Warenschen Kirchen-Vis.-Prot. v. J. 1574, fol. 7, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenakten Waren, Visitation. — Auch in der Registratur der Briefe der Marienkirche zu 


Waren v. J. 1574, fol. 12%, mit dem Zusatze: „Datum confirmationis 1404“. Das Jahr 1399 
gehört also zu dem Schuldbrief des Rats. — Vorlagen haben 'Ludolphi. 


1399'. 133839. 
Aufschrift der ältesten Kirchenglocke zu Warsow, Amts Hagenow. 


na ghodes hort m’ tar c’c'e’ iar in Deme ız neghesten' iare. 


Nach Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkm. III, S. 16. — Der Durchmesser der Glocke beträgt 
1,02 m; ein Giesserzeichen ist nicht darauf angebracht. — !So steht auf der Glocke. Vielleicht 
ist der Anfangsbuchstabe n für t verschrieben; dann würde die Glocke in das Jahr 1390 gehören. 


135% 1399. 917 


1399, 13390. 


Grabinschrift für Nikolaus Weitendorp. 
mecereg‘ — — nicolaus MWeitendarpg — — — 


Schriftreste auf einem Grabstein in der Marienkirche zu Wismar. Der Stein ist laut weiteren 
Inschriften noch in den Jahren 1624, 1685, 1687 und 1700 bei Begräbnissen benutzt. — Gedruckt 
Jahrb. 54, S. 127. 


1399. 13391. 


Die Ostsee zwischen Mecklenburg und Dänemark überfriert. 


In den iaren Cristi 1399 do was so grot vrost in deme wintere, alse ye bi 
den daghen unses levendes was vornomen; men mochte in der tit wanderen up deme 
yse van Rostoke bet in Dennemarken; dat sulve dede men van Lubeke ut over ys went 
to dem Sunde. 


Koppmann, Städtechron. 26, 8. 108, $ 1081, nach der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 
— Johann von Posilge, Preussische Chronik (Script. rer. Pruss 3. Bd.), S. 225—226, berichtet: 
„wend dat weter gar unstete was gewest, das kein frost nicht redelich was, wen uf sente Lucien 
tag [Dezbr. 13) hub is an czu frysen und warte bis Invocavit [Febr. 16). 


1399. Jan. 5. Ribnitz. 13392. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
Durg, verleihen dem Heinrich Bützow das Anfalisrecht über 6 Hufen 
zu Selpin, welche noch die Witwe Bonsack inne hat. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Zweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
herre, vnde wy Johan, van den suluen gnaden hertogh to Mekelenborch, 
greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok herre, bekennen vnde betugen 
openbar an dessem breue, dat wy vor vns vnde vor vnse eruen vnde 
nakomelingen ghegunt vnde ghegeuen hebben, ghunnen vnde gheuen vnde 
ganzliken vorlaten an dessem breue dem bescheydenen manne Hinrike Butzouw 
vnde sinen rechten eruen vor sinen truwen denst, den he vns ghedaen heft 
vnde noch doen mach, vnde vor sinen schaden, den he in vnseme denste 
ghenomen heft went in dessen dagh, allen vnsen anvall, de vns, vnsen eruen 
vnde nakomelingen anvallen mach van der Bonensackesken wegen in den 
ses hüuen landes, de se beseten heft vnd noch besit in dem dorpe to Tzelpyn, 
dat belegen is in vnsem lande to Gnöyen, mit alle dem rechte vnde rechticheyt 


916 1399. 18586 


1399. 13386. 


Ein breft Hertzog Johans vonn Meckelnborch, ludende auer densuluigen 
tinß, welchen de von der Dolle der Fraternitet Scholarium [zu Neubrandenburg] 
thom lehne vnd altar Martini vorkofft. Datum Anno M III“ XCIX. 

Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1552: ‚Fundatien vnd Wilbrieue, 


dem Calande vnd Fraternitet sollen zugehoren,‘‘ im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenakten 
Neubrandenburg, Visitation. Vgl. Nr. 8290. 


1399. | 13387. 


Ein breff, darin Buße, Heinrich, Priester, vnd Jurge von Döhren 
bekennen, das ihr Vetter Janicke von Döhren dem Closter [zu Neubranden- 
burg] Zum Testament am gelde 1 fl. 6 ßl. ierlichen aus dem Dorff Gollen 
hatt gegeben von dem houe vndt huuen, ßo Koppe Heldorff bewohnet. 
Anno etc. 1399. 


Nach dem Neubrandenburgischen Kirch.-Vis.-Prot. v. J. 1558, fol. 14%, im Haupt-Archive zu 
Schwerin: Kirchenakten Neubrandenburg, Visitation. 


139. 13388. 


Confirmatio Episcopi Suerinensis [Rjudolphi' einer Viearien in vnser 
lieuen frawen kereken zu Waren, darzu der Raht daselbs bekennet schuldig 
zu sein 300 %% wendischer muntz, daruon der Vicarius ierlich zu heben 
30 %2 ingeldt. Anno 1399. 

Aus dem Warenschen Kirchen-Vis.-Prot. v. J. 1574, fol. 7, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenakten Waren, Visitation.e — Auch in der Registratur der Briefe der Marienkirche zu 


Waren v. J. 1574, fol. 12%, mit dem Zusatze: „Datum confirmationis 1404“. Das Jahr 1399 
gehört also zu dem Schuldbrief des Rats. — Vorlagen haben !Ludolphi. 


1399°. . 13389. 


Aufschrift der ältesten Kirchenglocke zu Warsow, Amts Hagenow. 


na ahodes horf m’ iar c’e’e' iar in Deme ıx neghesten' iare. 


Nach Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkm. III, S. 16. — Der Durchmesser der Glocke beträgt 
1,02 m; ein Giesserzeichen ist nicht darauf angebracht. — !So steht auf der Glocke. Vielleicht 
ist der Anfangsbuchstabe n für t verschrieben; dann würde die Glocke in das Jahr 1390 gehören. 


135% 1399. 917 


1399. 13390. 


Grabinschrift für Nikolaus Weitendorp. 


meceegeıs' — — nicalaus Meifendorp — — — 


Schriftreste auf einem (Grabstein in der Marienkirche zu Wismar. Der Stein ist laut weiteren 
Inschriften noch in den Jahren 1624, 1685, 1687 und 1700 bei Begräbnissen benutzt. — Gedruckt 
Jabrb. 54, S. 127. 


1399. 133591. 


Die Ostsee zwischen Mecklenburg und Dänemark überfriert. 


In den iaren Cristi 1399 do was so grot vrost in deme wintere, alse ye bi 
den daghen unses levendes was vornomen; men mochte in der tit wanderen up deme 
yse van Rostoke bet in Dennemarken; dat sulve dede men van Lubeke ut over ys went 
to dem Sunde. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 108, $ 1081, nach der ersten Fortsetzung der Detmar-Chronik. 
— Johann von Posilge, Preussische Chronik (Script. rer. Pruss 3. Bd.), S. 225—226, berichtet: 
„wend dat weter gar unstete was gewest, das kein frost nicht redelich was, wen uf sente Lucien 
tag [Dezbr. 13] hub is an czu frysen und warte bis Invocavit [Febr. 16). 


1399. Jan. 5. Ribnitz. 13392. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzog von Mecklen- 
burg, verleihen dem Heinrich Bützow das Anfallsrecht über 6 Hufen 
zu Selpin, welche noch die Witwe Bonsack inne hat. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Zweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
herre, vnde wy Johan, van den suluen gnaden hertogh to Mekelenborch, 
greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok herre, bekennen vnde betugen 
openbar an dessem breue, dat wy vor vns vnde vor vnse eruen vnde 
nakomelingen ghegunt vnde ghegeuen hebben, ghunnen vnde gheuen vnde 
ganzliken vorlaten an dessem breue dem bescheydenen manne Hinrike Butzouw 
vnde sinen rechten eruen vor sinen truwen denst, den he vns ghedaen heft 
vnde noch doen mach, vnde vor sinen schaden, den he in vnseme denste 
ghenomen heft went in dessen dagh, allen vnsen anvall, de vns, vnsen eruen 
vnde nakomelingen anvallen mach van der Bonensackesken wegen in den 
ses hüuen landes, de se beseten heft vnd noch besit in dem dorpe to Tzelpyn, 
dat belegen is in vnsem lande to Gnöyen, mit alle dem rechte vnde rechticheyt 


918 1399. 15393 


vnde mit aller tobehoringe, de de sulue vrouwe Bonensackesche an den ses 
hüuen landes nv heft, vnde van erer wegen an vns, vnse eruen vnde nakonıe- 
lingen vallen mach, wan se sterwet. Vnde des to tuge vnde merer bewaringe 
hebbe wy vnse ingesegele witliken hengen laten an dessen bref, de gescereuen 
ıs to Ribbenitze, na godes bord drutteynhundert iar in dem neghenvnde- 
neghentichsten iare, in der hilgen drier koninge auende. Tughe desser ding 
sint vnse leuen truwen Heydenrik van Bibow, Otte Beyenvlet, Otte Veregge 
vnde Peter Butzow, riddere, vnde Henneke Molteke van dem Strituelde, 
knape, vnde vele andere bederue lude, de tuges wol werdich sint. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Selpin. An Pergamentstreifen 
hängen zwei runde Siegel: 


1) das stark beschädigte Sekret des Königs Albrecht, abgebildet zu Nr. 10187 B. 
2) das Siegel des Herzogs Johann; die Oberplatte ist vollständig vernichtet. 
— Gedruckt im Auszuge bei Fromm, Gesch. v. Zepelin, Urk. 75. 


1399. Jan. 5. 13393. 


Gerd v. Negendanck, kitter, wohnhaft zu Plüschow, bekennt, dass 
ihm für die dem Lübischen Rate und Gerd Vogt übergebenen 
120 Mk. Lüb. volle Erstattung geworden ist. 


W itlik sy alle den yenen, de dessen bref zeen vnde lezen horen, vnde 
zunderghen iw, erbaren, wysen, vorsichteghen heren borghermestere vnde 
radmanne der stad tho Lubeke, dat ik Gheerd Neghendanke, ridder, wonaftich 
tho Pluscowe, bekenne vnde betughe openbare also vmme de hundert mark 
Lubesch, de ik iw antwerdet hebbe, vnde twyntich mark Lubesch, de ik 
Gheerd Voghede antwerdet hebbe, dat ik vnde myne eruen iw vnde iuwe 
nakomelinghe vnde Gheerd Voghede vnde sine eruen alle desses vor- 
benomeden gheldes quit, leddich vnde los laten, dat dar nenerleye manynghe 
mer na volghen schal van my vnde van myner eruen weghene in tokomenden 
tyden, wente Mathyas Neghelssone my vullenkomelken vnde wol to danke 
vornöghet heft. To tughe alle desser vorscreuenen stucke so hebbe ik Gheerd 
Neghendanke vorbenomet myn inghesegel henget laten vor dessen bref, de 
screuen vnde gheuen is na godes bort dusent yar drehundert yar in deme 
neghenevndeneghentighesten yare, in der hylghen dryer konynghe avende. 


Aus dem Urkb. der Stadt Lübeck 4, S. 773, nach dem Original auf der Trese zu Lübeck. 
Das Siegel ist gut erhalten. 


13394 1399. 519 


U 


1399. Nach Jan. 6. (Rostock.) 13594. 


Gese, Witwe des Ratsherrn Peter v. Vreden, verkauft der Godeland, 
Witwe des Ratsherrn Johann Kale, eine Leibrente aus ihrer Mühle 
auf dem Mühlendamm zu Rostock. | 


Domina Geze, relieta domini Petri de Vreden, cum consensv domi- 
norum Johannis Pors, Petri Vresen, Olrieci Grullen et Tiderici Buestockes 
vendidit domine Godeland, relicte domini Johannis Kalen, X marcarıum 
redditus temporales, quoad uixerit, de molendino suo in aggere molendinorum 
penes molendinum domini Lamberti Kropelines sito, in quatuor terminis 
anni expedite percipiendos; qua defuncta, X m. redditus quiti erunt. Et 
stat pro defectu. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 48”, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach a. d. MPCCC’XCIX, Epipbanie. — Vgl. Nr. 7453n. 


1399. Nach Jan. 6. (Rostock.) 13395. 


Heinrich Katzow, Batsherr zu Rostock, verkauft dem Priester 
Heinrich Knutsen sein Erbe in der „Maler‘‘-Strasse auf Lebenszeit. 


Dominus Hinricus Katzowe vendidit domino Hinrico Kanuti heredi- 
tatem suam in platea Pictorum, sitam penes hereditatem relicte domini 
Mychaelis Roden, pro LX marcis ad tempora vite sue,; ipso vero defuncto, 
domus predieta ad dominum Hinrieum Katzowe et suos heredes reuertetur. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 49®, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach a. d. M’CCC°’XCIX, Epiphanie. 


(399. Nach Jan. 6. (Rostock) 13396. 


Die Vorsteher der St. Petri-Kirche zu Rostock verkaufen der Witwe 
des Markwart Lösege eine Leibrente. 


Luteke Claus, Johannes Vos et Marquardus Kersebom, prouisores 
eeclesie beati Petri, pro se et suis in dieta prouisione successoribus vendi- 
derunt domine Jutten, relicte Marquardi Losegen, XIIII mare. redditus 
temporales ad vitam suam de bonis et redditibus prouisionis ipsius ecelesie 
ipsi Jutten quater in anno persoluendos expedite, tali conditione, quod, 
quociens et quando ipsa Jutta quempiam defectum in dietis suis redditibus 


920 1399. 13397 


passa fuerit, hunc dieti prouisores et eorum successores eidem omnino 
supplere tenebuntur; ipsa defuncta, redditus predicti quiti erunt. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 49%, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach a. d. M’CCC’XCIX, Epiphanie. 


(13)99. Jan. 7. Marienburg. 13397. 


(Hochmeister Konrad v. Junginyen) sendet dem König (Albrecht) von 
Schweden einen Entwurf für den Vertrag über die Verpfändung 
Gotlands an den Orden. 


Eynteldige befelunge und willigen dinst ezuvor. Allirdurchlushster' 
furste, grosmechtiger gnediger herre, euwir grosmechtikeit brieff uns nülichst 
gesant haben wir sampt mit unsern gebitigern wol vornomen, in deme euwir 
herlichkeit schreibet begernde, das wir etliche unser gebitiger mit voller macht 
cezu euwir durchluchtikeit welden senden. Grosmechtiger liber herre, is ist 
von unsern vorfarn und ouch von uns in semelichen grosen sachen, als disse 
kegenwertige ezwischen euwir herlichkeit und uns gewandt, nicht gewonlich 
gewesen, das wir dorinne imands von uns sendten mit ganczer macht, sundir 
das wir alsust unser geschefte mit brieffen und botschafften endten, als wir 
beste mochten. Und dorumb, liber herre, wellet uns nicht vorkeren, das 
wir eyne semeliche volmechtige botschaft ezu euwir grosmechtikeit nicht en 
senden, sunder, liber herre, wir haben mit rate unser gebitiger eyne nottel 
begriffen, do uns dunkt, das wir mete bewaret weret und unser orden, und 
‚die euwir herlichkeit, als uns dunket, wol mogelich weren uffezunemen. Nu 
haben wir in euwir durchluchtikeit antwert vornomen, als von etlichen 
euwren vettirn, wie euwir herlichkeit der nicht mechtig sey und wie sie 
ouch domete nicht ezu thunde haben: liber herre, das haben wir mit unsern 
gebitigern gewegen, also das euwir herlichkeit in dem artikel von vorsehr- 
bunge etlicher euwer vettern nicht moglich ist ezu thunde, das wir das gerne 
vorseen wellen, als verre als uns das unschedelich sey, und sie domete nicht 
czu thunde haben und sich aller ansprake vorsachen wellen, ap sie indertt 
eyne hernochmols in der sachen meynten czu haben, sundir, liber herre, 
dunkt uns wol moglich sien, das euwir stete sampt mit euwir herlichkeit 
und mit andern euwern mannen, rittern und knechten, globen und sich 
vorschriben noch inhaldunge der vorgeschriben unser usgesneten copien, do 
wir, als uns dunkt, keyn unmogelichs inne begern. Were abir, das euwir 


13398 1399. 921 


herlichkeit ichts dorinne dirkente, das ezu wandeln were, so wellit, liber 
herre, noch euwir herlichkeit gutdunken eyne nottel begriffen us der selben 
unser nottel, do wir beydir site mogen by bleiben und do wir und unser 
orden ane vorwaret weren, und wellit uns die senden by eyme gewissen 
boten, so welle wir gerne mit unsern gebitigern doruff denken. Were is 
sache, das wir dorinne dirkennen mochten, das wir uns und unsern orden 
also mochten bewaren vor alle ezukomftige ansprache und andere hindernisse, 
so welle wir euwir grosmechtikeit unser meynunge gerne wedir schreiben, 
uff das wir mit euwir herlichkeit gancz uff eyn ende eyns mochten werden, 
wend man die sache lichte alsust langsam mit briefen mochte volenden. 
(eben ezu Marienburg, am dinstag noch epifanie domini, anno ACHK. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 193, im 
Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. Mit der Überschrift: Dem konige czu Sweden. — Gedruckt 
Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 78, S. 81—82. Regest: Hanserecesse IV, Nr. 512, S. 472. 


1399. Jan. 9. | 13398. 


Henneke v. Bülow d. dä. wohnhaft zu Röggelin, Knappe, verkauft 
alle seine Rechte an Röggelin dem Bischof Detlev von Ratzeburg 
für 2000 Mk. Lüb. 


In dem namen godes, amen. Ik Henneke van Bulowe de oldere, 
wonaftich to Rogghelyn, knape, do wytlik alle den gonnen, de dessen breff 
zeen edder horen lesen, bekenne vnde betughe openbare in desser ieghen- 
wardighen scrift, dat ik rechtes kopes vnde vorkopes redeliken vnde recht- 
liken hebbe vorkoft vnde vorkope in desme breue deme erewerdighen vadere 
an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, zynen nakome- 
linghen vnde deme holdere desses breues, de dessen breff myt eren willen 
inneheft, he sii gheystlik edder werlik, allent dat, wes dat ik hebbe myt 
mynen eruen eghendomes, rechtes vnde vrygheyd an dem haue vnde deme 
gantzen ghude to Roggelyn, alse dat in syner schede vnde veltmarke myt 
der grunt drughe vnde naat, myt allerleye tobehoringhe begrepen vnde 
beleghen is, myt ackere buwet vnde vnghebuwet, myt wysschen, weyden, 
breken, mören, toruen, myt den dyken, zeyn, wateren, waterslopen vnde 
waterstouwynge, myt den visschen, visscheryen, myt den wegen, inweghen 
vnde vtweghen, myt den enden vnde lantscheydinghen, myt allerleye vrucht, 
vrigheyd, rechte, richte vnde nutticheyt, de dar van vnde vt komen mach, 
degher gantz vnde altomale, myt deme mynsten vnde meysten, myt allerleye 
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stucken, alze my dat van mynen olderen vnde vorvaren aneeruet is, myt 
aller bequemicheyt vnde vıygheyd des to brukende to ende v’t, alzo ik des 
wente herto ye vryghest vnde bequemelikest gebruket vnde bezeten hebbe, 
“ my edder mynen eruen dar nichtes nicht ane to beholdende; vnde wes dat 
ik edder myne eruen hebben, edder ze hebbe we zee hebbe, van breuen, 
edder war zee vünden werden, de vppe dyt vorscreuene ghued spreken, de 
schal ik also drade edder zo vro, alze ik ze vinde edder by weme edder wer 
ze vunden werden, deme vorbenomeden erewerdighen vader an gode vnde 
heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, vnde synen nakomelinghen, 
bysschupen darsulues, antworden sunder ienigherleye weddersprake edder 
rechte. Dyt vorbenomede ghuet, also voresproken is, hebbe ik Henneke 
vorsereuen eme vorkoft myt den breuen vor twedusent mark ghuder Lubi- 
schen pennynghe;, dartho zo schal my de sulue her Detleff eder syne nakome- 
lingher', bysschupe to Razeburgh, brynghen vnde begauen twe kyndere myt 
twenhundert marken Lubisch in dat closter to Rene. Desses vorbenomeden 
kopes vnde ghudes,. alse vorsproken is, loue ik Henneke vorbenomet myt 
mynen eruen vnde myt hern Johanne van Bulowe, wonaftich to der Wede- 
wendorpe, riddere, mynen vedderen, vnde synen [eruen] myt eyner zameden 
hand vnghescheden vnde in ghuden rechten truwen in desme breue to ende 
vt to warende vnde to enfrigende deme erbenomeden erewerdighen vadere 
an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, zynen nakome- 
linghen, bysschupen darsulues, vnde deme holdere desses breues, de dessen 
breff myt eren willen inneheft, he sii gheystlik edder werlik, van aller 
ansprake eynes ieweliken, dede vor recht vnde richte komen wil; vnde ik 
Johan van Bulouwe, ridder vorbenomet, bekenne openbare in desme breue 
vnde betughe, dat ik myt mynen rechten eruen, myt old«e Henneken van 
Bulowe, mynen vedderen vorscereuen, vnde synen rechten eruen alle desse 
vorscereuene stucke vnghescheden myt eyner zameden hand vnde in ghuden 
rechten truwen hebben ghelouet vnde loue deme vorscereuenen erewerdighen 
heren hern Detleue vnde synen nakomelinghen, bysschupen to Razeburgh, 
vnde deme holdere desses breues, alse vore secht is, stede vnde vaste to 
holdende sunder ienigherleyge arghelist, nye vunde edder helperede, de vns 
vnde vnsen eruen mochten helpen vnde en ierghen ane schaden an alle 
dessen vorscreuenen kope, vorword vnde ghude. Des to eyner groteren 
betuchnisse alle desser vorscereuenen stucke zo sint vse ingheseghele tosa- 
mende myt vser witschup ghehenghet an dessen breff, de gheuen vnde 
sereuen is na godes bord dusent iaer drehundert iaer darna in deme neghen 
vndeneghentighesten iare, des donredaghes na twelften. 
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Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An Pergamentstreifen hängen zwei Siegel: 


1) rund, im stehenden Schilde 14 Kugeln; Umschrift: 
5 S IORAN WAN » BVLOWA@ 
2) rund, im rechtsgelehnten Schilde 14 Kugeln; Umschrift: 
S’ IOhANNIS Dad BVLOVä WILIGSIS 


— Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1658—1660. Beschreibung des Geschl. v. Bülow (1780), 
Beil. S. 20—21 (hochdeutsche Übersetzung eines Teils der Urkunde). 


1399. Jan. 16. 13399. 


Hermann Schötze, Knappe, bekennt, vom Bischof Detlev von Ratze- 
Durg 300 Mk. abschläglich von dem Kaufgelde für den Hof Papen- 
husen empfangen zu haben. 


Ix Herman Schetze, knape, myt mynen rechten eruen do witlik alle 
den iennen, de dessen breff zeen edder horen lezen, bekennen openbariliken 
in desme ieghenwardighen breue tho betughende, dat wii gantzliken vnde 
wol tho vnsen willen entfanghen hebben vnde vpgheboret to vnser gantzen 
nvghe van dem erewerdighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, 
bysschupe iho Rassceborgh, drehundert mark Lubischer penninghe, de he 
vos an reden penninghen wol bered vnde betalet heft van den dusent marken 
Lubisch, de he vns vnde syne nakomelinghe na vtwisinghe der openen breue, 
de he vns darvp ghegheuen heft vnde bezeghelt, schuldich vnde plichtich is 
tho gheuende vor vnse ghued vnde hoff tho Poppenhusen, also beschedeliken, 
wanner de erbenomede erewerdighe vader an gode vnde here her Detlef 
edder syne nakomelinghe vns noch bereden vnde betalen seuenhundert mark 
Lubischer penninghe tho den erbenomeden drenhundert marken, zo zint ze 
vas nicht mer plichtich tho gheuende edder tho donde van den vorscreuenen 
dusent marken, vnde ik myt mynen eruen willen vnde schullen nicht mer 
saken in tokomenden tyden vppe de erbenomeden drehundert mark, de my’ 
vnde mynen rechten eruen de erscreuene erewardighe vader an gode vnde 
here her Detlef van syner weghene vnde syner nakomelinghe alsus wol to 
danecke vnde tho vnsen willen bered vnde betalet heft, vnde laten ze der 
dryerhundert mark quiid, leddich vnde loos, nicht mer tho zakende in toko- 
menden tyden vppe de vorscreuenen drehundert mark. Tho eyner groteren 
betuchnisse alle desser vorscreuenen stucke so hebbe ik Herman Schettze 
vorscreuen vor my vnde myne rechten eruen myn inghezeghel ghehenghet 
laten vor dessen breff, de gheuen vnde screuen is in der tiid der vpborynghe 
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der vorbenomeden dryerhundert mark dusent iar drehundert iar in deme 
neghenvndeneghentighesten iare, des donredaghes na den achte daghen der 
hilghen drier koninghe. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentstreifen hängt ein Siegel: 
rund, im Schilde ein auf dem rechten Rande stehender gekrönter Schwan; Umschrift: 


-.- S hARDAN : SUhOA4 
— Vgl. Nr. 13076. 


1399. Jan. 18. Gnoien. 13400. 


Albrecht, König von Schweden und Herzog von Mecklenburg, spricht 
das höchste Gericht und den Dienst im Dorfe Pannekow dem RBRadolf 
und dem Joachim v. Kardorff ab und dem Kloster Dargun zu. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargard vnde to Rozstok 
herre, bekennen vnde betugen openbar an dessen breue, dat vor vns heft 
ghewesen de ghestlike vader herre Gotscalk, abbet to Dargun, vnde heft vns 
gheclaget, dat Radelf Kerkdorp vnde Jachym Kerkdorp ene hindern vnde 
vorvnrechten an deme hoghesten richte vnde an denste in deme dorpe to 
Pennekow, dat dat kloster to Dargun heft van vusen olderen vnde vorvaren 
mit allem rechte vnde denste, alse ere opene breue enkede vtwisen, de de 
abbet vns wisede vnde vor vns lesen leet. To siner elaghe antwardeden 
Radelf vnde Jachym vorbenomet, dat se breue vnde bewisinge hadden vp 
dat hogheste richte vnde vp denst in deme suluen dorpe to Pennekow, vnde 
leten och ere breue vnde bewisinge vor vns lesen, de se darvp hadden, doch 
wolden se vor vns nicht to rechte ghan vmme de breue, de se vor vns 
lesen leten, sunder se vntgingen vns van deme rechte. Vnde na dem male, 
dat de abbet siner clage volgede vnde bad vns vmme recht, do spreke wy 
mit vnsem rade vnde mit vnsen bederuen mannen, de to der tiid by vns 
weren, vnde vundet dat vor en recht, dat de abbet vnde dat kloster to Dargun 
sint na eren breuen vnde bewisinge vor vns recht worden des hoghesten 
richtes vnde des denstes in deme dorpe to Pennekow vnde dat Radelf vnde 
Jachym vorbenomet an deme vorbenomeden dorpe to Pennekow dat hogeste 
richte edder denst nicht hebben scholen, wente de breue des klosters to 
Dargun sint oldere vnde lange er vtegheuen, wan de breue, de Radelf 
vnde Jachym darvp hebben. \nde hirrvmme vorbede wy den vorbenomeden 
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Radelue Kerkdorp vnde Jachym Kerkdorp vnde eren eruen by vnsen hulden 
vnde by alsodane broke, alse dat recht vtwiset, dat se den abbet to Dargun, 
de nv is, edder syne nakomelingen an deme hoghesten richte edder an deme 
denste in deme dorpe to Pennekow yenigerleye wiis hinderen edder beweren 
ua dessem daghe. Tughe vnde dinglude sint hir an vnde ouer ghewesen 
vnse leuen truwen Werner van Axekow, Zegheband Twn, Otte Veregged vnde 
Peter Butzow, riddere, vnde Henneke Molteke, vnse houetman to Gnoyen, 
vnde vele andere güde lude, de tughe wol werdich sint. Dit is gheschen to 
Gnoyen, na godes bord drutteynhundert iar an dem neghenvndeneghentichsten 
iare, des neghesten sunauendes vor Fabiani vnde Sebastiani daghe der hilgen 
mertelere. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit einem Siegel- 
einschnitt. — Gedruckt Masch, Gesch. v. Kardorff, S. 296—297, und im Auszuge Fromm, Gesch. 
v. Zepelin, Urk. 76. — Vgl. 1399 Febr. 24. 


_ 


1399. Jan. 18. Rom. 13401. 


Papst Bonifaxz IX. dispensiert Heinrich Rutenbek und Katharinn 
Mulen (Schweriner Diözese), die sich geheiratet haben, obsachon 
Heinrichs Mutter Katharina aus der Taufe gehoben hat. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. lib. 99, 
fol. 229. — (!Rome apud s. Petrum, decimo quinto kal. Febr., a. X. — Eingang: Oblate nobis.) 


1399. Jan. 19. Rom. 13402. 


Papst Bonifaz IX. erteilt einen Ablass zum Besten der Kapelle des 
Antoniterhauses zu Tempzin. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, uniuersis Cristi fidelibus 
presentes litteras inspecturis salutem et apostolicam benedietionem. Licet is, 
de cuius munere uenit, ut sibi a suis fidelibus digne et laudabiliter seruiatur, 
de abundantia sue pietatis, que merita supplicum excedit et uota, bene ser- 
uientibus sibi multo maiora retribuat, quam ualeant promereri, nichilominus 
tamen desiderantes, domino populum reddere acceptabilem et bonorum operum 
sectatorem, fideles ipsos ad complacendum ei quasi quibusdam allectiuis 
muneribus, indulgentiis uidelicet et remissionibus, inuitamus, ut exinde 
reddantur diuine gratie aptiores. Üupientes igitur, ut capella domus sancti 
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der vorbenomeden dryerhundert mark dusent iar drehundert iar in deme 
neghenvndeneghentighesten iare, des donredaghes na den achte daghen der 
hilghen drier koninghe. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentstreifen hängt ein Siegel: 
rund, im Schilde ein auf dem rechten Rande stehender gekrönter Schwan; Umschrift: 


..- S hARDAN : Sahoaa 
— Vgl. Nr. 13076. 


1399. Jan. 18. Gnoien. 13400. 


Albrecht, König von Schweden und Herzog von Mecklenburg, spricht 
das höchste Gericht und den Dienst im Dorfe Pannekow dem RBadolf 
und dem Joachim v. Kardorff ab und dem Kloster Dargun zu. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargard vnde to Rozstok 
herre, bekennen vnde betugen openbar an dessen breue, dat vor vns heft 
ghewesen de ghestlike vader herre Gotscalk, abbet to Dargun, vnde heft vns 
gheclaget, dat Radelf Kerkdorp vnde Jachym Kerkdorp ene hindern vnde 
vorvnrechten an deme hoghesten richte vnde an denste in deme dorpe to 
Pennekow, dat dat kloster to Dargun heft van vusen olderen vnde vorvaren 
mit allem rechte vnde denste, alse ere opene breue enkede vtwisen, de de 
abbet vns wisede vnde vor vns lesen leet. To siner elaghe antwardeden 
Radelf vnde Jachym vorbenomet, dat se breue vnde bewisinge hadden vp 
dat hogheste richte vnde vp denst in deme suluen dorpe to Pennekow, vnde 
leten och ere breue vnde bewisinge vor vns lesen, de se darvp hadden, doch 
wolden se vor vns nicht to rechte ghan vmme de breue, de se vor vıs 
lesen leten, sunder se vntgingen vns van deme rechte. Vnde na dem male, 
dat de abbet siner clage volgede vnde bad vns vmme recht, do spreke wy 
mit vnsem rade vnde mit vnsen bederuen mannen, de to der tiid by vns 
weren, vnde vundet dat vor en recht, dat de abbet vnde dat kloster to Dargun 
sint na eren breuen vnde bewisinge vor vns recht worden des hoghesten 
richtes vnde des denstes in deme dorpe to Pennekow vnde dat Radelf vnde 
Jachym vorbenomet an deme vorbenomeden dorpe to Pennekow dat hogeste 
richte edder denst nicht hebben scholen, wente de breue des klosters to 
Dargun sint oldere vnde lange er vtegheuen, wan de breue, de Radelf 
vnde Jachym darvp hebben. Vnde hirvmme vorbede wy den vorbenomeden 
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Radelue Kerkdorp vnde Jachym Kerkdorp vnde eren eruen by vnsen hulden 
vnde by alsodane broke, alse dat recht vtwiset, dat se den abbet to Dargun, 
de nv is, edder syne nakomelingen an deme hoghesten richte edder an deme 
denste in deme dorpe to Pennekow yenigerleye wiis hinderen edder beweren 
ua dessem daghe. Tughe vnde dinglude sint hir an vnde ouer ghewesen 
vnse leuen truwen Werner van Axekow, Zegheband Twn, Otte Veregged vnde 
Peter Butzow, riddere, vnde Henneke Molteke, vnse houetman to Gnoyen, 
vnde vele andere güde lude, de tughe wol werdich sint. Dit is gheschen to 
Gnoyen, na godes bord drutteynhundert iar an dem neghenvndeneghentichsten 
iare, des neghesten sunauendes vor Fabiani vnde Sebastiani daghe der hilgen 
ımertelere. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit einem Siegel- 
einschnitt. — Gedruckt Masch, Gesch. v. Kardorff, S. 296—297, und im Auszuge Fromm, Gesch. 
v. Zepelin, Urk. 76. — Vgl. 1399 Febr. 24. 


1399. Jan. 18. Rom.! 13401. 


Papst Bonifaz IX. dispensiert Heinrich Rutenbek und Katharinn 
Mulen (Schweriner Diözese), die sich geheiratet haben, obschon 
Heinrichs Mutter Katharina aus der Taufe gehoben hat. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. lib. 99, 
fol. 229. — (!Rome apud s. Petrum, decimo quinto kal. Febr., a X. — Eingang: Oblate nobis.) 


1399. Jan. 19. Rom. 13402. 


Papst Bonifaz IX. erteilt einen Ablass zum Besten der Kapelle des 
Antoniterhauses zu Tempzin. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, uniuersis Cristi fidelibus 
presentes litteras inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Licet is, 
de euius munere uenit, ut sibi a suis fidelibus digne et laudabiliter seruiatur, 
de abundantia sue pietatis, que merita supplicum excedit et uota, bene ser- 
uientibus sibi multo maiora retribuat, quam ualeant promereri, nichilominus 
tamen desiderantes, domino populum reddere acceptabilem et bonorum operum 
sectatorem, fideles ipsos ad complacendum ei quasi quibusdam allectiuis 
muneribus, indulgentiis uidelicet et remissionibus, inuitamus, ut exinde 
reddantur diuine gratie aptiores. Cupientes igitur, ut capella domus sancti 
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Antonii curie in Temptzin, ordinis sancti Augustini, Zwerinensis diocesis, 
a Cristi fidelibus congruis honoribus frequentetur et etiam conseruetur et ut 
fideles ipsi eo libentius causa deuotionis confluant ad eandem capellam et 
ad conseruationem ipsius manus promptius porrigant adiutrices, quo ex hoc 
ibidem dono celestis gratie uberius conspexerint se refectos, de omnipotentis 
dei misericordia et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, auctoritate 
confisi, omnibus uere penitentibus et confessis, qui in natiuitatis, eircum- 
eisionis, epyphanie, resurrectionis, ascensionis et corporis domini nostri Jesu 
Cristi ac penthecostes et natiuitatis, annuntiationis, purificationis et assump- 
tionis beate Marie virginis et natiuitatis beati Johannis baptiste et dietorum 
apostolorum Petri et Pauli, neenon eiusdem sancti Antonii et visitationis 
beate Marie gloriose ac sancti Bartholomei et sancte Catherine et ipsius 
capelle dedicationis festiuitatibus et in celebritate omnium sanctorum, neenon 
predietarum natluitatis, epyphanie, resurrectionis, ascensionis et corporis 
domini ac natiuitatis et assumptionis beate Marie et natiuitatis beati Johannis 
et Antonii predietorum ac apostolorum eorundem festiuitatum octauas' et 
per sex dies dietam festiuitatem penthecostes immediate sequentes eandem 
capellam deuote uisitauerint annuatim et ad huiusmodi conseruationem manus 
porrexerint adiutrices, singulis uidelicet festiuitatum et celebritatis septem 
annos et totidem quadragenas, octauarum uero et sex dierum predictorum 
diebus, quibus capellam ipsam uisitauerint et adiutrices manus porrexerint, 
ut prefertur, centum dies de iniunctis eis penitentiis misericorditer relaxamus. 
Volumus autem, quod si alias uisitantibus dietam capellam uel ad eius 
fabricam seu conseruationem manus porrigentibus adiutriees aut alias inibl 
pias elemosinas erogantibus seu alias aliqua alia indulgentia imperpetuum 
uel ad certum tempus nondum elapsum duratura per nos concessa fuerit, 
presentes littere nullius existant roboris uel momenti. Datum Rome apud 
sanetum Petrum, XIIII. kal. Februar., pontificatus nostri anno decimo. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Auf dem um- 
geschlagenen unteren Rande steht rechts: „Gratis de mandato domini nostri pape‘‘, darunter: 
‚Je. de Ferentino‘‘; unter dem Rande rechts: ‚Jo. de Bononia'. Auf der Rückseite der Urkunde 
ein grosses R, darin ein n zwischen je einem Punkte. — An roten und gelben Seidenfäden hängt 
die Bleibulle des Papstes Bonifaz IX; Inschrift: 


: BONI | FATIUS : | ‘PP : VOII: 
— Auch in Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. 
lib. 99, £ol. 81. 
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1399. Jan. 20. Rom. 13403. 


Papst Bonifaz IX. erlaubt dem Christian Coband, Rektor der Pfurr- 
kirche in Selmsdorf (Tzelmerstorpe), Batzeburger Diözese, dass er 
in den Prämonstratenserorden eintreten, seine Pfarre behalten und 
neben ihr ein anderes Lehn annehmen darf. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. lib. 99, 
fol. 142Y. — (!Rome apud s. Petrum, tercio decimo kal. Febr., a. X. — Eingang: Vite ac morum.) 


1399. Jan. 2. 15404. 


Henneke und Volrad v. Ritzerow, Brüder, Knappen, verkaufen 
wiederkäuflich dem Bischof Detlev von Ratzeburg alle ihre An- 
sprüche an Grenzländereien zwischen Dechow und Kuhlrade für 
50 Mk. Lüb. 


Ix Henneke vnde Volrad, brodere, gheheten van Ryttzerowe, knapen, 
don witlik alle den iennen, de dessen breff zeen edder horen lesen, bekennen 
vnde betughen openbare in desser ieghenwardighen scrift, dat wii myt rade 
vnde wlborde vnser neghesten eruen redeliken vnde rechtliken hebben vorkoft 
vnde vpghelaten, vorkopen vnde vplaten in desme breue deme erewardighen 
vadere in gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Razeburgh, vnde 
synen nakomelinghen de ansprake an den holte, busschen, wissche, weyde, 
breke, more, torue, wo dat wii dat hebben in der schedinghe antosprekende 
des ghudes twisschen Dechowe vnde Culrode, de wii van vnsen olderen 
vnde vorvaren dar hebben, vor veftich mark Lubischer penninghe, de vns 
de erewardighe vader an gode vnde here erbenomet, bysschup to Razeburgh, 
gantzliken vnde wol to vnsen willen bered vnde betalet heft, vnde de wii vnde 
[vnse eruen in] vnse nottroftighe nvt degher vnde al vtegheuen vnde keret 
hebben, also beschedeliken, dat ze der schedinghe, de(r) wii vnde vnse eruen 
darane hebben, scholen bruken, wo ene dat aller nvttest vnde bequemest 
dunket wesen, sunder weddersprake vnser vnde vnser erfnamen to ewyghen 
tyden, darmede don vnde laten, wat dat ze willen. Jodoch zo heft vns de 
erewerdighe vader an gode vnde here her Detlef vorbenomet, bysschup to 
Razeburgh, dorch zunderliker ghunste, leue vnde vrentschup willen, vnde 
vnsen eruen ghegheuen alzodane gnade vnde macht, dat wy de erbenomede 
ansprake alle iar moghen wedderkopen vor veftich mark Lubischer penninghe; 
vnde wanner wii edder vnse erfnamen den wedderkop don willen to sunte 
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Mertins daghe, dat schole wii ene tovoren tozegghen vnde witlik don tho 
paschen, vnde vppe den neghelsteln sunte Mertins dagh darna so schole wı 
ene ere vmbevurren reden penninghen, alze de veftich mark Lubisch, wedder- 
gheuen in eyner summen, vnde dar schal eyn iewelik mede wesen synes 
rechten vnvorzumet. Were ok, dat wii edder vnse eruen der veftich mark 
Lubisch na der thozegghinghe to paschen vppe den neghesten sunte Mertins 
dagh nicht wedder vte en gheuen vnde beredden, alzo hyr vorsproken is, 
so schole wii edder vnse eruen nene ansprake mer darane hebben, zunder 
dat schal blyuen to ewighen tyden ere kofte kop. Alle desse vorscereuenen 
stucke vnde eyn iewelik by sik loue wii Henneke vnde Volrad, brodere, 
shenomet van Ryttzerowe, knapen vorbenomet, myt vnsen medeloueren, de 
hyrna screuen stan, vnghescheden myt eyner zameden hand vnde in ghuden 
truwen deme erwerdighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe 
to Razeburgh, vnde synen nakomelinghen stede vnde vast to holdende sunder 
ie[nilgherleye arghelist, nye vunde edder helperede; vnde wli Otto van Rittze- 
rowe vnde Detlef Wotzeke, knapen, bekennen openbare in desme ieghen- 
wardighen breue vnde betughen, dat wii alle desse vorscreuenen stucke myt 
Henneken vnde Volrad erbenomet vnde eren eruen vnghescheden myt eyner 
sameden hand vnde in ghuden truwen hebben ghelouet vnde louen deme 
erewerdighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe to Raze- 
burgh, vnde synen nakomelinghen stede vnde vast to holdende sunder ienigher- 
leye arghelist, nye vunde edder helperede. In huius rei testimonium sigilla 
nostra presentibus sunt appensa. Datum et actum anno domini M°’CCC’ 
nonagesimo nono, ipso die beati Vinceneii martiris gloriosi. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 


Neustrelitz. 
Mit drei Siegeln an Pergamentstreifen und einem Siegeleinschnitt (an 4. Stelle): 


1) rund, im Schilde zwei nach unten gezinnte Querbalken; Umschrift: 
— N@KINI » DA RITZAROWA 
2) rund, wie bei 1; Umschrift: 
S VOLRAD — adROWA 


3) (über Kopf angehängt) das hieneben abgebildete Siegel des Otto 
v. Ritzerow; Umschrift: 


+ S’ +. OTTONIS » D&d » RITSA— Wwä x 
— Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1660—1662. 
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1399. Jan. (23.)' Rom. 13405. 


Papst Bonifaz IX. ernennt die Pröpste zu Lübeck und Güstrow 
und den Dekan zu Hamburg zu ständigen Konservatoren für das 
Domkapitel zu Batzeburg. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, dilectis filiis.. . Lubicensis 
et ... Gustrowensis prepositis ac . . decano Hamburgensis, Caminensis et 
Bremensis diocesium, ecclesiarum salutem et apostolicam benedietionem. 
Militanti ecclesie licet inmeriti disponente domino presidentes, circa curam 
ecclesiarum et monasteriorum omnium solertia reddimur indefessa sollieiti, 
ut iuxta debitum pastoralis officii eorum occurramus dispendiis et profectibus 
diuina cooperante clemencia salubriter intendamus. Sane dilectorum filiorum 
.. prepositi, ... prioris et capituli singulorumgue canonicorum et personarum 
ecclesie Razeburgensis, Premonstratensis ordinis, conquestione percepimus, 
quod nonnulli archiepiscopi, episcopi aliique eccelesiarum prelati et elerici ac 
ecclesiastice persone, tam religiose quam seculares, necnon duces, marchiones, 
comites, barones, nobiles, milites et laici, communia ciuitatum, vniuersitates 
opidorum, castrorum, villarum, terrarum et aliorum locorum et alie singulares 
persone ciuitatum et diocesium ac aliarum partium diuersarum occuparunt 
et oceupari fecerunt castra, villas et alia loca, terras, domos, possessiones, 
iura et iurisdietiones, necnon fructus, census, redditus et prouentus diete 
ecelesie et nonnulla alia bona, mobilia et inmobilia, spiritualia et temporalia, 
ad prepositum, priorem et capitulum, canonicos et personas predictos spec- 
tancia, et ea detinent indebite occupata seu ea detinentibus prestant auxilium, 
consensum uel fauorem, nonulli' eciam ciuitatum, diocesium et partium pre- 
diettorum', qui nomen domini in uacuum recipere non formidant, eisdem 
preposito, priori, capitulo, canonicis et personis super predietis castris, villis 
et locis aliis, terris, domibus, possessionibus, iuribus et iurisdietionibus, 
fructibus, censibus, redditibus et prouentibus eorundem et quibuscungue 
aliis bonis, mobilibus et inmobilibus, spiritualibus et temporalibus, ac aliis 
rebus, ad eosdem prepositum, priorem, capitulum, canonicos et personas ac 
ecelesiam spectantibus, multiplices molestias et iniurias inferunt et iacturas, 
quare prepositus, prior, capitulum, canonici et persone nobis humiliter suppli- 
carunt, ut, cum eisdem ualde reddatur difficille pro singulis querelis ad 
apostolicam sedem habere recursum, prouidere ip[sjiis super hoc paterna 
diligencia dignaremur. Nos igitur aduersus oceupatores, detentores, presump- 
tores, molestatores et iniuriatores huiusmodi illo uolentes eisdem preposito, 
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priori, capitulo, canonicis et personis remedio subuenire, per quod ipsorum 
compescatur temeritas et aliis aditus committendi similia precludatur, dis- 
cretioni uestre per apostolica scripta mandamus, quatinus uos uel duo aut 
vnus uestrum per uos uel alium seu alios, etiam si sint extra loca, in 
quibus deputati estis conseruatores et iudices, prefatis preposito, priori, capi- 
tulo, canoniecis et personis efficacis defensionis presidio assistentes non per- 
mittatis, eosdem super hiis ac quibuslibet aliis bonis et juribus, ad prepositum, 
priorem, capitulum, canonicos et personas predicetos spectantibus, ab eisdem 
uel quibusuis aliis indebite molestari uel eis grauamina seu damna uel iniurias 
irrogari, facturi dietis preposito, priori, capitulo, eanonicis et personis, cum 
ab eis uel procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis requisiti, de predictis 
et aliis personis quibuslibet super restitucione huiusmodi castrorum, villarum, 
terrarum et aliorum locorum, iurisdietionum, iurium et bonorum, mobilium 
et inmobilium, redituum quoque ac prouentuum et aliorum quorumeungue 
bonorum, necenon de quibuslibet molestiis, iniuriis atque damnis, presentibus 
et futuris, in illis uidelicet, que iudieialem requirunt indaginem, summarie et 
de plano sine strepitu et figura iudieii, in aliis uero, prout qualitas eorum 
exegerit, iusticie complementum, occupatores seu detentores, presumptores, 
molestatores et iniuriatores huiusmodi, necenon contradietores quoslibet et 
rebelles, euiuscungue dignitatis, status, gradus, ordinis uel eonditionis extiterint, 
quandocunque et quocienscunque expedierit, auctoritate nostra per censuranı 
ecclesiasticam appellatione postposita compescendo, inuocato ad hoc, si opus 
fuerit, auxilio brachii secularis, non obstantibus tam felieis recordacionis 
Bonifatii pape VIII, predecessoris nostri, in quibus cauetur, ne aliquis extra 
suam ciuitatem et diocesim, nisi in certis exceptis casibus et in illis ultra 
vnam dietam, a fine sue diocesis ad iudicium euocetur, seu ne iudices et con- 
seruatores a sede deputati predieta extra eiuitatem et diocesim, in quibus 
deputati fuerint, contra quoscungue procedere siue alii uel aliis uiees suas 
committere aut aliquos ultra vnam dietam a fine diocesis eorundem trahere 
presumant, dummodo ultra duas dietas aliquis auetoritate preseneium non 
trahatur, seu quod de aliis quam de manifestis iniuriis et uioleneiis et aliis, 
que iudieialem indaginem exigunt, penis in eos, si secus egerint, et in id pro- 
curantes adiectis, conseruatores se nullatenus intromittant, quam aliis quibus- 
eunque constitucionibus a predecessoribus nostris Romanis pontifieibus tam 
de iudieibus delegatis et conseruatoribus quam personis ultra certum numerum 
ad iudieium non uocandis aut aliis editis, que nostre possent in hac parte 
iurisdietioni aut potestati eiusque libero exercicio quomodolibet obuiare, seu 
si aliquibus communiter uel diuisim a predieta sit sede indultum, quod 
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excommunicari, suspendi uel interdici seu extra uel ultra certa loca ad iudi- 
cium euocari non possint, per litteras apostolicas, non facientes plenam et 
expressam ac de uerbo ad uerbum de indulto huiusmodi et eorum personis, 
loeis, ordinibus et nominibus proprüs mencionem, et qualibet alia diete sedis 
indulgencia generali uel speciali, euiuscunque tenoris existat, per quam 
presentibus non expressam uel totaliter non insertam nostre iurisdietionis 
explicatio in hac parte ualeat quomodolibet impediri et de qua cuiusque 
toto tenore de uerbo ad uerbum habenda sit in nostris litteris mentio specialis. 
Ceterum uolumus et apostolica auctoritate decernimus, quod quilibet uestrum 
prosequi ualeat articulum eciam per alium inchoatum, quamuis idem inchoans 
nullo fuerit impedimento canonico prepeditus, quodque a data preseneium 
sit uobis et unieuique uestrum in premissis omnibus et eorum singulis, ceptis 
et non ceptis, presentibus et futuris, perpetuata potestas et iurisdietio attri- 
buta, ut eo uigore eaque firmitate possitis in premissis omnibus, ceptis et 
non ceptis, presentibus et futuris, et pro predictis procedere, ac si predicta 
omnia et singula coram uobis cepta fuissent et jurisdietio uestra et cuiuslibet 
uestrum in predietis omnibus et singulis per ceitacionem uel modum alium 
perpetuata legitimum extitisset, quodque presentes littere per concedentis 
obitum non expirent, constitucione predicta super conseruatoribus et alia 
qualibet in contrarium edita non obstante.e Datum Rome apud sanctum 
Petrum, X. non.' Februarii, pontificatus nostri anno decimo. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. | 


An einer Hanfschnur hängt die Bleibulle des Papstes Bonifaz IX.; Inschrift: 
: BONI | FATIUS : | - PP :VIIN: 


Auf dem umgeschlagenen untern Rande steht rechts: „Gratis de mandato domini nostri pape“, 
darunter: „P. de Castro‘, unter dem Rande rechts: „Jo. de Bononia“. Auf der Rückseite steht 
oben ein grosses R, darin ein n zwischen je einem Punkte, unten: ‚„Registrata‘‘, darunter „Pre- 
sentetur dominis suis dominis preposito, priori et capitulo ecclesie Razeburgensis, dominis suis 
fauentibus preelectis. Cristianus Coband‘‘. — Eine Abschrift im Ratzeburger Lib. cop. II, S. 133 
bis 135, im Haupt-Archive zu Neustrelitz, hat wenige unwesentliche Abweichungen, meist in der 
Schreibung der Worte; das Tagesdatum ist dort ausgeschrieben: decimo nonas Februarii. — !Die 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 90 (jetzt Lib. 68), 
fol. 26, haben ebenfalls: decimo non., doch wohl statt: decimo kal. — Gedruckt Schröder, Pap. 
Mecklb., S. 1664—1667. — Vgl. 1400, Mai 28. 
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1399. Jan. 28. 13406. 


Johann v. Bülow, Dekan zu Güstrow, verschreibt seiner Schwester 
Adelheid, Nonne zu Rühn, eine Hebung von 10 Mk. Lüb. aus Wiek. 


Ik her Johan Bulowe, domdeken to Gustrowe, bekenne vnde betughe 
openbare an desser schrift vor allen cristenenluden, dat ik myt willen vnde 
beraden mode hebbe gheuen vnde gheue an dessem breue myner leuen suster 
vor Alheyd Bulowen, ener closteriunevrowen yn deme clostere to Rüne, tern 
Lubesche mark ymgheldes vte der wissesten vnde redesten pacht alle iar 
vptoborende vte deme dorpe to der Wik, dewile se leuet. Vnde were, dat 
'se darane hindert worde, so mach se vrunt vnde vromede neten vnde panden 
edder panden laten de teyn mark yngheldes vte deme redesten des vor- 
schreuenen dörpes to der Wik vnde mach de pande driuen vnde voren 
edder driuen vnde voren laten to Gustrowe yn, edder to Butzowe, wor yt 
er euenst kumpt, vnde ramen de teyn mark gheldes, wo se wil, myt den 
panden. Hir hebben an vnde ouer wesen to tughe de wolboren lude, alse 
Tideke van Bulowe to Ghultzowe vnde Hinrik van Bulowe, anders gheheten 
Aneseel, to Tarnowe vnde Joachim van Bulowe to Tzebul. Vnde to ener 
groter bekantnisse vnde betuchnisse hebbe ik myn ynghezeghel myt witscop 
henghet vor dessen bref, de gheuen vnde schreuen is na ghodes bord dusent 
iar drehundert iar yn deme neghenvndeneghenteghesten iare, yn sunte Pawels 
daghe, alse he bekeret wart. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Wiek. Am Pergamentstreifen 
hängt das zu Nr. 13351 abgebildete und beschriebene Siegel des Johann v. Bülow, in einem 
beschädigten Exemplar; Umschrift: 


—x Da | BVLOW x PBRI — 


1399. Febr. I. Rom.' 13407. 


Papst Bonifaz IX. gestattet dem Thidericus Veereghen, Rektor der 
Pfarrkirche zu St. Jacobi in Rostock (Schweriner Diözese), mi 
20 Mk. jährlicher Einkünfte, neben dieser Pfarrei ein anderes 
Lehn anzunehmen. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet 1399. a. 10. lib. 99, 
fol. 84. — (!Rome apud s. Petrum, kal. Febr., a X. — Eingang: Vite ac morum). 
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1399. Febr. 2. Schwerin. 13408. 


Albrecht, König von Schweden, Herzog von Mecklenburg, schenkt 
dem Wittenburger Pfarrer Gerd Vrimanstorp das Eigentum an den 
Hebungen aus Ziggelmark und Döbbersen, welche dieser von den 
v. Blücher erkauft hat. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnd der Goten koning, 
hertoge to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnd to Rostock herre, 
bekennen vnd betugen openbar vor all den yennen, de dessen yegenwardigen 
breff seen edder horen lesen, dat wy vme salicheit wyllen vnser sele vnd 
vnser nakomelingen voreygenet hebben vnd voreygenen an dessen breue 
vnsem leuen truwen capellane herren Gherde Vrymanstorp, kerckheren to 
Wyttenborch, vnde sinen rechten eruen dit nabenomede gut vnde iarlike 
gulde, alße XI mark vnd IIII schillinge iarliker gulde to Zyggelmarcke an 
dem lande to Wyttenborch, de he kofft hefft van Hermanne Blucher. Desse 
vorscreuen XI mark gheldes vnde IIII ß sint an dessen nabenomeden eruen 
to Zyggelmarke: an Claues Polen erue III marck gheldes vnde van dem 
wusten koten, den de sulue Claws Pole buweth, XIII ß, an Hinzeken 
Berchriders' koten II mark II ß, an Hermen Kulales koten I mark, an 
Hinzeken Kyles erue XXIIII ß, an doue Koneken koten XX ß vnde an 
Hinzeken Pamperines koten XXIII ß mit aller tobohoringe, alse Hermans 
Blucher opene besegelde breff vthwiset, den wy ghehoret vnde beseen hebben. 
Vortmer to der Doberschen an deme lande to Wyttenborch veer mark vnde 
XII ß iarliker gulde, de sint an dessen nabenomeden eruen: an Henneken 
Ronen erue III mark, an Henneken Uamynes koten XII ß, an Arnd Haken 
koten IIII ß, an Tideken Smedes koten XII ß vnde viff honer. Desse 
IIH mark vnde XII ß iarliker gulde to der Doberschen hefft de vorbenomde 
he(rrye® Gherd Vrymanstorp gekofft van Heyneken? Blucher mid aller 
thobohoringe, alse sin open breff besegelt vtwiset, den wy och gehort vnd 
beseen hebben. Vortmer to der suluen Dobersche an deme lande tho WVytten- 
borch sos mark gheldes, de sint an dessen nabenomeden eruen: an Lemmeken 
Arndes erue I mark, an Bleken koten IX ß, an Henneken Krusen erue 
II mark, an Arnd Haken koten XXII ß vnde viff honer, an Scharbow 
erue IIII 8 vnde druddehalff hon vnd VIII ß vor Behure, an Henneken. 
Camines koten X honer, an Ghereken Kopes koten II ß vnde VIII ß vor 
eyne wuste houe, de nv Ghereke Stuue buwet; desse VI mark gheldes to 
der Dobersche hefft herre Gherd Vrymanstorp ghekoft van Blucher, Volrade 
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vnd Ludere, brodern, geheten Bluchere, alse ere opene besegelde brefe 
vtwiset, den wy ock gehort vnde beseen hebben. AI dit vorbescreuen 
gut vnd iarlike gulde mit aller tobehoringe vnde mit aller rechticheit, 
alse id de vorbenomde Bluchere vorkofft vnnd vorlaten hebben myt 
eren openen besegelden breue vnd alse se id vryest ghehat hebben 
vnd beseten, alßo voreygene wy dat deme vorbonomden herren Gherde 
Vrymanstorp vnd synen rechten : eruen vnd geuen en vulle mach an 
desseme breue, dat se dat vorbenomde gut vnd iarlike gulde gheuen vnd 
leggen mogen to vicarien vnd in gheistlick recht vnd in vrigheit der hilgen 
kerken, wor ße wyllen, vnd wor id en alder euenst kumpt. Were ouer, dat 
de herscop yenige rechticheit an dessem vorbenomeden gude gehat hadde by 
der Blucheren tiden, dar schal de herscop vnvorsumet ane bliuen; wes de 
herschop dar nicht ane gehat hefft by eren tyden, dar schole wy edder vnse 
nakamelinge hern Gherd Vrymanstorp edder syne eruen edder denne yennen, 
de dat gud van en kricht, nynerleye wis ane hinderen edder beweren to 
ewygen tyden. Vnd des tho tuge vnd merer bewaringe desser vorscreuen 
dinch hebbe wy koning Albercht vorbenomet vor vns vnde vnse eruen vnd 
nakamelingen vnse yngesegel witlick hengen laten an dessen breff, de gegeuen 
vnde gescreuen ys to Zwerin, na gades bord drutteynhundert iar in deme 
neghenvndeneghentichsten iare, in vnser leue vrowen dage to lichtmissen. 
Tuge desser vorscreuenen dinch sint vnse leuen truwen her Otte Beyenvlet, 
her Reymer Hagenow, her Otte Veregge, ridder, vnd her Karl, vnse kentzeler, 
vnd vele ander vnser man, den wol tho louende is. 


Nach einer Abschrift aus dem Anfang des.16. Jahrh., beglaubigt durch „Pascham Schulter, 
8. imp. auct. not.‘“‘, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Wittenburg. — ?Verbessert aus 
„Heyne“ nach einer anderen einfachen Abschrift der Urk. im Haupt-Archive, die aus derselben 
Zeit stammt. °so beide Abschriften, dagegen hat die von demselben P. Schulte beglaubigte Abschrift 
der Konfirmationsurkunde des Bischofs Detlev von 1400 Juni 12 dafür: „Hermannum‘‘, wie sie 
auch !wohl richtiger: ‚„Borcherdes‘‘ hat. — Gedruckt Wigger, Gesch. v. Blücher 1 B, S. 296—29. 


1399. Febr. 3. 13409. 


Des Capittels zu Zwerin brieff, das sie mit den Vicariis Kalandßbrudem 
doselbst gehandlet haben diser gestalt, das die Vicarii ihnen verlassen haben 
.5 %4% geldes sundescher pfenninge zu Lankow in Hinrick Tziekhusen hofe. 
Dafur sie ihnen wider gelassen 3 %% lub. minus 3 ß vnd 2 %, 3 sch. 
habern vnd 5 hunre zu Lankow, alß von Clauß Nigelant 29 ß lub. zur 
Pacht vnd 1 %% lub. zur Bede vnd von 1 katen 3 sch. habern, 5 hunre, 
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mit richte vnd dienste vnd mit allem ridderrechte, sich nichts daran fur- 
behaltend, sunder recht Halß vnd an Hand, Water vnd nutteholt, alß Eken 
vnd boken. Datum 1399, an S. Blasius tage. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 196®, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 


Dazu die Bemerkung: ‚Das sigil ist hieuon abgefallen“. — Vgl. Nr. 7901 und 7966. 

1399. Febr. 3 — Juni 5. (Wismar.) 13410. 
Bürgschaft für einen Zuversichtsbrief des Wismarschen Rats nach 
Lübeck. 


Johannes Schecher, Hinricus Kozelowe, Hinricus Krabbe stant con- 
sulatui pro respecto misso in Lubek ex parte Margarete, vxoris Mathie 
Nicolai, super bonis hereditariis per mortem Sparken retromissis. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 205, im Rats-Archive zu Wismar. Eingetragen zwischen 
Blasii und fer. 5 post fest. corp. Cristi. 


(1399. Vor Febr. 7.)' Wismar. 13411. 


Die Städte Lübeck, Hamburg, Rostock, Stralsund, Wismar, dazu 
Lüneburg und Greifswald,’ schliessen ein zweijähriges’ Schutz- 
bündnis. 


[W itllik sy. alle den ghenen, de dessen bref seen edder horen lezen, 
dat wy borghermestere unde raet der stede Lubeke, Hamborch,. Rostok, 
Stralessund, Wysmer, Luneborch, Gripeswolt ete. deme hilghen Romischen 
rike tü eren unde dorch kentlike noedrof, frede, vromen unde nüt der lande 
unde unser stede hebben myd gantzer eendracht junde] wolberaden müde 
ghemaket ene eendracht unde vorbunt myd eeden, de wy darup ghedan 
hebben, ntı to paschene neghest tokomende antostande, warende twe. iaer 
sık neghest vorvolghende, in der wiis, alzo hir naghescreven steyt: 


[1.) Tü dem irsten, dat en stad vorsereven myt der anderen beste 
ummeghan schal; unde weret alzo, dat yenich schelinghe upstunde twysschen 
yenighen steden, de vorscreven zin, de scholen sik undertwischen. vlyghen na 
rade der stede, de by en beseten sint, unde teen dar nene landesheren in. 
Kunden se sik aver nicht vorenen, zo schullen ze dat bringhen vor de vor- 
screven stede, de schullen darto helpen, dat ze zik vlighen; des scholen ze 
en nicht enthoren. | 
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[2.] Scheghe ok, dat yenich landeshere edder anders yemende yenigher 
stat erghenomet vyent worde, dar schullen de anderen stede in dat ghemene 
ere breve umme senden unde vor se manen; unde de darby beseten sint, de 
scullen to eren daghen ryde[n], wan se des van en begherende sint, unde 
helpen dartü, dat se by like unde by rechte bliven, oft ze kunnen. Kunnen 
se aver nicht, so scal eyn yewelik stad vorscreven der anderen don, alzo hir 
nascreven steyt, wan ze des van en begherende sint, alzo dat se scholden 
volghen der stad, de des begherende is, up ere koste unde eventure,; men 
de stad darf nenen tzolt utgheven. Unde winnen desse vorscreven stede 
wor slote, stede edder veste, dar moghen se by don, wes se tü rade werden; 
men nemen se wor vromen in vanghen, dingnisse edder in name, den schal 
men delen na mantale der werachtighen lude, de den vromen gheworven 
hadden. Wo stark en yewelik stad volghen scal, des schal me noch ramen. 

[3.} Unde is des vorder behof, so schal en yslik stad noch alzo stark 
volghen. 

[4.) Were over des vorder noet, so [scholdje aldermalk echt truwelken 
volghen unde scholde sinen tal der wepenere drevoldich maken. 

[5.] Ok scholen [dle vorbenomeden stede myd nemende umme yenighe 
sake, de van des vorbundes weghene entstan were, freden [efte] sonen yenigher- 
leye wiis, sunder arghelist, yd en sy, dat de vorghenomeden stede alle myd 
uns in den sulven frede bedeghedinghet unde beghrepen werden. 

[6.] Ok schal men nemende in dessen bunt entfan, de vorbeno[meden! 
stede syn des gansliken endrachtich gheworden. 

[7.) Wan aver desse vorbenomeden twe iaer desser vorbin[dinghe 
um]mekomen sint, so seullen de vorserevenen stede tosamende komen unde 
handelen, ift se desse endracht vor[leng]hen willen. 

[8.] Wat kryghe in der tyt des vorbundes unde van des vorbundes 
weghene upstunde unde [van] ener edder merer der vorscreven stede begunt 
were, dartü schole wy en behulpen sin, alzo vorsereven steyt, ünde [na 
utghanghe des vorbundes [2] iaer neghest volghe[nde ghe]lyker wiis, alzo ın 
dessem vorbunde, sunder arghellist]. 

[9.) Were ok, dat yemant se tosfalmende edder besunderen edder de 
ere angrepe, edder up se teen edder denen wol[de, ed]der hulpe, spise edder 
‚anderen raet dartü dede edder gheve, edder se husete edder hovede, de by 
uns beseten weren, dat wy de unde de sulven darumme ok angripen unde 
beschedeghen solden an liif unde an güt, wan [w]y des tü wlajrheyt komen, 
id sy uns van den vorscreven steden tüsamende edder besunderen ghekun- 
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dighet edder [nich]t, Iyker wiis, als ift uns sulven dat weddervaren unde 
gheschen were, sunder yenigherleie arghelist. 


110.) Ok schole wy noch nemant van. uns nemende, [de] de vor- 
benomeden stede edder de ere beschedighet hadde edder anghegre|pen], 
yenigherleie veylinghe, kop, spise, gelt tu lenende, harnsch edder yenigher- 
leie anderen rat gheven edder don in ienigherleie wüs, sunder arghelist. 


11.] Ok schal me in nener stad vorscreven yemende leyden, de in 
der anderen stad vorvestet were edder van schulde weghene untweken were. 


112.) Unde desse vorbund schal ghan over bose lude, over stratenrovere 
unde over deve, over mordere, voredere, over bodenstulper unde over alle, 
de lant unde lude beschedighen, unde de se husen, un unde spisen, de 
ere dener darmede hebben. 


[13.] Lubeke 30 wepener unde 6 seutten ‚ Rostok 20 wepener unde 
4 schutten, Sunde 20 wepener unde 4 schutten,;, Wysmer 12 wepener unde 
4 schutten; Grypeswölt 8 wepener unde 4 schutten. 


Aus Hanserecesse VIII, Nr. 1104, S. 713—714, nach einer Aufzeichnung auf Papier im Rats- 
Archive zu Rostock. — Die erste Fortsetzung der Detmar-Chronik (Koppmann, Städtechron. 26, 
S. 109, Nr. 1086) besagt zum Jahre 1399 über die Versammlung in Wismar: „By der sulven tit 
[vorauf geht ein Bericht ‚des anderen sondages in der vastene‘‘ = Febr. 23] weren besamelt de 
zeestede to der Wismar unde makeden mank sik enen bant iegen ere viande. In den bant togen 
se to sik de stede van Rostock unde van der Wismar hirumme, wente, alse men gissede, so dachte 
de coning desse stede hebben getoghen to den Prutzen, dat ere havene hadde den Pruzen open 
wesen, to bedrovende den kopman, wen se wolden. Hirumme quemen de stede Lubeke, Sund,: 
Gripeswold, Hamborg, Luneborch tovoren in ene voreninghe to viff iaren.‘‘ — !Vgl. Nr. 13412. 
2 Auf dem Tage zu Wismar 1399 sind die Städte Lübeck, Hamburg, Stralsund, Rostock und 
Wismar sicher nachweisbar (vgl. Nr. 13412). Die ersten drei Städte, die sich bereits mit Lüne- 
burg und Greifswald geeinigt hatten (vgl. Detmar-Chronik), scheinen allein in Wismar mit den 
Vertretern von Rostock und Wismar verhandelt und die Städte Lüneburg und Greifswald sich dann 
alsbald ihren Abmachungen angeschlossen zu haben. (Vgl. Daenell, Gesch. d. deutschen Hansa, 
S. 185). °Nach Ablauf dieses zweijährigen Bündnisses schlossen 1402 Mai 25 dieselben Städte 
unter Hinzuziebung Stettins ein fünfjähriges Schutzbündnis. Gedruckt Lüb. Urkb. 5, Nr. 48, 
S. 47—49. Hans. Urkb. 5, Nr. 535, S. 270. Regest: .Hanserecesse V, Nr. 78, S. 56. — Das 
im Hans. Urkb. 5, Nr. 366, S. 186—188, abgedruckte und zum Jahr 1399 gesetzte fünfjährige 
Bündnis von Hansestädten wird, wie ich mit Techen annehmen möchte, wegen der Erwähnung 
Anklams in das Jahr 1411 gehören, was aus Hanserecesse VIII, Nr. 1076, S. 695, und Hansr- 
recesse VI, Nr. 37, S. 23, herverzugehen scheint. 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. 68 


538 | 1399. | 15412 


(13)99. Febr. 7. 13412. 


Lübeck meldet den preussischen Städten, dass Lübeck, Hamburg 
und Stralsund auf einem Tage zu Wismar mit Rostock und Wismar 
über Schadenersatz verhandelt haben und über einen Mai 1 zu 
Lübeck zu haltenden Tag einig geworden sind. 


Post salutacionem. Leven vrunde. Willet weten, dat de van Ham- 
borg, vamme Sunde unde wi hebbet enen dag geholden binnen der Wismer, 
dar de van Rozsioke bi weren, unde hebbet ze hartliken gemanet van den 
schaden, de van [en] unde den eren iuw unde uns unde dem gemenen kop- 
manne geschen is. Darto ze antworden, wes dar geschen were, dat en dat 
von herten let were unde en nene wiis alsodane scade wedder to legende sta, 
alse se in vortiiden wol eer vorantwordet hebben, dar de iuwe over weset 
hebben ; men se bidden, dat me se welle nemen to gnaden unde nemen eren 
dinst, alse se id enden unde vortbringen kunnen. Vortan hebbet ze uns 
gesecht, were dar iemant, de ze edder ere borgere schuldigen wolde, dat ze 
mit unreddelicheit dan hadden, dar wolden ze vruntscop edder rechtes over 
mechtich wezen, unde ok vele ander rede, der wi nu nicht al seriven kunnen, 
van uns begerende, dat van en to nemende. Darto wi antworden, dat de 
sake uns allene nicht anrgrede. Doch under anderen velen reden, de tuschen 
en unde uns dar gevallen sin unde vele gemakes daraf komen mochte, so 
is dar eynes dages ramet, wi mit en unde ze mit uns, up sunte Wolborges 
dach, negest tokomende is, to Lubike, dar wi wellen de stede menliken 
bi laden, den id anrorende is; unde dunket uns nutte wezen, dat wi dessen 
dag holden vor dem dage, den me holden scal mit der koninginne. Hirumme 
zo bidde wi iuw vruntliken, dat gi iuwer rade[sjsendebaden to dem :dage 
vorscreven senden wellen, de gi doch hebben willen up den dach in Dene- 
marken, um vele sake unde werves willen, des not is to sprekende:' vor dem 
dage to Denemarken. Unde, leven vrunde, wes wi hirane geramed hebben, 
dat hebbe wi gedan umme des besten willen. Unde vruchten wol ander 
anval, dat uns to wetende wart, des wi iuwen sendeboten uterker, wen wi 
iuw nu scriven kunnen, wol berichten willen. Ok bidde wi, dat gi dessen 
bref hir bi gebünden vortan den von Liiflande schicken willen, den w 
darup ok gescreven hebben. Des iuwe vruntlike antworde. Vortmer, leven 
vrunde, also gi wol weten, wo unde up wat tiid vorramet wart, de were in 
de zee to hebbende, alse de iuwe unde de unsen mit den anderen steden 
darvan scheiden uppe deme daghe to Kopenhaven, unde gi uns gescreven 
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hebben, dat de stede in Liiflande dat also gerne holden willen, alse ze ok 
sulven uns gescreven hebben in eren eigenen breven: des bidde wi iuw mit 
vlite, dat gy dat ok io also holden up de tiid, also des vorramet is, wente 
de stede by uns belegen unde wy dat ok also holden willen. Sereven under 
unsem secrete des vrydages vor vastelavent 99. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 519, S. ATT—AT8, nach dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im 
Kgl. Staats-Archive zu Danzig. Mit der Überschrift: Sequitur littera consulum Lubicensium 
communibus civitatibus missa. 


1399. Febr. 16. | | 13413. 


Ritter Peter Bützow bezeuyt, die 100 Mk. Lüb., die ihm die 
Königin von Dünemark schuldet, von Wulf Wulflam, Bürger- 
meister zu Stralsund, erhalten zu haben. 


W itlik sy alle den yenen, de dessen bref zeen vnde lesen horen, 
dat ik her Peter Bützow, ridder, bekenne vnde betughe openbare in dessem 
breue, also vmme de hindert mark Lubesch, de my de dorluchtede eddele 
vorstynne de konynghynne van Denemarken schuldiech was vnde louet hadde 
van vader Krabben weghene des vanghenen, dat de erlike man her WIf 
Wlflam, borghermester tho dem Sunde, dessen vorbenomeden summe gheldes : 
my wol tho danke vnde tho ener noghe bereth heft. Vnde ik her Peter 
Bützow vorbenomet vnde myne eruen vnde her Wypert Lüsow, ridder, 
laten de vorbenomeden vorstynnen vnde ere eruen desses vorscreuen gheldes 
quit, leddich vnde los, dat dar nenerleye manynghe mer na volghen schal 
in tokomenden tyden. To hogher betuchnisse so hebbe wy her Peter vnde 
her Wypert vorbenomeden vnse ingheseghele henghet laten vor dessen bref, 
de sereuen vnde gheuen is na godes bort dorteynhundert yar in deme neghene- 
vndeneghentighesten yare, des ersten sondaghes in der vasten. 


Nach dem Original im Kgl. Reichs-Archive zu Kopenhagen. Mit einem Pergamentstreifen, 
der noch Spuren des Siegels trägt, und einem beschädigten Siegel (an 2. Stelle), in dessen Schilde 
eine schrägrechte Leiter mit vier Sprossen zu erkennen ist. — Gedruckt Suhm, hist. af Danm. 14, 
8.653. RBegest in Reg. dipl. Dan. Ser. I, T.I, S. 349. | 
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1399. Febr. 21. Lauenburg. | 13414. 


Hermann v. Karlow, Knappe, bezeugt, das Kaufgeld für Carlow 
und Klocksdorf vom Bischof Detlev von Batzebury erhalten zu 
haben. 


Ik Herman van Karlowe, knape, do witlik alle den iennen, de dessen 
breff zeen edder horen lezen, bekenne vnde betughe openbare in desser 
iexhenwardighen scrift, dat de erewerdighe vader an gode vnde here her 
Detlef, bysschup tho Razeburgh, my vnde mynen rechten eruen gantzliken 
vnde wol to wllenkomender nvghe- bered vnde betalet heft myn ghued tho 
Karlowe vnde Clocstorp, dat he my vnde mynen rechten eruen afghekoft 
heft gantzliken na vtwysinghe der openen breue, de de erbenomede here 
vode vader an gode her Detlef, bysschup to: Razeburgh, vor zyck vnde syne 
nakomelinghe myt des capittels inghezeghele vnde syme inghezeghele vppe 
de penninghe vor dat vorbenomede ghued my vnde mynen rechten eruen 
 ghegheuen vnde bezeghelt heft, also beschedeliken, dat ik edder myne erum 
to ewyghen tyden nynerleye rechticheyt mer en hebben in deme breue, vorder 
darmede to sakende edder to manende ienigherleye stucke, de in deme suluen 
openen breue ghescreuen vnde begrepen zyn van en, he werde vünden edder 
., vorloren, van des vorsereuenen ghudes weghene, vnde scholen wesen quiid, 
leddich vnde loos van my vnde mynen rechten eruen van aller ansprake, de 
ene ienigherleye wiis mach to schaden komen van des breues. weghene. To 
eyner groteren betuchnisse vnde merer bewaringhe zo hebbe ik Herman van 
Karlowe erbenomed myn. inghezeghel myt willen, witschup vnde wlbord 
ghehenghet laten vor dessen breff, de gheuen is tho Louenborgh, na godes 
bürd dusent iar drehundert iar in deme NEBIEnVIOCHEBHENNENeSIEN jare, in 
sunte Peters auende, alzo he tho paueze koren ward. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt- Archive zu 
Neustrelitz. — Am Pergamentstreifen hängt ein Siegel: 
schildförmig‘ ein rechts steigeuder Bär mıt Halsfessel; Umschrift: 


S’. hARDANNI »- KARLOWA 
— Vgl. Nr. 13133 und 13415. | 
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1399. Pebr. 21. 2.1341. 


Reimar v. Karlow, Knappe, bezeugt, das Kaufgeld für sein Gut 
Carlow bis auf 700 Mk. vom Bischof Detlev von Ratzeburg erhalten 
zu haben. 


Ik Reymar van Karlowe, knape, do witlik alle den iennen, de dessen 
breff zeen edder horen lezen, bekenne vnde betughe openbare in desme 
ieghenwardighen breue, dat de opene breff, den de erewerdighe vader vnde 
here an gode her Detlef, bysschup to Razeburgh, vor ziik vnde zine nakome- 
linghe myt deme capittele to Razeburgh my vnde mynen rechten eruen 
ghegheuen vnde bezeghelt heft vppe de penninghe vor myn ghued to Karlowe, 
dat he my afghekoft heft, nicht mer ensteyt wen seuenhundert mark 
Lubisecher pennynghe, vnde dat andere ghelt, dat dar enbouen is na vtwisinghe 
des breues, heft he my wol to mynen willen bered vnde betalet; vnde wanner 
he edder syne nakomelinghe my edder mynen rechten eruen de erbenomeden 
seuenhundert mark Lubischer penninghe bered vnde betalet heft, zo en ys 
my noch mynen eruen de erbenomede vader vnde here her Detlef edder 
syne nakomelinghe, bysschupe to Razeburgh, van des openen breues weghene, 
den he vnde syne nakomelinghe my vnde mynen rechten eruen vnde dat 
eapittel to Razeburgh vppe de penninghe vor myn ghued to Karlowe, dat 
ze my afghekoft hebben, ghegheuen vnde bezeghelt hebben, in tokomenden 
tyden, de sulue beschedene breff werde en wedder edder nicht, na der 
betalinghe der vorscreuenen seuenhundert mark nichtes nicht mer plichtich. 
Tho eyner groteren betuchnisse alle desser vorscreuenen stucke zo is myn 
inghezeghel ghehenghet myt myner wysschup vnde mynen hete vor dessen 
hreff, de gheuen vnde screuen is na godes burd drutteynhundert iär in deme 
neghenvndeneghentighesten iare, des vrydaghes vor deme zündaghe, alze men 
singhet Reminiscere. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. — Am Pergamentbande hängt ein Bruchstück von dem Siegel des Ram v. Karlow. 
— Vgl. Nr. 13133, 13414 und 1400 März 12. 
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(1399). Febr. 23f. 13416, 


König Albrecht von Schweden, die Herren von Werle und die Mark- 
grafen von Meissen und Mähren volliiehen den Perleberger Land- 
frieden und nehmen Lenzen ein. 
Darna des anderen sondages in der vastene do weren besamelt in degdingen 
coning Albrecht van Sweden, markgreve Wilhelm van Misen, de marcgreve van Meereren 


unde de heren van Wenden to Parieberghe unde vultogen den landvrede, den se tovoren 
hadden ghesettet. 

Bynnen der tit weren de rovere binnen Lenzen unde breken nedder de vesten, 
de de coning hadde gebuwet iegen se. Do worden de heren sere gereiset unde togen 
vor de stad to Lensen unde wunnen beide, slot unde stad, unde iageden de rovere van 
dem lande, dat se van danne weken. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 109, $ 1084—1085, nach der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. — Korner berichtet darüber in der Linköpinger Handschr. (ed. Schwalm, $ 1124): 
„Albertus quondam rex Sweorum, Wilhelmus marchio Misnensis et de Brandeburg et Laurencius 
dominus Slavorum, congregati in opido Parleberge, pacem generalem terrarum suarum, quam alias 
inceperant ibidem, protunc concluserunt, firmantes eam litteris et iuramentis suis. Cum autem 
predicti principes in tam salubri occupacione essent constituti, raptores dyabolica instigacione agitati, 
qui in opido,et castro Lentzen residebant, exeuntes, castrum, quod Albertus rex contra eos erexerat, 
destruxerunt traditorie ipsum. capiendo et opidum dietum Lentzen reintraverunt. Quod audientes 
principes ibidem congregati, cum manu valida prefatum opidum obsiderunt et ipsum tandem 
expugnantes ceperunt. NRaptores vero in eo repertos patibulis appenderunt et ceteros elapsos 
proscripserunt.‘‘ — Vgl. Nr. 12870 und 13182, auch 1399, um Juli 13. 


1399. Febr. 24. 13417. 


Thomas Goldberg, Priester zu Parchim, schenkt ein Haus auf der 
Burgstätte daselbst und Renten aus den Dörfern Raduhn, „Gömtow“ 
(Friedrichsruh) und Badegow zur Stiftung einer Vikarei an der 
Marien-Kirche zu Parchim. 


In godes namen, amen. Ik her Thomas Gholtberch, prester, wonaftich 
to Parchim in deme stichte to Zwerin, bekenne vnde betughe openbar in 
desseme breue vor alle den, de ene scen, horen edder lesen, dat-ik myd 
vryghen willen vnde na rade myner vrunt an de ere des almechtighen 
ghodes, syner leuen moder Maryen, sunte Peters vnde Pawels der hilghen 
apostele, Johannis ewangelisten, Katherynen, Barbaren vnde Margareten der 
hilehen iunevrowen vnde dorch heyl vnde salicheyd willen myner vnde myner 
 elderen vnde vrunt selen vnde to troste vnde gnaden allen cristenen selen 
hebbe ghelecht vnde gheuen vnde ieghenwardighen legghe vnde gheue au 
desseme breue to ener ewyghen vickeryen, de ik make in der kerken vnser 
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leuen vrowen to Parchem, eyn hus, dat dar steyd bynnen Parchem vppe der 
stede, dede is gheheten de borch, vnde teyn mark ingheldes in deme dorpe 
to Raddun, de ik hebbe koft van Ghumperde vnde van Brunynk, syme sone, 
gheheten van Redikstorp, veer mark ingheldes an deme dorpe to Ghometowe, 
de ik hebbe koft van Hinreke, van Vicken to Plawe vnde van Tideken to 
Radem, gheheten van Bulowe, vnde sosteyn mark ingheldes an deme dorpe 
to Badeghowe, de ik koft hebbe van Annen Vosses anders ghenomet Har- 
denackesche, myd allen eren tobehorynghen, alze de breue vthwysen, de my 
darvıp ghegheuen vnde beseghelt syn. Wered ok, dat desset vorscreuen 
inghelt vnde ghoed ghantz edder en deel wedderghekoft vnde gheloset 
worde van den, de yd myd rechte wedderkopen vnde losen mochten, so 
scholen de leenheren desser. vickerye na rade vnde vulbord des viccarius, 
de to der tyd is, myd deme summen gheldes ander ghoed vnde inghelt 
kopen, wor en dat alder nuttest dunket wesen, by der suluen vickerye to 
blyuende to ewyghen tydenr. Ok so beholde ik my vullekomene macht, 
desse viekerye to besyttende vnde to hebbende, alze eyn recht vickarius 
myne leuedaghe vnde se to vorbutende vmme eyn ander ghestlik leen, 
wanne vnde myd weme my- dat bequemest is vnde alder euenst kumpt. 
Vortmer wil ik desse viekerye lygen myne leuedaghe, weme ik wil, vnde 
na myme dode schal se lygen myn suster Alheyd vnde Kateryne, Hinrik 
Radduns dochter; na erer beyder dode scholen desse -vickerye lygen myner 
suster vnde Katerinen kynder Tideke, Hans, Bernd vnde Clawes, brodere, 
gheheten Lyndewolde, vnde ere rechte eruen,;, vnde wered, dat se an der 
leenware nycht eendraghen konden, so schal de eldeste mank en der leen- 
ware to der tyd allene mechtich wesen. Wan ouer alle desse vorscreuen 
personen an gode myd eren rechten eruen vorstoruen synt, so schal de leen- 
ware desser vickerye komen to den heren vnde broderen der broderschop 
sunte Gregorius vnde Augustini to Parchem, alzo dat de deken der broder- 
schop na rade vnde vulbord der brodere de vickerye dem armesten brodere, 
de in der suluen broderschop is, lygen schal to ewygen tyden. Tho thughe 
alle desser dynk so hebbe ik her Thomas Gholtberch myn ingheseghel vor 
dessen breef ghehenghet lathen na godes bord drutteynhundert iaar in deme 
neghenvndeneghentyghesten iare, in sunte Matyes daghe des hilghen apostels. 


Nach dem Transsumpt in der Bestätigungsurkunde des Bischofs Rudolf zu Schwerin von 
1399, Septbr. 7, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 20, Nr. XIII. — 
Vgl. Nr. 11026 und 13346, und 1399 Septbr. 29. | 
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(1399). Febr. 33 f. 13416. 


König Albrecht von Schweden, die Herren von Werle und die Mark- 
grafen von Meissen und Mähren vollziehen den Perleberger Land- 
frieden und nehmen Lenzen ein. 
Darna des anderen sondages in der vastene do weren besamelt in degdingen 
coning Albrecht van Sweden, markgreve Wilhelm van Misen, de marcgreve van Meereren 


unde de heren van Wenden to Parleberghe unde vultogen den landvrede, den se tovoren 


hadden ghesettet. 

Bynnen der tit weren de rovere binnen Lenzen unde breken nedder de vesten, 
de de coning hadde gebuwet iegen se. Do worden de heren sere gereiset unde togen 
vor de stad to Lensen unde wunnen beide, slot unde stad, unde iageden de rovere van 
dem lande, dat se van danne weken. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 109, $ 1084—1085, nach der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. — Korner berichtet darüber in der Linköpinger Handschr. (ed. Schwalm, $ 1124): 
„Albertus quondam rex Sweorum, Wilhelmus marchio Misnensis et de Brandeburg et Laurencius 
dominus Slavorum, congregati in opido Parleberge, pacem generalem terrarum suarum, quam alias 
inceperant ibidem, protunc concluserunt, firmantes eam litteris et iuramentis suis. Cum autem 
predicti principes in tam salubri occupacione essent constituti, raptores dyabolica instigacione agitati, 
qui in opido,et castro Lentzen residebant, exeuntes, castrum, quod Albertus rex contra eos erexerat, 
destruxerunt traditorie ipsum. capiendo et opidum dietum Lentzen reintraverunt. Quod audientes 
principes ibidem congregatii, cum manu valida prefatum opidum obsiderunt et ipsum tandem 
expugnantes ceperunt. Raptores vero in eo repertos patibulis appenderunt et ceteros elapsos 
proscripserunt.‘‘ — Vgl. Nr. 12870 und 13182, auch 1399, um Juli 13. 


1399. Febr. 24. 13417. 


Thomas Goldberg, Priester zu Parchim, schenkt ein Haus auf der 
Burgstätte daselbst und Renten aus den Dörfern Raduhn, „Gömtow“ 
(Friedrichsruh) und Badeyow zur Stiftung einer Vikarei an der 
Marien-Kirche zu Parchim. 


In godes namen, amen. Ik her Thomas Gholtberch, prester, wonaftich 
to Parchim in deme stichte to Zwerin, bekenne vnde betughe openbar in 
desseme breue vor alle den, de ene seen, horen edder lesen, dat-ik myd 
vryghen willen vnde na rade myner vrunt an de ere des almechtighen 
shodes, syner leuen moder Maryen, sunte Peters vnde Pawels der hilghen 
apostele, Johannis ewangelisten, Katherynen, Barbaren vnde Margareten der 
hilghen iunevrowen vnde dorch heyl vnde salicheyd willen myner vnde myner 
elderen vnde vrunt selen vnde to troste vnde gnaden allen cristenen selen 
hebbe ghelecht vnde gheuen vnde ieghenwardighen legghe vnde gheue au 
desseme breue to ener ewyghen vickeryen, de ik make in der kerken vnser 
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leuen vrowen to Parchem, eyn hus, dat dar steyd bynnen Parchem vppe der 
stede, dede is gheheten de borch, vnde teyn mark ingheldes in deme dorpe 
to Raddun, de ik hebbe koft van Ghumperde vnde van Brunynk, syme sone, 
gheheten van Redikstorp, veer mark ingheldes an deme dorpe to Ghometowe, 
de ik hebbe koft van Hinreke, van Vicken to Plawe vnde van Tideken to 
Radem, gheheten van Bulowe, vnde sosteyn mark ingheldes an deme dorpe 
to Badeghowe, de ik koft hebbe van Annen Vosses anders ghenomet Har- 
denackesche, myd allen eren tobehorynghen, alze de breue vthwysen, de my 
darvp ghegheuen vnde beseghelt syn. Wered ok, dat desset vorscreuen 
inghelt vnde ghoed ghantz edder en deel wedderghekoft vnde gheloset 
worde van den, de yd myd rechte wedderkopen vnde losen mochten, so 
scholen de leenheren desser. vickerye na rade vnde vulbord des viccarius, 
de to der tyd is, myd deme summen gheldes ander ghoed vnde inghelt 
kopen, wor en dat alder nuttest dunket wesen, by der suluen vickerye to 
blyuende to ewyghen tyder. Ok so beholde ik my vullekomene macht, 
desse vickerye to besyttende vnde to hebbende, alze eyn recht vickarius 
myne leuedaghe vnde se to vorbutende vmme eyn ander ghestlik leen, 
wanne vnde myd weme my- dat bequemest is vnde alder euenst kumpt. 
Vortmer wil ik desse viekerye lygen myne leuedaghe, weme ik wil, vnde 
na myme dode schal se lygen myn suster Alheyd vnde Kateryne, Hinrik 
Radduns dochter, na erer beyder dode scholen desse -vickerye Iygen myner 
suster vnde Katerinen kynder Tideke, Hans, Bernd vnde Ülawes, brodere, 
gheheten Lyndewolde, vnde ere rechte eruen; vnde wered, dat se an der 
leenware nycht eendraghen konden, so schal de eldeste mank en der leen- 
ware to der tyd allene mechtich wesen. Wan ouer alle desse vorsereuen 
personen an gode myd eren rechten eruen vorstoruen synt, so schal de leen- 
ware desser vickerye komen to den heren vnde broderen der broderschop 
sunte Gregorius vnde Augustini to Parchem, alzo dat de deken der broder- 
schop na rade vnde vulbord der brodere de vickerye dem armesten brodere, 
de in der suluen broderschop is, lygen schal to ewygen tyden. Tho thughe 
alle desser dynk so hebbe ik her Thomas Gholtberch mıyn ingheseghel vor 
dessen breef ghehenghet lathen na godes bord drutteynhundert iaar in deme 
neghenvndeneghentyghesten iare, in sunte Matyes daghe des hilghen apostels. 


Nach dem Transsumpt in der Bestätigungsurkunde des Bischofs Rudolf zu Schwerin von 
1399, Septbr. 7, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 20, Nr. XIII. — 
Vgl. Nr. 11026 und 13346, und 1399 Septbr. 29. 
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1399. Febr. 24. Gnoien. ce 13418. 


Joachim und Klaus v. Kardorff, Brüder, und Radolf v. Kurdorff 
entsagen nach Spruch des Königs Albrecht und des Herzogs Johann 
zum Besten des Klosters Dargun allen Rechten an Pannekow, 

. treten dem Kloster Bede und Hundekorn aus dem Dorfe ab und 
liefern ihre darauf lautenden Briefe aus. 


Wy Yaghim vnde Clawes, brodere, gheheten Kerkdorpe, Clawes Kerk- 
dorpes zones, myt vnsen rechten eruen vnde ik Radelof Kerkdorp, Clawes 
Kerkdorpes broder, myt mynen rechten eruen bekenne openbare an desseme 
breue vor allen luden, dat vns vnde vnsen eruen afghelozet ys vnde entsettet 
heft de erlike here abbet Godschal' vnde zyn couent tho Dargun ere dorp 
tho Pennekowe, dar vns vnde vnsen eruen de heren vamme lande an ghesettet 
'vnde wyset vnde vorbreuet hadden bede vnde-.hundecorne vnde allent, dat 
vns vnde vnsen eruen de heren vamme lande darane settet hebben vnde 
hadden, luttik edder vele, id zy wad id zy, alze der heren breue vdwyzeden 
vppe dat dorp, de wy darvp hadden; vnde wy vorbenumeden Kerkdorpe 
myt vnsen eruen hebben dat ghelt, dat vns darvor wart, gheuen vnde betalet 
gantzliken vnde altemale an Clawes Kerkdorpes, vnses vader, witlike schult, 
de he na syneme dode eruede, vnde des dorpes vorebenümet vnde allent, dat 
vns vnde vnsen eruen de heren darane settet hebben vnde hadden, is de 
vorebenumede abbet recht gheworden tho Gnogen vor vnsen gnedeghen heren 
konynk Albrechte vnde hertoch Johan, zyneme vedderen, vnde vor ereme 
rade vnde hebbet den abbet vnde dat godeshus lyfachtighen an dat sulue 
dorp vnde an de bür vnde an allent, dat wy vnde vnse eruen darane hebben 
vnde hadden van den heren vamme lande, angherichtet vnde anghewiset, 
dar wy suluen lyfachtighen ieghenwart weren, vor vns vnde vor vnsen eruen, 
vnde dat afgherychtede recht vnde de anwysinghe de anname wy vorebenü- 
meden Kerkdorpe vor vns vnde vor alle vnsen eruen, vnde wy vnde vnse 
eruen laten vnde vorlaten alle de vorebenümeden ghulde vnde allent, dat 
vos vnde vnsen eruen de heren vamme lande darane ghesettet, wyset vnde 
vorbreuet hebben vnde hadden, vnde hebben dat godeshus dar suluen Iyfach- 
tighen an ghewyset vor rychte vnde vor büre vnde hebben em der heren 
breef antwardet vamme lande, den wy darvp hadden, vnde alle wy Kerk- 
dorpe vorebenümet myt vnsen eruen willen vnde scholen dar nummermeer 
vp zaken edder manen, vnde wy vnde vnse(n) eruen hebben vnde beholden 
an deme vorebenumeden dorpe tho Pennecowe altesnicht. ‚Dessen vorsereuenen 
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breef myt alle zynen worden loue wy vorebenümeden Kerkdorpe altemale 
vor vns vnde vor alle vnsen eruen stede vnde vast tho holdende sunder 
ienegherleye hulpewort, de vns vnde vnsen eruen tho ghüde vnde tho vromen 
mach komen vnde deme godeshus van Dargun tho hindere vnde tho schaden 
mach komen, vnde tho ener hogheren bekantnitze zo hebbe wy Jaghim vnde 
Clawes Kerkdorp, brodere vorebenumet, vor vns vnde vor alle vnsen eruen 
vnde wy Radelof Kerkdorp vorebenümet vnde Henneke Kerkdorp, Radelaues 
zone vorebenümet, hebbe vnde hebben vor vns vnde vor alle vnsen eruen, 
beyde vader vnde zone, myt witschop vnde beradenes mudes vnse ynghe- 
zeghele henghet vor dessen breef, gheuen vnde screuen tho Gnogen, na godes 
bort drutteygenhundert iar an deme neghenvndenegentesteme iare, an sunte 
Mathias daghe, des hilghen aposteles, vnde wy Dyderik Weke vnde Hinrik 
Popendorp, borghermestere tho Gnogen, hebben tho tüghe vnse ynghezeghele 
henghet vor dessen breef. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit fünf Siegel- 


einschnitten und einem Siegel am Pergamentbande (an. 6. Stelle): 
rund, im gespaltenen Schilde rechts eine halbe Lilie, links ein halber Stierkopf (Wappen der 


Stadt Gnoien); Umschrift: 8’ HINRIGI » POPANDORP 
— Gedruckt Masch, Gesch. v. Kardorff, S. 297—299. — Vgl. Nr. 13400. 


1399. Febr. 4. Rom. | 13419. 


Papst Bontfaz IX. bestätiyt dem Jakob Wene, Kanohikus zu Bremen, 
der eine ständige Vikarei in Dassow (Dartzow), Ratzeburger Diözese, 
besitzt und mit einer ständigen Vikarei in Alt-Treptow, Kamminer 
Diözese, providiert ist, die kal. Oct. anno VIII erteilte Provision mit 
Kanonikaten in Lübeck und Bremen. 

Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, Lib. 69, fol. 150. Mitgeteilt von Prof. 


Wehrmann-Stettin. — (!Rome apud s. Petrum, VI. kal. Marcii, anno X. — Eingang: Vite ac 
morum honestas.) | 


1399. Febr. 25. Rom. 13420. 


Papst Bonifax IX. beauftragt den Archidiakon von Stolp (Kamminer 
Diözese), den ständiyen Vikar des St. Magnus-Altars in der Jakobi- 
kirche zu Rostock Martin Werderman (der berichtet hat, er hätte 
ein Kanonikat mit Präbende zu Bützow und Albert Gülzow eine 
ständige Vikarei in der Pfarrkirche zu Barth vertauschen wollen, 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 69 
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und sie hätten sie in die Hände des Johann v. Bülow, Dekans 
der Kirche zu Bützow, aufgelassen, der den Tausch mit Ermächti- 
gung des Bischofs Potho von Schwerin vorgenommen hätte) in die 
genannte Vikarei (die 4 Mk. jährliche Einkünfte hat) einzusetzen, 
obschon Werderman ausser der genannten Vikarei in der Jakobi- 
kirche zwei andere ständige Vikareien in der Marienkirche zu 

. Rostock hat, deren Einkünfte insyesamt 20 Mk. nicht übersteigen. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, im Jahre 1891 bezeichnet 1398’ a. X. 


(jetzt Lib. 63), fol. 99. — (!Rome apud s. Petrum, quinto kal. Martii, anno decimo. — Eingang: 
Dignum arbitramur.) 


1399. Nach Febr. 26. (Rostock.) 13421. 


Die Richter zu Rostock vergleichen den Predigermönch Heinrich 
Gärtner und Wibe Wolder dahin, dass letztere zu Gunsten des 
ersteren ihre Ansprüche an eine Bente aufgibt. 


| N otandum, quod amicabiliter placitatum est per dominos Lambertum 
Kropelyn et Lodewicum Roden, iudices eiuitatis, inter dominum Hinricum 
Ortulani, fratrem ordinis prediecatorum, parte ex vna, et Wibe Wolders, 
parte ex altera, ita quod L marce, stantes in hereditate domini Johannis 
Nyendorpes, Gertrudi, reliete Hinriei Albicerdonis, assignate anno domini 
M°’CCC’LXXXII, feria sexta ante omnium sanctorum, ad ipsum dominum 
Hinricum antedietum solum pertinere dinoscuntur. 


Nach dem Rost. lib. recognit. 1384—1431, fol. 55®, im Rats-Archive zu Rostock. Getilgt. 
Eingetragen 1399, nach 4° fer. p. Remin. 


1399. März l. j j 13422. 


Philipp und Hans Grambow, genannt Prignitz, wohnhaft zu Finken, 
bekennen, dem Arnd Freiberg 87 Mk. Lüb. schuldig zu sein. 


Ix olde Philyps Grambowe vnde ik olde Hans Grambowe, Danneles 
zone, anders ghenomet de Pryggennytzen, wonaftych to den Vynken, bekennen 
vnde betüghen openbar vor al den ienen, de dessen bref seen edder horen 
lezen, dat wy tü lyken houetluden myt vsen rechten eruen van rechter 
schult wytleken vnde redeleken schuldych syn deme erleken manne Amt 
Vryberghe vnde synen rechten eruen zouen Lubesche mark vnde achtentych 
Lubesche mark, de wy em edder synen eruen bereden vnde betalen scholen 


13422 1399. 547 


vnde willen nü tü sunte Mychels daghe, neghest tükomende ys, myt guden, 
groten, wytten pennynghen, dede ghenghe vnde gheue syn, dar eyn yslek 
bederue man deme anderen mach mede wül dun, edder myt alzo vele 
beweghelyker, vorvolgheder, nochaftygher pande, dar hee edder syne eruen 
ere pennynghe mede nemen moghen tü cerysten edder tü yoden tü eynen 
male an eyner summen, zunder tü borghen, vnde de pande tü vorende edder . 
tü brynghende vppe vsen edder vser erue schaden in andere stede edder 
slote, wor hee edder syne eruen willen, zunder iengherleye weddersprake. 
Desse beredynghe schole wy vnde willen myt vsen eruen em edder synen 
eruen tü güde dün tü Robele, tü Brandenborch, tü Plawe edder tü Gustrowe, 
in der veer steden eyn, wor hee edder syne eruen de beredynghe van vs 
'edder van vsen eruen eschet edder eschen laten myt boden edder myt breuen, 
vppe vsen schaden, koste vnde euenture zunder yengherleye hulperede, de 
en tü schaden vnde vs tü vromen moghen komen, vnde zunder yorwol- 
ghynghe yenghes rechtes, ghestlekes edder werlekes, vnde zunder der heren 
bezettynghe edder voghede edder rychtere van deme lande. Alle desse stucke 
vnde artykelen vorghescereuen loue ik olde Phylips vnde ik olde Hans vor- 
benomeden Grambowen tü lyken houetluden myt vsen rechten eruen vnde 
myt vsen truwen medeloueren, alzo myt Hinryck Kozegharden, myt Hynrick 
Gammen, myt Hennyngk Poppentyne, myt Henneke Rusboygen, an guden 
truwen stede vnde vast myt eyner samenden hant deme zuluen Arnt Vryberghe 
vnde syner bederuen vrowen vor Greten vnde synen rechten eruen; tu truwer 
hant loue wy dat ok hern Johanne van Bulowe vnde hern Euert Losche- 
horn, presteren, vnde deme kummelturen van Myrowe vnde Hans Vryberghe 
tü Kotzowe stede vnde vast tü holdende, alzo dar vorscreuen steyt. Tü 
groter bewarynghe vnde tü mer louen desser dynk zo hebbe wy vorbeno- 
meden Grambowen myt vsen trvwen medeloueren myt wytschop vnde myt 
willen vse inghezeghele henghen laten vor dessen open bref, dede gheuen 
inde sereuen is na godes bort düzent iar drehundert iar darna in deme 
neghenvndeneghentyghesten iare, des zunnauendes in der vastene vor der 
domynyken Oeuli. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Familienurkk. Grambow. Mit fünf 
beschädigten Siegeln an Pergamentstreifen und einem Siegeleinschnitt (an fünfter Stelle): 


1) (verkehrt angehängt, so dass der Schild auf der rechten Seite liegt): rund; im Schilde 
ein rechts blickender Eberkopf, von der Umschrift ist nur noch zu lesen: 


& — PPI -— — 
2) (über Kopf angehängt): rund; im Schilde ein links bliekender Eberkopf; Umschrift: 
— NNaSOI — — 


6y* 
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3) (über Kopf angehängt): rund; im Schilde fünf Querstreifen (2 oder 3 weitere scheinen 
unten weggebrochen zu sein); Umschrift: 


— INRIU — — 
4) rund; im Schilde drei schräg rechte Sterne; Umschrift vernichtet. 
6) rund; im Schilde ein Flug (?); Umschrift ünleserlich. 


1399. März 2-8. (Wismar.) 13423. 


Heinrich Bibow pachtet den Hof Klüssendorf vom Hause zum 
Heil. Geiste zu Wismar. 


Na godes bort dusent iaer drehundert iaer in deme neghenvndeneghen- 
tyghestem iare, in der weken vor mytvasten, do hürede Hinrice Bybowe den 
hoff to Klusendorpe van den vormünderen des godeshuses to deme Hilghen 
Gheste tor Wysmar, alzo van her Johan Tuckeswerde vnde her Curd Büük, 
vnde Tydeke Mürmän, vnde hefft dyssen vorbenomeden hoff ghewissent myt 
synen vrunden, alzo hirna steyt: weret, dat de hoff vorbrande van syme 
eghenen vure edder van der boden weghene edder yenych schade schude, 
dat got vorbede, van Hinric Bybouwen weghene, den schaden schal desse 
vorbenomede Hinrie Bybowe deme godeshuse to der Wysmer to deme Hilghen 
Gheste wedderlegghen. Hir heft vore ghelouet Hinrie Bybowe vnde Hinrie 
Renwardes vnde Ulawes Ponat, knokenhouwer, vnde grote Dam, de knoken- 
houwer. Desse vorbenomeden hebbet ghelouet myt ener sameden hant van 
alleme schaden, alzo hir voreschreuen steyt, deme godeshuse tome Hilghen 
Gheste to der Wysmer stede vnde vast to holdende. 


Nach dem Reg. des Hauses z. Heil. Geiste, fol. 4, im Rats-Archive zu Wismar. 


1399. März 3. Parchim. 13424. 


Heinrich Römer, Priester. zu Parchim, und seine drei Brüder 
daselbst erteilen ihrem Bruder Konrad, Priester und Protonotar 
zu Kostock, freie Verfügung über die von ihm erworbenen Hebungen 
aus Evershagen. 


Nos Hinrieus presbiter, perpetuus vicarius in ecelesia beati Georgi 
in Parchem, Matheus, Nicolaus et Albertus, consul, habitantes ibidem, fratres 
dicti Ramer, vniuersis et singulis, ad quorum noticiam presencia peruenerint, 
lucide protestamur, quod vendicionem, obligacionem, donacionem seu quam- 
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cungue- aliam disposicionem uel ordinacionem, quam fecit dilectus frater 
noster magister Conradus Romer, presbiter, prothonotarius eiuitatis Rozstok, 
cum perpetuis suis redditibus et iuribus, iurisdietionibus et attineneiis eorum 
in parte uel in toto, quos habet in villa Euerdeshagen, a quibusdam villanis 
ibidem et eorum successoribus, ut in littera super hiis confecta plenius continetur, 
annuatim percipiendis, pro nobis nostrisque veris heredibus presentibus grati- 
fieamus, ratificamus et approbamus, necnon consensum nostrum omnimodum 
ipsis apponimus. In cuius rei testimonium nos Hinricus, Matheus, Nicolaus 
et Albertus, fratres antedicti, sigilla nostra scienter presentibus duximus 
appendenda. Datum Parchem, anno incarnacionis dominice millesimo trecen- 
tesimo nonagesimo nono, secunda feria post dominicam in quadragesima, 
quo cantabatur Oculi mei semper. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit drei Siegeln an Pergamentbändern und 
einem Siegelband (an zweiter Stelle): 


1) rund: in einer von unten nach oben gestreckten 6bogigen Einfassung über dem geneigten 
gespaltenen Schilde mit einer halben Lilie rechts und 2 Querbalken links eine wachsende mensch- 
liche Figur mit Bart (?) und Krone, in der Rechten ein Schwert; Umschrift: 


— hiINnRIQI | RODaR PBRI 
3) rund: stehender Schild wie Siegel 1; Umschrift: 
+ o S’o NIQOLAI o RODAR 
4) rund: links geneigter Schild wie Siegel 1 und 3. Umschrift: 


+ S’ ALBARTI x ROMd[R] 
— Vgl: 1399 Mai 10. 


1399. März 8. Rom. | 13425. 


Papst Bonifaz IX. tut den Äbten von Doberan und Dargun und 
dem Dekan von Kolberg kund, dass er auf Bitten der Äbte von 
Belbuk und Pudeyla und der Pröpste von Broda und Gramzow 
(Kamminer und Havelberger Diözese) das den Prämonstratensern 
von Papst Clemens V. gegebene Privileg‘, dass sie Pfarrkirchen 
besetzen und verwalten können, bestätigt habe. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit lib. I de regularibus 
(auf dem bei fol. 37 eingehefteten alten Titel) (jetzt mit Lib. 66), fol. 99”. — ("Rome apud 
s. Petrum, VIII id. Marcii, anno X. — Eingang: Justis et honestis. — °Die Bulle des Papstes 
Clemens V. war am 8. Okt. 1309 (Avinione, VIII id. Octob., anno V) ausgestellt und hatte den 
Eingang: Quia igitur vos religiose.) 
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(13)99. März 14. (Rostock.) | | 13426. 


Walburg, Wiüwe des Ratsherrn Matthias Hoveman, hält Erbteilung 
mit ihrem Sohne, dem Rutsherrn Martin Hoveman, und verschreibt 
ihre Erbportion ihrem nunmehrigem Ehemann Eler Dosenbek. 


N otandum est, quod inter honestam dominam Walburgen, relietam 
domini Mathie Houeman, nunc. vxorem Eleri Dosenbeken, et dominum 
Martinum Houeman, consulem, fillum suum, facta est segregacio et diuisio 
hereditarıa in hunce modum: primo quod ipsa Walburgis habebit heredi- 
tatem, in plates Kusuelt inter Gherardum Crusen et Wulff Westfal 
sitam, que quondam domino Mathie Houeman pertinuit,; item habebit 
duas domos transuersas, quarum vna est fabrica, in(ter) platea Kropelyn 
in vieino domini Lamberti Kropelyn sitas,; item duas bodas ante 
valuam santi Petri sitas; item dimidietatem domus angularis et trium 
bodarum apud Medium forum, a Thiderico Reymers vsque hereditatem 
Sassen protensarum, in platea Lapidea, item habebit CCUU marcas, quas 
dominus Martinus Houeman inscribi fecit eidem in hereditate sua anguları 
et suis attinenciis in platea Kusuelt, ab hereditate Johannis Gruben vsque 
ad Putridam fossam protensa, pro quibus soluet XX marcarum redditus pro 
vno anno; elapso illo anno, quando alter alteri hoc ad dimidium annum 
predixerit, CCC illas marcas eum redditibus earum persoluendas et promittit 
supplere defeetum. Item habebit dimidietatem summe X“ marcarum et 
reddituum earum, quas habet in carbonisacione de merica ciuitatis; Item 
habebit dimidietatem de mille et XXX marcis summe prineipalis et reddituum 
eiusdem, quas dominus Mathias Houeman habuit in iudicio ciuitatis; item 
dimidietatem reddituum temporalium XX. marcarum, quas Walburgis et 
Martinus Houeman habent in consulatu seecundum tenorem littere super hoe 
confeete. Et cum hiis Walburgis et Martinus prefati sunt separati et diuis!. 


Notandum est, quod domina Walburgis predieta, consensientibus dominis 
Martino Houeman, filio suo, et Jacobo Houeman, consulibus, resignault et 
inscribere fecit Elero Dosenbeken, nune marito suo, hereditates, domos, 
redditus, pecunias inmediate prenotatas pro dote sua habendas et tenendas. 


Insuper cetera bona superflua per dominum Mathiam Houeman dere 
lieta dominus Martinus Houeman, filius suus, obtinebit. 


Omnia debita per ipsum dominum Martinum Houeman contracta ar 
matrem suam Walburgen neenon eredita eorundem dieti Martinus et Elerus 
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mutuo persoluent et emonebunt, quemadmodum domini Winoldus Baggele, 
Tidericus Holloger, Johannes Horn, Otbertus Tetrow, Lambertus Kropelyn, 
Olrieus Grulle et Jacobus Houeman placitauerint. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 55—56, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen: Sexta post Letare, anno XCIX°. Getilgt. 


(13)99. März 16. Marienburg. 13427. 


Die zu Marienburg versammelten Batssendeboten der preussischen 
Städte beschliessen, dass man den Tay zu Lübeck Mai 1! beschicken 
und von Rostock und Wismar den Rest ihrer Schuld (für die 
Bewahrung Stockholms) fordern will. 


Anno domini 99 eivitates Prussie in termino Judica in Marienburg 
ad placita congregati subnotat[os]? articulos pertractabant: 


Czum ersten is vorromet, das man den tag halden sal ezu Lubie uff 
Walpurgis noch deme, als dy heren von Lubie nü letzt in irem briffe 
geschrebin und gebeten haben, by den sendeboten, dy man senden wirt uff 
den tag czu Werdingenburg, und das man den herren von Lubie vorschriben 
sal, das mans alzo mit der were, in dy zee czu legen, halden wyl noch deme, 
alse letzt czu Kopenhaven is vorramet. Und disen briff sullen dy von 
Dantzk ussenden. 

Item sint dy von der Wismar und von Rostok schuldik den steten 
1500 mark Lubisch,;, dovon haben sy beczalet 250 mark Lubisch; dis vor- 
gescrebin gelt czu vordern, sal man befelen den sendeboten uff dy vor- 
geschrebin taghe. 


Item sullen dy von Danczk briffe schriben an dy von der Wismar 


und Rostok von des vorgeschrebin geldes wegen, das sy das uff den tag 
kegen Lubie mete brenghen. : 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 520, S. 478 und 480, nach einer Handschrift zu Thorn. — !Der 
Tag wurde auf Juli 25 verlegt. ?Hanserecesse: subnotata. 
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(13)99. März 16. Marienburg. 13428. 


(Hochmeister Konrad v. Jungingen) antwortet dem König (Albrecht) 
von Schweden unter Übersenduny eines neuen Entwurfs der Ver- 
pfändungsurkunde für Gotland, von dem der Orden nicht ablassen 
könne. 


Demutige befelunge ete. Allirdurchluchster furste und grosmechtiger 
gnediger herre, euwern brieff und die nottil, die uns letezt. gesandt bie 
euwerm boten, haben [wir]! vorhort mit fleise und wol vornomen mit unsern 
gebietegern,;, und senden euwer allirdurchlutikeit eyne nottil, die wir vor- 
romet haben des grostyn teyles noch euwer nottil uswisunge, etliche wort 
ab und zcugesatezt haben, als wir noch unserm gutduncken mogen und 
wellen bewart sein, wen uns und unserm orden eyne andir wise zcu eyner 
bestendigen bewarunge nicht gnuck ist, und bie der wir bleiben, ouch wellen 
ungewandelt. Euwern fettere noch euwer grosmechtikeit begerunge wir gerne 
uslosen wellen von der mitvorsiglunge des brieffes, sondir wir von euwer 
durchluchtikeit, sal die vorsatezunge euwers landis Gotlandt und der stadt 
Wysbü haben eyn vorganck, begeren, das die fumff stete, benumet yn der 
nottil, euwern brieff der vorsatezunge mitvorsegeln als andir euwer manne, 
ritter und knecht. Eyns sonderlichs brieffes dorobir wir gerne sie ledig 
sagen. Ane sie uns nicht fugt uffzecunemen den brieff der vorsatezunge, 
noch wellen, wen noch der nottil uswisunge, ab ein krieg entstonde von 
des selbigen landes wegen und der stadt, die selbige stete uns offenstehh 
sollen und ire havenen. Vortme, allirdurchluchster furste und grosmechtiger 
herre, als yn euwerm sendebrieffe ir berurt, begernde eyns offen quitbrieffes 
umbe den schaden, der do geschen ist und begangen yn dem orloy von 
euwir manschafft, ritter, knechte und stete ete.: gnedieger herre, eynen sam- 
gliechen brieff u(n)szeugeben ist uns nicht moglich, wen wie mochte wir das 
vorantworten dem gemeynen kowffmanne, das wir eren schaden vorlisen 
und vorgeben, das wir nicht macht haben? Sonder die XX” noblen in der 
nottil berurt wir nicht heischen noch achten vor den schaden, der an dem 
gemeynen kowffmanne begangen ist von den euwern, sonder vor die ezerunge 
und koste, die wir und unser orden gethon haben widder die seerowbir, die 
die vorgenante stadt Wysbü und das landt Gotlandt vorgenant gewaldiglichn 
ingenomen hatten und dorus unserm orden swerlich beschedigthn, sam offin- 
bar vYnde, die selbige stadt unde landt von yn dirkrigthen mit der holffe 
‚gotes, euch und uns zeu der handt und dem gemeynen kowffmanne zeu 
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grosem gemache, mit groser cezerunge, die wir frontlich geacht haben off 
XX" noblen, als die nottil uswiset. Von der schaden wegen, die do geschen 
sein vormols, uns nicht alleyne, sonder dem gemeinen kowffmanne: wirt 
euwir grosmechtikeit den begangen schaden ofrichten dem gemeynen kowf- 
manne, wir truwen euwir durchluchtikeit, das ir uns und unsern orden us 
samglicher gonst. nicht wiset, wen wir das wol vorscholden wellen umb 
euwir durchluchtikeit. Ouch, gnediger herre, als euwir herlichkeit begert 
eyns gancezen endis der vorsatezunge von uns etc.: wir hoffen, das wir nicht 
gewest sein in der scholt des vorezogins noch sein wellen; mag uns folgen 
eyne begerte sicherunge noch uswisunge unser nottil, euwir grosmechtikeit 
wisheit dirkise, das wir euwir stadt und landt vorgenant haben gehalden 
und halden mit groser czerunge teglich; het ir uns gegeben eyn recht ende, 
der ezerunge wir nicht hetten bedorfft noch bedorfften. Ouch, grosmechtiger 
gnediger herre, als ir uns drawet mit euwir clagen vor fursten und hern ete.: 
wir hoffen und wissen, das wir euwir clage unscholdig weren, wen so euwir 
irluchtikeit unsern guthen willen, als das got wol weis, den wir ezu euch 
getragen haben und tragen, anseht und merket, und om euwer liebe willen 
alzo grosen schaden enphangen haben an uns und den unsern, so bedorffte 
euwer hogeborne liebe nicht uns bescholdigen, sondir groslich danck sagen, 
das wir zcu euwer grosmechtikeit setezen.. Und ab euwer grosmechtikeit 
vorlieben . wirt unser nottil und dornoch den brieff der vorsatezunge lasen 
schreiben, so enpiet uns das briefflich und sendet uns ouch domethe eynen 
brieff an den rot euwer stadt Wysbü und an etliche manschafft des landes 
Gotlandt, den wir in schicken wellen, und benumet eynen nemlichen tag, 
wen die unsern und sye bie euwern gnaden sollen sein, sye zcu bewisen an 
uns und unsern orden mechtiglich, das wir uns ouch dornoch mogen richten 
mit der beezalünge uff die selbige czeit und uffnemen euwern vorseglten 
brief. Gegeben ezu Marienburg uff unserm huse, amme sontage Judica, 


anno XCIX °. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 199—200, 
im Kgl.-Staats-Archive zu Königsberg. Mit der Überschrift: Dem koning zcu Sweden. — 1 fehlt 
in der Vorlage. — Gedruckt Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 82, S. 85—87. Hanserecesse IV, 
Nr. 521, S. 481—482. Regest in Reg. dipl. Dan. Ser. I, T.1, 1, S. 474. 
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1399. März 17. Rostock. 13429. 


Jakob, Bischof von Constantia und vicar. in pontif. des Bischofs 
Rudolf von Schwerin, erteilt einen Ablass und Fustendispens zu 
Gunsten der St. Gertruden- Kapelle vor Rostock. 


Nos frater I acobus, dei gracia episcopus Constancianensis, reuerendi 
in Cristo patris ac domini domini Rudolphi, episcopi Zwerinensis ac ducis 
Magnopolensis etc., vicarius in pont/ificalibus], vniuersis et singulis ad chorum 
capelle beate Ghertrudis penes Rostok prediete Zwerinensis dyocesis et ad 
altare per nos in honorem beate Marie Magdalene, beati Laurenti' martıris, 
neenon prenominate beate Ghertrudis virginis consecrata spectantibus uel ad 
ea peregrinando seu orando aduentantibus salutem ac faciem domini nostri 
Jesu Cristi glorianter intueri. Cum iuxta apostolum semper tenemur cumu- 
lari' carismata meliora ac amplificare ministeria dominica, hine est, quod, 
vestris sinceris affectionibus ac deuotis supplicacionibus intimius inclinati, 
omnibus et singulis, qui ad predietum vestrum chorum et altare, ad struc- 
turam, ad calices, ad libros, ad ornamenta, ad luminaria siue ad queuis alıa 
ad eundem ehorum et idem altare spectancia manus porrexerint adiutrices, 
siue qui in festis prineipalioribus siue qui in aliis profestis diebus causa 
deuoeionis, oracionis, oblacionis venerint, siue qui per eircuitum capelle et 
cymiterii „Pater noster‘‘ et „Aue Maria“ in honorem omnium sanetorum et 
omnium fidelium animarım eundo dixerint, siue qui post sacramentum sacre 
eucaristie, sacri olei, cum infirmis portatur, deuote sequti fuerint, siue qui 
ad mensam sacerdotis emendendam sollieiti fuerint, siue qui ad campanam 
serotinam, cum pro pace ecclesie pulsatur, ter „Aue Maria“ in honorem 
beate Marie virginis geniculando deuote dixerint, quocienscumque hoc fecerint, 
tociens, de omnipotentis dei misericordia et beatorum apostolorum Petri et 
Pauli auctoritate confisi, de iniunctis eis peniteneiis ex parte domini nostr 
Zwerinensis XL® dies indulgenciarum et vnam karenam, necnon nostri eX 
parte XL° dies et vnam karenam in domino misericorditer relaxamus. 
Datum Rostok, anno domini M’CCC’XCIX’, feria secunda, ipso die beate 
Ghertrudis virginis, nostro sub sigillo.. Insuper diem dedicacionis transpon- 
mus in feriam terciam festi penthecosten perpetuis temporibus duraturam. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit einem Siegel am Pergamentbande: 
rund, in einer gotischen Nische ein bärtiger Kopf mit Heiligenschein, Umschrift: 


s’ frıs iacohi - epı - cunftanciane] - 


Vgl. Nr. 12891, auch Nr. 12685 n. Nach vorstehender Urkunde mag Bischof Jakob von 
Constantia schon 1396 Jan. 7 Schweriner vicar. in pontif. gewesen sein. 
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1399. März 18. Prenzlau. 13430. 


* Johann, Provinzial der Minoriten in Sachsen, verleiht dem (ister- 
zienserinnenkloster Wanzka die Brüderschaft seines Ordens. 


Reuerende ac in Cristo deuote domine domine . . abbatisse totique 
conuentui sanetimonialium ordinis sancti Bernhardi monasterii in Wancezka 
frater Johannes, sacre theologie professor, fratrum minorum prouincie Saxonie 
minister et seruus, salutem et pacem in domino sempiternam et in celestium 
contemplacione et amore incessanter proficere et feruere. Deuocionem, 
quam ad ordinem nostrum ob dei reuerenciam et amorem vos habere didici, 
affectum sincere caritatis acceptans ac eidem deuocioni vestre vieissitudinem 
cupiens rependere salutarem, vos ac vniuersam vestram congregacionem, 
tam viuam quam mortuam, presentem pariter et futuram, ad vniuersa 
nostre prouincie suffragia recipio, presencium indicio litterarum plenam vobis 
participacionem missarum, vigiliarum, oracionum, jeiuniorum, castigacionum 
ac aliorum omnium bonorum concedens, que per fratres in domibus siue 
claustris meo regimini commendatis domino famulantes ex hoc et in omne 
tempus operari dignabitur celemencia saluatoris. Ad hec, eum obitus vester 
seu cuiuspiam de vestris nostro prouineiali capitulo fuerit nunciatus, pro 
vobis fiet, quicquid pro fratribus nostris defunctis ibidem recitatis fieri com- 
muniter est consuetum. Datum Premslauie, anno- domini M’CCC’XCRX, 
die XVIII®* mensis Mareii. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: I pBteTUTEN: Wanzka.. Am Pergament- 
streifen hängt ein spitzovales Siegel: 


‚ auf damasziertem Grunde Johannes der Täufer, nach links gewandt, mit einem Fell um die 
Hüften und in der Linken den Schild mit dem Lamm Gottes haltend; über: der rechten Schulter 
steht ein S, über linken ein ®, unten zu beiden Seiten der Figur eine heraldische Lilie; 
Umschrift: _ = = 

Se DINISTRI « FRATRV »« DINORV ». PROVITIE& »- SAXONIA 


1399. März 24. | 13431. 


. 


Albrecht, König der Schweden, und Johann, Herzoge zu Mecklenburg, 
bestätigen den Verkauf von Wilmshagen durch den Ritter Segeband 
v. Thun und Borchard Gute an das Kloster zu Ribnitz, entsagen 
ihren Rechten an dem Dorfe und legen es zu geistlichem Rechte. 


Wy Albrecht, van godes gnaden der Zweden vnde der Goten konyngh, 
hertoghe tu Miekelemborch, greue tu Zweryn, tu Stargarde vnde tu Rostoch 
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here, vnde wy Johan, van den züluen gnaden hertoghe tu Mekelemborch, 
greue tu Zweryn, tu Stargarde vnde tu Rostoch here, bekennen vnde betüghen 
opembare an dessem breue, dat vor vns vnde vor vnzeme rade zynt ghewezen 
vnze leuen träwen man her Zeghebant Tuvn, rydder, vnde Borchart Chute 
vnde hebben na rade vnde myt vulbort eerer neghesten eruen vor ene be- 
schedene summen gheldes reddeliken vorkoft vnde tu eneme rechten ewyghen 
kope vor vns vorlaten der eddelen iuncurowen, vnzer leuen vedderken, vor 
Ingghemborghe, ebdischen, vnde deme gantzen conuente des klosteres zünte 
Claren tu Ribbenitze vnde eren nakemelinghen ere gut tu deme Wilmes- 
haghene, al dat ze darane hadden, myt aller tübehorynghe, alze dat gut in 
alle zyner schede licht, myt aller vryheyt, rechtecheyt vnde nüttecheyt, al 
ere oldere vere vnde ze na dat vorbenomede gut gy vrygest ghehat vnde 
bezeten hebben went in dessen dach,. nicht vtghenomen edder darane tu 
 beholdende, alze de breue vtwyzen, de ze vppe dat gut van der herschop 
hebben, vnde alze ere eghene breue vtwizen, de ze deme vorbenomeden 
clostere tu Ribbenitze vppe-den koop vnde vorlatynghe bezeghelt hebben. 
Dessen koop vnde vorkoop vnde vorlatynghe des vorbenomeden gudes, vor 
vns vnde vor vnzen rade rechte ghescheen, hebbe wy vulbordet vnde stede- 
ghet, vulborden vnde stedeghen myt rechter wYtschop an dessen breue vor 
vns vnde vor vnzen eruen vnde nakomelynghen deme vorbenomeden clostere 
tu Ribbenitze na rade vnde myt vulboort vnzes trüwen rades, vnde vmme 
sünderlike leue vnde andacht, de wy tu deme vorscreuenen clostere hebben, - 
vnde dorch zalicheyt willen vnzer zele vnde vnzer olderen, de dat closter 
tu Ribbenitze ersten stichtet vnde begrepen hebben, hebbe wy na rade vnde 
myt vulboort vnzes trüwen rades vor vus vnde vor vnze eruen vnde nakome- 
lynghen deme vorbenomeden clostere tu Ribbenitze voreghenet vnde vor- 
eghenen an dessem breue dat gantze gut tu deme Wilmeshaghene mit al 
.zyner tubeheringhe, alze dat gantze gut in al ziner schede licht, myt alle der 
vryheyt, rechtecheyt vnde nüttecheyt, alze yd deme clostere vorkoft vwnde 
vorlaten is, vnde zünderghen zo gheue wy ouer vor vns .vnde vor vıze 
eruen vnde nakamelynghe deme vorbenomeden clostere tu Ribbenitze allen 
orsedenst vnde alle recht, dat hegheste vnde dat zydeste, alze in hant vnde 
“in hals, vnde de bede dartu, vnde an deme vorbenomeden gude tu deme 
Wilmeshaghene vns vnde vnzen eruen edder naksmelinghen myt alle nichtes- 
nicht tu beholdende tu eweghen tiden. Ok günne wy vnde willen, dat de 
gantze haghen tu deme Wilmeshaghene myt al ziner tubehorynghe schal na 
desseme daghe in ghestlikeme rechte vnde in ghestliker vryheyt vnde bescher- 
mynghe by deme vorbenomeden clostere tu Ribbenitze blyuön tu eweghen 
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tiden, vnde hyrvmme vorbede wy by vnzen hülden vnde gnaden allen 
vnzen vegheden vnde ammetlüden vnde allen anderen vnzen mannen, ridderen 
vnde knechten, bergheren vnde buren, dat nymant dat celoster tu Ribbenitze 
edder des celosteres verstendere edder eren lüden in desseme vorbenomeden 
sude tu deme Wilmeshaghene nynerleye wyis hyndere edder bewere, alzo 
verne alze he wyl de wrake des almechtighen godes vormyden vnde vnzen 
torn. Vppe .dat alle desse vorscreuenen stükke tu eweghen tiden vast vnde 
vntubroken blyuen, zo hebbe wy konyngh Albrecht vnde wy hertogh Johan, 
vorbenomet, vnze inghezeghele wytliken henghen laten an dessen bref, de 
gheuen vnde- screuen is na godes boort duzent iar drehundert iar in deme 
neghenvndeneghenteghesten iare, des manendaghes na palmen. Tüghe al 
desser vorscreuenen stükke zynt vnze leuen trüwen her Werner van Axcowe, 
her Otto Veregghede, riddere, vnde her Karl, vnze kentzeler, vnde vele 
andere vnzer man, de tüghes vnde louen wol werdych zyn. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Ribnitz. Die Siegel sind abgerissen. — Vgl. Nr. 
13216, 13341 und 13367. 


1399. März 24. Rostock. i 13432. 


Der Rat zu Rostock befreit den Lübischen Bürger Bernhard Vro- 
wedenrik von der Schosspflichtigkeit für die Gelder, die er Rostocker 
Ratsherren und Bürgern zum Besten der Stadt geliehen hat. 


Nos proconsules et consules in Rozstok vniuersis et singulis, ad quo- 
rum noticiam presens littera peruenerit, constare volumus manifeste, quod. 
ex omnium nostrorum consilio et consensu discretum virum Bernardum 
Vrowedenrik, eciuem Lubicensem, nobis dileetum, suosque veros heredes de 
colleeta et exaccione, si quam ciuitati dare teneatur de pecuniis, quas mutuauit 
qubusdam nostris consulibus et ceiuibus, super quas habet litteras eorundem. 
et eciam litteras ciuitatis, aut libris nostre eiuitatis annotatis, et redditibus. 
earundem pecuniarum, ex quo ipsas pecunias propter vtilitatem nostre ciui- 
tatıs sic consülibus et coneiuibus nostris mutuauit, propter amieitias et bene- 
fiia sua, eiuitati nostre Rozstok et singularibus personis eiusdem ciuitatis 
exhibita, presentibus exoneramus et haberi volumus supportatos. Datum j 
Rozstok, anno domini M’CCC’XCIX°, secunda feria proxima post dominicam 
palmarum, nostre ciuitatis Rozstok sub secreto BES SuNDnE appenso in testi- 
monium premissorum. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Von dem eingehängten Pergamentbande ist 
das Siegel abgeschnitten. 
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139. April. 0 13433. 


Gödeke Ganzow, Knappe, wohnhaft zu Witzin, verpfändet dem 
Arnd Möller zu Witzin und dessen Frau Gese Ländereien auf dem 
dortigen Felde für 10 Mk. Lüb. . 


Ix Ghodeke Ghhantzowe, knape, wonachtich to Witzin, bekenne vnde 
betüghe openbar an desseme breue, dat ik na vulbort vnde rade myner 
rechten eruen hebbe zettet vnde laten vnde myd orkünde desses breues zette 
vnde late Arnd Mollere vnde Ghezen, ziner husvrouwen, wonachtich an der 
molen to Witzin, vnde eren rechten eruen vor theyn mark Lubescher pennynghe, 
de my Arnd rede ghedaen heft, to eyneme brukelken pande twe morghen vppe 
deme Rogghenrode bouen der molen vnde myn wanne twe morghen by der 
Myldenisse vppe deme velde tho Witzin vriges ackers, de he brukelken 
buwen vnde bezitten schal zunder gennegherleyge pleghe wante also langhe. 
dat ik en weddergheue theyn mark Lubesch. Vnde wan ik dessen vor- 
benomeden acker wil vnde kan wedderlozen, dat schal ik en to passchen 
vore tozegghen, vnde darna to zünthe Mycheles daghe schal ik vnde wil 
en weddergheuen theyn mark Lubesch an ghuden zuluerpennynghen, dese 
denne tho deme Sterneberghe best ghenghe vnde gheue zint, zunder lengheren 
vortoch. Desses vorbenomeden ackers schal ik en waren vor alle de genen, 
dese vor recht komen willen, recht gheuen vnde nemen, vnde nemen ze van 
aller ansprake. Dat loue ik Ghodeke Ghantzowe vorscreuen myd mynen 
rechten eruen entruwen, dat stede vnde vast to holdende alse Arnd Mollere 
vnde Ghezen, ziner husvrouwen, vorbenomet, vnde eren rechten eruen, vnde 
en to truwer hant Lambertus Mollere, Tydeke Mollers zone. Vnde to merer 
betughinghe desser dingh zo hebbe ik Ghodeke Ghantzowe vorbenomet myn 
 ynghezeghel myd ghantzer witscop ghehenghet laten vor dessen bref, de 
-ghesereuen is na ghodes bord duzent iar drehundert iar darna an deme 
neghenvndeneghentighesten iare, des dunredaghes an den hilleghen daghen 
to passchen. | | 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Am Pergament: 
streifen hängt ein rundes Siegel: 


im stehenden Schilde ein Querbalken; Umschrift unleserlich. 
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1399. April 4. Rostock. . 13434. 


Nikolaus Michelstorf von Dierkow verpfändet dem Bostocker Bürger 
Johann Kuleman 13 Moryen Acker zu Dierkow für 140 Mk. Rost. 


Ik Clawes Michelstorp van Derekowe bekenne vnde betüghe openbare 
an desseme breue, dat ik myt mynen rechten eruen byn schuldich deme 
beschedene manne Johan Kulemanne, borghere to Rozstocke, vnde synen 
rechten eruen hundert mark Rozstoker penninge vnde veertich mark der 
suluen munte bouen de zeuendehalfhundert mark, dar ik em alrede vor- 
waringhe vöre dan hebbe myt deme ghude tho Derekowe, also de bref wol 
vtwysed, den ik em darvppe gheuen hebbe. Vor desse vorbenomeden hundert 
mark vnde veertich mark sette ik em to eneme brükeliken pande drutteyn 
morghen ackers, de dar licht vppe deme campe, den ik my van desseme 
vorbenomeden Kulemanne to sunderghen bededinghet vnde bevorewordet 
hadde, dede lycht an dren stucken yn allen enden syner schede, den vor 
desser tiid ghebuwet hebben Henningh Gustrowe vnde Clawes Löwe. Dessen 
vorbenomeden acker mach desse vorbenomede Kuleman buwen edder vor- 
hüren vnde maken syk den, also he nütteste kan, mit aller vrigheit, myt 
alleme rechte vnde rechticheit; vnde ik schal vnde wil em des waren vor 
alle ansprake, gheestelik vnde werlik. Were ok, dat ‘desseme vorbenomeden 
Kulemanne edder synen eruen yn desseme vorbenomeden ackere borst ofte 
brake worde, dat queme to, wo dat toqueme, den scal ik edder myne eruen 
en ghensliken wedderleggen, vnde zette em darvöre to vorwaringhe de bete- 
ringhe an deme ghude to Derekowe, dat ik vore ghezetted hebbe vor de 
zeuendehalfhundert mark, also de bref wol vtwysed, in aldusdaner wiis: 
welke tiid dat ik edder myne eruen deme vorbenomeden Kulemanne edder 
synen eruen dat ghüd to Derekowe aflösen wyl, so scal ik edder myne eruen 
deme vorbenomeden Culemanne edder synen eruen tovoren Ytrichten vnde 
betalen desse vorbenomeden hundert mark vnde veertich mark Rozstocker 
pennighe. Were ok, dat ik dessen vorbenomeden acker to sunderghen losen 
wolde, so scal ik em en iär tovoren tozeggen vppe sunte Mertens dach; 
darna vppe den neghesten sunte Merten so scal ik edder myne eruen Kule- ' 
manne edder sinen eruen desse vorbenomeden hundert mark vnde veertich 
weddergheuen an eneme summen sunder ienegherleye vorethögheringhe; des 
ghelikes mach my Kuleman tozeggen, also vorescreuen steyt, vnde so scal 
ık ene bereden, wanne de tiid vmmekomen ys, also vorescreuen steyt. Dessen _ 
vorbenomeden acker hebbe ick .em vppeghelaten vor rychte vnde vor buren. . 
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'Vortmer hebbe ik Kulemanne des gheghund, dat he losen mach den acker, 
den myn vader, myne brodere, myne vedderen edder yk vor desser tiid 
vorzetted hebben vor also vele penninge, also he vtesteyt, vnde scal em 
brukelyk wesen myt aller vrigheit vnde rechticheit to myner losynghe, alse 
dat andere ghüd, dat ik em vore ghesetted hebbe. Alle desse vorescreuen 
stücke stede vnde vast to holdende dat loue ik Clawes Michelstorp mit 
mynen rechten eruen deme vorbenomeden Johan Kulemanne vnde synen 
rechten eruen vnde en to truwer hant, we dessen bref heft myt erem wyllen. 
Hyr hebben ouer wesed Hermen Rodde, voghet mynes heren des coninghes, 
Jürges Hoghe, Hinrik Preen vnde Hinrik Lüchowe vnde hebben to töghe 
ere yngheseghele myt my vnde ik myn yngheseghel myt en ghehenghet vor 
dessen bref, dede gheuen vnde scereuen is to Rozstoc, na godes bort drüttern- 
hundert iär an deme neghenvndeneghenteghesten iare, yn sunte Ambrosius 
daghe, des hilghen lerers. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit vier Siegeln an Pergamentbändern und 

einem Siegelbande (an 4. Stelle): 
1) rund: im stehenden gespaltenen Schilde rechts ein Halbmond, links eine halbe Lilie; 
Umschritt: _g’aLAYvaS_—__P 
2) rund: in einem Dreipass ein sechsmal längsgestreifter Schild; Umschrift: 
+ S’ hARWANNI: RODDan — | 
3) rund: im stehenden Schilde ein rechts schauender Eselskopf; Umschrift: 
+ S IVRIG4S x hoGhfa]n 
5) rund: im stehenden Schild ein steigender Löwe mit dreiteiligem Schwanze; Umsehrift: 


x S RINRIK x LVUOhOWäe x 
— Vgl. Nr. 13369 und 13370. 


1399. April 6. | 13435. 


Hermann v. Helpte, woh nhaft zu Strelitz, verkauft wiederkäuflich 
Besitz zu Userin an Wedege v. Plote für 300 Mk. Vink. 


Ik Hermen van Helpte bekenne vnde büthüghe apenbar in desme 
breue, dat ik myd mynen rechten eruen vorkoft hebbe deme duchtigen 
manne Wedyshen van Plothen vnde synen rechten eruen de twe del an 
deme dorpe tü Wozeryn vnde de tve del in der molne tü Wozeryn darsülues 
myd aller rechgheyt vnde vryheyt, myd wateren vnde holten, myd aller nöt 
vnde vrücht, alze dat dorp vnde molne belegen sind in alle eren scheyden, 
sunderghen myd aller tübehorynghe vnde nütheyt, vor drehundert mark 
. Vynkennoghen pennynghen, dar my anne nüget vnde vol anne dan heft, 
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wen my vnde mynen eruen dar nycht anne tü beholdende wenne den 
wedderkop, edder we Strelz’e heft myd mynen wyllien, aldüsdane wyß, 
wen ik vnde myne eruen dyt vorbonomede güd wedderkopen, dorp vnde 
molne, zo schal ik Wedyghen edder synen eruen dat tü sunthe Johannes 
daghe baptiste mydden in deme somere tüvoren schegen' vnde schal denne 
darna des negesten sunthe Mertens daghe kumpt em bereden drehundert 
mark Vynkennoghen pennynghe tü Wesenberghe edder tü Brandenborch, 
wor em dat euenst kumpt, myd vnbeworen güden reden Vynkennoghen 
pennynghen, alze denne in deme lande tu Stargarde ghenge vnde gheue 
sind, edder ene andere munthe darvore, de denne ene werynghe is. Ok 
schal ik dyt vorbonomede güd waren Wedyghen vnde synen eruen, alze en 
landrecht is, vor my vnde mynen eruen vnde schal em dat vorlathe' vor 
den lenheren, wen he dat van my eschet, vnde vorlatet Wedighen van staden 
an in desme tegenwardyghen breue Ok schal ik vnde wyl dyt vorbonomede 
süd vordegedynghen alze myn eruelyke güd tegen alleswene. Alle deße 
vorbonomede stücke vnde articulien en eßlik be syk loue ik Hermen van 
Helpte, wanachtych tü Strelze, myd mynen eruen an trüwen stede vnde 
vast tü holdende sunder iennygherlege arghelyst edder holperede edder in- 
vindynghe Wedyghen van Plothen vnde synen eruen vnde tü syner triwen 
hand, we deßen bref heft mid Wedyghen edder syner eruen wyllen, deme 
schal he tü hulpe komen alze Wedyghen. Tü groter bethüghynghe vnde 
mer bekantniße hebbe ik myn inghezeghel henghen lathen myd wyschop 
vor deßen bref, de gheuen vnde sereuen is na godeß bord drütteynhundert 
iar in deme negenvndenegendyghesten iare, des sondages, wan me synkt 
Quasimodogeniti. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Userin. Am rechten Rande 


der Urkunde steht noch eine halb weggeschnittene, von unten nach oben laufende Zeile von 


anderer Hand: „‚‚procuratores et actores et — —'. An dem aus dem umgeschlagenen unteren 


Rande geschnittenen Pergamentbande hängt ein rundes Siegel: 


im Schilde ein schrägrechter Querbalken, belegt mit drei unkenntlichen Figuren und begleitet 
auf beiden Seiten von kleinen Andreaskreuzen; Umschrift: 


S’ hARDan x DA « hAaLPTa « 


1399. April 6. nn 13436. 


Gerburg Sporse verkauft Heinrich v. dem .Lobeke 8 Mk. Lüb. Pacht 
aus „Gross“-Pritz. 


Ik Gherborch, Johan NOROER dochter, deme god gnedich zy, bekenne 
vnde betughe apenbare an desme breue vor al den, de ene zeen edder horen ° 


Mecklenhurrisches Urkunden-Buch XXIII. 7 1 
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Vortmer hebbe ik Kulemanne des gheghund, dat he losen mach den acker, 
den myn vader, myne brodere, myne vedderen edder yk vor desser tiid 
vorzetted hebben vor also vele penninge, also he vtesteyt, vnde scal em 
brukelyk wesen myt aller vrigheit vnde rechticheit to myner losynghe, als 
dat andere ghüd, dat ik em vore ghesetted hebbe. Alle desse vorescreuen 
stücke stede vnde vast to holdende dat loue ik Clawes Michelstorp mit 
mynen rechten eruen deme vorbenomeden Johan Kulemanne vnde synen 
rechten eruen vnde en to truwer hant, we dessen bref heft myt erem wyllen. 
Hyr hebben ouer wesed Hermen Rodde, voghet mynes heren des coninghes. 
Jürges Hoghe, Hinrik Preen vnde Hinrik Lüchowe vnde hebben to töghe 
ere yngheseghele myt my vnde ik myn yngheseghel myt en ghehenghet vor 
dessen bref, dede gheuen vnde screuen is to Rozstoc, na godes bort drüttern- 
hundert iär an deme neghenvndeneghenteghesten iare, yn sunte Ambrosius 
daghe, des hilghen lerers. 

Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit vier Siegeln an Pergamentbändern un! 
einem Siegelbande (an 4. Stelle): 

1) rund: im stehenden gespaltenen Schilde rechts ein Halbmond, links eine halbe Lilıe: 
Umschrift: _g’oLAvvas__—__p | 

2) rund: in einem Dreipass ein sechsmal längsgestreifter Schild; Umschrift: 

+ 8’ hHARDANNI: RODDAN — | 
3) rund: im stehenden Schilde ein rechts schauender Eselskopf; Umschrift: 
+ S IVRIGAS x hoGhfa]n 
5) rund: im stehenden Schild ein steigender Löwe mit dreiteiligem Schwanze; Umschrift: 


x S hINRIK x LVUhOWäa x 
— Vgl. Nr. 13369 und 13370. 


1399. April 6. 13435. 


Hermann v. Helpte, wohnhaft zu Strelitz, verkauft wiederkäuflich 
Besitz zu Userin an Wedege v. Plote für 300 Mk. Vink. 


Ik Hermen van Helpte bekenne vnde büthüghe apenbar in desme 
breue, dat ik myd mymen rechten eruen vorkoft hebbe deme duchtigen 
manne Wedyshen van Plothen vnde synen rechten eruen de twe del an 
deme dorpe tü Wozeryn vnde de tve del in der molne tü Wozeryn darsülues 
myd aller rechgheyt vnde vryheyt, myd wateren vnde holten, myd aller nüt 
vnde vrücht, alze dat dorp vnde molne belegen sind in alle eren scheyden, 
sunderghen myd aller tübehorynghe vnde nütheyt, vor drehundert mark 
. Vynkennoghen pennynghen, dar my anne nüget vnde vol anne dan heft, 
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wen my vnde mynen eruen dar nycht anne tü beholdende wenne den 
wedderkop, edder we Strelz’e heft myd mynen wylien, aldüsdane wyß, 
wen ik vnde myne eruen dyt vorbonomede güd wedderkopen, dorp vnde 
molne, zo schal ik Wedyghen edder synen eruen dat tü sunthe Johannes 
daghe baptiste mydden in deme somere tüvoren schegen' vnde schal denne 
darna des negesten sunthe Mertens daghe kumpt em bereden drehundert 
mark Vynkennoghen pennynghe tü Wesenberghe edder tü Brandenborch, 
wor em dat euenst kumpt, myd vnbeworen güden reden Vynkennoghen 
pennynghen, alze denne in deme lande tu Stargarde ghenge vnde gheue 
sind, edder ene andere munthe darvore, de denne ene werynghe is. Ok 
schal ik dyt vorbonomede güd waren Wedyghen vnde synen eruen, alze en 
landrecht is, vor my vnde mynen eruen vnde schal em dat vorlathe' vor 
den lenheren, wen he dat van my eschet, vnde vorlatet Wedighen van staden 
an in desme tegenwardyghen breue. Ok schal ik vnde wyl dyt vorbonomede 
gsüd vordegedynghen alze myn eruelyke güd tegen alleswene. Alle deße 
vorbonomede stücke vnde articulien en eßlik be syk loue ik Hermen van 
Helpte, wanachtych tü Strelze, myd mynen eruen an trüwen stede vnde 
vast tü holdende sunder iennygherlege arghelyst edder holperede edder in- 
vindynghe Wedyghen van Plothen vnde synen eruen vnde tü syner triwen 
hand, we deßen bref heft mid Wedyghen edder syner eruen wyllen, deme 
schal he tü hulpe komen alze Wedyghen. Tü groter bethüghynghe vnde 
mer bekantniße hebbe ik myn inghezeghel henghen lathen myd wyschop 
vor deßen bref, de gheuen vnde screuen is na godeß bord drütteynhundert 
ar in deme negenvndenegendyghesten iare, des sondages, wan me synkt 
(uasimodogeniti. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Userin. Am rechten Rande 
der Urkunde steht noch eine halb weggeschnittene, von unten nach oben laufende Zeile von 


anderer Hand: ‚‚procuratores et actores et — —“. An dem aus dem umgeschlagenen unteren 
Rande geschnittenen Pergamentbande hängt ein rundes Siegel: 


im Schilde ein schrägrechter Querbalken, belegt mit drei unkenntlichen Figuren und begleitet 
auf beiden Seiten von kleinen Andreaskreuzen; Umschrift: 


S’ hARDAN = Da = haLPTa « 


1399. April 6. nn 13436. 


Gerburg Sporse verkauft Heinrich v. dem Lobeke 8 Mk. Lüb. Pacht 
aus „Gross“- Prütz. 


Ik Gherborch, Johan Sporsen dochter, deme god gnedich zy, bekenne 
vnde betughe apenbare an desme breue vor al den, de ene zeen edder horen 


Mecklenburzisches Urkunden-Buch XXIII. 7 1 
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lezen, dat ik vnde myne eruen hebben vorcoft myt wytschop vnde myt 
güden wyllen vnde yeghenwerdech vorkopen achte Lubessche mare pacht 
an deme dorpe to Groten Pryteze Hinreke van deme Lobeke vnde synen 
eruen to eneme eweghen cope alzo vryg vnde vnbeworen, alzo myn vader 
de bezeten heft vnde de my vortan eruet heft vnde ik de vrygest vnde 
vnbewornest na syneme dode bezeten hebbe, alzo an deme houe vnde hüuen, 
dar nu vppe wonet Arnt Dorman, twe Lubesche mark, vnde an deme höue 
vnde hüuen, dar nu vppe wonet Grabowe, twe Lubesche mark, vnde an 
deme houe vnde höuen, dar nu vppe wonet Godeke, twe Lubesche mark, 
vnde an ener haluen höven, dar nu vppe wonet Werneke Vrederkes, twe 
Lubesche mark, alle yar vptoborende. Desse vorscreuen achte mare gheldes 
Lubesch de schal ik vnde wil mit mynen eruen waren Hinreke van deme 
Lobeke vnde sinen eruen vor al de yenen, de vor recht komen willen, gheslek 
edder werlik, vnde recht nemen vnde gheuen willen. Hyrouer zynt ghewezet 
to tüghe de erbaren lude her Kersten Parsow, prester, Herman Zeleghe, 
Albrecht Romer, Clawes Schade, Hans Erdewan, Hyllebrant Hesse vnde 
andere bedderue lüde, de louen vnde tughes wert synt. Al desse vorscreuen 
stucke loue ik Gherboreh vorbenumd myt mynen eruen stede vnde vast to 
holdende an güden truwen zunder arghelyst Hinreke van deme Lobeke 
vnde zynen eruen, vnde des to tüghe zo hebbe ik myn ingheseghel mt 
wytschop vnde myt willen hengen laten vor dessen bref, de gheuen vnde 
screuen is na godes bort dusent yar drehundert yar an deme neghenvnde- 
neghentechsten yare, des anderen zundaghes na parschen. 


Nach dem Original im Kloster-Archive zu Dobbertin. Am Pergamentbande hängt das Bruch- 
stück eines runden Siegels mit einem Hauüszeichen und unkenntlicher Umschritt. 


1399. April 10. Grevesmühlen. 13431. 


Albrecht, König von Schweden und Herzog von Mecklenburg, 
bezeugt, dass der Lübecker Bürger Gerd Voyt über die ihm ver- 
pfündet gewesenen (Poischower) Mühlen bei Grevesmühlen voll- 
ständige Bechnung abgelegt hat, und quittiert denselben. 


Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde. der Goten koming, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
herre, bekennen openbar vor allen den yennen, de dessen bref horen edder 
lesen, dat de beschedene man Gherd Voghet, borgher to Lubeke, heft vns 
vor vnseme rade ene redelike vnde vullenkomene rekenschop gherekent vnde 
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vhedaen van den twen openen breuen, de he hat heft van der herscop vp 
vnse mölen by Gneuesmolen, de to afslaghe em stan heft, alse de breue 
vtwisen, vnde heft vns de suluen twe opene breue vry vnde qwit wedder 
antwardet, also dat vns an der rekenschop wol ghenüghet, vnde hebben de 
rekenscop vor vnsem rade anamet’ vnde vulbordet. Hirvmme so late wy 
vor vns vnde vor vnse eruen vnde nakomelingen den vorbenomeden Gherd 
Voghet vnde sine eruen vor de rekenschop van der twier breue wegen vnde 
van der möle wegen by Gneuesmolen mit dessem yeghenwardigen breue 
ganz qwit, vry, ledich vnde loos, vnde des to tughe hebbe wy vnse ingeseghel 
witliken hengen laten an dessen bref, de ghegeuen vnde ghescreuen is to 
Gneuesmolen, na godes bord drutteynhundert iar darna in deme neghenvnde- 
neghentichsten iare, des donredaghes neghest na Quasimodogeniti. Tughe, 
de hir hebben an vnde ouer wesen, sint vnse leuen truwen Otte Veeregged, 
(sherold Hasekop, Johan Bere, riddere, her Karl, vnse kentzeler, vnde Vicke 
Velehoue, vnse voget to Gmneuesmolen, vnde vele andere vnse man vnde 
denre, de tughes wol werdich sint. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Poischower Mühle. Am 


Pergamentstreifen hängt das zu Nr. 10187 B abgebildete Sekret des Königs Albrecht. — Gedruckt 
Lisch, Urkk. v. Behr III, S. 118—119. — Vgl. Nr. 11522, auch 13238. 


1399. April 10. Rostock. 13438. 


Nikolaus Michelstorf bittet den König Albrecht von Schweden und 
den Herzog Johann von Mecklenburg, den Rostocker Bürger 
Johann Kuleman mit dem Gute Dierkow als rechtem Pfande zu 
belehnen. 


Den hochgebornen dorluchteghen vorsten vnde heren konigh Albrechte, 
koninghe van Zweden, herthoghen van Mekelenborch, greuen to Zwerin, to 
Rozstok vnde to Stargarde heren, vnde hertoghe Johanne, herthoghen van 
Mekelenborch, greuen van Zwerin, to Rozstok vnde to Stargarde heren, ik 
Clawes Mychelestorp van Derekowe heyl in gode vnde mynen willeghen denst. 
Juwer erbaren gnade beghere ik to wetende, dat ik Clawes Mychelestorp 
hehbe vorsettet myn gut to Derkouwe Johan Kulemanne, borghere to Rozstok, 
to eneme rechten weddeschatte, myt aller vryheyt, mit aller nutticheyt vnde 
myt aller rechticheyt, also de breue wol vthwisen, de ik em darvp gegheuen 
hebbe, vnde hebbe em mede ghelöuet, dat ik em dat vorlaten schal vnde 
wil vor den heren, de dat leen darane hebben, wanne vnde wor he dat 
esschende is van my. \Vnde nu ik rede bin to zegelende vmme mynes 
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werues willen ouer de zee vnde vor iuwe gnade nicht komen kan, darvmme 
so bidde ik iuwe erbare vorstlike gnade an desme ieghenwardighen breue, 
dat gy id em lenen to eneme rechten weddeschatte, also myne breue vthwisen, 
de ik em darvp gegheuen hebbe. Dat dat myn wille is vnde bliuen schal, 
so hebbe ik dat beuolen to iuwer gnade tho weruende Ilyke der wiis, ofte 
ik dar suluen muntlyken iegenwardigh were, den erbaren luden, also den 
borgermesteren vnde deme rade to Rozstok, de to tughe der warheyt er 
ingezegel mit my vnde ik myn ingezegel mit en mit willen vnde mit wıt- 
schop ghehenget hebbe vor dessen breff, dede gheuen vnde schreuen is to 
Rozstok, na godes bort drutteynhundert iar in deme neghenvndenegentigesten 
iare, des‘ donredaghes negest na deme sundaghe, also men singhet (Quası- 
modogeniti etc. | 


Nach dem Origival im Rats-Archive zu Rostock. Beide Siegel fehlen, Nr. 1 mit dem Siegel- 
bande; Nr. 2 ist vom Pergamentstreifen abgeschnitten. — Vgl. Nr. 13369 und 13370. 


1399. April 20. Rom. u 13439. 


Papst Bonifaz IX. gewährt zum Besten der Kirche des Klosters 
St. Katharinen zu Rostock einen Ablass und die Befugnis, für 
Beichtiger zu sorgen. 


Bonifacius episcopus, seruus seruorum dei, uniuersis Christi fidelibus 
presentes literas inspecturis salutem et apostolicam benedietionem. Licet is, 
de cuius munere venit, ut sibi a suis fidelibus digne et laudabiliter seruiatur, 
de abundantia sue pietatis, que merita supplicum excedit et vota, bene ser- 
uientibus sibi multa maiora tribuat quam valeant promereri, nihilominus 
tamen, desiderantes domino populum reddere acceptabilem et bonorum operum 
sectatorem, fideles ipsos ad complacendum ei quasi quibusdam_ allectiuis 
muneribus, indulgenciis videlieet et remissionibus, inuitamus,- ut e[x]inde red- 
dantur diuine gracie apciores. Cum igitur, sicut accepimus, ecclesia sanete 
Katherine in Rostock, Zwerinensis diocesis, que monasterium et locus fratrum 
minorum est, propter antiquitatem structure et diuersas guerras, tam in aquis 
quam in terris per diversorum curricula temporum habitas, maximam ruinam 
in edifieiis patiatur, nos cupientes, vt dieta ecelesia beate Katherine, mon& 
sterium et locus fratrum predietorum congruis honoribus frequententur, 
reparentur et eciam conseruentur et vt Christi fideles eo libentius caus 
deuocionis confluant ad eadem et ad reparacionem et conservacionem hulus 
modi manus promeius porrigant adiutrices, quo ex hoc ibidem dono celestis 
gracie vberius conspexerint se refectos, de ommipotentis dei misericordia e! 
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beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, auctoritate confisi, omnibus vere 
_ penitentibus et confessis, qui in secunda feria penthecostes et per septem 
dies ipsam secundam feriam immediate sequentes ecclesiam, monasterium et 
locunı predieta devote visitauerint annuatim et ad reparacionem et conserua- 
tionem huiusmodi manus porrexerint adiutrices, illam indulgenciam et remis- 
sionem auctoritate apostolica concedimus peccatorum, quam ecclesialm) beate 
Marie virginis de portiuncula, alias dietam de angelis, extra muros Assisi- 
natium primo ef; secundo mensis Augusti visitantes annuatim quomodolibet 
consequantur. Et nihilominus, vt Christi fideles ipsi, ad ecclesiam beate 
Katherine, monasterium et loca predicta in prefata feria secunda et per 
septem dies ipsam immediate sequentes, vt prefertur, confluentes, cohscientie 
pacem et animarum salutem deo propitio consequantur et indulgencie huius- 
modi melius participes esse possint, benignius agere volentes, ut dilecti in 
Christo filii guardianus et lector principalis, pro tempore in eadem ecclesia, 
monasterio et loco existentes, octo presbyteros ydoneos seculares et religiosos 
in confessores eligere possint ac eciam deputare, qui confessiones quarum- 
eunque personarum, ecelesiam, monasterium et loca predicta causa hulusmodi 
indulgencie assequende in dieta secunda feria et septem diebus immediate 
sequentibus duntaxat [visitantium], audire et, ipsis confessionibus diligenter 
auditis, eisdem personis pro commissis debitam absolucionem impendere 
valeant ac iniungere penitentiam salutarem, nisi forsan talia fuerint, propter 
que sedes apostolica sit merito consulenda, predieta autoritate apostolica de 
uberioris dono gratie tenore presentium indulgemus. Cum autem presentes 
littere ad ecelesiam, monasterium et locum predieta ad instans festum penthe- 
costes debito tempore peruenire nequeant, volumus et tenore presencium con- 
cedimus, quod visitantes ecclesiam, monasterium et locum fratrum predicetorum 
in festo assumtionis beate Marie virginis et per octauas eiusdem presentis 
anni duntaxat ipsas indulgentias, ut prefertur, gratiosius consequantur quod- 
que, si alias visitantibus dietam eccelesiam, monasterium et locum aliqua alia 
indulgencia in perpetuum vel ad certum tempus nondum elapsum duratura 
per nos concessa fuerit, talis concessio nullius exstat roboris vel momenti. 
Nulli ergo hominum liceat hanc paginam nostre voluntatis et concessionis 
infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, 
apostolorum eius, se nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctum 
Petrum, XII kal. Maii, pontificatus nostri anno deeimo. 


Aus Schröder, Pap. Mecklb., S. 1667 — 1669. Der Abdruck der Urkunde in \Wöchentl. 
Rostock. Nachr. 1754, S. 202 und 205—206, enthält mebrere Druckfehler. 
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1399. April 20 - Mai 4. (Lübeck.) 13440. 


Gerhard Vogt, Bürger zu Lübeck, verkauft wiederkäuflich eine | 
Rente von 14 Mk. aus Herrnbury dem Engelbert Vrowenlof für 
200 Mk. Lüb. | 


N otandum, quod Gherardus Vaghet et Engelbertus Vrowenlof pre- 
sentes libro recognouerunt, se inter eos talem concordiam iniisse et feeisse, 
videlicet quod Gherardus pro se et suis heredibus vendidit ipsi Eingelberto 
et suis heredibus in villa tor Hereneborch, quam cum omni iure dixit esse 
suam, redditus XIIII marcarum pro II“ mareis Lubicensibus, quorum medietas 
in festo Michahelis, alia vero medietas in festo pasche omni anno persolui 
debent expedite. Dictus autem Engelbertus recognouit, quod ipse et sul 
heredes ipsi Gherardo et suis heredibus fauere wlt et debet reempeione 
reddituum predietorum, dummodo et quando ipsi hoc ante per mediun 
annum notificauerint sibı1. 


Nach dem Lübecker Nieder-Stadtbuche, im Staats-Archive zu Lübeck. Eingetragen zwischen 
Jubilate und Vocem iocunditatis 1399. Getilgt. 


1399. April 21. Vielist. 13441. 


Dietrich Latzeke, :Pfarrer zu Vielist, und Wöbbeke, Witwe des 
Johann Möller, schenken zum Gedächtnis ihrer Angehörigen der 
Pfarre zu Waren Einkünfte aus dortigen Gärten. 


In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem M’CCC’XCIX". 
indictione septima, mensis Aprilis die vieesima prima, hora nonarum uel quası, 
in domo habitacionis disereti viri domini Thideriei Latzekens, recetoris ecelesie 
in Vylist, Zwerinensis diocesis, pontificatus sanetissimi in Cristo patris at 
domini nostri domini Bonifacii diuina prouideneia pape noni anno X*, in 
mei notarii publici subseripti testiumque infrascriptorum presencia constitutus 
personaliter diseretus vir dominus Thiderieus Latzeke, reetor ecelesie in Vylist 
antedietus, et honesta mulier Wobbeke, relieta Johannis Mollers pie memorie. 
dederunt et donauerunt, matura, mera et sincera deliberacione prehabita, honesto 
viro domino Frederico Küzegarden, rectori ecelesie in Warne, diocesis Zweri- 
nensis, suisque pro tempore successoribus ibidem plebanis quosdam redditus 
infraseriptos: in primis dominus Thiderieus Latzeke dedit et donauit prefatis 
reetoribus ecelesie redditus vnius marce Slauicalis de orto Henninghi Schutten. 
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opidani in Warne, diocesis Zwerinensis memorate, sito ante Antiquam valuam 
a parte dextra, ab vna parte ortum Godekini Valuatoris habente et parte ab 
altera ortum Elzeben, reliete Ertmari Malchowen, in beati Michaelis festo 
tollendos et recipiendos singulis annis perpetuis temporibus; pro quibus 
plebanus, qui pro tempore fuerit, memoriam memorati domini Thiderici 
Latzekens suorumque parentum in missis, vigiliis et oracionibus, ut est 
moris, aget et celebrabit. Item idem dominus Thidericus Latzeke dedit et 
donauit pro perpetua memoria redditus VIII solidorum Slauiealium eisdem 
rectoribus de orto prope stagnum Depe Warne sito prope nominatum schap- 
wasche versus aquilonem, quem nunc. colit Beneke Hoghehus, opidanus in 
Warne, in singulis temporibus, videlicet in quolibet festo beati Michaelis, 
tollendos et recipiendos;, pro quibus plebanus, qui pro tempore fuerit, 
memoriam perpetuam JThiderici, fili Latzekens, et Elizabeth, matris sue, 
ancille Thideriei Latzekens, in ınissis, [oracionibus] et vigiliis, ut est moris, 
aget et celebrabit. Insuper Wobbeke, relicta Johannis Mollers pie memorie, 
dedit et donauit prefato domino Frederico Küzegarden suisque successoribus 
ortum suum solitarie in valle montis Ventimole versus partem orientalem 
stum seu locatum et ibi ab aliis ortis distinetum et separatum; pro quo 
plebanus, qui pro tempore fuerit, memoriam agent’ et celebrabunt' perpetuam 
prefate honeste mulieris Wobbeken necnon Johannis Mollers pie memorie in 
missis, oracionibus et vigiliis suorumque parentum, ut est moris. Et hee 
donaciones statim et immediate post mortem donaneium ineipiunt et eciam 
effeetum plenum optineant omni condieione posttergata.. Super quibus 
omnibus et singulis prefati, videlicet Thiderieus Latzeke et Wobbeke, me 
notarium requisiuerunt infrascriptum, ut sibi super hiis vnum uel plura 
publicum seu publica conficerem instrumentum seu instrumenta. Acta sunt 
hee anno, indiecione, mense et ceteris, quibus supra, presentibus diseretis 
viris dominis Johanne Kuzele, Petro Mollere, presbiteris, et Johanne Glazenap, 
clerico, diocesis Zwerinensis et Camynensis, et aliis testibus fidedignis ad 
premissa vocatis specialiter et rogatis. 


(Sign. Et ego Euerardus de Lentzen, clerieus Hauelbergensis diocesis, publieus 
not.) imperiali auctoritate notarius, — — —. 


Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. 
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1399. April 23. Lübeck 13442. 


Heinrich Wolers und Albert Rodenborg, Domherren und General- 
vikare des vakanten Bistums Lübeck, bestätigen die Stiftung einer 
Vikarei in der Jakobikirche zu Lübeck durch die Testamentarien 
des verst. Lübecker Bürgers Radeke Stoltevot, die mit 48 Mk. 
Renten aus RBövershagen! dotiert ist. 

Original mit anhängenden Siegeln im Grossh. Haus- und Zentral-Archive zu Oldenburg. — 
!dominus Hinricus de Hachede, consul, et Bernardus Stekemes, ciuis, Lubicenses, testamentarii 
bone memorie Radekini Stolteuoet quondam ciuis Lubicensis, — deo et nobis ac ecclesie nostre 
Lubicensi quadraginta mr. Rozstoccensium den. annuos perpetuos redditus in villa dieta Raouers- 
hagben, Zwerinensis diocesis, situatos, per eundem Bernardum Vroudenrik pro sexcentis marchis 
predicte monete a proconsulibus et consulibus opidi Rozstok, dicte Zwerinensis diocesis, emptos —, 
— obtulerunt. ?Datum et actum Lubek, anno natiuitatis domini millesimo tricentesimo nonagesino 
nono, in die beati Georgii martiris gloriosi. 


1399. April 28. | . 13443. 


Eckhard, Ritter, Vicke und Klaus, und Hartwiy und Vicke v. Bülow 
übergeben dem Rate der Stadt Plau die Tore der Stadt, solange Plau 
ihr Pfand von den Herren von Werle ist, und versichern der Stadt 
alle Gerechtigkeiten. 


Wy her Eggerdt, ridder, Vieke vnd Clawes, broder, Harthwig vnd 
Vicke, veddern, alle heten van Bulowe, mith vnser aller eruen bekennen 
vnd betugen apenbar in dessem breue, dath wy mith endrachticheit vnsen 
truwen burgermeister vnd rathluden, dede nhu sinth vnd noch thokamen 
mogen, vppe louethn antwerdeth hebben de dorhe tho Plawe vnd scholen 
vns de tho gude waren alle de wile, dath Plawe vnse pandth is van den 
Wendisken hern, when ouer de Wendisken hern Plawe losen wyllen, alze 
ere breue vthwisen, de se vp Plawe hebben, van dessen vorscreuen vhan 
Bulow edder eren eruen, ßo schole wy vorscreuen burgermeister vnd rath- 
lude dessen vorscreuen van Bulow odder eren eruen desse dor brukelken 
wedder antwerden sunder iennigerlei vortoch, alzo als se vns antwerdet syn 
van dessen vorscreuen van Bulow. Darmede scole wy vorscreuen van Bulow 
vnd vnse eruen vnse truwen borgermester, rathlude vnd de gantze ghemen- 
heit der stadt tho Plawe vnd ere nakamelinge by alleme rechte laten, alzo 
als der stadt breue tho Plawe vthwysen vnd oldinges gy gehath vnd beseten 
hebben, sunder iennigerlei vortoch, argelisth edder hulperede, de vns tho 
framen mochte kamen vnd ehn tho scaden. Desse dinck stede vnd vasth 
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tho holdende laue wy her Eggerdt, ridder, Vicke vnd Ulawes, broder, Hardwig 
vnd Vicke, veddern, alle heten van Bulow, vorsereuen, mith vnser aller eruen 
vnsen truwen borgermestern, rathluden vnd der gantzen gementhe der stadt 
Plawe vnd eren nakamelingen in guden truwen in dessem breue, vnd tho 
merer betuginge hebbe wy vorscreuen van Bulow vnse ingesegel mith willen 
vnd mith witscop vor dessen breff gehenget laten, dede geuen vnd screuen 
is na gades bordt 1399 iare, in sunthe Georgii dage des hilligen martelers. 
Hirauer sin weset Jasper Gans here tho Putlist, her Reimer van Plesse 
ridder, Reinberns Barnekow vnd Tideke van Bulow tho Radem vnd vele 
mehr bedderue lude, dede tuges werdig sin. 

Aus Jahrbuch 17, S. 324—325, nach der vom Original genommenen Abschrift in der Plauer 
Ratsmatrikel von 1553. Das zweite n im Worte „vnnd‘ der Vorlage ist fortgelassen. — Gedruckt 


cod. Plaw., S. 99—100: Hier und im Jahrb. ist das Datum unrichtig mit April 24 aufgelöst. 
— Vgl. Nr. 10767 und 13017. 


1399. April 25. u 13444, 


«Joachim von Bulow zu Tzibull, knape, verkaufft h. Heinrichen Wulue, 
Vjeario in der Kirchen zu Butzow, vnd seinen erben drey dr. kornes, alß 
1 dr. garsten vnd 2 dr. Habern, mit richte vnd dienste, hohist vnd sidest, 
vnd das Rauchhun an dem dorffe zu Parym an zweien hufen vnd an dem 
hofe, die nu bawet vnd bewohnet Hinzeke Vaalst, vor 20 9% lub., den 
widerkauff furbehalten. Datum 1399, in S. Marcus tage. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 110”, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 


1399. April 25. nn 13445. 


Albrecht, König von Schweden und Herzog von Mecklenburg, bekennt, 
dass das höchste Gericht über die Dörfer des Klosters Dargun, welche 
unter mecklenburgischer Herrschaft liegen, dem Kloster gehöre, und 
gestattet dem Kloster Dargun die Lösung der Bede und des Hunde- 
korns aus dem Dorfe Pannekow von den v. Kardorff, die landes- 
herrliche Wiederlösung vorbehalten. 


Wi; Albert, van godes gnaden der Sweden vnde Ghoten koningh, 
herfoghe to Mekelenborgh, greue to Zwerin, to Stargharde vnde Rozstok 
here, bekennen openbare an desme breue, wo wi vnderwiset wurden van 
etliken vnser manne, dat dat hogheste recht an den dorpen vnde ghuderen, 
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de deme godeshuze to Dargun horen, de an vnsen landen ligghen, scholde 
to vnser herschop horen, des lete wi den gestliken heren her Godscalke, 
abbate to Dargün, vor vns vorboden mid sinen breuen vnde bewisinghen, 
des vunde wi nicht anders, men dat dat hogheste recht den heren to Dargun 
hort, alse se dat an erer bezittinghe hebben. Hirvmme so hebbe wi anghezen 
den truwen denst godes, de an deme clostere Dargun schud dagh vnde nacht, 
vnde hebben em gestedeghet vnde vesteghet ere breue, de se vp de dorp 
vnde hogeste recht hebben, vnde willen ze vulmechtich beholden, vnde wi 
vnde vnse eruen edder nemant scal en darane hinderen edder wedderstal 
dün to ewighen tiden. Vortmer so hebbe wi vmme sunderger gunst willen 
vnde vnser zele zalicheit willen ghunt dehem' vorscreuen abbete to Dargun 
to losende bede vnde hundecorne an deme dorpe to Pennecowe van den 
Kerkdorpen, men wi vnde vnse eruen beholden darane suluen de losinghe; 
wen wi ouer edder vnse eruen dat losen willen, zo schole wi edder vnse 
eruen deme abbete to Dargun eyn half iar tovoren tozegghen, darna, wen 
he alle bede vnde hundecorne vpgheboret heft, zo schole wi edder vnse 
eruen em gheuen zoshundert mark vnde teyn' mark Sundes, de he den 
Kerkdorpen darvp dän heft, de denne to Rozstok ghenghe vnde ghefue] syn, 
sunder vortoch an eme summen. To bekantnisse hebbe wi vnse lutteke 
inghezeghel henghen laten vor dessen bref, de gheuen ys na godes bord 
drutteynhundert iar an deme neghenvndeneghentighesten iare, an sunte Marcus 
daghe. Tughe: vnse leuen träwen Werner van Axkowe, Nicolaus Lewetzowe, 
riddere, her Karolo,? vnse kentzeler, vnde vele mer vnses truwen rades. 
Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit dem Rest 
eines eingezogenen Pergamentstreifens. Die Schrift hat durch Feuchtigkeit stark gelitten. Gedruckt: 


Masch, (Gesch. v. Kardorff, S. 299—300. Regest: v. Levetzowsche Familienbl. I, Urkk. S. 66. — 
1,X.II“ und °,,Karow‘‘ bei Masch beruhen auf Lesefehlern. 


1399. April 8. 13446. 


Henneke v. Bülow der alte, wohnhaft zu Röggelin, Knappe, bekennt, 
dass seine von den v. Karlow erworbenen Rechte an Schaddingsdorf, 
Kuhlrade und Klocksdorf abgelöst sind, und dass die Kaufsumme 
für seine! Rechte an Demern, Pogez und Samkow vom Bischof 
Detlev zu Ratzeburg an ihn bezahlt ist. 


Ik Henneke van Bulouwe de olde, wonaftich tho Roggeliin, knape, 
do wytlik al den iennen, de dessen breff zeen edder horen lezen, bekenne 
vnde betughe openbare in desme ieghenwardighen breue, dat alle de breue, 
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de ik hadde vnde noch hebbe van der Karlouwer weghene, deze spreken vppe 
Schedinghestorpe, Cülrode vnde Ülsckstorp, degher vnde al van my vnde 
mynen rechten eruen quiüd, leddich vnde loos sint; vnde ik edder myne 
eruen ne' hebben nicht mer tho sakende myt den erbenomeden breuen vppe 
de vorscereuenen dorpe in tokomenden tiiden. Vortmer zo bekenne ik Henneke 
erbenomet des openbare in desme suluen breue, dat ıny de erewerdighe vader 
an gode vnde here her Detlef, bysschüp tho Razeburgh, vor sik vnde syne 
nakomelinghe gantzliken vnde wol to mynen willen vnde tho wllenkomender 
nvghe bered vnde betalet heft de penninghe, dar he my vnde mynen eruen 
mede afkofte Demern, Pogghetze vnde Zamekowe, tho ewighen tyden to 
blyuende by deme stichte tho Razeburgh, alzo dat ik den erbenomeden ere- 
werdighen vader an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe tho Razeburgh, 
vnde syne nakomelinghe vor my vnde myne rechten eruen late quiid, leddich 
vnde loos, nieht mer vppe zee tho sakende in tokomenden tiiden van des 
vorscereuenen gheldes weghene noch vppe de erbenomede dorpe. Alle desse 
vorsereuenen stucke loue ik Henneke van Bulowe vorbenomet deme erewar- 
dighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, bysschupe tho Razeburgh, 
vnde synen nakomelinghen vor my vnde myne rechten eruen stede vnde 
vast to holdende sunder ienigherleye arghelist, nye vunde edder helperede. 
Tho eyner groteren betuchnisse alle desser vorscreuenen stucke zo hebbe ik 
Henneke van Bulowe erbenomet myn inghezeghel ghehenghet ‚laten myt 
myner wytschup vor dessen breff, de gheuen vnde screuen is na godes bord 
drutteynhundert iar in deme neghenvndeneghentighesten iare, des mändaghes 
vor sunte Wolburghe daghe. 

Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Am Pergamentstreifen hängt ein Siegel: schildförmig, mit 14 Kugeln; Umschrift: 


S’ IOhRANNIS » DA »- BVLOWA :&: 
Vgl. Nr. 11756, 13132, 13293 und 13449. 


1399. April 28. 13447. 


Henning Buk, Pächter des Hofes zu Martensdorf, und mehrere andere 
verbürgen sich, dass Buk seinen Verpflichtungen gegen das Hospital 
zum Heil. Geist in Wismar, als Verpüächterin, nachkommen wird. 


Ik Hennynk Bük, wonachtich vppe des Hilghen Gestes houe tho 
Mer(s)tenstorpe, vnde Olawes Vink vnde Marquart Roberstorp, Bük vnde 
Merten Roberstorp desse vorebenomenden hebben ghelouet her Johan Tucke- 
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swerde vnde her Curd Buke, borghermeystere, vnde Tydeke Mürmanne myt 
ener sameden hant van des Hilghen Gheystes huses weghene, alzo hir vore- 
benomet ys, alzo dat he vuldön schal deme ghodeshuze, de wile dat he dar- 
vppe wonachtich ys. Gheschreuen na godes bort dusent drehundert in deme 
neghenvndeneghentyghesten iare, des mandaghes vor sunte Wolberghe daghe. 


Nach dem Register les Hauses zum Heil. Geiste von 1369 —1487, fol. 3'Y, im Rats-Archive 
zu Wismar. Getilgt. 


1399. April 30. 13448, 

Grabschrift für die Ehefrau und die Tochter des Vicke Rumpshagen. 

Anna - dni - meeexchk - | in - pfefta - bfor - aplar - phillippi] © iacabi - ®- 
—ghart - user | vickans - rupefhagen - € - ghertrud' - filia - ei’ -or'- pP - eis- 


[= Anno domini 1399, in profesto beatorum apostolorum Philippi] et Jacobi. 
obierunt [Lut]ghart, vxor Vickonis Rumpeshagen, et Ghertrudis, filia eius. Örsie pro eis. 


'Umschrift auf einem sehr abgetretenen Grabstein in der Kirche zu Teterow, mitgeteilt von 
Dr. Crull. — Gedruckt Jahrb. 12, S. 465 (unvollständig); Jahrb. 45, S. 289; Schlie, Kunst 
und Geschichtsdenkm. V, S. 16. 


1399. Mai 4. Lauenburg. 13449. 


Erich d.j., Herzog zu Sachsen-Lauenburg, verkauft wiederkäuflich 
dem Bischof Detlev von Ratzeburg alle seine Rechte an Samkow 
und Pogez für 200 Mk. 


Wy Erik de iunghere, van godes gnaden hertoghe to Sassen, to En- 
gheren vnde to Westfalen, don witlik alle den gonnen, de dessen breff ze 
edder horen lesen, bekennen vnde betughen openbare an desseme breue, dat 
Henneke van Bulowe de olde, wonaftich to Rogghelyn, vnde Joachym van 
Bulowe, vnse truwen mannen, knapen, myt vnser ghunste, wlbord vnde wllen- 
komenen willen vnde vnser eruen vnde nakomelinghe vorkoft hebben dem« 
erenwerdighen vadere an gode vnde heren hern Detleue, bysschope tho 
Rasseborch, vnde synen nakomelinghen, bysschopen der kerken tho Rasse- 
borch, ere dorp vnde ghued alse Samekowe vnde Pogghetze myt alsodaner 
rechticheyd, alse zee darane hebben, vor drutteynhundert mark pennynge 
vp eynen wedderkop to donde; darto so hebbe wii myt rade vnde vulbord 
vnser rechten eruen vnde alle der gonner', de dar wlborden scholden. 
dem erbenomeden heren hern Detleue, bysschope to Rasseborch, vnde 
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alle synen nakomelinghen, bysschopen to Rasseborch, vorkoft vnd vppe- 
laten vppe den vorscereuenen wedderkop alle de rechticheyt, de wii vnd 
vse eruen hebben in deme vorscreuenen ghude, vs vnd vsen eruen dar 
nichtes nicht ane to beholdende, vor twehundert mark pennynge, de he vns 
rede wol to danke betalet heft, vnd hebben dat ghud ghescheden vnd delet 
van vnseme lande vnd herschup vnd wedder lecht to deme lande to Boytyn 
nyt alleme rechte; vnd wanner de erbenomede Henneke vnd Joachym edder 
ere eruen den wedderkop don vnde kopen, so schole wii vnd vse eruen deme 
stichte ok weddergheuen ere twehundert mark pennynghe in eyner summen 
vmbewurren, vnd so schal de rechticheyt, de wii darane hebben ghehad, 
wedder wesen vse vnd vser eruen vrig vnd quiid also vore. To eyner 
betuchnisse alle desser vorscreuenen stucke so hebbe wii Erik de junghere, 
van godes gnaden hertoghe to Sassen, to Engheren vnd to Westfalen, erbe- 
nomet, vse inghesegel hengt laten an dessen breff, de gheuen is to Louen- 
borech vnde ghedeghedinghet to Wotzeze, na godes bord drutteynhundert iar 
an deme neghenvndeneghentighesten iare, an deme veerden daghe des Mey- 
manen. Dar hebben ouer vnde an ghewesen vnse truwen manne Godschalk 
van Tzule, Hinrik Schacke vnde Claws Wulf, knapen, her Volrad Schutze 
vnd her Albert Wulf, domheren to Rasseborch, vnde vele ander bedderue 
lude, de tuges werdich sin, tughe to al dessen vorscreuenen stucken geropen. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. An dem umgeschlagenen unteren Rande hängt am Pergamentstreifen das grosse runde 
Reitersiegel des Herzogs Erich d. j. von Sachsen-Lauenburg, beschrieben zu Nr. 11140; Umschrift: 


+ S’ » dRICI - DEI - GRA » DV — — — d » ANGARIG - AT - WASTFALIA 
— Vgl. Nr. 13132. 
1399. Mai 4. 13450. 


Erich d. j., Herzog zu Sachsen-Lauenburg, verkauft dem Bischof 
Detlev von RBatzebury seine landesherrlichen Rechte an Carlow, 


Klocksdorf, Kuhlrade, „Dependorp“ und an der Bullenmühle für 
1000 Mk. 


In godes namen, amen. Wy Erik de iungher, van godes gnaden 
hertoghe to Sassen, to Engheren vnde to Westfalen, don witlik vnde bekennen 
opembare in dessem breue vor al den gonnen, de en seen vnde horen lesen, 
dat wy mit rade vnde vulbord al der gonnen, de darmede vulborden scholden, 
to loue vnde to eren vses salichmakers Jesu Cristi vnde siner leuen moder, 
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maghet Marien, vnde dor sundergher leue willen, de wy hebben to dem 
godeshus to Rasseborch an vnsem lande, vnde dor vnser ouerolderen selen 
salicheyt willen hebben ghensliken vorkoft vnde vorlaten, vorkopen vnlde 
vorlaten in dessem ieghenwardighen breue dem erenwerdighen vader in goile 
vnde heren hern Detleue, byschope to Rasseborch, vnde alle sinen nakonıe- 
linghen, byschopen der kerken to Rasseborch, allen eghendöm, alle herschop 
desser naschreuenen houen, dorpe vnde molen, alse Karlowe, Clükstorpe, 
Culrode, Dependorpe vnde Bullenmolen, de by vnde to vnser voghedye to 
Rasseborgh beleghen sint, in alle erer schede, mit aller tobehoringhe vnde 
nutticheit vnde vryheit sik nütte to makende, alse dem erwerdighen vader 
vnde heren hern Detleue vnde alle sinen nakomelinghen, bysschopen der 
kerken to Rasseborch, dat bequeme is, mit aller renthe, mit houen, hüuen. 
acker ghebuwet vnde vnghebuwet, mit würden, weyden, wisschen, visschen. 
visscherie, allerleye holtinghe, möre, mit watere, waterulete, vtulete vnde ynulete 
vnde stowinghen vnde menliken mit alleme rechte vnde richte, hoghest vade 
sidest, alse in hals vnde yn hand, vnde rechticheit, mit denste vnde mit al 
deme, dat daraf komen mach, brükelken bruken, hebben vnde besitten sunder 
ienigherleye hinder vse, vser eruen edder nakomelinghen, hertoghen to Sassen. 
vor dusent mark pennynge, de vs vude vsen eruen de erbenomede vader in 
gode vnde here her Detlef, bysschop to Rasseborch, to nüghe vnde to danke 
degher vnde äl betalet heft. Hyrvmme so hebbe wy Erik vorbenomet vwr 
vs vnde vse eruen dat vorscreuene [ghud], houe, dorpe vnde molen gheschedet 
vnde delet, ghescheden vnde delen de in dessem breue van vsem hertichdome 
to Sassen vnde van [der) voghedye to Rasseborch vnde hebben de wedder 
tolecht vnde tolegghen vnde vorbynden de in dessem breue to dem lande 
to Boytin vnde des ..bysschopes tafelen to Rasseborch stetliken to blyuende, 
vnde wy vnde vse eruen vs dar nichtes nicht ane to beholdende, sunder 
dat de erbenomeden houe, dorpe, molen vnde dat ghud nieht mör schal 
noment werden na vser herschop des landes to Sassen edder na dem lande 
to] Rasseborch, sunder na dem lande to Boytyn; vnde wy vorsaken vnde 
vorlaten vor vs vnde vse eruen hulpe alles rechtes, ghestlikes vnde [werlikes. 
werkynghe, vtnemynghe vnde beschermynghe, dar desse ieghenwardighe bref 
mach mede broken werden an tokomenden tiden. Alle desse vorsereuenen 
stucke vnde en iuwelk besunderen loue wy Erik vorbenömet, hertoghe tv 
Sassen, to Engheren vnde to Westfalen, vor vs, vse eruen vnde nakome- 
linghen, hertoghen to Sassen, dem erenwerdighen vader yn gode vnde heren 
hern Detleue, bysschope to Rasseborch, vnde alle sinen nakomelinghen. 
bysschopen der kerken to Rasseboreh, in guden truwen stede vnde vast 
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to holdende. To groterer betuchnisse, merer sekericheit vnde bewaringe 
so is vse grote ingheseghel mit vser wischop, vulborde, hete vnde willen 
ghehenghet to dessem breue, de ghegheuen is vnde schreuen na godes bort 
drytteynhundert iar darna in deme neghenvndeneghentighesten iare, in deme 
verden daghe des Meymanen. Hir hebben ouer vnde an ghewesen vnse 
leue sone hertoghe Erik vnde vnse truwen ratgheuen vnde man Ghodschalk 
van Tzule, Hinrik Schacke vnde Clawes Wulf, knapen, her Volrad Schotze 
vnde her Albert Wulf, domheren to Rasseborch, vnde vele anderer bedderuer 


lude, tughe to alle dessen vorsereuenen stucken gheesschet vnde beden vnde 
togheladen. 


Nach dem an den Seitenrändern und im Kniff in der Mitte durch Feuchtigkeit beschädigten 
Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. An 
dem umgeschlagenen unteren Rande hängt an schwarzen, grünen, roten und gelben Seidenfäden 


das grosse runde Reitersiegel des Herzogs Erich d. j. von Sachsen-Lauenburg, beschrieben zu 
Nr. 11140; Umschrift: 


+ S’. AdRICI » DAI » GRA » DVOI' » SAXONIA »- ANGARIA . dT » WASTFALIA 
— Gedruckt Schröder, Pap. Mecklb., S. 1670—1672. — Vgl. Nr. 13133. 


1399, Mai 8. (Wismar.) | 13451. 
Wismarsche Bürgersprache. 


Anno domini M’CCC mXCIX° in festo asscencionis domini, domini 
mei consules infrascripta statuerunt: 


Primum, quod nullus seu nulla eiuium huius ciuitatis habens pueros 
suas nupeias celebrare debebit', nisi prius ipsis pueris diuisio hereditaria, 
prout hucusque moris et consuetudinis fuerat, facta cognoscatur, sub pena 
decem marcarum argenti. 


Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 66, im Rats-Archive zu Wismar. — !Verbessert 


aus: debebunt. — Gedruckt: Burmeister, Bürgersprachen, S. 29, und Techen, Bürgersprachen 
(Hans. Geschichtsqu. N. F. IID), S. 277. 


1399. Mai 8. (Wismar.) 13452. 


Aufzeichnung über RBatswahlen und die Erneuerung des Rats zu 
Wismar. 


Anno domini millesimo CCC"XCIX°’, assceneionis domini, hii electi 
sunt in consules: Nicolaus Vinke et Gheroldus Belowe. 
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Eodenı anno isti domini mei intrauerunt: Marquardus Bantzkowe, 
Conradus Buek, Johannes Elmhorst, Nicolaus Bucowe, Johannes Liskowe. 
Thiderieus Wilde, Bernardus Cellin, Hinrieus de Clene, Jacobus Stromekeı- 
dorp, Johannes Rampe et Thiderieus Karowe. 

Isti domini mei manserunt: Hermannus Meyer et Johannes Volmanı. 

Isti domini mei exiuerunt: Johannes Tuckezwert, Gherardus Loste, 
Conradus Mandrowe, Conradus Bulgerwolt, Hinrieus Tzitkowe et Johannes 
Bantzekowe. 


Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 1983, im Rats-Archive zu Wismar. — Gedruckt 
Hans. Geschichtsqu. II, S. 45. 


1399. Mai 10. (Rostock) 13453. 


Konrad- Römer, Vikar und Scholastikus zu Rostock, schenkt dem 
neuen Karthäuserkloster zu Marienehe eine Bente von 11 Mk. 
10 Schill. Rost. mit Gerichtsbarkeit, Freiheit, Eigentum, Zehnten 
und Rauchhühnern aus 3 Gehöften zu Evershagen. 


In nomine domini, amen. Ego Conradus Romer, presbiter, perpetuus 
vicarius in ecelesia beate Marie virginis in opido Rozstok, Zwerinensis di 
cesis, et scolastieus ibidem, hac presenti spontanea et bona voluntate mea. 
pleno et expresso domini Hinriei, perpetui vicarii in ecelesia beati Georgi 
in Parchem, diete Zwerinensis diocesis, Mathei, Nicolai et Alberti, consulis 
in Parchem, fratrum meorum dileetorum, eondietorum Romer, accein)dentt 
eonsensu, inter viuos dono, eoncedo et offero religiosis' viris’ Johanni Schelp. 
rectori noui monasterii fratrum Carthusiensium, dieti Celimonia, ad con 
stituendum incepti in predio Mariene, intra Warnemunde et Rozstok site, 
fratrum Carthusiensium ibidem commoraneium et eorum imperpetuum sur 
cessorum nomine et vice recipienti, vndecim marcarum Rozstoccensium dena- 
riorum octo solidorum et duorum solidorum eiusdem monete certos et peı- 
petuos redditus annuos eum omnibus suis juribus, prouentibus et attineneis. 
proprietate et libertate, indieio ac seruicio, eum decimis lini et pullis funi- 
galibus, ut in litteris desuper «onfeetis plenius eontinetur, in villa Euerdes- 
hagen - circa terminos ville aut predii Mergnewe sita, a quibusdam villanis 
ibidem et eorum successoribus, videliceet a Putklote quatuor mareas «un 
dimidia marca et quinque solidos, a Martino quatuor marcas et noun 
solidos, a Danquardo decem et octo solidos et a Poppen decem et octo 
solidos annuatim perpetue pereipiendos. Hane autem donacionem et con 
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» 

eessionem facio pretactis fratribus Uarthusiensibus pro magno amore et dilec- 
tione, quem et quam in eis et eorum ordine habeo et inantea melius habere 
desidero domino eoncedente. Et ego Conradus Romer predietus tam pro me 
quam pro meis fratribus et heredibus nostris presentibus promitto Johanni 
Schelp, recetori predieto, pro se ac nomine et vice fratrum Carthusiensium 
et eorum successorum ibidem commoraneium recipienti, hane donacionem et 
oncessionem semper ratam et firmam habere et contra non venire de iure 
uel de facto, nec vlla ingratitudinis causa reuocare. In quorum euidenciam 
et roboris firmitatem sigillum meum ego Conradus Romer antedietus duxi 
presentibus appendendum, sub anno domini millesimo trecentesimo nona- 
gesimo Nono, sabbato proximo post festum inveneionis sancte cerueis. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock, transfigiert durch ein Pergamentband, von 
dem das Siegel abgefallen ist, an Nr. 13424. An beide Urkunden ist mit Zwirn ein Pergament- 
blättchen befestigt, worauf in der Schrift des 15. Jahrhunderts zu lesen steht: ‚‚Confirmata sunt 
bona illa et appropriata Carthusiensibus per generale priuilegium ducis Hinrici et incipit: »Wy 
Rinr.s, item per priuilegium filiorum suorum, quod incipit: »Wy Baltazar«, quod roborificat priui- 
legium patris eorum predictum. Quere inter priuilegia.‘ 


1399. Mai 14. nn 13454. 


Detlev KRastorf, Knappe, verkauft Mühle, Dorf und Hof Pötrau 
dem Bischof Detlev von Batzeburg für 800 Mk. Lüb. 


In dem namen godes, amen. Ik Detleff Rastorp, knape, do witlik 
al den gonnen, de dessen breff zeen edder horen lesen, bekenne vnde betughe 
openbar in desme breue, dat ik myd wol vorbedachten, beradenen müde, 
wlborde, witschup, willen vnde behegelicheyd myner rechten eruen vnde 
neghesten vrend vnde al der gonnen, de dartho wlborden scholden, redelifken] 
vnde rechtliken to enen ewyghen, rechten, koften kope hebbe vorkoft vnde 
vppelaten, vorkope vnde vplate in desser scrift deme erewerdighen vadere 
an gode vnde heren hern Detleue, bysschope to Rassceborgh, vnde alle synen 
nakomelinghen, bysschopen to Rassceborgh, myne molen vnde dorp vnde 
dat gantze ghued tho Poterowe, dat beleghen is bi! deme kerspele to der 
Böke, myt alleme rechte, tobehoringhe, vryheyd, nutticheyd, de dar van 
vnde vt komen mach, myt der grund drughe vnde nad, alse dyt voresechte 
xhued in synen enden vnd lantschedinghen vnde gantzliken myt allerleye 
stucken, dar nichtes nicht ane edder van to beslutende, alse dat begrepen 
vnde beleghen is, vnde scholen des bruken to ewyghen tyden, na besitten 
vnde hebben in alle der wyse myt allerleye artieulen, alse dat erbenomede 
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shued eer tobehard' heft vnde beseten is ghewest vnde heft van deme 
erewerdighen vadere in gode vnde heren her Hinrike, bysschop to Rasse«- 
borch wandaghes was vnde wesen heft, des de leue god der zele pleglı. 
nıyt aller vryheyd, alse dat gantzlike er vnde ok al to deme stichte tw 
Rassceborgh vnde to des bysschopes tafelen gheleghen vnde tobehord heft. 
vrygh vnde quiid, my edder mynen rechten eruen dar myt alle nichtes 
nicht io ane to beholdende edder van to beslutende buten, mer slichtes, alse 
ik dat vorbenomede ghued myt aller. reehticheyd ghekoft hebbe van Detleff 
(sronowe vnde synen rechten eruen, deme god gnedich si, vnde he vnle 
syne rechten eruen dat to sik buted hadden an dat ghued tho Stoue ete. 
alse de scerift nach vtwyset, de darvan screuen steyd vnde. betughet, mit 
deme hoghesten rechte vnde sydesten, alse an hals vnde an hand, vor achte- 
hundert mark Lubischer penninghe, de my gantzliken vnde wol bered nd» 
to der nughe betalet sin, vnde de ik vort in myne vnde myner erum 
notroftighe nvt degher vnde al vtegheuen vnde keret hebbe, desses erbeno- 
meden ghudes nmıyt allerleye tobehorynghe, vrucht, nutticheyd, rechticher!l. 
de dar van vnde vt komen mach, [vortan to brukende vnde to besittend". 
vnde also ik dat myt allerleye stucken hebbe wente herto beseten vuıle 
bruket; ik vnde ınyne rechten eruen willen vnde schullen, schullet vnde 
willet se des waren vrygh vnde quiid vor alsweme, de vor recht vnde richte 
komen willen, vor allerleye ansprake vnde willet vnde schullet en alle dingh 
to den besten keren. Alle desse vorsereuenen stucke loue ik Detleff Rastorp 
erbenomet myt mynen rechten eruen deme voresechten erewerdighen hereu 
an gode hern Detleue, bysschupe to Rassceborgh, vnde alle synen nakonıt- 
linghen in rechten shuden truwen stede vnde vast to ewyghen tyden to 
holdende sunder ienigherleye arghelist, nye vunde edder helperede gheystlikes 
rechtes edder werlikes, de vns mochten helpen vnde en an ienigherleye stucken 
mochten schaden. To eyner groteren betuchnisse alle desser vorscreuenen 
stucke zo is myn ingheseghel henghet an dessen breff, de ghegheuen vnde 
sereuen is na godes bord dusent iar drehundert iar darna in deme neghen- 
vndeneghentighesten iare, des vertheynden daghes in dem Meygmane. 


Nach dem Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu 
Neustrelitz. Mit einem Siegel am Pergamentbande: 


rund, im stehenden gespaltenen Schilde vorn ein Flügel, hinten dreimal geteilt; Uimschritt. 
in der Mitte nicht sicher zu erkennen: 


» 8’ Detlef - rastorp x a 


!von dem Schreiber verbessert aus „in“. — Vgl. Nr. 5210. 
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1399. Mai 16. Schwaan. = 13455. 


Ritter Werner v. Axekow, als Richter, und Ritter Wipert v. Lützow 
und. Knappe Heinrich v. Revenutlow, als Dingleute des fürstlichen 
Gerichts, bekennen, dass vor ihnen Ermgard, Klaus v. Mallins 
Witwe, dem Köniy Albrecht und dem Herzog Johann die Ribnitzer - 
Heide verlassen habe. 


Ik Werner van Axecowe, ridder, wonaftich to deme Nyenhoue, 
richter to der sake, de nascreuen steit, der hochgebornen forsten vnde heren 
her Albrechtes, koninghes der Sweden vnde der Goeten, vnde hertogen 
Johannes to Mekelenborch, vnde wi Wypard Lutzow, ridder, houetman to 
Wittenborch, vnde Hinrich Reuentlowe, knape, voget to Ziwan, dinglude to 
desser suluen sake, bekennen vnde betugen openbar an dessem breue, dat 
vor vos, alse wi seten an vnser vorbenomeden heren sitthende richte, is 
gewesen de erbare vrouwe vor Ermegard, de Ulawes Malines wiff wesen is, 
deme god gnedich si, vnde heft mit gantzem guden willen vnde mit bera- 
lenem müde vorlaten mit hande vnde mit munde vnsem heren koning 
Albrechte vnde hertoge Johanne vorbenomet vnde eren eruen de heyde, 
de gheheten is de Ribbenitzer heyde, mit alle erer schede, mit vryheit vnde 
reehticheit, alzo als er de anghestoruen is van erem vorbenomeden manne 
inde ok noch ansteruen mach van erem kinde, vnde heft dar mit gantzem 
suden willen deger vnde mit alle afgelaten, eer vnde eren eruen- dar nichtes 
ane to beholdende vnde to hebbende, vnde hebben dat vortmer mit ordele 
vude mit rechte bewaret, dat de vorscreuen vorlatinge bi vuller macht bliuen 
scal vnde dat desse vorbenomede vrouwe vnde ere eruen edder numment 
van erer wegen dar nummermer vp saken mach an tokomenden tiden. 
Vnde des to orkunde vnde merer betuginge hebbe wi vorbenomede Werner 
van Axecowe, richter, Wypard Lutzow, Hinrich Reuentlowe, dinglude, vnse 
ingesegele mit witscop henghen laten vor dessen breff. Vnde wi Heydenrik 
van Bybow vnde Otto Vereggede, riddere, bekennen vnde betugen openbar 
an dessem zuluen breue, dat wi vnde vele anderer guder lude, de louen 
vnde ere werdich sint, ouer desser vorlatinge vnde ouer allen stucken, (Je 
vorsereuen sint, an vnde ouer wesen sint vnde seen vnde hörd hebben, alse 
vorsereuen is, vnde hebben des to tüge vnde bekantnisse vnse ingesegele mit 
desses vorbenomeden richters vnde dingluden ingesegelen hengen laten an 
lessen suluen breff, de ghegheuen vnde ghesereuen is to Ziwan, na godes 
hord druttheynhundert iar an dem negenvndenegentigesten iare, des vrydages 
vor «uatertemper in dem pingsten. 


13* 
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Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kauf- und Tauschverträge X 17. Die 
mittels Pergamentbänder angehängten fünf runden Siegel zeigen: 


1) das hieneben abgebildete und in der Umschrift gegenüber den ver- 
schiedenen Lesarten des Urkundenbuchs sichergestellte Siegel des Werner 
v. Axekow; Umschrift: 


B) - if + S VARNARI »- AXS | dKOW » DILSS 
ER 2) im Dreipass zwischen Blumenranken ein links geneigter Schild mit 
\ IR einer rechts gelehnten Leiter von vier Sprossen; Umschrift: 
SR NY , „ if] .yry+ 
I x 5. miperti Iofom- milifis + 


3) ein stehender, mit drei Zinnen schräge rechts geteilter Schild; Umschrift: 
+ S RINRIG »-; RAVANTLOWA 
4) im rechts gelehnten Schilde ein rechts gewendeter Hahn; Umschrift: 
S’ « hAYDAanRICI » DA » BIBOWE »- DILIT 


5) in einer langgezogenen sechsbogigen Rosette ein rechtsgelehnter Schild mit drei Brunnen- 
haken, darüber ein herausschauender Helm mit einem rechts gewendeten wachsenden Braken mit 


Halsband; Umschrift: . ar 
5 offonis x ve x 'reggden x milif 
— Gedruckt im Auszuge: Gesch. v. Reventlow, S. 140—141. — Vgl. 1399 Mai 23. 


1399. Mai 17. | | 13456. 


Heinrich v. Güstow, Knappe, der alte, wohnhaft zu Güstow, ver- 
kauft wiederkäuflich eine Rente von 3 Mk. Lüb. aus Güstow an 
Lemmeke Brasch für 30 Mk. 


Ix Hinrie van (Ghustekowe, knape, de olde, wonachtich an deme 
Koldenhoue tho Ghustekowe, bekenne myd mynen eruen vnde do witlik al 
den ienen, de dessen bref seen edder horen lezen, dat ik myd willen vnde 
wol vordachten mude vnde na rade al der ienen, der ere raat vnde will 
tho esschende was, vnde sunderken na rade vnde vulbord myns sones Hinric 
van Ghustekowe hebbe verkoft vnde verlaten, verlate vnde verkope tho eneme 
eghendumme vnde erfliken kope, tho ewigher tid erfliken tho brukende vnde 
tho besittende, Lemmeke Braschen vnde synen eruen, vnde we de ghulde 
besit vnde heft mid sinen willen edder dessen bref, he si ghestlik edder 
werlik, dre Lubesche mark gheldes, alle iar tho sünte Michelis daghe vptho- 
borende edder vththopandende, mid richte vnde denste an deme erue vnde 
halue houen, de nu buwet Prymus vnde vore hadde leghen tho der molen 
bynnen Ghustekowe, my vnde mynen eruen dar nicht ane tho beholende, 
vor drüttich mark Lubescher pennynghe, de he my vnde mynen |sone 
nochafteghen vnde tho danke wol bered heft mid reden pennynghen. Desses 
vorbenomeden ghudes, ghulde, richtes vnde pleghe schal ik vnde myne eruen 
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em vnde sinen eruen vnde de ienen, de dessen bref heft, he si ghestlik edder 
werlik, en recht warent wesen vnde waren, alze an deme lande en recht is, 
vnde entfrigen vor alle ansprake, ghestlik edder werlik. Vortmer schal myn 
wif ver Abele vnde wil desset vorbenomede ghud, ghulde vnde allen pleghe 
verlaten vor den heren van Mekelenborch, der id ere lifghedyng was, edder 
wor se des van rechte plichtis’ is, sunder weddersprake vnde vortogherynghe, 
wan Lemmeke Brasche edder sine eruen dat hebben wil vnde esschende sin. 
Ok schal ik Hinric van Ghustekowe vorbenomet vnde myne eruen vnde mach 
van gnaden vnde ghunst weghene desser vorbenomeden Lemmeken Braschen 
vnde siner eruen desses vorbenomeden ghudes vnde ghulde (vnde ghulde) 
den wedderkop vnde losynghe hebben veer iar na der tid, alze desse bref 
vthegheuen vnde scereuen is, tho losende vor de vorbenomede drüttich mark 
Lubescher pennynghe, an ener summen dankliken vnde nochaftighen wol tho 
beredende deme, de dat ghud tho der tyd heft vnde besit, ghestlik edder 
werlik. Al desse voresereuenen stükke vnde enen iewelken artikel bi sik 
loue ik Hinrie van Ghustekowe mid mynen eruen vnde mynen sone Hinrie 
van Ghustekowe vnde mynen truwen medeloueren, her Gherold Hazekoppe, 
ridder, Hinrie Curdeshaghene, knape, vnde reden id an ghuden truwen mid 
ener sameden hand dessen vorbenomeden Lemmeken Braschen vnde sinen 
eruen, edder we dessen bref mit Lemmeken willen vnde siner eruen vulbord 
heft, he si ghestlik edder werlik, stede vnde dankliken wol tho holende sunder 
ienegherleye hulperede, nyge vünde vnde degher sunder arghelist an desseme 
breue, dar ik Hjilnrie van Ghustekowe vorbenomet vor my vnde myne eruen 
myn ynghezeghel mid mynes sones ynghezeghele mit vnser truwen medelouere 
ynghezeghele, her Gherold Hasenkoppes, ridder, Hinrie Curdeshaghen, mit 
willen vnde ghans mit witschop vore henghet hebben, de screuen vnde gheuen 
is na godes boord dorteynhundert iar darna an deme neghenvndeneghen- 
teghesten iare, des myddaghes an deme auende des hilghen ghestes. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Güstow. An Pergamentbändern 
hängen vier runde Siegel: 


1) im stehenden Schild zwei nach oben gerichtete und nach aussen greifende Klauen mit je 
vier Zehen; Umsobrift (nicht ganz klar geschnitten): 


S’ RINRIOI x GVSSAUOWA x 
2) wie 1, doch die Klauen anders gebildet; Umschrift: 
8 Hinri — — 
. 3) gespalten; vorn zwei Hasenköpfe, hinten eine halbe an die Spaltlinie geschlossene Pflanze; 
Saschrlt. + S.GhBR —T— ASBAOB — 
4) ım Schilde ein Hifthorn; Umschrift undeutlich. 
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1399. Mai 18. (Wismar.) 13451. 
Aufzeichnung über die Vikarei Zurow zu St. Marien in Wismar. 


Vicaria Tzurouwenn habet CCCCC marcas in bonis Johannis Elı- 
horstes. Anno 1.399, pentecostes. 
Nach dem Geistl. Renten-Reg., fol. 20, im Rat»-Archive zu Wismar. Die Vikarei wird vu 


Johann Zurow, Ratsherr 1369 — 1390, gestiftet sein und war zu St. Marien fundiert. Vgl. ebeniia 
fol. 23 und 8%. 


1399. Mai 20. . 13458, 


Reimar v. Plessen, wohnhaft zu Zülow, verkauft wiederkäuflich 
eine Rente von ? Mk. Lüb. aus Kladrum au Heinrich Burmeister 
zu Grabow für 20 Mk. 


Ik Reymer van Plesse, wanachtech to Tzülowe, bekenne myt mynmen 
eruen, dat yk vorkoft hebbe vnde vorkope an dessen breue deme boscevdenne 
manne Hinryk Bormestere, wanachtech in deme dorpe to Grabow, vude 
zynen eruen twe mark yngeldes Lubescher penninghe, alle iar vptoborend‘ 
to zunte Mychaelis dage vte deme houe vnde van den höuen, dar nü vpjr 
zyt Egehert Rüemör to Cladrem, vnde van zynen nakomelynghen, de den 
hof bozytten edder de höuen bowen Dyt yngelt seal Hinryk vorghescreuen 
myt zynen eruen bozytten vnde brukelken bruken na synem wyllen zünder 
alle hinder edder bewernisse, vnde scal em des yngeldes waren vor all 
ansprake vnde vntfryghen vnde den heren vordenen Iyke mynem evghen 
ghüde. Ok scal vnde mach Hinryk vorsereuen vnde zynein) eruen dyt yngelt 
panden, wanne vnde wo vaken em des notht ys, vnde myt den panden io 
dünde, alzo pandes recht ys. Dyt vorsereuen vngelt mach Hinryk vor 
screuen edder zyne eruen vorkopen, vorzetten edder vorgeuen, wanne vnde 
weme he wyl; vnde weme he vt vorkoft, vorzettet edder vorgyft, den seal 
desse bref zo hulplyk vnde nütte wezen, efte he en to lüdde edder by name 
toghescreuen were. Dyt vorghesereuen yngelt mach yk Reymer van Plessen 
edder myne eruen wedderkopen to vnbonomeden iaren van Hinryk Bormesteiv 
edder van zynen eruen edder van den, den he yt vorkoft, vorsettet edder 
vorgyft, vor twyntyeh Lubesehe mark, alzo tome Sterneberge denne ghenglie 
vnde geue synt, vnde scal de boreydynghe doen in zunte Mertens daglır. 
Do yk des nyeht, zo seal Hynryk edder zyne eruen dyt vorbonomede inge!t 
nıyt deme honetstüle des negestes zunte Myehaelis dages dama vpbore 
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zunder afslach. Alle desse stücke laue yk Reymer van Plesse met mynen 
eruen vnde yk Clawes Rütze van Cladrym met ener zomeden hant Hinryk 
Burmestere vnde zynen eruen vnde alle den, de dessen bref myt Hynrykes 
edder zynen eruen wyllien hebben vnde holden, an guden trüäwen stede vnde 
vast to holdende sunder alle arch, vnde geüe ouer vor my vnde vor myne 
eruen alle recht, gestlyk edder werlyk, dar me dessen bref mede krenken 
edder breken mochte, vnde hebben des to tüghe vnze ingeseghele myt gudeme 
wyllen vor: dessen bref henghen laten, de ghegeuen ys na godes bort drutteyn- 
hundert iar yn deme negenvndenegensten lare, des dynsthedaghes yn den 
hvlgen Jagen to pynghesten. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kircbenurkk. Parchim, Fasc. 34. Mit 


einem Siegelbande (an 1. Stelle) und einem Siegel am Pergamenutbande: 
rund; im Dreipass ein stehender Schild mit einem rechts schreitenden Stier; Umschrift: 


+5’ rem |er+van p-—n 


1399. Mai 2. a 13459. 


Nikolaus Vultur, Propst zu Neukloster, bekennt, wegen des Hof- 
meisters zu Brunshaupten den: Herrn Heinrich Wendelstorf 25 Mil. 
und 6 Schill. kost. schuldig zu sein. 


Ix Nicolaus Vültur, prouest thu deme Nyenkloostere, bekenne vnde 
betughe openbar in desseme ieghenwardeghen breue, dat ik van des houe- 
mesters weghen thu deme Brunshouede schuldech byn her Hinrick Wendel- 
storpe vnde zinen rechten eruen vyfvndetwyntech mark vnde sos schillynghe 
Rotzstocker pennynghe, de helfte des gheldes tu beredende thu sunte Mertens 
daghe, de andere helfte tu beredende tu sunte Nicolaus daghe, thu den twen 
daghen, de nü neghest thukomende zint, myd vnbewornen reden pennynghen 
efte myd alzo vele ghuden panden, dede voruolghet zint, dar hee zine pennynge 
van nemen meghe van cristenenluden efte van ieden thu ener tiit an ener 
summen. Wered, dat ik ene nicht en beredde(n) tu rechten tyden, alzo vore- 
Screuen ys, so mach hee my moghelken schaden turekenen, den schal ik em 
wedderlegghen. Hirmede schal alle koste, therynghe vnde schade van beyden 
tzyden mede dood, leddech vnde loos wesen. Alle desse vorscreuene stucke 
loue ik Nicolaus vorbenomet vor my vnde vor myne nakomelinghe, proueste 
thn dem Nyenkloostere, vorscereuen, her Hinrick Wendelstorpe vnde zinen 
eruen stede vnde vast vnghebroken thu holdende Thughe desser dinck zint 
dee erleken hern her Meynerd van Mynden, her Ludeke Nyendorp, her 
Hinrick Starke vnde her Johan Moller, preestere, de dyt ghedeghedinghet 
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hebben na vnser beyder wylilen. Thu meer bewarynghe vnde louen hebhe 
ik myn inghezeghel ghehenghet vor dessen breff, screuen vnde gheuen na 
ghodes bord drutteinhundert iar in deme neghenvndenegentegesten iare, des 
dunredages in der pinxteweke. 


Nach dem durch einen Einschnitt kassierten Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kloster- 
urkk. Neukloster. Mit einem Pergamentstreifen, von dem das Siegel abgefallen ist. — Gedruckt 
im Auszuge: Lisch, Mecklb. Urkk. 2, S. 160. 


1399. Mai 23. Schwaan. 13460. 


Herzog Albrecht, König von Schweden, verleiht auf Grund der Ent- 
scheidung seines Vasallengerichtes dem Henneke v. Moltke, Haupt- 
mann zu Gnoien, alle Güter, welche der Witwe Ermgard v. Mulliu 
von ihrem Manne Klaus v. Mallin angefallen sind und von ihrem 
Kinde anfallen möyen, mit Ausnahme der Ribniützer Heide, welche 
sie den Herzogen aufyelassen hat. 


A. 


W y Albrecht, van godes gnaden koning der Sweden vnd der Goten, 
hertoge to Meklenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnd Rostok herr. 
bekennen vnd betägen openbare an dessem breue, dat vor vns vnd vor vnsen 
sittenden richte is gewesen de erbare frowe vor Ermegard, de Clawes Malynes 
wif wesen is, deme god gnedich sy, vnd heft mit gantzem guden willen vnd 
mit beradenem mude vorlaten mit hande vnd mit munde alle gud, dat er 
anstoruen is van erem vorbenomeden doden manne edder noch ansteruen 
mach vnd anvallen mach van erem leuendigem kinde, sunder de heyde to 
Ribbenitze, de ze vns vorlaten heft vnd vnsem veddern hertoge Johanne 
vnd vnsen eruen, vnd heft van dem vorbenomeden angestoruenen gude ind 
anvalle mit gudem willen vnd mit beradenem mude aflaten, er vnd eren 
eruen nichtes darane to beholdende. Vnd wy hebben dat vorbenomelde 
angestoruene gud vnd den tokomenden anval vorbenomet vortau gelenet 
vnsem leuen trüäwen Henneken Moltiken, houetman to Gnoyen, vnd sinen 
eruen, vtgenomen de heyde to Ribbenitze, de beholde wy vns vnd vnsen 
eruen. Vortmer so hebbe wy dar recht vnd ordel ouer gan laten, dat de 
vorbenomede vorlatinge vnd vorleninge by vuller macht wesen vnd bliuen 
scholen. Vnd des to tuge hebbe wy vnse ingezegel mit des nascreuenel 
richters vnd dinglude ingezegelen hengen laten an dessen breff, vnd wY 


ı 
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Werner van Axecowe, richter, Wipert Lutzowe, riddere, vnd Hinrich 
Reuentlowe, voget to Zwan, dinglude to desser vorbenomeden sake, bekennen 
openbare an dessem breue, dat wy hir ane vnd ouer wesen sint, dat de 
vorlatinge scheen is vnd vorlenige, vnd hebben dar recht vnd ordel ouer 
gan laten an vnses heren vorbenomeden sittenden richte, dat ze by macht 
bliuen scholen, als dat de vrow vorbenomet vnd ere eruen nicht mer saken 
scolen vnd mogen vppe dat vorbenomede gud an tokomenden tiden. Vnd 
des to tuge vnd merer bekantnisse hebbe wy vnse ingezegele by vnses vor- 
benomeden heren des koniges ingezegel gehenget an dessen breff, de geuen 
is vnd screuen to Zwan, na godes bort drutteynhundert iar an deme negen- 
vndnegentigestem iare, des fridages to der quatertemper in den pingsten. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kauf- und Tauschverträge 84 G, 50. 
Von den mittels Pergamentbänder eingehängt gewesenen vier Siegeln fehlt das erste mit dem 
Siegelbande; die erhaltenen drei Siegel sind: 


2) rund: inr stehenden Schild eine schräge rechts liegende Leiter; Umschrift: 
— LVTSIOW DIL — 

3) das Siegel des Werner v. Axekow, abgebildet zu Nr. 13455. 

4) rund: stehender, schräge rechts gezinnter Schild; Umschrift: 


5. hinrik + renenlaue + 


— Gedruckt im Auszuge: Gesch. v. Reventlow, S. 142. s 


B. 


Wy Albrecht, van godes gnaden der Sweden vnd der Gothen koningh, 
hertoge to Meklenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnd Rostok here, 
bekennen vnd betügen openbare an dessem breue, dat vor vns vnd vor 
vnsem sittenden richte is gewesen de erbare vrowe vor Ermegard, de Clawes 
Malines wyf hadde wesen, dem god gnade, vnd heft mit ghuden vrien willen 
vorlaten mit hande vnd mit munde alle gud, dat er angestoruen is van erem 
vorbenomeden manne vnd noch ansteruen mach van erem kinde, ane de 
heide, de genomet is de Ribbenitzer heide, de ze vns, vnsem vedderen hertoge 
Johanne vnd vnsen eruen vore vorlaten heft. Vnde wy vorbenomede konigh 
Albrecht hebben dat sülue gud, als er dat anstoruen is van erem vorbeno- 
meden manne vnd noch ansteruen mach van erem kinde, vorlenet vnd vor- 
laten vnsem leuen träwen Henneken Moltiken, houetmanne to Gnoyen, vnd 
sinen rechten eruen, de dat van vnsen henden to lene entfangen heft, sunder 
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de vorbenomede heide, dar he vnd sine eruen mit alle nicht ane hebben 
scolen, men vns, vnsem veddere vnd vnsen eruen vorbenomet de to holdende. 
vnd wy hebben dar vortmer reeht vnd ordel ouer gan laten vor vnsem 
sittenden richte to Ziwan, dat desse vorbenomede vorlatinge vnd vorlenige 
by vuller macht bliuen scolen, also dat desse vorbenomede frowe vnd ere 
eruen vnd numment van erer wegene dar nummermeer vorbat vp sakeı 
mogen an tokomenden tiden. Vnd wy koning Albrecht vorbenomet hebbeu 
to tüge alle desser vorscreuenen stücke vnse ingezegel mit wiscop in dessen 
bref hengen laten. Vnd ik Werner van Axecowe, ridder, wonaftich to dem 
Nyenhoue, richter to der vorscereuenen sake, Wypert Lutzowe, ridder, houetmau 
to Wittenborch, vnd Hinrich Reuentlowe, voget to Ziwan, dinglude to der 
suluen sake, bekennen vnd betügen openbare an dessem suluen breue, dat alle 
desse vorscreuenen stücke vor vnsem vorbenomeden gnedigen heren koniny 
Albrechte vnd vor vns, alse wy seten an sinem sittenden richte, gescheen 
syn in aller wyse, als vore screuen is. Vnd des to tüge hebbe wy vns 
ingezegele witliken mede hengen laten by vnses vorbenomeden heren ingezegel 
an dessen breff, vnde wy Heydenrik van Bibow vnd Otto Veregghe, riddert, 
bekennen ok openbare an dessem suluen breue, dat wy vnd vele guder lude, 
de louen vnd ere werdich sint, hir ouer vnd an gewesen syn vnd zeen vnd 
horet hebben, dat alle desse vorscreuenen stücke also geschen syn vor vnsem 
vorbenomeden leuen gnedigen heren vnd vor sinem sittenden richte in aller 
mate vnd wise, alse vore screuen is, vnd hebben des to tüghe vnse ingezegele 
mede hengen laten an dessen breff, de geuen vnd screuen is to Ziwan, na 
godes bort drutteynhundert yar an deme negenvndnegentigestem iare, des 
fridages vor des hilgen lichammes daghe. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kauf- und Tauschverträge 84 G, 51. 
An Pergamentbändern hingen sechs Siegel; das dritte fehlt jetzt mit dem Siegelbande, das vierte 
und fünfte sind von den Siegelbändern abgefallen. Die erhaltenen Siegel sind: 


1) das Siegel des Königs Albrecht, abgebildet zu Nr. 11653. 
2) das Siegel des Werner v. Axekow, abgebildet zu Nr. 13455. 


6) rund: in einer langgestreckten sechsbogigen Einfassung ein gelehnter Schild mit dre: 
Brunnenhaken, darüber ein herausschauender Helm mit einem rechts gewendeten Hundekopfe mit 
Halsband; Umschrift: 

s ulfanis x ve x | reggäen x milif 


— Vgl. Nr. 13455. 
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1399. Mai 23. Lübeck | 13461. 


Heinrich Wolers und Albrecht Rodenborg, Domherren und Vikare 
des vakanten Bistums Lübeck, bestätigen die Stiftung einer Vikarei 
in der Jakobikirche zu Lübeck durch Christian Ganzow, Vikar zu 
Gadebusch, und Beiner Ganzow, Priester zu Lübeck.! 

Nach dem Original mit anhängenden Siegeln im Grossh. Haus- und Zentral-Archive zu Olden- 
burg. — !Discreti et honesti viri domini Cristianus Gantzow, perpetuus vicarius in Godebusch, 
Razeburg. dioc., et Reynerus Gantzow, presbiter Lubicensis, — — deo et nobis ac ecclesie 
Lubicensi sedecim marcharum Lub. den. annuos perpetuos redditus in bonis mense episcopalis 
Razeburgensis a reuerendo in Cristo patre domino Detleuo episcopo cum consensu capituli ecclesie 
Razeburgensis pro ducentis marchjs dicte monete et quinque marcharum redditus in curia Zigneue 
in parrochia Grobe, Lub. dioc., situata a strennuo viro Godsleuo Preen, armigero Lub. dioc., pro 


quinquaginta marchis Lub. emptos — obtulerunt — —. ?Datum et actum Lubeke, anno natiui- 
tatis domini millesimo tricentesimo nonagesimo nono, mensis Maii die vicesima tercia. 


1399. Mai 24. Rom.! 13462. 


Papst Bonifaz IX. spricht den Archidiakonus von Tribsees (Schwe- 
riner Diözese) Konrad Bonow, der gegen Matthias Salwede, Rektor 
der Pfurrkirche zu Stralsund, von Amtswegen eingeschritten ist, von 
der Anschuldigung gyewaltsamer tätlicher Exzesse gegen diesen frei. 
Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 175, fol. 223. 


(!Rome apud s. Petrum, nono kal. Junii, anno decimo. — Eingang: Ad ea libenter intendimus.) 
— Vgl. 1400 März 29. | 


1399. Mai 25. Schwaan. 13463. 


König Albrecht von Schweden und Herzog Johann der jüngere von 
Mecklenburg verpfüänden dem Hochmeister Konrad v. Jungingen 
und dem Deutschorden Gotland mit der Stadt Wisby für 30000 
Nobeln. 


Wy Albrecht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
ınde wy Johan de iünger, van der süluen gnade hertogen to Meklenborch, 
ereuen to Zwerin, to Stargarde vnde Rostok heren, doen witlik vnde openbar 
allen, de dessen bref zeen edder horen lesen, dat wy mit wolbedachtem mude, 
rechter wetenheit vnd willen vnser eruen vnd miteruen vnd mit rade vnde 
vulbord vnser beyder raadgeuen hebben vnse land Gotland genomet mit 
der stad Wisbü darynne belegen gantz vnd gar mit allen rechten, vriheit, 
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nütticheit, densten, dorpen, vleten, wateren, seen, hauen, vischerien, ackeren, 
molensteden, molen, brüken, büschen, wolden, heiden, allerleye ertze in der 
erden vnde buten, iachten, leen, leenguden, mit allen anderen tobehoringen. 
wo de genomet synt, alle herscop vnd egenscop, wo wy dat sülue land vnd 
de vorbenomede stad mit allen eren tobehoringen to eygen hebben, nichtes 
darynne vtgenomen, darto alle gud, dorpe, leen, lengud, gestlik vnd werlık, 
wo se van vns to lene gan, nynerleie recht, nud vnd besittunge vtgenomen, 
vorsettet hebben vnd vorsetten mit kraft desses yegenwardigen breues dem 
erwerdigen geistliken heren hern Öunrade van Jungingen, homeister des 
Düdeschen ordens der broder des spittals säntte Marien des Düdeschen huses 
‚van Jerusalem, vnd sinem gantzen orden vor teyndusent nobelen gud van 
golde vnd zwar nuch van wichte, de he vns also vtgerichtet, gantz vnd gar 
betalet heft in vnser stad Wismer to willen vnd to dancke vnd to allem 
genüge, vnd vor twintichdusent nobelen, de hir nabenomet synt, wenn de 
vorbenomede her homeister vnd syn orden vns to groten danken vnd to 
zünderger fruntscop dat sülue vnser land Gotland vnde de stad Wisbü to 
der tyd, do beyde stad vnd land gantz vnd gar mit vnrechter gewalt de 
seerouer ane vnse wetenheit vnd willen ingenomen hadden vnd beweldiget. 
van semeliker vngerechter wald ledegeden vnd vrieden mit groten kosten 
vnd teringen, de süluen geacht vnd gerekent na mynne vnd vräntscop to 
twintichdusent nobelen gud van golde vnd swar nuch van wichte van 
. dem vorbenomeden hern homeister vnd synem orden wy Albrecht konin« 
vnd wy Johan hertoge vorbenomet mit vulbort al vnser eruen vnd miteruen 
to vns genomen hebben gantz als in rechter schuld wise de süluen summen 
der twintichdusent nobelen by guden trüwen, als of se vns to der vor- 
benomeden summen der teyndusent nobelen gantz vnd gar gegeuen, betalet 
vnd getellet weren. Worvmme wy vor de vorbenomede summen, to hoje 
‘ geslagen dortichdusent nobelen, vorsettet hebben vnd vorsetten vnse land 
vnd stad vorbenomet mit craft desses yegenwardigen breues vnd darvmme 
alle vnse geswornen [eide] vnd huldinge der manscop vnses landes Gotlande 
vnd der stad Wisbü vpseggen, beide se vnd alle andere vnderzaten, welker 
künne edder bord se syn, vnd wisen mechtichlich an den vorbenomeden hern 
homeister vnd synen orden, em vnd synen nakomelingen to donde allerleie 
recht vnd denste, alle de wile de vorscreuen her homeister vnd syn orden 
dat land vnd de stad vorbenomet heft in vorsettinge van vnser wegen; vnd 
wann de vorbenomede homeister vnde syn orden vns Albrechte, konige tu 
Sweden, grote leue vnd vruntscop bewiset hebben in der tyd vnser vengnisse, 
wy dar wedder ok grote vruntscop plichtich syn, vnde sünderliken wenn de 
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sülue orden ene grote beschüttinge vnd bescherminge is der hilgen eristenheit 
vnd darvmme grote teringe drecht, so geue wy Albrecht konig vnd Johan 
hertoge vorbenomet den suluen alle vrucht, geneet, nütticheit, de dar gevallen 
vnd gevallen mogen in vnsem lande vnd der stad vorbenomet, vnd scolen 
vnd willen vnse eruen edder nakomelinge to ewigen tiden in keynerleie wise 
vurderen noch afslan van .der vorbenomeden summen der dortichdusent 
nobelen ,;, sunder wy vorsaken mit dessem yegenwardigen breue vor vns, vnse 
eruen vnd nakomelinge aller ansprake an gestlikem vnd in werlikem rechte 
vnd gerichte, vnd och, of wy ierigen en recht to der suluen nud vnd vrucht 
_ hadden, dat geue wy en gantz vnd gar vp mit dessem breue; vnde of wy, 
vnse eruen edder nakomelinge, den dat van rechte geboren mochte, dat sülue 
land Gotland vnd de stad Wisbü enes males wedderlosen wolden, so scal vns 
de her homeister vnd sine nakomelinge schuldich syn, dat sulue land vnd 
de stad wedder to lozende gheuen vmme dortichdusent nobelen, de wy em 
ofte sinen nakomelingen vnd dem orden to willen scolen betalen in siner : 
stad to Dantzeke, mit alsulker vnderschede, wann wy edder vnse eruen dat 
sülue land to Gotlande vnd de stad to Wisbü wedder to vns losen willen, 
so scole wy dem heren homeister edder sinen nakomelingen vnd dem orden 
dat en yaar tovoren to wetende doen mit enkeden breuen vnd boden, vnd 
darna vort bynnen enem iare scole wy mogen dat land Gotland vnd de 
stad Wisbu vorbenomet wedderlosen van en vor dortichdusent nobelen, 
der teyndusent berede leent synt, vns betalet vnde getellet gud van golde 
vnd zwar genuch van wichte in vnser stad to der Wismer, dar wy se van 
em to. willen entfangen hebben, vnd de anderen twintichdusent nobelen 
betalet in schuldiger vpneminge. Vortmer wan wy, vnse eruen edder nakome- 
linge land vnd stad vorbenomet wedder lozende worden vnd de betalinge. 
dem hern homeister to Dantzeke scolen bereden, so scal de her homeister 
edder sine nakomelinge vnse edder vnser eruen boden vnd ghud leyden an 
sinen depen, steden vnd grenitzen, also dat vnse boden vnd gud vor aller- 
manlike bliuen vngehindert. Vortmer loue wY koning Albrecht vnd hertoge 
Johan vorbenomet vor vns, vnse eruen vnd nakomelinge dem hern homeister 
vnd sinen nakomelingen vnd dem gantzen orden vorgescreuen dat sulue land 
Gotland vnd de stad Wisbu to vriende vor aller ansprake vnd vor allem 
rechte, dat ymant, welkerleie gradus edder werdicheit he is, darynne meynet 
to hebbende in gestlikem edder werlikem, edder welcherleie recht dat were, 
de vor recht komen wil vnd recht gheuen vnd nemen wil, vnd vortien vns 
ok vor vns, vnse eruen vnd nakomelinge allerleie rechtesbreue vnd priui- 
legia, wo, wenne vnd van weme de gegeuen sint edder gegeuen werden, 
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darmede man mochte de vorscreuen vorgift vnd vorsettinge wedderropen 
edder hinderen, darto allerleie vtneminge na dem gemenen rechte, als of 
de vorbenomeden summe der dortiehdusent nobelen nicht gegeuen, betalet. 
vnd getellet weren; des rechtes vnd aller anderen rechte wy vns vortien 
vnd vorsaken vor vns, vnse eruen vnd nakomelingen mit kraft desses breues: 
vnd of ymant anders, he sy gestlik edder werlik, edder in wat state he sv, 
de vor recht komen will vnd recht geuen vnd nemen wlle, den heren 
homeister, sine nakomelinge edder den orden hinderde edder bewore yenger- 
leie wys vmme dat land Gotland vnd de stad Wisbü, so scal de her homeister 
edder sine nakomelinge edder de orde vns edder vnse eruen vnd nakome- 
lingen dat enbeden mit synen enkeden breuen edder boden an eyn vnser 
stede to Wismer edder to Rostok, so scole wy koning Albrecht vnd hertoge 
Johan vorscreuen vnd 'ok alle vnse eruen vnd nakomelinge dem heren 
homeister, sinen nakomelingen vnd dem orden vorsereuen plichtich syn, dat 
gantze land Gotland vnd de stad Wisbü mit alle eren tobehoringen to vriende 
in allem gerichte, ze sint gestlik edder werlik, darynne de orde wert ange- 
claget; vnd ok of man bouen recht den vorbenomeden orden van vnses 
landes wegen vnd stad vorbenomet antastede mit gewalt, wy mit vnsen 
ridderen vnde knechten, steden vnde landen vppe vnse egenen koste vnde 
teringe in egener personen ane hinder scolen helpen, beschermen vnd bewe!l- 
digen vnd to vrien, vnd dat scal an dem hern homeister edder an dem 
orden vorscreuen liggen, of se van vns eschen willen de vrienge mit rechte 
edder de hulpe mit macht vnser ridder vnd knechte. Och so loue wv 
koning Albrecht vnd hertoge Johan vorbenomet, dat wy vnd vnse eruen 
vnd nakomelinge bynnen der tyd, als wy des hern homesters hulpe pliehtich 
‘syn vnd an siner maninge stan, dat wy vns bynnen der tyd mit nymande 
vorbynden scolen van des landes wegen Gotland vnd der stad wegen Wishuü, 
dat wedder den hern homeister vnd den orden sy. Vortmer of en van des 
suluen landes vnde der städ wegen yennich krich entstünde van yemande., 
welkerleye gradus edder werdicheit he were, so loue wy koning Albrecht 
vnd hertoge Johan, dat alle vnse stede, hauen vnd straten in all vnsen 
landen to dem suluen krige scolen open stan vngehindert dem heren homester. 
sinen nakomelingen vnd dem orden, in welkerleye wise se des behouen by 
en to bliuende, vnd of wy binnen enem iare dem heren homeister, sinen 
nakomelingen edder dem orden vorsereuen dat land Gotland vnd de stad 
Wisbü in der vorscreuenen wise, als he van vns edder vnsen eruen edder 
nakomelingen eschende würde, nicht vrieden edder vortreten edder em dvt 
gelt nicht weddergheuen, als desse bref vtwiset, so hebbe de her homester 
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vnd de orde des vulle macht, na sinem behage dat sulue land Gotlande vnd 
de stad Wisbü dem orden also vorsettet enem anderen vortan to vorsettende, 
wenı he moge, vmme de vorsereuen summen drüttichdusent nobelen, vnd 
wat de buwinge vnd de vtkop des gudes heft gekostet, darto to rekende, 
als de nascreuen artikel vtwiset; vnd darvmme scal de vorbenomede her 
homeister vnd syn orde de stad Wisbü vnd dat land vorbenomet van vns, 
vnsen eruen vnd nakgmelingen ewichliken bliuen vngemanet, noch keyne 
schuldinge darvmme to en hebben scolen. Jodoch so scal dat land vnd de 
stad vorbenomet vns vnd vnsen eruen vnd nakomelingen to lozende stan 
van dessen, den dat vortan vorsad wert. Vortmer ofte de her homeister 
edder sine nakomelinge edder de orde in der tyd der vorsettinge yennige 
slote edder veste edder andere buwete makeden vnd buweden vp dat land 
Gotland edder in der stad Wisbü edder yengerleie gud koften, dat mogen 
se don, vnd geuen en macht, dat se wedder to sik lozen mogen edder in 
kopes wise hebben, dat sy an renten, tinsen, tollen, molen, leengude edder 
anderen gude, welkerleie se sint, de in vortiden der ouersten herscop, vns 
vnd vnsen vorvaren togehoret hebbeun; vnd wat de orde an gebuwete, 
geldes vtgift vnd gudes vtkoft, dat schole wy plichtich syn wedder to 
betalende gantz vnd gar mit dem hovetgude als mit dortichduzent nobelen, 
wann wy edder vnse eruen edder nakomelinge dat land vnd de stad vor- 
benomet würden: wedderlozen. Och so scole wy id setten to des hern 
homeisters edder siner nakomelingen edder des orden zeggende, wat ze vor 
dat gebuwete vnd gud, dat se tokoft hebben, vtgegeuen hebben, vnd dar 
wedder scole wy nicht komen edder spreken an nenen rechte, gestlik edder 
werlik. Vnde of bynnen der tyd, als de herre homeister vnde de orden dat 
sulue land Gotland vnde de stad Wisbü in vorsettinge hebben, dem hern 
homeister edder dem orden afgewunnen worde, gantz edder an eynem dele, 
dat sy mit gewalt, vorretnisse edder anderleie wyse, des scal de her homeister, 
sine nakomelinge vnd de gantze orde van vns, koning Albrechte vnd hertoge 
Johanne vorbenomet, vnd van vnsen eruen vnd nakomelingen vngemanet syn 
vnd bliuen to ewigen tiden. Vnde vppe dat alle desse vorscereuen zake in 
allen artiklen vast vnd stede bliuen, so hebbe wy koning Albrecht vnde 
hertoge Johan vorbenomet vor vns vnd vor vnse eruen vnd nakomelinge 
vnse ingezegele witliken hengen laten an dessen bref. Vnd wy Reymer 
van Plesse, Werner van Axecowe, Helmolt van Plesse, Heydenrik van 
Bibowe, Hennig Stralendorp, Johan Stralendorp, Segebant Thuen, Peter 
Butzowe, Reymer van Hagenowe, Gerd Negendanke, Otte Beyenvleet, Otte 
Veregge, Johan Bere, Hinrik Babbe, Gherold Hasenkop, Hinrich Kulebus, 
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Johan Bulowe, Bertram Holstendorp vnd Bernd van Plesse, riddere, Hennekr 
Moltike van Strelitz, Hermen Lutzowe, Volrad van Tzüle to Camyn, Buss 
Lutzowe, ‘Heykendorp, Hans vamme Kruge, Hinrich Negendanke, Margquarl 
van dem Hagen, Hartich Preen, Hennig Parkentyn, Detlef Buchwolde, Siuerd 
Buchwolde, Hinrich van der Lü to Tesmerstorpe, lange Hinrich van der Li, 
Herman van der Lü to Pantzowe, Herman van Ortzen, Albrecht Tzepelyn, 
Heydenrik Tulendorp, Dyderik Butzowe, Hinrich Tzwhusen, Borcherd Dan- 
beke, Henneke van der Lü to Corchowe, Hermen van der Lü to Meethe- 
storpe, Hinrik Berse, Vicke Velehuue, Vicke Pluscow, Marquard Negendanke. 
Hinrich Qwitzow, Clawes Parkentyn, Hinrich Reuentlowe, Juries Hoge, Wol- 
demer Moltike van der Nyenkerken, Otto Smeker, Goscalk Barnecowe, Aımnl 
van Gummeren, Kurd Preen to Modentyn, Henneke Basseuitze, Hans Kurdes- 
hagen vnd Hans Driberch, knapen, bekennen vnd betügen openbar an dessem 
breue, dat wy mit vnsen gnedigen heren, koning Albrechte vnd hertoge 
Johanne vorbenomet, louet hebben vnd louen an dessen breue alle desse 
vorscreuen stucke vnd artikle stede vnd vast to holdende an guden truwen 
sunder alle arch, vnd hebben vnse ingezegele mit eren ingezegelen to groter 
bewaringe witliken vnd mit guden willen henget an dessen breff, de geuen 
vnd gescreuen is to Ziwan vppe vnsem slote, na godes bort dusent iare 
drehundert iare vnd an deme negenvndenegentigestem iare, an der hilgen 
drivaldicheit dage. u 


Nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. An Pergamentstreifen hängen tl 
grösstenteils wohl erhaltene Siegel. — Gedruckt: Voigt, cod. dipl. Pruss. 5, Nr. 113, S. 149—151 
(dort irrtümlich: 62 Siegel). Lisch, Urkk. v. Behr IH, S. 119—122 (im Auszuge). Fromu, 
Gesch. v. Zepelin, Urk. 77 (im Auszuge,. Rydberg, Sverg. trakt. II, Nr. 427, S. 596-602. 
Regesten: Jalrb. 14, S. 227. Hanserecesse IV, Nr. 657, S. 593 (dort irrtümlich: 62 Siegel‘. 
‘ Reg. dipl. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 475. 


1899. Mai 28. Güstrow. 13464. 


Heinrich und Albern Brüsehaver verkaufen zwei Hufen zu Lenzen 
an Ekhard Gaurz für 40 Mk. Lüb. 


Hinrie vnde Albern, vedderen, heten Brusehaueren, wi myd vsen 
eruen bekennen vnde betughen openba’r in desser seryft vor alle den ienen, 
de dessen bref zeen edder horen, dat wi myd vorsichticheyt vnde myd willen 
na rade vser vrunde to erue hebben vorkoft deme erbaren manne Egheri 
Gartzen vnde sinen eruen twe höuen to Lentzen, de nü buwet vnde bewonet 


13465 | 1399. 593 


Henneke Johans, vor vertich Lubesche mark pennynghe, de he vs an reden 
pennynghen to danke wol bered vnde gheuen heft. Desse vorbenomeden 
houen schal Eghard vnde syne eruen brukelken hebben vnde besitten myd 
aller nütticheyt vnde myd aller tobehorynghe, alse se ligghen in eren scheden, 
myd wateren, vrygen invloten vnde vthvloten, myd wisschen,- moren, myd 
holten vnde weyden, vs vnde vsen eruen myd alle dar nicht ane to behol- 
dende, ok sunder ienegherleye ‘hynder edder bewernysse vser edder vser 
eruen edder iummendes yan vser weghen. Vortmer hebbe wi .de suluen 
houen vorlaten vor den heren des landes vnde vorlaten se an dessen ieghen- 
wardighen breue, vs vnde vsen eruen van 'der hant, Egherde vnde sinen 
eruen to der hant. Alle desse vorscreuen stucke vnde artikle vnde eyn 
ieslik bi sie.loue wi vorbenomede Hinrice vnde Albern, vedderen, heten 
Brusehaueren, myd vsen eruen myd ener zameden hant Eegherd Gartzen 
vnde sinen eruen sunder arch stede vnde vast to holdende. To thughe vnde 
groter bewarynghe so hebbe wi vse inghezeghele myd witschop henghet 
laten vor dessen breff, de gheuen :vnde scereuen is to Gustrowe, na godes 
bort drutteynhundert iar darna in deme neghenvndeneghenteghesten iare, in 
des hilghen lychames 'auende ete. 


\ 
Nach dem Original im Kloster-Archive zu Dobbertin. An erster Stelle ist das Siegel vom 
Pergamentbande abgefallen. An zweiter Stelle hängt ein rundes Siegel mit einer ‚schräge links : 
gestellten geflügelten Pferdebremse; Umschrift unleserlich. 


1399. Mai 30. (Wismar.) 13465. 
Der Rat zu Wismar willkürt wegen des Brauens. 


An den iaren na eodes bord dusent drehundert vnde an den negen- 
'ındenegentigesten iare, up den vridach negest na des hilgen lichames dage, 
lo vunden myne heren de borgermestere vnde de radmanne vnde voruoren 
\n der warheyt mengerhande stucke, dar de menheyt der borgere, plegende 
to bruwende, vorderffliken seaden ane nemen. To dem ersten, dat sik twe 
effte dre tosamende werpen vnde huren een hus to bruwende. Item so 
borgen de suluen de last gersten edder moltes io twier edder dryer marke 
lurer, den me see vmme rede penninghe kopen mach, dar de kornekoep 
den menen borgeren, de allenen hus upholden, sere mede  vorduret werd. 
Vortmer hebben de suluen wedderlegghent vnde selschop uppe wyn vnde 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. id 
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vorlust beyde buten der stat vnde ok bynnen der stat van bruweren vnde 
ok de nicht plegen to bruwende. 
Worumme de rad vor en willekere endrachtliken heft gesettet: 


1]. Dat nemant sulff ander edder sulff dorde edder meer scal huse 
upholden, de sik tosamende werpen effte worpen hebben to bruwende. 
sunder we bruwen wil, de scal allenen een hus huren edder upholden, bi 
X marken suluers. | 


21. Weret ouer, dat welk van den borgeren, de sulven een hus 
hadde, nieht en wolde edder vormochte' to bruwende, de mach? wol enen 
bedderuen man to sik ynnemen, dede bruwe.’ 


3. Doch scal men yn dem suluen hus men enes bruwen in der 
weken, alse dat bethe here to een seede geweset is. 


[4]. Vortmer scal nemant bruwent anslaen, he en hebbe synes echliken 
gudes CC mark Lubesch sunder selschop vnde wedderlecghent iemandes, by 
X marken suluers. \nde dat schal de sulue dat erste darna, dat he su 
schot bringhet, waren vor den kemereren myt synen eeden. 


[5]. Weret ouer, dat iemant bevunden worde, de bruwent ansloge 
vnde CC mark nicht en hedde, alse vorscreuen steyt, de scal dat dem rade 
 beteren mit X marken suluers, vnde, also dicke vnde vakene he gebruwen 
hefft, mit dren marken suluers, nicht to latende. 


Nach der Wismarschen Ratsmatrikel, pag. 67—68, im Rats-Archive zu Wismar, mit der 


Überschrift: De braxatoribus, und von späterer Hand: Anno 1399. Durchstrichen. — 'Urspr.: 
vormochte allenen. ?Urspr.: macht. °Es folgte: vnde mach ok under stunden wol bruwen sulueu 
en beer, wanner he dat enden kan, sunder broke. — Eine jüngere, nach ihrer Stellung in der 


Ratsmatrikel und den Schriftzügen wohl 1405 vorgenommene und eingetragene Redaktion dieser 
Willkür auf pag. 78—79 schiebt zwischen $ 2 und 3 ein: ‚„\ortmer scal nemant van den borgeren. 
dede plecht to bru[wende] edder de bruwen wil, syn hus vorlenen edder vorhuren enem anderen 
myt sik yn synem huze to bruwende. Weret, dat dat. jiemant dede, de scal bynnen enem gantzen 
iare nicht bruwen. Weret, dat dar we entiegen dede, also dicke he dat deyt, scal he dat beteren 
myt III marken suluers; vnde de gene, dem he dat hus also gelenet edder. vorhuret hefft, scal 
dat beteren myt X marken suluers“; der 5 3 lautet darin: „Ok scal en iewelk yn synem hus men 
enes bruwen yn der weken, alse dat’van oldinges een sede is gewezet‘‘. — Eine Wiedergabe der 
Willkür in Schröder, Ausf. Beschreib. der St. u. Herrschaft Wismar (1726), S. 325, folgt mit 
der Einschiebung und der Fassung des 5 3 der jüngeren, sonst der durchstrichenen Redaktion. — 
Gedruckt: Techen, Bürgersprachen, S. 277—278, wo auch geriugfügige Abweichungen der jüngeren 
Redaktion und die des Schröderschen Textes von der älteren Redaktion angemerkt sind. 
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1399. Juni 4. Lüchow. 13466. 


König Albrecht von Schweden und die Herzöye Friedrich, Bern- 
hard und Heinrich von Braunschweig und Lüneburg schliessen 
ein Bündnis auf Lebenszeit und wollen nur mit gegenseitiger 
Genehmiguny einen Vertrag mit den Markgrafen von Branden- 
burg, Meissen oder Thüringen eingehen. 


W y Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten koning, 
hertogh to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstocke 
herre, vnde wy Frederich, Bernd vnde Hinrik, van den suluen gnaden godes 
hertogen to Brunswich vnde to Luniborch, bekennen openbar in dessen breue 
vor allesweme, dat wy vns genzliken tosamende gesatet vnde voreyniget 
hebben to ewygen tyden, alle de wyle wy leuen, by eynander to bliuende, 
malk dem anderen synes rechten bystendich to wesende yegen aller malken, 
nymand vtghesproken, wor vnser eyn des anderen to rechte mechtich wesen 
kan. Ok en schole wy noch en willen vnser nen na desser tiid meer yeniger- 
leye sate, vorbunde edder eninge doen edder maken mit den maregreuen van 
Brandemborch, van Miszen edder van Doringen sunder des anderen vulbord, 
witschop vnde willen. Dit loue wy in guden truwen vnser eyn deme anderen 
stede, vast vnde vnvorbroken to holdende sunder arch vnde hebben des 
to orkunde vnse ingesegele an dessen bref ghehenget heten, de ghegeuen 
vnde -gescreuen! is to Luchow, na godes bord drutteynhundert iar darna 
in dem neghenvndenegentichsten iare, des midwekens negest na des hilgen 
lichames daghe. 

Nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Hannover. An Pergamentstreifen hängen das 
zu Nr. 10187B abgebildete Sekret Königs Albrecht und die Siegel der Herzöge Bernhard und 
Heinrich. Gedruckt: Sudendorf, Braunschw. Lüneb. Urkb. 9, Nr. 14, S. 7—9. — Eine zweite 


Ausfertigung daselbst, mit Abweichungen in der Wortschreibung und ohne die Worte !,,vnde 
gescreuen‘‘, trägt das Sekret Albrechts und das Siegel des Herzogs Friedrich. 


1399. Juni 5. (Wismar.) 13467. 


Johann Manderow tritt seinen Altar zu St. Murien in Wismar einer 
Brüderschaft ab. 


Johannes Manderowe cum consensu Nicolai Witten et amıieorum 
eiusdem Nicolai dedit et assignauit dominis Johanni Tuckezwert, Hermanno 
Meyer, Conrado Buek, Conrado Manderowen, Hinrico Tzitkowen, Bernardo 
Cellin, Hinrieo de Clene, consulibus, Herdero Kempen, Wineken Heytman, 


mu) - 
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Hinrico Gunteri, Nieolao Bullen et Johanni Manderowen, eiuibus, et eorum 
in ipsa fraternitate successoribus altare suum, situm retro summum altar- 
in ecelesia sancte Marie virginis in Wismer in parte australi, ita quod ipsa 
fraternitas eodem altarı ad celebracionem missarum suarum perpetue frui 
debeat paeifice et quiete, nullo quiequam proprietatis in ipso altari reseruato. 
Actum anno domini M’CCC’XCIX°, feria quiuta proxima post festun 
corporis Cristi. 

Nach dem Lib. parv. civ., fol. 205’, im Rats-Archive zu Wismar. Gedruckt Schröder, Par. 
Mecklb., S. 1672. — Die ans « Ratsherren und ö Bürgern bestehende Brüderschaft, die hier 
einen Altar zu St. Marien erwarb, ist zweifellos der Kaland der 12 Brüder. Die St. Anner- 
Brüderschaft, die Schröder für die erwerbende hält, kann nach Dr. Crull nicht in Frage kommen, 
weil sie sich aus Amtergenossen zusammensetzte. Bemerkt sei noch, dass der Stadtschreiber 
statt „retro summum‘ zuerst hat schreiben wollen ‚retro chorum‘‘ und dass er „in parte australi" 


nachträglich übergeschrieben hat. — Vgl. Nr. 13105 u. n, auch Crull, Amt der Goldschmiede 
zu Wismar, 8. 47f. 


1399. Juni 7. Bützow. 13468. 


Hermann Basepol, Dekan zu Bützow, gibt seine Zustimmung, dass 
mehrere Vasallen ein Haus in der Ritterstrasse zu Sternberg dem 
Ritterkaland daselbst zum Hauptsitz widmen. 


In nomine domini, .amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo trieen- 
tesimo et nonagesimo nono, indietione septima, mensis Junii die septima. 
hora vesperorum vel quasi, in euria canonicali honorabilis viri dom 
Hermanni [Bozpael;', decani ecclesie collegiate opidi Butzowe, Zwerinensis 
_ diocesis, sita intra muros opidi eiusdem, pontificatus sanetissimi in Christo 
patris ac domini nostri domini Bonifacii, divina providentia pape noni, anno 
decimo, in mei notarii publiei testiumgqve infraseriptorum preseneia constitutus 
personaliter idem honorabilis vir dominus Hermannus decanus matura prt- 
habita deliberatione dixit, asseruit et publice protestando recognovit, quod 
ad multiplices lites cedendum multiformesgqve discordias concordandum atg\e 
plurima inconvenieneia periculosa reformandum ex aliisqve nonnullis causis 
rationalibus ipsum ad hoc, ut asseruit, moventibus pro se suisqve in per 
petuum successoribus ad hoc suum plenum et expressum benivole daret ei 
adhiberet beneplacitum, voluntatem, auctoritatem ordinariam et consensun. 
quod quidam famosi famuli Nicolaus et Marquardus dieti Schaden, armigen 
diete Zwerinensis dyocesis, aliiqve, quorum interest seu quorum potent 
interesse, quandam domum, sitam in platea Militum intra muros, et agrum. 
situm in limitibus camporum opidi Sterneberg eiusdem dyocesis Zwerinensis. 

, 
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jiuxta fundationem et ordinationem quondam Alberti Ghogelowii et suorum 
heredum bone memorie, prout in libro consulum opidi eiusdem lacius dieitur 
contineri, tanquam veri et proximiores ipsorum fundatorum heredes et patroni 
in hae parte, ad laude dignam fraternitafem kalendarum, communiter kalendas 
Militum nuncupatam, in eodem opido Sternebergh celebrandam, tanquam ad 
servicium dei, ad caput perpetuum ponant, applicent et assignent. Idemqve 
decanus, prout asseruit, pio motus affeetu, modo, forma et iure melioribus, 
quibus potuit et debuit, omne ius sibi quovis modo in huiusmodi domo et 
agro competens, etiam cum interpositione sue auctoritatis-et decreti, ad eandem. 
fraternitatem, voluntate et consensu omnium, quorum interfuit, accedente, 
consimiliter ad ius perpetuum apposuit, applieavit et assignavit, illam tamen 
cautelam in omnibus et singulis praemissis apposuit et interiecit, quod ex 
hiis seu eorum aliquo huiusmodi domus et agri possessori, seu aliquod ius 
in eis habenti, nullum penitus preiudieium in aliquo valeat suboriri, pro- 
mittens mihi notario publico viee et nomine subsceripto sallepni stipulatione 
ınediante, se omnia et singula premissa et quodlibet premissorum grata et 
rata et firma habere et tenere nec ea aliqua ingratitudinis causa revocare seu 
quovis alio modo eis contravenire, per? que premissa vel aliquod premissorum 
annullari valeant seu infringi, requirens me notarium infraseriptum, ut super 
hiis, prout super hoc fuerim requisitus, unum publicum instrumentum seu 
plura. publica conficiam instrumenta. Acta sunt hec anno domini, indietione, 
inense, die, hora, loco, pontifice et aliis omnibus supra, presentibus hono- 
rabilibus et discretis viris domino et magistro Bernardo Parstyn provisore 
et Andrea Bucholt, clerico prefate Zwerinensis diocesis, testibus fidedignis 
omnium et singulorum premissorum. | 
(Sign. Et ego Hinrieus Tymotheus, elerieus Caminfi)ensis diocesis, publieus 
not.) imperiali auctoritate notarius, huiusmodi recognitioni — — — publice 
| interfui — — — megve alils arduis oceupato negociis, per alium 
ydoneum fideliter eonseribi feei — — —, quod signo et nomine 
meis solitis et eonsvetis signavi — — —, et illam dietionem ‚,‚per“ 
inter vicesimam quintam et vicesimam sextam regulam interlineariter 
scriptam approbo. 

Aus Franck, A. u. N. Mecklb. 7, S. 89—91, nach dem in Sternberg nicht mehr erhaltenen 
Original-Instrumente. Regest: Weitere Urkk. v. Pressentin, S. 35. Vgl. Jahrbuch 13, S. 248. 
— IfFranck hat: Vozdael. *Darauf bezieht sich der Schluss der Notariatsformel. — In den 
Regesten der Sternberger Kirchenbriefe v. J. 1570 im Haupt-Archive zu Schwerin (Ecel.. Sternberg, 
Visit. 1570, Fasc. IX) heisst es: „Ein breff, vnvorsiegellt] vnd Instrumentesweise vnderschrefen, 


darinne di Calandesheren vorkauffen einen irer medebruder, Hinrich Knackenhouer genant, ehre Huß 
ahn der Riddersthrate vor 50 77% lub., im dato 1399. Nr. 29.“ Wohl das bisherige Kalandshaus. 
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1399. Juni 8. Ä 13469. 


Knappe Klaus v. Koppelow und seine Knechte Henneke von Bluten 
"und Kluus Snake leisten unter Bürgschaft der Knappen Ludolf 
v. Estorp, Gottschalk v. Züle und Hartwig v. Bülow der Stadt 
Lübeck Urfehde. u 
Nach dem Urkb. der Stadt Lübeck 4, S. 776. Das auf der Trese befindliche Original zeigt 
den gewöhnlichen Wortlaut der Urfehden und trägt sechs Siegel: 
1) rund: im stehenden Schild fünf Rauten; Umschrift: 
+ S’ ALAVYS X KOPPOLO — 


2) rund: im stehenden Schild ein schräg rechts gelegtes Instrument wie eine Pinzette, die 
einen Zahn fasst; Umschrift: 


s’ hennche - van - hlufen _ 
3) rund: im stehenden Schild eine schräg rechts gelegte Schlange; Umschrift: 
5 rlaues snake 27 
4) rund: im stehenden Schild eine links quergelegte Lilie; Umschrift: 
5 leutolf - van estorpe 
5) rund: im Dreipass ein Schild mit einer Pfeilspitze; Umschrift unleserlich. 
6) rund: im stehenden Schild 14 Kugeln; Umschrift undeutlich. 


— !Ghescreuen in den iaren godes dusend drehundert in deme neghenvndeneghentighesten Iare, 
des sundaghes vor sünte Vitus daghe. 


1399. Juni 11. Ze 1340. 


Inschrift der grössten Kirchenglocke zu Tarnow. 
| 0 RaX & GLORIA & XPd » venI & QUD & PAda z ANO & DNI & 
DOOOLXXXXIX « IN » DIA » BARNABA o APLI» Ä 


[= o rex glorie Criste, veni cum pace. Anno domini 1399, in die Barnabe apostoli.] 


Nach Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkm. IV, S. 127. — Die Glocke hat einen Durchmesser 
von 1,26 m und trägt das (Griesserzeichen des Rickert von Mönkehagen: N 


1399. Juni IL. 2 13471. 


Wolburgh Schonecke, Priorin, Alheid Preen, Unterpriorin, und 
Konvent zu Neukloster bezeugen dem Rate zu Lüneburg, dass sie 
mit Willen des Propstes Nikolaus Bulder an Johann Nybur, Bürger- 
meister zu Lübeck, yen. Salzgüter auf Wiederkauf verkauft haben. 


Nach einer Abschrift des 18. Jahrhunderts auf der Kgl. öffentl. Bibliothek zu Hannorer: 
Zschr. 1329. — !1399, des midwekens vor sunte Vites daghe — Vgl. }399 Juni 117. 
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1399. Juni 13. Rom. | 13412. 


Papst Bonifaz IX. erteilt der Stadt Rostock das Privileg, dass daselbst 
trotz zeitweiser Anwesenheit von Privatpersonen, die mit Bann und 
Interdikt belegt sind, Öffentlicher Gottesdienst gehalten werden darf. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, ad futuram rei memoriam. 
Humilibus et honestis supplieum uotis, illis presertim, que diuini eultus 
augmentum et animarum salutem conspieiunt, libenter annuimus illaque, 
quantum cum deo possumus, fauoribus prosequimur oportunis. Sane peticio . 
pro parte dilectorum filiorum cleri, proconsulum, consulum et vniuersitatis 
opidi Rostoccensis,. Zwerinensis diocesis, nobis nuper exhibita continebat, 
quod sepe contingit, dietum opidum ex eo, quod persone excommunicate, et 
quibus ecclesie est interdietus ingressus, ad opidum ipsum declinant et in eo 
comedendo seu bibendo. uel dormiendo aut pernoctando moram trahunt, 
eccelesiastico subiei interdicto, et quandoque propter aduentum et moram per- 
sonarum huiusmodi prefatos elerum per plures dies et interdum per merises 
aliquos post ipsarum personarum ab ipso opido recessum subsequentes, 
prout ex forma prouincialium uel synodalium constitucionum aut processuum 
super litteris äpostolieis habitorum, quarum seu quorum auctoritate tales 
persone exeommunicate et ipsis huiusmodi ecelesie ingressus interdietus exi- 
stant, alias legitime tenentur, cessare oportet penitus a diuinis in maximum 
preiudieium et grauamen cleri, proconsulum, consulum et vniuersitatis pre- 
dietorum ac periculum animarum, et ob hoc eultus diuinus ac deuocio populi 
in dieto opido diminuitur et scandala plurima oriuntur: quare pro parte cleri, 
proconsulum, consulum et vniuersitatis predietorum nobis fuit humiliter 
supplicatum, ut prouidere eis super premissis de benignitate apostolica 
dignaremur. Nos igitur, qui diuinum cultum augeri, deuocionem populi 
conseruare et perieulis animarum et scandalis Cristi fidelium obuiare intensis 
desideriis affeetamus, huiusmodi supplicacionibus inclinati, prefatis clero, 
'proeonsulibus, eonsulibus, et vniuersitatil, ut, postquam huiusmodi per- 
sone, quacunque eciam auctoritate 'excommunicate, et quibus est ecelesie 
interdietus ingressus, si que ad prefatum opidum accesserint et ibidem 
comedendo uel bibendo aut dormiendo seu eciam pernoetando moram traxe- 
int, eciam si incole et habitatores ipsius .opidi fuerint uel in eodem 
opido lares suos fouerint aut ibidem bona aliqua mobilia seu immobilia 
obtinuerint, a predicto opido recesserint, uel inde fuerint expulse, dieti' 
elerus in eorum ecelesiis ipsius opidi ac in proconsulum, consulum et vni- 
uersitatis predietorum presencia diuina officia apertis lanuis, pulsatis cam- 
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panis solemniter et alta uoce excommunicatis et interdietis exelusis per 
se celebrare uel !per! alios sacerdotes ydoneos facere celebrari, ipsisque 
proconsulibus, eonsulibus et vniuersitati ecclesiastica sacramenta ministrar 
et facere ministrari ac decedenecium ibidem corpora ecclesiastiee sepultur 
tradere nel tradi- facere Jibere et lieite ualeant, dum tamen per huiusmoli 
personarum recessum dolus seu fraus nullatenus committatur et alias 
opidum ipsum specialiter suppositum non fuerit eeclesiastico interdieto nee 
id elero aut proconsulibus, eonsulibus uel vniuersitati antedietis non con- 
tigerit specialiter interdiei, de gracia speciali tenore preseneium indulgemus. 
Nulli ergo omnino hominum lieceat hane paginam nostre coneessionis infringere 
uel ei ausu temerario eontraire. SI quis autem hoc attenmıptare presumpserit. 
indignaeionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eins 
se nouerit incursurum. Datum Rome apud sanctun: Petrum, idus Juni, 
pontificatus nostri anno deeimo. | 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. An Fäden von roter und gelber Seide hängt 
die Bleibulle des Papstes Bonifaz IX. Auf dem Umschlage steht rechts: „Gratis de mandato 
domini nostri pape, Jo. de Bortzcw.‘‘ Auf der Rückseite ein grosses R, darın ein n zwischen 'e 
einem Punkte. — Gedruckt: Rost. Etwas 1738, S. 65—68. Schröder, Pap. Mecklb., S. 1673—1614. 


2) 


Wröchentl. Rost. Nachr. 1754, S. 19S—199, 201— 202. — Vgl. Nr. 13333 und 1400, Febr. \. 


1399. Juni 15. Broda. _ 13473. 


Das Kloster Broda nimmt das Kloster Wanzka in seine Brüder- 
schaft auf. 


«Johannes, dei gracia prepositus, Hinrieus, prior, eeterigue eanonie 
monasterii Brodis, Premonstratensis ordinis, Hauelbergensis diocesis, dilectis 
et deuotis nobis in Cristo sororibus Alheidi Wodensweghe, abbatisse, Katherin® 
Holtebotel, priorisse, ceterisque sanetimonialibus presentibus et futuris cenobi 
Wantzik, Cisterciensis ordinis, diete Hauelbergensis diocesis, sineeram in dommmo 
caritatem cum puritate cordis in Cristo iugiter famulandi. Cum, quod iustun, 
honestum est et diuinum, quod petitur a deo et hominibus, eicius inpetretur. 
vestris piis et deuotis annuentes supplicatis, vobis vestrisque posteris in per- 
petuum fraternitatem nostram cum omnibus operibus bonis, que per 108 
et nostros posteros deus facere dederit, presentibus perhenniter inpartimur. 
Cumque eciam vestri preseneium et vestrarum sororum futurarum obitus 
nobis innotescerit, vigiliis, missis aliisque bonis operibus, vt nostris canoniee 
facere consueuerimus, vestris presentibus et futuris faciemus, concedente 
nobis gracia spiritus septiformis. In cuius rei euidenciam sigilla videlicet 
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prepositure et capituli presentibus sunt appensa. Datum Brodis, anno domini 
millesimo trecentesimo nonagesimo nono, ipso die Viti et Modesti martirum 
beatorum. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Wanzka. 
Die grosse Initiale ist in Gold, Rot und Blau ausgeführt. Auf dem um- 
geschlagenen unteren Rande steht in goldener Minuskel „:' Johannes de 


Grifenberghe, miseracione diuina prepositus Brodensis‘. An Pergament- 
streifen hängen zwei Siegel: 


1) das hieneben abgebildete Brodasche Propsteisiegel; Umschrift: 
S’ ı PRAPOSITVRA o BRODANUIS 
2) das zu Nr. 1931 abgebildete Brodasche Kapitelsiegel. 


1399. Juni 15. 


Inschrift eines Denksteins für Hermann Lammeshovet. 


ohiit : hermannus : lamefhunef 


Ana: dm:m°;cee°:ic:zin:die:hti:uifi: mer‘: 


[= Anno domini M’CCC’IC, in die beatı Viti martiris, obiit Hermannus 
Lameshouet]. 


Nach Schlie, Kunst- und Geschichtsdenkm. IV, S. 107 (dort auch eine Abbildung des Steins). 
Gedruckt Jahrb. 10, S. 371. — Der Denkstein steht: zu Selow im Acker dicht bei dem zum 
‘Hofe des Erbpächters P. Propp gehörigen und 1901 leerstehenden Katen und nur wenige Meter 
vom Dorfwege entfernt. Er zeigt auf der Vorderseite ein Kruzifix, darunter eine knieende betende 
linksgewandte Figur; vor der Figur ein Schild mit drei Lammsköpfen, über der Figur ein Spruch- 


band mit der Inschrift: ‚‚miserere : mei : de’“. Die oben abgedruckte Inschrift steht zu beiden Seiten 
am Rande des Steins. Auf der Rückseite dieselbe Darstellung und ein Spruchband mit der Inschrift: 
„miserere : mei »„deus“; Wappenschild und Randinschrift fehlen hier. — Lammeshovet gehörte 


jedenfalls zu der Lübecker Familie dieses Namens und wird mit dem Hermann Lammeshovet 
identisch sein, der 1397 Novbr. 10 als einer der Testamentsvollstrecker des Henneke Georgii vor- 
kommt. (Lüb. Urkb. 4, S. 754—757.) Er wird auf der Reise bei Selow erschlagen sein. Über die 
Familie Lammeshovet vgl. Jahrb. 29, S. 273—274. — Vgl. Bartsch, Mecklb. Sagen 1, S. 430—431. 


1399. Juni 17. (Lüneburg.) 13475. 


Der Rat zu Lüneburg bezeugt, dass das Kloster Neukloster drei 
Chöre Salz auf der Saline zu Lüneburg dem Johann Niebur, 
Bürgermeister zu Lübeck, für 1000 Mk. Lüneb. wiederkäuflich 
verkauft hat. | 


[Nos eonsules protestamur|), quod honorabilis vir dominus Nicolaus 
Bulder, prepositus, Walburgis Schoneke, priorissa, Alheydis, subpriorissa, et 
totus eonventus monasteri in vulgo dieti Nyecloster, Zwerinensis diocesis, 
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pro mille mareis Luneburgensium denariorum in usus dieti monasterii utiliter 
conversis unanimi 'consensu et voluntate vendiderunt et in iudicio resigna- 
verunt commendabili et eircumspecto viro domino Johanni Nyebure, pro 
consuli eivitatis Lubicensis, et suis heredibus tres choros salis, videlicet unum 
chorum de sinistra wechpannen domus Edinge et unum ehorum de sinistra 
wechpannen domus !Elverdinge) et dimidium chorum de sinistra wechpannen 
domus Huttinge et dimidium chorum de dextra wechpannen domus Ebbinge. 
in salina Luneborg quolibet flumine persolvendos iureque proprietario per- 
petuo possidendos vel, quocunque voluerint, divertendos. Actum est tameı 
inter partes, quod prepositus, priorissa, subpriorissa et conventus monasteri 
predicti predictos tres choros salis simul pro mille marchis vel divisim. 
videliceet unum chorum et dimidium chorum salis pro quingentis marcıs 
antedictorum denariorum, infra novem annos a festo beati Michaelis post 
datam presentium proximo instante continue numerandos reemere poterint, 
quando ipsis videbitur expedire, dummodo illam reempeionem prefato domino 
Johanni Nyebure et suis heredibus vel ius eorum in .predictis choris salis 
habentibus per dimidium annum proximum precedentem preintimaverint 
faciendam ; qua reempceione ita non facta, contractus prenotatus perpetuus 
remanebit, iure nostre ceivitatis salvo penitus. in premissis. Ad instanciam 
partium predictarum presentes litteras nostri sigilli munimine in testimonium 
omnium prescriptorum iussimus communire. Datum anno domini millesimo 
trecentesimo XCIX, feria tertia proxima post festum beati Viti martiris glorios. 


Nach dem Kopialbuch II, 106, im Stadt-Archive zu Lüneburg. Die Urkunde ist durch- 
gestrichen. — Vgl. Nr. 13471. 


1399. Vor Juni 18. (Rostock.) 13416. 


Johann Sellin zu Rostock verpfändet seinen Acker auf dem Felde 
„Oldeland‘“ dem Nikolaus Kadow. 


N otandum, quod Johannes Cellyn obligauit Nieolao Kadowe agrım 
suum situm in campo dicto Oldeland penes agrum Johannis Stenbringh in 
pignus pro X mareis Lub., in proximo festo beati Martini exsoluendis. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 56”, im Rats-Archive zu Rostock. Ein 
getragen vor 4° fer. p. Viti. 
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1399. Juni 18 - Juli 4. (Rostock.) 13417. 


Heinrich Lange zu Rostock lässt eine Summe auf sein Haus ein- 
tragen, welche er nach Richterspruch ohne Frist dem Albert von 
Eschede zu zahlen hat. 


N otandum, quod domini iudices, videlicet Johannes Wulf et Bertoldus 
Kerkhoff, protestati sunt, quod Albertus de Eschede prosequtus est in iudieio 
um omni iure Lubicensi LXXIIH marcas a Hinrico Langen, quas sibi hodie 
uel eras indilate persoluere debebit', et Albertus antedietus Niecolaum Haneken 
in suum plenipotentem procuratorem constituit, [ad! predietas. LXXIIIH marcas 
a Hinrico predieto subleuandum. Et predietus Hinricus Lange obligauit eisdem 
Alberto et Nicolao et inscribi fecit eis easdem LXXIIlf marcas in hereditate 
sua in platea Monachorum penes Tideman Ecken sita, quam inhabitat. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 57%, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen zwischen 4? fer. p. Viti und 6° fer. p. visit. Marie. Getilgt. — 'Am Rande steht von 
gleicher Hand: ‚‚dietas dachdinggende penninge‘‘. 


1399. Juni 19. (Wismar) 13478. 


Johann Timme zu Wismar verpfändet für eine Schuld an Nikolaus 
Voyeler seine Braupfanne. 


Johannes Tymmonis tenetur Nicolao Vogeler in XXIIII° mareis 
Lubicensium denariorum sibi nune in festo saneti Martini proxime venturo 
expedite persolvendis. Pro hiis cum consensu fratris sui Alberti impignerauit 
eidem Nicolao Vogeler sartaginem suam stantem in hereditate sua sita in 
platea Antique Wismer apud Godscalcum Scheuersteen, in qua pronunc 
moratur, in hoe modo, quod, si in prenarrato festo sibi pretacta pecunia 
soluta non fuerit, quod ipse extune cum eadem sartagine pecuniam suam 
facere valeat ulteriori proseeucione penitus postergata. Actum anno domini 
M°’CCC’XCIX, feria quinta post Viti, presentibus diseretis viris Ditmaro 
Wessel et Wilkino Lodewici. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 206, im Rats-Archive zu Wismar. 


16* 


604 1399. 13449 


(13)99. Juni 23. Thorn. 13479. 


Die zu Thorn versammelten Ratssendeboten der preussischen Städte 
beschliessen für den berorstehenden Tag Juli 25 zu Lübeck, die 
Sache mit Rostock und Wismar noch hinzuziehen, bis man Nach- 
richt habe, wie es dem Komtur (von Thorn) bei König Albrecht 
ergehe', und Rostock und Wismar wegen der Restzahlung (für die 
Bewachung Stockholms) zu mahnen. | 


[Dese nochigeschrebin artikel haben dy stete obereyngetragen in vigilia 
Johannis baptiste czu Thorun, anno 99: 


— — — 


Item von den von der Wismar und von Rostok, ab man iren dinst 
nemen wyl: doruff ez der stete syn, das mans mit en noch lenger vorezihe 
und alzo lange, das man hehoret, wy ez unsirm heren, dem komptür, ghee 
mit deme koninghe. 


Item? sal man manen den heren koning von Sweden um 1500 mark 
Lubiseh, dovon sy beezalet haben 250 mark hern Albrecht Rüssen. 

Aus Hanserecesse IV, Nr. 539, S. 493—494, nach einer Handschrift zu Thorn. — 'Vg. 

. Nr. 13463. — ?Das Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats-Archive zu Danzig, sagt dafür: 


„Item czu manen dy von Rodestok und von der Wismar umbe 1500 mark Lubisch, dovon sv 
“ beczalet habin 250 mark heren Ölbrecht Rusen‘'‘. Hanserecesse IV, Nr. 539, S. 494. 


1399. Juni 24. 13480. 


Henning vnd Luder Dessinn vom Plawerhagen vff 20 4 lub. 
heuptstuel, dafur 2 7% Pechte fur Zinse Im Plawerhagen versetzet. Anno 
1399, Am tage Johannis. 


Nach einem ‚„Vertzeichnus der Brieue, die Im Gotteshause zu Plawe verhanden‘“ v. J. 15%: 
im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenakten Plau, Oec.-Schulden. 


1399. Juni 26. Sternberg. 134831. 


Reymar von Barnekow ist schuldig Frawen Annen, Marten Ziekhusen 
witwen, 120 lub. %4 Dafur setzet er Ihr zu pfande 12 lub. 7% ingeldes 
vnd pacht im dorffe Gusteuele, alßB von Henneke Kruger 4 7%, von Hermen 
Drewes 4 7% vnd von Henneke Distelowen +4 lub. 72 Datum Sterneberge, 
1399, in S. Johannis tage zu Lichten. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 117%, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 
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1399. Juni 28. Rom. 13482. 


Papst Bonifaz IX. gestattet dem König Albrecht von Schweden 
und seiner Gemahlin, Vergebung der Sünden (remissio peccatorum) 
zu erlangen, so oft es ihnen nötig erscheine (totiens, quotiens vobis 
videbitur oportunum). 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet: Lib. 90, in dem letzten 
unfoliierten Teile. — (!Rome apud s. Petrum, quarto kal. Juli, anno X°. — Eingang: Provenit.) 


1399. Juni 30. oo. 13483. 


A. 


Rodolphi, Bischoffs zu Schwerin, Hertzogs zu Mekelnburgk etec., 
Transumpt vnd Vidimus vber die Fundation des Thumbß zu Gustrow. 
Datum Transumpti 1399, Mensis Juny die ultima. 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 10, Nr. V, im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchen- 
urkk. Güstrow. 


B. 


Des Rhatts zu Rostogk Transumpt des Fundationbriefes Hern Hinrici 
von Rostogk vber die Thumbkirche zu Gustrow. Datum Transumpti Rozstock, 
1399, ultima Juny. 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 10, Nr. VI. 


1399. Juli 4. Neubrandenburg. | 13484. 


Der Geistliche Hermann Baven und seine Mutter Kunne vermachen 
einen Hof mit Zubehör zu Penzlin auf ihren Todesfall dem Kloster 
Broda zur Feier ihrer Memorie. 


In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem millesimo trecen- 
tesimo nonagesimo nono, indiccione VII, mensis Julii die quarta, hora sexta 
vel quasi, in cimiterio beate Marie virginis in Noua Brandenborch, Hauel- 
bergensis diocesis, pontificatus sanctissimi in Cristo patris ac domini nostri 
domini Bonifatii, diuina prouidencia pape noni, anno IX', in mei notarii 
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publiei et testium infraseriptorum presencia eonstitutus personaliter diseretus 
vir Hermannus Rauen, clerieus diete Hauelbergensis diocesis, non vi n« 
metu induetus, sed sponte et bona voluntate viua voce digne et laudabiliter 
stipulando dedit, cessit et donauit meliori modo iuris et forma, quibus potuit 
et debuit, honorabilibus dominis preposito, priori et capittulo et aliis canonicis 
monasterii Brodensis honorabili donacione pro se et nomine matris sue Cunnen 
Rauens vidue quamdam domum, ceuriam in Penczelin et vnum mansum 
iacentem in campo Smort cum suis attinenciis et alia bona post eorum 
mortem qualitereunque acquisita in futurum habere, dans et concedens eisdem 
dominis plenamı potestatem et possessionem irreuocabiliter dietorum bonorun 
perpetuo duraturam nomine hereditario taliter, quod dieti domini dieti Her- 
manni et Kunnen, matriis;' eius, in omni anno vnam-memoriam peragant 
solempniter vigiliis, missis, perpetuis temporibus duraturam, promisitque 
michi notario infraseripto, quod istam donacionem gratam et ratam tener 
vellet in perpetuum omni reuocacione postposita. Acta sunt hec ann, 
indiceione et aliis, quibus supra, presentibus diseretis viris domino Johanne 
Goltsmit, Sandero Nyenkerken, clerico, Martino de Lenezen et aliis testibus 
pluribus fide dignis, testibus ad premissa specialiter vocatis et rogatis. In 
euidens testimonium omnium premissorum presens instrumentum vna cum 
mei subscripeione sui sigilli munimine fecit roborari. 


(Sign. Et ego Nicolaus Hemmyngh, clericus Camynensis diocesis, publieus 
»ot.) imperlali auctoritate notarius, — — —. 


Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. Mit 
einem Siegeleinschnitt. — !Vorlage: matrem. 


1399. IUis Rom! 13485. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt die Bischöfe von Ratzeburg und Havel- 
berg und den Propst von St. Marien in Kolberg, darüber zu wachen, 
dass die weltlichen Herren im Archidiakonat Tribsees und in der 
Stadt und Diözese Schwerin nicht wider die vom Papst Honorius IL: 
bestätigten Gesetze geistlichen Besitz antasten. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. O (jetzt mit 
Lib. 69), fol. 232. — (!Rome apud s. Petrum, octavo idus Julii, a° X°. — Eingang: Justis et 
honestis supplicum votis.) 
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1399. Juli ll. . 13486. 


Heine, Hermann, Arnd und Heine v. Pinnow, Knappen, nehmen 
ihren Besitz zu „Kleinow‘“ und Bechentin von König Albrecht und 
Herzog Johann deın jüngeren zu Lehn. 


Ik Heyne Pynnowe, Hermen vnd Arend, sine sones, heten Pynnowen, 
vnd Heyne Pynnow, anders. geheten Wagen, knapen, bekennen vnd betügen 
openbare an dessem breue, dat wy vnse gud to Clenowe vnd to Bekentyn, 
wes wy dar hebben, to leene entfangen hebben van dem hochgebornen dor- 
lüchtigen forsten, vnsem leuen gnedigen heren hern Albrechte, koninge der 
Sweden vnd der Gothen, hertogen to Meklenborch vnd greuen to Zwerin, 
ind wy vnd vnse eruen scolen vnd willen vnses leuen gnedigen heren vor- 
benomet vnd vnses leuen gnedigen heren hertogen Johans to Meklenborch 
des iungeren, sines vedderen, vnd erer rechten eruen trüwe, bedderue man 
wesen vnd bliuen vnd hebben en vnd eren eruen ok gehuldiget vnd gesworen 
to den hilgen, dat wy ere träwen man bliuen scolen vnd willen vnd en wesen, 
als vns boret; vnsen rechten heren, vnd ere vnd erer lande beste weten scolen 
vnde nummende husen noch houen, de vnser heren land vorbenomet rouet 
edder beschediget, men ere vnd erer lande ergeste keren vnd keren helpen 
mit liue vnd mit ghude, wor wy konen vnd mogen, vnd scolen vnde willen 
en trüwe vnd holt wesen vnd bliuen vnd nummer vns van en vnd eren 
eruen setten vnd ok nummer van en treden an tokomenden tiden. Alle 
desse vorscereuenen stucke vnd en ieslik bysunder loue wy vorbenomede 
Heyne, Hermen, Arend vnd Heyne, alle geheten Pynnow, mit vnsen eruen 
vnsen leuen gnedigen heren konig Albrechte vnd hertoge Johanne vorbenomet 
vnde eren eruen stede vnd vast to holdende an ghuden trüwen mit ener 
sameden hant sunder yengerleie hülperede vnd gantzliken ane alle argelist, 
vnd hebben des to tüge vnd merer bekantnisse vnse ingezegele mit willen 
vhid wiscop hengen laten an dessen breff, de gegeuen vnd screuen is na 
sodes bort drutteynhundert yar an deme negenvndenegentigestem iare, des 
vridages vor sunte Margreten dage. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Kleinow. Mit vier Siegeln an 
Pergamentstreifen: 
1) schildförmig, mit einem Maueranker, die Windungen nach links; Umschrift unsicher: 
— anRI — PINNOV 
2) rund, im stehenden Schilde ein Maueranker mit den Windungen nach links; Umschrift: 
+ S’. haRDan x PYNN — | 
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3) wie 2; Umschrift: 


+ S’ARNT x PYNNOW + 


4) augenscheinlich identisch mit 1; Umschrift unsicher: 


— han — PI — OV 


— Gedruckt Goss, Gesch. von Ludwigslust (1852), S. 1—3. 


(1399) Um Juli 13. 13487. 


König Albrecht von Schweden und die Herren von Wenden brechen 
vier Raubschlösser bei Lenzen und Perleberg nieder. 


Na der tit bi sunte Margreten daghe do toghen coningh Albrecht van Sweden 


unde de heren van Wenden vor de rofslote, dar de rovere groten scaden hadden ati 
ghedaen, unde weren beleghen by Lentzen, unde wunnen der vyre, de heten Wusterowe. 
Mesekowe, Mankemus unde Cumloze. Se vunden nemande up den sloten; hirumme sunder 
wedderstaent brenden se de bet an de grund. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 112, Nr. 1094, nach der ersten Fortsetzung der Detmar- 


Chronik. — Korner berichtet darüber in der Linköpinger Handschr. (ed. Schwalm, $ 1124: 
„De Lentze autem procedentes ultra ad castra et municiones de prope iacentes vallaverunt et. 
nemine in eis invento, ea succenderunt. Nomina autem dietarum municionum protunc destructarum 
sunt Wusterowe, Mezekowe, Mankemüs et Kummelose.‘‘ — Vgl. Nr. 13182 und 13416. 


1399. Julil9. Rom! 13488. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Offizial zu Ratzeburg, den 
Kanonikus der Nikolaikirche zu Magdeburg Lubert Witgherwer 
(der berichtet habe, er habe vormals eine distinceta antiqua prebenda 
und Hermann Schindeleib eine Major-Präbende zu Schwerin gehubt, 
wo maiores, medie, distinecte und minores prebende seien, die sie zu 
vertauschen gewünscht hätten, und die sie «deshalb in die Hände 
des Johannes Kynt, senioris canonici zu Schwerin, aufgelassen hätten, 
der dann dem Lubert die maior, dem Hermann die distincta prebenda 
verliehen hätte, wozu er vom Bischof Rudolf von Schwerin und dem 
Domkapitel ermächtigt gewesen sei) in diese Major-Präbende aus 
püpstlicher Vollmacht einzusetzen, obwohl er zu St. Nikolai in 
Magdeburg eine Major-Präbende und zu Schwerin die Scholasterei 
und die Kapelle zu St. Georg ausserhalb der Mauern Hamburgs 
von zusammen 30 Mk. Einkünften besitzt. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, im Jahre 1891 bezeichnet mit 1398, 


a. X, fol. 22. — ('!Rome apud S. Petrum, quartodecimo kal. Aug., anno decimo. — Eingang: 


Dignum arbitramur.) 
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1399. Juli 25. | 13489, 


Otto, Graf von Hoya-Bruchhausen, verschiebt im Einvernehmen mit 
Herzoy Johann. von Mecklenburg die Vermählung seiner Tochter 
Jutta mit diesem und die Auslieferung ihres Brautschatzes von 
4000 Mk. Lüb. bis Fastnacht 1400. 


Wy Otto, van godes gnaden greue tho der Hoye vnde tho Brüchusen, 
bekennen vnde betughen openbare an dessem ieghenwardighen breue, dat wy 
vns befrundet hebben na rade vnsser frunde mit dem hochgebornen fursten 
hertoghen Johanne van Mekelenborch, greuen tho Swerin vnde heren tho 
Stargharde vnde, tho Rostok, hertoghen Magnus sone, in der mate, dat wy 
willen vnde scholen em vnsse dochter iuncvrowin Jütten tho enem eliken 
wyue gheuen vnde willen vnde scholen em mit er tho brutschatte gheuen 
veerdusent Lubesche mark redes gheldes, als tho Lubeke vnde tho der 
Wysmer ghinge vnde gheue is, vnde wy willen vnde scholen em vnsse 
dochter bringhen vnde by em tho bedde’lecghen des sundaghes an dem 
vastelauende nv neghest thokomende tho Zwerin vnde an dem suluen daghe 
em de veerdusent Lubesche mark redes gheldes, alse vorghesereuen ys, 
bereden vnde betalen, dat em noghe an der betalinge, eer wy em vnsse 
dochter tho bedde bringhen, vnde willen vnde scholen dar nyne lenghere 
togheringe ane nemen. Alle desse vorgesereuene stucke loue wy Otto, greue 
tho der Hoye vnde tho Bruchusen, mit vnssen eruen dem vurbenompden 
hertoghen Johanne vnde synen eruen vnde tho syner truwin hand dem 
dorluftighen fursten vnde heren hern Albrechte, der Sweden vnde der Goten 
koninge, in guden truwin stede vnde vast tho holdene sunder ienigherleye 
hinder vnde sunder alle arch. Vnde des tho bekantnisse vnde merer bewa- 
ringe hebbe wy vnsse inghezeghel witliken gehenghen laten an dessen breff, 
de gegeuen is na der bort Cristi vnssers heren drutteynhundert iar darna in 
deme neghenvndeneghentighesten yare, an dem hilgen daghe sunte Jacobes 
des hilghen apostels. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Fürstl. Ehepakten. Am Pergamentbande 
hängt ein Siegel: 


rund; im Vierpass ein rechtsgelehnter Schild mit zwei verbundenen Klauen; auf dem Helme 
mit ausgebreiteten Decken zwei aufgerichtete Klauen; Umschrift: 


sigillum | otfanis | comifis | in haya 
— Vgl. Nr. 13377. 
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1399. Juli 25 — (Aug. 26). Lübeck. 134%. 


Die zu Lübeck versammelten Batssendeboten der Hansestädte ver- 
handeln mit den eingetroffenen KRBatssendeboten von Rostock und 
Wismar wegen der dem Kaufmann aus diesen Städten zugefügten 
- Schädigungen; Rostock und Wismar wollen sich dem TUrteilsspruch 
der gesamten Städte oder des Hochmeisters unterwerfen und ver- 
langen und erhalten Fürschreiben nach Brügge und Bergen. 


Anno domini 1399, in festo beati Jacobi apostoli, domini nuncii con- 
sulares eivitatum infrascriptarum Lubeke ad placita congregati: de Colonia 
domini Johannes Overstolt scabinus, Hinriecus van dem V<eylde?, Adolphus 
Bruwer; de Hamborch Kerstianus Miles, Johannes Hoyer; de Stralessundis 
Arnoldus de Sozato, Wulfardus Wulflam;, de Prussia: de Thorn Petrus Russe. 
de Dantzik Petrus Vorstenowe; de Stetin Otto Jageduvel; de Mari meridiano: 
de Davantria Everhardus Louwencamp, de Sutphania Lubbertus van Dryven, 
de Herderwik Hinricus Witte; de Lubeke domini Hinricus Westhof, Goswinus 
 Clingenberg, Bruno Warendorp, Hinriecus de Hacheden, Bertoldus Kerkring. 
Hermannus Yborgh, Jacobus Holk et Hermannus Dartzouw pertractarunt 
infrascripta negocia. 

Int irste worden vorbodet de van Rostok unde van der W\Wismer; 
unde bynnen der tid, <eer se quemen)’, handelden de stede desse nascreven 
stucke: — — — | | 

Do de van Rostok unde van der Wismar hir gecomen weren, als 
van Rostok her Hinrik Witte unde Wynold Bacge, van der Wismer heren 
Herman Meyer unde Cord Buek, do spreken se de stede an um den groten 
unvorwinliken schaden, de den steden unde deme copmanne ud eren havenen 
unde dar wedder in geschen is. 

Dar se to antwordeden, dat en dat leet were, dat de copman beschedeget 
were, unde weren rades, dades, medewetens unde alles arges van des wegen 
unschuldich. 

Darto de stede antwordeden, se wusten dat sulven wol, dat de copmau 
grot beschedeget were, dat yo geschen is ud eren steden unde havenen unde 
dar wedder in, darvore se yo wes plichtich weren; unde hadden se darup 
gedacht, wat se darvore doen wolden, dar wolden se gerne mit en an ramen. 

Dar se to antworden, dat se unschuldich weren, alse se vore secht 
hadden, darumme konden se nicht udbeden, wente se sik darmede in schult 
geven, wanneir se wes udboden. 
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Darto de stede mank andern reden antworden, allene se sik gar 
unschuldich segeden, iodoch helden se de stede schuldich na dem gemenen 
ruchte unde umme mennigerhande clage, de over se komen were unde noch 
alle dage over se queme. 

Hirumme na velen reden boden sik de van Rostok unde de van der 
Wismer der sake, de de stede to en to seegende hebben, rechtes to blivende 
bi den steden menliken, dat se mit eren unde mit redelcheit doen mochten, 
edder rechtes tho blivende bi dem heren homeistere to Prussen. 

Darto int leste en geantwordet ward, se wusten wol, wo se van der 
lesten dachvard hir to Lubeke geholden schededen, also dat se in erem rade 
unde mit erer menheit spreken scolden, wes se den steden unde deme 
copmanne vor eren schaden doen wolden; unde hadden se sik darumme 
beraden, unde därvan wes to den steden gebrocht, so hadden de stede hir 
wesende sik vurder gemechtiget;, unde na dem, dat se sik nicht eer in 
sodaner wise geboden hadden rechtes to blivende, alse vorscreven is, So 
weren se dar nicht mede belastet, darvan wes antonamende, sunder se 
wolden gerne in erem rade darumme spreken, to der negesten dachvard een 
antworde to bringende, wes se darane doen wolden,; unde dat se bynnen 
desser tid na erer macht bearbeyden bi dem heren koninge to Engelant, 
bi dem heren hertegen to Hollant unde bi andern heren, dat de copman 
umme der schicht, de ud unde in ere havene geschen is, in nen vurder 
hinder edder schaden kome. ' 

Des begereden de van Rostok unde van der Wismer, van den steden 
to wetende, wo yd mit eren copluden bynnen desser tid stan scolde, wente 
ere copman were unde worde alle dage, beyde in Vlandern unde to Bergen 
in Norwegen, vorsmaet unde beswaret van dessen saken, unde sundergen 
dat se de copman to Brucge scolde vorwiset hebben, do se breve, van den 
menen steden gesand, wolden lesen laten. 

Darto en de stede antwordeden, were dar wes ane geschen, dat were 
geschen sunder ere medewetent unde iegen eren willen, unde se wolden erem 
boden, den se in andern werven to dem eopmanne senden wolden, bevelen, 
to dem copmanne to wervende, dat se de van Rostok unde de van der Wismar 
in des copmans rechte vordegedingen scolden, lik der wiis, alse se oldinges 
plegen to donde, bet to der tid, dat en de stede anders wes unboden. 

Des gelik wolden se ok ere drepliken breve scriven an den copman 
to Bergen, ene ernstliken underwisende, dat he yd ok also holde. Unde 
darumme sind breve gescreven an den copman to Bergen van lude, alse hir 
na gesereven steit: 
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Na* der grute. Leven vrunde. Willet weten, dat wi mit den van Rostok unde 
mit den van der Wysmar to worden (sint)? gewesen, unde se gemanet hebben umme 
den schaden, de den steden unde dem copmanne ut eren steden unde havenen unde dar 
wedder in geschen is: des is, na deme dat se den steden vorgelecht unde geboden hebben. 
mit en gerarınet een bestand bet up enen andern dach, de stede darumme tho sprekende, 
wes se darane doen willen. Darumme sin wi umme des gemenen besten willen eens 
geworden, ernstliken van iuw begerende, dat gi se in des copmans rechte vordegedingen. 
lik der wis, alse gi oldinges plegen to donde, bet to der tid, dat iuw de stede ander: 
wes unbeden; wente wi des gelik gescreven hebben deme copmanne in Vlandern. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 541, S. 496, 498 —499, und Nr. 546, S. 503, nach einer 
Handschrift zu Ledraborg. — !vgl. 1399 Aug. 26. ?Vorlage: Vilde. °ergänzt aus Handschriften 
zu Hamburg, Danzig, Reval. *Das folgende Schreiben gedruckt nach einer Handschrift zu Kopen- 
hagen bei Suhm, hist. af Danm. 14, S. 655—656. Regest Hans. Urkb. 5, Nr. 382. S. 19. 
®ergänzt. aus Handschriften zu Danzig und Reval. 


1399. Aug. 2. Rom. \ 13491. 


Papst Bonifaz IX. bestätigt die Privilegien des Papstes Alexander IV. 
für den Antoniterorden und trifft Bestimmungen über das Recht 
des Ordens, weltliche Personen in seine Brüderschaft aufzunehmen 
und an Orten, die mit dem Interdikt belegt sind, Kollekten zu ver- 
anstalten. 


Bonifacius episcopus, seruus seruorum dei, ad futuram rei memc- 
riam. Romanus pontifex, de euncetorum Cristi fidellum cura solieitus, sie 
gracias et priuilegia sedis apostolice libenter moderat, quod per ea fideles 
Cristi reddantur ad pietatis et alia bona opera promptiores et eciam diuine 
gracie apciores. Dudum cum felicis recordacionis Innocencius papa Ill. 
predecessor noster, dilectis filiis fratribus tunc hospitalis, nunce vero mona- 
sterii saneti Antonii, Viennensis diocesis, duxisset indulgendum, ut semel 
in anno in ecclesiis ad elemosinas colligendum reciperentur, et nonmulli 

. archiepiscopi, . . episcopi, . . abbates, priores, decani, archidiaconi et 
alii ecelesiarum prelati, auaricie ardore succensi, suas confratrias confratris 
ipsorum fratrum eadem die in eodem aduentu preponerent et sie ips 
fratres confusi aut nichil aut modieum consequerentur, pie memorne 
Alexander papa IIII, ipsius Innocencii successor, eciam predecessor noster, 
attendens hoc fore indecens et in contemptum dei et ecelesie Romane 
redundare, per suas litteras' vniuersis archiepiscopis, episcopis, abbatibus, 
prioribus, decanis, archidiaconis et aliis eccelesiarum prelatis,. ad quos ipse 
littere peruenirent, auetoritate apostolica distriete precipiendo mandault, 
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ut ipsos fratres, cum ad eorum loca pro elemosinis colligendis accederent, benigne . 
reciperent et honoste! tractarent ac in eorum ecclesiis populum amonere et huiusmodi 
elemosinas querere permitterent, suas confratrias, quas cottidie facere possent, ipsorum 
fratrum confratriis, que semel in anno fiebant, prout fiunt, nullatenus preponendo, ne 
occasione illarum elemosine pauperum Cristi deperirent nec impedirentur opera pietatis. 
Et quia ipse Alexander predecessor ob reuerenciaın ipsius hospitalis, nunc monasterii, 
per antea duxerat statuendum, ut nemo fratres ipsos excommunicaret uel ipsorum oratoria 
interdiceret sine mandato sedis apostolice speciali, idcirco per easdem litteras predictis 
archiepiscopis, episcopis, abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis. et prelatis precepit, 
ut ipsos fratres excommunicare aut eorum ecclesias interdicere nullatenus presumerent, 
de parrochianis autem suis, qui domos eorundem fratrum inuaderent per violenciam uel 
infringerent aut indebitis molestiis opprimerent fratres. ipsos et tamı deposita quam res 
diriperent eorundem, cum exinde querimoniam deponerent coram ipsis, tam districtaın 
iusticiam eis facerent et ita iura eorum defendere ac manutenere curarent, quod ipsi ad 
eundem Alexandrum. predecessoreın pro defectu iusticie sepe cuirere non cogerentur, 
preterea liberas et absolutas personas, que se domui eorum in sanitate uel infirmitate 
redderent, libere et sine molestia recipi permitterent ab eis nec ipsos super hoc temptarent 
aliquatenus impedire. Illud autem non mediocriter mouebat predictum Alexandrum pre- 
decessorem nec modicum ecclesiastice derogabat honestati, quod quidam dictorum archi- 
episcoporum, episcoporum, abbatum, priorum, decanorum, archidiaconorum et prelatorum 
contra institucionem sanctorum patrum in Turonensi concilio editam fratrum ipsorum 
corpora, cum decederent, nolebant sine precio sepelire: vnde, quia tam praua exaccio et 
iniqua non erat aliquatenus tolleranda, in obediencie eisdem archiepiscopis, episcopis, 
abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis et prelatis uirtute precepit, ut nullo modo a 
fratribus ipsis uel aliis pro sepultura quicquam exigere uel accipere, nisi quod decedencium 
spontanea liberalitate' uel parentum deuocio conferret, attemptarent, sed absque ullo precio 
sepelirent corpora mortuorum et, si quis hoc ulterius attemptaret, taliter animaduerterent 
in eum, quod amplius similia non presumeret. Ad hec meıinoratus Alexander predecessor 
predictis archiepiscopis, episcopis, abbatibus, prioribus, deeanis, archidiaconis et prelatis 
auctoritate dietarum litterarum precepit, ne ab eis contra tenorem priuilegiorum sedis 
apostolice de nutrimentis animalium suorum siue de ipsis animalibus decimas exigere 
presumerent; cum autem oratoria uel cimiteria, secundum quod Innocencius uel Alexander 
predecessores predicti eis indulserunt, ducerent construenda, iidem archiepiscopi et episcopi 
eis pro se ac familia sua tantum oratoria dedicare et cimiteria benedicere procurarent, 
nec aliquis contra concessionem ipsius Alexandri predecessoris id impedire auderet ali- 
quatenus uel turbare; quodque de cetero fratres sancti Antonii in eorum episcopatibus 
constitutos, qui suum habitum deponentes per illecebras seculi et viciorum arrupta vaga- 
rentur, et illos eciam, qui prioribus suis contumaces et rebelles existerent et bayliuas 
tenerent contra voluntatem eorum, monerent instanter et pro eorum officii debito com- 
pellerent, ut habitum depositum resumerent, in obediencia prelatorum suorum deuote et 
humiliter perseuerarent et bayliuas siue alia officia nullo modo per violenciam detinere 
presumerent; quicunque autem mandatorum ipsius Alexandri predecessoris existerent 
contemptores, excommunicacionis eos sententia procellerent eamque facerent usque ad 
satisfactionem condignam inuiolabiliter obseruari. Preterea, quicunque de facultatibus sibi 
collatis a deo subuenirent fratribus memoratis et in tam sanctam fraternitatem statuerent 
se collegas eisque beneficia persoluerent annuatim, eis, de beatorum apostolorum Petri 
et Pauli auctoritate confisus, septimam partem iniuncte penitencie relaxauit. . Apostolica 
quoque auctoritate ob reuerenciam ipsius venerabilis hospitalis, nunc monasterii, prefatus 
Alexander predecessor statuit, ut hiis, qui eorundem fratrum fraternitatem assumerent, 
si forsitan ecclesie, ad quas pertinerent, a diuinis forent officiis interdicte, ipsosque mori 
contingeret, nisi excommunicati uel nominatim interdicti forent, aut eciam publicl[i]? usurarii, 
sepultura ecclesiastica non negaretur. Voluit autem idem Alexander predecessor, ut liceret 
eis, confratres suos, quos ecclesiarum prelati apud ecclesias suas maliciose non permitterent 
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sepeliri, nisi excommunicati uel nominatim forent interdicti aut eciam public[i]? usurarı, 
tumulandos deferre ad ecclesias eiusdem hospitalis, nunc monasterii, et oblaciones tam 
pro eis, quam pro aliis, qui in eorum cimiteriis requiescerent, exhibitas sine alieni iuris 
preiudicio retinere, hoc eciam addito, ut receptores traternitatis eiusdem seu eciam collec- 
tarum soluo' jiure dominorum suorum sub beati Petri et ipsius Alexandri protectione con- 
sisterent. Adiecit insuper prefatus Alexander predecessor, ut, si qui eorundem fratrun, 
qui ad easdem fraternitates missi forent uel collectas, in quamlibet ciuitatem, castellum 
uel vicum aduenirent, si forte locus iste a diuinis foret officiis interdictus, in eorum 
iocundo aduentu semel aperirentur ecclesie annuatim et, excommunicatis et nominatim 
interdictis exclusis, diuina ibi officia celebrarentur, salua in omnibus supradictis declaracione 
concilii generalis. Ad maiorem quoque eorum mercedis cumulum nichilominus prefatis 
archiepiscopis, episcopis, abbatibus, prioribus, decanis, archidiaconis et prelatis mandando 
precepit, quatenus huiusmodi suam constitucionem per parrochias eorum intimari propnis 
litteris facerent. Mandauit eciam, ut, si qui de clericis ecclesiarum e[o]rundem ® archiepi- 
scoporum, episcoporum, abbatum, priorum, decanorum, archidiaconorum et prelatorum pre 
' fatis fratribus cum licencia prelati et capituli sui sponte et gratis per annum uel byenniun 
‚decreuerint deseruire, nequaquam impedirentur et interim sua beneficia non amitterent, 
prout in ipsis litteris plenius continetur. 


Cum autem, sicut accepimus, a nonnullis asseratur, priuilegia huius- 
modi ipsis fratribus et hospitali, nunc monasterio, concessa per constituciones 
apostolicas subsecutas fore moderata, videlicet quod quilibet, eciam qui ® 
collegam fraternitatis huiusmodi statuerit seu dederit et annuatim de facul- 
tatibus sibi a deo collatis huiusmodi beneficia persoluerit, ut prefertur, ante 
quam indulgenciarum predietarum ipsis hospitali, nunc monasterio, et fra- 
tribus, ut premittitur, concessarum particeps effici ualeat, habitum secularem 
mutare et bona sua omnia predicto tune hospitali, nune monasterio, in uitä 
sua donare teneatur, quodque eciam ex beneficio litterarum predictarum 
dumtaxat fratribus ipsius hospitalis et non aliis nunciis eorundem fratrum 
ad fraternitates seu collectas huiusmodi missis, cum ad huiusmodi loca 
ecclesiastico supposita interdicto declinauerint, pro eorum iocundo aduentu 
eccelesie et eciam tantum vna ecclesia in quolibet loco ipsis fratribus seu 
eorum nuneciis, quamuis in singulis eccelesiis ipsorum locorum huiusmodi 
eorum staciones fieri consueuerunt, aperiri et inibi diuina celebrari possint, 
propter que diuerse hesitaciones oriantur et ÜUristi fideles a deuocione sua 
et ab huiusmodi bonis operibus retrahantur: nos, super hiis salubriter pro- 
uidere cupientes ac predictas litteras et omnia in eis contenta rata habentes 
et grata eaque eciam auctoritate apostolica ad maioris roboris firmitaten 
confirmantes, eadem auctoritate tenore presencium deelaramus, volumus, 
decernimus et concedimus, quod omnes et singuli, qui se in collegas dicte 
fraternitatis statuerint et ipsi fraternitati de bonis sibi a deo_ collatis 
subuenerint eique beneficia annuatim persoluerint, dummodo alias ad hoc 
apti fuerint, debuisse et debere imperpetuum indulgenciarum tam septime 
partis iniunete penitencie.quam sepulture huiusmodi partieipes fore absque 
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hoc, quod aliquem habitum, quem gestare consueuerint, mutent aut bona 
sua donent fratribus seu hospitali, nunec monasterio, predictis, quodque 
eciam, quociens predictos fratres aut eorum nuncios seculares aut religiosos 
ad huiusmodi loca ecelesiastico supposita interdicto deelinare contingerit, 
successiue singule ecelesie locorum huiusmodi semel in anno pro huiusmodi 
iocundo aduentu aperiantur et ipsi fratres ac eorum nunci siue seculares 
siue religiosi ad petendum et colligendum elemosinas huiusmodi admittantur 
et inibi huiusmodi, excommunicatis et nominatim interdietis exelusis, diuina 
officia sollempniter semel dumtaxat in 'singulis ipsis ecelesiis celebrentur, 
seruatis tamen in omnibus tenore et forma litterarum predicetarum, constitu- 
eionibus, reuocacionibus .apostolieis post hoc editis, quarum tenores hie ex 
certa scieneia haberi volumus pro expressis, et aliis in contrarium facientibus 
non obstantibus quibuscungue Nulli ergo omnino hominum liceat hane 
paginam nostre confirmacionis, declaracionis, voluntatis, constitucionis et 
concessionis infringere uel ei ausu temerario contraire, si quis autem hoc 
attemptare presumpserit, indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri 
et Pauli, apostolorum eius, se nouerit incursurum. Datum Rome apud 
sanctum Petrum, IIII. nonas Augusti, pontificatus nostri anno decimo. 


Nach dem Transsumpt des Bischofs Rudolf von Schwerin dd. Bützow 13. Septbr. 1402 (‚die 
Mercurii XIII® mensis Septembris‘‘), im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. Die 
bischöfliche Urkunde, unterschrieben und behandzeichnet von „Thidericus Witte, clericus Zwerinensis 
diocesis, publ. ap. et imp. auct. notarius‘‘, beschreibt das produzierte Original folgendermassen: 
„Litteras — Bonifacii, diuina prouidencia pape noni, nobis [dem Bischof Rudolf] per — fratrem 
Petrum Berlonis, magistrum et preceptorem domus et curie beati Antonii in Temptzin, nostre diocesis, 
presentatas, more Romane curie vera bulla plumbea filis cericis rubei et glauci coloris impensa 
bullatas, per Gherlacum, cum titulo, duplicata gratis de mandato domini nostri pape scriptas, sanas —“. 
— Die Urkunde des P. Bonifaz IX. ist auch in die Konfirmation P. Eugens IV. vom 30. Novbr. 
1445 transsumiert und zugleich mit dieser Konfirmation in die Bestätigungsurkunde P. Sixtus IV. 
vom 28. Juni 1473 übernommen, von welcher Bestätigungsurkunde sich mehrere Transsumpte im 
Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin, befinden. — 'Urkunde vom 27. Novbr. 1256, 
abgedruckt unter Nr. 781, deren Bestimmungen in dem vorstehend mit kleineren Lettern 


gedruckten Absatz vom Papst Bonifaz een sind. ?Vorl.: public. ?Vorl.: earundem. 
— Vgl. Nr. 7720—7724. | 


1399. Aug. 5. | 13492. 


Beate, Tochter Heinrichs LI. von Mecklenburg, frühere ÄAbtissin zu 
Ribnitz, stirbt. 


Anno MOCCXCIX froychen Beata na vele guder werke, de got dorch sine gnade 
an er arbeydede, so se nu olt was LXXV iar unde gade behagede sine brut tho syck [tho] 
ee ys se ghestorven des dinxtedages vor Tiburcii. Got de here heft bewyset, 
wo leff he se hadde, doch wunderwerke, de he by er dede, er noch de lycham bestedyget 
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wurt tho der erden. Se was ghenomet Beata, dat ys hillich, unde in erem levende se 
syck in hilgen werken ovede. Unde in deme dode eyn mynske was blint by der boer, 
dar er licham uppe lach, unde heft den angeroret unde ys sende worden dorch ere vor- 
bede tho gade. m 


Nach Techen, die Chroniken des Klosters Ribnitz (Lambert Slaggerts Deutsche Rezension , 
S. 106. — Vgl. Nr. 13299. 


1399. Aug. 8. Schönberg. | 13493. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, verleiht zu Gunsten des Klosters 
Neukloster einen Ablass und Fastendispens. 


Detleuus, dei et apostolice sedis gracia episcopus Razeborgensis, vnI- 
uersis et singulis, ad quorum notieiam presentes nostre littere peruenerint, 
salutem in domino sempiternam. Gloriosus deus in sanctis suis et in maie- 
state mirabilis, ceuius ineffabilis altitudo prudencie et habundancia gracıe 
nullfils’ inelusa limitibus, nullis terminis comprehensa. Cum itaque, siend 
ex venerabilis viri domini Lutteri Bruzehauere, fratris monasterii in Doberan, 
Cistereiensis ordinis, frequenti insinuacione didieimus, tabula quedam in 
superiori choro alme congregacionis sanetimonialium Noui claustri, Zwer- 
nensis diocesis, varias in se inferius descriptas continens inclusas sanetorum 
reliquias, censetur erecta, quarum quedam de gloriosissimis Cristi apostol's, 
qui suo precioso saln]gwine plantauerunt ecclesiam, quedam de venerabilissimis 
athletis Cristi martiribus variis penarum acerbitatibus peremptis ac cetere 
diuersorum sancetorum reliquie inibi, utputa de ligno domini, de lacte beate 
virginis, de crinibus beate virginis, de sindone domini, de panniculis, ın 
quibus inuoluebatur dominus in presepio, de veste beate virginis, de capite 
sancti Johannis baptiste, de sanctis Petro et Paulo apostolis, de sancto Andrea, 
de sanctis Philippo et Jacobo apostolis, de sancto Bartholomeo, de sancto 
Thoma apostolis, de saneto Matheo, de baculo beati Petri apostoli, de sepulero 
beate virginis, de sancto Vincencio martire, de sancto Mauricio, de inno- 
centibus, de decem milibus militum, de oleo tumbe sancti Nicolai, de sancto 
Martino, de costa Sa[b]ini* episcopi, de sancto Gregorio, de ossibus sancti Rut- 
berti, de sancta Margareta, de sancta Cecilia virgine, de oleo sancte Katherine, 
de sancta Elizabelt)h’ vidua, de vndeecim milibus virginum, inibi contineri 
dinosceuntur: hine nos cupientes, omnes fideles Cristi diuine refectionis fore 
participes et spiritualis retribucionis perpetua felicitate capaces fieri et con- 
formes, omnibus Cristi fidelibus utriusque sexus vere penitentibus, contritis 
et confessis, qui ad honorem omnipotentis dei pro visitandis et venerandis 
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huiusmodi sancetorum reliquiis accesserint seu illue deuoöte visitauerint ac ad 
structuram ibidem necessarilajm‘ manus adiutrices porrexerint, de qualibet 
particula earumdem reliquiarum quadraginta dies indulgenciarum cum vna 
carena, quoniam ad hec proprii episcopi autoritas seu consensus accesserat, 
de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli, apostolorum 
eius, autoritate confisi, de iniunctis sibi penitenciis in domino misericorditer 
relaxamus. In cuius rei testimonium nostrum sigillum presentibus est 
appensum. Datum in Schonenberghe curia nostra episcopali, anno domini 
millesimo trecentesimo nonagesimo nono, mensis Augusti die octaua. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Neukloster. Auf der Rück- 
seite der Urkunde steht: ‚„Indulgencie de reliquilils in tabula paschali contentis‘“. An einer runden 
Schnur von grüner und blauer Seide hängt das spitzovale Sachensiegel des Bischofs Detlev, ab- 
gebildet zu Nr. 13159. — !Vorlage: nullus. ?Vorl.: Salini. ®Vorl.: Elizabech. “Vorl.: neces- 
sarium. — Gedruckt Lisch, Mecklb. Urkk. 2, S. 160—162. — Eine Bestätigung der Verleihung 
erfolgte durch Bischof Rudolf von Schwerin unter dem 30. Juli 1400. 


1399. Aug. 14. Rostock. 13494. 


Arnold v. Schwastorf, Propst zu Güstrow, vertauscht den zu seiner 
Vikarei gehörenden Hof unter dem Schlosse zu Schwaan mit Ge- 
nehmigung des Bischofs Rudolf von Schwerin an die Herzöge von 
Mecklenburg gegen den Hof „RKuwentaal‘“. 


Ix Arnt van Swerstorp, domprouest to Gustrowe vnde vicarius in 
der kerken to Sywan, bekenne vnde betughe openbare yn dessem breue, dat 
ik mit willen vnde vulbort des erwerdighen yn gode vaders vnde heren her 
Rodeleues, bisscopes to Zwerin, vor my vnde myne nakomelinghe hebbe vor- 
butet vnde vorwesselt dor ghedelicheyt willen myner vnde myner nakome- 
linghe myt den hochghebornen dorchluchtighen vorsten vnde heren her 
Albrechte, der Sweden vnde Ghoten koningh, vnde sinen vedderen her 
Johanne den iungeren, herteghen to Mekelenborch, greuen to Zwerin vnde 
heren to Rostok, mynen leuen gnedighen heren, vnde eren eruen vnde 
nakomelinghe den hof vnde de wörd, de beleghen is vnder deme slote to 
Sywan vnde to myner vicarie is bestedighet, de ik hebbe to Sywan, de de 
Barnekowen maket hebben, vor enen hof vnde wort, de ghenomet is de 
Ruwentaal, de mynen vorbenomeden heren worden is van Henneke Tralowen ; 
vnde ik vorbenomede Arnt vor my vnde alle myne nakomelinghe, besittere 
der viearie vorschreuen, late af myt ghantzen ghuden willen vnde beraden 
müde dorch myner vnde myner nakomelinghe eghen nutticheyt vnde beque- 
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micheyt willen vnde gheue ouer den vorschreuen hof vnde wort vnder deme 
slote to Sywan vorbenomet, also dat ik vnde alle myne nakomelinghe dar 
nummermeer vp saken scolen vnde willen an tokomenden tyden an nenerleye 
rechte, ghestlik edder werlik. Vnde wi Rodelef, van godes gnaden biscop tu 
Zwerin vorbenomet, bekennen vnde betughen openbare an dessem breue, dat 
desse vorbenomede vorbutinghe mit vnser witscop, willen vnde vulbort ghe- 
scheen is, vnde vulborden vnde stedighen se an desseme breue vnde laten 
dessen vorbenomeden hof, de vnder deme slote licht, vry vnde los vnde 
gheuen ene vt deme ghestliken rechte vnde vryheyt wedder yn dat werlike, 
also dat ene vnse leuen heren vnde vedderen vorbenomet vnde ere erueu 
vnde nakomelinghe hebben, beholden vnde besitten moghen an werliker 
brukinghe to deme slote to ewighen tokomenden tiden. To ener merer 
betughinghe vnde vulbort desser vorschreuenen dingh hebbe wi Arnt, prouest, 
vnde her Rodelef, van godes gnaden bisscop vorbenomet, vse ynghezeghele 
myt witscop henghen laten vor dessen bref, de gheuen vnde screuen is to 
Rostok, na godes bort drutteynhundert iar an deme neghenvndeneghen- 
teghesten iare, yn vser vruwen auende, alse men dat crüt wyet. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Schwaun. Mit zwei Siegein 
an Pergamentstreifen: 


1) spitzoval, in einer gotischen Nische auf einem Regenbogen der trinmphierende Christus 
mit Heiligenschein, in der Rechten die Weltkugel mit dem Kreuz; zu Füssen Christi ein stehender 
Schild mit einem Greifenkopf; Umschrift: 


S ARNOLDI : Da : SWÄRSTORP : PRAPOSITI : GVSTROWÄANSIS 
2) das zu Nr. 12842 abgebildete runde Siegel des Bischofs Rudolf von Schwerin. 


1399. Aug. 15. (Wismar.) 1349. 


Aufzeichnung über die Vikarei des Jakob Kras zu St. Nikolai 
in Wismar. 


Vicaria Jacob Craes habet C marcas in VIEH morgen penes Nigen- 
grauen. Anno 1399, assumpeionis Marie. 


Nach dem Geistl. Rent.-Reg., fol. 20°, im Rats-Archive zu Wismar. Dazu am Rande bemerkt: 
„Nicolai. Carnifices patroni‘. | 
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1399. Aug. 16.' | 13496. 


Detlev, Bischof von Ratzeburg, und Nikolaus, Propst zu Lübeck, 
transsumieren die Privtilegienbestätigungen der Hansestädte in 
Norwegen von 1398 Aug. 28. 


Original mit 9 Siegeln im Rats-Archive zu Rostock. — 'in crastino assumpcionis beate Marie 
virginis. — Vgl. Hanserecesse IV, Nr. 485n, S. 454. 


1399. Aug. 16 — 22.! 13497. 


König Albrecht von Schweden erhält von dem Deutschorden die 
Pfandsumme für Gotland. 


Darna in den achte daghen des vorbenomeden festes do quemen godesriddere 
to der Wysmer unde brachten den schat deme koninghe Alberte van Sveden vor dat 
gantze lant to Godlande. Boven dessen schat rekenden se dertichdusent nobelen, de se 
vordeden, do se dat land wunnen. Aldus vorkofte de coningh dat edele land to ewigen 
tiden den godesridderen, dat teyn werve so gut was, als he darvere untfenk. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 112—113, $ 1096, nach der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. — !Vorauf geht in der Chronik eine Nachricht „bi. unser ersten vrowen daghe“. — 
Vgl. Nr. 13463. 


1399. Aug. 26. Lübeck. 13498. 


. Die Butssendeboten von Rostock und Wismar berichten nach Hause 


über ihre Verhandlungen mit den Ratssendeboten von Lübeck, Cöln, 
Hamburg und Stralsund. 


Anno domini M’CCO°XCIX‘, feria tereia post Bartholomei, [negocia) 
infrascripta in Lubeke [a] eiuitatibus de Colonia, de Hamborgh, de Sundis 
pro negociis dominorum de Rozstoke et Wismaria pro dampnificacione per 
ipsos facta fuerunt pertractata etc. 

Des dyngesdages na sunte Bartolomei in deme lare vorescreuen weren 
sendeboden to Lubeke: van Rozstok her Hinrie Witte vnde her Winolt Baggele 
vnde her Cord Romer, ere notarius; van der Wismer her Herman Meyer 
vnde her Cord Buek. 

Des suluen dyngesdages worden de voresereuen sendeboden vorboden 
vor de stede vppet hus. Des sprak’her Hinrie Westhoff dit wort: Gi heren 
van Rozstoc vnde van der Wismer. Gi weten wol, wo dar eyn dagh holden 
wart tor Wismer, dar de van Hamborg vnde vanme Sunde bi weren, vmme 
sake, de den van Rozstok vnde Wismer scheleden tö den van Lubeke!, alse 


18* 


620 1399. 13498 


van nyen priuilegien, dede woruen weren, dar de van Rozstoke vnde Wismer 
nicht anne vorwaret weren ete. Vnde mank anderen reden: alse de van 
Rozstoke vnde Wismer er vor den steden weset hadden to Lubeke, de dar 
do weren, manende vnde biddende de stede, dat se se nemen to erem denste 
ete., dat dar do gesecht wart van der stede wegene, de dar do iegenwordigh 
weren, dat alle dyngh stande hleue, wen de stede dar quemen, id en were 
der stede, de dar weren, eres dondes allene nicht, des weren de stede dar 
gekomen: wat nv ere begerte were, des mochten se den steden berichten, 
wat se den steden don wolden vor eren scaden. 

Darvmme bespreken sik de van Rozstok vnde Wismer. Des ant- 
werdede her Hinrice Witte vnde sede: wo se dat tovorn gutliken, Er sik de 
krigh hoeff, sochten to den steden, en berichtende alles dynges, wat groter 
vorderues vnde schaden se vruchteden to komende van deme krige vnde 
wo se geenget worden van eres heren mannen, vmme de hauene to opende, 
vnde wo se breue sanden to heren vnde steden etc., also beden se nv ok 
gutliken, vruntliken vnde lefliken, dat men alle dyngh int beste wolde keren, 
wat? wente deme kopmanne geschen were, de van vrunde landen to vrunde 
landen segelde, dat were en let, vnde weren rades, dades, medewetendes 
vnde alles arges daranne vnschuldigh; wes van sulkem gude in ere behal- 
dynge komen were, dat hadden se wedder scikket edder redelcheit darvore 
dan; were dar noch gicht bi deme rade, bi eren borgeren, dar men ouer 
clagen wolde, dar wolden se redelcheit ouer helpen; biddende, dat men dgt 
van en neme vnde nemen se to denste etc., vnde beholden se bi sik. Wolden 
de stede des nicht don, alse se io nicht en hopeden, se mosten sik io to 
weme holden,; se’ en konden dar also nicht anne sitten, wente ere kopman 
worde vorwiset vnde vorsmat vnde lyves vnde gudes vordoruen (werde); 
vnde begerden des van den steden enen ende?; biddende gutliken de stede, 
dat se dat nicht to vndancke nemen, dat men dat so vterken sede, wente 
id stunde nicht to donde, dat se den schaden wedderlegen konden, vnde 
mochten dat mit eren nicht don, dat se yenigh gelt gheuen, dar se sik mede 
an schult gheuen, na deme, dat se vnschuldigh weren. 

Dar antwerdeden de stede to, vor en weren grote Komen vaı 
deme kopmanne vmme eren vnvorwynliken schaden, de vt eren hauenen 
vnde dar wedder in geschen were, dar weren se io wat vore plichtigh; 
vnde seden vele groter clage, wo des kopmans gud gekomen were in ere 
kelre; vnde seden van deme kopmanne van Bergen. Dar her Hinrie to 
geantwerde: dar queme io nemand in ere stad, de ouer weme clagede, se 
mochten vele wol celagen vor steden; queme dar ienich man to Rozstok, 
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dede clagede ouer borgermestere, radmanne edder borgere, he were ok, we 
he were, dar se rechtes ouer mechtigh weren, se wolden em rechtes helpen ; 
bekande he em wes, dat he id geue, bekande he em nicht, dat he mit rechte 
dar aff schedede, we de bewisinge hedde, dat he der nete. 

Vnde to der Berger reyse wart geantwerdet: dat de genen, de do in 
vses heren krige weren, hadden gesecht, se wolden sik spisen vte Denemarken 
ete.; do se sik gesammelt hadden, do segelen se to Bergen sunder ere wit- 
scop; vnde weren rades, dades vnde medewetendes vnschuldigh. - Vnde de 
Wismerschen seden, wo se mit den sendeboden van Lubeke, de vmme dat 
Berger gud gesand weren, arbeydeden, dat se id wedder geuen hadden edder 
deme kopmanne to borge dan hadden; dar de vitalienbrodere to antwerdeden, 
se haddent mit eren dan vnde wolden des bi rechte bliuen. 

Vnde de Wismerschen vorantwerdeden sik vmme werk vnde was, 
dat in ere stad gekomen was etc. 

Int leste, dat na vele reden, alse sik de stede Rozstok vnde Wismer 
vorwordelt]* hadden, sede her Hinric Witte: dat de vnschuldigen, de van 
vrunde landen to vrunde [landen] segelden, beschediget weren, dat were en 
let, we[re]’ dar yenigh, dede claghen wolde, dat alsulk gud noch in des 
rades beholdinge were, borgermesters, radmans edder borgers, edder he were, 
we he were, dar se rechtes mechtigh ouer weren, se wolden en rechtes 
helpen, alse se vore gesecht hadden, vnde weren rades, dades, medewetendes 
vnde alles argen vnschuldigh, dat id geschen were; vnde° wolden des vore 
komen vor enen heren, de en al umme gedelik dar to were, rechtes dar vp 
bi en to bliuende®; vnde stunde en nyne wis to donde, dat se dat wedder- 
leggen konden edder gelt darvore geuen wolden, se mochten dat mit eren 
nicht don, se weren vnschuldigh. Int leste dat her Hinrie sede: se wolden 
des rechtes, alse he vore gesecht hadde, dat se vnschuldigh weren, bi den 
steden bliuen;; wat se mit eren vnde mit redelcheit don mochten, dat wolden 
se don vnde anders nicht: wi mochten nyn gelt edder gut geuen, wi moch- 
tent mit eren nicht don. 

Dar antwerdede[n]) de stede to: se weren des vmberaden, dat se dat 
to sik nemen konden. Se weren clegere, vnde vorleden dat recht also. Vnde 
vrageden, we de here wesen scholde, dar se des bi bliuen wolden. Dar ant- 
werdede her Hinric to, dat se enen heren nameden, wene se wolden. Dat 
warede lange, also de stede io menden, dat wi den heren nomen scholden, 
also lange, dat wi nomeden den homeister van Prussen, vnde hopeden, de 
were deme kopmanne gunstich vnde gedelik darto al vmme vnde vmme. 
Do se dat horden, do entsangh den Prusseschen dat herte. 
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Des bespreken sik de stede vnde seden, se en weren des noch nicht 
beraden, wer se dat to sik nemen wolden,;, men se togen dat to rugge in 
eren rad. 

Da'r'’ wart to geantwerdet: Leuen vrunde. Wi vorboden vs, rechtes 
bi den steden to bliuende, dat vorlede gi; vnde wi hedden gerne seen, dat 
gi enen heren nome[t]® hadden, dat vorlede gi echter, dat wi iw enen heren 
namen mosten;, nv toge gi dat to rugge malk an synen rad; de togeringe 
de kumpt‘ vs to vorderue, vnde konen dar also nicht ane sitten,; gi hadden 
vs vorbodet, vmme enes endes willen, de en wert vs nv nicht; bi dem‘ 
heren, den wi nomet hebben, dar wil wi rechtes bi bliuen ete.; wi wolden 
gerne weten, wo vse kopman daranne sitten scholde, he worde vdwiset 
vnde vorsmat to Bergen vnde to Flanderen, vnde mochte an deme vorderue 
nicht sitten ete. 

Nach einer Handschrift im Rats-Archive zu Rostock (Quartheft von 5 Blättern, wovon 3—) 
nicht beschrieben). — !Folgen die durch Unterstreichen getilgten Wörter: vnde Sunde. ?An- 
scheinend getilgt. °se-ende: oben am Rande geändert, dafür stand urspr. im Text: se en konden 
sik nicht bi deme heuene holden. *Vorlage: vorwordeden. °Varl.: wen. °®vnde-bliuende: oben 
am Rande nachgetragen. ’Vorl.: dat. ®Vorl.: nomeden. °Vorl.: dene. — Gedruckt: Wöchentl. 


Rostock. Nachr. 1754, S. 190 —191, 193—195. Hanserecesse IV, \r. 542, S. 499-501. — 
Vgl. Nr. 13490. 


1399. Septbr. 1. (Rostock.) 13499. 


Die Vorsteher des St. Jürgens- Hospitals vor Rostock verkaufen dem 
Hermann Grawetop den Hof des Hospitals auf der Sildemower 
Scheide (jetzt Gragetopshof) zu Erbpachtrecht für 400 Mk. Rost. 


W, Wynold Bagghele, borghermester to Rozstock, vnde Gherd Grentze, 
ratman darzulues, vorstendere des godeshuzes zunte Jurgens buten der miren 
to Rozstock, bekennen vnde betüghen openbar in dessem breue, dat wy mitt 
vsen nakomelinghen hebben vorkoft deme beschedenen manne Hermen 
Grawetoppe vnde zinen rechten eruen to pachtrechte zunte Jurgens hoef, de de 
nye hoef ghenomet. is vnde beleghen is twisschen des stades velde to Rozstock 
vnde deme Syldemower velde, myt vif hoüen myn vif morghen vor veer- 
hundert mark Rozstocker penuinge. Den hoef schal he hebben vnde bezitten 
vnde zine eruen myt aller tobehoringe, mit watere, myt waterlope, afvlote 
vnde tovlote, mit wisschen, myt weyde, mit ackere buwet vnde vnghebuwet, 
mit holte vnde holtinge, myt busschen vnde myt studen vnde meenliken 
myt aller nüd vnde bruklicheit, wo de ghenomet zin, vnde myt aller bruk- 
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licheit vnde vrigheit, alze de zulue hof van oldinghes ghehord heft vnde 
beleghen vnde begrepen is in allen enden ziner schede, in lenghe, in brede, 
in hoghe vnde an dupe, to zunte Jurgens godeshues, altesnicht vtghenomen, 
men zunte Jurgens godeshues vnde den vorstenderen darane to beholdende 
richte vnde denst vnde zoes rockhonre. Van dessem vorbenomeden hoüe 
schal Hermen Grawetöp vnde zine eruen deme godeshues vnde den vor- 
stenderen vorbenomet vnde eren nakomelinghen gheuen to pacht veervnde- 
dortich mark Rozst. alle iar to zunte Mertens daghe. Dit loüe wi vorbeno- 
meden Winold vnde Gherd vorbenomet myt vsen nakomelingen Hermen 
Grawetoppe vnde zinen eruen stede vnde vast to holdende vor alle wedder- 
sprake vnde zunder arghelist. To tughe der warheit hebbe wi zunte Jurgens 
inghezeghel myt vsen inghezeghelen henghet vor dessen bref. Hir weren 
ouer to tughe de erliken lude her Dyderk Hollogher vnde her VIrik Grulle, 
de ere inghezeghele mede to tüghe henghet hebben vor dessen bref, dede 
gheuen vnde screuen is na godes bort drutteynhundert iar in deme neghen- 
vndeneghenteghesten iare, in zunte Egidius daghe des hilleghen abbates. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock. Mit zwei Siegeln an Pergamentbändern 
nnd drei Siegelbändern (an 2., 3. und 4. Stelle): 


]) schildförmig: auf gegittertem Grunde ein links sprengender gerüsteter Reiter mit eingelegter 
Lanze; Umschrift: +8. DODVS+S—- -_6— —ıU 
5) rund: mit einem Sternenkranze im stehenden Schilde; Umschrift: 
+ S’» VLRIGI + GRYLLAN 
— Gedruckt: Wöchentl. Rostock. Nachr. 1754, S. 206207. 


1399. Septbr. 1. Lübeck. 13500. 


Nikolaus vom Werder, Propst zu Lübeck, Kollektor der päpstlichen 
Kammer, bezeugt, dass der Abtvon Dargun zu der milden Beisteuer, 
welche durch den neuen Papst Bonifaz über den Cistercienserorden 
ausgeschrieben ist, zwanzig Gulden Rhein. bezahlt hat. 


V niuersis et singulis presencia visuris seu audituris Nicolaus de Insula, 
prepositus ecelesie Lubicensis, colleetor reddituum et iurium camere apostolice 
in prouineia Bremensi neenon Camynensi, Verdensi et Sleswicensi eiuitatibus 
et diocesibus auctoritate apostolica deputatus, salutem in domino. Notum 
facimus per presentes, quod venerabilis pater dominus Godschalcus, abbas 
monasterii in Darghün, Camynensis diocesis, pro subsidio caritatiuo nuper 
per sanetissimum in Cristo patrem et dominum nostrum dominum Boni- 
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facium, papam modernun, toti ordini Cisterciensi indieto et inposito soluit 
nobis nomine camere apostolice prediete viginti florenos Renenses, asserens 
constanter, quod pro pluri dieti monasteri non suppetunt facultates, nosque 
pro certo didieimus dietum monasterium per incursus prauorum et guerras 
continuas ad presens adeo in redditibus exinanitum et desolatum, quod iquod: 
cum difficultate vix tantam summam soluere sufficiunt, quare taxam ipsorun 
ad dietam summam moderamus prefatumque dominum Godschalcum, abbatem. 
ac monasterium et conuentum eorumque successores de predietis XX florenis 
nomine subsidii predieti nobis solutis et pagatis absoluimus, liberamus et 
_ quitamus per presentes nomine camere prediete. Datum Lubic, anno domini 
MCCCLXXXAXIX, mensis Septembris die prima, nostro sub sigillo presen- 
tibus appenso. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit dem Rest 
eines Pergamentstreifens. 


(13)99. Septbr. 5. | 13501. 


Artikel, welche die Stadt Wisby in ein vom Hochmeister (Konrad von 
Jungingen) auszustellendes Privileg aufgenommen zu sehen wünscht. 


Wir bekennen offinbar an desem kegenwortigen offenen brive, das wir 
mit willen, beratenem mute und mit volbort unsers truwen rates gebin uni 
bestetigen in desem brive den wyesen bescheiden luten, unsern liben getruwen 
burgermeisteren, ratmannen und der gemeyne der stad ezu Wysbu alle rechti- 
keit, fryheit und dy muncze, dy sie von alders habin gehabet, das sie der 
gebruchen mogen und sullen vordan ezu ewigen ezieten, alzo frylich als sıe 
bysher gethan habiın. 


—— nm 


Vortmer so bitte wir euwir gnade, das wir unser pfande mochten 
gebruchen, dy uns herezog Johan besegelt hatt uff Lumlandes(ding]' und uf 
VILI kirspele nest der stad, do wir im habin uff gethan drittehalbtusunt 


marg Lubisch. 


Gnediger herre, geruchet dy vorgeschreben artikel gutlich uffezunemen 
von uns und uns eyne gnedige antwert dorobir ezu gebin. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), 8. 206—20', 
im Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. — Mit der Überschrift: Dys begerten dy burger vun 
Wyesbu von dem homeister im XCIX iare, am fritage vor nativitatis Marie. — !Vorlage: Lun- 
landesdurg. — Gedruckt: Hanserecesse IV, Nr. 560, S. 515. — Vgl. Nr. 13265. 
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13%9). Septbr. 5. Marienburg. 13502. 


(Hochmeister Konrad v. Jungingen) schreibt an Gotland, dass er 
einen Gebietiger hinübersenden wolle, um die Beschwerden des 
Landes zu prüfen und die Huldigung entgegenzunehmen. 


Gotlandt, den bunden des ganczen landes gesandt. 


Bieben getruwen. Bey uns sint gewest euwer eldesten noch der czit, 
als sie von dem allerdurchlucten und [hochlgebornen herren Alberto, könige 
czu Sweden, an uns und an unsern orden mechticlich gewisen worden und 
_ ire holdunge von iren wegen und von euwer ganczen gemeyne geton hatten, 
legten sie uns vör etzliche gebrechen und schelunge von euwer aller wegen 
und des landes, doruff wir in haben geantwert und antwerten euch ouch 
also, das wir ezu vordern tagen des ersten, des wir mögen, Öbersenden wellen 
unser gebiteger eynen,: der die gelegenheit des landes eigentlich besehen sal 
und euwer und des landes gebrechen gutlich öberhören, und sal denne aldo 
die selben schelunge und gebrechen wandeln und enden noch euwer und des 
landes bequemkeit, und begeren von euch allen, das ir dem selben gebiteger, 
den wir czu euch senden werden, an unser und des ganezen ordens stadt 
gelobet die holdunge also czu halden, als sie euwer eldesten uns gesworen 
und geton haben von euwer aller und der gancezen gemeyne czu Gotlandt. 
(eben uff unserm huße Marienburg, am fritage vor nativitatis Marie, nach 
Cristi geburdt XIII“ im [newnundjnewnczigsten iare, under unserm ingesigel 
hienyden angedrukt. 

Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 206, im 


Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. — Gedruckt: Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 85, S. 88—89. 
Regesten: Hanserecesse IV, Nr. 561, S. 515—516. Reg. dipl. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 476. 


1399. Septbr. 7. | | 13503. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, konfirmiert die von dem Priester 
Thomas Goldberg zu Parchim an der Marienkirche daselbst 
gegründete Vikarei. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Nos Rodolfus, dei et 
apostolice sedis gratia episcopus ecelesie Zwerinensis et dux Mangnopolensis 
ete., eoram vniuersis et singulis presentia visuris seu audituris, quos huius- 
modi tangit negotium seu quomodolibet tangere poterit in futurum, eos eidem 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXII. 79 
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facium, papam modernum, toti ordini Cisterceiensi indicto et inposito soluit 
nobis nomine camere apostolice prediete viginti florenos Renenses, asserens 
constanter, quod pro pluri dieti monasterii non suppetunt facultates, nosque 
pro certo didieimus dietum monasterlum per incursus prauorum et guerras 
continuas ad presens adeo in redditibus exinanitum et desolatum, quod (quod! 
cum diffieultate vix tantam summam soluere sufficiunt, quare taxam ipsorum 
ad dietam summam moderamus prefatumque dominum Godschalcum, abbaten. 
ac monasterium et conuentum eorumque successores de predietis XX. florenis 
nomine subsidii predicti nobis solutis et pagatis absoluimus, liberamus et 
_ quitamus per presentes nomine camere prediete. Datum Lubie, anno domini 
MCCCLXXNXXIX, mensis Septembris die prima, nostro sub sigillo presen- 
tibus appenso. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Dargun. Mit dem Rest 
eines Pergamentstreifens. 


(13)99. Septbr. 5. | 13501. 


Artikel, welche die Stadt Wisby in ein vom Hochmeister ( Konrad von 
Jungingen) auszustellendes Privileg aufgenommen zu sehen wünscht. 


Wir bekennen offinbar an desem kegenwortigen offenen brive, das wir 
mit willen, beratenem mute und mit volbort unsers truwen rates gebin und 
bestetigen in desem brive den wyesen bescheiden luten, unsern liben getruwen 
burgermeisteren, ratmannen und der gemeyne der stad ezu Wysbu alle rechti- 
keit, fryheit und dy muncze, dy sie von alders habin gehabet, das sie der 
gebruchen mogen und sullen vordan ezu ewigen ezieten, alzo frylich als sie 
bysher gethan habin. | 


Vortmer so bitte wir euwir gnade, das wir unser pfande mochten 
gebruchen, dy uns herezog Johan besegelt hatt uff Lumlandesfding]' und uf 
VII kirspele nest der stad, do wir im habin uff gethan drittehalbtusunt 
marg Lubisch. | 


Gnediger herre, geruchet dy vorgeschreben artikel gutlich uffezunemen 
von uns und uns eyne gnedige antwert dorobir ezu gebin. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 206—20\, 
im Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. — Mit der Überschrift: Dys begerten dy burger von 
Wysbu von dem homeister im XCIX iare, am fritage vor nativitatis Marie. — "Vorlage: Lun- 
landesdurg. — Gedruckt: Hanserecesse IV, Nr. 560, S. 515. — Vgl. Nr. 13265. 
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139(9). Septbr. 5. Marienburg. 13502. 


(Hochmeister Konrad v. Jungingen) schreibt an Gotland, dass er 
einen Gebietiger hinübersenden wolle, um die Beschwerden des 
Landes zu prüfen und die Huldigung entgegenzunehmen. 


Gotlandt, den bunden des ganczen landes gesandt. 


Lieben getruwen. Bey uns sint gewest euwer eldesten noch der czit, 
als sie von dem allerdurchlucten und [hoch]gebornen herren Alberto, könige 
ezu Sweden, an uns und an unsern orden mechticlich gewisen worden und 
_ ire holdunge von iren wegen und von euwer ganezen gemeyne geton hatten, 

legten sie uns vör etzliche gebrechen und schelunge von euwer aller wegen 
und des landes, doruff wir in haben geantwert und antwerten euch ouch 
also, das wir ezu vordern tagen des ersten, des wir mögen, Öbersenden wellen 
unser gebiteger eynen,: der die gelegenheit des landes eigentlich besehen sal 
und euwer und des landes gebrechen gutlich Öberhören, und sal denne aldo 
die selben schelunge und gebrechen wandeln und enden noch euwer und des 
landes bequemkeit, und begeren von euch allen, das ir dem selben gebiteger, 
den wir ezu euch senden werden, an unser und des ganezen ordens stadt 
gelobet die holdunge also ezu halden, als sie euwer eldesten uns gesworen 
und geton haben von euwer aller und der gancezen gemeyne czu Gotlandt. 
Geben uff unserm huße Marienburg, am fritage vor nativitatis Marie, nach 
Cristi geburdt XIII“ im [newnund]|newnczigsten iare, under unserm ingesigel 
hienyden angedrukt. 
Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 206, im 


Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. — Gedruckt: Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 85, S. 88—39. 
Regesten: Hanserecesse IY, Nr. 561, S. 515—516. Reg. dipl. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 476. 


1399. Septbr. 7. 13503. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, konfirmiert die von dem Priester 
Thomas Goldberg zu Parchim an der Marienkirche daselbst 
gegründete Vikarei. 


In nomine sancte et indiuidue trinitatis. Nos Rodolfus, dei et 
apostolice sedis gratia episcopus ecelesie Zwerinensis et dux Mangnopolensis 
ete., eoram vniuersis et singulis presentia visuris seu audituris, quos huius- 
modi tangit negotium seu quomodolibet tangere poterit in futurum, eos eidem 
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sancte trinitati cupientes conrengnare publice protestando recongnoscimus per 
presentes, quod pro parte honorabilis viri domini Thome Gholtberch, pres- 
biteri nostre Zwerinensis diocesis, nobis expositum et patefactum fuerat 
euidenter, quomodo idem dominus Thomas, suo suam preadoptans animam 
reddere creatori sibique thesaurum in celis thesaurisare salutarem, triginta 
marcarum Lubicensium denariorum annuos redditus et quandam domun 
sitam in loco dieto Castrum opidi Parchimensis diete nostre diocesis, ad 
ipsum dominum Thomam iuste emptionis titulo ac alias rite et .legitime 
deuolutos, pertinentes et speetantes, in honorem, laudem et gloriam omni- 
potentis dei sueque genitricis inthemerate virginis Marie, Johannis ewan- 
geliste, Petri et Pauli apostolorum, Katerine, Barbare et Margarete virginum 
ac omnium animarum sueque ac parentum, progenitorum et amicorum suorum 
presentium, preteritorum et futurorum animarum remedium et salutem ad 
perpetuanı vicariam in ecelesia beate Marie virginis opidi Parchim ante- 
dieti per dietum dominum Thomam nouiter instauratam et fundatam depu- 
tauit, assignauit et adieeit, ac in euidentem verificacionem premissorum iden 
dominus Thomas quasdam litteras fundationis patentas’ super premissis con- 
fectas suo vero sigillo sigillatas coram nobis produci feeit in hec verba: 
[Folgt Nr. 13417]. Post quod pro parte eiusdem domini Thome nobis in- 
" stanter fuit supplicatum, quatenus huiusmodi triginta marcarum Lubicentium 
denariorum annuos redditus ac domum predietam ad dietam vicecariam et 
juxta tenorem litterarum preseriptarum auctoritate nostra ordinaria auctor- 
sabiliter confirmare, applicare et apponere aliaque in ea parte, et que ad 
nostrum spectat offieium, facere dignaremur. Nos igitur Rodolfus episcopus 
prefatus, iustis et rationi consonis huiusmodi precibus plurimum inclinati, 
feruenti desiderio eultum diuinum desiderantes nostris temporibus adaugen, 
mox nostri beneplaciti voluntatem, auctoritatem ordinariam et consensum 
ad omnia et singula premissa et: quodlibet premissorum beniuole apposuimus 
et adhibuimus ac presentibus apponimus et adhibemus ipsamque viccariam 
in ecclesia beate Marie virginis opidi Parchimensis antedieti per ipsum 
dominum Thomam Gholtberch, vt premittitur, fundatam, erectam et instau- 
ratam cum bonis, libertatibus, proprietatibus, iuribus et eorum pertinentüs 
in litteris desuper confectis et expressis, in quantum in nobis est et ad nos 
spectat, dotamus et in dotem applicamus et pro dote perpetua assignamus 
ac omnia et singula premissa et quodlibet premissorum auctoritate nostra 
ordinaria rite approbamus, gratificamus et confirmamus dei nomine per pre- 
sentes dietaque bona et iura iuxta omnem tenorem, modum et formam pre 
dietos eadem auctoritate nostra ordinaria in potestatem, tuitionem et defen- 
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tionem ecclesiasticam recipimus ac sub protectione, tuitione et defentione nostra 
et ecelesiastice libertatis positos et receptos declaramus et decernimus in hiis 
sceriptis. Volumus etiam et presentibus concedimus, quod, si memorati redditus 
ad alia loca siue ad alias personas uel alio titulo mutati aut translati eciam 
et aucmentati fuerint, quod presenti confirmacione vti et gaudere possunt et 
in eadem nostra confirmacione perpetue permanere. Insuper volumus ac de 
consensu et consilio predieti domine' Thome ordinamus et concedimus, quod 
de iure patronatus huiusmodi vicearie omnia ita se habeant et seruentur, 
prout in fundacione ipsius domini Thome preexpressa clausulatim continetur. 
Preterea vicarius, qui pro tempore fuerit, singulis diebus dominieis et festiuis 
in vesperis et missis reuerenter erit superpelliciatus in choro, nilsi] legitime 
fuerit inpeditus, .et semel in qualibet septimana ad nutum plebani dicte ecclesie 
beate Marie virginis cantando celebrabit requisitus, omnes oblaciones per . 
manus fidelium ad altare oblatas rectori eiusdem ecclesie fideliter presentabit 
et nichil penitus in preiudieium :. . rectoris ecclesie sepediete attemptabit. 
In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium premissorum pre- 
sentes nostras confirmationis litteras per maioris nostri sigilli appentionem 
sub annis a natiuitate domini millesimo trecentesimo nonagesimo nono in 
profesto natiuitatis beate Marie virginis jussimus et fecimus communiri. 


Nach ılem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 20, Nr. XIII. 
An einer Schnur von grüner und roter Seide hängt das grosse spitzovale Siegel des Bischofs 
Rudolf, abgebildet zu Nr. 12377B. 


1399. Septbr. 8. Nykjöbing. 13504. 


Die zu Nykjöbing versammelten Ratssendeboten der Hansestädte und 
die Königin (Margarete von Dänemark) beschliessen, zum Früh- 
jahr eine Wehr in die See zu legen; auf einem Tage zu Lübeck 
Jan. 8! wollen sie darüber und über die Behandlung der Rostocker 
und Wismarer sprechen. Die Städter schliessen mit den Seeräubern, 
bes. Arnd Stük, Frieden auf ein Jahr. 


Anno domini 1399, in festo natıvitatis beate Marie virginis, Nycopie 
ad placita congregati domini nuncii consulares civitatum infraseriptarum, 
videlicet: de Lubeke domini Hinriecus Westhof, Jordanus Plescow, Henningus 
de Rinteln; de Hamborch Kerstianus Miles et Johannes Hoyer; de Strales- 
sundis Wulffardus Wulflam et Gerardus Papenhagen;, de Prussia: de Thorn 
Petrus Russe, de Dantzik Petrus Vorstenowe; de Gripeswoldis Goscalcus de 
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Lubeke et Bernhardus Wangelow’; de Sutphania Lubbertus van Dryven, 
pertractaverunt negocia infrascripta: 

Vortmer de vrowe koninginne unde de sendeboden sind vurder eens 
geworden, dat se mit godes hulpe in beyden siden ere were in der zee 
hebben willen iegend iar, sodanne zeerovere to sokende, wor se de vor- 
vresschen. Darto sik de vrowe koninginne vorboden heft to donde na dem, 
dat den steden dunket behof wesen. Darup de stede enes dages vorramet 
hebben, to Lubeke to holdende veirteyn dage na winachten negest komendt. 
darsulves um de were to voriaren in de zee to lecgende tho sprekende. Dar- 
umme se ok Lubbertus van Dryven, den voget van Zutphan, gesand hebben 
an de Suderzeeschen stede unde an de stede van Vlandern unde an da 
copman to Brucge, se to underwisende van dessen saken, unde bidden se. 
to dem sulven dage to komende, umme een(s) to dregende, uppe sodane 
zeerover volge to donde. 

Darunmme” hebben se ok breve geramet van lude, alse hir nage- 
screven steit: 


Na der grute. Leven vrunde. Willet weten, dat wi mank andern degedingen 
up dessem dage gesproken hebben umme de zeerovere, darvan de copman beschedeget 
is. unde noch alle dage beschedeget werd, unde menen, oft god wil, to voriaren unse 
were in der zee to hebbende, sodanne rovere tlıo sokende unde se to vorstorende, wor 
me se vorvresschet; darup wi enes dages vorraınet hebben, to Lubeke to holdende 
veirtein dage na wynachten negest komende, welken dach de stede van Prussen unde 
de andern stede hir wesende gheannamet hebben; darumme wi ok unse bodescop gesant 
hebben an de Suderseeschen stede unde an de stede van Vlandern unde an den copman 
to Brugge. Ok hebbe wi unse breve an de andern stede gescreven, en desser sake to 
berichtende unde biddende, dat se to dem dage komen, umme der were dar na redelcheit 
to ramende, wente wi wol hulpe van der vrowen koninginnen krygen, oft de stede de 
van er hebben willen; unde ok umme de van Rostok unde de van der Wismar to sprekende, 
wo me yd mit en up en redelik dond setten moge. Des bidde wi iuw, dat gi yo to dem 
sulven dage senden umme desse vorscreven sake to sprekende, wente werit, dat gi de 
iuwe dar nicht en sanden, so willen de stede, de dar vorgaddert werden, darumme 
spreken, wo me id mit iuw holde, alse umme des copmans rechticheit unde privilegie to 
brukende. Unde bidden des den heren van Lubeke iuwe antworde tho scrivende. 


 —— Gi GERD 


Den seeroveren, de de vrowe koninginne ud der zee gebrocht unde 
bi sik heft unde to sik theen wil umme des besten willen, de se den steden 
bescreven wil senden, hebben de sendeboden vorscreven van erer stede wegene, 
um en erger to vormidende, enen vrede gegeven en iar, unde darna en dem 
andern ses wekene tovoren den vrede uptoseegende, mit sodanem underschede, 
dat se de wile, dat desse vrede steit, nemende van den steden edder kop- 
Juden beschedegen scolen unde des copmans edder der stede ergeste nenewüs 
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weten. Dit scolen se der vrowen koninginnen vorwissen, also dat de stede 
darane vorwaret sin. | 

Sundergen hebben se Arnd Stuken enen vrede gegeven, twelf wekene 
de ene dem andern tovoren den uptosecgende, mit sodanen vorworden unde 
underschede, alse vorscreven steit, unde oft der stede welk eme den vrede 
upsecgen wolde, dat scolde de stad der vrowen koninginnen unbeden; unde 
wolde he der stede welk den vrede upsecgen, so scolde he syne breve in de 
stede edder de stad senden, den edder der he den vrede upsegede. Ok schal 
he bynnen desser tid mit der stede unde des copmans beste ummegaen 
unde ere ergeste keren, wor he kan. Dat he gelovet heft to donde, unde 
begerede, dat en islik sin beste wuste to sinem rade. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 550, S. 506—-507, und Nr. 555, S. 512, nach einer Handschrift 
zu Ledraborg. — !Der Tag fand erst 1400 Febr. 2 statt. *entstellt aus Wangelin. °In Hand- 
schriften zu Hamburg und Danzig: Darumme hebben se ok breve gheramet, de anderen stede npp 
den vorscreven dach to vorbodende: ohne das klein gedruckte Schreiben. 


1399. Septbr. 11. . 13505. 


Ein ander Testament Alheidis, Heinrich Brockmans zu Gustrow 
hausfrawen, darin sie Conrado Bomstiger zu seinem leben 230 92 gibt, 
nach seinem absterben aber sol damit eine Viearey in der Thumbkirchen 
in Nicolai Kozelowen Capelle gestifftet werden. Item das Haus, dar gemelter 
Conradus Bomstiger in wohnet, soll zu Nicolai Kozelowen Vicarey bleiben. 
Item gibt 100 9% der Thumbkirchen. Item gibt zum gebew der Stadtkirchen 
10 74. Caetera legantur ex original. Actum 1399, 11. Septembris. 


Nach Clandrians Registratur ete., pag. 164—165, Nr. CC, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Güstrow. — Vgl. 1399, Oktbr. 29. 


1399. Septbr. 15. 13506. 


Johann II. und Ulrich, Herzöge zu Mecklenburg, verpfänden dem 
Kloster Wanzka für eine Schuld von 100 Mk. Vink. eine Hebung 
von 10 Mk. auf 2 Jahre aus dem Hagen und hernach aus dem 
Schoss zu Alt-Stargard. 


Wr Johan vnde Vlrik, brodere, van godi‘s gnadi'n hertheghen to 
Mekellenborgh, to Starghard vnde to Rozstok heren, bekennen vnde betüghen 
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openbar vor alle de iene, de dessen bri‘f sen vnde horen lesen, dat wf my 
vnsen eruen van vnsen rechten wytliken schulden schuldych sint deme wysen 
manne her Nicolaus, proueste vnde vorstender des closters to deme Wantzi'ke, 
vnde Alheydis Wüdensweghen, abbatissen, Katherinen Holtebütels, priorissa. 
vnde deme gantzen couentu des closters to deme Wantzike hündert mark 
güder Vinkenoghen pennynghe, de an vnse nüt vnde vromen sint ghekomen; 
hirvor so hebbe wy em ghesettet vnde setten myd macht desses breues teyen 
mark gheldes Vinkenoghen pennynghe, de se boren vnde vpheuen scholen 
twe iar vmme vth deme haghen to Stargharde, vnde scholen des mechtych 
wesen, dat se in dessen twen iaren to iewelkeme iare darvth moghen vor- 
kopen also vele holtes, dat se teyen mark mede vpnemen moghen an eme 
 summe, vnde scholen nü antredende wesen an desse vorbenomeden teven 
mark gheldes alse nü to sunthe Mertens daghe, neghest tokomende ss, 
vort ouer &n iar, vptoborende vnde vptoheuende. Wen se ouer desse vor- 
benomeden teyen mark gheldes hebben ghebored twe iar vth desseme vor- 
benomeden haghen tv Stargharde, darna van staden an so scholen se an- 
tredende wesen an dat schot in der stad to Alden Stargharde vnde scholen 
darvth boren alle iar to allen sunthe Mertens daghe teyen mark gheldes 
sunder ienigherleye hinder vnser edder vnser eruen vnde nemande vor em 
antotredende eder intowysende in dat schot wenne ze, also langhe, wenne 
wy eder vnse eruen em weddergheuen hündert mark güder Vinkenogheu 
pennynghe edder ander munthe, dede ghenghe vnde gheue ys, dar en bedderue 
män deme anderen vül mede don mach an eme summe. vnde vp ene ti, 
so scholen desse vorbenomeden teyen mark gheldes vnse vnde vnser eruen 
wedder wesen na, alse vor sint ghewesen. Alle desse vorscreuen stucke loue 
w‘ Johan vnde Vlrik, brödere, van zodes gnadi’n [hertheghen to Mekellen- 
borgh]' vorbenomet, myd vnsen eruen stede vnde vast to holden(denide 
sunder ienigherleye arghelist. Tü ener grother bewaringhe so hebbe w\ 
myd wytscop vnde willen vnse ingheseghele laten henghen vor dessen bri“f, 
de ghesereuen ys na godes börd drütteyenhundert iar in deme neghenvnde- 
neghentyghesten iare, des mandaghes na des hilghen ceruces daghe, alz dat 
vorhoghet ward. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Wanzka. An Pergamen'- 
streifen hängen: 

1) das zu Nr. 6928 abgebildete Sekret des Herzogs Johann ]. 

2) das zu Nr. 13017 abgebildete Sekret des Herzogs Ulrich. 


— !Die Worte sind in der Urk. ausgelassen. 
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1399. Septbr. 26. Parchim. 13507. 


-Johann Roggentin, Offizial des Archidiakons zu Parchim, lässt 
auf Bitten des Nikolaus Below, Vikurs an St. Georgen zu Parchim, 
die Urkunde des Herrn Johann von Werle vom 24. Mai 1332 über 
Abgabenfreiheit eines Vikar- Wohnhauses vidimieren. 


V niuersis et singulis Cristi fidelibus, ad quos presencia peruenerint, 
Johannes Rogghentin, officialis commendabilis viri domini Lamberti Rogghen- 
tin, archjidiaconi Parchimensis in ecclesia Zwerinensi, oraciones in Cristo 
deuotas et infraseriptis debitam fidem adhibere. Noueritis, quod in nostra 
et notarli infrascripti presencia constitutus personaliter discretus vir dominus 
Nicolaus Belowe presbiter, perpetuus vicarius ecelesie beati Georrigii in opido 
Parchem prediete .diocesis, litteras serenissimi domini domini Johannis de 
Werle in pergameno conscriptas, ipsius vero secreto in pressula pergameni 
pendenti, cuius tam conuexum quam concauum erat de cera communi et 
glaucali, et in concauitate forma siue ymago capitis taurini cornuti et inter 
cornua corona apparuerunt, littere vero circumferenciales secreti huius erant 
hee: Secretum Johannis domini domini de Werle, non abrasas, non abolitas, 
non cancellatas, sed omni prorssus vicio et suspicione carentes, sigillatas pro- 
duxit et exhibuit ac de verbo ad verbum perlegi fecit easque transsumi cum 
nostri interposicione decreti petiuit. Quarum litterarum ten(e)or de verbo ad 
verbum fuit et est talis: [Folgt Nr. 5335]. Verum quia prediete littere 
propter 'viarum diserimina vbilibet pro vtilitate et commodo eorum, quibus 
concesse existunt, duci nequeant secure, mitti uel portari, diligenti examinacione 
premissa eas de omnibus circumstancis plenius examinauimus ac per notarium 
Infraseriptum transsumi mandamus ipsumque decreuimus et presentibus decer- 
nimus omnimode esse plenum et perfectum eique debitam fidem adhibendum', 
et huiusmodi tenor iustus omnimodam rei seu facti certitudinem faciat tam 
in iudiecio, quam extra iudieium, vbieunque exhibitus fuerit uel productus, 
eandemqgue vim et vigorem habeat, quem haberent littere originales supra- 
seripte, eique stetur firmiter et ceredatur in omnibus, sicut eisdem litteris 
originalibus staretur, si exhibite forent uel ostense. In quorum omnium 
fidem et testimonium presens transsumptum per notarium publicum sub: 
seriptum subscribi et publicari mandamus officialatusque sigilli feeimus appen- 
sione communiri. Datum et actum Parchem in domo habitacionis nostre, 
sub anno a natiuitate domini millesimo tricentesimo nonagesimo nono, indic- 
tione septima, mensis Septembris die vicesima sexta, hora vesperorum uel 
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quasi, pontificatus sanctissimi in (risto patris ac domini nostri domini 
Bonifaeii diuina prouidencia pape noni anno eius decimo, presentibus ibiden 
honorabilibus et discretis viris dominis Gherardo Giscowen, ecelesiarum beat 
Marie virginis in Parchem, ac Johanne Munther, in villa Pouerstor', Zweri- 
nensis diocesis, reetoribus, neenon Thoma Goltberge, Nicolao Valken, Johanne 
de Greben, presbiteris eiusdem Zwerinensis diocesis, et quam pluribus aliis 
testibus fidedignis, ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 


(Sign. Et ego Nicolaus Techentin, cleriecus Zwerinensis diocesis, publieus 

not.) imperiali auctoritate notarius, huiusmodi litterarum produceioni — 
— — presens interfui eaque sie fieri vidi et audiui ideoque hoc 
presens publicum transsumpeionis instrumentum per alium fideliter 
conscriptum exinde confeci — — —. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 15, Nnune. 
Mit einem Pergamentbande, von dem das Siegel abgefallen ist. 


1399. Septbr. 26 — Novbr. 7. (Rostock.) 13508. 


Helmich Sasse zu Rostock verpflichtet sich, Heinrich Petersdorf 
drei Jahre hindurch gegen Zahlung zu hausen und mit Kost und 
Feuerung zu versehen gegen eine Sicherheit von 100 Mk. Rost., die 
bei einfallendem Tode Heinrichs gänzlich an Helmich fallen sollen. 


N otandum est, quod Hinrieus Peterstorp ceoncordauit cum Helmico 
Sassen in hune modum, quod tradidit sibi C marcas Rlozst.) ad tres annos 
continuos subsequentes habendos et tenendos, et Helmicus Sasse Hinrieun 
Peterstorpe hospitabit in estuario domus sue, eui de expensis et ignilibus ad 
tres annos predietos prouidebit, pro quolibet anno predietorum XVIII marcas 
de predietis © mareis in numeratione summe defalcando; si uero Hinricus 
Peterstorp infra prelibatos 3 annos obierit, Helmicus Sasse Ü marcas pre- 
fatas obtinebit; at uero si alter predietorum, Hinrieus seu et Helmieus. 
displiceentiam in altero habuerit infra annos tres prememoratos, tune alter 
alteri hoc per quartale anni prenunciabit, XVIII mareis in summa C marcarum 
predieta annuatim numeratis. 


Nach dem Leibrentenbuch der Stadt Rostock, fol. 69”, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen M’CCC’XCIX, zwischen fer. sexta a. Michaelis und fer. sexta a. Martini. 
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1399. Septbr. 28. | 13509. 


Johann Bat, Bürger zu Rostock, verkauft den halben Hagen zu 
Volkenshagen dem Heil. Kreuz-Kloster zu Rostock für 500 Mk. Rost., 
vorbehältlich den Wiederkauf für nächsten Johannis. 


Ik Johan Raet, borgher to Rozstock, bekenne vnde betüghe openbare 
in dessen breüe, dat ik myt willen vnde vulbord Johan Radeledes, borghers 
darzulues, vnde na rade myner eruen vnde alle myner neghesten vründ vnde 
alle der ienen, dar des wes ane is edder ienigherleye wys ane wezen mach 
to tokomenden tyden, hebbe vorkoft vnde vorlaten, vorlate vnde vorkope 
noch in desser scrift deme proueste vnde dem ghantzen couente des hilghen 
crutzes to Rozstock vnde eren nakomelinghen den haluen haghen to dem 
Volquenshaghen myt aller tobehoringe, alze de licht vnde van oldinghes 
sheleghen heft in allen enden ziner schede, in lenghe, in brede, in hoghe 
vnde an dupe, myt richte vnde myt deenste, myt allem rechte, myt deme 
hoghesten richte, alze in hand vnde in hals, vnde myt deme zydesten, alze 
zostich schillinge vnde dar benedden, myt aller pacht, myt aller bede, wo ze 
ghenomet zy, vnde menliken myt aller tobehoringe, wo de ghenomet zy, 
vnde myt aller vrigheyt, alze dat van oldinges ie aller vriest gheleghen vnde 
begrepen is, vnde alze vrig, alze de Hornen vor, Ludeke Buckstock, Gherlich 
Wilde, Diderk Vritze, Johan Radeleues vnde ik na dat ie aller vriest bezeten 
vnde haet hebben, vor vifhundert mark Rozstocker penninge, de ze my rede 
betalet vnde tellet hebbet, vnde alle de breue, de vppe dit ghud spreket, de 
scholen deme godeshüze bruklik wezen in aller mate vnde anders nemende 
in der helfte des vorbenomeden haghen, beyde der heren breue vnde andere 
breue, vnde scholen den vredezamelken bezitten vnde hebben myt eren 
nakomelinghen, vnde ik vnde Johan Radeleues vnde vse eruen scholen en 
den haluen vorbenomeden haghen vntfrien vor alle ansprake, beyde in gheest- 
likem rechte vnde an werlikem, vnde scholet en des waren. Ok hebbet my 
de prouest vnde dat conuend des gheghund vmme vrunschoep willen, dat 
ik dessen vorbenomeden haluen haghen wedderkopen mach nü to zunte 
Johannes daghe to myddenzomere neghest tokomende vor vifhundert mark 
der vorbenomeden munte. Were, dat des nicht en scheghe, zo scholde id 
ere ewighe koep blyuen to ewighen tyden, alze vorscreuen is. Dit lode ik 
Johan Raet vnde Johan Radeleues vorbenomet myt vsen rechten eruen 
leme proueste vnde dem conuente vorbenomet vnde eren nakomelingen 
stede vnde vast to holdeude vor alle weddersprake vnde zunder arghelist. 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. so 
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To tughe der warheit hebbe wi vse inghezeghele henghet vor dessen breff. 
Hir weren oüer to tüghe de erbaren lude her Hinrik Witte, borghermester 
to Rozstock, Clawes Swertze, Clawes Zukow, knapen, vnde Hartich Toten- 
dorp, borgher to Rozstock, de ere inghezeghele mede henghet hebbet vor 
dessen breff, dede gheuen vnde sereuen is na godes bort drutteynhundert 
jar in deme neghenvndeneghenteghesten iare, in zünte Mychelis auende. 


Nach dem Original im Archive des Heil. Kreuz-Klosters zu Rostock. Mit vier Siegeln an 
Pergamentbändern, einem Siegelband (an erster Stelle) und einem Siegeleinschnitt (an vierter Stelle:: 


2) klein, rund: mit einem undeutlichen Hauszeichen. 


3) rund: über dem rechts geneigten Schilde mit zwei gekreuzten aufgerichteten Wedeln ein 
herausschauender Helm, besteckt mit zwei aufgerichteten kleineren und zwei wagerecht liegenden 
breiten Weberwedeln; Umschrift: FR f 
s hinric | mitte 
5) rund: stehender geteilter Schild, oben zwei Wolfsköpfe, unten gegittert; Umschrift: 

+ S ULAWES + SVOOW 


6) rund: in einer sechseckigen Einfassung ein Hauszeichen; Umschrift unleserlich. 
— Vgl. Nr. 13307. 


1399. Septbr. 29. 13510. 


Balthasar, Herr von Werle, vidimiert auf Bitten des Abts Gottschalk 
zu Daryun die (gefälschte)! Bestätigungsurkunde des Bischofs Hein- 
rich von Kammin vom 29. April 1313 für das Kloster Dargun über 
die Dörfer Bast, „Zolkenhaghen‘‘, Alt-Banzin, Sorenbohm, Kl.-Streitz, 
Wolfshagen, Schreitstaken und Neu-Banzin. 


Balthazar, dei gracia dominus de Werle, cum strennuis ac inclitis 
famulis nostro de consilio Güntero Lewetzowe, marschalco, Hinrico Lewetzowe, 
aduocato castri Noui Kaland, Cristiano Hardenacke, preposito sanctimonialium 
in Vergha, neenon proconsulibus et consulibus ciuitatis Kaland vniuersis et 
singulis, quorum interest, presencia visuris notum facientes, quod coram nobis 
venerabilis pater dominus Godschalcus, abbas in Dargun, quandam litteram 
scriptam venerandi in Cristo patris et domini domini episcopi ac sui capituli 
ecclesie Camynensis, sigillis duobus sigillatam, sanam et integram, in nulla 
eius parte vieiatam produxit, quam litteram dominus abbas de verbo al 
verbum legi, exponi et examinari diligenter fecit et sigillorum descripeiones, 
vt inferius liquescet, ostendit, videlicet primum sigillum habuit oblongum de 
cera viridi, modieca nigredine admixta, in euius medio ymago episcopi infulati 
sedentis et in sinistra manu baculum pastoralem tenentis dexteramgque 
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manu/m) extendentis duobus digitis vna cum pollice erectis et aliis duobus 
digitis ad manum reflexis apparuit, sub cuius pedibus similitudo capitis 
veruecis ad capud cornua recuruantis, euliusque sigilli littere et dieciones 
cireumfereneiales ita erant: + Sigillum hinrici dei gra caminensis ecelesie 
episcopi. In secundo vero sigillo, quod erat rotundum, septem ymagines 
distinete apparuerunt, videlicet ymago sancti Johannis baptiste, baptizans' 
saluatorem, inferius vero quinque ymagines, super capitibus simboria, in 
medio vna magna in forma episcopi In pontificalibus celebrantis et a dextris 
et sinistris in quolibet latere due modum ministrancium ostendentes, et in 
eircumferencia eius ita continebatur: + Sigillum ecclesie sacti iohanis bap- 
tiste in cami. Cuius littere tenor de verbo ad verbum erat talis: [ Folgt 
Nr. 3612]. Hane litteram vidimus, legi fecımus, exponi audiuimus, diligenter 
examinauimus, vt premissum est, quam nostris sigillis presentibus appensum' 
publice protestamur, sub anno domini M’CCO’XCIX’, in die beati Michaelis 
archangeli. 

Nach dem Original im Kgl. Staats-Archive zu Stettin. An Pergamentstreifen hängen fünf 
runde Siegel: 

1) das Siegel des Herrn Balthasar, abgebildet zu Nr. 12983. 

2) im stehenden Schilde ein Drillgatter; Umschrift: 


-L S’ GhVNGEdR LawaszoWwea :- 
3) wie 2; Umschrift: 
+ 2’ HINRIK : LAwa5Zowa 


4) im gotischen Dreipass ein stehender gespaltener Schild: 
vorn eine halbe Lilie, hinten ein aufgerichtetes Beil, die Schneide 
nach aussen; Umschrift bei der linken Schildspitze beginnend: 


++ S’ KARSSIANI @&>@ hARDANAIKAN &@ 
5) das hieneben abgebildete Siegel der Stadt Neukalen; 
Umschrift: 
+ S AONSVLV® » QIVITATIS ». QALAT 
— 1!YVgl. Pomm. Urkb. V, Nr. 2796n und Schillmann, Beitr. z. Urk. Wesen der Bischöfe von 
Kammin, S. 88—89. ?Gedruckt auch Pomm. Urkb. v, Nr. 2796. 


1399. Septbr. 29. Brüel. 13511. 


Reimar v. Plessen, wohnhaft zu Brüel, verkauft wiederkäuflich eine 
Rente von 20 Mk. Lüb. aus der „Kyueteswysch‘“ an Gerd Wunneke und 
Gerd Ponat, Priester am Antoniterhause zu Tempiin, für 200 Mk. 


2 \ 
Vor allen eristenenluden, de dessen breef zeen edder horen lezen, 
bekenne ik her Reymer van Plesse, de wonet to deme Brule, vnde betughe 
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myt mynen rechten eruen openbare an dessen breue, dat ik hebbe vorkoft 
vnde vorkope to eneme rechten koften kope den beschedenen luden her Ghert 
Wunneken vnde her Gherd Ponate, presteren to sunte Anthonius houe to 
Tempsyn, vnde eren nakgmelynghen, de ze darto bescheden, gheestlik edder 
werlik, vnde dessen breef holden vnde hebben, de hofstede to der Kyuetes- 
wysch, de dar lycht by deme Brule, vnde de nü buwen de borghere t« 
deme Brule, myt ackere buwet vnde vnghebuwet, myt wyschen, myt watere, 
myt weyde, myt broeken, myt meren, myt holte vnde myt aller tobehoringhe. 
alze dat ghüt to der Kyueteswysch licht an al zynen scheden vnde Hennyng 
Preen vore vnde ik na brukliken dat ghehat vnde bezeten hebben, vor twe- 
hundert Lubesche mark pennynghe, de de vorschreuenen her Gherde my 
wol to danke vnde to der noghe beret vnde betalet hebben. De vorschreueue 
her Ghert Wunneke vnde her Ghert Penad hebben de twehundert Lubesche 
mark ghelecht vnde bescheden an de ere ghodes to ener ewighen vicarie an 
dat ghodeshüs sunte Anthonius to Tempsyn, edder ze moghen de vicarie 
legghen an &n ander ghodeshüs, wor em' dat euenst kumpt. De vorbenomeden 
her Gherde vnde ere nakomelynghe, de ze darto bescheden, ghestlik edder 
werlik, vnde dessen breef hebben, alze hir vore schreuen steyt, scholen alle 
jaar to sunte Michaelis daghe twyntich Lubesche mark pennynghe inghelde: 
vnde iaarlike rente tovoren erst vpboren van den borgheren to deme Bihrule. 
dar hebbe ik ze an ghewyzet vor deme rade, dede buwen den acker vnde 
zyk bruken der tobehorynghe des ghudes to der Kyueteswysch, zunder 
ienigherleyge bewerynghe, hynder, wedderstal vnde schaden myner vnde 
myner eruen. Were ok, dat deme vorbenomeden her Gherde vnde her 
Gherde vnde eren nakomelynghen, alze hir vore schreuen steyt, de twyntich 
Lubesche mark pennynghe ingheldes van den borgheren to deme Brule, de 
den acker buwen to der Kyueteswysch, to sünte Micheles daghe nicht beret 
en worde, so schal ik edder myne eruen zunder hulperede vnde weddersprakt 
myt em ryden edder ghaen vnde antwerden em alzo vele neghafteghe vor- 
uolghede pande, dar ze zunder bewernysse de twyntich Lubesche mark 
pennynghe vp nemen mpghen to kristenen edder to ioden an eneme summen 
to ener tyd. Were ok, dat ghot vorbede, dat dat vorbenomede ghüt to der 
Kyueteswysch vorwoestet worde van roues edder brandes edder kryghes 
weghene, ghestlik edder werlik, so scholen vnde moghen de vorschreuenen 
her Gherde vnde ere nakomelynghe, alze hir vore schreuen steyt, den acker 
vnde de wysche vorhuren vnde brukliken hebben myt aller tobehoryngbe 
des ghudes, dar ze de twyntich Lubesche mark ingheldes af nemen; vade 
weme ze vnde ere nakomelynghe den acker vnde de wysche vorhuren, de 
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scholen dat zunder bewernisse brukliken hebben vnde bezytten. Vmme 
zundergher vruntschup wyllen zo hebben de vorschreuenen her Gherde my 
enes wedderkopes gheghunt, wen ik edder myne eruen de twyntich Lubesche 
mark pennynghe iarliker rente van deme [ghude]) to der Kyueteswysch 
wedderkopen wyl, so schal ik den vorbenomeden her Gherden edder eren 
nakomelynghen, alze hir vore schreuen steyt, an zunte Johannes daghe to 
myddenzomere tozegghen, vnde an sunte Micheles daghe, de dar neghest 
kumpt, twehundert Lubesche mark pennynghe myt den twyntich Lubesche 
mark pennynghen ingheldes bereden vnde betalen bynnen der stad to der 
Wysmer an eneme summen to ener tyd an ghuden pennynghen vnde munte, 
alze to der Wysmer ghenghe vnde gheue zynt vnde to Lubeke, zunder eren 
sehaden, hynder, hulpewort vnde arghelyst. Alle desse stucke vnde articule 
vnde en iewelik by zik loue ik her Reymer van Plesse myt mynen rechten 
eruen den vorschreuenen her Gherd Wunneken vnde her Gherd Ponate, 
presteren to zunte Anthonius houe, vnde eren nakomelynghen, de ze darto 
bescheden, ghestlik edder werlik, de dessen breef holden vnde hebben, an 
shudeme louen vnde an ghuden truwen myt ener zameden hant an dessen 
breue vnde to erer truwen hant broder Peter, meystere to zunte Anthonius 
houe to Tempsyn, vnde zynen nakomelynghen, den vicarien to sunte 
Anthonius houe, de nu zynt vnde to tokomenen tiden synt, den borgher- 
inesteren vnde raetmannen to der Wysmer,’ de nu zynt vnde to tokomenen 
tyden zynt, stede vnde vast to holdende zunder hulperede vnde alle arch, 
zunder jienigherhande wunde, olt edder nyge, de dessen breue hynderen edder 
schaden moghen. To tughe vnde to merer bewarynghe zo hebbe ik her 
Reymer van Plesse myn inghezeghel myt wytschup myt den inghezeghelen 
Helmoldes van Plesse, dede wonet to Mutzelmow, Johannes van Plesse, 
dede wonet to deme Nyendorpe, to tughe ghehenghet vor dessen breef, de 
shegheuen vnde schreuen is to deme Brule, na ghodes bort duzent iaar 
drehundert iaar in deme neghenvndeneghentighesten iare, in sunte Micheles 
daghe des hilghen engghels. 


Nach dem Transsumpt in einem Vergleich zwischen Wunneke und Ponat über diese 
„Kyueteswisch“, der am 28. Mai 1403 zu Wismar vor „Hermannus Ghunteri, officialis curie 
Razeburgensis generälis‘‘, und, in Gegenwart der Notare „Elerus Cals, cler. Bremensis dioc.‘‘, 
und ‚Johannes Cletzeke, cler. Hauelbergensis dioc.‘‘, abgeschlossen wurde, im Haupt-Archive 
zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. — Vgl. Nr. 13512. 
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1399. Septbr. 29. Tempzin. 13512. 


Der Rat zu Brüel verpflichtet sich gegen Gerd Wunneke und Gerd 
Ponat, Priester zu Tempzin, zum Abtrag einer jährlichen Rente 
von 20 Mk. Lüb. aus der „Kyueteswysch“ und urkundet über die 
Patronatsverhältnisse der damit dotierten Vikarei in Tempzin. 


W ytlik zy allen eristenenluden, de dessen breef seen edder horen lezen. 
dat wy borghermestere vnde raetmanne des wykbeldes to deme Brule 
bekennen vnde betughen vor vs, de nu to der tyd zynt, vnde vor vse 
nakomelynghe, borghermestere vnde raetmanne, de to tokomenden tyden 
zynt, openbare an desseme breue, dat vse here her Reymer. van Pless 
hadde vs vorwyzet to vser vruwen ver Pellen myt druttich Lubesche mark 
pennynghen vnde pacht van deme ghude vnde der tobehorynghe des ghudes 
to der Kyueteswysch, dat wy vnde vse borghere buwen vnde bruklikeu 
hebben, to ereme lyfghedynghe, vnde vse vruwe ver Pelle de heft vs myt 
vorbedachten ghuden wyllen vnde myt vrolyken mode myt twyntich Lubesche 
mark pennynghen eres lyfghedynghes an deme ghude tho der Kyueteswysch 
vs vnde vsen borgheren, de dat ghut buwen vnde brukliken hebben, wedder 
vorlaten, der anwyzynghe vnde wes, dat wy vnde vse borghere er an den 
vorschreuenen twyntich Lubesche mark pennynghe vnde pacht alle iaar van 
deme vorbenomeden ghude to der Kyueteswysch ghezecht hadden, nıyt 
ghuden wyllen vordreghen vnde vs quyt vnde loes ghelaten, vnde vse herr 
her Reymer van Plesse de heft de vorschreuenen twyntich Lubesche mark 
pennynghe vnde pacht an deme ghude to der Kyueteswysch vorkoft tv 
- eneme ewyghen kope, alse vses heren her Reymers breef lut, de dar sprekt 
vppe den koop, ‘vor twehundert Lubesche mark pennynghe her Gheıt 
Wunneken vnde her Ghert Ponate, presteren to sunte Anthonius houe. De 
hebben de twyntich Lubesche mark pennynghe vnde pacht vort bescheden 
na ereme dode an de ere ghodes vmme zalicheyt willen erer zele to ener 
ewighen viearie an dat ghodeshus zunte Anthonius to Tempsyn, edder ze 
moghen de vicarie legghen an en ander ghodeshus, wor em’ dat euen kumpt. 
De leenware der viearie hebben ze ghegheuen vnde bescheden deme rade to 
der Wysmer; vor welken prester’ dat de mieyster van sunte Anthonius houe 
to Tempsyn biddet, wen de vicarie loes wert, deme schal ze de rad to der 
Wysmer lenen vnde em en schal de rad nicht weygheren. Her Grhert 
Wunneke de schal de ersten leenware hebben der vicarien; vor wene dat 
he biddet edder an zyne testamento de viearie beschedet, deme schal de ral 
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to der Wysmer ane weddersprake de vicarie lenen. Vse here her Reymer 
van Plesse myt zynmen rechten eruen de heft vs vnde vse borghere myt den 
vorbenomeden twintich Lubesche mark pennynghen vnde pacht van deme 
vorbenomeden ghude to der Kyueteswysch vort vorwyset vnde vorlaten an 
vnde to her Ghert Wunneken, her Ghert Ponate vude to eren nakome- 
lynghen, vicarien, de de vorschreuenen vicarie hebben vnde bezitten; vnde 
de ze darto bescheden, ghestlik edder werlik, vnde dessen breef hebben vnde 
holden, den schal desse breef alzo hulplik wezen alze her Ghert Wunneken 
vnde her Ghert Penate zuluen. Vnde wy vorschreuenen borghermestere 
vnde raetmanne to deme Brule, de nu zynt vnde to tokomenen tiden zynt, 
scholen vnde wyllen den vorschreuenen her Ghert Wunneken, her Ghert 
Ponate, eren nakomelynghen, vicarien, vnde de ze darto bescheden, alse hir 
vore schreuen steyt, alle iaar to sunte Micheles daghe twintich TLubesche 
mark pennynghe vnde pacht bereden vnde betalen an ghuden pennynghen 
vnde munte, alse to der Wysmer ghenghe vnde gheue zynt, an ener 
summen to ener tyd an deme ghodeshuse sunte Anthonius to Tempsyn, 
zunder ienigherleyge hulperede, voretogheringhe, arghelist, hynder edder 
schaden der vorbenomeden her Gherde, eren nakomelynghen, vicarien, alse 
hir vore schreuen steyt. Ok schole wy vnde wyllen nene hulperede hebben 
edder nemen an vses heren her Reymers breue, de he den voreschreuenen 
her Ghert Wunneken vnde her Ghert Ponate ghegheuen vnde bezeghelt heft, 
de dar sprekt vppe den koop vnde vppe dat ghüd to der Kyueteswysch, 
men de ene breef schal deme anderen breue in allen articulen behulplik 
wezen vnde nicht hynderen edder schaden, dat den vorschreuenen her Gherden 
vnde eren nakomelynghen, vicarien, alze hir vore schreuen steyt, hinderen 
edder to schaden komen mach. Alle desse stucke vnde articule vnde en 
iewelik by zyk loue wy. vorschreuenen borghermestere vnde ratmanne, de 
nu zynt vnde to tokomenen tiden zynt, des wycbeldes to deme Brule vor 
vs vnde vor vse nakomelynghe den vorbenomeden her Ghert Wunneken, 
her Ghert Ponate, eren nakamelynghen, vicarien, de de vicarie hebben vnde 
bezitten, vnde de ze darto bescheden, ghestlik vnde werlik, vnde dessen 
breef hebben vnde holden, vnde to erer truwen hant broder Petere, mestere 
des ghodeshuses sunte Anthonius to Tempsyn, vnde zynen nakomelynghen, 
den vicarien in deme zuluen ghodeshuse to Tempsyn vnde eren nakome- 
Iynghen, den borghermesteren vnde ratmannen to der Wysmer, de nu to 
der tyd synd, vnde eren nakomelynghen, de to tokomenden tiden zynt, an 
ghudeme louen wmde an ghuden truwen myt ener zameden hant an desseme 
breue stede vnde vast to holdende zunder hulperede vnde alle arch, zunder 
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ienigherhande vunde, olt edder nye, de desseme breue hynderen edder schaden 
moghen edder konen; vnde alle, dat anderen breuen hinderen ofte schaden 
kan edder mach, dat en schal desseme breue altes nicht hynderen edder 
schaden. To tughe vnde to merer bewarynghe zo hebbe wy borghermestere 
‘ vnde raetmanne to deme Brule vse inghezeghel myt eendracht vnde mit 
wytschup ghehenghet vor dessen breef, de ghegheuen vnde gheschreuen is 
an sunte Anthonius houe to Tempsyn, na ghodes bord drutteynhundert iaar 
an deme neghenvndeneghenteghesten iare, in sunte Micheles daghe des 
hilghen enghels. 


Nach dem Transsumpt in dem zu Nr. 13511n näher bezeichneten Vergleich vom 23. Mai 
1403, im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. — Vgl. Nr. 13511. 


1399. Septbr. 29. Ä 13513. 


Anna Voss, anders geheissen Hardenack, verkauft wiederkäufich 
6 Mk. Lüb. Pacht und Dienste im Dorfe Badegow dem Priester 
Thomas Goldberg zu Parchim für 60 Mk. 


Ix Anne Vosses, anders gheheten de Hardenakkessche, bekenne vude 
betüghe openbare yn dessem breue, dat ik myt vrygen wyllen vnde nit 
beradene müde na wülbord myner eruen vnde myner vrünt vnde na rade 
alle der, der ere wulbord hyrto ys tho esschene, hebbe vorkoft vnde vor- 
laten vnde iheghenwardich vorkope vnde vorlate to eneme rechten koften 
kope deme ynneghen manne her Tomas Gholtberghe, eneme prestere to 
Parchym, vnde synen rechten eruen sös mark Lubescher pennynghe iarleker 
pacht myt deme denste, deze Iygghen an deme dorpe to Badeghowe an den 
höuen, deze nu buwet Ghodeke Ebelyngh, vnde an deme houe, dar he mu 
ane wonet vnde zyne nakomelynghe an der voghedyge to deme Sterneberghe. 
Darvore heft he my ghegheuen söstych mark Lubesscher pennynghe, de he 
my an eneme summen vppe ene tyd tho danke vnde to ener ghanse noglıe 
antwordet heft. Desse sös mark pacht myt deme denste de schal har' Tomas 
Gholtbereh vorbenomet vnde syne eruen alle yar vppe zunte Mycheles daghe 
vnbeworen vor aller pacht tovoren vpboren vnde schal de alzo vrygh hebben 
vnde brukelken bezytten, alse yk Anne Vosses vorbenomet myn aldervrygeste 
ghut, dat zy erfghut edder lönghut, alder vryghest bette her tho bezeten hebbe. 
Vortmer zo mach de vorbenomede her Thomas Gholtberch edder zyne eruen 
de vorsereuen pacht myt deme denste panden edder panden laten, wo dykke 
em des nöt vnde behüf ys, zunder broke, vnde mach de pande dryuen edder 


13513 | 1399. | 641 


voren an ene stede, de em alderghedelkest ys, vnde mach zyne pacht dar- 
mede nemen tho cerysten edder tho ioden zunder myner vrunde vnde myner 
voghede vnde myner knechte hynder vnde bekerynghe. Were yd ok, dat 
har Gholtberghe edder zynen eruen an den vorschreuen sos mark pacht myt 
deme 'denste yumment beweren wolde, dar schal ik vorbenomede Anne vnde 
wil myt mynen eruen em vnde zynen eruen ghantzleken van vntvrygen vnde 
schal dat ghut lyken myneme erflyken ghude vordeghedynghen vnde waren 
em des ghudes vor alle ansprake vor alle de yene, de vor recht komen 
willen, deze recht gheuen vnde nemen willen, ze zyn ghestlyk edder werlyk, 
vnde wil dat ghut vordenen den heren vnde eren ammetluden; vnde bezun- 
derghen zo heft de vorbenomede her Thomas edder zyne eruen my Anne 
Vosses an dessen vorschreuen sös mark pacht myt deme denste vmme ghunst 
vnde vrüntschop den wedderkop ghegheuen myt desser beschedenheyt: welke 
tyd dat ik Anne Vosses har Gholtberghe edder zynen eruen de söstych mark 
Lubesscher pennynghe, alse to Parchym ghenghe vnde gheue zynd, an eyner 
summen to zunte Johannes daghe mydden yn deme zomer weddergheuen, 
zo schal ik Anne Vosses edder myne eruen to zunte Mycheles daghe de 
pacht an deme ghude vynden; men yss ed, dat ik em zyn ghelt gheue na 
zunte Johannes daghe, zo schal he edder zyne eruen to deme neghesten 
zunte Micheles daghe de pacht vpboren, vnde scholet em den vorschreuen 
summen pennynghe bereden vppe ene tyd bynnen der stad müren to Parchym 
to ener noghe myt reden ghuden Lubesschen pennynghen, alze denne to 
Parchym ghenghe vnde gheue ys, an zülker munte, dar eyn bedderue man 
edder vrowe deme anderen mach mede wul don. Ok zo mach de vorbenomede 
har Gholtbereh desse vorschreuen sös mark pacht myt deme denste legghen 
to ghestlyker acht edder to werleker acht, wor em des not ys, want alzo 
langhe, dat yk Anne Vosses ze wedder loze. Alle desse vorschreuenen stukke 
loue yk Anne Vosses myt mynen rechten eruen an ghuden truwen har 
Thomas Gholtberghe vnde zynen eruen stede vnde vast to holdene zunder 
alle arch vnde hulperede, vnde gheue ouer alle stukke vnde alle dynk, dar 
me dessen bref mochte mede hynderen, dat my Anne Vosses mochte komen 
to hulpe vnde har Thomas Gholtberghe vnde zynen eruen to schaden. Des 
to tughe hebbe yk myn ynghezeghel ghehenghet vor dessen bref, de ghe- 
schreuen is na godes bord dorteynhundert yar an deme neghenvndeneghen- 
tegesten iare, an sunte Mycheles daghe des hilghen engheles. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 1. Am 
Pergamentbande hängt das zu Nr. 13346 beschriebene Siegel. — Vgl. Nr. 13346 und 13417. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXII. 81 
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1399. Septbr. 29. Rostock. 13514. 


Henning Wacholt, Pfarrer zu St. Marien in Rostock, schliesst mit 
den Kirchen-Strukturaren einen Vertrag über die zu erwartenden 
Opfergaben. 


Ego Henninghus Wacholt, recetor ecclesie parrochialis ecclesie beate 
Marie virginis opidi Rozstok, Zuerinensis dyocesis, ad certam et indubitatam 
notitiam tam presentium quam futurorum deduco tenore presencium lucide 
recognoscens et attestans, qulod]), cum dudum pia miserorum miseratrix 
totiusque humani generis prompta releuatrix dei genitrix virgo Maria inter 
diuersa miraculorum insignia, que in diuersis mundi partibus mirabiliter 
operatur, in ecclesia, que in ipsius honorem in opido predicto dinoscitur 
consecrata, quottidianis quasi temporibus eirca quoslibet langwidos, elaudos 
et arescentes homines ineffabilem sue subuencionis misericordiam continue 
demonstrat signisque et portentis diuinitus rutilat et choruscat adeo, qued 
huiusmodi signorum et miraculorum oceasione uniuersi populi opidi Rozstok 
exitata deuocio censuit et decreuit eandem ecelesiam, in qua angelorum 
regina tantis choruscat miraculis ac populo tot beneficia subministrat, noua 
reedificatione et reparatione ac ornatu ampliori decenter exornandam. (ua 
igitur ecelesia ob gratiosa dei genetrieis merita ac virtutum miracula ibidem 
iugiter clarentia amplificata et renouata dignum fore sunt arbitrati, vt etiam 
propterea ceultus diuinus auementetur. Pro cuius aucmentacione cum sperant 
se a sede apostolica aliquas speciales indulgentias ac gratias sub expensis tt 
bonis propriis diete ecelesie posse impetrare, super oblationibus seu alıs 
prouentibus, que et qui temporibus indulgentiarum huiusmodi in dieta 
ecclesia poterint prouenire, inter me et disceretos viros Hermanum Lone- 
busch necnon Hinricum Üelen, prouisores structure diete eccelesie, per honv- 
rabiles viros et dominos Johannem Molner, archidiaconum Stolpensem ın 
ecelesia Camynensi, necenon Wynoldum Baggelen, consulem opidi Rozstok 
sepedicti,. placitatum est et plenarie concordatum in hune modum: Primo 
quod in festis, in quibus huiusmodi indulgentie in dieta mea ecelesia 
habentur, de oblationibus talem taxum ante omnia sumam et acciplam, 
qualem taxum ipsa festa [huiusmodij sumere consueuerunt ab antiquo, 
residuam vero partem oblationum earundem, que altaribus apponuntur, 
equaliter distribuam, quarum media pars michi seu successoribus meis cedet, 
reliqua pars structure proueniat ecclesie antediette cum omnibus aliis et 
singulis oblationibus seu prouentibus, que et qui temporibus indulgentiarum 
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huiusmodi non altarıbus, sed aliis locis diete ecclesie et suis attinentiis 
apponuntur, et, vt populus fidelis pro huiusmodi indulgentiis consequendis 
ad dietam ecelesiam confluens eo salubrius expediatur in confessione ac verbo 
vite eo amplius erudiatur, ego et mei successores his precipue temporibus 
illuminatos viros ad ministrandum populo verbi diuini pabulum preficiamus 
ac confessores instituamus et, si quid de his resultare poterit, super his ego 
seu mei successores cum eisdem predicatoribus et confessoribus faciamus et 
disponamus, prout nostre voluntati placuerit et vtilitati visum erit. In 
quorum euidens testimonium omnium premissorum sigillum meum vna cum 
sigillis dominorum Johannis Molner et Wynholdi Baggelen, placitatorum et 
testium prescriptorum, presentibus est appensum. Datum Rozstok, anno 
domini M’CCC’XCIX, ipso die Michaelis archangeli gloriosi. 


Nach dem durch Moder schadhaft gewordenen Original auf Pergament im Besitz der Marien- 
kirche zu Rostock. Die drei Siegel sind ausgerissen. — Gedruckt bei Schröder, Pap. Mecklb., 
S. 1678—1679, und ebenda S. 980—982, und im Rost. Etwas 1738, S. 257—260 (an beiden. 
letzteren Stellen mit falscher Jahreszahl 1319). 


1399. Septbr. 29. Rom. 13515. 


Papst Bonifaz IX. gestattet dem Magister Albert Creyenberch, 
scriptor et familiaris noster et litterarum apostolicaruım abbreviator, 
seine Pfarrkirche in Borlez (Lütticher Diözese) mit Heinrich 
Goethals gegen dessen Vikarei in der Kirche zu Wolframskirchen 
(Olmützer Diözese) zu vertauschen, obschon Albert das Archi- 
diakonat in Aschersleben und das officium divisionis administrationis 
in Halberstadt mit 24 Mk., einige Almoseneinkünfte in der Marien- 
kirche zu Wismar (Ratzeburger Diözese) von 4 Mk., den St. Leon- 
hardsaltar in der Domkirche zu Naumburg von 5 Mk. inne hut, 
über je ein Kanonikat in der Halberstädter und der Bützower 
Kirche von zusammen 28 Mk. am päpstlichen Hofe streitet, und 
jüngst mit einem Kanonikat mit Anwartschaft auf eine Präbende 
in der Marienkirche zu Erfurt providiert ist. 


Datarie-Regesten im Vatikanischen Archive zu Rom, 1891 bezeichnet aussen: 1399, a. 10. 
Lib. 4, innen: Lib. XCV, fol. 13. (!Rome apud s. Petrum, tercio kal. Octobris, a X. — 
Eingang: Apostolice sedis circumspecta.) — Vgl. Nr. 12770. 
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1399. Septbr. 29. Nykjöbing. 13916. 


Die Ratssendeboten von Lübeck, Hamburg, Stralsund und Greifs- 
wald urkunden über eine durch sie vermittelte Sühne zwischen der 
Königin Margarete und den Städten Rostock und Wismar, wonacıı 
diese ihre früheren Privilegien und Freiheiten in Dänemark, 
Schweden und Norwegen wieder geniessen sollen. 


W itlik si, dat alle schelinghe, de gheweset is tusschen der hogheboreu 
vorstynnen koninghinnen Margareten, vp der enen side, vnde den stedeı 
Rostok vnde Wismar van eres heren weghene, vp der anderen syde, bet an 
dessen dach, vtghenomen al dat louede, dat se louet vnde bebreuet hebbeu 
mit den ridderen vnde knechten vt deme lande to Mekelenborch vor ereu 
heren, vnde vetghenomen, eft icht an beyden syden bynnen vredes ghescheen 
sy, vmme alle andere maninghe vnde schelinghe synt desse vorsereuen+ 
koninghinne vnde desse vorscreuenen stede Rostok vnde Wismar bleuen 
by den steden, alse Lubeke, Hamborch, Stralessund, Gripeswalt; vnde der 
stede sendeboden vorsereuen hebben desse sake to sich nomen to eneme 
ghantsen ende, se darvmme to vorschedende, wan id en nütte dunket: 
vnde dar mede scal erer en myt des anderen beste vmmeghaan, wor s 
dat an beyden syden myt eren doen moghen; vnde de van Rostok vnde 
Wismar scolen bruken alle priuilegien vnde vryheyt, de se van oldinghes 
in den dren riken Denemarken, Sweden vnde Norweghen ghebruket 
hebben, vnde alse den steden vnde deme kopmanne van den dre 
riken beseghelt is, id en were, dat erer en des anderen vyant worde: 
vnde desse vorscreuen deghedinghe scolen nicht hinderlik wesen ieneghen 
deghedinghen edder breuen, de tusschen dessen vorscereuenen riken vıde 
steden ghededinghet vnde behreuet synt, id en were, dat se vnderlank 
vyande worden, alse vorscreuen steyt; vnde ogh scolen desse vorsereuen 
deghedinghe vnhinderlik wesen allen deghedinghen, laueden vnde breuen, 
de tusschen koningh Alberte vnde desser vorescreuen vrowen koninghinne 
vnde den eren an beyden syden bebreuet vnde beseghelt synt. Vnde wi 
sendeboden der stede voresereuen, alse van Lubeke her Hinrik Westhof, 
her Jorden Plescowe, her Hennyngh van Rentilen; van Hamborch her 
Kersten Miles, her Johan Hoyer; van deme Sunde her Wllef Willeflam, 
her Gherd Papenhaghen;, van deme Gripeswolde her Gotschalk van Lubeke. 
her Bernt Wanghelcowe, hebben desse vorscreuen deghedinghe deghedinghet 
tusschen der vorsereuen vrowe koninghinnen vnde de van Rostok vnde 
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Wismar. Hir hebben an vnde ouer ghewesen her Vredderik van Wenden, 
cummelthur to Thorne, her Johan Dyergharde, groteschaffer to Maryenborgh, 
her Peter Rutze, borghermeister to. Thorne, her Peter Vorstenowe, borgher- 
meyster to Dantzeke, her Jons Andersson, her Volmer Jepesson, her Jons 
Ywersson, her Anders Jepesson, her Berneke Sckynkel, riddere. Vnde dat 
dit also ghedeghedinghet is, alse vore screuen steyt, des hebben wy sende- 
boden vorbenomet van dessen voresereuen steden vnse ingheseghele to ener 
tuchnisse henghet laten vor dessen bref, de ghegheuen vnde screuen is na 
godes bort dusent drehundert in deme neghenvndeneghentighesten iare to 
Nycopinghe, in sunte Michahelis daghe des ersseenghels. 


Aus Rydberg, Sver. trakt. 2, Nr. 429, S..602—604, nach dem Original im Kgl. Reichs- 
Archive zu Kopenhagen. Mit neun Siegeln. — Gedruckt: Wöchentl. Rostock. Nachr. 1754, 
S. 197—198 (nach dem Original im Rats-Archive zu Rostock; mit Siegel Nr. 2—9). Hanse- 
recesse IV, Nr. 554, S. 511 (nach dem Kopenh. Or.). Regesten: Reg. dipl. Dan. Ser. I, T. I, 
S. 350. Hans. Urkb. 5, Nr. 383, S. 195. 


(1399. Ende Septbr.)' | | 13517. 


Die englischen Kaufleute und Schiffer bitten den König (Richard LI.) 
und das englische Parlament, sie für die Verluste, welche sie durch 
Seeräuber aus den Städten Lübeck, Wismar, Rostock und Stralsund 
erlitten haben, durch die Schiffe und Güter aus diesen Städten zu . 
entschädigen. 


Ä nostre tres excellent et tres redoute seigneur le roi et a soun tres 
sage counseill diceste present parlement monstrent voz povres marchauntz 
et mariners de vostre roialme, coment ils ount pursuitz duement par long 
temps en lour propres persones et par lour procurours si bien as diverses 
parlementz come autrement envers les villes des Lubyk, [W]yssemere, Roystok 
et Straelsounde a lour grauntz coustages et expenses pur la restitucion des 
certeins lour niefs charges des marchandises par diverses foitz prises, occupies 
et lour gentz tues et raunsonnies par les robbeurs de les villes susditz;, et 
coment vous, tres redoute seigneur, par trois anz chescun an un foitz avez 
escript par voz lettres du prive seal as ditz villes, lour empriauntz de faire 
droit et iustice as voz ditz lieges, et coment voz dernieres lettres firent 
mencion, ge dussent faire rendre et restorer a voz ditz lieges les ditz niefs 
et biens deins le feste de nativite nostre dame darrein passe ou autrement 
len recovereit encountre eux par voye de merque, ils nepurquant a ceo ne 
voillent faire restitucion ne iusticee.e Par quoi plese a vostre tres hautisme 
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roial mageste considerer les horribles extoreions susditz faitz a voz ditz lieges, 
et sur ceo vous plese par lavys vous, tres excellentz seigneurs, et de vostre 
tres sage counseil ordeigner en cest present parlement tiel remede, qe voz 
ditz povres lieges puissent avoir restitucion de lour ditz niefs et biens, a 
quel temps gescuns des ditz quatre villes veignent vers vostre roialme, pour 
dieux et en oevre de charite, ou autrement voz ditz povres lieges sount 
totalment destruitz. 

Der Köniy [Heinrich IV.] übergibt auf Befürwortung des Unterhauses 
diese Bitte einer Kommission zur Prüfung de la quinzeime de pasque pro- 
schein, et outre ceo de faire par auctorite du parlement recompence et 
autre remedie resonables en ce cas .... ceo ge lour semblera meux par 
lour bone discretion. 

Nach dem Hans. Urkb. 5, Nr. 384, S. 195: Publ. Record Office London, Parliamentary 
Petitions 1 Henr. IV, mit der Überschrift: As seigneurs de ordeiner remedie. — Gedruckt: 
Rotuli Parliamentorum 3, 448, 7. — !Im Hans. Urkb. ist bemerkt: „Diese zum ersten Parlament 
Heinrichs IV. gehörige, aber dem Inhalt nach noch an Richard II. gerichtete Petition wird dem 


zum 30. September berufenen Parlament eingereicht sein, das die Absetzung Richards sanctionieren 
musste‘'. 


1399. Oktbr. 1. Rom. 13518. 


Des Bapsts Bonifacii brieff an den Abt zu Doberan, darin er ihm 
befehlet, Weil sich das Capittel zu Gustrow beschweret vnd an den Bepst- 
lichen Stull appelliret hat, der vrsachen, das sie wider die gewonheit dem 
Bischoffe zu Cammin Nicolao zu vnderhaltung seines tisches etwes contr- 
buiren solten, So solle er die parte vor sich erforderen vnd, was billig, darin 
vorabschieden. Datum Romae apud sanetum Petrum, kal. Octobris, pont- 
ficatus ipsius anno decimo. | 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 339— 340, Nr. DCXXIX, im Haupt-Archive zu Schwern: 
Kirchenurkk. Güstrow. 


1399. Oktbr. 14. (Wismar) 13519. 


Heinrich, Apotheker zu Wismar, kauft 10 Mk. Lüb. Rente von 
Henneke Smid aus dessen Windmühle vor dem Mecklenburger 
Tore für 100 Mk. 


Hinricus apotecarius emit ab Hennekino Smyd in medio ventimolen- 
dino suo sito extra valuam Magnopolensem, cuius alia medietas Hermanno 
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Zassen iam pertinet, redditus deceem marcarum Lubicensium, dandos pasce et 
Michahelis, ex gracia pro C mareis Lubicensium denariorum per possessorem 
dieti medii molendini et non per emptorem aut eius successores reemendos, 
quando possessor emptori aut suis in hiis successoribus hoc ad dimidium 
annum duxlerlit prediceendum. Marquardus Houeman, Johan Moller in 
molendino Lubicensi et Hermannus Sasse predietus cum eorum bonis et 
heredibus stant sibi pro defeetu. Dietus Hennekinus Smyd et ipsius bona 
tenebunt promissores indempnes de premissis et dieta seriptura debet esse 
tante auctoritatis et roboris, ac si alio registro siue libro ciuitatis inscripta 
fuisset, et presens scriptura debet esse asseripta ad fideles manus Jacobo 
Craas et Hermanno Wittenborg. Actum anno domini M’CCCXCIX’, feria 
tercia ante Galli et Lulli, presentibus discretis viris Johanne Neperstorp et 
Nicolao Schenkenberg. 


Nach dem Wism. Lib. parv. civ., fol. 206, im Rats-Archive zu Wismar. Getilgt. 


1399. Oktbr. 15. Parchim. 135%. 


Margarete, Johann Schultes Witwe, vermacht dem Pfarrer zu St. 
Marien in Parchim die Lehnware der „Hakenbeker‘“‘ Mühle und 
eine zur Zeit verpfändete Kornhebung aus derselben. 


In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem M’CCC’XCIX, 
indietione VII, pontificatus sanctissimi in Cristo patris et domini nostri 
domini Bonifaeii diuina prouidencia pape noni anno decimo, mensis Octobris 
die quinta deeima, hora vesperarum vel quasi, in domo habitacionis prouidi 
viri Hermanni Mowen, opidani in Parchem, Zwerinensis diocesis, in mei 
notarii publici subseripti testiumque infrasceriptorum presencia personaliter 
eonstituta honesta domina Margareta, relieta quondam Johannis Schulten, 
suo suam preadoptans animam reddere creatori sibique in celis thezaurum 
thezaurizare salutarem, non coacta sev inducta, sed sponte, libere, pure et 
irreuocabiliter, matura deliberacione prehabita, in honorem, laudem et gloriam 
omnipotentis dei sueque genitrieis intemerate virginis Marie atque parentum, 
progenitorum et amicorum suorum presencium,: preteritorum et futurorum 
animarum remedium et salutem et pro perpetua memoria in ecclesia beate Marie 
virginis habenda donauit, legauit, deputauit, adieeit et assignauit honorabili 
viro domino Gherardo Giseowen, rectori ecelesie beate Marie virginis antedicte, 
suisque Inperpetuum successoribus post mortem suam duntaxat ius pheodale, 
quod wlgariter dieitur lenware, in molendino ville Hakenbeke, nune vero 
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deserte et desolate, site in aduocacia Parchimensi, et pactus sex modiorum sili- 
ginis et sex modiorum auene in eodem molendino, quos obligauit Hinrico Lint- 
wolde pie memorie pro decem marcis Lubicensis monete, quos quidem paetus 
nullus suorum heredum aut amicorum post mortem diete domine redimere seu 
reemere debeat in futurum;, sed dieta domina reseruabit sibi dietos pactus redi- 
mere, quando sibi placeret, sed post mortem eius apud rectorem ecclesie beate 
Marie virginis antediete perpetuis temporibus, vt premittitur, irreuocabiliter 
permanebunt. Super quibus omnibus singulis prefatus dominus Gherardus 
Giscowe per me notarium publicum infraseriptum vnum vel plura publicun 
sev publica sibi fieri peciit instrrmentum sev instrvmenta. Acta sunt h« 
anno, indietione, pontificatu et aliis, quibus supra, presentibus discretis vins 
dominis Johanni Erdewan, Nicolao de Dertze, presbiteris, et Hermanno 
Mowen antedicto, testibus ad premissa vocatis et rogatis. 


(Sign. Et ego Hinricus de Pritze, clericus Zwerinensis diocesis, publicus 
not.) imperiali auctoritate notarius, — — —- interfui eaque omnia sic fien 
vidi et audiui aliisque prepeditus negociis per alium seribi feci — — —. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 39, 3c. — 
Vgl. Nr. 11288 und 11320. 


1399. Oktbr. 18. | 13521. 


(Xerdt, Abt zu Himmelporten, bescheinigt, daß Wilke Manteufel, 
genannt Lullepape, ungefähr 3 Jahre vor seinem Tode ihm alle seine 
Besitzungen zu Nedemin aufgetragen habe mit der Bitte, mit selbigen seine 
Vettern Wilke Manteufel, genannt Smille, und Hinrick Manteufel, genannt 
Egethene, zu belehnen, welches geschehen ist; da nun aber besagte Wilke 
und Hinrick dieses Gut Nedemin an Henynck Manteufel zu Neubrandenburg 
verkauft gehabt, so wird letzterer damit belehnt. Hierunter ist bemerkt, dab 
der Abt aus Nedemin zu heben habe: 


25 fl. aus Nedemin und Podewal, 

10 %& 3 ßl aus dem Hofe, den Wilke Manteufel bewohnt, 

10 mA — 2 ßl aus dem Hofe, den Heyne Wolte bewohnt, 

5 @& — 1 Bl aus dem Hofe, den Heyne Wustenberg bewohnt. 


Regest des Archivrats Groth (im Archiv 1815—1858) im Haupt-Archive zu Schwerin: Lehus- 
repertorium Neddemin. Seine Vorlage ist 1910 im Archiv nicht aufzufinden gewesen. — 'In 
Rep. Fabricianum von 1582, S. 594 (im Haupt-Archive zu Schwerin) ist von dem Archivrat Evers 
(im Archiv bis 1803) nachgetragen: ‚‚Copia, die Gerechtsame und Hebungen des Closters Himmel- 
port an und aus Neddemin betreffend, de an. 1399, die Lucae evangelistae‘‘. 
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(13)99. Oktbr. 25. Marienburg. 13522. 


(Hochmeister Konrad v. Jungingen) schreibt der Königin Margarete 
von Dänemark, dass er ihre Werbung wegen Gotlands an seine Ge- 
währsleute (König Albrecht und Herzog Johann) übermitteln wolle. 


Margarethe regine Dacie. 


Eynfeldige befelunge und willigen dinst mit aller behegelichkeit bevor. 
Allirdurch[luchsite forstynne, grosmechtige gnedige frauwe! Euwir allirdurch- 
luchsten grosmechtikeit brieff und botschafft by euwer hochwirdigen gros- 
mechtikeit cancezeler an uns gesant habin wir mit czemelichir irbarkeit ent- 
pfangen und wol vornomen. Worumme, allirgnedigste frauwe, euwir gros- 
mechtige gnade geruche ezu wissen, das wir noch deme, als wir euwir durch- 
luchtikeit botschaft vornomen hatten, wir uns umb eyn semelichs mit unserm 
rathe beryten, off das wir euwer hochwirdige durchluchtikeit deste annemer 
und ufrichtiger antwerte thun mochten, und sint des, gnedige frauwe, sampt 
mit den unsern uns beratende eyns worden, uff das wir uns in den sachin 
deste sycher an unsern eren: vorwaren mogen, das wir dyselbe obingedochte 
euwir hochwirdigen grosmechtikeit begerunge und botschafft an uns gethan, 
als wir erste mogen, schriben wellen an unser sachwalden, von der gewalt 
und willen wir das land und dy stad ezu Gotland vor eyn pfant in vor- 
sacezunge innehalden. Gnedige, allirdurchluch[s]te grosmechtige frauwe, was 
uns von denselbin widder wirt vor eyne antwert, das wellen wir euwir 
durchluchtikeit, so wir allirerste mogen, gerne schriben, wendt uns, allir- 
gnedigste frauwe, als euwir hochwirdige grosmechtikeit unezwivelich en 
semelichs bas dirkennet, ane derselbin wissenschafft in den sachin keynes 
fuget ezu thunde czu desir cziet, bittende mit grosser andacht, das euwir 
hochwirdige grosmechtikeit dese kegenwortige unser antwert mit gunst geruche 
offezunemen und mit gedolt, wandt wir hoffen, dy wyle dy vorgeschriben 
stad und landt ezu unsir hand steen, das wir bliben wellen in euwir gros- 
mechtikeit holden, als wir euwir hochwirdige grosmechtikeit des wol cezuge- 
truwen und genczlich hoffen. Gegeben ezu Marienburg, am sonobunde vor 
Symonis et Jude, im XCIX. iare. 

Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 237, im 
Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. — Gedruckt: Voigt, cod. dipl. Pruss. 6, Nr. 89, S. 92—93, 


Regesten: Hanserecesse IV, Nr. 563, S. 516. Reg. dipl. Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 476. — 
Vgl. Nr. 13523. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 82 
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(13)99. Oktbr. 25. Marienburg. 13523. 


(Hochmeister Konrad v. Jungtingen) übersendet dem König Albrecht 
von Schweden die Abschrift eines Briefes der Köniyin (Margarete) 
von Dänemark und bittet um Vertretung gegen ihre Ansprüche auf 
Gotland und Wisby binnen Jahresfrist. 


Koning Albrecht ezu Sweden. 


Eynteldige befelunge etc. Allirdurchluchster forste und grosmechtiger 
gnediger herre! Euwir grosmechtikeit geruche ezu wissen, das dy- allirdurch- 
luchste forstynne und frauwe frauwe koninginne von Denemark ire achtbare 
botschaft an uns gesant hatt sampt mit irer grosmechtikeit briefe, des selbin 
usschrifft wir euwir durchluchtikeit senden in desem brive vorslossen, gros 
mechtiger gnediger herre, noch werbe desselbin bothen und inhaldunge des 
briefes dy grosmechtige frauwe koniginne vorgeschriben anspricht und von 
uns heisschet das land ezu Gothland und dy stadt Wysbu, dy wir von euwir 
durchluchtikeit in vorsaezunge habin. Worumb, allirdurchluchster forste und 
grosmechtiger besunder herre, euwer grosmechtikeit wir bitten luterlich, das 
ir, gnediger herre, dasselbe landt ezu Gotland und dy stadt Wysbu uns 
geruchet ken der frauwen koniginne ezu fryen und czu vortreten mit recht 
nach inhaldunge euwir grosmechtikeit vorsegeltem briefe uns gegebin. Und 
ab dyselbe fryunge und vortretunge mit rechte von euwir grosmechtikeit 
bynnen eyme iare nicht geschege, des wir doch nicht en hoffen, so wisse 
euwir durchluchtikeit, das wir denne musten doruff denken, das wir teten 
dorynne, do wir mogelich ane teten noch euwir brive luthe, und bitten 
euwir grosmechtikeit uns des eyne gnedige antwert widder ezu schriben. 
Gegeben ezu Marienburg, am sonobunde vor Symonis et Jude apostolorum, 
im XCIX. ijare. 

Nach dem Hochmeister-Registranten von 1393—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 237/85, im 
Kgl. Staats-Archive zu Königsberg. — Gedruckt: Voigt, cod. dipl. Prussicus 6, Nr. 90, S. 9. 


Regesten: Jahrb. 14, 8. 227—228. Hanserecesse IV, Nr. 564, S. 516. Reg. dipl. Dan. Ser. II, 
T. I, 1, S. 476. — Vgl. Nr. 13522. 


1399. Oktbr. 29. : Güstrow. 13524. 


Des Capittels zu Gustrow Consensbrieff vber vorgedachter Vicareien 
Fundation, vnd seind demselben inserirt zwey Instrumenta vnd die Fundation 
Nicolai Kozelowen, damit zu probiren, wie es mit dem Jure patronatus eine 
gelegenheit haben solle. Es seind auch die Hebungen derselben darin gesatzt, 
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die in disem Extract ausgelassen, weil sie ohne das registriret. Datum et 
actum Gustrow 1399, in erastino beatorum Simonis et Judae. 


Nach Clandrians Registratur etc., pag. 165, Nr. CCI, im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Güstrow. — Vgl. Nr. 13505. 


1399. Novbr. 4. Sternberg. 13525. 


Nikolaus Pewes, Bürger zu Sternberg, schenkt einen Acker im 
Sternberger Stadtfelde zur Verbesserung der Vikarei St. Marien 
in der Pfarrkirche zu Sternberg. 


In nomine domini, amen. Anno natiuitatis eiusdem millesimo tricen- 
tesimo nonagesimo [nono]', indileltione septima, pontificatus sanctissimi in 
Christo patris et domini nostri domini Bonifacii diuina prouidentia papae no/[ni]? 
anno decimo, quarta die mensis Nouembris, hora quinta vesperorum, in ecelesia 
parrochiali oppidi Sterneberch Suerinensis diocesis®, in mei notarü publiei 
(sc. Martini de Kyritze)* testiumque inlfralscriptorum® praesentia personaliter 
constitutus disceretus vir Nicolaus Pewes, laicus, dieti oppidi Sterneberch oppi- 
danus, ex certa scientia et spontanea voluntate, non vi nec dolo induetus, nee 
ulla ealliditate vel machinatione [eireum)uentus®, sed deliberatione matura 
super hoc prehibita, uxoris suae Margaretae consensu et assensu adhibito, 
titulo et ex causa simplielis]” et pure donationis meliore modo, iure, causa 
et forma, quibus potuferlit, ob suae et dietae Margaretae, uxoris eius, ac pro- 
genitorum suorum animarum salutem diuinique cultus augmertum motu suo 
proprio dedit, cessit .et transtulit et ea donatione, quae dieitur inter viuos, 
facta irrevocabiliter, pure, sponte, simpliciter et libere pro se ac nomine uxoris 
suae praedictae, huiusmodi piam donationem ratificant[is] et cons[enlcientlis]‘, 
ac pro suis haeredibus, quorum interest vel interesse poterit, donauit, resignauit 
et de toto dimisit agrum suum cum omnibus et singulis eius terminis et con- 
finiis ac pertinentiis uniuersis, prout extitit per omnia, prope stagnum villae 
Radym intra limites agrorum dicti oppidi Sterneberch situat[u]m’, quem ad per- 
petuae vicariae augmentationem in dieti oppidi parrochiali ecelesia in honorem 
beatae virginis Mariae fundatae, quae communiter prima missa nuncupatur, 
quam de praesenti discretus vir dominus Gerhardus Wunneke presbiter ut 
vicarius possidet et habet, perpetuis temporibus donauit permansurum etc. 


Aus einem Transsumpt des Bischofs Rudolf von Schwerin vom 23. Aug. 1406, welches in 
einer gekürzten flüchtigen Abschrift v. J. 1624 im Haupt-Archive zu Schwerin: Eccl. Sternberg, 
Hölzung 1624, fol. 114—115, aufbewahrt wird. — "fehlt in der Abschrift. ®Abschr.: nominati. 
®Abschr.: diaconatus. *Zusatz der Abschrift. ®Abschr.: inscriptorum, aus infraseriptorum abgeändert. 
®Abschr.: conuentus. ”Abschr.: simpliciter. ®Abschr.: ratificanter et conscienter. ?Abschr.: situataın. 
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(13)99. Novbr. 7. Marienburg. 13526. 


Die zu Marienburg versammelten Ratssendeboten der preussischen 
Städte beschliessen, den auf Jun. 8! zu Lübeck anberaumten Tay 
zu beschicken und wegen EOBEDEN? und Wismars bei den gemeinen 
Städten zu bleiben. 


Anno domini ete. 99, proxima feria sexta ante festum Martini, eivi- 
tates Prussie Marienborg congregate subnotata pertractabant: 
: In das erste ez obereyngetragen, das man den tag czu Lubie halle 
der uffgenomen ez 14 [tage] noch wynachtin, mit boten, und das sal eyn 
bote syn, den sullen usmachen dy vom Elbinge. 


— om [1m 


Vort so ez der stete syn, das man dy sache von den von Rostke 
und Wilsimer? ezu den gemeynen steten setze(n) und losse(n); boben das su 
hat ez eyn iclichir an synen rad ezurücke geczogen, dorumme ezu sprechin: 
das’ ez unsirs heren des homeistirs wille, und wolden sy dy see befryden 
eyne ezüt. 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 559, S. 514—515, nach einer Handschrift zu 'Thorn. — !Der 
Tag fand erst 1400 Febr. 2 statt. ?Vorl.: Wirmer. ?das-cziit: anscheinend später hinzugesetzt. 


1399. Novbr. 11. Rostock. 13527. 


Albrecht, König von Schweden, belehnt auf den Antrag des Nikolaus 
Michelstorf den Rostocker Büryer Johann Kuleman mit dem Gute 
Dierkow als Pfandbesitz. 


| Wy Albercht, van godes gnaden der Sweden vnde der Goten konine. 
hertoge to Mekelenborch, greue to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstok 
herre, doen witlik all den yennen, de dessen yeghenwardigen bref seen edder 
horen lesen, vnde bekennen, dat vor vns heft ghewesen Clauus Michelstorp 
vnde heft vor vns vnde vor vnsem rade vorlaten to enem pande vnde to 
weddeschatte Hanse Kuleman, borghere to Rozstocke, all sin gut to Derkouwt 
mit aller tobehoringe vnde mit allem rechte vnde vriheyt, alse de vorbenomede 
Clauus Michelstorp vnde sine oldere dat gut ye vriest ghehat vnde beseten 
hebben, vor achtehundert mark Sundesch vnde vor vertich mark Sundesch. 
alse de breue vtwisen, de Clauus Michelstorp dem vorbenomeden Hanse 
Kuleman darvp ghegheuen vnde hesegelt heft. Hirvmme so bekenne wY, 
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dat wy dit vorbenomede gut to Derkouwe mit aller tobehoringe vnde mit 
aller vryheit vnde rechticheit, alse Clauus Michelsdorp vnde sine oldere dat 
gut, vore ghehat vnde beseten hebben, also hebbe. wy dat vorlenet vnde 
vorlenen an dessem ‚breue deme vorbenomeden Hanse Kuleman to enem 
weddeschatte, dat he dat gut bruckeliken besitte also lange, bet Clauus 
Michelsdorp edder sine eruen dat vorbenomede gut vor de vorsereuene 
summen geldes wedderlosen. Were ouer, dat de herscop yenighe rechticheit 
hadde in dessem vorbenomeden gude, dar schal de herscop vnvorsümet ane 
wesen. Vnde to merer bewaringe hebbe' wy vnse ingesegel witliken hengen - 
.laten an dessen bref, de ghegeuen is to Rozstocke, na godes bord drutteyn- 
hundert iar in deme neghenvndeneghentichsten iare, in sunte Mertins daghe 
des hilgen biscopes. Hir sint an vnde ouer ghewesen vnse leuen truwen 
herre Werner van Axekow, herre Otte Beyenvlet, here Otte Veregged, 
riddere, herre Johan van der Aa vnde herre Wynold Baggel, borghermeyster 
to Rozstocke, vnde vele meer guder lude, de louen wol werdich sint. 


Nach dem Original. im Rats-Archive zu Rustock. Am Pergamentbande hängt das zu Nr. 10187 B 
abgebildete Sekret des Königs Albrecht. — Vgl. Nr. 13369, 13370 und 13438. 


1399. Novbr. 11. : 13928. 


Peter, Präzeptor des Antoniterhauses zu Tempzin, bekennt, dass die 
Witwe Adelheid Gerdes eine Seelenmesse mit einer Hebung von 
7'/ Mk. aus Gross-Poverstorf (Schönlage) gestiftet hat, und gibt ihr 
den Genuss dieser Hebuny uuf Lebenszeit. 


Ix broder Peter, mester vnde bedegher des godeshüses sunte Antonius 
töO Temptsyn, bekenne an dessem openen breue vor al den, de ene seen 
vnde lezen horen, dat vor Aleheyt, de Henneke Gherdes hüsurowe was, 
deme got ghnedich sy, heft ghezheuen achtehalue mark. gheldes, de dar 
ligghen in deme dorpe tö Groten Pöuerstorp an deme houe vnde hyuen, de 
nv’ to der tyid besyd vnde büwet Ghereke Vischer mid aller töbehorynghe, 
alzo de bref vydwyset, de darvp sprekt, my vnde mynen nakemelinghen 
vnde den ghemänen presteren, de nv’ in dem houe sunte Antonius synt 
vnde tokomende synt, tö ner ewighen dachtnisse, vigilien vnde zelemissen 
alle weken tÖö holdende vor al de ghenen, de ze heft  dartö ghenamet, 
de men scriuen schal an dat bik der dachtnisse, an al desser wyze vnde 
 beschedynghe, dat ik vnde myne nakomelinghe scholen der vorbenomeden 
vrowen Aleheyde sheuen alle iaar tö sunte Mertens daghe achtehalue mark 
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sheldes tö lyifghedynghe ere leuedaghe v’Yd dem godeshus sunte Antonius 
to Temptsyn sunder ienegherleye weddersprake edder hynder. Were id ok. 
dat god vorbede, dat der vorsereuen vrowen Aleheyde ienegherhande hinder. 
borst edder brake an dessen achtehaluen mark gheldes lyfghedynghes hır 
vorghenomet worde, so schal sunte Antonius güd t0 dem Sterneberghe edder 
an nyner stede leydes gheneten wente alzo langhe, dat är ere lyfghedyuk 
hir vorghensmet wol to danke ghülden, bered vnde betalet is. Alle des 
vorscreuen stikke löue ik broder Peter vorbenomet mid mynen nakomelingl« 
sunder ienegherleye arghelyste stede vnde vast to holdende an rechter truw:, 
vnde des [to] enem vüllen tüghe hebbe ik myn ingheseghel mid dem ingheseghel 
her Hinrikes, mines procurators, witliken henghet vor dessen bref, de! scereuen 
vnde gheuen [is}] na godes [bord) drütteynhundert iaar in dem neghenvnde- 
neghensteghem iar, in suntte Mertens !daghe] des hilghen bischopes. 

Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Tempzin. — '!Der Schluss 
von hier ab ist später mit blasserer Tinte, jedoch von derselben Hand hinzugefügt. Au Pergament- 
bändern häugen zwei runde Siegel: 


1) im Vierpass ein stehender gespaltener Schild, rechts drei Kugeln übereinander, links ein 
steigender Löwe, über dem Schilde ragt ein Antoniuskreuz hervor; Umschrift: | 


s’ frıs pe 1’ b’lons peepto, r’ ı dpfin 
2) im Vierpass ein Christuskopf auf dem Schweisstuch der Veronika; Umschrift unleserlich. 


— Vgl. Nr. 12871. 


1399. Novbr. 14. Parchim. : 13529. 


Walter, Pfründner zu St. Nikolai bei Parchim, bezeugt vor den 
Offizial des Parchimer Archidiakonats, dass aus der von ihm 
früher bewohnten Katenstelle zu Matzlow jährlich 3 Scheffel Roggen 
an die Pfarre der Marienkirche zu Parchim zu liefern sind. 


In nomine domini, amen. Nos Johannes Rogghentyn, officialıs 
archidyaconatus Parchemensis in ecelesia Zwerinensi, coram vniuersis et 
singulis preseneia visuris seu audituris et presertim, quorum interest vel 
interesse poterit quomodolibet in futurum, publice protestando recognoseimus 
per presentes, quod in nostra ac notarii publiei subseripti testiumque infra- 
scriptorum presencia personaliter et iudieialiter constitutus prouidus vir Wol- 
terus, quondam villanus ville Maslowe, Hauelbergensis diocesis, pro nunt 
prebendatus in euria sancti Nicolai extra muros opidi Parchem, Zwerinensis 
diocesis, qui publice et sollempniter recognouit et dixit, quod ipse vna cum 
quodam Nicolao Crusen, villano ville Maslowe antedicte, per decem, viginti, 
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triginta et quadraginta annos et vltra de kota, quam tunc inhabitabat, 
semper tenebatur racione pactus soluere et annuatim soluit super Michaelis 
plebano ecelesie beate Marie virginis opidi Parchemensis, Zwerinensis diocesis, 
pro tempore existenti tres modios siliginis, quos eciam honorabili viro domino 
Gherardo Giscowen, plebano ecclesie beate Marie virginis antedicte, annuatim 
dedit et exsoluit, prout ad hodie ipse Nicolaus Cruse et ipsius Wolteri suc- 
cessores, kotas et mansos in dieta villa nunc inhabitantes et colentes, dant et 
exsoluant' et quilibet eorum tres modios siliginis dat et exsoluit cum effeectu. 
In quorum omnium et singulorum fidem ac testimonium premissorum pre- 
sentes nostras litteras per Hinricum notarium publicum subseriptum subseribi 
et publicari- nostrique sigilli appensione iussimus et fecimus communiri. 
Datum et actum in ceimiterio ecelesie sancti Georgii opidi Parchemensis 
supradicti, sub annis a natiuitate domini millesimo tricentesimo nonagesimo 
nono, indiecione septima, pontificatus sancetissimi in Cristo patris et domini 
nostri domini Bonifaeii diuina prouideneia pape noni anno decimo, mensis 
Nouembris die quartadecima, hora uesperorum uel quasi, presentibus hono- 
rabilibus et discretis viris dominis Hinrico Wuluesbergh, plebano ecclesie 
saneti Georgii supradicte, et Nicolao Schonenberghe, presbiteri Zwerinensis 
diocesis, testibus ad premissa vocatis et rogatis. 


(Sign. Et ego Hinricus de Pritze, clericus Zwerinensis diocesis, publicus 

not.) imperiali auctoritate notarius, huiusmodi recongnieioni omnibusque 

, aliis et singulis premissis — — — presens interfui eaque — — — 

per alium seripta in hance publicam formam redegi singnoque meo 

solito et consueto vna cum appensione sigilli eiusdem officialis (et) 
archidiaconi Parchemensis singnau — — —. 


Nach einer Original- Ausfertigung im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, 
Fasc. 18, Nr. 6%. Das mittels Pergamentbandes angehängte spitzovale Siegel zeigt in einer 
gotischen Nische eine sitzende Heiligenfigur, anscheinend in der Linken ein erhobenes Schwert, 
in der Rechten ein Buch haltend (Paulus); Umschrift: 


x 3% offic x ardjidiaconafus = parchim & 


Eine zweite ebendaselbst aufbewahrte Original-Ausfertigung desselben Notars stimmt mit obiger 
Ausfertigung bis auf wenige unwesentliche Abweichungen überein, ist auch in gleicher Weise besiegelt. 


1399. Novbr. 1. Glogau! 18580. 


Nikolaus Wittlonis, Dekan an St: Marien zu Glogau, Breslauer 
Diözese, Richter und ständiger Konservator des ('isterzienserordens 
(der vom Papst Clemens VI. dd. Avignon, 1351 Febr. 4°, einen — 
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hier transsumierten — Schutzbrief erhalten hat), überträgt bis auf 

Widerruf dem Bischof von Brandenburg, dem Propst zu Branden- 

burg, Prämonstratenser Ordens, dem Propst zu Broda, dem 4lt 

zu 'Pudagla, Prämonstratenser Ordens, Kamminer Diözese, den 

Dekan zu Zerbst’, Brandenburger Diözese, dem Dekan zu Soldin 

und dem Propst zu Gramzow, Kamminer Diözese, den Schut: 

der Cisterzienserklöster Lehnin, Zinna, Chorin und Himpınelpfont, 
Brandenburger Diözese 

Gedruckt: Riedel, cod. dipl. Brand. I, 13, S. 94—97. — !Actum et datum Glogouie, bon 

uesperarum, indictione septima, AV die mensis Noueinbris, anno domini millesimo CCC’XCIX 


Datum Auinion[e]), secundo nonas Februarii, pontificatus nostri anno nono. ?Bei Riedel a. a. || 
steht „Cornis‘‘, das aber bei Riedel I, 13, S. 273, in „Ceruis‘‘ verbessert ist. 


1399. Novbr. 16. Bützow. | 13531. 


Rudolf, Bischof von Schwerin, schliesst mit dem Domkapitel zu 
Schwerin einen Vertrag über die Einlösung der Stiftsschlösser 
Bützow und Warin und deren Verwaltung durch zwei Domherren. 


Wy Rodolof, van gades gnaden biscop to Swerin unde hertoge to 
Mecklenborch, bekennen unde betugen apenbar in dessem breve vor alleı 
guden luden, dat wy uns vordregen unde voreyniget hebben mit unsem 
praveste, capittel unde doemheren des capittels to Swerin in desser wYys. 
. also hir nasereven steyt: Tho dem ersten dat wy en unde se uns truweliken 
scholet behulpen wesen, dat uns des stichtes slote, alse Bützow unde Waryn. 
quydt unde loess werden, unde wan wy unde se de slote loes hebben edder 
.welker en dat wy unde se loes krighen, bynamen Bützou, so scholen wy 
unde willen unser doemheren twe uth dem capittel to Swerin to uns nemen 
up de slote altohandt sunder iennigerleye vortogeringe na rade unde vulbordi 
der vorschreven provestes unde capittels unde den twen doemheren scholen 
unde willen wy antwerden de slätele to den slote, dat se der mechtich sm. 
Ock scholen de sulven twe doemheren alle unse renthe, ghülde, pacht, bede. 
thegheden, broke, wor de beleghen is und valt, upbaren unde uns darvan 
scheppen redelike teringhe unde scholet darvan reken unss unde unsem 
capittel io umme dat halve iaer unde scholen nynerleye upslach maken. 
Were over, dat se vurder wes wynnen scholden baven de renthe unde 
upboringhe, dat scholen se doen- na rade unde vulbordt unser, des provestes 
unde capittels, unde .wy. scholen unde willen unse gesynne, denere teringh® 
unde koste setten unde holden na erem rade. Were ock, dat de twe dom- 
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heren na tyden uns edder unsem capittel nicht behageden edder nieht nutte 
ducehten wesen, so mochte wy twe andere doemheren uth dem capittel darto 
esschen na rade unde vulbordt des capittels, unde de schal dat capittel darto 
setten, de aller dinghe mechtich syn, alse de anderen twe doemheren vore 
weren, also vorschreven is. Ock so scholen de doerhüdere, kur und wechtere 
unde de anderen amptlüde den twen doemheren like uns huldinghe doen. 
Ock so schole wy unde willen mit den twen doemheren unde capittel an 
sate unde -loven sitten unde velicheit holden, alse slotlove unde velicheit 
uthwysen unde ‚plecht unde schal wesen. Ock so schole wy unde willen 
van stund an sunder vortoch unse manschop, borgermestere, raetlude unde 
de menen borghere, bisundergen to Bütsou, wysen mit gantser huldinge 
an unse capittel unde de twe doemheren in desser wyse: were, dat wy 
se gierghen ane vorwaldigeden edder vorunrecheden wolden edder deden, 
edder desse degedinghe ierghen wormede breken, so schal unde mach 
unse manschop, riddere unde knechte, borgermestere, raetlude unde de 
meynen borghere blyven mit aller macht; were unde hulpe unde rade 
sunder iennigerleye broke, vorwyt edder straffinge by dem capittel unde 
den twen doemheren, unde vorlaten en darup aller huldinge unde vor- 
laten en der ock an dissem breve unde loven en unde wysen se, alse ünse 
manschop, borgerniestere, raedlude unde meynen borghere, van stunden au 
an dissem breve mit alle, also vorschreven is, an unse capittel unde de twe 
doemheren unde scholet se ock an se wysen mit hande unde mit munde, 
‘w]Jan unse capittel unde de twe doemheren id van uns esschen, sunder 
iennigerleye vortoch in aller wyse, alse vorschreven is, unde dar scholen 
wy unde willen der manschop unde den borgermestere(e)n, raedluden unde 
den meynen borgheren ock unse sunderge breve up gheven, (wy)an'! dat 
capittel unde de twe doemheren edder se id van uns esschen, sunder vor- 
toch <iyn? aller wyse unde mathe, alse vorschreven is. Ock wille wy unde 
scholen nynerleye hulperede edder recht, gheistlich edder wertlick, vor uns 
hebben, edder uns behulplick schal wesen edder beschermen, dar wy desse 
degedinghe unde stücke iergen mede breken scholen, konen unde moghen. 
Alle vorschreven wordt unde iewelck artickel by sick in eren truwen unde 
loven stede unde vast to holdende lave wy Rodoloff, bischoff vorschreven, 
by sodanen eden, de wy der kercken to Swerin up den hilligen gesworen 
hebben, dem: proveste, dekene unde capittele unde den doemheren to Swerin, 
de nu syn unde tokamende syn, unde to erer truwen handt eynem iewelken, 
de dissen breff hefft na des capittels willen, de schal unde mach also wol 
mede manen alse dat capittel unde de doemheren. Tho tughe aller dinge 
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so hebben wy mit witschop unde gantsem willen unde mit wolbedachten 
mode unse ingesegel gehenget heten vor dessen breeff. Datum et actum in 
castro nostro Bützow, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo nono, 
dominica die post festum beati Martini episcopi et confessoris. 


Nach einer Abschrift in Rudloffs Diplomatar im Haupt-Archive zu Schwerin, mit der Über- 
schrift: „Littera Rodolphi episcopi et ducis Megapolensis‘‘ und dem abschriftlich wiedergegebeneu 
Vermerk am Schluss: „Auscultata diligenterque collationata est presens copia cum suo vero originali, 
cum quo de verbo ad verbum concordat, per me Johannem Hartman, clericnum, publicum imperialı 
auctoritate notarium, attestante hoc manu mea propria“. Die Abschrift stammt aus Kopenbager 
und zwar wahrscheinlich (wegen der Überschrift) aus einem Kopialbuch, dem die Hartmannscte 
beglaubigte Abschrift als Vorlage gedient hat. Ein Notar Johann Hartmann bat zu Anfang des 
16. Jahrhunderts mehrere Abschriften Schweriner Stiftsurkunden nach den Originalen beglaubigt 
(vgl. Nr. 7878n, 13183n), so dass anzunehmen ist, dass damals auch die Kopenhagener Vorlage 
noch vorhanden war. Clandrian registriert 1603 in seinem Protok., fol. 281°, nicht mehr das 
Original, sondern nur noch eine „papirene auscultirte Copey“, die noch heute im Schweriner 
Haupt-Archive aufbewahrt wird. Diese ‚per me Andream Beken‘‘ beglaubigte Abschrift auf Papier 
ist schlechter als die Hartmannsche, weil sie sich in der Wortschreibung nicht so genan an das 
Original hält; die Abweichungen im Text sind unwesentlich. — !Rudloff: van. ?Rudloff: en. 


1399. Novbr. 17. (Wismar.) 13932. 


Die Vormünder der Kinder Heinrich Grawetop zu Wismar 
strecken einem Poelschen Bauern 26'jh Mk. Lüb. vor, wogegen 
dieser die Kinder in Pflege nimmt. 


| Prouisores puerorum Hinriei Grawetopp, videlicet Eghardus Negenoge, 
Nicolaus Jesup et Luderus Flere, presentauerunt Hinrico Volen, villano in 
terra Polensi, ex parte eorundem puerorum, scilicet Nicolai et Gertrudis. 
XXVI marcas Lubicenses ad habendum sub se per IIII” annos, et idem 
Hinrieus Vole tenebit predietos pueros per dietos IIII° annos ministrando eis 
necessaria. Dictis quatuor annis elapsis idem Hinrieus Vole dietas XXVI 
marcas dietis prouisoribus persoluere debebit viceuersa. Eghardus predictus 
et Nicolaus Dedewich' predietis prouisoribus coniuncta manu pronuliserunt. 
Prefatus Hinrieus tenebit eos cum suis bonis indempnes de prediecta pro- 
missione Actum anno domini M’CCC’XCIX’ feria secunda ante festum 
beate Elizabet. 


Nach dem Lib. parv. civ., fol. 206, im Rats-Archive zu Wismar. — !Folgt durchstrichen: 
et prefatus Hinricus. — Am Rande von gleicher Hand: Egardus Negenoghe et Nicolaus Flore 


leuauerunt iam X marcas ex parte predictorum puerorum. 
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1399. Novbr. 20. (Wismar.) 13533. 


Tideke Hamme zu Bantow schwört Urfehde bezüglich eines Brandes 
daselbst, und die Beschädigten gehen die Sühne ein. 


In deme iare, do me schref na godes bort dusent drehundert in deme 
LXXXXIX iare, do wart de sone vullenthoghen'! myt Hinrik Sander unde 
de[n] anderen bedderuen luden, de ok den schaden nenn alzo vmme den 
mortbrain]t, de dar gheschude an deme dorpe tho Banttekouwe, vnde van 
Tydeke Hammen weghen, alzo dat Tydeke Hamme dede ene grueyde, de he 
gheswor vnde ghelouede vor den vorstenderen des huses tho deme hilghen 
Gheyste, alzo vor her Johan Tuckeswerde vnde her Curd Buke vnde Tydeke 
Moürmanne, hofmestere tho deme hilghen Gheyste. Vor desse vorbenomenden 
orueyde van Tydeke Hammen weghene, de vor mynen heren schude, dar 
heft mede vor ghelouet syne sone Henneke Hamme vnde Lemmeke'Hamme, 
ok syn sone ys, vnde Merten Nanterowe, schomaker vnde borgher thor 
Wismar, Boygheke Schroder, ok eyn borgher thor Wismar, vor? boren vnde. 
vor vngheboren?’ Des ghelik heft ok Hinrik Sander ene sone ghelouet .vor 
dessen vorbenomeden vorstenderen des hilghen Gheystes thor Wismar vnde 
Mane, de ok thor suluen tyd ghebrant wart, vnde Tydeke Teske vnde Mane, 
dede wont tho Droscowe, vnde Kartlouwe, de wont tho Bantkouwe an deme 
‘ dorpe, vnde Pepelouwe, de wont (de wont) tho Pepelowe. Desse süne hebbet 
se ghelouet an beyden syden tho holdende vnde vorwisset, dat dar neman 
vp saken schäl, vp spreken noch nü noch tho thokomenden’ tyden. Dysse 
sone schach in den iaren na godes bort, alzo darvore an gheschreuen steyt, 
vnde an deme neghesten dünnerdaghe vor sunte Katherynen der hilghen 
junevrouwen. 


Nach dem Register des Hauses zum Heil. Geiste 2, fol. 2, im Rats-Archive zu Wismar. — !Folgt 
durchstrichen: myt Tydeke Hamme vnde. *'*unten am Rande mit Verweisung. °von hier ab auf Rasur. 


1399. Novbr. 20. (Wismar.) 135534. 


Markwart Hans und sein Sohn pachten den Hof des Hauses zum 
Heil. Geiste in Wismar zu Mecklenburg. 


Item so heft ghehüret Marquart Hanses vnde syn sone den höf tho 
Mekelenborghe vnde hebbet den ghewissent vnde ghelouet mynen heren, de 
synt vorstendere des huses tho deme hilghen Gheyste, alzo her Johan Tucke- 
swerde vnde her Curd Buke vnde Tydeke Mürman, höfmester tho deme 
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hilghe Gheyste. Weret, dat dar ienych schade schude desseme vorbenomeden 
houe van Marquard Hanses edder syn sones weghene, den schal he dene 
ghodeshuse wedder vprychten. Dar heft mede vore ghelouet Hartich van 
deme Haghene, eyn knokenhouwer, Droste, dede wont in der Bredenstraten 
vnde ys en kynimer, Luteke Wittenborch, en becker. Desse hebbet ghelouet 
myt ener samenden hant, desse stucke tho holdende, alzo se vore screuen 
stan. Dyt ys ghesereuen na godes bort drutteynhundert iar vnde in deme 
neghenvndeneghentyghesten iare, des dünnerdaghes vor sunte Katherinen 
daghe der hilghen iuncvrouwen. 


Nach einem Register des Hauses zum Heil. Geiste 2, fol. 3Y, im Rats-Archive zu Wismar. 
Von einem Besitze des Hauses zum Heil. Geiste zu Mecklenburg findet sich anderweitig keine Spur. 


1399. Vor Novbr. 21. (Rostock.) 13535. 


Johann Gorow und Peter Kobrow versprechen, den Rostocker Rat 
dafür schadlos zu halten, dass er dem Rat zu Danziy für Nikolaus 
Vorrat gebürgt hat, der wegen des dort ermordeten Helmich Erb- 
schaft und Wergeld erheben will. 


| «Johannes Gorow, Peter Cobrowe promiserunt eiuitati, quod volunt 
consules indempnes conseruare de promisso facto consulibus in Dantzik pro 
Nicolao Vorrad racione hereditatis ibidem percipiende et pro cessodio ibidem 
faciendo pro Helmico in Dantzik interfecto, racione cuius satisfactionem et 
emendam est recepturus. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 58%, im Rats-Archive zu Rostock. Eie- 
getragen vor 6° fer. p. Elyzabet. 


1399. Nach Novbr. 21. (Rostock.) 13536. 


Heinrich Baggele und Johann Brand versprechen dem Rat zu 
Rostock Schadloshaltung für die Versicherung, welche derselbe den 
Gesellschaftern des verstorbenen Hermann Lange geleistet hat. 


N otandum est, quod Hinricus Baggele et Johan Brand promiserunt, 
quod volunt dequitare dominos eonsules in Rozstok racione promissi facti 
Johanni de Munstere et Johanni de Alen pro Hermanno Langen racione 
debiti et societatis, quam Hermannus Lange, eiuis in Rozstok, dum visit, 
cum ipsis habuit, (pereipiend.). 
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Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 58”, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach 6° fer. p. Elyzabet. 


1399. Nach Novbr. 21. (Rostock.) | 135937. 


Matthias v. Borken und Friedrich Penzlin bekennen, sich wegen 
ihrer Bürgschaft für den Wechsler Johann Brun verglichen zu haben. 


N otandum est, quod Mathias de Borken et Fredericus Pentzelyn 
recognouerunt, quod causa racione promissi facti per eos pro Johanne Brune 
nomine campsure est inter eos sopita et terminata, et alter alterum dimittit 
quitum et solutum ab omni monicione promissi prenotati. 


Nach dem Rost. Lib. recognit. 1384—1431, fol. 58®, im Rats-Archive zu Rostock. Ein- 
getragen nach 6? fer. p. Elyzabet. | . 


(13)99. Novbr. 2. Marienburg. 13538. 


(Hochmeister Konrad von Jungingen) sendet ‚der Königin (Mar- 
garete) von Dünemark die Antwort des Königs (Albrecht) von 
Schweden wegen Vertretung gegenüber den Ansprüchen der Königin 
auf Gotland und Wisby. | | 


Eynfeldige befelunge und willigen dinst tzu aller behegelichkeit bevor. 
Allirdurehluchste furstynne, grosmechtige gnedige frauwe. Wir senden &euwir 
durchluchtikeit in desem brive vorslossen eyne usschrift des allirdurchluchsten 
herren koninges von Sweden brieff, den her uns vor eyne antwert widder 
gesant hatt uff unsern. brieffl, von demselbin brive wir euwir grosmechtikeit 
ouch czuvor by euwir hochwirdikeit canczeler geschriben habin. Allirdurch- 
luchste gnedige frauwe, nu sey wir an derselbin antwert noch nicht genug- 
sam und habin willen noch rathe unsir gebitiger, dem herren koninge ezu 
schriben umb eyne nemlichir antwert. Allirgnedigste grosmechtige frauwe, 
was uns dorynne widder vor eyne antwert vom herren koninge geschreben 
wirt, das wellen wir euweren grosmechtigen gnaden gerne vordan schriben, 
als wir ersten mogen. (Got der herre beware euwir grosmechtikeit cezu 


langen seligen ezieten. Gegeben ezu Marienburg, an sendte Cecilien tage, 
im XCIX. iare. 


Nach dem Hochmeister-Registranten von 1893—1401 (jetzt Ordensfoliant 2°), S. 238, im Kgl. 
Staats-Archive zu Königsberg. Mit der Überschrift: Der konyginne czu Denemark. — Gedruckt: 
Hanserecesse IV, Nr. 565, S. 516 —517. 
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1399. Novbr. 24. Rom. 13539. 


Papst Bonifaz IX. beauftragt den Erzbischof von Lund und den 
Bischof von Lübeck, die Klage des Bischofs Thordo von Strengnaes 
wider Arnold Stük, Klaus Mylius, Hartwig Seedorp, Klaus Blok, 
Martin v. Preen und den Schiffer Bulle wegen Gefangennahme, 
Beruubuny und Eideserzwingung zu untersuchen und, falls die 
Klaye begründet ist, die Verbrecher in den Bann zu tun. 


Bonifatius episcopus, seruus seruorum dei, venerabilibus fratribus 
archiepiscopo Lundensi et . . episcopo Lubicensi salutem et apostolicanı 
benedictionem. Ad audientiam nostram peruenit, quod Arnoldus Stryke, 
Klawus Mylius, Hartichinus Seedorp, Klawus Blok, Martinus dietus Preen 
et quidam nauclerus, dietus skipper Bulle, laiei dinersarum diocesum, associatis 
sibi quibusdam suis in hac parte complicibus nulla rationabili causa sub- 
sistente venerabilem fratrem nostrum Thordonen, episcopum Strenginensen, 
non absque manıum iniectione in eum dei timore postposito ausu saerilegv 
temere uiolenter ceperunt et carceri manciparunt ipsumque eidem carcen 
maneipatum aliquandiu tenuerunt ac quibusdam uestimentis laneis et lineis, 
pecuniarum summis, libris, ealieibus, uestibus sacris, elenodiis aureis et argenteis 
et rebus aliis ad ipsum spectantibus nequiter spoliarunt et nichilominus ipsum 
sic detentum ad hoc, quod super huiusmodi iniuriis querimoniam non depo- 
neret, sed potius ipsis sacrilegis absolutionem ab excommunicationis et aliis 
sententiis et penis, quas propter premissa incurrerunt, a sede apostoliea 
obtinere procuraret, ipso sie adhuc existente in uineulis, prestitis super hiis 
juramentis, litteris autentieis inde confeetis et datis certis fideiussoribus magni 
status, per uim et metum, qui cadere poterant in constantem virum, nequiter 
astrinxerunt In animarum Suarum periculum et prefati episcopi non modieum 
preiudicium et grauamen: quare pro parte eiusdem episcopi nobis fuit humi- 
liter supplicatum, ut sibi super hoc de oportuno remedio prouidere- de benig- 
nitate apostolica dignaremur. Nos igitur, huiusmodi supplicationibus inelinatı. 
fraternitati vestre per apostolica scripta committimus et mandamus, quatinus, 
si de huiusmodi manium iniectione, carceris mancipatione, detentione et abso- 
lutione sie obtenta per uim sine satisfactione aliqua uobis uel alteri uestrum 
constiterit, dietos sacrilegos tandiu appellatione remota excommunicatos publice 
nuneietis et faciatis ab omnibus arctius euitari, donee passo iniuriam satıs- 
fecerint competenter et cum uestrarum uel alterius uestrum testimonio hitte- 
rarum ad sedem uenerint absoluendi predietam, super aliis uero, uocatis, qui 
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fuerint euocandi, et huiusmodi litteris, prout iustum fuerit, eassatis, iuramentis 
relaxatis ac fideiussoribus absolutis, audiatis (audiatis) causam et appellatione 
remota debito fine decidatis, facientes, quod decreueritis, per censuram ecele- 
siasticam firmiter obseruari, non obstantibus tam felicis recordationis Bonifatii, 
pape VIII, predecessoris nostri, in quibus cauetur, ne aliquis extra suam 
cejuitatem uel diocesem, nisi in certis exceptis easibus et in illis ultra vnam 
dietam a fine sue diocesis, ad iudiecium euocetur, seu ne iudices a sede deputati 
predieta aliquos ultra vnam dietam a fine diocesis eorundem trahere pre- 
sumant, et de duabus dietis in coneilio generali, quam aliis constitutionibus 
apostolicis contrariis quibuscungque Datum Rome apud sanetum Petrum, 
VIII kal. Decembris, pontificatus nostri anno vndecimo. 


Nach dem Original im Reichs-Archive zu Stockholm. An einer Hanfschnur hängt die Blei- 
bulle des Papstes Bonifaz IX. Auf dem. umgeschlagenen unteren Rande steht rechts: Pro M. de 
Teramo, darunter: Jo. de Pempeluorde; unter dem Rande links: Nou., daneben in drei Reihen: 
V|IX|M. de Cherubinis; unter dem Rande rechts: A. de Portugruario. Auf der Rückseite steht 
in der Mitte ein grosses R. — Regesten: Svensk. Riksarch. Perg. Br. II, Nr. 3047. Reg. dipl. 
Dan. Ser. II, T. I, 1, S. 477. 


1399. Novbr. 25.' 13540. 


Die Herzöge Johann und Ulrich von Mecklenburgy-Stargard besiegen 
die Prenzlauer und lassen sich huldigen. | 


In dem sulven iare bi sunte Lucien daghe do toghen hertoghe Johan unde her- 
toghe Ulrik, twe brodere, heren tho Stargarde, vor Prenslauwe. Alse dit vornemen de 
borgere binnen der stad, se togen uter stad mit gantzer macht up ere viande, se to vor- 
drivende; de viande quemen intusschen de stad unde de borghere unde venghen se alto- 
male; se leten se en sik huldeghen. Se toghen mit en in de stad to deghedinghen; se 
beschatten se in soestichdusent scok grossen unde nemen de rikesten borghere to ghisele, 
so vele als se wolden. 


Koppmann, Städtechron. 26, S. 115—116, $ 1103, nach der ersten Fortsetzung der Detmar- 
Chronik. — !An diesem Tage fand der Kampf bei Neuensund statt, denn 1408 Febr. 2 dotieren 
die Herzöge Johann und Ulrich von Mecklenburg die neu zu erbauende Kapelle vor dem Steintore 
zu Friedland, „quoniam olim anno domini millesimo tricentesimo nonagesimo nono, ipse die .beate 
Katherine virginis, in limitivus nostris prope villam Nouesund in campo circa montem Karrenbergh 
contra hostes nostros, videlicet capitaneos, vasallos et ciuitatenses domini marchionis Brandenburgensis, 
vexilla nostra ereximus et pro obtinenda victoria sollempne votum fecimus, vt quandam vicariam 
fündare eandemque certis redditibus dotare vellemus cum effectu, sicque diuina miraculose fauente 
clemencia victoriam optinuimus contra premissos“‘. Nach Jahrb. 11, S. 325—327. Vorher gedruckt: 
Klüver, Beschreib. d. Herzogt. Mecklb. 2, S. 171—173. Franck, A. u. N. M. 7, S. 119—120. 
Riedel, cod. dipl. Brand. II, 3, S. 141 (im Auszuge). — Vgl. Lisch, Jahrb. 11, S. 220—225, 
und Koppmann, Städtechron. 26, S. 116, Anm. 1. 
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1399. Novbr. 25. Gnoien. 13541. 


Kord Bützow, K nappe, leistet dem König Albrecht von Schweden 
und dem Herzog Johann von Mecklenburg Urfehde. 


Witlik sy alle den yennen, de dessen bref seen edder horen lesen, 
dat ich Kord Butzow, knape, bekenne openbar, dat ich ghelouet vnde ghe- 
sworen hebbe, loue vnde swere mit vpstaueden vingeren to den hilgen enen 
ganzen veligen vrede vnde ene rechte orveyde den dorluchtigen fursten vnde 
herren herren Alberchte, der Sweden vnde der Goten koninge, vnde sine 
vedderen hertogen Johanne, hertugen to Mekelenborch, greuen to Zwerin, to 
Stargarde vnde to Rozstok herren, vnde eren rechten eruen vor my vrıde 
vor alle, de vmme mynen willen doen vnde laten willen, dat ich na dessem 
 daghe nummer ere vyend edder erer mannen, steden edder landen werden 
will vnde se, ere man, stede edder land nummer na dessem daghe veyden 
edder beschedigen will mit rade vnde mit dade hemmelik edder openbar, 
ane dat were also, dat myn rechte herre, dar ich vnder beseten were, ere 
openbar vyend würde, so schal ich vnde mach by mynes herren hulpe bliuen. 
Och loue ich vnde swere, dat ich der vorbenomeden herren, erer manne, 
erer stede edder erer lande vyend nicht werden will edder scal in dessem 
krige, dar se nv ane sint, vnde ere argheste nergen ane weruen edder weruen 
laten, de wile dat desse krich waret, dar se nv ane sint. Vnde hebbe des 
to merer bewaringe myn ingesegel witliken vnde mfilt guden willen hengen 
laten an dessen bref. Vortmer wy Hinrik Butzow, Kord Butzow de junger, 
Crouwel vnde Gözslef Pren louen alle in guden truwen mit Korde Butzow 
vorbenomet dessen vrede vnde orveyde den dorluchtigen fursten vnde herren 
koning Albrechte vnde hertogen Johanne vnde eren eruen, alse hir vor 
screuen steyt, stede vnde vast to holdende sunder alle arghelist vnde hulperede 
vnde sunder all arch. Vnde to merer bewaringe hebbe wy vnse ingesegele 
witliken hengen laten an dessen breff, de ghescereuen is to Gnoyen, na godes 
bord drutteynhundert iar in deme negenvndeneghentichsten iare, in sunte 
Katherinen daghe der hilgen iunevrouwen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Fam. Urkk. Bützow. An Pergament- 
streifen hängen fünf runde Siegel: Ä 
1) im links geneigten Schild ein Eselskopf; Umschrift: 
S’ KVARADI » BVSSOWa 


2) Siegel 1 noch einmal angehängt. 
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38) im stehenden Schilde: ein Eselskopf; die Abschnitte um den Schild mit Ranken verziert; 


nn -E S’ AVRT © BVTSOVWE + 
4) im stehenden Schild eine nicht zu bestimmende Figur; Umschrift: 
| - S’ DIDRIO x KROVWwa 
5) im stehenden Schild 3 Pfriemen; Umschrift: 
u + S’ GhOSLAF x PRANn e © 
— Gedruckt im Auszuge: Fromm, Gesch. v. Zepelin, Urk. 74. 


1399. Novbr. 25. (Wismar.) 13942. 


Die Testamentarien des Priesters Timme v. der Porten kaufen vom 
Rate zu Wismar 18 Mk. Lüb. Rente zu einer Vikarei in St. Jürgen 
daselbst für 350 Mk. 


Provisores testamenti domini Timonis de Porta emerunt a dominis 
meis consulibus Wismariensibus ad usum unius vicariae in ecelesia sancti 
Georgii in Wismar fundatae et instaurandae redditus XVIII marcarum 
Lubecensium dandos qvatvor anni temporibus, videlicet nativitatis, paschae, 
Johannis et Michaelis, ex gracia pro CCCL mareis Lubecensium denariorum 
per dominos consules et non per dietae vicariae provisores aut eorum suc- 
cessores reemendos, qvando’domini mei consules ipsis aut eorum successoribus 
hoc ad dimidium annum duxerint praeintimandum. - In his CCCL mareis 
Lubecensibus dominus Henriceus Oltena, perpetuus vicarius in ecelesia Lube- 
censi, C marcas in prompto solvit et pagavit. Catharinae, anno MCCCXCIX. 

Nach dem ‚Vertzeichnus — aller — Haubtsummen vnd — Zinsen, so den — Gottesheusern — 
bey der Chemmerey — verschrieben“, fol. 22, im Rats-Archive zu Wismar. Am Rande ist be- 


merkt: „Diß Lehen ist des Ambts der Wollenweber‘‘. — Im Geistl. Rent. Reg., fol. 20°, steht: 
„Vicaria Johannis de Porta habet IIIl” marcas apud consulatum. XCIX, Catherine“. | 
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Rodoift, Bischoff zu Zwerin ete., ist schuldig den bawmeistern der 
Kirchen zu Zwerin 600. 7%. lubischer pfenninge, die sie ihm geleihen, alß 
er Butzow von h. Johan Berchteheylen geloset, dafur er ihnen setzet den 
zehenden im Archidiaconat zu Tribbesees zu sechs Jaren, alle Jar 100 9% 
lub. vff Paschen zu boren. Datum 1399, in S. Katherinen dage. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 31%®b, im Hanpt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin. 
— Vgl. Nr. 12898 und 13531. 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. 8 4 
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1399. Novbr. 25. Gnoien. 13544. 


Heinrich Bützow und Guslav v. Preen,: Knappen, nehmen von den 
Herzögen von Mecklenburg das halbe Schloss Strietfeld in Verwaltung. 


Wy Hinrik Butzow vnde Gützslef Pren, knapen, bekennen openbar 
vor alle den yennen, de dessen breff seen edder horen lesen, dat wy vp 
louen entvangen vnde anamet hebben dat halue slot to dem Strituelde vau 
den dorluchtigen fursten vnde herren herren Alberchte, der Sweden vnde 
der Goten koninge, vnde van sinem vedderen hertogen Johanne, hertogen 
to Mekelenborch, greuen to Zwerin, to Stargarde vnde to Rozstocke herren, 
to holdende to erer vnde erer eruen truwer hand also lange, bet se dat van 
vns wedder eschen. Vnde hirvmme so loue wy vorbenomede Hinrik vnde 
Gutzslef den vorbenomeden herren vnde fursten koning Alberchte vnde her- 
togen Johanne vnde eren eruen in guden truwen mit ener sameden hand, 
dat wy willen vnde scholen den vorbenomeden herren dat halue slot to den 
Strituelde brukliken in ere were wedder antwarden,. welk tiid se dat van 
vns eschen, sunder yenigherleye weddersprake, hinder vnde hulperede vude 
sunder all arch. \nde to merer bewaringe hebbe wy. vnse ingesegele wit- 
liken hengen laten an dessen bref, de ghesereuen is to Gnoyen, na godes 
bord drutteynhundert iar in deme negenvndeneghentichsten iare, in sunte 
Katherinen daghe der hilgen iunevrouwen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Gutsurkk. Strietfeld. Mit einem Siegel- 
streifen (an erster Stelle) und einem Siegel am Pergamentbande: 


2) rund; im Schilde drei Pfriemen; Umschrift: 
+ S' GhOSL@aF x PREaN » 
— Vgl. Nr. 11726 und 11727. 


1399. Novbr. 29. 13545. 


Helmold und Heinrich, Brüder, v. Plessen, wohnhaft zu Eldenburg, 
verkaufen wiederkäuflich dem Meinhard von Hagen, Vikar an 
St. Georgen zu Parchim, eine Rente von 4 Mk. Lüb. aus Burow 
für 40 Mk. 


Wy Helmolt vnde Hinrie, brodere, ghenomet van Plesse, wonaftich 
tü der Eldenborch, bekennen vnde betughen openbar in desseme breue vor 
allen den genen, de ene zeen edder horen lezen, dat wy myt vsen rechten 
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eruen hebben vorkoft vnde vorkopen reddelken vnde reckelken tü eneme 
.‚koften cope deme beschedene manne her Meynarde van deme Haghene, 
prester vnde vicarius der kercken sunte Jüriens tü Parchem, vnde weme 
he dat gift edder leet by wolmacht edder in krancheyt sines leuendes, veer 
mark ingheldes Lubescher penninghe in deme dorpe tü Burowe in deme 
houe, dar nü vppe wonet Ludeke Rützen, in ener houe, de he nü buwet, 
edder van syneme nakomelinghe, vor veertich mark Lubescher penninghe, 
de vs tü noghe wol beret zint, alle iar vptüborende tü sunte Mychelis daghe, 
vnde in der haoue vnde houe dat hogheste richte vnde dat sydeste, alze an 
hant vnde an hals, myt alleme broke vnde alleme denste vnde nüttegheyt 
an holte, an velde, an watere, an weyde vnde mast, myt aller vryheyt vnde 
herscop, vs vnde vsen eruen degher vnde gantz dar nicht ane tü beholdende, 
id sy ghenomet an desseme breue edder nicht, zunder zos scepel hundecorns. 
Wy vnde vse eruen edder ammetlude scolen vnde willen den genen, de desse 
houen büwet edder den hoof besyt, nerghen mede bezwaren myt nyger bede 
edder myt anderer vmplicht, men wy willen dyt güt em endfrigen van aller 
ansprake vnde beweringhe. Dyt güt mach her Meynard vorsereuen panden 
edder panden laten, wo vakene em des nod vnde behoof is, sunder richte 
edder broke vnde de pande driuen edder bringhen, wor em dat aldereuenst 
kumpt, syne iarlike pleghe mede tü nemende. Vortmer dorch zundetgher 
vruntscop willen so heft vs vnde vsen eruen her Meynard gheghunt des 
weddercopes tü vmbenomeden iaren, alzo wanne he syne iarlikes pleghe tü 
sunte Mychelis daghe heft vpgheboret, darna des neghesten sunte Mertens 
daghe scole wy vnde willen edder vse eruen em, edder weme he dat gift 
edder let, veertich mark Lubescher penninghe, alze tü Parchem ghenghe 
vnde gheue zint, bereden bynnen der stat tü Parchem an ener summe, tü 
ener tyd, sunder afslach. Wanne wy desse beredinghe em tü noghe dan 
hebben, so is dyt inghelt vorscreuen vs. vnde vsen eruen wedder vryg vnde 
loz na alze vore. Alle desse vorscreuene dingh loue wy Helmolt vnde Hinric, 
brodere, ghenomet van Plesse, vorscreuen, myt vsen eruen deme vorsereuenen 
her Meynarde van deme Haghene, vnde weme he dat gift edder vorlet by 
wolmacht edder an krancheyt sines leuendes, deme scal desse bref so hulplik 
wezen, gifte he em tüscreuen were, edder wy myt vsen eruen willen em 
sodane breue gheuen, dar he ane vorwaret sy, wan me dat van vs esschende 
is, vnde em stede vnde vast tü holdende sunder weddersprake vnde hulperede, 
vnde hebben des tü tüghe vnde tü bekantnisse vse inghezeghele myt witscop 
vnde güdeme willen laten henghen vor dessen bref, de gheuen vnde scereuen 
is na godes bort drütteynhundert iar an deme neshenvndeneghentistighen 
84* 
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iare, in sunte Andreas auende des hilghen apostels. Hir ouer zint ghewezen 
bedderue lude, alze Albert Hamelman, Ywan van der Belowe, Hinrie vau 
deme Dertze vnde Hans Dabelman, vnde mer bedderuer lude, de louen wül 
werdich synt. | 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Parchim, Fasc. 3, Q. Au 
'Pergamentbändern hängen zwei runde Siegel: 


1) im stehenden Schilde ein rechts schreitender Stier; Umschrift: 
& « SIGSILLV® + hALMWOLDI + Da PLASSAanN + 
2) im rechts geneigten Schilde ein rechts schreitender Stier; Umschrift: 
+ S’ RIRRIK « D — — Lassa 


1399. Novbr. 29. Penzlin. | 13546. 


Arnd und Hans, Brüder, v. Holstein verkaufen dem Johann Griefen- 
berg, Propst zu Broda, als dem Inhaber der Wokenstädtischen Vikarei. 
ihre Hebunyen aus acht Hufen zu Mallin für 60 Mk. Wend. 


Vor allen cristenluden, de dessen bref zeen, horen efte lezen, bekennt 
wy Arnd vnde Hans, brüdere, heten de Holsten, vor vns vnde vor al vnze 
eruen, boren vnde vngheboren, mankunne vnde vruwenkünne, dat wy hebben 
vorkoft vnde vorlathen vnde vorlathen vnde vorkopen mit macht desse: 
breues deme vorzichtesghen manne her Johan Griphenberghe, proueste tu 
deme Brode, vnde al den ienen, de de vicarie der Wokensteden, der de rentle 
lich' thu Mallin, na em bezitten thu eweghen tiden, allent, dat wy hadden 
an ‚den achte häuen, id were pennynghe edder korn, tegheden, hünre edder 
vlas, id zy wo dat id zy, de thu Mallin ligghen, thu ener eweghen vicaren. 
der de Wokensteden hebben de lenwar, vor sostich mark pennynghe \Wen- 
descher munthe, de he vns heft wol thu nüghe betalet. De gulde vnde wes 
wy darane hadden, des schole wy em waren, alzo in deme lande en recht is. 
vnde willen em dat vorlathen vor heren vnde vor richte vnde vor büren. 
wo dicke em des nod is, vnde scheppen em de were vredezam an ziu® 
bezittinghe;, vnde wy vnde vnze eruen scholen an den achte hüuen thü 
eweghen tiden nicht mer hebben noch bod noch bede noch nicht. Dit 
loue wy an trüwen ane arch stede thu holdende vnde hebben des vız 
inghezeghele mit willen henghet vor dessen bref. Thughe desser dynk zint 
Tideke Wokenstede, Mathias Hauelberch, Enghelke Rogghentin, knechte, her 
Hermen Sehümaker vnde her Otte Grünowe, prestere, de ok ere inghezeghele 
vor thüghe an dessen bref hebben henghet. Gheuen thu Pentzelin, na gods 
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bord drutteynhundert iar an deme neghenvndeneghentheghesten iare, an deme 
auende zunthe Andreas des hilghen apostels. 


Nach dem Original unter den Brodaer Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. Mit sechs 
Siegeln an Pergamentstreifen und einem Siegelstreifen (an dritter Stelle): 


1) rund, im stehenden gespaltenen Schild vorn ein Flügel, hinten eine ganze Rose und dar- 
unter eine halbe an der Spaltlinie; Umschrift: 


+ S’. ARNOLDI » DA » hOLSTAnN 
2) wie 1; Umschrift: 
— S’ nAnndas x hOLSTE x 


4) rund, im stehenden gespaltenen Schilde ein Flug; Umschrift: 
+ S’ @AThI&ä « hAVaLBa — x 


5) rund, im stehenden Schilde drei Spangen, deren Zungen von einem Knopfe in der Mitt 
des Feldes ausgehen; Umschrift (schlecht gestochen): j 


+ [Ss] an — & x ROGATIN 
6) rund, im stehenden Schilde zwei schräge rechts gelegte Blumenzweige; Umschrift: 
- + S’. O[TTO)NIS » D&a » GRYNOW + PS 
7) dasselbe Siegel wie 6; Umschrift: 


+ 5’. 0TTonIs — — 
— Vgl. Nr. 10889. | 


1399. Dezbr. 4. (Laage,) 13547. 


Das Gericht zu Laaye setzt den Dietrich Holloger, RBatsherrn zu 
Rostock, in Heinrichs v. der Lühe Gut Striesdorf ein, das jener 
wegen beweislicher Schuld angesprochen hatte. 


Ik Marquard Tolner, van hete der voghede vnde des rades to der 
Lawe gesettet to eneme richter, vnde wy Wedeghe van Leesten, voghet dar- 
suluest, vnde Claus Lobeke, knapen, vnde wy Claws Koryn: vnde Claus 
Gleuene, borgermestere to der Lawe, bekennen vnde betughen openbar an 
desme iegenwardigen breue, dat vns dat witlik is, dat her Diderik Hollogher, 
ratman to Rozstok, heft mit alme rechte voruolget hir yn vnseme rechte to 
der Lawe alsodane gut, alz Hinrik van der Lw guder dechtnisse, dede wonet 
hadde to Stristorpe, hadde, vor sine witliken schult, alzo alz sine opene breue 
vthwisen, de he darvp heft, vnde is mit ende yngewiset vnde yngerichtet 
in dat sulue vorbenomede gut to Strisitorpej, also alz de hof licht in allen 
enden siner schede mit siner tobehoringhe. Des to tughe so hebbe ik 
Marquart Tolner vnde wy Wedege van Leesten vnde Claus Lobeke vnse 
ingesegele gehenget an dessen iegenwardigen breff, vnde wy Claws Koryn 
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vnde Claws Gleuene vnser stat ingesegel to der Lawe to tughe gehenget 
mit dessen anderen ingesegelen an dessen breff, dat dit vor richte vnde 
vor rade aldus to ende af gerichtet is. Geschreuen vnde geuen is des 
breff na godes bort dusent iar drehundert iar in deme negenvndenecen- 
tegesten iare, in sunte Barbaran dagihe] der werden hilgen iuncvrowen et«. 


Nach dem Original im Kirchenökonomie-Archive zu Rostock. An Pergamentstreifen hängen 
drei runde Siegel: 


1) Bruchstück; vom Siegelbilde (nach Lisch ein Hauszeichen: ein Antoniuskreuz oder T, 
durch welches quer ein lateinisches M gelegt ist) ist nichts mehr zu erkennen: Umschrift undeutlich. 


2) in einem stehenden Schilde ein geflügelter Leisten; Umschrift: 
+5’. — edeghe - van - Feyften 
3) ım Schilde ein linksschreitender Hirsch; Umschrift: 
— — LAI:LOBaKan: 
Das 4. Siegel fehlt mit dem Bande. 


1399. Dezbr. 4. | 13548. 


Ich Cordt krammon, Cordes Sone von krammon, de dar wanet thv 
Mustin, bokenne, dat ich hebbe gesettet Johan krammon di hoge horst' 
vor tein Marck 1 ßl. lub. Geben nach gades geburth 1399, In dem Dage 
Barbare. 

Nach Regesten der Sternberger Kirchenbriefe v. J. 1570 im Haupt-Archive zu Schwer: 


Kirchenakten Sternberg, Visitation. — 'zu Gägelow: vgl. Chemnitz, handschr. Chronik im 
Schweriner Haupt-Archive) III, 3, S. 2140. 


1399. Dezbr. i. Marienburg. 13549. 


Die zu Marienburg versammelten Ratssendeboten der preussischen 
Städte beschliessen, wegen Rostocks und Wismars bei den gemeinen 
Städten zu bleiben; Rostock und Wismar, und König Albrecht, 
sollen aber wegen der rückständigen Summen für die Bewahrung 
Stockholms gemahnt werden. 


Anno domini 99, die dominica post Nicolai, eivitates Prusie Marien 
borg congregate concordarunt, ut sequitur: 


Item von wegen der von Rostok und Wismar ist obereyngetragen, 
das man der manunge und der sache by den gemeynen steten bilybe, ab 
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sy bewisunge thon mogen, das sy e2 noch inhaldunge des recesses ezum 
neste[n] tage ezu Lubie gemacht gehalden haben, thon sy alblir keyne 
bewisunge, das sy ez noch bearbeyten, dy heren koning von Engeland, 
herczogen von Holland ete., als in dem recesse vorgeschriben. 


Item ezu manen dy von Rostok und Wismer umme 1150 mark Lubisch, 
dy sy noch schuldik synt; dergelich ouch ezu manen den koning von Sweden 
<um 1500 marc Lubischy.' 


Aus Hanserecesse IV, Nr. 566, S. 517—518, nach einer Handschrift zu Thorn. — !ergänzt 
aus dem Danziger Stadtbuch II, jetzt im Kgl. Staats-Archive zu Danzig. 


1399. Dezbr. 9. ° 13950. 


Henning von Stralendorff, Ritter, verkauft wiederkäduflich eine Rente 
von 18 Mk. Lüb. aus der Bede des Dorfes RBedentin an Johann 
Vleschhower, Bürger zu Wismar, für 170 Mk. 


W itlik sy alle den yenen, de dessen bref seen vnde lesen horen, dat 
ik her Hennyng van Stralendorpe, rydder, bekenne vnde betughe openbare 
in dessem yeghenwordighen breue, dat ik myt mynen eruen hebbe vorkoft 
vnde vorlaten, vorlate vnde vorkope reckelken vnde redelken deme besche- 
denen manne Johan Vleeschhouwer, borgher tho der Wysmer, vnde sinen 
rechten eruen achteyn mark gheldes Lubescher pennynghe, also bynnen der 
Wysmer ghynghe vnde gheue sint, in deme dorpe tho Redentyn in myner 
beede, de ik dar hebbe, de he myt sinen eruen brukelken hebben vnde 
vpboren schal alle yar tho sunte Mycheles daghe vte deme ghansen dorpe 
thovoren, eer ik edder myne eruen dar yenighe beede vpboren, vor hundert 
mark vnde seventich mark Lubescher pennynghe, de he my to danke vnde 
tho ener noghe bereth heft.e. Desse vorbenomeden achteyn mark gheldes 
mach he vnde sine eruen panden vnde panden laten alle yar so vakene, 
also en des not vnde behof is, sunder bröke, vnde de pande vort dryuen 
efte voren bynnen de stad tho der Wysmer sunder hinder efte wedderstal 
vnde mach de pande vorkopen ghelyk voruolgheden panden; tho der pan- 
dinghe schal ik vnde myne eruen em behulpen wesen so vakene, also wy 
dartho esschet werden. Vnde were, dat em wedderstal schude in der pan- 
dynghe, vnde he vnde sine helpere dar yenigherleye schaden an nemen edder 
deden, dar schal ik vnde myne eruen se ghans van vntvrygen. Ok schal ik 
vnde myne eruen em vnde sinen eruen desser achteyn mark gheldes waren 
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vnde entvryen vor alle ansprake vor alle de yenen, de vor recht komen wyllen. 
recht gheuen vnde nemen wyllen, beyde gheestlik vnde werlik. Vortmer s 
mach Johan vorbenomet efte sine eruen desse vorbenomeden achteyn mark 
gheldes vortan vorkopen vnde vorlaten, weme se wyllen, ghestlik efte werlrk. 
vmme so vele gheldes, also se em stan; ok mach he desse achteyn mark 
gheldes vorgheuen vnde legghen tho gheestliker achte efte tho werliker, wor 
em vnde sinen eruen dat evenst kumpt, vnde weme he se vorkoft vude 
vorlet edder ghyft, deme schal desse bref behulplyk vnde vromelk wesen 
in alle sinen artikelen van worde tho worden in aller mate, also de em 
vnde .sinen eruen thoscereuen is. Vnde were, dat he efte sine eruen van 
my efte van mynen eruen dat esscheden, so schole wy vnde wyllen em 
desse achteyn mark gheldes vppe dat nyge vortan vorbreuen tho ener neglı., 
weme se de hebben wyllen. Vortmer so heft Johan vorbenomet myt sinen 
eruen my vnde mynen eruen den wedderkop ghegheuen vmme sundergher 
vruntschop wyllen, wan ik edder myne eruen desse achteyn mark gheldes 
wedderkopen wyllien, dat: moghe wy don, so schole wy Johan Vleeschhouwere 
efte sinen eruen gheuen vnde tho ener noghe bereden hundert mark vnde 
seventich mark Lubesch tho der hochtyd wynachten bynnen der stad to 
der Wysmer vnbeworen an ghuden Lubeschen suluerpennynghen, also dar 
ghynghe vnde gheue sint. Wan dat ghescheen is, so scholen de achtern 
mark gheldes quit vnde los wesen myn vnde myner eruen. Weret ok, dat 
vse heren vamme lande van my efte van mymen eruen de beede tho Redentyn 
loseden, so schal ik efte myne eruen Johanne efte sinen eruen gheuen vnde 
tho danke bereden hundert mark vnde seventich mark vnde achteyn mark 
Lubescher pennynghe van dem ersten ghelde. dat wy vpboren. Were, dat 
wy des nicht en deden, wat hinder vnde schaden Johan vorbenomet mit! 
sinen eruen dar an neme efte vmme dede, den schal ik em ghantzliken 
wedderlegghen myd deme houetstole. Weret ok, dat he efte sine eruen 
desse achteyn mark gheldes vortan vorkoften vnde vorleten efte wor legheden 
tho gheestliker achte efte tho werlyker, dar mach ik vnde myne eruen « 
wedder van kopen in aller mate, also hir vore screuen steyt. Alle desse vor- 
screuenen stucke vnde en yestlik artikel besunderghen loue ik her Hennyny 
van Stralendorpe vorbenomet myt mynen eruen Johan Vleeschhouwere vnde 
sinen eruen vnde tho siner trüwen hant her Curd Buke, borghermestere tlv 
der Wysmer, her Hinrik Syttekowen, her Johan Bantzecowen vnde Hinrik 
Rampen, radmannen vnde borghere darsulues, an ghuden trüwen myt ghantzem 
louen stede vnde vast tho holdende vnde nenerleye hulperede tho nemende, 
de my efte mynen eruen vromen moghen vnde de em efte sinen eruen 
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schaden moghen, vnde degher sunder alle arghelist. To hogher betuchnisse 
vnde merer bewaringhe so hebbe ik her Hennyng van Stralendorpe vor- 
benomet myt wyllen vnde wytschop myn ingheseghel henghet laten an 
dessen bref, de screuen vnde gheuen is na godes bort dorteynhundert yar 
in deme neghenvndeneghentighesten yare, des neghesten dynxedaghes vor 
sunte Lucien daghe der hilghen iungvrowen. 


Nach dem Original im Rats-Archive zu Wismar. Am Pergamentbande ein rundes Siegel 
ımnit dem Stralendorffischen Schilde; Umschrift: 


+ S’ nAnnIG STRAL x DORP DIL 


1399. Dezbr. 11. Be | 13551. 


Das Kloster Neukloster gibt dem Hans Wulf den Hof zu Sellin 
mit zwei Hufen in Erbpacht. 


Iek her Nicolaus Bulder, prowest, ver Woltborch Siconjeke', priore, ver 
Alheit Preen, vnderpriore, myt vsen nhakomelingen vnd wy gantze conuent 
tho deme Nienkloster, belegen an dem stichte tho Swerynn, bekennen vnd 
betugen apenbare in dissen breue vor al den iennen, de ene seen offte lesen 
horen, dat (dat) de beschedene man Hans Wulff hefft van vns vnd van vnsen 
nhakomelingen reddeleken vnd reckliken gekofft den hoff tho Cellyn tho 
pachtrechte vor en vnde druttich marck Lubescher penninghe, dar hefft he 
teigen marck rede van buret vnd schal vns tho sunthe Mertens dage, negest 
kumpt, X marck Lubescher penninge bereden vnd vort tho sunthe Martens 
daghe,; de dar negest folgende is, XI marck Lubescher penninghe, vnde he 
offte sine eruen scholen darnha alle jar vns vnd vnsen nhakomelingen tho 
allen sunthe Martens dagen bereden vth deme haue vnd van den twen houen, 
de dar liggen tho deme houe in Üellyn, X marck Lubescher penninge vor 
pacht vnd vor bede. Dessen hoff tho Cellyn hebbenn wy em vorkofft myt 
den twen houen, de dartho liggen also, alse de belegen syn in all eren 
scheden, myt alme ackere buwet vnd vnbebuwet, myt wischen vnd myt 
deme lutteken see, de thö deme houe hort, vnde schal vortmer vischerigghe 
hebben myt smaelthowe vppe deme groten see, men tho siner egenen tafelen 
behuff, vnd schal dar nine vische aff vorkopen offte vorgeuen. Ock en schal 
he offte sine eruen vns vnd vsen nhakomelingen nenerleie buredenest duen 
myt plugende, megende, messende, men wes he vus offte vnsen nhakomelingen 
dhon wil van guden willen vnbeduungen. Were, dat de heren des landes de 
buer tho Cellyn vtboden tho der hereuart, ßo schal Hans Wulff offte sine 
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rechte eruen myt den buren tholeggen tho der hereuard van sinen tweı 
houen Iyke den anderen buren des dorpes to Cellin. Ock so hebbe wy vni 
vnse nhakomelinge alle recht vnd richte, hogest offte sydest, an handt vwni 
hals, in deme haue tho Cellyn vnd an den houen, de dartho liggen, like der wis 
als ouer dat gantze dorp vnd gudt. Alle desse vorscreuen stucke laue ick 
her Nicolaus, prouest, vor Wolborch, priore, vor Alheit, vnderpriore, vnni 
gantze conuent vorbenomet Hans Wulue vnd sinen eruen an gudeme loue 
stede vnd vast tho holdende. Tho hoger betuginge sint vnse ingesegele myt 
vnser witschop henget vor dessen breff nha gades bort drutteinhundert iar 
in deme negenvndnegendesten iare, des donredages vor sunthe Lucien dage 


Nach einer von ‚Joannes Hane, sacr. ap. et. imp. auct. notarius,‘‘ beglaubigten Abschrift 
auf Papier aus dem 16. Jahrhundert, im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Neukloster. 
— Gedruckt: Lisch, Mecklb. Urkk. II, S. 168—164. — !Abschr.: Staueke. 


1399. Dezbr. 13. 13582. 


Eygerd und Achim v. Dewitz überlassen dem Kloster Wanzka nach 
dem Testament ihres Vaters wiederlöslich eine Bente von 5 Mk. 
aus dem Dorfe Usadel. 


Wi Egghert vnde Achym, brodere, gheheten van Dewitze, bekennen 
vnde betüghen openbare in dessen yegenwerdighen bryue, dat wi myt vnsen 
rechten eruen hebben ghesettet vnde setten in dessen yegenwerdighen breve 
den celosteryunevrowen tho Wantzeke vif mark geldes vor eyn peerit] vnde vor 
eyn harnsch vor vnses vaderes testament, de scolen se tho allen sunte Mertens 
daghe boren in deme dorpe tho Vsatel vppe deme houe vnde höven, dar nv 
vppe wonet Beneke by den Borne. Weret ouer, dat wi desse vorsprokent 
vif mark wedderlosen wolden, so scole wi den elosteryunevrowen veftycht 
mark reder penninghe weddergheuen. Dat dit stede vnde vast bliue, 
hebbe wi vnse ingheseghele vor dessen bryf ghehenget, de ghescreuen is 24 
godes bort drutteynhundert iar an deme neghenvndenegentigesten iare, I 
sunte Lucien daghe der hilghen iunevrowen. 


Nach dem Original im Haupt-Archive zu Schwerin: Klosterurkk. Wanzka. An Pergament 
streifen hängen zwei runde Siegel: 
1) im stehenden Schilde drei Deckelbecher; Umschrift: 
+ S’. d66hARDI » D » Dawacıd 


2) wie 1; Umschrift: 
+ S’. AQhI® x» VAn Dawaca 
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1399. Dezbr. 13. Lübeck.' 13553. 


Johann, Bischof von Lübeck, transsumiert auf Bitte des Bischofs 
Detlev von Ratzeburg die Urkunde des Herru Heinrich von Mecklen- 
burg vom 17. März 1323 (Nr. 4426), worin dieser dem Bischof 
Markwart von Ratzeburg die Dörfer Falkenhagen und Rünz über- 
lassen hat. 

Original unter den bischöflich Ratzeburgischen Urkunden im Haupt-Archive zu Neustrelitz. 
Darunter die Zeichen und Beglaubigungsformeln zweier Notare: „Et ego Nicolaus dictus Zoost, 
clericus Zwerinensis diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius‘‘ (Schreiber der Ur nn —_———, 
„Et ego Albertus de Reen, clericus Mindensis diocesis, publicus imperiali auctoritate notarius‘‘, — — —. 
An grüner Seidenschnur hängt das spitzovale Siegel des Bischofs Johann von Lübeck. — Auf der 
Rückseite der Urkunde die Registraturvermerke: ‚Vidimus pro episcopo et capitulo Razeburgensi 
super ecclesiis et aliis etc. et ante impeticionem Joachimi transsumpta‘‘, und darunter von anderer 
Hand: ‚Simili modo donacionis vnum transsnmptum de littera super ecclesia beate Marie virginis, 
et quanto cicius tanto melius, et faciatis duplicare litteram et debetis mittere vnam post aliam etc. 
Cristianus Coband.'‘ — !,‚Actum et datum Lubeke in curia nostra episcopali, anno domini millesimo 
trecentesimo nonagesimo nono, indictione septima, mensis Decembris die Saturni tercia decima, 
hora vesperorum uel quasi. — — —, presentibus honorabilibus et discretis viris dominis Cristiano 
Coband, dicte ecclesie Razeburgensis canonico, Jacobo Hardenacke, presbitero, nostro capellano, et 


Nicolao Louwe, nostro lerico, Verdensis diocesis, testibus‘ — — —. Gedruckt: Schröder, Pap. Mecklb., 
S. 1675— 1678 {mit unrichtigem Datum: 13. Septbr.). Westphalen, mon. ined. II, Sp. 2301— 2303. 


1399. Dezbr. 17ff. (Neukalen.) 13554. 


“ Verpfündungen von Liegenschaften durch Neukalener Bürger. 


Wy borghermestere vnde ratlude der stad dho deme Nyenkalande, 
nye vnde olde, de nv zyn vnde tokomen moghen, bekenne vnde betughen 
openbare in vnser stad buke, dat vor vns weselt] heft Albrecht Lale, en 
vormunder des kyndes Hinrik Lalen, myt deme kynde vnde heft alze seriuen 
lathen mıyt vser wytscop vppe vnser stad buke X marc vnde hundert Wendes, 
le Hennigh Eghel schuldich ys deme suluen kynde wytliker schult, dar heft 
he dem kynde to pande vnde to bewarynghe vore settet dessen akker, der 
hir nascereuen steyt, alze t[ho] deme ersten en stucke, dat heft V roden, dat 
Ivcht achter deme Haslebusche, vnde [en] stucke, dat heft VIlf roden, dat 
Ivcht by — den — der —, vnde ene ilardene), de beghinst sik van deme 
weghe to Likkendorp vnde endeghet sik vp[pe] der Vkerbruk, vnde V roden, 
de ghan van den werdere ouer den Medezyner berch vnde ghan vppe den 
wech] to Schorrentyn, vnde VIII roden by Radeleue, dar de grote sten 
vppe lycht, vnde ghat vppe den Likkendorper wech, vnde V roden, de 
beghynght sik, dar dat Heydal kert, by Clawes — vnde endet sik vppe 
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sunte Juries acker by deme Schorrentyns velde, vnde — roden, de beghy'neht 
sik vppe der santkulen vnde endet sik vppe den hoppehof, vnde ene iardene 
iensyt deme mure vnde endet sik vppe deme Salem schede, vnde enen brok. 
‘de beghynt sik van deme Blomesole vnde endet sik in dat Rughemur, vnde 
V roden, de beghynet sik von deme Gho[se/winkel weghe vnde endet sik 
yn dat velt to Slawenkendorpe Dar heft auer wezen Pampowe, Zoltman. 
Clawes Rvdeloph, Marquard Wytte, Bomgharden, borghermestere, de vor 
scholde hebben stan vnde dat vorgheten ys van deme scriuer van daghen vnde 
— van vnwetynghe. Na godes bord drutteynhundert iar in deme (vnde) neghen- 
teghenteghesten iare, des mydwekens in der quatertemper vor wynachten. 
Wy borghermestere vnde ratlude der stad tho deme Nyenkalande, nye 
vnde olte, bekenne vinde) betughen openbare in vnser stad buke, dat vor 
vns weset heft Ghyseler, vze borgher, [vnde! heft ghelönt van deme ghodes- 
huse vser stad L mark Wendesch, dar he vore ghe[uen! schal alle iar to 
allen sunte Merten V mark Wendesch ghuder munte, de in demfe] lande t« 
Wenden ghenghe vnde gheue syn, dar heft he vore to bewarynghe vade 
to [pan]de settet dessen acker, alzo \V roden, incipientes de Vkerbruk et 
terminantur super viam Lilllekenjdorp, Otto est vieinus in vna parte, Bast 
in alia parte, et VIII virgis', qui’ ineipiunt post deme — de et termi- 
nantur de via Lillekendorpe in Vkerbruk, Ulawes Bomgharde iacens in v'na 
parte, in alia parte Jacob. Wyllersche, et quinque virgis', incipientes de via 
Lillekendorpe super werer Hans van den Baste, Jacob in vna parte, relieta 
Reynesche in alia parl[te, et| — virgis‘, incipientes a via Lillekendorpe et 
terminantur super montem Medesyn, Hennig Eghel [in vna] parte, Ghodekt 
Bungher in alia parte, et vnum frustum, quod ineipit a via Lillekendorje 
versus agrum Schorrentyn, habens in vna parte agrum Hermanni, Want 
snider ab alia parte, et vnum frustum, ineipit ab eadem et terminatur iuxta 
agrum Schorrentyn, habens in vna parte — —, ab alia parte agrum Leuoldi. 
et vnum frustum, incipit ab eadem et terminatur iuxta agrum S[chroid'ers. 
habens in vna parte agrum Alberti Lalen, in alia parte agrum Hermann! 
Dregers, et vnum frustum, [habens) V virgis’ mensurando in latitudine, item 
vnum frustum, incipiens a via elaustrali et termin[atur) —, habens in vna 
parte agrum domini Hinriei Leuetzoen, in alia parte Hennigi Greben, item 
v[num] f[rustum, inceipiens ab agro]) Hermanni Lalen et terminatur in palude. 
den mür, habens in vna parte agrum Henne — —, in alia agrum domini 
Nicolai Scherers, item vnum frustum in alia parte ciuitatis eireca Jurisewysck. 
[vbi in]eipit pratum Slawekendorp, tenens quinque virgis’, habens ın vna 
parte agrum domini H —. Presentibus honestis viris, videlicet Hennigh 


13589 1399. | 677 


Eghel, proconsul, Hans Bomgharde, proconsul, Pampo!/wen], Clawes Rvdeloph, 
Marquard Wytte et aliis pluribus fidedignis. 


Nach dem als Aktenumschlag erhaltenen Bruchstück I des alten Stadtbuchs von Neukalen, 
im Haupt-Archive zu Schwerin: Stadturkk. Neukalen. — Das Bruchstück besteht aus einem 
Foliobogen, dessen äusserer Rand etwas beschnitten ist. Die Schrift ist an mehreren Stellen 
nicht lesbar. Die vorstehenden beiden Eintragungen sind durch Striche getilgt. Auch die zweite 
Eintragung stammt jedenfalls aus dem ‚Jahre 1399, da sie von derselben Hand und mit derselben 
Tinte geschrieben ist. Es folgt auf sie eine Eintragung vom 27. März 1400. — Gedruckt (un- 
vollständig und fehlerhaft): Jahrb. 43, S. 5—6; Bemerkungen über die Auffiindung des Bruch- 
stücks gehen dort vorauf. 


1399. Dezbr. 20. Rom. | 183859. 


Papst Bonifaz IX. verleiht dem Nikolaus Everhardi, Kanonikus von 
Lübeck, das Kanonikut mit Major-Präbende zu Lübeck von 16 Mk. 
Einkommen, das durch den Tod des Johannes Moerkerke erledigt 
ist, und auf das der damit providierte Johann Kerkhof, Kleriker 
Mindener Diözese, verzichtet hat, obschon Nikolaus eine ewige Vikarei 
am Bartholomäus-Altar der Marien-Pfarrkirche zu Lübeck und eine 
Vikarei in der Nikolai-Pfarrkirche zu Wismar (RBatzeburger Diözese) 
von zusammen 20 Mk. Einkommen innehat, und obschon er mit 
einem zur Verfügung von Bischof oder Kapitel zu Schwerin stehenden 
Lehn providiert ist. (Beauftrayt die Bischöfe von Concordia und 
Kanmmin und den Propst zu Kolberg mit der Einsetzung.) 
Datarie-Regesten im Vatik. Archive zu Rom, 1891 bezeichnet mit Lib. 113 (primas de digni- 


tatibus vacantibus) (jetzt mit Lib. 83), fol. 73. (!Rome apud s. Petrum, tertio decimo kal.: Jan., 
a® XI®. Eingang: Vite ac morum.) 


1399. Dezb. 2. 000 | 13556. 


Beimar v. Barnekow, Knappe, wohnhaft zu Gustävel, verkauft 
wiederkAuflich eine Iente von 2 Mk. Lüb. aus Golchen dem 
Heinrich Schröder, Vikar zu sSternbery, für 40 Mil. 


Vor allen ehristenenluden, deso dessen breff sehen vnd horen lesen, 
bokenne ich Reimar Barnekowe, knape, wonhaftich tho Gusteuell, dath ich 
na rade vnd fulbort miner eruen vnd frunt, de hir thobehoren mogen, hebbe 
vorkofft tho einem rechten vorkofften kope deme wysen manne her Hinrich 
Schroder, vicario an der kercken tho deme Sternebarge, veer marc geldes 
Lub. penninge an mineme gude vnd dorpe tho Golchen vor vertich mare 
Lub. penninge, de my her Hinrich borett vnd betalet hefft, dar my woll 
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ane genoget. Desse vorbenomeden veer marc geldes schal her Hinrich vor- 
schreuen brukelken besitten vnde vpboren alle iare tho sunte Martens das 
von dessen luden, deso hir naschreuen stan, vnd von eren nakomelingen, 
deso mogen kamen tho wanende vp de suluen stede, also von Steenuelde 
von Sparowen vnd von Otto Rodeiohans kinderen. Vnd wen ehm des behoff 
worde, so mach he dat panden vnd panden laten vnd de pande dryuen wi 
voren, wor ehm dat euenst kumpt, sunder hinder vnd broke, sine penning: 
mede tho nemende,; vnd were, dat he edder sine frundt an der panding:- 
schaden nemen, den schall ick em wedderleggen vnd schadeloß hollden sunder 
vortoch. Och schole desse vorbenomeden lude vnd ere nakomelinge 'h'er- 
Hinriche sine veer mare Lub. bringen. tho deme Sternebarge alle iar tlo 
sunte Martens dage, alse hir vorschreuen is, vnuortogert. Desses vorbeno- 
meden geldes schall ich her Hinriche ware[n) vor alle de iennen, dese vor 
recht(k) kamen willen, recht geuen vnd nemen, vnd nemen en von aller an- 
sprake. Were ouerst, dat desset vorbenomede gudt wuste worde, welcherler 
wıß dath schude, des got nicht en wille, so schall her Hinrich sine ver 
mare geldes Lubisch alle iar tho sunte Martens dage hebben vnd boren 
vthe mineme redesten vnd wissessten gude, dath ich tho Golchen hebbe, 
vnd nemande vor ehm darahn tho wisende. Och weso dessen iegenwerdigen 
brefft hefft mith her Hinriches willen vnd fulbort, deme schall he also 
hulplich wesen an aller mate alse her Hinriecke suluen. Vortmer dorch sun- 
derken frunthschup willen so hefft her Hinrich vor sieh vnd vor de iennen, 
dlat' desset vorbenomede geldt thokamen mach von syner wegene, my vnd 
minen eruen geuen den wedderkop an dessen vorschreuen ver mare geldes 
Lub. aldusdane wyß: wan ich dat wedderkopen wyll, so schall ich her Hinrich 
thouoren thoseggen tho paschen, vnd darna tho sunte Michele schall ich ene 
weddergeuen vertich mare Lub. penninge, dese denne tho Lubek vnd tho 
der Wismar best genge vnd geue sint, tho einer tidt, ahn einem summen, 
vnd de pacht vnd plege, de sich denne boret. Alle dusse stucke thosamende 
vnnd ein islich by sich laue ich Reimar Barnekowe vorbenomet mith minen 
rechten eruen ahn truwen, dath stede vnd vast tho holdende sunder ienigerley 
hulperede vnnd arch, alse her Hinrick Schroder vorbenomet, vnd weso dessen 
brefft hefft mith her Hinrikes willen. Vnd tho merer betuginge desser dingk 
szo hebbe ich Reimar Barnekow vorbenomet min ingesegell vnnd Reimar, 
Hanns vnnd Marqwardt, mine(s) sons, ere inngesegele tho tuge mith gantzer 
withschupp gehengeth lathen vor dessen breff, de geschreuen is nha gades 
bort dusent iar drehundert iar an deme negenvndnegentigesten iare, an sunte 
Tomas dage des hilligen apostolls. 
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Nach einer vom Notar Nikolaus Eggebrecht beglaubigten Abschrift auf Papier aus dem Anfang 
des 16. Jahrhunderts im Haupt-Archive zu Schwerin: Kirchenurkk. Sternberg. 


1399. Dezbr. 22. 1355%. 


Hans vnd sein Sohn Henneke, die von Dryberge, verkauffen H. 
Hinrichen Wangeline, Probste zu Zwerin, vnd seinen erben 4", Hufe im dorffe 
zu Lankow vor 200 %4. lub., mit pacht, Bede, mit allem richte, dienste, 
zehenden, Fischerey, Holtze etc. Datum 1399, sequenti die Thomae apostoli. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 200°, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. ‘Schwerin. 
— Vgl. Nr. 13559. 


1399. Dezbr. 23. Wismar. 13558. 


Albrecht, König von Schweden, und Johann, Herzöge von Mecklen- 
burg, einerseits, und Johann und Ulrich, Herzöge von Mecklenburg- 
Stargard, andererseits, schliessen Sühne und Bündnis. 


Dit sint de deghedinghe, de begrepen sint tüsschen den dorluchtegen 
vorsten vnde heren hern Albrechte, der Zweden vnde der Goten konning, 
vnde sinem vedder hertogen Johanne, hertogen Magnus sene, hertogen to 
Mekellenborg, greuen to Zwerin, to Stargarde vnde to Rostok heren, vp de 
ene syden, vnde tüsschen de hoghebornen vorsten vnde heren Johanne vnde 
Vlrike, brüder, hertogen to Mekellenborg vnde heren to Stargarde, vp de 
anderen syde. To deme irsten hebben se allen vnwillen vnde twidracht 
auelecht, de se tüsschen sik gehat hebben bet in dessen dach, vnde hebben 
sik mit mannen, landen, sloten vnde steden an beiden siden ghesettet 
tosamende in ene gantze vruntscop vnde sate in der mate, als hir nascereuen 
steid: dat en by des anderen hulpe trvweliken bliuen wil vnde scal mit 
gantzer macht, wor erer en des anderen mach rechtes mechtich wesen vnde 
wor se dat mit eren dün mogen an beyden syden, vnde ere en scal deme 
anderen helpen trvweliken keren vnde weren allen scaden der lande vnde 
der lude; vnde wan dar iennich scade schüt mit roue edder mit brande in 
eren landen, so scal en deme anderen sine slote vnde stede openen, den 
seaden wedder to donde vnde to wrekende. Vnde were, dat erer en den 
anderen esschede sik to volgende mit luden vp sine vy(u)ende, so scal he em 
sceppen in syme lande vodder, spise vnde herberge, vnde de deme anderen 
volget, scal sinen vromen vnde scaden suluen stän, also dat he mit deme 
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vromen sine koste leghere, vnde wat des vromen meer is, dat scolen se na 
mantale delen. Vnde erer en scal des anderen man wedder sinen heren 
nicht vordeghedingen, vnde ok scal erer en des anderen vyende nicht leyden 
edder veligen vnde nicht husen edder houen in sinen landen, sloten edder 
steden. Item so hebben hertog Johan vnde hertog Vlrik deme koninge 
vnde hertog Johanne dach vnde swigent gheuen bet to sünte Nielawes 
dage, de nü negest kumpt, vmme dat gelt, dat se en scolden beft)ret hebben 
nü to sünte Niclawes dage, de nü was. Item scolen wi hertog Johan vnde 
hertog Vlrik des heren van Wenden to Warne rechtes mechtich wesen: 
vnde were, dat de van Warne en rechtes nicht horen wolde, so scolen se 
by des koninges vnde sines vedderen hulpe truweliken bliuen to ende vt 
tiegen den van Warne. Item scolen se an beiden siden en bi des anderen 
hulpe trvweliken bliuen yegen de hertogen van Stettin dessen krich al vt, 
de wile he waret. Vnde alle breue, de erer en deme anderen gegheuen 
vnde besegel' heft, scolen by erer vullen macht bliuen, vnde en iewelk synes 
rechtes vnvorsümet. Desse vorscreuen degedinge in allen artikellen loue wi 
hertog Johan vnde hertog Vlrik den vorbenomeden dorluchtigen vorsten 
vnde »heren koning Albrechte vnde hertog Johanne, syme vedderen, in 
guden trvwen vnde vast to haldende sunder all argh vnde hebben des 
to merer bewaringe vnsse ingesegelle drucken laten an desse secrift, (Je 
gededinget vnde gescreuen is to der Wismer, na godes bort druttein- 
hunderd iar in deme negenvndenegentichsten iare, des dinxedages negest 
vor wynachten. 

Nach dem Original auf Papier im Haupt-Archive zu Schwerin: Fürstl. Hausverträge Ven 
den beiden aufgedruckten Siegeln lässt das erste nur noch einen rechts gelehuten Schild und 


darüber einen Helm mit Stierhömern und Helındecken erkennen; das zweite aber ist bis auf 
wenige Wachsreste ganz abgefallen. 


1399. Dezbr. 24. 13559. 


Heinrich v. Barsse verpfändet 5 Mk. Lüb. Rente aus Klein-Stieten 
dem Heinrich Mulsow, Bürger zu Wismar, und seiner Ehefrau 
für 50 M\. 


W ytlyck sy alle den iennen, de dessen breff seen vnde leßen horen. 
dath ick Hynrick Barse bekenne vnde betughe apenbare, dath yek mytl 
mynen eruen hebbe seth vnde lathen, lathe vnde setthe yn desseme ieghen- 
wardyghen breue deme bescheden manne Hynrick Mulsouwen, borgher tho 
der Wysmer, vnde Ilseben, syner husfrouwen, vnde eren rechten eruen tho 
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eneme rechten weddeschatte vyff marck gheldes Lubscher pennynghe an 
deme dorpe Lutken Stytene, de ße vnde ere eruen brukelken hebben vnde 
vpboren scholen alle iare tho alle sunte Marthens daghen, alze van deme 
erue vnde houen, de Hans Kochel buweth, druddehalue marck Lubsch vnde 
van deme erue vnde houen, de Peter Krogher buwet, druddehalue marck 
Lubsch, van en vnde van alle den iennen, de na eren tiiden de suluen 
erue vnde houen buwen vnde besytten, vor veftych mark Lubsch, de se 
my tho ener noghe bereth hebben. Desse vyff marck gheldes moghen se 
panden effte panden lathen aller iar ßo vaken, alze en des nöth vnde behuff 
ys, sunder broke vnde de pande vorth dryuen effte voren vppe ene stede 
an vnßer heren lande tho Mekelenborch, wor en vnde eren eruen dath 
aldereuensth kumpt, sunder hynder edder wedderstal. Vnde were, dat en 
wedderstal schude yn der pandynghe vnde Be dar schaden auer nemen 
edder vmme deden, dar schal yck ße van entfrygen; ock schal yck en 
desser vyff marck gheldes waren vnde entfryen vor alle ansprake vor alle 
de iennen, de vor recht kamen wyllen, recht gheuen vnde nemen wylien, 
beyde gheystlyck vnde werlyck; vnde wenere yck vnde myne eruen desse 
vyff marck gheldes wedder loßen wyllen, so schole wy en edder eren eruen 
thosegghen vor sunte Johannis daghe tho myddenßamer, vnde tho deme 
sunte Martens daghe, de där neghest thokamende ys, so schal yck effte 
myne eruen en edder eren eruen gheuen vnde tho ener noghe bereden 
vyffvndeveftych marck Lubsch bynnen der stad tho der Wysmer an ghuden 
suluerpennynghen, alzo dar ghenghe vnde gheue synt, an eneme summen 
vnbeworen sunder lengher vortholgeirynghe; wen dat gheschen ys, so scholen 
de vyff marck gheldes qwydt vnde löß weßenn; vnde we dessen breff hefft 
myth wyllen vnde vulborth Hinrick Mulsouwen vnde Ilseben syner hus- 
frouwen offte erer aruen, de schal weßenn eyn vulkamen houetman, darmede 
tho manende ghelyck en suluen. Alle desse vorsereuen stucke laue yck 
Hynrick Berse vorbonomet myt mynen eruen vnde myt mynen medelaueren, 
alzo Hans vnde Hynrick, gheheten Bersen, myne(s) sones, lauen vnde segghen 
myth ener samenden hand Hynryck Mulsouwen vnde Ylseben,. syner hus- 
frouwen, vnde eren eruen an ghuden truwen stede vnde vasth tho holdende 
sunder hynder, hulperede vnde sunder alle arghelyst. Tho hogher betuch- 
nysse ßo hebbe yck Hymrick Barse vnde wy medelauere, alzo Hans vnde 
Hynrick, ghehethen Barßenn, vorbenomeden, vnse ingheseghele henghen 
lathen an dessen breff, de screuen vnde gheuen ys na gades borth dorteyn- 
hundert iare yn deme neghenvndeneghensten iare, yn,deme hylghen auende 
der hochtiid wynachten. 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXI]. 36 
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Nach einer Abschrift vom Ende des 15. Jahrhunderts im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Wismar, EE 2°. Darüber und am Rande steht die etwa zur selben Zeit geschriebene 
Notiz: „L marck, an Lutken Stytent hebbet her Johan Krogher in besittinghe IIl marck, vnde 
dat andere is woste. — Die Urkunde ist auch abschriftlich erbalten in einem Kopiar der Brüder- 
schaft St. Marien und St. Gertrudis zu Wismar aus dem zweiten Viertel des 16. Jahrhunderts 
im Rats-Archive zu Wismar, fol. 17. Die Abweichungen sind unwesentlich. 


1399. Dezbr. 27. DE 13560. 


Des Capittels zu Zwerin briefflin, das Fraw Grete, Hanses weib von 
Dryberge, vor ihnen mit lachendem munde verlassen habe 4”, hufen im 
dorffe zu Lankow, so ihr leibgedinge gewesen, vnd haben dieselben ver- 
leihen h. Hinrichen Wangeline, Probsten, der berurte hufen an den Gottes- 
dienst leggen mag. Datum 1400, ipso die Johannis apostoli et euangelistae. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 92°", im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin, 
mit dem Vermerk: „Das Sigil ist hieuon ab“. — Vgl. Nr. 13556. 


(Ende 1399 oder Anfang 1400.) 13561. 


Verfestungen um Raub und Gewalttat auf dem Felde zu Gägelow 
und auf der See, und Stadtverweisung wegen Urkundenfälschung. 


— van Plessen vnde Henneke, zyn broder, de zynt vurvestet [dar- 
ummje, dat ze Hans Wackere vnde Zwedere beroueden vnde III blöt vnde 
[blawe an]wrochten vp deme velde to Gheghelowe in der domheren ghude 
van [Lubeke)]. 


— Vnrouwe vnde Preen, Hans Gholtberch, Hermen Zasse myt eren 
hulpern [zl]int vervestet vmme den rof, den ze deden vppe der zee bynnen 
velicheit [vnde] bynnen vredes. Des zynt ze myt alleme rechte vorwünnen 
in der [ieglhenwardicheit her Bernd Cellynes vnde her Hinrikes van Klene. 


Hynricus Wonstorp heft vorzworen to eweghen tyden de stad by 
syme leuende, vmme dat he eneme velschere valsche breue schref, dar he 
valscheyt wolde mede dryuen. Vnde de velscher is geheten Rodenbur vnde 
wart to den tenen gebrant vnde vorzwor de stad by syme leuende. 

Nach dem Wismarschen Verfestungsbuch im Rats-Archive zu Wismar, S. 48. — Es folgt die 
Überschrift: ‚anno domyny MÜGCCC“ und werden in der nächsten Schrift die Ratsherren Nikolaus 
Bukow und Heinrich v. Kleinen als Gerichtsvögte genannt. Da der Ratswechsel Himmelfahrt 


statt hatte, so wird diese Schrift nicht nach Neujahr, sondern nach Himmelfahrt anzusetzen sein 
‘ und können demnach die vorangehenden Eintragungen auch dem Anfange des Jahres 1400 angehören. 


Orts-Register. 


Abkürzungen: 
Fsttm. — Fürstentum. s. — siehe. 
Gr., Kl. = Groß, Klein. Sekr. — Sekret. 
Hztm. = Herzogtum. Sgl. = Siegel. 


N, NO u. s. w. —= nördlich, nordöstlich von. 
Pr. = Provinz. ° 


n. hinter der Urkunden-Nummer = Note. 
* hinter der-Urkunden-Nummer = nur Ausstellungsort. 


Die örtlichen Bezeichnungen in den Titeln der weltlichen Landesherren und der Bischöfe 
sind hier nicht berücksichtigt. 


Ahrensberg, SW Alt-Strelitz, Arnsbergh, 13350. 
Ahrensboeck, Karthäuserkloster, Hztm. Holstein, S Eutin. 
Arnesboken, 12933n. 
Alamania, Almanien, s. Deutschland. 
Albiburgium s. Visby. 
Alden Starghard s. Stargard. 
Altenburg, Hztm. Sachsen-Altenburg, Aldenborgh, 13128n. 
Altendorf, SO Boizenburg, Oldendorp, 13041. 
Altwigshagen, Pr. Ponımern, SO Anklam, ÖOldewyghes- 
- haghen, 12942. 
Amelungsborn, Cisterzienserkloster, Hztm. Braunschweig, 
NO Holzminden, Amelingesborn, 18203. 
Ankershagen, SW Penzlin, 13250. 
Anklam, Pr. Pommern, SO Greifswald, Tanglym. 
Stadt, 13249. 13411n. 
St. Nikolaikirche, 13310. 
St. Marienkirche, 138355. 
St. Antoine, Frankreich, Dauphine, SO Vienne, hospitalis 
nunc monasterium s. Antonii, 13259. 13491. 
Arnesboken s. Ahrensboeck. 
Arnswalde, Pr. Brandenburg, Regbez. Frankfurt ‘Oder. 
Stadt, 13086. 
Aschersleben, Pr. Sachsen, S Magdeburg. 
Archidiakonat, 13515 
Asloya s. Opslo. 
Assisi, Italien, Stadt, Assisinates. 
Kirche der h. Maria (de Portiuncula, de angelis) außer- 
halb der Stadt, 13489. 
Avignon, Südfrankreich, Avinio, 13530*. 


Bäbelin, N Neukloster, Bobbelin. 
Pfarrkirche 13057. 
a O Crivitz, Badegow, Badeghow, 13346. 18417. 
Sg 
Bandelstorf, SO Rostock, Bandemerstorp, Bandmerstorp, 
13234. 13370. 
Bantow, SW Neubukow, Bantekouw, Bantkouw, Banttekouw, 
13064. 13583. 
Banzin, Alt-, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 
Banzin, Neu-, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 
Bard, Barde s. Barth. | 
Bardowiek, Pr. Hannover, N Lüneburg, Bardewie. 
Kollegiatstift, 13203. 
St. Nicolaispital, 13203. 
Bargardorp ». Bergedorf. 
Barnekow, S\/ Wismar, Barnekouw, 13054. 
Barnin, NO Crivitz, Bernynn, Bernyn, 13038. 13113. 
Bartelstorf, ©) Rostock, Bertoldestorp, 13331. 
Bartenshagen S Ribnitz, Bertoldeshaghen, 13297. 
Barth, Pr. Pommern, W Stralsund, Bard, Barde (lat. 
Pfarrkirche, 13088. 13306. 13420. 
Heiliggeistspital, 13306. 
Georgenspital vor der Stadt, 13306. 
Basepohl, \ Stavenhagen. 
Groten Bozepolle, Bozopolle, 13321. 
Lutteken Bozepolle, 13321. 
Bast, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 
Basthorst, Hztm. Lauenburg, N Schwarzenbeck, Basthorst, 
18824. 


Bauer, Pr. Pommern, N Lassan, Bouwer, 12958. 
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Beckentin, SO Grabow, Bekentin, 13486. 
Beetz, Pr. Brandenburg, N Kremmen, Betz, 13156. 
Beidendorf, SW Wismar, Beyendorp. 
Kirche, 13024. 
Kirchspiel, 13026. 
Belbuck, Pr. Pommern, Prämonstratenserkloster bei Treptow 
(Rega', Belbuck, Belbuk, 13094. 13425. 
Bellin, NW Krakow. 
Pfarrkirche, 13318. 
Benitz, N Schwaan, Bentz, 13267. 
Benzin, SO Rehna, Bentzyn, 13244. 
Bergedorf, Landherrschaft Hamburg, SO Hamburg, Bargar- 
dorp, Bergherdorp. 
Stadt, 13226. 13227. 13295. 13324*, 
Schloß, 13200. 
Pfarrkirche (St. Peter), 13122. 13200. 13226. 13227. 13295. 
h. Kreuzkapelle, 13200. 13226. 13227. 13296. 
Bergen, Norwegen, Stadt, Berghen, Bergen, 13191. 13490. 
13498. 


Bernynn, Bernyn s. Barnin. 
Bertoldeshaghen s. Barterıshagen. 
Bertoldestorp s. Bartelstorf. 
Betz ». Beetz. 
Bibow, W Warin, Bybow, 133283. 
Biestow, S\W Rostock, Bistoue. 
Pfarrkirche, 13218, 3. 4. 
Blankenberg, N Brüel, Blankenberghe, 12897. 
Papenhorst, Radeheke, 12897. 
Bobbelin s. Bäbelin. 
Boysenbergh s. Boitzenburg. 
Boytin, 
Land, 13076. 13236. 13237. 13363. 13364. 13449. 13450. 
Boitzenburf, Pr. Brandenburg, SW Prenzlau, Boysenborgh. 
Schloß, 13357. 18358n. 
Boizenburg, Stadt, Boyzenborch, Boicenborg, Boytzenburgh, 
Boisenborch, 12917. 12918. 12924. 12960. 13041. 13377*. 
Schloß, 13028. 
Pfarrkirche, 13084. 
Kuhsand bei B., 12960. 
Bolz, SO Sternberg, Boltz, 13061. 
Bömitz, Pr. Pommern, W Lassan, Libbonietze, 12958. 
Borgholm auf Oeland, Schweden, Borcholm, 12967. 
Borlez, Belgien, SW Lüttich. 
Pfarrkirche, 13515. 
Bornholm, Insel, S Schweden, 12978. 
Bornhöved, Hztm. Holstein, O Neumünster, 13131n. 
Borslav ıDorlav) s. Burschla, Gr. 
Börzow, W Grevesmühlen, Bo’rtzow, Bertzow, 13268. 
Kirchspiel 13356. 13363. 13364. 
Bossow, S Krakow, Borsow, 12885. 13039. 
Bössow, NO Grevesmühlen, 12990. 
Bouwer s. Bauer. 
Bozepolle, s. Basepohl. 
Brahlstorf, NO Schwerin, Bralstorp, 13278. 
Brandenborch s. Neubrandenburg. 
Brandenburg. 
Mark, 13340. 13357. 
Diözese, 13530. 
Dom, 13530. 

Braunsberg, Pr. Ostpreußen, 
12910. 13246. 
Braunschweig, Stadt, 

Brunswik. 
Stadt, 13292. 
St. Egidienkirche, 13127. 
St. Blasiusstift, 13203. 


Stadt, Brunsperg, Brunsberg, 


Hztm. Braunschweig, Brunswic, 


I. Orts- Register. 


Beckentin — 


| (Braunschweig) 


EEE 
a al en So m ee 


St. Martinskirche, 13203. 

Hospital unser l. Frauen, 13203. 

Cisterzienserkloster (S. Crucis) auf dem 
13203. 

Breitenfelde, Hztm. Lauenburg, SW Mölln, Bredenuelde. 

Pfarrkirche, 13295. 

Bremen. 

Dom, 12963A. 13112. 13373. 13878. 13419. 

Erzbistum (Provinz), 12963B. 13073. 13086. 13102. 13112. 
13187. 13317. 13371. 13406. 13500. 13511n. 

Anescharistift, 13314. 

Breslau, Pr. Schlesien. 

Diöcese, 13530. 

Bro, NO Visby, Insel Gotland, Schweden, Bro. 

Kirchspiel, 13266. (13501). 

Bröbberow, NW Schwaan, Broberow, Brobrow, 13156 u. n. 
Broda, Prämonstratenserstift, SW Neubrandenburg, Broia, 

Brode, 13047. 13329. 13425. 13473. 13484. 13530. 13546. 
Brondolo, Italien, S Venedig, Brundolo. 

Cistercienserkloster (S. Trinitatis), 13342. 

Brookhusen, NW Schwaan, Brukhusen, Bruchusen 12936, 
13267. 

Bruchhusen s. Brookhusen. | 

Brüel, Stadt, Brül, Brül, Brul, 12897. 13105. 13322. 13335. 
13511. 13512. 

Kyueteswysch, ausgegangener Hof auf Brüeler Feldinark. 
13511. 13512. 

Brügge, Belgien, Brüge, Brucge, Brugge. 
Stadt, 13139. 13490. 18504. 
Karmeliterkloster (Karmers), 13075*. 

Brukhusen s. Brookhusen. 

Brundolo s. Brondolo. 

Brunshaupten, N Kröpelin, Brunshouid, 13459. 

Pfarrkirche, 13057. 

Brüsewitz. N\W Schwerin, Wendischen Bruseuisse, 13213. 

Böke ®. Büchen. 

Büchen, Hztm. I.auenburg, N Lauenburg, Böke. 

Kirchspiel, 13454. 

Alt-Bukow, S\W Neu-Bukow, Olden Bukow. 
Kirche, 12966. 

Neu-Bukow, Buk. 

Stadt, 12917. 12918. 

Vogtei, Land, 12917. 12918. 

Bullenmühle s. Carlow. 

Bülow, SW Rehna, Bülow, 13225. 

Burow, S Lübz, Burow, 13546. 

Burschla, Groß-, Pr. Hessen, W Treffurt, Borslav (Dorlav, 

12909. 

Büschow, NW Warin, Buskow, 13113. 

Bützow, Butzow, Bütsow. 

Stadt, 12914. 13010n. (Sgl.). 18099. 13141n. 13278”. 13. 
13351*. 13406. 13468. 13531. 

Schloß, 12893. 12898. 12902. 13181n. 13201. 13207. 1332°*. 
13332*. 13372. 13375. 13631. 13543. 

Stift. Stiftskirche, 13094. 18099. 13108. 13107. 13108 
13212. 13240. 13290. 13318. 13356. 13420. 13444. 13463. 
13515. 

Buxtehude, Pr. Hannover, W Harburg, Buxtehude. 

Benediktinerinnenkloster (Altkloster), 13203. 

Calmeren s. Kalmar. 

Cambs, NO Schwerin, Camptz, 13099. 

Camin, SW Wittenburg, Camyn, Kamyn, 13028. 13188. 13#3. 

Camin s. Kamin. 

Campen s. Kampen. 

Camptz s. Cambs. 


Rennelberzrr 


— Eldena 


Canyn s. Karnin. 
Carlow, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Karlow. 
Burg (fortalicium), 13288. 


Hof und Dorf, 12948. 12999. 13005. 13104. 13133. 13152. 


13283. 13414. 13415. 
Pfarrkirche, Kirchspiel, 

13245. 13275. 
Bullenmühle (Bullenmele), 13133. 13450. 


Aecker: Timmenbrede, 13152. 13275. Ghildebrede, 13152. 


Carpin, Mecklb.Strelitz, O Neustrelitz, Carpyn, 13071. 


Castello, Teil von Venedig, Italien, Castellanensis diocesis. 


Diöcese, 12947. 
Celi menia (fälschlich: Celimonia) s. Marienehe. 
Celi porta s. Himmelpforte. 
Cellin, Cellyn s. Sellin. 
Celmerstorp s. Selmsdorf. 
Cerntyn s. Zarrentin. 
Ceruis s. Zerbst. 
Chemnitz, NW Neubrandenburg, Kenınitz, 13329. 
Kirche, 13329, 
Mühle, 13329. 
Chioggia, Italien, S Venedig, Clugia. 
Diöcese, 13342. 


Chorin, Cisterzienserkloster, Pr. Brandenburg, SO Anger- 


münde, 13210. 13530. 

Clenow s. Kleinow. 
Ciyntae =. Klinte. 
Clugiensis diocesis s. Chioggia. 
Clükstorp s. Klocksdorf. 
Coblanck s. Kublank. 
Colberg, Pr. Pommern. 

Stadt, 13218, 7. 


St. Marienkirche (Stift), 13094, 13218, 7, 8. 18240. 13373. 


13125. 13485. 13555. 

Oldenstadt, Benediktinerinnenkloster, 13149. 13311. 
Cöln, Rheinprovinz, Stadt, Colonia, 13045. 13490. 13498. 
Copenhaven s. Kopenhagen. 

Corchow e. Körchow. 

Cordshagen, NO Rostock, 12896. 

Cösterbek s. Kösterbeck. 

Crakow s. Krakow. 

Cremmen s. Kremimen. 

Cryn s. Krien. 

Crytzow s. Kritzow. 

Crivitz, Stadt, Cryuitz, Kriuitz, Kriwitz, 12936. 13054. 

Pfarrkirche, 13038. 13288. 

Cropelin s. Kröpelin. 
Culrade s. Kuhlrade. 
Cumiloze s. Kumlosen. 
Dacia s. Dänemark. 


Dambeck, Benediktinerinnenkloster, Pr. Sachsen, Altmark, 


S Salzwedel, Dambeke, 13203. 
Damerow, N Plau, Damerow, 12885. 


Damgarten, Pr. Pommern, OÖ Ribnitz, Daıngarde, 12958*. 


12959 A*. 12959 B*, 
Damm, NW Dargun, to deme Damme, 13023. 


Dänemark, Reich, Dennemark, Dacia, Denemark, Dene- 
ınarken, 12926. 12955. 13010. 13173n. 13291. 13328. 


13337. 13391. 13412. 13516. 


Danzig, Stadt, Pr. Westpreußen, Dantzk, Danczik, Dantzik, 
Danczk, Dantzeke, 12910 (Sekr.). 12926n. 12946. 12956. 
13067n. 13091. 13110. 13142. 13146. 
13173. 13246. 13247. 13267. 13328. 
13348. 13349. 13362. 13361. 13380. 13427. 13463. 13490. 


12995. 13004. 
13154. 13161.n. 


13504. 13516. 135385. 
Darbein, N Dargun, Darghebende, 13251. 13256. 


12948. 13132. 13133. 13152. 
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Darbt, Darpt s. Dorpat. 
Darghebende s. Darbein. 
Dargun, Cisterzienserkloster, Dargun, Darghun, 12887. 12888 . 
12934. 13023. 13093. 13129. 13217, 13251. 13256. 13266. 
13400. 138418. 13425. 13445. 13500. 13510. 
Daschow, NW Plau, Darschow, 13235. 
Dassow, Flecken, Darsow, Dartzow, 13177. 13178. 13345. 
13368. 13419. 
Pfarrkirche, 13288. 
Davantria s. Deventer. 
Dechow, Hztm. Lauenburg, S Schönberg, Dechow, 13404 
(s. Dechow See). 
Dechow-See, jetzt Röggeliner See, 13133 (s. Dechow). 
Demen, NÖ Crivitz, Demen. 
Pfarrkirche, 13284. 
Demern, Fsttm. Ratzeburg, SW Rehna, Deineren, Demern. 
Dorf, 13133. 13236. 13253. 13293. 13446. 
Pfarrkirche, 13133. 13275. 
Demmin, Pr. Pommern, Archidiakonat 13020. 
Dempsin s. Tempzin. 


Dependorp, ausgegangen bei Karlow, Fsttin. Ratzeburg, 
13133. 13450. 

Derekow s. Dierkow. 

Dessin s. Tessin. 

Deutschland, Alamania, Almanien, Deutschland, 13045. 


13075. 13161n. 13259. 
Deventer, Niederlande, Pr. Overijssel, Davantria. 
Stadt, 13490. 
Kirche zu St. Lebuin, 12989. 
Dewitz, Mecklenb.-Strelitz, O Stargard, Dewytz, 13120. 
Dierkow, NÖ Rostock, Derekow, Derkow, Derkouw, 12968. 
13369 (auch die Burg). 13370. 13434. 13438. 
13527. | 
Diestorf, Augustinerinnenkloster, 
SW Salzwedel, Dystorp 13203. 
Divitz, SW Bartlı, Diwetz, 13297. 
Döbbersen, N Wittenburg, Dobersche 13408. 
Dobbertin, Kloster, Dobertin, Dobertyn, 12885n. 12886. 
13039. 13100. 13119. 13232. 13383. 


Pr. Sachsen, Altmark, 


_ Doberan, Cisterzienserkloster, Dobberan, Doberan, Dobbran, 


Doberam, 12993. 13084. 13160n. 13171. 13203. 13342. 
13425. 13493. 13518. 

Dobersehe s. Döbbersen. 

Dornbusch, Pr. Pommern, Nordspitze der Insel Hiddensee. 
Dornepusch, 12978. 

Dorpat, Livland (Jurgjeff), Darbt, Darpt, Darpet, Tarpatum. 

Bistum, 12883. 12938. 12939. 13064. 13067. 
Stadt, 12938. 12939. 13000. 13044. 13106. 13292. 13328. 

Dortmund, Pr. Westfalen, 12978. 13075. 

Dresenow, untergegangen, S Plau, Drozenow, 12975. 

Droscow s. Drüschow. 

Drozenow s. Dresenow. 

Drüschow, NW Neubukow, Droscow, 13533. 

Drüsewitz, S. Tessin, Drüseuitz, 13069. 

Dutsche Hense s. Hansestädte. 

Ebstorf, Augustinerinnenkloster, Pr. Hannover, NW Uelzen. 
Ehbbekestorp, 13203. 13377. 

Eckernförde, Hztm. Schleswig, Ostküste, Eklenvorde, 12926. 

Ehmkenhagen, S Ribnitz, Emeckenhagen, 12896. 

Groß-Eichsen, NO Gadebusch, Groten Exen, 13345. 

Mühlen-Eichsen, NO Gadebusch, Molen Exe, 132568. 

Eickhof, NO Brüel, Ekhoff, 12892. 

Elbe, Strom, 13160. 

Elbing, Pr. Westpreußen, Elbingum, Elbingh, 12910. 12976. 
13106. 13110. 13246. 18292. 13328. 13337. 13349. 13526. 

Eidena, Benediktinerinnenkloster, SW Grabow, Eldena, 12943 
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Eldena, Cisterzienserkloster, Pr. OÖ Greifswald, 
Hilda, 13149. 13311. 
Eldenborch s. Lübz. 
Endre, O Visby, Insel Gotland, Schweden, Endre. 
Kirchspiel, 13265. (13501). 
England, Königreich, 13517. 
Erfurt. Pr. Sachsen, Stadt, Erfordia, Erford, 13045*. 13128n. 
Marienkirche, 13515. 
Euerdeshaghen s. Evershagen. 
Eutin, Fsttm. Lübeck, Oythyn. 
Stift, 12998. 
Evershagen, NW Rostock, Euerdeshaghen, 
13072. 13424. 13453. 
Exe, Exen s. Eichsen (Groß- u. Müblen-). 
Falkenau, Livland, bei Dorpat, Valkana. 
Kloster, 13161.n. 
Falkenhagen, Fsttın. Ratzeburg, SO Schönberg, 13553. 
Farpen, NO Wismar, Verpen, 12899*. 12900*. 
Fehmarn, Insel, Vemeren, 13170. 
Fienstorf, NO Rostock, Zewinstorff, 
12968. 
Finken, SW Röbel, Vynken, 13422, 
Finkenthal, SO Gnoien, Vynkendal, 13256. 
Flandern, Landschaft (und Städte darin), Vlandern, 13349. 
13490. 138498. 13504. 
Flemendorf, SO Barth, Pr. Pommern, Vleminckdorp, 13306. 
Flensburg, Hztm. Schleswig, Ostküste. 
Stadt, 13190. 
Follingbo, SO Visby, Insel Gotland, 
Kirchspiel, 13265. (13501). 
Fons salutis s. Heilsbronn. 
Frauenmark, NO Gadebusch, Fruweınark, Vruwenmarckt, 
Fruwenmarckt, 13008. 13012. 13096. 
Frauenmark, N Parchim, Vruwenmarket. 
Pfarrkirche, 13056. 
Friedland, Stadt, Mecklb.-Strelitz, Vredeland, 12911. 13017. 
13020. 13058. 13120. 
Marienkirche, 13020. 
Kapelle vor dem Steintor, 18540n. 
Friedrichsruh, SO Crivitz, Ghometowe, 18417. 
Friesische Inseln s. Vresland. 
Fruwenmark s. Frauenmark. 
Fürstenberg, Meckl.-Strelitz, Vorstenberg, Vorstenbergh. 
Stadt, 12890, 13071. 
Schloß (hus), 12890. 13071. 
Land, 13071. 
Gadebusch, Stadt, Gadebutz, Gadebus, Gadebuß, Godebutz, 
Godetsusch, 12936. 13096. 
Pfarrkirche, 12936. 13008. 13096. 13122. 13264. 13461. 
Vogtei, 12936. 13236. 
Gägelow, SO Sternberg, Die lıoge Horst, 13548. 
Gägelow, NW Wismar, Ghogelow, 13561. 
Gallin, NO Boizenburg, Gallin, 13028. 
Gamehl, NO Wismar, Gummel, Gamel 12928. 13054. 
Neuen Gamme, Landherrschaft Hamburg, S Bergedorf. 
Pfarrkirche, 13288. 
Ganzlin, S Plau, Gantzelin, 12975. 
Garchouw, Langhen-, s. Jarchow, Langen-. 
Garn s. Vestergarn. 
ud Pr. Hessen, NW Wolfshagen, Gastiruelde, 12901. 
2930. 
Geland, Gellende s. Jellen. 
Gerbstädt, Benediktinerinnenkloster, Pr 
leben, 13031. 
Gh siehe unter G. 
Gischow, S Lübz, Giscow, 13169. 


Pommern, 


Euerdeshagen, 


Sevinestorp, 12896. 


. Sachsen, NO Eis- 


Schweden, Vollingboe. 


Pe 


Eldena — 


Glasewitz, NO Güstrow, Glaseuitz, 13273. 
Gletzow, N Rehna. 13244. 
Schönberger Weg, 13244. 

Glevin, untergegangen, O Güstrow, Gleuyn, 13080. 

Glogau, Pr. Schlesien, Glogouia. 

Stadt, 13530*. : 
Marienkirche, 13530. 

Gneuesmolen, Gnewesmolen s. Grevesmühlen. 

Gnoien, Stadt, Gnogen, Gnoyen, 12958. 13400. 13418. 13541*. 
13544*. 

Land, Vogtei, 13392. 13460. 

Godebutz, Godebusch s. Gadebusch. 

Godow, SO Rostock, Godow, 13234. 

Golchen, SW Brüel, Golchen, 13556. 

Goldberg, Goltbergh, Gholtberch. 

Stadt, 13049. 13198. 
Land (Vogtei), 13049. 13195. 
Schloß 1319. 

Goldebee, OÖ Wismar, Goldebe, Goldebee, 12928. 13054. 

Göldenitz, SO Rostock, Goldenisse, 13163. 

Golm, OÖ Neubrandenburg, Gollen, 13387. 

Golwitz, Bucht im NO von Poel. Hafenplatz. Geolvitz, 
Golvisse, 12973. 12978. 13173. Vgl. Westergolwitz. 

Ghometowe ». Friedrichsruh. 

Görries, SW Schwerin, Goryes, 13213. 

Gorschendorf, NO Malchin, Gureschendorp, Ghoretzen:dorp, 
12887. 13023. 

Gotland, Insel bei Schweden, Gotland, Godland, Gutlandia, 
Gotlandt. Gothland, 12967. 12978. 12980. 13004. 131%. 
13143. 13158 u.n. 13161n. 13246. 13282. 13291 u.n. 
13348n. 13361. 13397. 13428. 13463. 13497. 1352. 
13522. 13523. 13538. 

Gotland, Wester-, T.andschaft Schwedens, S 
Wester-Gottland. 12896. 

Göttingen, Pr. Hannover, Gotinge, 13078. 

Gottorf, Hztm. Schleswig, bei Schleswig, Gottorp, 13135*. 

Grabow, O Crivitz, Grabow, 13458. 

Grambow, Ö Rehna, Grambow, 13113. 

Grammertin, Mecklb.- Strelitz, SO Strelitz, 
13071. 

Gramzow, Pr. Brandenburg, SO Prenzlau, Prämonstratenser- 
kloster, Gramzow, 13425, 13530. 

Gransee, Pr. Brandenburg, O Neu-Ruppin, Gransove, 13155. 

Granzin, NO Boizenburg, Granzin, 13028. 

Greben s. Greven (l.übz). 

Greese, SO Wismar, Girödze, 12966. 

Greifenberg, Pr. Pommern, OÖ Kammin, 13249. 

Greifenhagen, Pr. Pommern, S Stettin, Griphenharhen., 
13093*, 13175*. 

Greifswald, Pr. Pommern, Gripeswolde, Gripeswalde lat; 
Gripeswolt, Gripeswalt. 

Stadt, 12956. 12976. 13292. 13306. 13328. 13411 u. n. 
13504. 13516. 
St. Nikolai, 12909. 13240. 

Grepen s. Greven (Boizenburg). 

Gresse, N Boizenburg, Gresse, 12924. 

Greven, NO Boizenburg, Grepen, 13028. 

Greven, Wendisch-, (der mit Gallin vereinigte Hof), Wendisi; 
Grepen, 13028. 

Greven, NW Lübz, Greben, 13382. 

Grevesmühlen, Gnewesmolen, Gnewesmolen, Gneuesmulen 

Stadt, 13238. 13268. 13269. 13270*. 13271. 13272. 13314. 
13437. 

Land (Vogtei), 13076. 

Pfarrkirche, 13132. 

Mühle bei G. s. Poischower Mühle. 


des Wenernsers, 


Granimertrn. 


— Kammin 


Gripeswolde s. Greifswald. 
nrpnennagien s. Greifenhagen. 
Grobe s. Grube. 


Großenhof, N Grevesmühlen, to dem groten houe, 13356. 


Grotehof s. Großenhof. 

Grotenexen s. Eichsen, Groß-. 

Grube, Hztm. Holstein, SO Oldenburg, Grobe. 

Kirchspiel, 13461. 

Grüssow, S Malchow, Grüssow, 12925. 

Gudow, Hztm. Lauenburg, SO Mölln, Gudow, 13028. 

Ghülekendorp s. Jülchendorf. 

Gülzow, SO Bützow, Ghultzow, 12895. 13406. 

Gustävel, SW Brüel, Guzsteuel, Gustevel, Ghusteuel, 
Gusteuell, 13278. 13323. 13839. 13481. 13556. 

Güstow, N Gadebusch, Güstekow, Ghustekow, 13264. 13313. 

Koldenhof, 13456. 

Schadelantmole (jetzt Landmühle), 13313. 13456. 
Güstrow, Stadt, Guzstrow, 13023”. 13080. 13100. 

13242. 13406. 13422. 13464*. 13505. 13524. 
Dom, Domstift, 13001. 13065. 13073. 13089. 13108. 13111. 
13115. 13119. 13130. 13166. 13174. 13175. 13186. 13194. 
13212. 13233. 13240. 13242. 13266. 13273. 13281. 13284. 
13326. 13405. 13406. 13483. 13494. 13505. 13618. 13524. 

Pfarrkirche (eccl. forensis, S. Marie), 13108. 13242. 13318. 
13505. . 

Krönchenhagen, Kromekenhagen, 13233. 
Guthendorf, SO Ribnitz, Gutendorff, 12896. 
Gutlandia s. Gotland. 

Gützkow, NO Stavenhagen, Gustecow, Gustekow, 
13211. 

Hadersleben, Hztm. Schleswig, Hadersleue. 

Collegiatstift, 13190. 

Hagebök, SW Neubukow, Hagheboke, 13054. 

Hakenbek, untergegangen bei Parchim. 

Dorf (wüst), 13520. 

Mühle, 13520. 

Halberstadt, Pr. Sachsen. 

Diöcese, 13001. 13031. 13047. 18127. 13166. 13281. 

Dom, 13186. 13515. 

Hamburg, Stadt, Hamborgh, Hamborch, Hamborg, 12955. 
12956. 12960. 12961. 12962. 12976. 12993. 13160. 13173. 
13203. 13231. 13292. 13304. 13328. 18337n. 13411 u.n. 
13412. 13490. 18498. 13504. 13516. 

Diöcese, 12963 B. 

Kollegiatkirche zu unser |. 

18102. 13203. 13223. 13288. 

St. Jürgen, 13488. 

Hannover, Stadt, Pr. Hannover, Honouer, 12960. 

Hansestädte, Seestädte, Hense, Dutsche Hense, Henze, 
gemeyne stete, 13000. 13142. 13178. 13247. 13330. 13334. 
13337. 13496. 13549. 

Harderwijk, Niederlande, Pr. Gelderland, Herderwik. 

Stadt, 13490. 

Harmshagen, SW Wismar, Hermenshaghen, 13230. 

Harsefeld, Benediktinerkloster, Pr. Hannover, \V Buxte- 
hude, Hertzeueld, 13203. 

Havel, Fluß, Hauell, 12950. 

Havelberg, Pr. Brandenburg, Priegnitz, Havelbergh. 

Diöcese, 12901. 12975. 13020. 138047. 13166. 13210. 13250. 

13281. 13284. 13425. 13441. 13473. 13484. 13511 n. 138529. 

Bistum (Domstift), 12903. 18089. 13288. 

Häven, W Brüel, Hoüen, to den, 13209. 

Hecklingen, Benediktinerinnenkloster, Fettm. Anhalt, W 

Bernburg, 13031. 

Heideby, O Visby, Insel Gotland, Schweden, Heydeby. 

Kirchspiel, 13265. (13501). 


13108. 


12923. 


Frauen (Domstift), 12993. 
18317. 13371. 13373. 13406. 
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Heiligenthal, Kloster, Pr. Hannover, nach Lüneburg verlegt, 
Hilghedal, Hilghendal, 13168. 13203. 
Heilsbronn, Bayern, Mittelfranken, SW Nürnberg, Fons 
salutis. 
Cisterzienserkloster, 13342*. 
a nn Westpreußen, auf der Nehrung, N Danzig, Hele, 
2 


Helsingborg, Schweden, am Sund, Helsingborg, 13330. 

Hemmelporte s. Himmelpforte. 

Hense s. Hansestädte. 

Hermenshaghen s. Harmshagen. 

Herrnburg, Fsttm. Ratzeburg, SO Lübeck, Hereneborch, 
13440. 

Hertesholm s. Hirschholm. 

Hertzeueld ». Harsefeld. 

Hiddensee, auf der gleichnamigen Insel, NW Rügen, Cister- 
zienserkloster, Hiddense, Hiddensen, 12993. 13094. 13203. 

Hilda s. Eldena. 

Hildesheim, Pr. Hannover, Hildesem. 

Domstiit, 13209. - 

Hilghedal s. Heiligenthal. 

Himmelpforte, Cisterzienserkloster, Pr. Brandenburg, sw 
Lychen, Hemmelporthe, Celiporta, Himmelporten 12890. 
13210. 13521. 13530. 

Hindenberg, NO Gadebusch, 183003. 

Hirschholm, Dänemark, auf Seeland, Hertesholm, 13328. 

Hoborg im S. Gotlands, Schweden, Hoborch, 12967. 

Hoghenwendorp s. Wendorf, Hinter-. 


.Hohenkirchen, NW Wismar. 


Pfarre, 12989. 

Holland, Pr. der Niederlande, Holland, 12978. 

Holm s. Stockholm. 

Holstein, Grafschaft, Holsten, 13170. 

Honouer s. Hannover. 

Hoüen s. Häven. 

Hugoldstorf, Pr. Pommern, N Tribsees, Hugholdestorp, 
Hugheldesdorp, 12958. 13341. 

Hungersdorf, OÖ Grevesmühlen, Hungherstorp, 13312. 

Langen-Jarchow, NW Brüel, Langhen-Jarchouw, 13261. 

Jellen, OÖ Dobbertin, Gellende, Geland, 12886. 13100. 

Jerusalem, Palästina. 

Das heil. Grab, sanctum domini sepulcrum, 13029. 

Deutschordensspital (s. Marie), 13163. 

Isenhagen, Cisterzienserinnenkloster, Pr. Hannover, O Celle, 
Ysenhaghen, 13203. 

Jülchendorf, S Brüel, Lutteken Poüerstorp anders gheheten 
Ghülekendorp, Ghulekendorp anders gheheten Lutteken 
Pouerstorp, 18176. 13319. 13323. 13339. 

Ivenack, Cisterzienserinnenkloster, Ivenack, Yuenack, 13087. 
13321. 

Kaland (Nyen-) s. Neukalen. 

Kalmar, Schweden, Kalmarn, Kalmeren, Calmeren, 12967. 
12978n. 13148. 13173. 

Kambs, SW Schwaan, Camptze, 12914. 

Kamyn s. Camin. 

Kammin, Pr. Pommern, Camin, Camyn. 

Stadt, 13073. 13218, 1. 13500. 

Diöcese, 12909. 12930. 12934. 12963B. 13020. 
13086. 13089. 13098. 13094. 13102. 13108. 
13128. 13129. 13166. 13174. 13186. 183187. 
13218, 1,3, 4, 7,8. 13240. 18242. 13249. 13266. 
13306. 13310. 13311. 13317. 183818. 13326. 
13405. 13419. 13420. 13425. 183441. 13468. 
13500. 13530. 

Domkirche, 13093. 13175. 13186. 13218, 1, 3, 4,7, 
13249. 13317. 13373. 13510. 13514. 18618. 


13073. 
13121. 
13212. 
13281. 
13366, 
13484. 


13248, 
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Kampen, Stadt, Niederlande, Campen, 13075. 
Karlow s. Carlow. 
Karnın, SW Brüel, Canyn, 13312. 
Karrenberg s. Neuensund. 
Käselow, SO Gadebusch, Kaselow, 13096. 
Katzenow. Pr. Pommern, NO Tribsees, Katzenow, 12958. 
Keez, \W Brüel, Ketz, 13319. 
Kemnitz s. Chemnitz. 
Kentz, Pr. Pommern, S Barth, Kentz, 13306. 
Kessin, SO Rostock. 
Pfarrkirche, 13001. 13057. 
Ketz s. Keez. 
Kirchdorf auf Poel, 12881, 
Kladrum, O Crivitz, Kladrim, 13322. 13458. 
Kleinow, aufgegangen in Ludwigslust, Clenow, 13486. 
Klinte, auf Insel Gotland, S Visby, Schweden, Clyntae, 
13158. 
Klintholm, Insel Gotland, Schweden, Klintholm, 13004*. 
Klocksdorf, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Clsckstorp, 
Klücstorp, Klükstorp, Clükstorp, Clucstorp, Olocstorp, 
12948. 12999. 13133. 13283. 13414. 13446. 13450. 
Klüssendorf, SW Wismar, Klusendorp, 13423. 
Kobandin ». Kuppentin. 
Koblanck s. Kublank. 
Kobrow, S Sternberg, Kobrow, 13117. 
Kolberg s. Colberg. 
Konau an der Elbe, Pr. Hannover, SW Neuhaus, Konowe, 
12924. 
Königsberg, Pr. Ostpreußen, Koningsverg, 13246. 
Königslutter, Benediktinerkloster, Hztm. Braunschweig, O 
Braunschweig, Lutter, 13203. 
Kopenhagen, Stadt, Dänemark, Kopenhaven, Copenhaven, 
12955. 13328. 13330*. 13334. 13412. 18427. 
Körchow, W Kröpelin, Corchow 13463. 
Kossebade, NW Lübz, Kossebode, 13077. 
Kösterbeck, NO Rostock Cösterbek, 12896. 
Köthel, SW Teterow, Kotel, 18101. 
Kotzow, Mecklb.-Strelitz, NW Mirow, Kotzow, 13422. 
Krakow, Crakow, Krakow. 
Schloß, 13017. 
Land (Vogtei), 13017. 13039. 
Krankow, Klein, SO Grevesmühlen, 
18385. 
Kremmen, 
18156 *. 
Krien, Pr. Pommern, W Anklam, Cryn. 
Pfarrkirche, 13218, 4, 7. 
Kritzow, NW Crivitz, Crvtzow, 13132. 
Kriwitz s. Crivitz. 
Kröpelin, Stadt, Cropelin, 13084. 
Kublank, O Neubrandenburg, Mecklb.-Strelitz, Coblanck, 
Köblanck, 12911. 13059. 
Kuhlrade, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Culrade, Cülrode, 
13133. 13404. 13446. 13450. 
Kumlosen, Pr. Brandenburg, SO Lenzen, Cumloze, Kumme- 
lose, 13487. 
Kuppentin, NW Plau, Kobandin. 
Kirche, 13235. 
Küstrow, Pr. Pommern, SO Barth, Kustrow, 13306. 
Kyueteswysch s. Brüel. 
Laage, Lauwe, Lawe, Stadt, 13547. 
Pfarrkirche 13001. 
Landskrona, zerstörtes Schloß auf Gotlanıl, 
Landeskrona, 13158. 13291. 
Lankau, Hztm. Lauenburg, N Mölln, Lanckow, 13304. 


Lutken - Krankow, 


Pr. Brandenburg, NW Berlin, Cremmen, 


S Visby, 


; Livland, Liifland, Lifland, 


Kampen— 


Lankow, NW Schwerin, Lankow, Lancow, Lanckow. 13013. 


13014. 13042. 13052. 13137. 13409. 13557. 13560. 
Laschendorf, NO Kloster Malchow, Latzendorp, 12984. 
Lauenburg a. Elbe, Louenborgh, Louenboreh. 

Stadt, 13414*. 13449*®. 
Schloß 13315. 
Lauwe s. Laage. 
Läven, Mecklb.-Strelitz, SW Feldberg, Louen, 13071. 
Lawe s. Taage. 
Lehnin, Cisterzienserkloster, Pr. Brandenburg, SW Brandt 
burg, 13210. 13530. 
Leyffland s. Livland. 
Leikendorf, NW Neukalen, Likkendorp, Lillekendorp, 13554. 
Lenzen, Pr. Brandenburg, a. d. Elbe, Lense, Lenzen. [ensen, 
Lentzen, 13182. 13416 u. n. 13487. 
Lenzen, ©) Sternberg, Ikentzen, 13061. 13464. 
Leppin, Mecklb.-Strelitz, OÖ Stargard, Leppyn, 12942. 152. 
RN Pr. Westpreußen, bei Marienburg, Leske, 1334. 
3349, 
Levetzow, SO Wismar, Leuetzow, 13113. 
Levin. OÖ Dargun, Leuin, Lvuin. 
Propstei, 13093. 
Pfarrkirche, 12934. 13093. 
Lex Marie s. Marienehe. 
Libbometze s. Bömitz. 
Lychen, Pr. Brandenburg, NO Neustrelitz. Lyghen. Licher. 
13058. 13059*. 
Lifland, Liffland s. Livland. 
Lygumkloster, Cisterzienserkloster, Hztm. Schleswiz. W 

Apenrade, Lugumcloster, 13150. 

Likkendorp, Lillekendorp s. Lelkendorf. 

Lindenberg, Pr. Pommern, S Demmin, Lyndenberglı. 15211. 
Lischow, S\ \cubukow, Luskouwe, 13054. 

Littauen, die Littowen, 12883. 13000. 13067. 13106. 1511. 
Lyuin s. Levin. 

J.yfland, Liffland, Levtflauss. 
Lveffland, Livonia, 12883. 12910. 12957. 1304. 135. 
13067. 13106. 13161. 13291n. 13292. 13412. 


; Loccum, Cisterzienserkloster, Pr. Hannover, W Reblur:. 


L,ockem, 13203. 
Loitz, Pr. Pommern, NO Demmin. 

Kirche, 13186. 

Louen s. Läven. 
Lübeck, Lubeke, Lubek, Lubic, Lubyk. 

Stadt. 12892. (12894). 12907 (Sgl.). 12910. 12015). 
12918. 12926 (Sekr.\. 12933n. 12946. 12455. 
12960. 12961. 12962. 12965. 12970. 12973. 12976. 
12982. 12983. 12993. 12994. 1304. 13073*®. 
13084 (Sekr.). 138106. 13114. 13150. 13160. 13165 
13173. 13176. 18177. 13178. 13184. 13192. 13203. 
13231. 13238. 13241 13244. 13246. 13247. 132063. 
13269. 13272. 13292. 13294. 13296. 13300. 13304. 
13308. 13309. 13313. 13316n. 13328. 13337 u. n. 
13363. 13368. 13391. 13393. 13410. 13411 u. n. 13412. 
13427. 13432. 13437, 13440. 13442. 13461. 13469. 147. 
13474n. 13475. 13479. 13489. 13490. 13498. 133*. 
13504. 18511. 13516. 13517. 138526. 13549. 

Fünfhausen (platea quinquedomus). 13150. 

Mengstraße (pl. Mengonis), 13150. 

Diöcese, 12930. 12962. 13122. 13187. 13268. 13270. 
13279. 18314. 13461. 

Dom, 12962. 12989. 12993. 13065. 13066. 13084. 
13121. 13168. 138184. 13203. 13208. 13240. 13241. 
13281. 13284. 13288. 13294. 13304. 18314. 13371. 
13377. 13378n. 13406. 13419. 13442. 13461. 
13500. 13555. 13561. 


12917. 
12m. 
12478. 
138. 
1311%. 
13225 

1398. 
13>%. 
1334. 


13272. 


13. 
132°. 
1337. 
14. 


— Münster 


Lübeck 
Bischofshof (aula episcopalis, curia ep.), 18314. 135583. 
Marienkirche, 12962. 13168. 13208. 13238. 13241. 185658. 
13558. 

Jakobikirche, 13168. 13442. 13461. 

Clemenskapelle, 13168. 

Dominikanerkloster (S. Marie Magd. et S. Dominici), 
13177. 13178. 

Heiliggeisthaus, 13203. 13216. 

Minoritenkustodie, 12906. 

Lübow, NO Mecklenburg, Lubow,' Lubouw. 

Pfarrkirche, 13113. 13204. 

Lübz, Lubetze, 13077. 
die Eldenburg (Eldenborch), 13545. 

Lucca, Italien, Luca, 13045. 

Lüchow, Pr. Hannover, SO Dannenberg, Luchow, 13056. 

13466*. 

Lugumceloster s. Lygumkloster. 

Lukow (Hohen-), SW Rostock, Lukow, 13205. 

Lummelundathing, Bezirk auf Gotland, N Visby, 

landesding, 13501. 
Lunaco, Öberitalien. 
St. Martinskirche, 13047. 
Lüne, Benediktinerinnenkloster, Pr. Hannover, NO Lüneburg, 
Lune, 13203. 
Lüneburg, Stadt, 


Lum- 


a 13168. 13203 (Sgl.). 13231. 13411 u.n. 18471. 
5. 
Saline (sulte), 13160. 13203. 13343. 13476.’ 
Benediktinerkloster (St. Michaelis), 13168. 13203. 
Prämonstratenserkloster Hilghendal s. Heiligenthal. 
Lüningshagen, SO Kröpelin, Lunengheshagen, 12929, 
Lunow (Groß-), SW Gnoien, Lünow, 13023. 13049. 
Luskouwe s. Lischow. 
Lütgenhof, S Dassow, to dem Lutkenhoue, 13345. 
Lutken Styten s. Stieten, Klein.. 
Lutter s. Königslutter. 
Lüttich, Belgien. 
Diöcese, 18515. 
Magdeburg, \leguebor;r. 
Erzbistum, 12903. 12972. 13045. 130886. 


St. Sebastiani, 13098. 13166. 
St. Nicolai, 13488. 


Magnopolensis ducatus s. Mecklenburg. 
Mailand, Oberitalien, Mediolanum (lonum Druckfehler). 
Diöcese, 13047. 
Mainz, Grhtm. Hessen, Maguntia. 
Diöcese, 12901. 12909. 12980. 
Malchin. Stadt, Malchin, Malchyn, 12887. 12888. 13123 u. n. 
Pfarrkirche, 13128. 
Maichow. Stadt, 12925. 
Kloster, 12925. 12984. 
Malchow, W Parchim, Melchow, 13053. 13061. 
Mallin, NO Penzlin, Mallin, 13546. 
Mankmuß, Pr. Brandenburg, NÖ 
13487. 
Mantow s. Montau. 
Mare meridianum s. Zuiderzee. 
Marienburg, Pr. Westpreußen, Marienborg, Marienborch, 
Maryenburg, 12910. 12946*. 12955°. 12965*. 12969”. 
12977*. 13000*. 13044*. 13064*. 13065. 
13246. 13247. 13263*. 13291. 13330. 13361*. 
13397*. 13427*. 13428*. 13502 . 13516. 18522*. 13528*. 
13526*. 13538*. 13549*. 


Lenzen., 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXI. 


Pr. Hannover, Lunenborgh, Luneborg, | 
Luneborch, 12955n. 12956. 12960. 12961. 12965. 12993. 


Pi . a a in a a a a a te ah a u sa Br Ba in 


Mankemus, 


13066. 13110*. 
13362*, 


I. Orts- Register. 7 


Marienehe, Karthäuserkloster, NW Rostock, Merghene, Merg- 
newe, Merghenew, Mergheneve, Marienee, Mariene, 
Marie lex, Celimenia (Celimonia), 12904 u. n. 12927. 
129353 u. n. 13458. 

Marienfließ s. Stepenitz. 

Mariensee, Benediktinerinnenkloster, Pr. Hannover, N Neu- 
stadt am Rübenberge, sunte Mariensee, 13203. 

Mark s. Brandenburg. 

Markow, NO Stavenhagen, Merckow, 13321. 

Marlow. 

Pfarrkirche, 12906. 

Marsow, SW Wittenburg, 13028. 

Martensdorf,” SW Wismar, Mertenstorp, 
(Heil. Geistes Hof). 

Maslow s. Matzlow. 

Matzlow, NW Parchim, Maslow, 13529. 

Maurin, Fsttm. Ratzeburg, SW Schönberg, Mortmale, 13132. 

Mecheisdorf, N Neubukow, Mecthestorp, 13463. 

Mecklenburg, Mekelburg, Mekelenborgh, Mekelenborch, 
Meklenborg, Meckelnborgh, Mekelinborg, terra Magno- 
politanie, ducatus Magnopolensis. 


13262. 13447, 


Land (Herzogtum, lHerrschaft), 12883. 12926. 12983. 
12955. 13076. 13101. 13143. 13195. 13217. 13291n. 
13328. 13337. 13345. 13356. 13368. 13364. 13391. 


13516. 13559. 
Vogtei, 13027. 
Mecklenburgische Städte, 13303. 13328. 13337. 
Dorf, 12928. 
Vikarienhaus darin, 12928. 
Krug davor, 12928, 
Hof des Wismarschen heil. 
Medesin, untergegangen bei 
Medezynerberch, 13554. 
Medingen, Cisterzienserinnenkloster, Pr. Hannover, N Uelzen, 
Medinge, 13208. 
Meißen. Misen. 
Land, 13128n. 
Meichow s. Malchow (b. Parchim). 
Merchow a. Markow. 
Merghene, Merghenew s. Marienehe. 
Mertenstorp s. Martensdorf. 
Mesekow, Pr. Brandenburg, O Lenzen, 
Mildenitz, Bach, Myldenisse, 13433. 
Minden, Pr. Westfalen. 
Diöcese, 13114. 13245. 13553 n. 13555. 
Mirow, Mecklb.-Strelitz, S der Müritz, Myrow. 
Johanniter- Komturei, 13156. 13422. 
Misen s. Meißen. 
Möderitz, NW Parchim, Moderitz, Möderitz. 
Pfarrkirche, 13157. 
Moidentin, S Mecklenburg, Modentyun, 13113. 13463. 
Moisall, NW Bützow, Moysall, 13312. 
Molen Exe s. Mühlen-Eichsen. 
Mölln, Hz&m. Lauenburg, SW Ratzeburg, Molne. 
Stadt, 13304. 
' Pfarrkirche, 13200. 13295. 13304. 13324. 
Land, 13324. 
Moen, Insel, Dänemark, SO Seeland, Möne, 12978. 
Monasterium s. Münster. 
Montau (Gr.- u. Kl.-), Pr. a 
Mantow, 13352*. 
Mortmole s. Maurin. 
Kirch-Mulsow, SO Neubukow, Mulsow, 12986. 
Kirch-Mummendorf, NW Grevesmüblen, Mummendorp. 
Kirche, 18076. 
Münster, Pr. Westfalen, Monasterium, 13050. 13183 n. 


Geisthauses, 13534. 
Neukalen, Mons Medesyn, 


Mezekow, 13487. 


SW Marienburg, 
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Müsselmow, SW Brüel, Mützelmowe, 
13384. 13511. 

Mustin, SO Sternberg, 13548. 

Mützelmowe, Mutezmow s. Müsselmow. 

Nakenstorf, S Neukloster, Nakensdorp. 

Pfarrkirche, 13067. 

Naumburg, Pr. Sachsen. 

Domkirche, 13515. 

Neddemin, Mecklb.-Strelitz, N Neubrandenburg, Nedemin, 
13521. | 

Nedderland, Niederdeutschland, 12970. 

Nepersmühle, eingegangen, am Borkower See, NW Gold- 
berg, See to der Nepersmule, 13322. 

Neschow, Fsttm. Ratzeburg, SW Schönberg, 
12948. 

Neubrandenburg, Stadt, Mecklb.-Strelitz, Nova Branden- 
borgh, Noua Brandeborch, Brandenborch, 12932. 13047. 
13058. 13166. 13422. 13435. 13484. 18521. 

Marienkirche, 13020. 13047. 13250. 13386. 18484. 
Franziskanerkloster, 13387. 

Neuburg, eingegangen (als Büdnerkolonie wieder erbaut), 
Pr. Brandenburg, SW Perleberg, Nygenborg, 12943. 

Neuen Gamme, Landherrschaft Hamburg, S Bergedorf. 

Pfarrkirche, 13114. 

Neuenkamp, Pr. Pommern, jetzt Franzburg, SW Stralsund, 
Nienkamp, Nyenkamp. 

Cisterzienserkloster, 12909. 12993. 13088. 13203. 

Neuenkirchen, N\ Wittenburg, Nyenkerken, Nygenkerken, 
12948. 13132. 13133. 

Neuensund, Pr. Brandenburg, Ukermark, N Strasburg, Nova | 
Sund, 13540n. 

Karrenberg, 13540n. 

Neuhof, S\V Warin, Nyendorp, 13105. 13511. 

Neuhof, SO Doberan, Nyenhoue 13455. 13460. 

Neukalen, Stadt, Nyen Kaland, novum Kaland, Kaland, 
12887. 12888. 13023. 13510 (Sgl.). 13554 (mit zahl- 
reichen Flurnamen). 

Vogtei Kaland, 13049. 

Schloß (castruın), 18510. | 
Kirche (ghodeshus), 13564. | 
S. Jürgen, 13554. | 


Mutezmow, 138389. 


Nescow, 


Neukirchen, N DBützow, Nyenkerken, Nyghenkerken, 
Nygenkerken, 12914. 12940. 13099. 13107. 13109. 
13463, 

Neukloster, Cisterzienserinnenkloster, Nyekloster, Nyen- 
closter, 13057. 13348. 13459. 13471. 13475. 13493. 
18551. 

Neukloster, Benediktinerinnenkloster, Pr. Hannover, W 


Buxtehude, Nyenclostere 13203. 

Neutra, Ungarn, Nitria. 

Diöcese, 13045. 

Nycopia, Nycopinghe s. Nykjobing. 

Nyekloster s. Neukloster. 

Nyenclostere s. Neukloster. 

Nyendorp s. Neuhof. 

Nyenhoue s. Neuhof (Tessin). 

Nienkamp s. Neuenkamp. 

Nyenkerken s. Neuenkirchen, Neukirchen. 

Nygenborg s. Neuburg. 

Nyghenkerken s. Neukirchen, Neuenkirchen. 

Nykjobing, Dänemark, Insel Falster, Nycopia, Nycopinghe, 
13504*. 13516”. 

Nitria s. Neutra. 

Norsund s. Sund. 

Norwegen, Reich, Norwegia, Norweghen, 12926. 13010. 
13173n. 13191. 13328. 13337. 13490. 13496. 13616. 


Müsselmouw — 
Novara, Oberitalien, Nouara. 
Diöcese, 13047. 
Nova Sund s. Neuensund. 
Odense,. Dänemark, Insel Fünen, ÜUdenzee, Öttonien:. 


(diocesis). 
Bistum, 12926. 
Diöcese, 13073n. 
Delande s. Vresland. 
Oldenstadt, Benediktinerkloster, Pr. Hannover, NO Uelser, 
Olden Vllesen, 13203. 
Oythyn s. Eutin. 
Oldenburg, Iztm. Holstein, Oldenborg. 
Kirche, 13170. 
Oldendorp s. Altendorf. 
Oldenstadt =. Colberg. 
Oliden Stargherd s. Stargard (Mecklb.). 
Olden Trepetow s. Treptow a. d. Tollense. 
Oldesloe, Hztm. Holstein, W Lübeck, Odeslo, Todislo, 13123. 
13131 u.n. 
Oldewygheshaghen s. Altwigshagen. 
Olmütz, Mähren. 
Diöcese, 135186. 
Opslo, Norwegen, SO Christiania, Asloya, 13316. 
Oschatz, Kgr. Sachsen, NW Meißen, Oßezt, 13128n. 
Osterhof, Hztm. Holstein, O Itzehoe, Osterhoue, 13134*. 
Ostsee, 13391. 
Ottoniensis diocesis 8. Odense. 
Pankow, Gr.-, SO Parchim, Panchow, 12893. 
Pannekow, S Ginoien, Pennekow, Pennecow, 13400. 13412. 


Panzow, S Neubukow, Pantzow, 13463. 

Papenhusen, Fsttm. Ratzeburg, O Schönberg, Poppenhusen, 
13016. 13399. Ä 

Parchim, Parchim, Parchem, Parcham. 

Vogtei, 13252. 13520. 

Stadt, 12882. 12884 n. 12893. 13015. 13034. 13053. 13061. 
13077. 13100. 13157. 13169. 13179. 13182. 13232. 132%. 
13287. 13327. 13346. 13882. 13388. 18417. 13424. 13453. 
13503. 13507. 13513. 13520. 13529. 13545. 

Burg, 12882. 13417. 13508. 

Neues Tor, 12882. 13034. 

Kreuztor (Crucedor), 13034. 

Wokentor, 13232, 

Sassenhagen, 13232, 

Mühle, 12882. 

Archidiakonat, 13088. 13284. 18287. 13310. 18507. 13522. 

Georgenkirche, 18053. 18061. 18121. 13174. 13179. 132%. 
13287. 13383. 13424. 13453. 13607. 13529. 13545. 

Marienkirche, 12893. 13034. 13157. 13169. 13174. 1323. 
18284. 13417. 13503. 13507. 13520. 13529. 

Heilig Blutkapelle, 13179. 

Heilig Geist-Haus (u. Kapelle), 12882. 13310. 

St. Bartholomaeikapelle, 13034. 13383. 

St. Nikolaikapelle (u. Hof, extra muros), 13034. 132%. 
13383. 13529. 

Langhebruk, Lengebruk 12882. 13034. 

Broken, 12882. 

Ekholt, 12882. 

lowenbom, 13034. 

Parym s. Paruın. 

Parlebergh s. Perleberg. 

Parsentin s. Pastin. 

Partzin s. Passin. 

Parum, NW Güstrow, Parym, 13444. 

Pasewalk, Pr. Poinmern, W Stettin. 
Archidiakonat, 13020. 


— BRederank 


Passin, N Bützow, Partzin, 12914. 13103. 13109. 
Pastin, O Sternberg, Parsentin, 18835. 
Hof de Helle, 133386. 

Pelplin, Pr. Westpreußen, S Dirschau, Polplin. 
loster, 13161“. 
Pennekow s. Pannekow. 
Penzin bei Neukirchen, 
13109. 13290. 

Penzlin, Stadt, Pentzelin, 12901. 13484. 13546*. 
Pfarrkirche, 13166. 
Feld Smort, 13484. 

Pepelow, W Neubukow, Pepelouw, 13054. 13583. 

Perleberg, Pr. Brandenburg, Priegnitz, Parlebergh. 
Stadt, 12994. 18840*. 13416 u.n. 

. Pfarrkirche, 13284. 

Perugia. Italien, SO Florenz, Perusium, 13007*. 13045. 

Petschow, SO Rostock, Petzecow, 13163. 13234. 
Bartholomaei-Kirche, 13234. 

Pianow, Pr. Pommern, S Lassan, Pynnow, 12958. 

Pyritz, Pr. Pommern, SO Stettin, Pyricz. 
Archidiakonat, 13218, 8. 

Pistoja, Italien, NW Florenz, Pistoria. 
Diöcese, 12901. 12930. 13318. 

Plau, Stadt, Plawe, Plaw, 12882. 12895. 12975*. 12987. 

13235. 13381. 18383. 13417. 13422. 13448. 13480n. 

Kirche, 13281. 138381. 


NW Bützow, Pentzin, 


Land (Vogtei), 13017. 
Schloß, 13017. 
Plauer See {stagnum Plawense), 12975. 
Plauerhagen, NW Plau, Plawerhagen, 12987. 13381. 


13480 (gleich 13381). 

Plön, Hztm. Holstein, W Eutin, Plone, 13170*. 

Plüschow, SO Grevesmühlen, Pluscow, 13393. 

Podewall, Mecklb.-Strelitzz, N Neubrandenburg, Podewal, 
13521. 


Pogez, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Pogetz, Poggeetz, 


Pügzhetz, Pogghetz, 12948. 12999. 18132. 13446. 
13449. 
Poel, Insel, land to Pole, terra Polensis, 12881, 13172. 


13184. 13582. 
Poischower Mühle, SO Grevesmühlen, Poytzekow, Poytzkow 
(oliın villa). 
Mühle, 13268, 18271. 13272. 18314. 13437. 
Polen, Polan. 
Land, 13106. 
Polplin e. Pelplin. 
Poppekendorp s. Wendorf, Hinter-. 
Poppendorf, NO Rostock, Poppendorff, 12896. 12968. 
Poppenhusen s. Papenhusen. 
Pötrau, Hztm. Lauenburg, N Lauenburg, Poterow, 13454. 
Pouerstorp, Groten Pouerstorp s. Schönlage. 
Lutteken Pouerstorp =. Jülchendorf. 
Prag, Böhmen. 
Allerheiligenkapelle auf dem Schloß, 13218, 1, 3, 4. 
Universität, 13218, 1, 3, 4. 
Prato, Italien, NW Florenz, Pratum. 
Stephanskirche, 12901. 12930. 13318. 
Precipiano, Norditalien. 
St. Peterekloster, 13045. 


Prenzlau, Pr. Brandenburg, Ukermark, Premslauia, Prens- 


lauw, 13430*. 13540. 
Preußen. Prusen, Prutzen Pruczia, -Prusia, Prussia, Prussen, 
Prutzen, Prucia, Pruzen. 
land, 13075. 18106. 18161n. 13173. 13282. 13291 u. n. 
13348n. 13411. 


12940. 13103. 
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(Preußen) 

Städte in: Pr. (civitates Prusie), 12926. 12946. 12955. 
12956. 12957. 12965. 12969. 12973. 12976. 12978. 12980. 
13004. 13142. 13173. 13246. 13247. 13263. 13292. 13308. 
13328. 13337. 13348. 18412. 18427. 13490. 13498. 13504. 
13526. 13549. 

Hohen-Pritz, SO Sternberg, Groten Prytez, 13436. 
Klein-Pritz, NW Goldberg, Lutken Pritße, 18822. 
Pritzwaik, Pr. Brandenburg, Priegnitz, Priswalk. 

Stadt, 13148. 
Proseken. W Wismar, Protzeken. 

Pfarrkirche, 18021. 
Pruczia, Prusia, Prussia, Prussen 8. Preußen. 
Prüzen, SW Güstrow, Prutzen, Prüsen, 12914. 13132. 
Pudagla, Pr. Pommern, auf Insel Usedom, Prämonstratenser- 

kloster, Pudegla, 13425. 13580. 

Pügghetz s. Pogez. 
Püschow, S Doberan, esse 

Mühle. 12929. 

Pustohl, NO Neubukow, Putklote, 13453. 

Putbus, Pr. Pommern, Insel Rügen. 
Schloßkapelle, 13373. ’ 

Putklote s. Pustohl. 

Püuerstorp s. Schönlage. 

Lutteken Püuerstorp s. Jülchendorf. 


12929. 


Puzzuoli, Italien, Bistum, Puteolanensis (divcesis), 12930. 
Questin, SW Greveamühlen, Questyn, 13268. 
Questin, SW Neubukow, Questyn, 13084. 
Quetzin, N Plau, Quitzin. 
Kirche, 13383. 
Quitzow, Pr. Brandenburg, NW Perleberg, «uidsow, 
12943 
Raceburg s. Ratzeburg. 
Raduhn, S Crivitz, Raddun, 13417. 
Raden, Groß-, NO Sternberg, Groten Raadenı,. Groten 


Raden, Radem, Raduın, Radvm, 12895. 13132. 13312. 
13417. 13443. 

Radener See, 12895. 13525. 

Raden, Klein-, Lutteken Raadem, L. Radem, 12895. 
Ramelsloh, Pr. Hannover, S. Harburg, Ramenlo. 

Kollegiatstift, 13203. 

Ranzin, Pr. Pommern, O Gützkow, Randezyn, 12958. 

Rapyn s. Ruppin. 

Ratzeburg, Razeborch, Razeburg, Ratzeborgh, Razeburgh, 
Razeborgh. 

Stadt, 12986”. 13283*. 

Schloß (castrum), 13079. 13315. 

Vogtei (Land), 13450. 

Dom, Domstift. 12908. 12947. 12963 A. 12985. 13021. 
18046. 13056. 13076. 138079. 13114. 13119. 13132. 13133. 
13138. 13159. 13187. 13193. 13200. 13226. 13227. 13228. 
13236. 13237. 13239. 13253. 13283 (Sl... 13287. 13288. 
13324. 13345. 18365. 13356. 13363. 13364. 18371. 13374. 
13378. 13405. 13415. 13449. 13450. 13488. 13511n. 


18553n. 

Diöcese (sticht), 12914n. 12929n. 12936. 12988. 12989. 
13007n. 18055. 13092. 13097. 13122. 18132. 13133. 
13138. 13152. 13159. 13168. 13200. 13226. 13227. 13228. 
13237. 13239. 13242. 13244. 13245. 13268. 13272. 13275. 
13276. 13283. 13295. 13313. 13314. 13333. 13356. 13868. 
13364. 13378. 13403. 13419. 13461. 13515. 135565. 

Recknitz, NÜ Güstrow, Rekenitz, Reckenitz, 13043. 

Kirche, 13043. 

Redageshusen =. Riddagshausen. 
Redentin, NO Wismar, Redentyn, 13550. 
Rederank, SO Kröpelin, 13113. 
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Kampen, Stadt, Niederlande, Campen, 13075. 

Karlow s. Carlow. 

Karnın, SW Brüel, Canyn, 13312. 

Karrenberg s. Neuensund. 

Käselow, SO Gadebusch, Kaselow, 13096. 

Katzenow. Pr. Pommern, NO Tribsees, Katzenow, 12958. 

Keez, W Brüel, Ketz, 18819. 

Kemnitz s. Chemnitz. 

Kentz, Pr. Pommern, S Barth, Kentz, 13306. 

Kessin, SO Rostock. 

Pfarrkirche, 13001. 13057. 

Ketz s. Keez. 

Kirchdorf auf Poel, 12881, 

Kladrum, O Crivitz, Kladrim, 13322. 13458. 

Kleinow, aufgegangen in Ludwigslust, Clenow, 13186. 

Klinte, auf Insel Gotland, S Visby, Schweden, Clyntae, 
13158. 

Klintholm, Insel Gotland, Schweden, Klintbolm, 13004*. 

Kiocksdorf, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Cleckstorp, 
Klüestorp, Klükstorp, Clükstorp, Clucstorp, Clocstorp, 
12948. 12999. 13133. 13283. 13414. 13446. 13450. 

Klüssendorf, S\W Wismar, Klusendorp, 13423. 

Kobandin ». Kuppentin. 

Koblanck s. Kublank. 

Kobrow, S Sternberg, Kobrow, 13117. 

Kolberg s. Colberg. 

Konau an der Elbe, Pr. Hannover, SW Neuhaus, Konowe, 
12924. 

Königsberg, Pr. Ostpreußen, Koningsverg, 13246. 

Königslutter, Benediktinerkloster, Hztm. Braunschweig, 0 
Braunschweig, Lutter, 13203. 

Kopenhagen, Stadt, Dänemark, Kopenhaven, Copenhaven, 
12955. 13328. 13330*. 138334. 13412. 13427. 

Körchow, W Kröpelin, Corchow 13463. 

Kossebade, NW Lübz, Kossebode, 13077. 

Kösterbeck, SO Rostock Cösterbek, 12896. 

Köthel, SW Teterow, Kotel, 13101. 

Kotzow, Mecklb.-Strelitz, NW Mirow, Kotzow, 13422. 

Krakow, Crakow, Krakow. 

Schloß, 18017. 

| 
| 


Land (Vogtei), 13017. 13039. 
Krankow, Klein, SO Grevesmülhhlen, 
13385. 
Kremmen, 
13156 *. 
Krien, Pr. Pommern, W Anklam, Cryn. | 
Pfarrkirche, 13218, 4, 7. 
Kritzow, NW Crivitz, Crvtzow, 13132. | 
Kriwitz s. Crivitz. | 
Kröpelin, Stadt, Cropelin, 13084. 
Kublank, OÖ Neubrandenburg, Mecklb.-Strelitz, Coblanck, | 
Köblanck, 12911. 13059. 
Kuhlrade, Fsttin. Ratzeburg, S Schönberg, Culrade, Cüilrode, 
13133. 13404. 13446. 13450. | 
Kumlosen, Pr. Brandenburg, SO Lenzen, Cumloze, Kumme- | 
lose, 13487. 
Kuppentin, NW Plau, Kobandin. 
Kirche, 13235. | 
Küstrow, Pr. Pommern, SO Barth, Kustrow, 13306. 
Kyueteswysch s. Brüel. 
Laage, Lauwe, Lawe, Stadt, 13547. 
Pfarrkirche 13001. 
Landskrona, zerstörtes Schloß auf Gotland, 
Landeskrona, 13158. 13291. 
Lankau, Hztm. Lauenburg, N Mölln, Lanckow, 13304. | 


Lutken - Krankow, 


Pr. Brandenburg, NW Berlin, Cremmen, 


S Visby, 


Kampen— 


Lankow, NW Schwerin, Lankow, Lancow, Lanckow. 13013. 
13014. 13042. 13052. 13137. 13409. 13557. 13560. 

Laschendorf, NO Kloster Malchow, Latzendorp, 12981. 

Lauenburg a. Elbe, Louenborgb, Louenborch. 

Stadt, 13414*. 13449*. 
Schloß 13315. 

Lauwe =. Laage. 

Läven, Mecklb.-Strelitz, SW Feldberg, Louen, 13071. 

Lawe =. Laage. | 

Lehnin, Cisterzienserkloster, Pr. Brandenburg, SW Branden 
burg, 13210: 13530. 

Leyffland =. Livland. 

Leikendorf, N\V \eukalen, Likkendorp, Lillekendorp. 1355. 

Lenzen, Pr. Brandenburg, a. d. Elbe, Lense, Lenzen, Lensen. 
Lentzen, 13182. 13416 u. n. 13487. 

Lenzen, O0 Sternberg, T,entzen, 13061. 13464. 

Leppin, Mecklb.-Strelitz, O Stargard, Leppyn, 12942. 132%. 

Leske, Pr. Westpreußen, bei Marienburg, Leske, 1338. 
13349. 

Levetzow, SO Wismar, lLeuetzow, 13113. 

Levin. OÖ Dargun, Leuin, Lvuin. 

Propstei, 13093. 
Pfarrkirche, 12934. 13093. 

Lex Marie s. Marienehe. 

Libbometze ». Bömitz. 

Lychen. Pr. Brandenburg, SO Neustrelitz. I.yghen, Licber., 
13058. 13059*. 

Lifland, Liffland ». Livland. 

Lygumkloster, Cisterzienserkloster, Hztm. Schleswiz. W 
Apenrade, Lugumcloster, 13180. 

Likkendorp, Lillekendorp =. Lelkendorf. 

Lindenberg, Pr. Pommern, S Demmin, I.yndenberghi. 15211. 

Lischow, S\W Neubukow, Luskouwe, 13054. 

Littauen, die Littowen, 12883. 13000. 13067. 13106. 15163. 

Lyuin s. Levin. 

Livland, Liifland, Lifland, Lyfland, Liffland, Leyßlan:, 
Lveffland, Livonia, 12883. 12910. 12957. 1304. 130. 
13067. 13106. 13161. 13291n. 13292. 13412. 

Loccum, Cisterzienserkloster, Pr. Hannover, W Relhurz. 
Lockeın, 13203. 

Loitz, Pr. Pommern, NO Demmin. 

Kirche, 13186. 

Louen s. Läven. 


| Lübeck, Lubeke, Lubek, Lubic, Lubyk. 


1017. 
12456. 
12375. 
13078. 
13172. 
13225. 
13268. 
133". 
13343. 


Stadt. 12892. (12894). 12907 (Sgl.. 12910. 12915). 
12918. 12926 iSekr.. 12933n. 12946. 12955. 
12960. 12061. 12962. 12965. 12970. 12973. 12976. 
12982. 12983. 12993. 12994. 13004. 13073*. 
13084 (Sekr.). 13106. 13114. 13150. 13160. 13168. 
13173. 13176. 13177. 13178. 13184. 13192. 13203. 
13231. 13238. 13241 13244. 13246. 13247. 13265. 
13269. 13272. 13292. 13294. 13296. 13300. 13504. 
13308. 13309. 13313. 13316n. 13328. 13337 u. .n. 
13363. 13368. 13391. 13393. 13410. 13411 u. un. 13412. 
13427. 13432. 13437, 13440. 138442. 18461. 13469. 1411. 
13474n. 13475. 13479. 13489. 13490. 13498. 13300%. 
13504. 13511. 13516. 13517. 13526. 13549. 

Fünfhausen (platea quinquedomus). 13150. 

Mengstraße (pl. Mengonis), 13150. 

Diöcese. 12930. 12962. 13122. 13187. 13268. 13270. 13212. 
13279. 18314. 13461. 

Dom, 12962. 12989. 12998. 13055. 13056. 13089. 13102. 
13121. 13168. 13184. 13208. 13208. 13240. 13241. 13247. 
13281. 13284. 13288. 13294. 13304. 18314. 13371. 13373. 
13377. 13378n. 134056. 13419. 13442. 13461. 134%. 
13500. 13555. 13561. 
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Lübeck 
Bischofshof (aula episcopalis, curia ep.), 13314. 135583. 
Marienkirche, 12962. 13168. 13208. 13238. 13241. 135583. 
13555. 
Jakobikirche, 13168. 13442. 18461. 
Clemenskapelle, 13168. 
Dominikanerkloster (S. Marie Magd. et S. Dominici), 
13177. 13178. 
Heiliggeisthaus, 13203. 13216. 
Minoritenkustodie, 12906. 
Lübow, NO Mecklenburg, Lubow,' Lubouw. 
Pfarrkirche, 13113. 13204. 
Lübz, Lubetze, 13077. 
die Eldenburg (Eldenborch), 13545. 

Lucca, Italien, Luca, 18045. 

Lüchow, Pr. Hannover, SO Dannenberg, Luchow, 183056. 
13-4166°. 

Lugumcloster s. Lygumkloster. 

Lukow (Hohen-), SW Rostock, Lukow, 13205. 

Lummelundathing, Bezirk auf Gotland, N Visby, Lum- 
landesding, 13501. 

Lunaco. Öberitalien. 

St. Martinskirche, 13047. 

Lüne, Benediktinerinnenkloster, Pr. Hannover, NO Lüneburg, 
Lune, 13203. 

Lüneburg, Stadt, Pr. Hannover, Lunenborgh, Luneborg, 
Luneborch, 12955n. 12956. 12960. 12961. 12965. 12993. 
13160. 13168. 13203 (Sgl.).. 13231. 13411 u.n. 13471. 
13475. 

Saline (sulte), 13160. 13203. 13343. 13476. 
Benelliktinerkloster (St. Michaelis), 18168. 13203. 
Prämonstratenserkloster Hilghendal s.” Heiligenthal. 

Lüningshagen, SO Kröpelin, Lunengheshagen, 12929. 

Lunow (Groß-), SW Gnoien, Lünow, 13023. 13049. 

Luskouwe s. Lischow. 

Lütgenhof, S Dassow, to dem Lutkenhoue, 13345. 

Lutken Styten s. Stieten, Klein-. 

Lutter =. Königslutter. 

Lüttich, Belgien. 

Diöcese. 13515. 
Magdeburg, \Mexieborg. 
Erzbistum, 12903. 12972. 18045. 13086. 
St. Sebastiani, 13098. 13166. 
St. Nicolai, 13488. 
Magnopolensis ducatus s. Mecklenburg. 
Mailand, Oberitalien, Mediolanum (lonum Druckfehler). 
Diöcese, 13047. 
Maınz, Grlitm. IHicssen, Maguntia. 
Diöcese, 12901. 12909. 12980. 
Malchin. Stadt, Malchin, Malchvn, 12887. 12888. 13125 u. n. 
Pfarrkirche, 13128. 
Malchow. “Stadt, 12925. 
Kloster, 12925. 12984. 

Malchow, W Parchim, Melchow, 13053. 13061. 

Mallin, NO Penzlin, Mallin, 13546. 

Mankmuß, Pr. Brandenburg, NO Lenzen, Mankemus, 
13487. 

Mantow s. Montau. 

Mare meridianum s. Zuiderzec. 

Marienburg, Pr. Westpreußen, Marienborg, Marienborch, 
Maryenburg, 12910. 12946*. 12955*. 12965”. 12969". 
12977”. 13000*. 13044*. 13064*. 13065. 13066. 13110*. 
13246. 13247. 13263*. 13291. 13330. 13361*. 13362*., 
13397*. 13427°. 13428*. 13502 . 13516. 13522*. 13523*. 
13526*. 13538*. 13549*. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 


Marienehe, Karthäuserkloster, NW Rostock, Merzhene, Merg- 
newe, Merghenew, Mergheneve, Marienee, Mariene, 
Marie lex, Celimenia (Celimonia), 12904 u. n. 12927. 
12933 u. n. 13458. 

Marienfließ s. Stepenitz. 

Mariensee, Benediktinerinnenkloster, Pr. Hannover, N Neu- 
stadt am Rübenberge, sunte Mariensee, 13208. 

Mark s. Brandenburg. 

Markow, NO Stavenhagen, Merckow, 13321. 

Marlow. 

Pfarrkirche, 12906. 

Marsow, S\W Wittenburg, 13028. 

Martensdorff, SW Wisinar, Mertenstorp, 13262. 13447. 
(Heil. Geistes Hof). 

Maslow s. Matzlow. 

Matziow, NW Parchim, Maslow, 13529. 

Maurin, Fsttin. Ratzeburg, SW Schönberg, Mortmole, 13132. 

Mechelsdorf, N Neubukow, Mecthestorp, 13463. 

Mecklenburg, Mekelburg, Mekelenborgh, Mekelenborch, 
Meklenborg, Meckelnborgh, Mekelinborg, terra Magno- 
politanie, ducatus Magnopolensis. 

land (Herzogtum, Herrschaft), 12883. 12926. 12983. 
129565. 13076. 13101. 13143. 13195. 13217. 13291n. 
13328. 13337. 13345. 133566. 13363. 13364. 13391. 
13516. 13559. 

Vogtei, 13027. 

Mecklenburgische Städte, 13303. 13328. 13337. 

Dorf, 12928. 

Vikarienhaus darin, 12028. 

Krug davor, 12928. 

Hof des Wismarschen heil. Geisthauses, 13534. 

Medesin, untergegangen bei Neukalen, Mons Medesyn, 
Medezynerberch, 13554. 

Medingen, Cisterzienserinnenkloster, Pr. Hannover, N Uelzen, 
Medinge, 13208. 

Meißen. Misen. 

Land, 13128n. 

Meichow s. Malchow (b. Parchim). 

Merchow se. Markow. 

Merghene, Merghenew s. Marienche. 

Mertenstorp s. Martensdorf. 

Mesekow, Pr. Brandenburg, OÖ Lenzen, Mezekow, 13487. 

Mildenitz, Bach, \Myldenisse, 13433. 

Minden, Pr. Westfalen. 

Diöcese, 13114. 13245. 13553 n. 13555. 

Mirow, Mecklb.-Strelitz, S der Müritz, Myrow. 

Johanniter-Koniturei, 13156. 13422. 

Misen ». Meißen. 

Möderitz, NW Parchim, Moderitz, Möderitz. 

Pfarrkirche, 13157. 

Moidentin, S Mecklenburg, Modentyn, 13113. 13463. 

Moisall, NW Bützow, Moysall, 13312. 

Molen Exe s. Mühlen-Eichsen. 

Mölln, Hztm. Lauenburg, SW Ratzeburg, Molne. 

Stadt, 13304. 

Pfarrkirche, 13200. 13295. 13304. 13324. 

Land, 13324. 

Moen, Insel, Dänemark, SO Seeland, Möne, 12978. 

Monasterium s. \lünster. 

Montau (Gr.- u. Kl.-), Pr. Westpreußen, SW Marienburg, 
Mantow, 13352*. . 

Mortmole s. Maurin. 

Kirch-Mulsow, SO Neubukow, Mulsow, 12986. 

Kirch-Mummendorf, NW Grevesmühlen, Mummendorp. 

Kirche, 13070. 

Münster, Pr. Westfalen, Monasterium, 13050. 13183n. 
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“ Müsselmow, SW Brüel, 
13384. 18511. 

Mustin, SO Sternberg, 18548. 

Mützelmowe, Mutezmow s. Müsselmow. 

Nakenstorf, S Neukloster, Nakensdorp. 

Pfarrkirche, 13067. 

Naumburg, Pr. Sachsen. 

Domkirche, 13515. 

MOL Mecklb. -Strelitz, N ne Nedemin, 
13521. 

Nedderland, Niederdeutschland, 12970. 

Nepersmühle, eingegangen, am Borkower See, NW Gold- 
berg, See to der Nepersmule, 13322. 

Ran Fsttm. Ratzeburg, SW Schönberg, 
12948. 

Neubrandenburg, Stadt, Mecklb.-Strelitz, Nova Branden- 
borgh, Noua Brandeborch, Brandenborch, 12932. 13047. 
13058. 13166. 13422. 13485. 13484. 13521. 

Marienkirche, 13020. 13047. 132560. 13386. 13484. 
Franziskanerkloster, 13387. 

Neuburg, eingegangen (als Büdnerkolonie wieder erbaut), 
Pr. Brandenburg, SW Perleberg, Nygenborg, 12943, 

Neuen Gamme, Landherrschaft Hamburg, S Bergedorf. 

Pfarrkirche, 13114. 

Neuenkamp, Pr. Pommern, jetzt Franzburg, SW Stralsund, 
Nienkamp, Nyenkamp. 

Cisterzienserkloster, 12909. 12993. 13088.. 13203. 

Neuenkirchen, NW Wittenburg, Nyenkerken, Nygenkerken, 
-12948. 13132. 13133. 

Neuensund, ‚Pr. Brandenburg, Ukermark, N Strasburg, Nova | 
Sund, 13540n. 

Karrenberg, 13540n. 

Neuhof, SW Warin, Nyendorp, 13105. 13511. 

Neuhof, SO Doberan, Nyenhoue 13455. 13460. 

Neukalen, Stadt, Nyen Kaland, novum Kaland, Kaland, 
12887. 12888. 13023. 13510 (Sgl.). 13654 (mit zahl- 
reichen Flurnamen), 

Vogtei Kaland, 13049. 
Schloß (castrum), 18510. 
Kirche (ghodeshus), 13584. 
S. Jürgen, 13554. 


Mützelmowe, Mutezmow, 188339. 


Nescow, 


Neukirchen, N Bützow, Nyenkerken, Nyghenkerken, 
Nygenkerken, 12914. 12940. 13099. 13107. 13109. 
13463. 

Neukloster, Cisterzienserinnenkloster, Nyekloster, Nyen- 
closter, 13057. 13343. 13459. 13471. 13475. 18498. 
13551. 

Neukloster, Benediktinerinnenkloster, Pr. Hannover, W 


Buxtehude, Nyenclostere 13203. 

Neutra, Ungarn, Nitria. 

Diöcese, 13046. 

Nycopia, Nycopinghe s. Nykjobing. 

Nyekloster s. Neukloster. 

Nyenclostere s. Neukloster. 

Nyendorp s. Neuhof. 

Nyenhoue s. Neuhof (Tessin). 

Nienkamp s. Neuenkamp. 

Nyenkerken s. Neuenkirchen, Neukirchen. 

Nygenborg s. Neuburg. 

Nyghenkerken 8. Neukirchen, Neuenkirchen. 

Nykjobing, Dänemark, Insel Falster, Nycopia, Nycopinghe, 
13504*. 13516”. 

Nitria s. Neutra. 

Norsund s. Sund. 

Norwegen, Reich, Norwegia, Norweghen, 12926. 13010. 
13173n. 13191. 13328. 13337. 13490. 13496. 13516. 


Müsselmow — 
Novara, Oberitalien, Nouara. 
Diöcese, 13047. 
Nova Sund s. Neuensund. 
Odense,. Dänemark, Insel Fünen, Ödenzee, ÖOttoniensi- 


(diocesis). 
Bistum, 12926. 
Diöcese, 13073n. 
Delande s. Vresland. 
Oldenstadt, Benediktinerkloster, Pr. Hannover, NO Uelzen, 
Olden Vllesen, 13203. 
Oythyn s. Eutin. 
Oldenburg, Hztm. Holstein, Oldenborg. 
Kirche, 13170. 
Oldendorp s. Altendorf. 
Oldenstadt s. Colberg. 
Olden Stargherd s. Stargard (Mecklb.). 
Olden Trepetow s. Treptow a. d. Tollense. 
Oldesloe, Hztm. Holstein, W Lübeck, Odeslo, Todislo, 13128. 
13131 u.n. 
Oldewygheshaghen s. Altwigshagen. 
Olmütz, Mähren. 

Diöcese, 13515. 

Opslo, Norwegen, SO Christiania, Asloya, 13316. 

Oschatz, Kgr. Sachsen, NW Meißen, Oßezt, 13128n. 

Osterhof, Hztm. Holstein, O Itzehoe, Osterhoue, 

Ostsee, 13391. 

Ottoniensis diocesis 8. Odense. 

Pankow, Gr.-, SO Parchim, Panchow, 12893. 

Pannekow, S Gnoien, Pennekow, Pennecow, 13400. 13413. 
13445. . 

Panzow, S Neubukow, Pantzow, 18463. 

Papenhusen, Fsttm. Ratzeburg, ) Schönberg, BOPBennusn, 
13076. 13399. 

Parchim, Parchim, Parchem, Parcham. 

Vogtei, 13252. 13520. 

Stadt, 12882. 12884 n. 12893. 13015. 13034. 13053. 13061. 
13077. 13100. 18157. 18169. 13179. 18182. 13232. 18231. 
13287. 13327. 13346. 13382. 13383. 13417. 19424. 13453. 
13503. 13507. 13513. 13520. 18529. 13545. 

Burg, 12882. 18417. 135083. 

Neues Tor, 12882. 13034. 

Kreuztor (Crucedor), 13034. 

Wokentor, 13232, 

Sassenhagen, 13232. 

Mühle, 12882, 

Archidiakonat, 13088. 13284. 18287. 13310. 18507. 1352%. 

Georgenkirche, 13058. 13061. 13121. 18174. 13179. 1328. 
13287. 13388. 13424. 13453. 13507. 13629. 13545. 

Marienkirche, 12893. 13084. 13157. 13169. 13174. 13232. 
13284. 13417. 18508. 13507. 13520. 13529. 

Heilig Blutkapelle, 13179. 

Heilig Geist-Haus (u. Kapelle), 12882. 13810. 

St. Bartholomaeikapelle, 13034. 133883. 

St. Nikolaikapelle (u. Hof, extra muros), 13034. 13282. 
13383. 13529. 

Langhebruk, Lengebruk 12882. 18034. 

Broken, 12882. 

Ekholt, 12882. 

Iowenbom, 13034. 

Parym s. Parum. 

Parlebergh s. Perleberg. 

Parsentin s. Pastin. 

Partzin ». Passin. 

Parum, NW Güstrow, Parym, 13444. 

Pasewalk, Pr. Pommern, W Stettin. 
Archidiakonat, 13020. 


13134*. 


— Rederank 


Passin, N Bützow, Partzin, 12914. 13103. 13109. 
Pastin, O Sternberg, Parsentin, 18885. 
Hof de Helle, 133835. 
Pelplin, Pr. Westpreußen, S Dirschau, Polplin. 
Kloster, 138161”. 
Pennekow s. Pannekow. 
Penzin bei Neukirchen, 
13109. 13290. 
Penzlin, Stadt, Pentzelin, 12901. 13484. 13546*. 
Pfarrkirche, 13166. 
Feld Smort, 13484. 
Pepelow, W Neubukow, Pepelouw, 13054. 13583. 
Perleberg, Pr. Brandenburg, Priegnitz, Parlebergh. 
Stadt, 12994. 13340*. 13416 u.n. 
Pfarrkirche, 13284. 
Perugia. Italien, SO Florenz, Perusium, 13007*. 13045. 
Petschow, SO Rostock, Petzecow, 13163. 13234. 
Bartholomaei-Kirche, 13234. 
Pinnow, Pr. Pommern, S Lassan, Pynnow, 12958. 
Pyritz, Pr. Pommern, SO Stettin, Pyricz. 
Archidiakonat, 13218, 8. 
Pistoja, Italien, NWF lorenz, Pistoria. 
Diöcese, 12901. 12930. 13318. 
Plau, Stadt, Plawe, Plaw, 12882. 12895. 12975*. 12987. 
13235. 13381. 13383. 13417. 18422. 13448. 18480n. 
Kirche, 13281. 13381. 
Land (Vogtei), 13017. 
Schloß, 13017. 
Plauer See (stagnum Plawense), 12975. 
Plauerhagen, NW Plau, Plawerhagen, 
13480 (gleich 13381). 
Plön, Hztm. Holstein, W Eutin, Plone, 13170*. 
Plüschow, SO Grevesmühlen, Pluscow, 183393. 
Podewall, Mecklib.-Strelitz, N Neubrandenburg, Podewal, 
13521. 
Pogez, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Pogetz, Poggeetz, 


NW Bützow, Pentzin, 12940. 13103. 


12987. 13381. 


Pügghetz, Pogghetz, 12948. 12999. 13132. 13446. 
13449. 

Poel, Insel, land to Pole, terra Polensis, 12881, 18172. 
13184. 13532. 


Poischower Mühle, SO Grevesmühlen, Poytzekow, Poytzkow 
(olim villa). 
Mühle, 13268, 13271. 13272. 18314. 13437. 
Polen, Polan. 
Land, 18106. 
Polplin s. Pelplin. 
Poppekendorp s. Wendorf, Hinter-. 
Poppendorf, NO Rostsck, Poppendorff, 12896. 12968. 
Poppenhusen ». Papenhusen. 
Pötrau, Hztm. Lauenburg, N Lauenburg, Poterow, 13454. 
Pouerstorp, Groten Pouerstorp s. Schönlage. 
Lutteken Pouerstorp s. Jülchendorf. 
Prag, Böhmen. 
- Allerheiligenkapelle auf dem Schloß, 13218, 1, 3, 4. 
Universität, 13218, 1, 3, 4. 
Prato, Italien, NW Florenz, Pratum. 
Stephanskirche, 12901.. 12930. 13318. 
Precipiano, Norditalien. 
St. Peterskloster, 13045. 
Prenzlau, Pr. Brandenburg, Ukermark, Premslauia, Prens- 
lauw, 13430*. 13540. 
Preußen. Prusen, Prutzen Pruczia, Prusia, Prussia, Prussen, 
Prutzen, Prucia, Pruzen. 
TLand, 13075. 13106. 18161n. 13173. 13282. 13291 u. n. 
13348n. 13411. 
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(Preußen) 

Städte in: Pr. (civitates Prusie), 12926. 12946. 12955. 
12956. 12957. 12965. 12969. 12973. 12976. 12978. 12980. 
13004. 13142. 13173. 13246. 13247. 13268. 13292. 13308. 
18328. 13337. 13348. 18412. 13427. 13490. 13498. 13504. 
13526. 13549. 

Hohen-Pritz, SO Sternberg, Groten Prytcz, 13436. 
Klein-Pritz, NW Goldberg, Lutken Pritße, 13822. 
Pritzwalk, Pr. Brandenburg, Priegnitz, Priswalk. 

Stadt, 13148. 
Proseken, W Wismar, Protzeken. 

Pfarrkirche, 13021. 
Pruczia, Prusia, Prussia, Prussen s. Preußen. 
Prüzen, SW Güstrow, Prutzen, Prüsen, 12914. 13132. 
Pudagla, Pr. Pommern, auf Insel Usedom, Prämonstratenser- 

kloster, Pudegla, 13425. 13530. 

Pügghetz s. Pogez. 
Püschow, S Doberan, Pütschow, Pütschow. 

Mühle, 12929. 

Pustohl, NO Neubukow, Putklote, 13453. 
Putbus, Pr. Pommern, Insel Rügen. 
Schloßkapelle, 13373. 
Putklote s. Pustohl. 
Püuerstorp s. Schönlage. 
Lutteken Püuerstorp s. Jülchendorf. 
Puzzuoli, Italien, Bistum,’ Puteolanensis (divcesis), 
Questin, SW Greveamühlen, Questyn, 13268. 
Questin, SW Neubukow, Questyn, 13084. 
Quetzin, N Plau, Quitzin. 
Kirche, 13383. 


12929, 


12930. 


Quitzow, Pr. Brandenburg, NW Perleberg, Quidsow, 
12943. 

Raceburg s. Ratzeburg. 

Raduhn, S Crivitz, Raddun, 13417. 

Raden, Groß-, NO Sternberg, Groten Raadenı, @Groten 


Raden, Radenı, Radum, Radym, 12895. 13132. 13312. 
13417. 13443. 

Radener See, 12895. 13525. 
Raden, Klein-, Lutteken Raadenm, L. Radem, 12895. 
Ramelsloh, Pr. Hannover, S. Harburg, Rameslo. 

Kollegiatstift, 13203. 

Ranzin, Pr. Pommern, O Gützkow, Randezyn, 12958. 
Rapyn s. Ruppin. 


Ratzeburg, Razeborch, Razeburg, Ratzeborgh, Razeburgh, 
Razeborgh. 

Stadt, 12985*. 18283*. 

Schloß (castrum), 13079. 13315. 

Vogtei (Land), 13450. 

Dom, Domstift, 12908. 12947. 12963A. 12985. 13021. 
13046. 13056. 13076. 13079. 13114. 13119. 13132. 13133. 
13138. 13159. 13187. 13193. 13200. 13226. 13227. 13228. 
13236. 13237. 13239. 13253. 13283 (Spl.). 13287. 13288. 
18324. 13345. 13355. 133566. 13363. 13364. 18371. 13374. 
13378. 13405. 13415. 13449. 13450. 13488. 183511n. 
13553. 


Diöcese (sticht), 12914n. 12929n. 12936. 12988. 12989, 
13007n. 13055. 13092. 13097. 13122: 13132. 13183. 
13138. 18152. 13159. 13168. 13200. 13226. 13227. 13228. 
13237. 18239. 13242. 13244. 13245. 13268. 13272. 13275. 
13276. 13283. 18295. 13313. 13814. 13333. 13356. 13368. 
13864. 13378. 13403. 13419. 13461. 13515. 13555. 

Recknitz, NO Güstrow, Rekenitz, Reckenitz, 13043. 

Kirche, 13048. 

Redageshusen s. Riddagshausen. 
Redentin, NO Wismar, Redentyn, 13550. 
Rederank, SO Kröpelin, 13113. 


87” 
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Rehna, Kloster, Rene, 13165. 13168. 183192n. 13243. 13244. 
13288. 13313. 13398. 

Reinfeld, Hztm. Holstein, O Oldesloe, Cisterzienserkloster 
S. Marie, Reynevelde, 12993. 13203. 13268. 13269 (Sgl.). 
13270. 13271. 13272. 13279. 13814. 

Rene s. Relına. 

Rensefeld, Fsttm. I,übeck, 

Rethwisch, OÖ Waren, 13250. 

Reval, Pr. Estland, Revele, Revalia, 13136. 13292. 

Ribe, Dänemark, Jütland, Rypen. 

Domstift, 13190. 

Ribnitz, Kibbenitz, Ribbenytz, Ribbenisse, Rybbenitz. 
Stadt, 12917. 12918. 12958. 12959 B. 12986. 13841. 13392". 
Clarenkloster, 12905. 12906. 13011. 18141. 13215. 13216. 

13260. 13297. 13299. 13341. 18367. 13431. 13492. 
Pfarrkirche, 12908. 
Vogtei, Land, 12917. 12918. 

Ribnitzer Heide, Ribbenitzer heyde, 13455. 13460. 

Riddagshausen, Cisterzienserkloster, Hztm. Braunschweig, 
Ö Braunschweig, Redageshusen, 13203. 

Rieps, Fsttm. Ratzeburg, SW Schönberg, Rypcz, 12985. 

Riga, Livland, Rige. 
Erzbistum (Provinz), 

13106. 
Dom, 12953. 13114. 
Stadt, 13292. 

Rypen s. Ribe. 

Ritzerow, SO Stavenhagen, Risserow, 13211. 

Röbel, Robele. 

Stadt, 13422. 
Röbel, Neu-, Propstei, Noua Röbele, 13210. 
Rodenberg, Fsttm. Ratzeburg, NO Schönberg, Rodenbergh, 
13119. 13126. 

Röggelin, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Rogghelin, 
Roggelyn, Rogghelyn, Roggeliin, 12948. 13132. 13133. 
13293. 13398. 13446. 13449. 

Rom, Italien, Roma, Vrbs. 

Stadt, 12901. 12930*. 13045. 13144*. 
St. Peter, 12909*. 12947*. 12963 A*, 


N Lübeck, 12962. 


12883. 12953. 13064. 13067. 13086. 


12963 B*. 12989*. 


13001*. 
13056*. 
13097*. 
13149*. 
13240*. 
13288*. 
13365*. 
13403”. 
13462*, 
13518*. 


13007*. 
13074*. 
13098*. 
13151*. 
13218. 
13295*. 


13359”. 
13405*. 


13472*®. 
13539*. 


13020*. 13031*. 13045. 
13089*. 
13121*. 
13187*, 
13266*. 
13317*. 
13378*, 
13420*. 
13488*®, 


13086”. 
13102”. 
13174 *. 
13249*, 
13310*. 
13371”, 
13407*. 
13482*., 
13655*. 


13088*. 
13112*. 
13186*. 
13259*, 
13311*. 
13373*, 
13419*. 
13485®. 


13047*®. 
13092*, 
131217*®. 
13212*®. 
13284*. 
13326*. 
13401*. 
13425*. 
13491®. 


13055*. 
13094*. 
13129*. 
13228*. 
13287”. 
13333*., 
13402®. 
13439*. 
18615". 


St. Johann zum Lateran, 13045. 
St. Maria maggiore, 130465. 
Romana curis, Hof (Stol) zu Rom, 12901. 12906. 12930. 
13047. 13067. 13228. 13314. 138363. 135615. 13618. 
Römisches Reich, 12950. 
Roskilde, Dänemark, Insel Seeland. 

Diöcese, 13094. 13373. 

Rostock, Rostok, Rozstok, Rozstek, Roztstock, Rodestok, 
Roystok, Rostke. 

Stadt, 12891. 12894. 12899. 12900. 12904. 12905*. 
12913. 12915. 12920. 12927. 12933 u. n. 12937. 
12941. 12944 12945. 12946. 12949. 12956. 12964. 
12968. 12969. 12973. 12976. 12986*. 12996. 12997. 1 
13010 (Sgl.). 13029. 13033. 13040. 13048. 13050. 
13068. 13069. 13070. 13072. 13078. 13082. 13085. 
13106. 13116. 13118. 13142. 13145. 13146. 13147. 


12912. 
12940. 
12966. 

12998. 
13051. 
13101. 
13153. 


I. Orts- Register. 


| (Rostock) 


13163. 13167. 13173 u. n. 18197. 13198. 
13205. 13218, 1,2, 3,4, 5,6. 13246. 13254. 1325. 


Behna - 


13199. 132. 


1325 


13285. 13286. 13292. 13300. 13303. 13305. 13306. 13%. 


13316. 13328. 13330. 13331. 13336. 13337 u. n. 13H. 
13348n. 13351. 13361. 13366. 13369. 13370. 1334. 
13394. 13395. 13396. 13411 u. n. 13412. 13421. 14 
13426. 13127. 13429. 13432. 13434. 13438. 13445. 143. 
13463. 13472. 13476. 13477. 13479 u. n. 13490. 134%‘, 
13498. 13499. 13504. 13508. 13509. 13514. 13516. 13517. 
13526. 13527. 13535. 13536. 13537. 13547. 13549. 

Altstadt, 12937. 

Land, Herrschaft, 13163. 13195. 

Archidiakonat, 13094. 13267. 

Kirchen, Klöster etc.: 

Jacobikirche, 12991. 13145. 13218, 2, 6. 13300. 15". 
13420. 

Marienkirche, 12933. 18031. 13118 (auch Kirchl«f. 
13218, 2,3, 6. 13267. 13277. 13306. 13332. 13420. 15855. 
13514. 

Nikolaikirche, 13082. 13218, 6. 


Peterskirche, 12937. 


12945. 13001. 13218, 6. 13396. 


Gertrudenkapelle (extra muros), 12891. 12964. 15429. 
Heiliggeistkapelle und Spital, 13070n. 13164. 131%. 
Georgenspital (xenodochium uel domus hospitalis, suut: 


Jurgen), 13070. 13163. 
Neues Hospital, 
Heiligkreuzkloster 


13366. 13499. 
12933. 


und Kirche, 12986. 13080. 1512. 


13202. 13242. 13353. 13509. 


Katharinenkloster und Kirche (Minoriten), 
13439. 


12937. 13088. 


St. Jacobi-Ziegelhaus, 13145. 
Dominikanerkloster (S. Johannis‘, 13336. 


Plätze, 


Straßen 


Alter Markt, 132585. 
Neuer Markt (medium forum), 13198. 13426. 
Hopfenmarkt, 12998. 
Schild, 12937. 
Alter Rosengarten, 13030. 


13198. 


Steinstraße (pl. lapidea), 13426. 

Faule (srube {putrida fossa}, 13426. 
Böttcherstraße (pl. doleatorum), 12937. 
Hartestraße (pl. cervorum), 13068. 
Kosfelderstraße (pl. Kusuelt), 13147. 13426. 
Beguinenberg (mons baginarum), 13082. 
Lagerstraße (pl. Lage), 13254. 13303. 
Krämerstraße (pl. institorum), 133083. 
Johannisstraße {pl., qua itur ad s. Johannem), 133%. 
Malerstraße (pl. pictorum), 13395. 
Kröpelinerstraße (pl. Kropelyn), 13426. 
Mönchenstraße (pl. monachorum), 13477 


Mühlen: 
Am Mühlendamm, 12996. 12997. 13394. 
Viergelindenmühle, 12913. 12997. 13180. 


Tore und Brücken: 
Petritor, 13426. 
Mönchentor, 13197. 
Steintor, 13199. 
Kuhtor, 13180. 
Wendentor (valva Slavorum), 18032. 
Heringstor (v. allecium), 12912. 
Kröpeliner Tor (v. Kropelyn), 12920. 13366. 
Viergelindenbrücke, 13180. 
Faulegrubentor, 13285. 


— Sievershayen 


{Rostock) 
Häuser, Höfe ete.: 


Herrenstall (stabulum civitatis‘, 13180. 
Münzhaus, 13118. 

Curia Priwalk, 13145. 

(sragetopshof (s. Jurgenshof, de nyehof), 1349. 
Oldeland (Feld), 13476. 

Rostocker Heide (merica ciuitatis), 13426. 

Rövershagen, NO Rostock, Rouershaglien, 13048. 13442. 

Rudecloster s. Ruhekloster. 

Rügen, Insel, Ruyen, 12958. 

Ruhekloster, Cisterzienserkloster bei Glücksburg, Hztm. 
Schleswig, Rudeeloster, 13190. 

Rühn, Cisterzienserinnenkloster, SW Bützow, Rune, 13056. 
13406. 

Rünz, Gr.-, Fsttm. Ratzeburg, W Rehna, Rünz, 13553. 

Ruppin, (Alt-), Pr. Brandenburg, Rapyn. 

Propstei, 13120. 

Rußland. die Russen, de Ruszen, Rüsland, 12883. 12967. 
12967. 13000. 13067. 13106. 

Russow, NW Bukow, 12966. 

Ruthenbeck, SO Crivitz, Rutenbek, 12884. 

Rüting, S Grevesmühlen, Rutinck, Rutyng, 13096. 13243. 

Ruwentaal, eingegangen, wo?, 13494. 

Sachsen, Niedersachsen, Sassen, Saxonia, 
(Minoritenprovinz). 13226 (S.-Lauenburg.). 
noritenprovinz). 13450 (Herzogtum). 

Sadewoltz s. Salitz. 

Salem, S. Neukalen, Zalme, Salem, 12888. 13554. 

Salitz, Klein, W Gadebusch, Lutken Sadewoltz,712936. 

Salzwedel, Pr. Sichsen, Altmark. 

Pfarrkirche, 13098. 

Samkow, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Zamekow, Same- 
kow, 13132. 13446. 13449. 

Sammit, W Krakow, Tzaınyt, 13053. 

Sarnevitz s. Zarnewenz. 

Sarnstorp s. Zahrendorf. 

Sarow, Pr. Pommern, S Demmin, Zarow, 13211. 

Sassen, Saxonia s. Sachsen. 

Saunstorf, S\W Wismar, Souenstorp, Sobenstorp,, 13026. 
13027. 

Scelscore s. Skjelskor. 

Schaddingsdorf, Fsttin. Ratzeburg, SW Rehna, Schedinge* 
storp, Seedinghstorp, Scedingstorp, '13133. 13152. 13236. 
13253. 13446. 

Schadelantmole s. Güstow. 

Scharnebeck, Cisterzienserkloster, Pr. Hannover, W Winsen 
(Luhie), Schermbeke, 13203. 

Scharsin s. Schossin. 

Scheren s. Skären. 

Schermbeke s. Scharnebeck. 

Schlage, SO Rostock, Slawe, 12899. 12900. 

Alt-Schlagsdorf, NW Brüel, Siawestorp, Slauwestorp, 13117. 
13261. 

Schlakendorf, SW Neukalen, Slawenkendorp, Slawekendorp, 
13554 


12970. 13007 
13430 (Mi- 


Schlatkow, Pr. Poınmern, SO Gützkow, Slatekouw, 12958. 
SEE Herzogtum, Sleswik, Siesvic, 13181 u. n. 13170. 
131M. 
Domstift, 13134. 13135. 131%. 
Stadt, 13190. 13500. 
Diöcese, 13500. 
Schmachthagen, NW Grevesmühlen, Smachthaghen, 18356. 
13363. 13364. 
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Schönberg, Fsttin. Ratzeburg, Schoneberch, Schonenberg, 
Schonenberch, Schonenberg. 

Schloß, Haus, Hof, 12908. 12964*. 
13126*. 13132*. 13159*. 13165*. 
13239*. 13245*. 13363*. 13493*. 

Schloßkapelle, 13122. 

Pfarrkirche, 13114. 

Bone. ne: Schweden, Schone, Schonische site, 12955. 
12978. 

Schönlage, S Brüel, Püuerstorp, Pouerstorp, Pouerstor, 
Groten Pouerstorp, 13319. 13323. 13339. 13507. 13528. 

Schönsee, Pr. Westpreußen, NO Thorn, Schonensee, 13291. 

Schorrentin, N Neukalen, Schorrentyn. 13554. 

Schossin, NÖ Wittenburg, Scharsin, 13312. 

Schreitstaken, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 

Schutow, NW Rostock, 12940. 129349. 

Schwaan, Stadt, Zywan, Swan, Zwan, Zwon, Ziwan, Sywan, 
12899. 12900. 13195*. 13205*. 13455*. 13460*. 

Pfarrkirche, 12905. 12906. 13001. 13318. 13494. 

Vogtei, 13455. 13460. 

Schloß, 13463. 13494. 

Schweden, Reich, Swecia, Sweden, Swedin, 12926. 13010. 
18092. 13143. 13173. 13246. 13291. 13328. 13337. 13516. 
Schwerin, Zwerin, Zweryn, Swerin. 

Stadt, 12916. 12917. 12918. 12919*. 12951. 13008”. 13009. 
13028*. 13042. 13052*. 18057*. 13062. 13137. 13188*. 
13201. 13207*. 13213. 13258*. 13268. 13269. 13270. 
13272. 13279. 13312*. 18314. 13384*. 13372*. 13375*. 
13377. 13408*. 13485. 

Schloß (castrum), 13076*. 13155*. 138237*. 13334*. 13374*, 

Herrschaft, 13195. 

Grafenmühle, 13268.: 13269. 13270. 13272, 13279. 

Bischofsmühle, 13062. 13083, 

Kirchspiel, 13213. 

Schelfe, 13213. 

Diöcese (Bistum, Stift), 12904. 12909. 12930. 12933. 
12964. 12972. 13001. 13031. 18041 n. 13046. 13066. 
13073. 13086. 13088. 13092. 13094. 13112. 13114. 
13122. 13132. 13141 n. 13159. 13169. 13174. 13179, 
13187. 13204. 13212. 13218, 1, 3, 4, 6. 13280. 
13284. 13287. 13306. 13310. 13312. 13318. 13355. 
13401. 13402. 13407. 13417. 13429. 13439. 13441. 13442. 
13453. 13462. 13468. 13472. 13475. 13485. 13491 nn. 13493. 
13503. 13507. 13514. 18520. 13525. 13529. 13551. 13553n. 

Dom (Domstift), 12931. 12933. 12953. 12962. 13001. 
13013. 13014. 13042. 13052. 13062. 13073. 13083. 
13098. 13102. 13112. 13137. 18174. 13181 n. 13183. 
13187. 13201. 13207. 13213. 13240. 13249. 13267. 
13288. 13351. 13371. 13372. 13373. 13375. 13386. 
13453. 13488. 13507. 13529. 13531. 13543. 13556. 
13560. 

Nikolaikapelle, 18218. 

Schwetz, Pr. Westpreußen, N Culm, Swecz, 13291. 
Seckeritz, Pr. Pommern, NW Lassan, Zekertze, 12958. 
Seestädte s. Hansestädte. 
Sellin, SO Wismar, Cellyn, Cellin, 13551. 
Seimsdorf, Esttin. Ratzeburg, NW Schönberg, Tzelmerstorp, 
Selmerstorp, Celinerstorp. 
Pfarrkirche, 13055. 13114. 13122. 13403. 
Selow, N Bützow, 13474. 
Selpin, SO Tessin, Tzelpin, 13392. 
Sepulerum domini sanctum s. Jerusalem. 
Sevinestorp s. Fienstorf. 
Sievershagen, S Grevesmühlen, Syberdeshaghen, 13243. 
Sievershagen, NW Rostock, Syüerdeshaghen, 13167. 


12988*. 
13177*, 


13114®. 
13178®. 


12936. 
13057. 
13121. 
13181. 
13281. 
13373, 


682 1399. | 13560 


Nach einer Abschrift vom Ende des 15. Jahrhunderts im Haupt-Archive zu Schwerin: 
Kirchenurkk. Wismar, EE 2°. Darüber und am Rande steht die etwa zur selben Zeit geschriebene 
Notiz: „L marck, an Lutken Stytent hebbet her Johan Krogher in besittinghe IIl marck, vnde 
dat andere is woste. — Die Urkunde ist auch abschriftlich erhalten in einem Kopiar der Brüder- 
schaft St. Marien und St. Gertrudis zu Wismar aus dem zweiten Viertel des 16. Jahrhunderts 
im Rats-Archive zu Wismar, fol. 17. Die Abweichungen sind unwesentlich. 


1399. Dezbr. 27. | 13560. 


Des Capittels zu Zwerin briefflin, das Fraw Grete, Hanses weib von 
Dryberge, vor ihnen mit lachendem munde verlassen habe 4), hufen im 
dorffe zu Lankow, so ihr leibgedinge gewesen, vnd haben dieselben ver- 
leihen h. Hinrichen Wangeline, Probsten, der berurte hufen an den Gottes- 
dienst leggen mag. Datum 1400, ipso die Johannis apostoli et euangelistae. 


Nach Clandrian, Protok., fol. 92° db, im Haupt-Archive zu Schwerin: Urkk. Bist. Schwerin, 
mit dem Vermerk: „Das Sigil ist hieuon ab“. — Vgl. Nr. 13556. 


(Ende 1399 oder Anfang 1400.) 13561. 


Verfestungen um Raub und Gewalttat auf dem Felde zu Gägelow 
und auf der See, und Stadtverweisung wegen Urkundenfälschung. 


— van Plessen vnde Henneke, zyn broder, de zynt vurvestet [dar- 
ummje, dat ze Hans Wackere vnde Zwedere beroueden vnde III blöt vnde 
[blawe an]wrochten vp deme velde to Gheghelowe in der domheren ghude 
van [Lubeke]. | 


— Vnrouwe vnde Preen, Hans Gholtberch, Hermen Zasse myt eren 
hulpern [zlint vervestet vmme den rof, den ze deden vppe der zee bynnen 
velicheit [vnde] bynnen vredes. Des zynt ze myt alleme rechte vorwünnen 
in der [ieglhenwardicheit her Bernd Cellynes vnde her Hinrikes van Klene. 


Hynricus Wonstorp heft vorzworen to eweghen tyden de stad by 
syme leuende, vmme dat he eneme velschere valsche breue schref, dar he 
valscheyt wolde mede dryuen. Vnde de velscher is geheten Rodenbur vnde 
wart to den tenen gebrant vnde vorzwor de stad by syme leuende. 

Nach dem Wismarschen Verfestungsbuch im Rats-Archive zu Wismar, 8. 48. — Es folgt die 
Überschrift: „anno domyny MCCCC“ und werden in der nächsten Schrift die Ratsherren Nikolaus 
Bukow und Heinrich v. Kleinen als Gerichtsvögte genannt. Da der Ratswechsel Himmelfahrt 


statt hatte, so wird diese Schrift nicht nach Neujahr, sondern nach Himmelfahrt anzusetzen sein 
‘ und können demnach die vorangehenden Eintragungen auch dem Anfange des Jahres 1400 angehören. 


Orts-Register. 


Abkürzungen: 
Fsttm. = Fürstentum. s. — siehe. 
Gr., Kl. = Groß, Klein. Sekr. — Sekret. 
Hztm. = Herzogtum. Sgl. = Siegel. 


N, NO u. s. w. 
Pr. = Provinz. - 


— 


nördlich, nordöstlich von, 


n. hinter der Urkunden-Nummer = Note. 
* hinter der-Urkunden-Nummer — nur Ausstellungsort. 


Die örtlichen Bezeichnungen in den Titeln der weltlichen Landesherren und der Bischöfe 
sind hier nicht berücksichtigt. 


Ahrensberg, SW Alt-Strelitz, Arnsbergh, 13350. 
Ahrensboeck, Karthäuserkloster, Hztm. Holstein, S Eutin. 
Arnesboken, 12933n. 
Alamania, Almanien, s. Deutschland. 
Albiburgium s. Visby. 
Alden Starghard s. Stargard. 
Altenburg, Hztm. Sachsen-Altenburg, Aldenborgh, 13128 n. 
Altendorf, SO Boizenburg, Oldendorp, 13041. 
Altwigshagen, Pr. Pommern, SO Anklam, Oldewyghes- 
haghen, 12942. 
Amelungsborn, C'isterzienserkloster, Hztm. Braunschweig, 
NO Holzminden, Amelingesborn, 13203. 
Ankershagen, SW Penzlin, 13250. 
Anklam, Pr. Pommern, SO Greifswald, Tanglym. 
Stadt, 13249. 13411n. | 
Sr. Nikolsikirche, 13310. 
St. Marienkirche, 13355. 
St. Antoine, Frankreich, Dauphine, SO Vienne, hospitalis 
nunc monasterium s. Antonii, 13259. 13491. 
Arnesboken s. Ahrenaboeck. 
Arnswalde, Pr. Brandenburg, Regbez. Frankfurt ‘Oder). 
Stadt, 13086. 
Aschersleben, Pr. Sachsen, S Magdeburg. 
Archidiakonat, 13515 
Asloya s. Opslo. 
Assisi, Italien, Stadt, Assisinates. 
Kirche der h. Maria (de Portiuncula, de angelis) außer- 
halb der Stadt, 13439. 
Avignon, Südfrankreich, Avinio, 13530*. 


um 


Bäbelin, N Neukloster, Bobbelin. 
Pfarrkirche 13057. 
a Crivitz, Badegow, Badeghow, 13346. 13417. 
1 
Bandelstorf, SO Rostock, Bandemerstorp, Bandmerstorp, 
13234. 13370. 
Bantow, SW Neubukow, Bantekouw, Bantkouw, Banttekouw, 
13054. 13533. 
Banzin, Alt-, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 
Banzin, Neu-, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 
Bard, Barde s. Barth. | 
Bardowiek, Pr. Hannover, N Lüneburg, Bardewie. 
Kollegiatstift, 13203. 
St. Nicolaispital, 13203. 
Bargardorp ». Bergedorf. 
Barnekow, S\V Wismar, Barnekouw, 13054. 
Barnin, NÖ Crivitz, Bernynn, Bernyn, 13038. 13113. 
Bartelstorf, O Rostock, Bertoldestorp, 13331. 
Bartenshagen S Ribnitz, Bertoldeshaghen, 13297. 
Barth, Pr. Pommern, W Stralsund, Bard, Barde (lat.). 
Pfarrkirche, 13088. 13306. 13420. 
Heiliggeistspital, 13306. 
Georgenspital vor der Stadt, 13306. 
Basepohl, N Stavenhagen. 
Groten Bozepolle, Bozupolle, 138321. 
Lutteken Bozepolle, 13321. 
Bast, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 
Basthorst, Hztm. Lauenburg, N Schwarzenbeck, Basthorst, 
13324. 
Bauer, Pr. Pommern, N Lassan, Bouwer, 12958. 
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Siggelkow, SO Parchim, Zighelkow, 13383. 

Siggeneben, Hztm. Holstein, SO Oldenburg, Zigneue, 18461. 

Sildemow, S Rostock, 13499. 

Simrishamn, Schweden, Schonen, Somerhaben, 12978. 

Skären vor Stockholm, Scheren, 131438. 

er Dänemark, Insel Seeland, Stadt, 
3191. 

Siatekow s. Schlatkow. 

Siawekendorp, Siawenkendorp s. Schlakendorf. 

Slawestorp s. Schlagsdorf. 

Sieswik s. Schleswig. 

Slite, an der Ostküste 

- 13291. 

Smachthagen s. Schmachthagen. 

Smort s. Penzlin. 

Sobenstorp s. Saunstorf. 

 Soldin, Stift, Pr. Brandenburg, 18530. 

Somerhaben s. Simrishamn. 

Sonderburg, Insel Alsen, Hztm. Holstein, Sunderborg. 

Stadt, 131%. 

Sorenbohm, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 

Souenstorp s. Saunstorf. 

Spantekow, Pr. Pommern, SW Anclam, Spantkow, 13071. 

Spoitendorf, NO Güstrow, Spotendorp, 13273. 

Spornitz, W Parchim. 

Pfarre, 13281. 

Stargard, Alten-, Mecklb.-Strelitz, Alden Starghard, Starghard, 

Olden Stargherd. 
Land, Herrschaft, 12911. 12942. 13018. 13058. 13059, 
18071. 13201. 13357. 
Stadt, 13506. 
Stavenhagen. 
Schloßkapelle, 13186. 

Steoknitz, Fluß, Stekenitz, 13324. 

Steenkummel s. Stenkumla. 

Steffin, S Wismar, Stevin, 13262. 

Steinhausen, NO Wismar, Stenhus, 12966. 

Steinhorst, S Ribnitz, Zepelin, 12896. 

Stekenitz s. Stecknitz. 

Stendal, Pr. Sachsen, Altmark. 

St. Nikolaistift u. -Kirche, 13001. 13098. 
13281. 13326. 
Stenkumla, S Visby, Insel Gotland, Schweden, Steenkummael. 
Kirchspiel, 13265. (13501). 

Stepenitz, Kloster, Pr. Brandenburg, W Meyenburg, Marien- 
fließ, Stepenytz, 12975. 

Stepenitz, Fluß, torrens Stopenitz, 13076. 

Sternberg, Stadt, Sternebergh, Sterneberch, Sternebarg, 
12895*. 13077. 13117. 13319. 13322*. 13323. 13335*. 
13339*. 13433. 13458. 13468. 13481*. 13525. 13528. 

Pfarrkirche (S. Marie), 13174. 13281. 13339. 13525. 13556. 
Vogtei, 13346. 13513. 
Ritterstraße (platea militum), 13468. 

Stettin, Pr. Pommern, Stetin, Stetyn. 

Stadt, 12934*. 12976. 13086. 13292. 18316. 18328. 13411n. 
13490. 

Marienstift, 13089. 13186. 

Herzogtum, 12883. 

Stevin s. Steffin. 

Stieten, Klein-, (jetzt Feldmark), S Wismar, Lutken Styten, 
Lutken Stytent, 13559 u.n. 

Stockholm, Stadt, Schweden, Holm, Stokholm, Stocholm, 
Stochelm, 12926. 12946. 12955. 12957. 12965. (12980*). 
13092. 13142. 13143. 13268. 13291. 13328. 13330 u. n. 
13334. 13338. 13549. 


Scelscore, 


von Gotland, NO Visby, Sleyt, 


13166. 13194. 


Sigygelkow — 


Stolp, Pr. Pommern, an der Peene. 
Archidiakonat, 12930. 13218, 3, 4. 13310. 13317. 

13420. 18514. 

Stolpe, Stadt, Pr. Pommern, an der Stolpe, 12926. 

Stopenitz s. Stepenitz. 

Stormarn, Land, Stermeren, 13170. 

Stove, Fsttm. Ratzeburg, S Schönberg, Stoue, fortaliciun: 
sive castrum, 13133. 18152. 13237. 13239. 

Stove, Groß-, SW Rostock, Dudeschen Stoue, 13205. 

Stralsund, Stadt, Pr. Pommern, Sund, Stralessunde (lat.), 
Stralessund, Sunde (lat.), Straelsounde, 12894. 125%. 
12956. 12976. 13004. 13069. 13081. 13173. 13215. 132%. 
13247. 13280. 13292. 13306. 13828. 13334. 13337 u.n. 
18358. 18373. 13391. 13411 u.n. 13412. 13413. 13462. 
13490. 13498. 13504. 13516. 18517. 

Streitz, Klein-, Pr. Pommern, NW Cöslin, 13510. 

el (Alt- ), Mecklb.-Strelitz, Strelze, Strelitz. 


13326. 


13435. 


Striesdorf, SW Laage, Stristorp, 13547. 

Strietfeld, NO Gnoien, Stridfeld, Strydueld, Stritsvelt (im 
Siegel), Stritueld, 13069. 13365. 13392. 13544. 

Klein-Strömkendorf, W Neubukow, Stromekendorp, 1305. 

SUORWIT Zn NO Dobbertin, Sukeuitz, Zukeuisse, 1285. 
3100. 

Suderzee s. Zuiderzee. 

Sulow s. Zülow (b. Sternberg). 

Sülsdorf, Fsttm. Ratzeburg, NW Schönberg, Sulstorp, 13241. 
13368 n. 

Sülze, Stadt, Sulte, 12941 (Sgl.) 

Sund, Meerenge, Norsund, 12978. 

Sund s. Stralsund. 

Sund, Nova s. Neuensund. 

Sunderborg s. Sonderburg. 

Sunderjutland, der nördliche Teil des Hztms. Schleswir. 
13190. 

Sutphania e. Zutphen. 

Swan s. Schwaan. 

Swecia, Sweden e. Schweden. 

Swecz s. Schwetz. 

Tanglym s. Anklam. 

Tarnow, S Bützow, 12914. 13406. 13470. 

Tarpatum s. Dorpat. 


Techentin, W Goldberg. Thechthentin. 


Pfarrkirche, 18057. 

Tempzin. NW Brüel, Antoniterhaus, Temzin, Temptzyn, 
Temptzin, Tempsin, Tempzyn, Dempsin (Sgl.), 1258“. 
12897. 12972. 13176. 18189. 13209. 18261. 13819. 1332%. 
13339. 13384. 13402. 13491 n. 18511. 13512. 13528. 

Terdona s. 'Tortona. - 

Tesmannsdorf, NW Neubukow, Tesmerstorp, 13463. 

Gr.-Tessin, NO Neukloster, Dessin. 

Pfarrkirche, . 13057. 
Teterow. 
Vogtei, 13049. 
Pfarrkirche, 13240. 13266. 13448. 

Teutenwinkel, N Rostock, Toykendorp, 13365. 

Thechthentin s. Techentin. 

Thoreyda s. Treyden. 

Thorn. Pr. Westpreußen, Stadt, Thorun, Thoron, 12P1V. 
12946 n. 12976. 18110. 13173. 13192. 13246. 13292. 13328. 
13427n. 13479*. 13490. 13504. 13516. 

Komturei, 13516. 

Threkummel s. Träkumla. 

Thurow, Pr. Pommern, SW Demmin, Turow, 13211. 

Todislo ». Oldesloe. 

Toykendorp s. Teutenwinkel. 


— Waren 


Tonnin, Pr. Pommern, auf Insel Wollin, N Wollin, Tonnyn, 
13249. 
Tönsberg, Norwegen, Tunnesberg, 13051. 
Tortona, Norditalien, Terdona. 
Diöcese, 130485. 

Tours, Frankreich, Turonia. 
Stadt, 13491. 

Träkumia, S Visby, Insel Gotland, Schweden, Threkummael. 
Kirchspiel, 13265. (13501). 

Trave, Fluß, Travene, 12894. 

Trebelin, Wüstung auf der Feldmark Kämmerich, 
Dargun, Trebelyn, 12887. 

Trechow, Langen-, NW Bützow, Trechow, 12914. 

Trechow, Kurzen-, NW PBützow, Wendeschen Trechow, 
12922. 

Treyden, Livland, .Thoreyda, 12958*. 

Treptow a. d. Tollense, Pr. Pommern, Stadt, Trepetow, 
un Trepetow, Alt-Treptow, 12923. 18049. 13186. 
13419. 

Tribsees, Pr. Pommern, Tribbesees. 

Archidiakonat, 13186. 13462. 13485. 13543. 

Triepkendorf, Mecklb.- Strelitz, N Lychen, Trybekendorp, 
13071. 

Tuy, Spanien, Pr. Galicien, 13020. 13055. 13056. 

Tunnesberg s. Tönsberg. 

Turow s. Thurow. 

Tützpatz, Pr. Pommern, NW Treptow a. d. Toll., Tutzepatze, 
12928. 

Tüzen, NO Stavenhagen, Tutzen, 13321. 

Tzamyt s. Sammit. 

Tzantzebur s. Zansebur. 

Tzapekendorf s. Zapkendorf. 

Tzarnestorp s. Zahrensdorf. 

Tzatzkendorp s. Zaschen.lorf. 

Tzebul s. Zibühl. 

Tzechelyn s. Zechlin. 

Tzegendorp s. Ziegendorf. 

Tzelmerstorp e. Selinsdort. 

Tzelpin s. Selpin. . 

Tzybbuel s. Zibühl. 

Tzicelubbe s. Zieslübbe. 

Tzulow s. Zülow. 


Upahl, S Grevesmüblen, v pal, 13347. 
Upsala, "Schweden, Upsal. 
Stadt, 12980. 
Diöcese, 18092. 
Archidiakonat, 13076. 13268. 
Domkirche, 13092. 
Urnehöved, Oertlichkeit im Hztm. Schleswig, SW Apenrade, 
Vrenhoved, 13190. 
sadel, NO Neustrelitz, \satel, 13552. 
Userin, \ecklb.-Strelitz, SW Neustrelitz, Wozeryn, 18435. 
Utecht, Stadt Litbeck, SO Lübeck, Vtech, 13046. 
Utrecht,- Niederlande. 
Diöcese, 12989. 


Valkane s. Falkenau. 
Varchow, Gr.-, S Stavenhagen, Verghow, 13211. 
Vellahn, SW Wittenburg, Villan, 13028. 
Pfarrkirche (St. Moritz), 12908. 
Vemeren s. Fehmarn. 
Venedig, Italien, Venetia. 
Kirche zu S. Markus, 12947. 
Venzkow, SW Sternberg, Ventzekow, 13384, 
Verchen, Cisterzienserinnenkloster, Pr. Pommern, Vergha, 
13510. 


aM 


I. Orts-Register. 


13 


Verden, Pr. Hannover. 
Stadt, 18073. 13500. 
Diöcese, 12972. 13066. 13073. 13098. 138168. 13500. 13553 n. 
Domstift, 13203. 
St. Andreasstift, 18203. 

Vergha s. Verchen. 

Verghow s. Varchow. 

Verona, Oberitalien. 

Diöcese, 13047. 

Verpen s. Farpen. 

Vestergarn, S Visby, 
13291 n. 

Vesterhejde, SW Visby, Insel Gotland, Schweden, Vester- 
rede, 13265. (13501). 

Vestkinde, NO Visby, Insel Gotland, Schweden, Weschinde. 

Kirchspiel, 13265. (13501). 

Vielist, NW Waren, Vylist. 

Pfarrkirche, 13441. 
Vienne, Frankreich. 
Diöcese, 13259. 13491. 

Vietlübbe, OÖ Gadebusch, \Vitelubbe, 13346. 

Vylist s. Vielist. 

Vynken s. Finken. 

Vynkendal s. Finkenthal. 

Visby, Stadt auf der Insel Gotland, Schweden, Wyßbü, 
Wißby, Wisby®, Wisbu, Wysby, Albiburgium, Vißbu, 
Wißbye, Wißbü, 12967. 12978. 13004. 13136. 13158. 
13173. 13246. 13265. 13282. 13291 (Sgl.). 13296. 13328. 
13337. 18362. 13428. 13463. 13501. (18522). 13523. 13538. 

Seelturm, Hafen, 13136. 
Marienkirche, 13158. 

Vitelubbe s. Vietlübbe. 

Viandern s. Flandern. 

Vieminckdorp s. Flemendorf. 

Vilesen, Olden s. Oldenstadt. 

Volkenshagen, NO Rostock, Volquenshaghen, 13040. 13307. 
13509. 

Vollingboe s. Follingbo. 

Vordingborg, Dänemark, Seeland, Werdingenburg, 13427. 

Vorstenberg s. Fürstenberg. 

Voßhagen, S Stavenhagen, Voshaghen, 13321. 

Vpal s. Upahl, 

Vrbs =. Rom. . 

Vredeland s. Friedland. 

Vrenhoved s. Urnehöved. 

Vresland, Vresen, die friesischen Landstriche und Inseln 
(#elande) an der Schleswigschen Westküste, 13190. 

Vruwenmarckt s. Frauenmark. 

Vsatel s. Usadel. 

Vtech s. Utecht. 

Vulueshol e. Wulfsahl. 

Vüernorde, an der Ostseeküste bei Hela, Vrüernorde, 12978. 


Walkenried, Cisterzienserkloster, Hztm. Braunschweig,’ W 
Ilfeld, Walkenrede, 13203. 
Walsrode, Benediktinerinnenkloster, 
Fallingbostel, Walsrode, 13203. 
Wamckow, SO Sternberg, Wamecow. 
Kirche, 13077. 
Wanzka, Mecklb.-Strelitz. NO Neustrelitz, Cisterzienserinnen- 
kloster, Wanczka, Wantzik, Wantzeke, 13480. 13473. 
13506. 13552. 
Warbende, S Stargard, Mecklb.-Strelitz, Werbende, 12890, 
Waren, Warne. 
Stadt, 12925. 13388. 13441. 
Herrschaft, 13558. 


Insel Gotland, Schweden, Garn, 


Pr. Hannover, W 
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(Waren) 
Archidiakonat, 13073. 13086. 13112. 
Marienkirche, 13388. 13441. 

Altes Tor, 13441. 

See Tiefwaren (Depe Warne), 13441. 

Windmühlenberg (mons Ventimole), 13441. 
Warin, Stadt, Waryn. 


Schloß, 12898. 12902. 13201. 13207. 18372. 13375. 
13531. 
Warnemünde, N Rostock, Warnemunde, 12997. 13453. 


Warnkenhagen, NW Teterow. 
Pfarrkirche, 13318. 
Warnow, NO Grevesmühlen, 13268. 
Warnow, Fluß, 12978. 
Warsow, NO Hagenow. 13389. 
Wasdow, NO Gnoien, Wastecow. 
Wedendorf, SO Rehna, \Vedewendorp, 
13133. 13293. 13398. 
Weichsel, Fluß. Weysel, 13291.n. 
Weykendorp s. \Weitendorf (Brüel). 
Weitendorf, SO Brüel, Weykendorp, 13319. 
Weitendorf, NO Güstrow, Weytendorp, 13019. 13119. 
Wenden, l.and, 12484. 13358. 13554 
de Wendische hern, 13443. 
Wendeschen Wükerd s. Klein-Wokern. 
Wendorf, W Wismar, Wentorp, 13036. 
Mittel-Wendorf, 13140. 


13256. 


12948. 13126. 13132. 


Hinter-Wendorf. Hoglıenwendorp, Poppekendorp, 13294, 
13320. 

Wendorf, Fsttnı. Ratzeburg, SW Schönberg, Wentorp, 
12985. 


Werderhof, eingegangen, NW Tempzin, Werder, 12889. 

Werdingenburg s. Vordingborg. 

Weschinde s. Vestkincde. 

Wesenberg, Mecklb.-Strelitz, Wezenbergh. 

Stadt, 13435. 
Pfarre, 13350. 

Westergolwitz, aufgegangen in Kallenhof, Poel, Wester- 
goluitz, Westerngholuitz, 12966. 13184. Vgl. Golwitz. 

Wezenbergh s. \\Vesenberg. 

Wiek, S Schwaan, Wik, 13406. 

Wienhausen, Cistercienserinnenkloster, Pr. Hannover, 
Celle, Wynbusen, 13203. 

Wik s. Wiek. 

Wilmshagen, S Ribnitz, Wilmeshaghen, 13216, 13260. 13341. 
13367. 13431. 

Windmühle, 13216. 13260. 

Wilsnack, Pr. Brandenburg, Priegnitz, 12903. 

Wynhusen s. Wienhausen. 

Wipersdorf, N Brüel, Wyberstorp, 12897. 

Wisbü, Wisby usw. s. Visby. 

Wischehrad, Böhmen, in der Altstadt Prag, Wissegrod, 
13000. 

Wismar, \Vyamer, Wysmar, Wismaria, Wismer, Wissınar, 
Wysmaria, Wvssemere, 12917. 12918. 12921 (Sekr.). 
12926. 12928. 12935. 12946. 12951. 12952. 12956. 12958. 
12963. 12965. 12966. 12969. 12970. 12976. 12992. 12995. 
13003. 13006, 13022. 13024. 13026. 13035. 13036. 13037. 
13054. 13060. 13063. 13075. 13078. 13081. 13090. 13091. 
13095. 13105. 13113. 13123. 13124. 13125. 13138. 13139. 
13140. 13142. 13148. 13150. 13162. 13172. 13173. 13176. 
13184. 13188. 13189. 13191. 13193. 13201. 13204*, 
13228. 132209 (Sgl.;. 13230. 13231. 13237. 13242. 13246. 
13257. 13261. 132683. 13268. 13272. 13276. 13280. 13292. 
13294. 13296. 13301. 13302. 13309. 13325. 13328. 13330. 
13333. 13337 u. n. 13343. 13348n. 13354. 13360. 13376. 


SO 
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Waren— 


(Wismar) 


13380. 13382. 
13427. 13447. 
13479. 13489. 
13511. 13512. 13516. 13517. 
13534. 13542. 13549. 13550. 


Kirchen, Klöster ete.: 


Marienkirche, 12968. 12971. 12988. 13022. 13228. 
13325. 13890. 13457. 13467. 135186. 
Jürgenkirche, 12974. 12979. 13021. 13026. 13027. 
13237. 13233. 13253. 33542, 
Nikolaikirche, 12981. 13025. 13097. 13214. 13229. 
13378. 13495. 13558. 
Dominikanerkirche, 13035. 13188. 
Heiliggeisthaus, 13054. 13095. 13262. 13423. 13447. 
13534. 
Straßen, Plätze etc.: 
Markt, 13037. 
Mecklenburgische (pl. 
13262. 13325. 
Altwismarstraße (pl. antique Wismer). 13478. 
Großsehniedestraße (pl fabrornm), 13060, 
Bademutterstraße (pl. C'ropelins), 13289. 
Grube (fossa), 18025. 
Mühlengrube (fossa molendini), 13379, 
Breitestraße (Bredestrate\, 13534. 


Mühlen: 


Kutermühle, 13006. 

Grubenmühle, 13006. 

Windmühle vor d. Mecklb. Tore, 13519. 
Lübsche Mühle (molend. Lubicense), 13519. 


Tor: 
Mecklenburger T. (valva Magnopolensix‘, 


Curia civitatis, 13379. 
Lobium minus, 13360. 
Kaninenberg, 13382. 
Nige graven, 13495. 


Wittenburg. Wittenborch, 
Stadt, 13374. 
Schloß, 13374. 
Vogtei (Land), 
Pfarre, 13408. 

Witzeze, Hztin. Lauenburg. N 

Witzin, () Sternberg, 13433. 
Mühle, 13433. 

Feld: Rogghenrode, 13483. 
Wobbekendorp s. Wöpkendorf. 
Groß-Wockern, S\V Teterow. 

Kirche, 13266. 
Klein-Wokern, SW Teterow, Wendeschen Wukerd. 
Wokrent, NW Bützow, Wokrente, 12914. 13297. 
Woldegk, Mecklb.-Strelitz, Woldeck, Woldegge, Woltex-hr, 

13068. 13154. 13298. 
Wolframskirchen (Wolframizkirchen), Mähren, NW Znaryn. 
13515 

Wolfshagen, Pr. Pommern, NW Cöslin, 

Wolgast, Pr. Pommern. 

Stadt, 13286. 

Wöpkendorf, SW Marlow, Wobbekendorp, 13216. 

Woserin, SO Sternberg, Wuzerin, 13061. 

Wotzeken, untergegangen S Plau, N D’resenow. 

Wotzeze rs. Witzeze. 


13390. 
13451. 
13490. 


13379. 
13423. 
13478, 


13410. 13411 u.n. 
13452. 13463. 13465. 
13495. 13497. 13498. 
19519. 13526. 13532. 
186558*. 13559. 


13412. 
137. 
13344. 
13533. 


13229, 
13224. 
13571. 


13533. 


Straße Magnopolensis), 1308. 


13519. 


Wyttenborch. 


13374. 13408. 13455. 13460 BB. 


Lauenburg, Wotzeze, 13H! 


1518. 


13510. 


12979. 


— Zwon 


Wozeryn 8. Userin. 

Wredenhagen, S Röbel, Wredenhaghen, 13071. 

Wukerd s. Wokern. 

Wulfsahl, OÖ Grabow, Vulueshol, 12948. 

Wulfshagen, Kloster-, SO Ribnitz, Wulffshagen, 12896. 

Wustrow, Pr. Brandenburg, SO Lenzen, Wusterow, 13487. 

Wuzerin s. Woserin. 

Zahrensdorf, NW PBrüel, Sarnstorp, 'Izarnestorp, 13261. 
13319. 

Zalme s. Salem. 

Zamekow s. Samkow. 

Zansebur, Pr. Pommern, W Stralsund, Tzantzebur, 13306. 

Zapkendorf, NO Güstrow, Zapekendorp, Tzapekendorp, 
13019. 13119. 

een: Fsttm. Ratzeburg, NW Schönberg, Sarnevitz, 
1 h 


Zarow s. Sarow. 
Zarrentin, NW Wittenburg, jetzt Flecken, Cerntyn. 
Kloster, 18288. 
Dorf, 13283. 
Zaschendorf, SW Brüel, Tzatzkendorp, 18117. 
Zechlin (Zachlin) untergegangen S Plau (wo jetzt Twietfort 
liegt), TzeckLelyn, 12975. 
Zekertze s. Sekeritz. 
Zerbst, Hztm. Anhalt, Ceruis. 
Stift, 13530. 
Zewinstorff s. Fienstorf. 
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Zibühl, S Bützow, Tzybbuel, Tzebul, Tzibull, 13132. 13406, 
13444. 


Ziegendorf, OÖ Grabow, Tzegendorp, 12943. 

Ziesendorf, NW Schwaan, Zysendorp, 18171. 

Zieslübbe, NW Parchim, Tzicelubbe, 18252. 

An SW Wittenburg, Zyggelmarck, Zyggelmark, 


Zighelkow s. Siggelkow. 
Zigneue s. Siggeneben. 
Zinna, Cisterzienserkloster, Pr. Brandenburg, N Jüterbog, 
13210. 13530. 
Zywan s. Schwaan. ; 
Zolkenhaghen, Pr. Pommern, wüst bei Cöslin, 13510. 
Zuiderzee in den Niederlanden, Zuderse, mare meridianum, 
Suderzee. 
Städte an der Z., 12926. 18490. 13504. 
Zukeuisse 8. Suckwitz. 
Zülow, SW Schwerin, Tzulow, 13002. 
Groß-Zülow (das Dorf im Gegensatz zum Hofe), 13002. 
13009. 
Zülow, O Sternberg, Sulow, Tzulouw, Tzulow, 13049. 13322. 
13458 


Zutphen, Niederlande, Pr. Gelderland, Sutphanie. 
Stadt, 13490. 13504. 

Zwan s. Schwaan. 

Zwerin s. Schwerin. 

Zwon s. Schwaan. 
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Personen-Register. 
(Alphabetisch.) 


Abkürzungen: 


d, a. = der alte, ältere. 

Alt. = Altarist, 

Bgm. = Bürgermeister. 

Can, = Canonicus, $| 

das., ders. — daselbst, derselbe, 
Gem. = Gemahl, Gemahlin. 
gen. — genannt. 

gest. = gestorben. 

Gr., Kl. = Groß, Klein. 

Hg. = Herzog. 

d.j. = der junge, jüngere, 

Käm. = Kämmerer. 

Kap. = Kapellan. 

Kler. = Kleriker. 

Kzib. — Kanzleibeamter. 

n. hinter der Urkunden-Nummer = Note. 


notar. ap. et imp. auct. = notarius apostolica 
et imperiali auctoritatibus, 

notar. publ. — notarius publicus. 

OB: vor Ortsnamen = Ortsbeziehung zu. 

Pr. — Priester, 


prov. = providiert, 
Rsb. — Ratssendebote. 
s. — siehe, 


Sekr. = Sekret. 

Sgl.-Abb. —= Siegel-Abbildung. 

urk. = urkundlich nachweisbar. 

vgl. = vergleiche. 

vic, (gen., in pont., in spir.) = vicarius (gene- 
ralis, in pontificalibus, in spiritualibus), 

Vik. = Vikar, - 


Die Nummern der Urkunden, worin der Personenname nicht ausdrücklich genannt ist, 
sind in Klammern gesetzt. 


un 


A. (abgekürzter Vorname). 
— de Baronibus, de Portugruario, de Righa. 
v. der Aa, de Aa. 
Johann, Bgm. zu Rostock, 12899. 12904. OB: Schutow, 
12940. OB: Schutow, 12949. 12997 u. n. 13080. 13040, 
Sgl. 18153. 18205. 18527. 
Abel (weiblicher Vorname): Abele. 
— Dusekop, Güstow, Upahl. 
Achym s. Joachim. 
Adam. Koseformen: Dam, Daem. 
— Ganzkow. 
— grote, Knochenhauer zu Wismar, 13423. 
Adelheid: Alheyd, Alheit, Alheyt, Alheidt, Alheidis, Alheydis, 
Aleheyt. Koseform: Taleke. 
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— Brokman, v. Bülow, Gerdes, Goldberg, Grab»«, 
(Käselow), Klüssendorf, Koppelow, Neuenkircher. 
v. Preen, Ricquerstorp, Snehase, Snider, Weaseler. 
v. Wodenswege. 
— Subpriorin zu Neukloster, s. v. Preen 8. 
Adolf, Adolphus. Koseformen: Alf, Aleff. 
—  Bruwer. 
1. Graf von Holstein (VIL, Sohn Johanns IIL, gest 
1390), 18131n. 18190C, S. 312. 
2. Graf von Schauenburg (IX., Sohn Ottos L, ge. 
1426), 18131n. 


Aernd (Vorname), 8. Arnold. 


Afdeker. : 
Henneke, (in Plau), 12975. Johann, Bürger das., 132%. 


— Arnd 


Agnes. , 
: 1. Herzogin von Mecklenburg (Gem. des Königs Al- 
brecht III, Tochter des Hg. Magnus II. von Braun- 
schweig, Witwe des Grafen Busso V. von Mansfeld 
und des Hg. Bogislav VI. von Pommern-Wolgast, 
gest. nach 1. Aug. 1430), (12916). (12917). 12918. 

(12919). (12956). (13482), 

2. Herzogin von Pommern (Verlobte des Herrn Bal- 
thasar von Werle, Tochter des Hg. Bogislav VI. von 
Pommern -Wolgast), 13049. 

v. Ahlefeld: v. Aleuelde, v. Aluelde. 

1. Benedict, d. a., Ritter, 18190 A, B, C. 

2. Benedict, d. j., Ritter, 1319 &A,B,C. 

8. Heinrich, Ritter, 13170, Sgl. Bruder von4, 183190 A,B,C. 

4. Nikolaus, Ritter, Bruder von 8, 18190 A,B,C. 

Alard: Alerd. 
— v. Sydow. 
Albern. 
—  Brüsehaver. 
Albicerdo s. Witgerwer. 
Albrecht, Albreght, Allebrecht, Albercht, Albert. 

— Barendorf, v. Blankenburg, Bonsack, Bosel, Duregge, 
v. Eschede, Gägelow, v. Genzkow, Grope, Gülzow, 
Hamelman, Hoyke, Holtebötel, Kreienberg, Kressin, 
Lale, v. der Mölen, v. Moltke, Nieman, v. Peckatel, 
Pinnow, v. Reen, Rodenberg (-borg), Römer, Russe, 
Schreye, Smerbart, Swideger, Timme, Tzetelvisse, 
v. der Wik, Wulf, Zaghart, v. Zepelin. 

1. Erzbischof von Bremen (1861—1895), 12963 A, B. 
13371. 13378. 

2. Abt zu Falkenau (wohl Hg. Albrecht von Mecklen- 
burg-Stargard), 13161n. 

3. Hg. von Mecklenburg (Il., Sohn Heinrichs OH. des 
Löwen, 1329—1379), 12905 A, B. 12907. 13021. 18022. 
13067. 13155. 

4. Hg. von Mecklenburg (IH., Sohn Albrechts II, 
1379— 1412), König von Schweden (13864 — 1389), 
12896. 12899, Sgl. (= 11653). 12900, Sgl. (= 11663). 
12905 A, Sekr.; B, Sgl.-Abb. 12906 A; B, Sekr. 12908. 
(12910). Gem. der Herzogin Agnes von Braunschweig, 
(12916). 12917. 12918, Sgl. 12919, Sgl. (12926). 12927, 
Sekr. 12928. 12929, Sekr. 12933 (u. n). (12946). 
12949, Sgl. (= 11653). (12966). 12958. 12959 A; B, 
Sgl. (= 11653). 12960. 12961. (12977). 13002. 13004. 
13008. 13010. 13014. 13022. 13028, Sekr. 13057, Sgl. 
(= 12965 B). 13076, Sekr. 13084, Sgl. (= 11653), 
13092. 13122. (13131) u. n. 138133. 13155, Sekr. 13158 
u. n. 13159. 18171. (13173) u.n. 13183. 13184, Sekr. 
18195. 13196. 13201. 13205. (13207). 13216, S. 337. 
13220, Sekr. 13224, Sekr. 13236, Sgl. (= 12906 B). 
13237, Sgl. (= 12905 B). 13238. 13239. 13246. 13253, 
Sekr. 13268, Sekr. mit Rücksgl. (= 11653). 13269, 
13270, Sekr. 13271. 18272, S. 400. 183279. 13282. 
13291 u. n. (13292) u. n. (13308). 18312. 13314. 
. 13328. (13330 u. n). 18334. 13338. 13340. 13348 
(u. n). 13349. (18352 u. n). (13361 u. n). (13362). 
13372. 13374, Sekr. 13375. 13377. 13392, Sekr. (13397 
u. n). 13400. 13408. 13416 u.n. 13418. (18428 u. n). 
13431. (13484). 13487, Sekr. 13488. 13445. 13465. 
13460 A; B, Sgl. (= 11653). 13463, Sgl. 13466 u. n, 
Sekr. (13479). 13482. 13486. 13487 (u. n). 13489. 
13494. 13497. 13502. 13516. (13522). 13523. 18627, 
Sekr. (13538). 13541. 13644. (13649). 13568. — Sekr. 
—= 10187B. 

5. Hg. von Mecklenburg (IV., Sohn Heinrichs III, 
1383, gest. 1388), 12908. 
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6. Hg. von Mecklenburg-Stargard (I., Sohn Johanns I., 
gest. 1897), (12888). Koadjutor des Bischofs von 
Dorpat, (12938). 12939. 13044. 13064. 13065. 13066. 
13067. 18071. Wohl identisch mit Abt Albrecht zu 
Falkenau, 13161n. 

7. Graf von Anhalt (IV., Sohn Johanns II., gest. 6. Sept. 
1423), 12950 A, (B). 

8. Graf von Holland, Hg. von Baiern (1836 — 1404), 
(13349). (13490). (18549). 

9. Graf von Holstein (I, Sohn Heinrichs I. des Eisernen, 
gest. 1403), 12938. (13131) u. n. (13181) u. n. 

v. Alen, de Allen. 

1. Hermann, Ratsherr zu Thorn, Rsb., 13178. 

2. Johanıı, in Rostock, 13586. 

3. Kord, Ratsherr zu Lübeck, 13172. (13184). 18294, Sg]. 

Alerd s. Alard. 

v. Aleuelde s. v. Ahlefeld. 

Alexander. Koseform: Sander. 
— Lindeman, Neuenkirchen. 

1. Papst (IV., 1254—1261), 18491. 

2. Papst (VI., 1492--1508), 13259n. 

8. Großfürst (Hg.) von Litthauen, Herr von Troki, 
gen. Witowt (1392—1430), 12939. 13106. 13161.n. 

Alf 8. Adolf. 
Algut. 
— Magnusson. 
Alheit s. Adelheid. 
v. Alsen: de Altzen. 
Hernest (oder Heruest), in Wismar, 13379, 
Altwig: Oldewick. 
Johann, Pfarrer zu Recknitz, 13043, 
de Altzen s. v. Alsen. 
Ambrosius: Ambrosinus. 
— de Corradis. 
Ancker 8. Anker. 
Andersson. 
Jons, Ritter, Rat des Königs Erich von Dänemark, 
13338. 13516. 
Andreas, Andres, Anders. Koseform: Drewes. 
—  Beke, Bokholt, v. Flotow, Freidorf, Gielow, Gudejar, 
Jakobsson, bi der Muren, Schulte. 
— Bischof von Wilna (Wasilo, 1886—1899), 12989. 
Anesele: Aneseel. 
Heinrich, s. v. Bülow 11. 
Anker: Ancker. 
Hermann, Pr., 13026. 
Anna, Anne. 
— v. Dewitz, v. Voss (gen. Hardenack), v. Zickhusen. 

1. Herzogin von Mecklenburg (Gem. Hg. Ulriche, urk. 
1397), 13151. | 

2. Gräfin von Holstein (Gem. des Grafen Adolf VII, 
Tochter Hg. Albrechts II. von Mecklenburg, gest. 
vor 1415), (13131n). 

Antonia: Anthonia. 
—  v. Karlow. 
Appel. 
Henning, Vogt der Burg Stove, 18152, S. 272. 
de Aquila. 
S., päpstl. Kzlb., 12965B n. 19228A n. 
Arnd: Arndius, Arndes. 

1. Gerhard, Kleinschmied zu Rostock, Schwager des 
Bertram von Hameln, 12944. | 

2. Josua, kauft 1667 einen Grabstein im Dom zu 
Güstrow, 13130n. 

38. Lemmeke, Bauer zu Döbbersen, 13408, 

4. Lüdeke, Bauer zu Badegow, 13346. 
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v. Arnim: de Arnym. 
1. Otto, Pfarrer zu Gadebusch, OB: KlI.-Salitz, 12936. 
(18096). OB: Güstow, 13264. 
2. Otto, d.j., Ritter, 13264. 
Arnold, Arnolt, Arnolde. Koseformen: Arnd, Arnt, Arndt, 
Aernd, Arend, Arent. 
Belster, Bonink, Brüsehaver, Bulle. v. Burgelen, 
Coüeman, Dorman, Freiberg, Grenze, v. Gummern, 
Hake, Hannover, Hoge, v. Holstein, Kran, Kröpelin, 
v. Levetzow, Molenbeke, Möller, v. Pinnow, Poleman, 
Röver, Scharstorf, Schwastorf, v. Soest Starke, 
Strutzeberg, Stük, Voss, Vrowidis, 
Wöste, Zachow, v. Zepelin. 
Pfarrer zu Ahrensberg, s. Vrowidis. 
v. Attendorn: d’Attendorn. 
Eberhard, Bischof von Lübeck 
Eberhard. 
Augustin (vgl. Osten). 
Nikolai. 


(1887— 1399), =. 


Austin. 
Tideke, Bauer zu Spoitgendorf, 13273. 

v. Axekow, (v.) Axekowe, -cow, -cowe, -chowe; (v.) Axkow, 
-kowe, -cowe; v. Akskowe; Axzekow (im Sgl.) 

1. Gattin von 3, Tochter des Ratsherrn Engelbert 
Katzow zu Rostock, 13072. 

2. Johann, Ritter, Beisitzer im fürstl. Hofgericht, 13028, 
Sgl. 13183. 13201. Sohn von 4, 13206. 

3. Matthias, 12940. Ritter, Gatte von 1, 13072, Sgl. 

4. Werner, Ritter, 12899. 12905 A, B. 12929. 12949. 
12958, S. 87, 2. 14 v.u. Rat der Herzöge von Meck- 
lenıurg, 12959 A, B. 13014. Rat, 13076. 13084. 13171. 
13183, Rat, 13184. 13195. 13196. 18201. Vater von 2, 
13205. (Richter) im Hofgericht, 13400. 13431. Rat, 
13445. Wohnhaft zu Neuhof (bei Doberan), Richter 
im fürstl. Vasallengericht, 13455, Sgl.-Abb. Richter, 
13460 A, Sgl.; richter, wohnhaft zu Neuhof, 13460 B, 
Sgl. 13463, S. 591, Sgl. 18527. — Sgl. = 13456. 

Axelsson. 
Jakob, Ritter, Rat des Königs Erich von Dänemark, 
13338. 


B. (abgekürzter Vorname.) 
— de Benevento. 
Babbe. 
Heinrich, Ritter, 13463, S. 591, Sgl. 
Bäbelin: Bobelin. 
Köneke, Bauer zu Jellen, 13100. 
Babzin: Babtzyn. 
Werner, Propst zu Neu-Röbel, 13210, Sgl. 
Bacge s. Baggele. 
Bade. 
Gerhard, Pr., 13306, S. 437. 
Baggele, Bagghele, ns Baggel, Bacge. 

1. Heinrich, in Rostock, 13536. 

2. Marie, geb. v. Borken, Gattin von 3, Mutter von 4, 
in Rostock, 12904.n. 

3. Winold, Bgm. zu Rostock. Gatte von 2, Vater von 4, 
OB: Marienehe, 12%4 u. n, Sgl. OB: Marienehe, 
12927. OB: Marienehe, 12933. 12968, Sgl. 12997 u. n. 
13072, Sgl. 13153. Provisor des St. Georg-Hospitals 
das., 13163. 13180. 13306. S. 434. Vorsteher des 
St. (seorg-Hospitals, 13366. 13369, Sgl. 13426. Rsb., 
13490. Rsb., 13498. 13499. 13514. 13527. 

4. Winold, Sohn von 2, 3, in Rostock, gest. 26. Dezbr. 
1447, 12904n. 


Wachendorf, . 


II. Personen-Register. 


(Alphabetisch) 


v. Arnim— 


de Baglionibus. 
Ludwig, Philippi (Sohn), aus Perugia, päpstl. fami- 
liaris und Wechsler, 13045, S. 164. 
Balke. 
frühere Hofbesitzer zu Saunstorf, 13026. 
v. Balsee, Baltzee. 
Heinrich, Pr., früherer Stadtnotar zu Wismar, 12992. 
Früherer Protonotar, 13188. 
Balthasar, Balthazar, Baltazar, Baltzar. 
1. Hg. von Mecklenburg (Solın Heinrichs IV., 1480-1507. 
13453 .n. 
2. Herr von Werle (Sohn des Lorenz, gest. B. April 1421‘, 
12983, Sgl.- Abb. 13023, Sgl. Verlobt mit Agnes, 
Herzogin von Pommern, 13049. 13066n. 13179. 
13195. 13207. 13815, Sgl. (13416 u. n: hier falsch- 
lich: Lorenz). 18510, Sgl. — Sgl. = 12983. 
Bandow: -we. 

Henneke, Bürger zu Güstrow, 13242. 
Banke. 

Köneke, Käter zu Benzin, 18244. 


Banzkow: Bantzkowe; Bantzekowe, -cowe, -kouwe. 

1. Einwohner zu Wismar, gest. 26. Juli 1396, 12971. 

2. Johann, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 13&%r2. 
Vogt (Stadtrichter) das., 18382. 13452. 13550. S. 672. 

3. Margarete, Gattin von 4, in Wismar, gest. 2. Juni 
1379, 12971n. 

4. Markwart, Bgm. zu Wismar, 12928. 12952. (ratte 
von 3, gest. 7. Juni 1404, 12971n. Vormund und 
Vorsteher des Heil. Geist- Hospitals das., 1305. 
13081. 18095. 18125. 18139. 13162. 13302. 13452. 

5. Volmar, Generaloffizial zu Ratzeburg, 13114. 

Bardes s. Barth. 


Barendorf: -dorp. 


1. Albert, Gatte von 2, in Wismar, 13063. 
2. Grete, Gattin von 1, in Wismar, 13063. 
Barmstede. 
OB: Sievershagen (Amts Grevesmühlen), 13243. 


v. Barnekow, Buarnekow, -kowe, -cow, -cowe, -kuun, 
-kouwe. 
. Stifter (Plural) einer Vikarei zu Schwaan, 13444. 
. Eggerd, Gatte von 8, Vater von 6, 9, gest., 13352 


. Gottschalk, zu Kambs, 12914. Knappe, 12958, Ss, 
2.7 v. u. 13099. 13463, S. 592, Sgl. 

. Hans, Sohn von 11, 13656. 

. Joachim, 12940, Sgl. 

. Markwart, 13176, Sgl. 13319. Knappe, Sohn von *. 
OB: Kl,-Poverstorf (Jülchendorf), 13323, S Soln 
von 2, OB: Kl.-Poverstorf, 13339. 

. Markwart, Sohn von 11, 13556. 

. Mechthild, Mutter von 6, 9, OB: Kl.-Poverstorf, 1332%. 

Witwe von 2, OB: Kl.-Poverstorf. 13339. 

Raven, Knappe, Sohn von 8, OB: Kl.-Poverit.:r‘. 

13323, Sgl. Sohn von 2, a en 13358. 

. Raven, (Knappe), 12958, S. 87, 2.6 v. 

j Reimar, Vater von 12, zu u Gustävel, OB: Brahistor 

(Amts Schwerin), 13278. 18319. 13322. 13323, 

13339. Reinborn, 13448. 13481. Knappe, Vater vou di 

7, 12, wohnhaft zu Gustävel, OB: Golchen. 15% 

Reimar, Sohn von 11, zu Gustärvel, OB: Brahllster. 

13278. 135566. 
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v. Barner: Berner. 


l. Gottschalk, wohnhaft zu Zaschendorf, 13117. 
2. Heinrich, wohnhaft zu Zaschendorf, 13117. 
3. Klaus, 12889, Sgl. Wohnhaft zu Sternbe 


TE. vb 
Kobrow, 13117. 13319. 13328, 


— Benzin 


Barnim, Barnym. 

— Hg. von Pommern (VI. gest. 22./23. Sept. 1405), 
12968. 12969 A, B. 18049. Zu Barth, 13219. Zu Bartlı, 
13247. 13306, S. 436—486. 

Barold (Vorname): Barolt. 

— Mörder. 

Barold: Barolt, Baroldes. 

Henneke, 13341, S. 478. 13367, Sgl. 
de Baronibus. 
A., päpstl. Kzlb., 13228 Bn. 13295 n. 

Barsdorf: Barstorff. 

Ebel, 12890.. 

Barsow. 

Nikolaus, in Rostock, 13068. 

Barsse, Barse, Barsee, Berse. 

1. Bernhard, 13024. 

2. Hans, Sohn von 3, 13559. 

3. Heinrich, 13236, S. 359. 13237. 13238. Knappe, 13468, 
S. 592, Sgl. Vater von 2, 4, OB: Kl.-Stieten, 13559. 

4. Heinrich, Sohn von 3, 13559. 

5. Johann, Kler. der Ratzeburger Diöcese, 13239. 

Barth: Bardes, Brad. 

1. Hermann, Kler. der Schweriner Diöcese, 13088. 

2. Tilse, in Rostock, 12997 u.n. 

Bartholomaeus: Bartholomeus. 

— Franecisci, de Nibia, de Turchiis. 

Basedow: Bazedow. 
Bernd, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, 8. 322. 
v. Basepol: Bozepolle, Vozdael (entstellt). 
1. Hermann, Dekan zu Bützow, (12914). (13355). 18468. 
2. Klaus, OB: Finkenthal, 13256. 
Basse. 
Hermann, Sakrista der Dominikaner zu Wismar, 
13188. 
v. Bassewitz: Basseuitz, -uitze, -uittze, -uysse. 
1. Henneke, Knappe, 12958, S. 87, 2.7 v. u. 18463, 
S. 592, Sgl. 
2. Johann, Knappe, wohnhaft zu Hohen-Lukow, OB: 
Gr.-Stove, 13206. 
3. Jobann, OB: Lüningshagen und Püschow, 12929, 
Gatte von 5, Vater von 4, gest. 23. Oktbr. 1397, 
13202. (Ob ders. wie 12929?). 
4. Kunigunde, Nonne im Heil. Kreuzkloster zu Rostock, 
Tochter von 3, 5, gest. 23. Oktbr. 1397, 13202. 
5. Tzule, Gattin von 3, Mutter von 4, gest. 28. Oktbr. 
1397, 13202. 
v. Bast: Bast, v. den Baste. 

Hans, in Neukalen, 13554, S. 676. 
Batheke. 

Heinrich, in Godow, OB: Petschow, 13234. 
Bazedow s. Basedow. 
3eate, Beata. 

—  Kassow. 

— Abtissin zu Ribnitz (Schwester Hg. Albrechts I. 
von Mecklenburg, gest. 5. Aug. 1399), 12905 A, B. 
12906 A, Amtssgl.; B, Amtssgl. (13011). (13260). 
13299 A, B. 13492. 

lecker, Bechker. 

l. Heinrich, Pr., 13250 n. 

2. Johann, Pr., ständ. Vik. an der Pfarrkirche zu Güstrow, 
18242, 

3. Klaus, Bauer zu Recknitz, 13043. 

ehr: Bere. 
Heinrich, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S. 322. 
. Behr: Bere, Beere. 
1. Bernd, (Knappe), 12958, S. 87, 2.12 v. o. 
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. Henning, Knappe, 13058. 

. Johann, Ritter, 13236, S. 359. 13237. 13374. 13437. 
13463, S. 591, Sgl. 

. Vicke, Ritter, 129568, S. 87, Z.1.v. o. 

. Vicke, ep zu Hugoldsdorf, 12958, S. 87, 2.7 
v. 0. 13341, S. 473. 

. Vicke, (Knappe), von Katzenow, 12958, S. 87, Z. 2 
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v.o. 

7. Zabel, 12890. 

Beienfleth: Beyenvlet, -vleet. 

1. Markwart, Knappe, 13312. 

2. Otto, Ritter, Rat der Herzöge von Mecklenburg, 
13076. Rat, 13184. OB: Müblen-Eichsen, 13258. 13268, 
S. 395. 13374. 13392. 13408. 13468, S. 591, Sgl. 18527. 

Beke (Vorname) s. Elisabeth. 
Beke. 
Andreas, notar. publ. (15. Jahrh.), 13531 n. 
v. der Beke. 
Gerhard, Ratsherr zu Reval, Rsb., 13292. 
Bekman: Bekeman. 
1. Gattin von 2, in Wismar, 12935. 
2. Dietrich, Gatte von 1, in Wismar, 12935. 13060. 
Beigard. 
Eckhard, Can. zu Kolberg, Vik. an St. Nikolai zu 
Greifswald, gest., 13240. 
v. Bellin, Bellin. 

l. Bernd, von Suckwitz, OB: Jellen, 12886. Knappe, 
Sohn von 2, wohnhaft zu Suckwitz, OB: Jelien, 
13100, Sgl. 

2. Henneke, Vater von 1, 13100. 

(v.) Below: (de) Below, -we; v. der Belowe, Belouwe. 

1. Gerold, 13026. Ratsherr zu Wismar, 13452. 

2. Johann, Ratsherr zu Parchim, 12882. 13383. 

8. Johann, in Wismar, 13325 u.n. 

4. Iwan, in Parchim, 13034, S. 153—155. 13545. 

5. Nikolaus, Pr., Vik. an St. (reorgen zu Parchim, 13507. 

Beister. 
Arnokd, Ratsherr zu Rostock, Käm., 12920. Vor- 
steher des Klosters zum Heil. Kreuz das., 12986. 
12996. Käm., 12997 n. 12998. 13153. 13206. Käm., 
13386. 

Belter. 
Heinrich, Schiffer, 13230, S. 353. 

Benedict. 

—  v. Ahlefeld, Rodenbek. 

1. Papst (verschrieben) s. Bonifaz 1. 

2. Abt des Klosters St. Petri zu Precipiano, päpstl. 
Nuntius und Kollektor für Deutschland, 183045, 
S. 163. 

Benedicta. 
— v. Gamm. 
Beneke s. Bernhard. 
de Benevento: de Beneuento, de Bento. 
1. B., päpstl. Kzlb., 18228B n. 
2. Nikolaus, registrator litt. apost., 13228 A n. 
Bengtsson: Bentsson. 
Sten, Ritter, 12980. Rat beim König Erich von 
Dänemark, 13338. 
Bente. 
Heine, in Rostock, 18258. 
Benzin: Bentzyn. 

1. Heine, Vater von 2, 3, 13244. 

2. Heine, Knappe, Sohn von I, 
Benzin, OB: Gletzow, 13244. 

8. Wenzlav, Knappe, Sobn von 1, wohnhaft im Dorf 
Benzin, OB: Gletzow, 13244. 
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Berchriders (wohl entstellte Namensform) s. Borchardes. 


Berchteheile, -heyle, -heil, -heyl; Berchtheheile, Berchtiheyl. 
Johann, Can. zu Schwerin, 12898. 12902. 13062. 13083. 
Thesaurar das., Vik. an St. Nikolai zu Wismar, 13097. 
13180 u. n. 13183. 13201, Sgl. 13207. 18218. 13361, 
Sgl. 13375. 13548. 

Bere, Bereman s. (v.) Behr, Berman. 

Beringer: Berynger. j 
Johann, d. a., Bauer zu Benitz, 13267. 

Berkhane. 

1. Heinrich, Gatte von 2, in Rostock, gest., 13303. 

2. Katharine, Witwe von 1, Gattin des Albert Hamelman, 
geb. Kothe, 13303. 

Berkholt. _ 

Heinrich, Vik. an St. Marien zu Friedland, 13020. 

(v.) Berlin: (v.) Berlyn. 

1. Einwohner zu Rostock, 181%. 

2. Johann, Pr., Vik. an St. Marien zu Lübeck, gest., 
13168 u. n. | 

3. Jobann, notar. publ., 13242. 

Berlonis, Berllo. 

Peter, Präceptor (Meister und Gebietiger) des 
Antoniterhauses zu Tempzin, 12889. 12897. 12972. 
18159. 13176. 18261. 13319. 13323. 18339. 18491.n. 
18511, S. 637. 13512, S. 6389. 13528, Sgl. 

Berman: Bereman. 
Markwart, erwählter Bischof von Schwerin, gest., 
s. Markwart 2. 

Bernd s. Bernhard. 

Berndes. 
Henneke, Bauer zu Wilmshagen, 13216. 

Berner s. v. Barner. 

Bernhard, Bernhart, Bernard. Koseformen: Bernd, Bernt, 

Berndt, Berend, Berneke, Beneke. 

Barsse, Basedow, v. Behr, v. Bellin, Blanke, bi dem 

Borne, Damerow, Dune, Elmhof, Gägelow, Hogehus, 

Langehof, v. der Lanken, Lindwolt, Lore, Mestlin, 

Parstin, v. Plessen, v. Reventlow, Schinkel, Sellin, 

Stekemes, Sukow, Toitendorf, Vrowedenrik, Wangelin. 

1. Dekan zu Dorpat, 12939. 

2. Hg. von Braunschweig und Lüneburg (I, Sohn 
Magnus U., gest. 11. Juni 1434), (12916). 12917. 
12918. 12919. 12956. (12960). (12961). (12965). (12982 
A, B, C). (12983). 12998 n. (12994). (13160). 13377, 
Sgl. 13466 u. n, Sgl. 

3. Graf von Anhalt (V., Sohn Heinrichs IV., gest. 1414), 
12950 A, (B). 

Bernitt: Bornid, Bornit. 

Bauer zu Passin, 12914. 13103. 

Berse s. Barsse. 

Berser. 

— Zalow. 

v. Bertekow: (v.) Bertekowe, v. Berticouw. 

1. Dietrich, Ritter, bei den Herzögen von Mecklb.- 
Stargard, 12911. 13017. 

2. Gerd, Pr., 13017. Vorsteher (Propst) des Klosters 
Ivenack, 18321. 

3. Gerd, 13017. 

Berthold, Bertold, Bertolt, Berteld. Koseform: Beteke. 

Daldorp, v. Grabow, v. Hobe, Hoikendorf, Junge, 

Kerkhof, Kerkring, Küle, Lezeman, Penzin, v. Preen, 

Radolf (s. Rudolfs), Rudolfs, Stoet, Swartepape, 

Wanzeberg, Zartwitz. 

Dekan (wie nach Nr. 13174 anzunehmen) zu Güstrow, 

gest. 9. Juni 1897, 8. Rudolfs 1. 


II. Personen-Register. 


(Alphabetisch.) Berchriders- 


Bertram (Vorname). 
v. Hameln, Holzendorf. 
Bertram. 

Peter, Vik. zu Sternberg, 13077. 
Beteke s. Berthold. 


Beve: Beue. 
Hartwig, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S. 322. 


Bibow: Bybowe, Bybouwe. 
Heinrich, Pächter des Hofes Klüssendorf, 13423. 
v. Bibow, -bowe; (v.) Bybow, -bowe, -bouwe. 
1. Hans, Knappe, 12958, S. 87, 2.7 v.u. 
2. Heidenreich, Ritter, 12899. 12905 A, B. 12929. 12948. 
129568, S. 87, 2.12 v. u. Rat der Herzöge von Meckler- 
burg, 12959 A, B. 13014. 13094. 13183. 131%. 1331. 
18392. 13455, Sgl. 13460 B. 13463, S. 591, Sgl. 
Bicherman. 
Henneke, in Parchim, 12882. 13232. 
Bydgosczky. 
Nikolaus, beim König Sigismund von Ungarn, 13161. 
Biel: Byl, Byil. 
Johann, Ratsherr, Provisor an St. Marien zu Rosti«k, 
13118. 13153. (13267). 
Bilt: Bylt. 
Gerhard, in Rostock, 13050. 
Byns. 
Jo., päpstl. Kzlb., 12947 A n. 
Biorn: Byofr)n. 
Olafsson. 
Bischof: Biscop. 
Heinrich, Bauer zu Käselow, 13096. 
Blanke. | 
Beneke, in Parchim, 13232, S. 856. 


v. Blankenburg: v. Blankenborch, v. Blanghenborghe. 
Albrecht, 12942. 13058. 13298. 
Blankeschilt. 
Gödeke, in Parchim, 12882. 
Blasius. 
Dekan der königlichen Kapelle auf der Burz xt 
Prag, Konservator für die dortige Universität, 13218. 
Bieke. 
1. Käter zu Döbbersen, 13408. 
2. Gödeke, Bruder von 3, in Rostock, OB: Münster. 


13050. 
3. Johann, Bruder von 2, in Rostock, OB: Münster. 
13050. 
Blide. 
Michael, Can. zu Kammin, vicar. in spir. Je 


dortigen Bischofs, 12934. 13095, Amtsagl. als Vikar. 


18175. 
Bliesekow: Blizekow, -cowe. 
Hermann, Magister, Dekan zu Schwerin, 12. 


S. 54. (13083). (13102). 13187. (13224). Dekan Js. 
Vik. zu Lübeck und Teterow, Can. zu Bützo« tm 
(prov.) zu Güstrow, soll in ein Kanonikat zu Kolirerz 
und eine Vikarei zu Greifswald eingesetzt werden. 
13240. (18531, S. 667). 

Blixe. 


Blok. 
Klaus, Hauptmann der Vitalienbrüder, 13539. 
Blücher: Bluchcher. 
Hermann, in Wismar, 13360. 
v. Blücher: Blucher. 
1. Heineke (oder Hermann, dann wohl 
Döbbersen, 13408. 


v. Sehestedt. 


2), CB 


—de Bosco 


2. Hermann, OB: Ziggelmark,. 13408. 
3. Lüder, Bruder von 4, OB: Döbbersen, 13408. 
4. Volrad, Bruder von 8, OB: Döbbersen, 18408. 
v. Blüthen: v. Blvten. 
Henneke, Knecht des Knappen Klaus v. Koppelow, 
OB: Lübeck, 18469, Sgl. 
Bobelin s. Bäbelin. 
Bode. 
Dietrich, Magister, Pr. der Kamminer Diöcese, 12930, 
Ss. 54 


Bodeker: Boddeker. 
Henning, Bauer zu Tützpatz, 12928. 

Bodeknecht. 
Tideman, in Rostock, 1%5l. Provisor (tutor) an 
St. Jakobi das., 18145. 13147. 

Boghel. 
T., päpstl. Kzlb., 12947 An. 

Bogislav: Boguslaw, Bugeslaf, Bügheslaf, 
Bughuslav. Koseform: Boygheke. 

— Schröder. 

1. Hg. von Pommern-Wolgast (VL., gest. 7. März 1398), 
(12916). 12959 A, B. Vater der Herzogin Agnes, der 
Verlobten des Herrn Balthasar von Werle, 13049. 

2. Hg. von Pommern-Stettin (VLI., gest. nach 19. Nov. 
1404), 13044. 

Boygheke s. Bogislav. 
Bokholt: Bucholt. 
Andreas, Kler. der Schweriner Diöcese, 13468. 
Bokhorn: Buckhorn. 
beraubt von mehreren Personen, die von Wismar 
verfestet sind, 13230, 8. 362. 
Bökman: Bokman, Bukeman. 
1. Henneke, Bruder von 2, OB: Tützpatz, 12928, Sgl. 
2. Vicke, Bruder von |, 12923. 
Boldebuk. 
Lorenz, Pr. der Schweriner Diöcese, Pfarrer zu Laage, 
13001. 
(v. Bologna s. de Bononia), 
Boite (Vorname): Boltho. 
—  v. Zepelin. 
Bolte. 
1. Einwohner zu Stralsund, 15081. 
2. von Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, S. 852. 
. 8. Johann, Ratsherr zu Boizenburg, OB: Altendorf, 13041. 
v. Boitzen. 
Kurd, Ratsherr zu Lüneburg, 13208, S. 322. 
Bomgarde: Bomgharde, -gharden. 

1. Hans, Knappe, Bgm. zu Neukalen, OB: Salem, 
12888, Sgl. 13554, S. 676 und 677. 

2. Klaus, Knappe, wohnhaft zu Salem, OB: Salem, 
12888, Sgl. 18554, S. 676. 

Bomstiger. 
Konrad, in Güstrow, 18505. 


Büggeslaf, 


Bone. 
Klaus, in Wismar, 13025. 13139. 
Boneuitze s. Bunnevitze. 
Bonifaz: Bonifacius, -fatius. 
1. Papst (VIII, 1294—1303), 12954 (nicht: Benedict). 
13007, 8. 132. 13405, S. 530. 13539. 
2. Papst (IX., 1889—1404), (12888). (12901). 12906 A, B. 


12909. 12930. 12947 A, Bulle; B. 12962. 12963 A, 
Bulle; B, Bulle. 12989. 13001. 13007. 18016. 13020. 


13047. 

13089. 
13112. 
13164. 


18065. 18066. (13067). 13074. 
13092, Bulle. 


13031. 13045. 
13086. 13088. 
13098. 13102. 
13149. 181öl.' 
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13166. .13174. 13186. 13187, 
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18194. 13212. 13228 A u. n, Bulle; B, Bulle. 13240. 
18242. 13248. 13249. 13259 u. n. 13266. (13270). 
13277n. 18279. 18280. 13281. 18284. 13287. 18288. 
18295, Bulle. 13310. 18311. 18314. 13817. 18818. 
13326. 18833, Bulle. 18855. 18869. 18371. 18878, 
13378, Bulle. 13401. 18402 (u. n), Bulle. 13408. 
13405 (u. n), Bulle. 13407. 13419. 13420. 18426. 
13439. 18462. 13472 (u. n), Bulle. 13482. 13485. 
13488. 13491 u. n. 18500. 13515. 18518. 13589, Bulle. 
18555. 

Bonink: Bonynck. 
Arnold, Schreiber der Herzöge von Mecklenburg- 
Stargard, 13059. 

de Bononia (v. Bologna). 
Jo(hann), päpstl. Kzlb., 13228 A n. 18838n. 13878n. 
18402n. 13405n. (In 12787n wird ebenfalls Jo., 
statt Ja., zu lesen sein). 

Bonow. 
Konrad, Can. zu Schwerin, Halberstadt und Güstrow, 
Archidiakonus zu Tribsees, ständ. Vik. zu Loitz und 
Schloß Stavenhagen, Pfarrer zu Treptow, Can. (prov.) 
zu Lübeck, 18186. (13306, S. 436). 18462. 

Bonsack: Konsak, -Bak, -zak; Bonensack, -zack, 

. Witwe, OB: Selpin, 13392. 

. Albert, Bruder von 4, 5, zu Karnin, 13312, Sgl. 

Gereke, zu Schossin, 18812, Sgl. 

; Hartwig, Bruder von 2, ö, zu Karnin, 13812, Sgl. 

. Heinrich, Bruder von 2, 4, zu Karnin, 13312, Sgl. 

. Heinrich, zu Moisall, 13312, Sgl. 

Henning, zu Hungerstorf, 13312, Sgl. 

. Kurd, 13322. 

S Radeke, zu Schossin, 18312, Sgl. 

v. der Borch. 
Hartwig, und Ehefrau, 18230, S. 858. 

Borchard s. Burchard. 


Sn Borcherdes, Borchardi, Berchriders (wohl ent- 
stellt 

1. Hinzeke, Käter zu Ziggelmerk, 13408. 

2. Johann, Pfarrer zu St. Petri in Rostock, 18218, S. 340. 

Borczowe s. Börzow. 
Bord s. Bort. 
Bording: Bordingh. 
Einwohner zu Wismar, 13060. 
v. Borken, (de) Burcken. 

1. Marie, Gattin des Bgm. Winold Baggele, in Rostock, 
12904.n. 

2. Matthias, in Rostock, OB: Marienehe, gest. 4. April 
1418, 12904 u. n, Sgl. OB: Marienehe, 12927. OB: 
Marienehe, 12933. 18040, Sgl. 13072, Sgl. 13537. 

Bormester s. Burmester. 


bi dem Borne. 

Beneke, in Usadel, 18552. 
v. dem Borne. 

Tideke, (Knappe), 12958, S. 87, Z.1v.o. 
Bornid s. Bernitt. 


Bort: Bord. 
Heinrich, in Rostock, 13032. 
Borwin. 
— Herr zu Rostock (Heinrich Borwin IL, Sohn des 
Heinrich Borwin I., gest. 5. Juni 1226), 18488 B. 
(v.) Börzow: de Bortzow, Borczowe. 
1. Johann, päpstl..Kzlb., 13472n. 
2. Markwart, gest. 23. Novbr. 1398, 18868. 
de Bosco. 
P., päpstl. Kzlb., 12947 A n. 129638 A n. 18086n. 


-zak. 
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Bose: Böse. 
Jakob, Bauer zu Gletzow, 13244. 
Bosel, Bozel, Bussel, Bvssel, Busseel, Bussel. 
1. Albert, Bauer zu Kossebade, 13077. 
2. Gerd, Pr., in Parchim, OB: Möderitz, 13157, Sgl. 
8. Hans, Bruder von 5, unmündig, OB: Ziegendorf und 
Wulfsahl, 12948, Sgl. 
4. Kersten, Ritter, OB: Ziegendorf und Wulfsahl, gest., 
12943. 
5. Klaus, Bruder von 8, unmündig, OB: Ziegendorf 
und Wulfsahl, 12943, Sgl.-Abb. 
6. Kord, Pr., Vik. an St. Marien zu Parchim, OB: 
Möderitz, 13157. 
Bosse s. Burchard. 


Bower. 
Tideke, Bauer zu Görries, 13213. 
Bowerstorp. z 
Nikolaus, Kler. der Odenseer Diöcese, notar. imp. 
auct., 18073n. 13093n. 
Bozepolle s. v. Basepol. 
v. Brackel: v. Brakele. 
Hans, Knappe, 12939. 
Brad s. Barth. 
Brand. 
1. Hildebrand, Bürger zu Rostock, 13300. 
2. Johann, in Rostock, 13536. 
Branda (vgl. Hildebrand). 
— de Castellione. 
Brandenburg: -borg. 
Johann, Lektor der Dominikaner zu Wismar, 13188. 
Brasche, Braesche. 
1. Gottschalk, Bürger zu Rostock, 18205. 
. Johann, 13225n. 
. Lemmeke, OB: Güstow, 13456. 
. Markwart, Magister, päpstl. Kapellan, Vikar zu Ham- 
«e burg und an St. Marien zu Lübeck, Pfarrer zu 
Rensefeld (prov.), Can. zu Lübeck (prov.) und zu 
Schwerin (prov.), 12962. 
v. Bredow. 
1. Lippoid, Ritter, Bruder von 2, 13156. 
2. Peter, Bruder von 1, 13166. 
Breide: Breyde. 
Hartwig, Knappe, 13170, Sgl. 
Brenzeman (= von Brenz): Brentzeman. 
Heinrich, in Parchim, 13282, S. 354. 13252. 
v. Bretzke: Bretzeke, Britzeeke. 
1. Bosse, Vater von 8, OB: Bülow (bei Rehna), 13226. 
2. Gerhard, Can. zu Ratzeburg, 13193. 
3. Wasmod, Sohn von 1, OB: Bülow, 13225. 
Brockman s. Brokman. 
Brogher (vgl. Bruwer). 
Schiffer, 12915. 
v. dem Broke: v. dem Brüke. 
Witzold, 13349. 
Brokman: Brockman. 
1. Adelheid, Gattin von 2, (Witwe des Bgm. Nikolaus 
Käselow), in Güstrow, 13505. 
2. Heinrich, Gatte von 1, in Güstrow, 13505. 


(v.) Brüel: de Brule, Brules. 
l. Heinrich, in Wismar, 13257. 
2. Katharine, „clostervruwe* (Abtissin?) zu 
13321. 
Brugher s. Bruwer. 
v. dem Brüke s. v. dem Broke. 


aD 


Ivenack, 


Bose — 


(Alphabetisch.) 


de Brule s. v. Brüel. 
Brun (Vorname), Bruno. Koseformen: Brunyng, Brunyngh. 
Brunynk, Brvningvs. 
—  Holdorf, v. Restorff, v. Voss, ‚Warendorp. 
Brun. | 
1. Dietrich, Kanzler des Hg. von Mecklenburg -Starzarl, 
13322. 
2. Johann, Wechsler zu Rostock, 13537. 


Brunyng s. Brun (Vorname). 
(v.) Brunn: de Brünne, Bru’nne. 
1. Henneke, von Wismar wegen Raubes verfestet, 
13230, S. 352. 
2. Lübbert, in Neubrandenburg, 12932. 
Brunonis. 
Johann, Bischof von Kammin, s. Johann 5. 
Brüsehaver: Brusehauere, Brvsehavere, Brüsehauere, Bruze- 


hauere, Brüzehauere. 
1. Bauer zu Wilmshagen, 13216. 13341. 


2. Albern, Vetter von 9, OB: Malchow, 13058. Sel. 
Vetter von 6, OB: Lenzen, 13464, Sgl. 

3. Arnd, Vater von 6, gest., 13061. Vater von 4. 6, 
gest., 13169. 

4. Hans, in Parchim, 13034, S. 154. Johann, Sohn 
von #%, 18169. 

6. Heinrich, Vater von 8, gest., 13169. 

6. Heinrich, Bruder von 9, 13063. Sohn von 3, OB: 


Malchow, 13061. Sohn von 3, OB: Parchim, 1316%. 
Vetter von 2, OB: Lenzen, 13464. 

7. Johann, Vater von 11, gest., 13169. 

8. Johann, Kler., Sohn von 5, OB: Parchim, 13169. 

9. Klaus, Bruder von 6, Vetter von 2, OB: Malchow. 
13058, Sgl. 

10. Lutter, Mönch zu Doberan, 13493. 

11. Martin, Sohn von 7, OB: Parchim, 13169. 


Brussekorn. 
Hinzeke, Bauer zu Plauerhagen, 12987. 


Brutzeman, Brützeman. 
Johann, Magister, Can. zu Kolberg, Archidiakonus 
zu Pyritz, 13218, S. 340. 


Bruwer (vgl. Brogher), Brugher, Brüger. 
1. Sohn von 3, in Parchim, 13383. 
2. Adolf, Ratsherr zu Cöln, Rsb., 13490. 
3. Hermann, Bruder von 4, Vater von 1, in Parchim, 13383. 
4. Nikolaus, Bruder von 3, in Parchim, 18383. 


Bucholt s. Bokholt. 


v. Buchwald: Buchwolde, de Bucwolde, de Buckwolde. 
1. Detlev, gen. Snothe, 13208 u. n. 
2. Detlev, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
3. Sivert, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
4. Volrad, Knappe, 13275. 
Bucius. 
— de Russis. 
Buck s. Buk. 
Buckhorn s. Bokhorn. 
de Buckwolde s. v. Buchwald. 
Bucowe s. Bukow. 
Bucstok s. Buxstock. 
Budeler: Budeller. 
Willeke, in Parchim, 13232, S. 355. 
Bugeslaf s. Bogislav. 
v. Buggenhagen: Bugghenhaghen. 
Wedege, Ritter, Marschall der Herzöge von Pommerı. 
12958, S. 86. 


—v. Burgelen 


Buk, Bük, Bük, Bük, Buck, Bück, Buek, Büük. 
Kinder von 2, 5, OB: Sievershagen, 13243. 
Witwe von 5, Schwester des Knappen Hennek 
Hasenkop zu Rüting, 13243. ' 
. Einwohner zu Wismar, 13447. 
. Henning, Pächter des Hofes zu Martensdorf, 13447. 
.. Hermann, Gatte von 2, OB: Sievershagen, gest., 13248. 
. Konrad, Ratsherr zu Wismar, 12952. Mitglied der 
Brüderschaft der 12 Brüder das, 13105. Bgm., 
18123. 13125. 13162. 138191. Vormund des Heil-Geist- 
Hospitals das., 13262. 13302. Vormund des Hospitals, 
13423. (Vormund des Hospitals), 13447. 13452. Mit- 
glied der Brüderschaft, 13467. Rsb., 13490. Rsb., 18498. 
aurnleher des Hospitals, 13633. Desgl., 13534. 13550, 
S. 672. 
7. Thomas, Can. zu Hadersleben, 18190 A, B,C. 
Bukeman s. Bökman. 
Bukow: Bukowe, Bucowe. 
1. Klaus, Bauer zu Lübow, 18113. 
2. Nikolaus, Ratsherr zu Wismar, 12952. 18125. 13302. 
Stadtrichter, 13882 n. 18452. Stadtrichter, 13561 n. 
Bulder s. Buller. 
Bule. 
Jakob, Pfarrer an St. Nikolai zu Rostock, 13218, 
S. 340. 
Bulgerwolt, Bulgherwolt, -wold. 
Konrad, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 13302. 
13860. 18452. 
Bulle. 


1. Schiffer, Hauptmann der Vitalienbrüder, 13589. 

2. Arnd, Bauer zu „Gr. Zülow, 18002. 

3. Klaus, Bürger zu Wismar, Mitglied der Brüderschaft 
der n Brüder das., 13105. Mitglied der Brüderschaft, 
18467. 

Buller, Bulder, Vültur (entstellt). 

Nikolaus, Propst zu Neukloster, (13057 u. n?). 18348. 
13459. 138471. 13475. 18551. 
Bullik. 
Heinrich, in Rostock, 12987. 
Bülow: Bulowe. 
Bauer zu Passin, 13103. 13109. 

v. Bülow, (v.) Bulow, -we; (de) Bvlow, -we; de Bvlove, (de) 
Bülowe, v. Bulouwe. 

. Die v. Bülow (Plural), OB: Rodenberg, 18126. 

. Großmutter der Gebrüder v. Lobeke, OB: Roden- 
berg, 13126?. 

. Ehefrau des Kurd Nortman zu Zapkendorf, OB: 
Rodenberg, 13119?. 

. Adelheid, Nonne zu Rühn, Schwester von 17, OB: 
Wiek, 18406. 

. Dankwart, Ritter, Vater von 16, 18228. 

. Eggerd, Ritter, Bruder von 23, zu Plau, 12898. 
Bruder von 19, 23, OB: Plau, 13448. 

. Gemeke, Thesaurarius zu Schwerin, Bruder von 17, 
gest., 13078. 15097. 13111. 18115. 

. Gottfried, Kler. zu Güstrow, patruus von 17, gest., 
13078. 

. Hartwig, Bruder von 24, 12895. Vetter von 28, 
OB: Schlösser und Vogteien Plau und Krakow, 18017. 
Knappe (ob 10°), 13312. OB: Plau, 13443. 

. Hartwig, 12895. Knappe (ob 9?), 18812. 13469, Sgl. 

. Heinrich, Bruder von 22, 12895. Zu Prüzen, Bruder 
des Marien-Magdalenen-Kalands zu Bützow, 12914. 
gen. Anesele, zu Tarnow, 13406. OB: „Gömtow“, 
18417. | 
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12. Henneke (Johann), Knappe, wohnhaft zu Röggelin, 
12948, Sgl. Vater von 18, d.&., OB: Samkow, Pogez, 
„Mordmühle“, 13132, Sgl. D. a., 13183, Sgl. Der alte, 
OB: Demern, 13293, Sgl. D. a.. Vetter von 18, 18898, 
Sgl. Der alte, OB: Schaddingsdorf, Kuhlrade, Klocks- 
dorf, Demern, Pogez, Samkow, 13446, Sgl. D. a., 
OB: Samkow, Pogez, 18449. ’ 

. Henneke, d. j., Knappe, Sohn von 12, wohnhaft zu 
Röggelin, OB: Samkow, Pogez, „Mordmühle“, 18182, 
Sgl. (des Vaters). 

. Henneke, Knappe, zu Kritzow, 13182, S. 255, Sgl. 

. Joachim (Achim), 12942. 13058, 

. Joachim, Knappe, zu Zibühl, OB: Samkow, Pogez, 
„Mordmühle“, 13132, Sg}. Sohn von 5, OB: Bülow 
(Amts Gadebusch), 13225, Sgl. 13406. Zu Zibühl, 
OB: Parum, 13444. OB: Samkow, Pogez, 18449. 

. Johann, Kler. der Schweriner Diöcese, war mit der 
Propstei zu Schwerin prov., hat auf die Propstei 
zu Güstrow resigniert, 13001. (Vormals) Propst zu 
Güstrow, 13055. Can. zu Schwerin, (vormals) Propst 
zu Güstrow, Bruder von 7, patruus von 8, 13073. 
Can. zu Güstrow, 13108. 13111. 13115. Dekan zu 
Güstrow, (18326). 18851, Sgl.-Abb. 18375, Sgl.(= 13351). 
Dekan das., Bruder von 4, OB: Wiek, 13406, Sgl. 
(= 13351), Dekan das. (nicht zu Bützow), 13420. 
Pr., 13422. 

. Johann, Ritter, wohnhaft zu Wedendorf, 12948, 
Rat der Herzöge von Mecklenburg, 18076. 13126. 
13132, S. 255, Sgl. 13188, S. 259. 18243. 18244. 13298, 
Sgl. Vetter von 12, 13398, Sgl. 18463, S. 592, Sgl. 

. Klaus, Bruder von 6, 23, OB: Plau, 13448. 

. Radolf, Knappe, zu Prüzen, 13132, S. 255, Sgl. 

. Tideke, Knappe, wohnhaft zu Gr. Raden, OB: Ki. 
Raden, 12895. 13132, S. 255, Sgl. 13312, Sgl. OB: 
„Gömtow“, 13417. 13443. 

. Tideke, Bruder von 11, zu Gülzow, 12895. 13406. 

. Vicke, Bruder von 6, 12896. Vetter von 9, OB: 
Schlösser und Vogteien Plau und Krakow, 18017. 
Zu Plau, OB: „Gömtow‘, 18417. Bruder von 6, 19, 
OB: Plau, 13448, 

24. Vicke, Bruder von 9, 12895. OB: Plau, 18448. 
25. Vicke, Knappe, 12958. S. 87, 2.8 v.u. 
Buman: Buweman. 
1. Heinrich, Pr. zu Rostock, 18068. 
2. Willeke, in Rostock, 12937. 12945. 

Bundy, Bundi. 

Clawesson. 

Bünger: Bunger, -gher; Bünger. 

1. Bauer zu Güstow, gest., 13264. 
2. Gödeke, in Neukalen, 13554, S. 676. 

Bunnevitze: Bvnnevisse, Boneuitze. 

Gerd, Knappe, 12982 C, Sgl. 


Bunt. 
Siegfried, notar. publ. (Anf. des 16. Jahrhs.), 18008n. 
18096n. 13122n. 
Burohard: Borchard, Borchart, Borcherd. Koseformen: 
Bosse, Busse, Busso. 
—  v. Bretzke, Dambeck, v. der Dolle, v. Dören, Gute, 
v. Lützow. 
— Graf von Mansfeld (Busso V., Gemahl der Herzogin 
Agnes von Braunschweig und Lüneburg), (12916). 


de Burcken s. v. Borken. 


v. Burgelen. 
Arnold, Komtur zu Schönsee, 13291. 
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Burmester, Bormester. 
1. Heinrich, Bürger zu Güstrow, 13242. 
2. Heinrich, wohnhaft im Dorf Grabow, OB: Kladrum, 
13458. 
3. Henneke, Bauer zu Carlow, 13104. 
Burow: -we. 
Henneke, Bauer zu Gischow, 13169n. 

Busschel, Pusschel. 

1. Jakob, Magister zu Lübeck, Bruder von 3, gest, 
13192 u. n. 

2. Lucas, Sohn von 3, 13192. 

8. Matthias, Bürger zu Thorn, Bruder von 1, Vater 
von 2, 13192 u. n. 

Bussel s. Bosel. 

Busso s. Burchard. 

Buttow: -we. 

1. Hermann, Vater von 2, 3, 13080. Bürger zu Wismar, 
13242. 

2. Katharine, Nonne des Heil. Kreuzklosters zu Rostock, 
Tochter von 1, OB: Güstrow, 13080. 13242. 

3. Margarete, Nonne des Heil. Kreuzklosters zu Rostock, 
Tochter von 1, OB: Güstrow, 13080. 13242. 
Bützow: Butzow, -we; Butzouw; Bützow, -we; Büttzowe; 

Buddezowe; Bvtsouwe (im Sgl.). 

. Dietrich, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 

Heinrich, Bruder von 3, 13069. 13341, S. 473. 13366. 

OB: Selpin, 13392. 13541, Sgl. (= dem von 3). 

Knappe, OB: Strietfeld, 13544. 

. Kurd, 13049. Bruder von 2, 13069. 13341, S. 473. 

13365. Knappe, 13541, Sgl. 

Kurd, d. j., OB: Drüsewitz, 13069. D.j., 13541, Sgl. 

. Peter, Can. zu Güstrow, 13108. 13119. Pr., OB: 

Toitenwinkel, 13368. 

. Peter, zu Poppendorf und Cordshagen, 12896. Ritter, 
12949. 12958, S. 87, Z. 11 v. u. Zu Poppendorf, 
12968, Sgl. 13069. 13365. 13392. Beisitzer im Hof- 
gericht, 13400. 13413. 13463, S. 591, Sgl. 

7. Tamme, (Knappe), 12958, S. 87, 2.12 v. o. 
Buweman s. Buman. 
Buxstock: Bucstock, -stok; Buckstock, Buckestok. 
1. Dietrich, Ratsherr zu Rostock, 13394. 
2. Heileke (Heilwig), in Rostock, gest., 12997 u. n. 
3. Heinrich, Pr. zu Rostock, 12997 n. Vik. an St. Marien 
das., 13031. Kler. der Schweriner Diöcese, 13218. 
4. Lüdeke, in Rostock, OB: Volkenshagen, 13040. OB: 
Volkenshagen, 13509. 

Buxtehude. 

Meinhard, Ratsherr zu Hamburg, Reb., 13292, 


C.? (abgekürzter Vorname). 

Wilsnack. 

Cadowe =. Kad.. 

Caland =. v. Kalen. 

Cals. 
Eler, Kler. der Bremer Diöcese, notar. publ. (1403), 
13511n. 

de Calven s. v. Kalben. 

Caluorde: Caleuo(rde); Kalevorde, -uorde, -uörde, uorden; 
Kalenvorde. 
Jobann, Can. zu Schwerin, 13183. 13201, Sgl. 13207. 
13375. 

Calzowe s. Kalsow. 

Camin, Camptze s. Kanı-. 

de Caneuariis. 
Jo., päpstl. Kzlb., 13295 n. 

Capehingst, Carowe ». Kap-, Kar-. 
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Burmester — 


Casciel. 
Dr. decr., Abt zu Brondolo, Generalvikar des Cister- 
‚, zienserordens, 13342, 
Cassowe s. Kas-. 


de Castellione, de (C)astelio. 
Branda, doctor utr. jur., Archipresbiter an St. Martini 
zu Lunaco, päpstl. Auditor, 13047, Sgl. 
de Castro. 
‚ P., päpstl. Kzlb., 13405. 
Catzowe s. Kat.. 
Cellin s. Sellin. 
de Cherubinis. 
M., päpstl. Kzlb., 13539. 
Christian, Cristianus. Koseformen: Kersten, Kerstianus. 
Bosel, Coband, Dorneborch, Ganzow, Hardensack. 
Jellen, Knop, Passow, v. Restorff, Ritter, Roggentin. 
Tzoldeke. 
Christine (vgl. Kine): Cristina, Kerstine. 
Hagemester, Knop, Lezeman. 
Christoph: Cristofer, Kerstoffer. 
Mouwe. 
1. Herr zu Werle (Sohn des Johann VI., gest. 25. Aug. 
1426), 13066. 
2. Schiffer, 13081. 
Churdt s. Konrad. 
Chute s. Gute. 
Cifridus 8. Siegfried. 
Citkowe s. Zittow. 
Clandrian. 
l,orenz, notar. imp. auct. (c. 1600), 13062n. 1%. 
Clawes s. Nikolaus. 


Clawesson (vgl. Nielsson). 
Bundy, Knappe, 1319 A, B,C. 
Clemens. 
1. Papst (IV., 1265—1268), 13007. 
2. Papst (V., 1305—1314), 13425 u.n. 
3. Papst (VI, 1342—1352), 13530. 
de Ciene s. v. Kleinen. 
Cletze. 
Einwohner zu Rostock, 12937. 
Cletzeke. 
Johanu, Kler. «ier Havelberger Diöcese, notar. yubl. 
13511n. 
Cletzin, Clingenberg, Ciynt, v. dem Clutze s. KI-. 
Coband, Kobant, Kubant. 
Christian, päpstl. Kzlb., 12947 An. 12963B n. Pfarr-r 
zu Selmsdorf, Can. zu Güstrow und (prov.) zu Lülrxk. 
13065. 13114. 13122. 13228 A n. Pfarrer zu Selm«!t r.. 
darf in den Prämonstratenserorden eintreten, 1345 
Päpstl. Kzlb., 13405n. Can. zu Ratzeburg, 135%: 
Cobrowe, Cole s. Ko-. 
Collowe. 
Bauer zu Lankau bei Mölln, 13304. 
v. Colne, Colpin s. Kol.. 
Conegundis s. Kunigunde. 
Coneke, Conrad =. Konrad. 
Constancia ». Kon.. 
Copman, Coppe, Coppelow s. Kop.. 
Cord s. Konrad. 
de Corradis. 
Ambrosius, Magister, notar. publ., Schreiber = 
Auditors Branda de Castellione, Kler. der Novarı«’ 
Diöcese, 13047, S. 168. | 
Cote 8. Kothe. 


—v. Dewitz 


Coüeman. 
Arnold, in Neubrandenburg, 12932. 
Craas, Craes s. Kras. 
Crabbe s. Krab-. 
v. Cramon: v. Krammon, Kremün. 
1. Hermann, zu Woserin, 13061, Sgl. 
2. Johann, OB: Gägelow, 13548, 
8. Kord, Vater von 4, 18548. 
4. Kord, Sohn von 3, wohnhaft zu Mustin, OB: 
Gägelow, 13548. 
Cras s. Kras. 
Crateiman s. Krat.. 
Creyenberch, Cremer, Crempe, Cressin, Creuetstorp s. Kre-. 
Crineman s. Kri-. 
Cristianus, Cristina, Cristofer s. Chri-. 
Crivitz: Kriuetze. 
Johann, Pr. und Mitglied der Brüderschaft der 30 
Priester zu Rostock, 13306, S. 434. 
Cro-, Cru- s. Kro-, Kru-. 
Crouwel s. Krauel. 
Crügher s. Kröger. 
Culeman s. Kul-. 
Cunne s. Kunigunde. 
Cunrad, Curd s. Konrad. 
Cärdes s. Kurd (Nachname). 
Curdeshaghen, Curlandis s. Kur-. 
Czabell, Czachowe s. Za.. 


Dabeke (ob entstellt aus Dambeke?.). 
Lambert, in Rostock, 13316. 
Dabelman. 
Hans, in Parchim, 18546. 
Daem (Vorname) s. Adam. 
Daem. 
1. Gereke, Vater von 2, in Wismar, 13262. 
2. Hans, Sohn von }, in Wismar, 13262. 
Daldorp. 
Berthold, 12924. 
Dambeck (vgl. Datieke): Dambeke. 
Borchard, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
v. Damen, v. Dame. 
Markwart, Ratsherr zu Lübeck, 
13294, Sgl. 
Damerow: -we. 
Beneke, in Parchim, 12882. 
Daniel: Dannel. Koseform: Deneke. 
— Grambow (gen. Prignitz), v. der Oldenstadt, v. der 
Wisch. 
Dankwart: Danquart, Danquardus, Dancquardus. 
—  v. Bülow, Koss. 
— Bauer zu Evershagen, 13072. 13453. 
Dargetzow: Dargetzowe, -ghetzowe. 
1. Johann, Bgm. zu Wismar, 12952. 
2. Nikolaus, Pfarrer zu Beidendorf, 13024, 
v. Darze: v. den: (de) Dertze, de Derse. 
1. Heinrich, 13545. 
2. Nikolaus, Pr., 13520. 
3. Vicke, in Parchin, 12882. 
Dassow: Dartzouw, Dersowe. 
Hermann, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13203, S. 324. 
Rsb., 13292. Reb., 13490. 
v. Dechow: -we. 
Veit, (Knappe), 12958, S. 87, 2.5 v.o. 
Decieuus s. Detlev. 
Dedewich s. Detwig. 
Deedieuus e. Detlev. 


138172. (13184). 
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Deergarde: Deirgarde, Dyergharde, Tyrgarten. 
Johann, tiroßschäffer zu Marienburg, (13247). 13291. 
18330. (13861). 1 13516. 
Deetief 3. Detlev. 
Degenhard: Degenardus, Dheghenardus. 
— Naudin, Westphal. 
Deloff s. Detlev. 
v. Demmin. 
Johann, Can. zu Lübeck, päpstl. Subkollektor für 
die Diöcese Kammin, gest., 13102. 
Deneke s. Daniel. 
de Denemarken. 
Jo., päpstl. Kzlb., 18228 B n. 
de Derse s. v. Darze. 
Dersowe s. l)assow. 
v. dem (de) Dertze s. v. Darze. 
v. Dessin: Dessin, Dessyn, Dessinn. 
1. Henning, zu Plauerhagen, 13381. 13480 (zu streichen. 
weil — 18381). 
2. Kurd, d. a., OB: Plauerbagen, 12987 u.n. 
8. Lüder, zu Plauerhagen, 13381. 13480 (zu streichen), 
Detbern. 
Henneke, Bauer zu Kentz, 13306, S. 436. 
Dethard, Dythard. 

—  Goldenbow. 

Detlev: Detlef, -leff, -levus, -leuus, -leuius; Deetlef; Deed- 
leuus; Decleuus; Deloff. 

—  v. Buchwald, v.Grönow, Homot, v. Kardorff, v. Negen- 
dank, v. Parkentin, Rastorf, v. Reventlow, Snothe (s. 
v. Buchwald), Storm, Wöste, Wotzeke, v. Züle. 

— Bischof von Ratzeburg (v. Parkentin, 1395—1418), 
12903. 12908. (12930). 12936. (12947 An). 12948. 
12954. 12964, Sachensgl. 12988. 13005n. (13007). 
(13022). 13035. 13046, S. 166. (13065). 13076. (13096.n). 
(13112). 13114. 13119. 13122. 13126. (18127). 13132, 
13133. 13138. (13149). 13152. 13159, Sachensg].-Abb. 
13165, Sachensgl. (13174). 13177. 13178. (13187). 
13200. 13208 u. n. 13225n. 13226, großes Sgl.-Ahb. 
13227, großes.Sgl. 13228 An. 13236. 13237. 13289, 
großes Sgl. 13241n. 13244. 13245, großes Sgl. (13248). 
13253. 13275, großes Sgl. 13283, Sachensgl. 18293. 
13295. (13311). (133251, (13326). Bruder des Knappen 
Henning v. Parkentin, 13363. 13364. 13374. 13378 
(u. n). 13398. 13399. 13404. 13414. 18415. 13446. 
13449. 13450. 13454. 13461 n. (13485). 13493, Sachen- 
sgl. 13496, Sgl. 13653. — Sachensgl. = 13159; g' oßBes 
Sel. = 13226. 

Detmar (Vorname), Ditmar, Dytmar. 
— Duckel, Grise, Mordorp, Schmidt, Wetzel. 
— Bauer zu Pogez, OB: Carlow, 12948. 
Detmar: Detmer. 
Hinzeke, Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
Detwig (Vorname): Detwich, Dedewich. 
— Lankow. 
— Bauer zu Passin, 13109. 
Detwig: Dedewich. 
Nikolaus, in Wismar, 13532. 
v. Dewitz, -witze, -wytze, -wy®tze, -wetze, -wece (im Sel.). 
i Achim, Bruder von 3, OB: Usadel, 13562, Sgl.' 
. Anne, Nonne, Tochter von 7, OB: Warbende, 12890. 
. Eggerd, 13018. Bruder von 1, OB: Usadel, 13552, 
Sgl. 
Eggerd, wohnhaft zu en 13071, S. 19. 
. Engelke, Vetter von 11, 13071, S. 194. 
. Gernd, OB: Haus, Stadt und Land Fürstenberg, 
Triepkendorf, Läven, Carpin, Grammertin, 13071. 
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7. Hans, Bruder von 8, 9, Vater von 2, wohnhaft zu 
Fürstenberg, OB: Warbende, 12890. 

8. Katharine, Nonne, Schwester von 7, 9, OB: War- 
bende, 12890. 

9. Mechthild, Äbtissin? („Frau“), Schwester von 7, 8, 
OB: Warbende, 12890. 

10. Rolef, Knappe, 13018. 
11. Tideke, Vetter von 5, 13071, S. 194. 

Dheghenardus s. Degenhard. 

Dibbold. 

— Horn. 

Dicke. 

Johann, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S. 322. 

Dideke s. Dietrich. 

Dyergharde s. Deergarde. 

Dietrich: Diderik, -rick, -rich, -ricus; Didric, -rich; Diderk, 
Dieterich, Dittrich; Dyderic, -rik; Dyderk; Tiderich, 
-rieus; Tyderic, -rik, -rich, -ricus; Thiderich, -ricus; 
Thydericus; Theodericus. Koseformen: Dideke, 
Tideke, Tydeke, Tidicke; Tideman, Tydeman, Tiede- 
man, Thideman. Abkürzung: Thid. 

— Austin, Bekman, v. Bertekow, Bode, Bodeknecht, 
v. dem Borne, Bower, Brun, v. Bülow, Bützow, 
v. Dewitz, Dusink, Egge, Engelken, v. Flotow, Fritze 
(s. Wanzeberg), v. Güstrow, Hamme, Herbord, 
v. Hildesheim, Holloger, Karow, v. Klenck, v. dem 
Klütz, v. Köller, Kröger, Krän, Kruse, Kussow, 
Lange, Langendorp, Latran, I.atzeke, Lindwolt, 
v. Menzlin, Möller, Mölner, Misdrage, Moorman, 
Polchow, Postelow, Püttelkow, Quarter (8. v. Klenck), 
Reimers, v. Reval, Rode, Rodenpol, Roggentin, 
Samekow, Schmidt, Tecke, Teske, v. Vieregge, v. Vif- 
husen, Vorrat, Wanzeberg, Westphal, Wilde, Witte, 
Woke, Wokenstädt, Wulf, v. Zickhusen. 

1. Bischof von Dorpat (Damerau, 1378—1400), (12883). 
(12938). 12989. (18000). (13044). (13064). (13065). 
(13066). (13067) u. n. (13106). (13161n). 

2. Abt zu Reinfeld, (12993 u. n). (13203, 8. 322). 13268. 
13269, Sgl. mit Rticksgl. 19270. (18271). 13272. 
(18279). 13314. 

8. Sohn des Pfarrers Dietrich Latzeke zu Vielist und 
dessen Magd Elisabeth, 13441. 

4. Bauer zu Lankau bei Mölln, 13304. 

6, lutteke, Bauer zu „Gr.‘-Zülow, 13002. 

Dietrichsson: Dyderikesson, Dyderikesson. 

Ywer, Knappe, 131% A,B,C. 

Distelow: -we. 

Henneke, Bauer zu Gustävel, 13481. 

Dythard s. Dethard. 

Dytmar s. Detmar. 

Dobeler: Dobeleer, -leres. 

Klaus, Bauer zu Wilmshagen, 13216. 

v. Döhren s. v. Dören. 

v. der Dolle, v. der Dollen, v. Dolen. 

1. OB: Neubrandenburg, 18386. 

2. Busso, Ratsherr zu Stettin, Rsb., 13292. 

3. Hans, Knappe, 12939. 

Domsühl: Domezule. 

Gödeke, in Parchim, 13383. 

Doo, Does. 

Klaus, Knappe, 13190 A, B, C. 

v. Dören: v. Döhren. 

1. Busse, Vetter von 3, 13887. 

2. Heinrich, Pr., Vetter von 8, 18887. 

8, Janeke, Vetter von 1, 2, 4 OB: Golm, 13387. 

4. Jürgen, Vetter von 3, 13887. 


Dorman. 
Arnd, Bauer zu „Gr.‘“-Pritz, 18486. 
Dorneborch. 
Christian, Ratsnotar zu Stettin, Rsb., 12976. 
Dosenbek. 
1. Eler, Gatte von 2, in Rostock, 13426. 
2. Walburg, Gattin von 1, Witwe des Ratsherrn NMat- 
thias Hoveman, in Rostock, 18426. 
dove: Koneke. 


Drake. | 
Henning, 13049. 
Dreger. 

Hermann, in Neukalen, 13554, S. 676. 
Drewes (Vorname) 8. Andreas. 


Drewes. 
Hermann, Bauer zu Gustävel, 18481. 
v. Driberg: Driberch, (v.) Dryberg. 
1. Grete, Gattin von 2, OB: Lankow, 18560. 
2. Hans, Knappe, 13468, S. 592, Sgl. Vater von 3, OB: 
Lankow, 13557. Gatte von 1, 13560. 
8. Henneke, Sohn von 2, OB: Lankow, 13657. 
v. Dryven. 
Lübbert, Ratsherr zu Zütphen, Rsb., 13490. Vogt, 
Resb., 13504. 
Drogemoller: Droghemolner. 
Timm, in Dassow (vor 1847), 13178. 
Droste (Vorname). 
— Böttcher zu Wismar, 185834. 
Druckkescheeff. 
Gottfried, 13306, S. 437. 
Duckel. 
Ditmar, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S. 322. 
v. Dülmen: (de) Dulmen. 
1. Gerwin, Bruder von 2, in Rostock, 12997 u.n. 
2. Johann, Pr., Bruder von lnin Rostock, 12997 u.n 
Dume, Dwme. 
Bernhard, in Rostock, 12918. OB: Gr.-Stove, 1320. 
Dunker. 
1. Bauer zu Wilmshagen, 13341, 
2. Herwig, Käm. des Bischofs Detlev von Ratzeburz, 
12986. 
Dunnebik, Dünnebic. 
1. Konrad, Provisor der Kirche zu Beidendorf, 13024 
2. Nikolaus, Provisor der Kirche zu Beidendorf, 13021 
Duregge: Düregge. 
Albert, Öffizial des Archidiakonus zu Rostock, 132367. 
Dusekop, Düzecop. 
1. Abel, Mutter von 2, 13304. 
3. Hermann, Schreiber des Hg. Erich d. j. von Sachx- 
Lauenburg, Sohn von 1, OB: Lankau, 13304, Sgl. 
Dusink: Duzynk. 
Dietrich, Bgm. zu Plau, 12975. 
Düsterwold: Dusterwolt, Dva(ter)wolt, Düsterwolt, Düster 
wolt. 
Ratsherr zu Waren, OB: Grüssow, 12925, Sgl. 
Duve. 
Jons, Ritter, Rat des Königs Erich von Dänemari, 
13338. 
Düzecop s. Dusekop. 
Duzynk e. Dusink. 
Dwme s. Dume. 


Ebel. 
—  Barsdorf, Möllendorf. 
Ebeling: Ebelyngh. 
Gödeke, Bauer zu Badegow, 13513. 


v. Essen 
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Eberhard (Vorname): Everhardus, Euerhardus, Euerardus. ! v. Empsen. 


Koseformen: Euerd, Euert, 

— Eimhof, Holloger, Kröger, v. Lenzen, Loschehorn, 
Löwe, Lowenkamp, Vorrat. 

— Bischof von Lübeck (v. Attendorn,;1887—1899), 12892 
(entstellt in Gerhard). (12989). (13056), 13114. 13168. 
13208. 13241. (13279) u. n. Päpstl. Kommissar, 13314, 
Sgl. (v. Attendorn). 13320. 

Eberhard (vgl. Evers): Everhardi. 
Nikolaus, Can. zu Lübeck, Vik. an St. Marien zu 
Lübeck und an St. Nikolai zu Wismar, 13555. 

Ecke s. Egge. 

Eckhard: Egkart, Eghard, Egghard, Eggard, Egard, Egherd, 
Eggherd, Egghert, Eggerd, Eggerdt. 

—  v. Barnekow, Belgard, v. Bülow, v. Dewitz, Freiberg, 
Gaarz, Gurze, Kale, v. Maltzan, v. Negendank, 
Negenoge, Roskilde, Rumor, Rusche. 

Eekholt s. Ekholt. 
Egbert (vgl. Eggebrecht): Eghberti. 
Hermann, in Kröpelin, 18084. 
Egel: Eghel. 
Henning, Bgm. zu Neukalen, 13554, S. 675677. 
Eggard s. Eckhard. 
Egge: Ecke. 
Tidemann, in Rostock, 18477. 
Eggebrecht (vgl. Egbert). 
Nikolaus, notar. publ. (Anf. d. 16. Jahrhs.), 18556. n. 
Eghesson. 
Split, Knappe, 181) A,B,C. 
Eghetene (Beiname) s. v. Manteuffel 2. 
Eilhard (vgl. Eler): Eylardus, Elardus. 
— Rambow, Schönfeld. 
Ekhoit: Eekholt. 
Jo., in Wismar, 13296. 
Elardus s. Eilhard. 
Eler (vgl. Eilhard), Elerus. 

— Cals, Dosenbek, v. Laage, v. Stove. 

Elisabeth, Elizabeth, Elyzabeth, Elizabet. Koseformen: 
en Elzebe, Ilsebe, Ylsebe, Tilse, Tilzeke, Tylzeke, 
e. 

— Barth, Fritze (s. Wanzeberg), v. Hameln, Holdorf, 
Horn, v. Königsmark, Malchow, Mulsow, Ramel, 
Rusche, Stovenberg, Wanzeberg, Wilde, v. Züle. 

1. Priorin zu Rühn, 13056. 

2. Herzogin von Mecklenburg (Gem. des Hg. Magnus, 
Tochter des Hg. Barnim IV. von Pommern, gest. 
zwischen 1877 und 1398), 18288. 

8. Herzogin von Mecklenburg (Witwe Hg. Albrechts IV.;, 
Tochter des Grafen Nikolaus von Holstein), 18074. 
13131n. 13134. 13185. 13170. 13185, Sgl. 18190 A, 
B, C. 13389. 

4. Magd des Pfarrers Dietrich Latzeke zu Vielist und 
Mutter seines Sohnes Dietrich, 13441. 

Eimenhorst: Elmhorst. 
Jobann, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 183802. 
18360. 13452. 13457. 

Eimhof. | 

1. Bernd, Ratsherr zu Wismar (um 1600), 13106n. 

2. Eberhard, Stadtschreiber zu Wismar, 18105n. 

Eisebe s. Elisabeth. 
de Embeke. 
Johann, Can. zu Magdeburg, 13045, S. 164. 
Emeke (Vorname), Emike. 
— Vicke. 
Emeke. 
‘ Henneke, Bauer zu Pogez, OB: Carlow, 12999. 


| v. Essen. 


Jobann, Ratsherr zu Lüneburg, 13208, S. 822. 
Engelbert, Enghelbert, Engelbrecht. Koseformen: Engelke, 
Enghelke. 

— v. Dewitz, v. Hoppenrade, Katzow, v. Koppelow, 
Löwe, Lüder, Malchow, v. Manteuffel, Roggentin, 
Vrowenlof, Wichman. 

Engelke s. Engelbert. 


Engeiken. 
Dietrich, Vik. zu Anklam, gest., 133586. 
Erdwan (Vorname): Erduan. 
— Reddin. 
Erdwan: Erdewan, Erdewans. 

1. Hans, 13486. 

2. Henneke, in Parchim, 18888. 

8. Johann, Pr., 13520. 

Erioh (Vorname), Erik, Eric, Erick, Eryk, Erek. 
— Kartlow, Krummendik, Möller, Petzeke, Zidelmann. 

1. König von Norwegen (1388—1489), von Dänemark 
(1396—1439) und von Schweden (1396 --1489), Sohn 
des Hg. Wartislaw VII. von Pommern, gest. vor 16. 
Juni 1459, (12926). 12980. (18173). (18219). 18246. 
13328. 13337 u. n. 18338. 

2. Hg. von Mecklenburg iSohn König Albrechts IH. 
von Schweden, gest. 1397), 12899. Gem. der 
Herzogin Sophie von Pommern -Wolgast, 12916. 
12917. 12918, Sgl. 12919. 12988. 12958. 12959 A, B. 
Als junger König (von Schweden) bezeichnet, 
(12980). 13004, Sgl. 18010. 13044. (13064). (13065). 
König, 13110 u. n. Der junge König. 18186. (18143). 
Auch als König, gest. Landskrona auf Gotland 
26. Juli 1397, 13158 u. n. (18178) u. n. 18219. 13247. 
13265. 13291 n. Ä 

8. Hg. von Sachsen-Lauenburg (III, d. &., gest. 1407), 
13200, großes Sgl. mit Rücksgl. D. &., wohnhaft zu 
Bergedorf, 18226. D. &., 13227. 13295. D. &.. 18324, 
großes Sgl. — Großes Sgl. = 10844 B. 

4. Hg. von Sachsen-Lauenburg (IV., d. j., 1868—1412, 
Gem. der Herzogin Sophie von Braunschweig-Lüne- 
burg), 12966. 13181n. 13132. 18183. (18181) u. n. 
13304. 18315. 18449, großes Sgl. Vater von 5, 13450, 
großes Sgl. — Großes Sgl. = 11140. 

5. Hg. von Sachsen-Lauenburg (V., Sohn Hg. Erichs IV., 
1412—1486,, 18450. 

Erich: Erek. 
Klaus, Bauer zu Gorschendorf, 12887. 


Eriksson: Erikson, Ervkson, Erikesson. 
Peter, Knappe, 13190 A,B, C. 
Erkenbregh. 
Konrad, in Rostock, 13286. 
Ermegard s. Irmgard. 


Ernst (vgl. Hernest). 

—  Stenbeke. 
Erpo, Erp. 

— Soest. 

— Propst zu Stepenitz, 12975. 
Ertmar, Ertmer. 

— Kröger, Malchow. 
Esbern: Esberne. 

— Thagesson. 
v. Eschede, 

Albert, OB: Rostock, 13477. 


Johann, Magister, Pr. und Mitglied der Kalands- 
brüderschaft in Stralsund, 13306, S. 434, 487. 
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v. Estorf: v. Estorp, -pe, v. Estorppe. 
Ludolf, Knappe, 13377. 13469, Sgl. 
Eugen. 
— Papst (IV., 1481—1447), 13259n. 13491n. 
Euphemia: Offemye. 
— Herrin zu Werle (Gem. Balthasars, Tochter des Hg. 
Magnus von Mecklenburg, gest. 1416), 13195. 
Euerd, Everhardus 8. Eberhard. 
Evers (vgl. Eberhard): Euerdes. 
Ulrich, Bürger zu Rostock, 13331. 


Fabri (vgl. Schmidt). 
1. Henneke, Vater von 2, in Kröpelin, 13084. 
2. Jakob, Sohn von 1, in Kröpelin, 13084. 
8. Ludolf, von Sternberg, Pfarrer zu Spornitz, Vik. zu 
Güstrow, Sternberg und Plau, 13281. 
4. Nikolaus, Pr., Vik. zu Carlow, 13005. 13152. 13275. 
Fahrenholz: Vornhoit, -holtes. 
1. Klaus, in Wismar, Verwandter der Margarete Summis, 
13229. Bürger das., 13276 u.n. 
2. Mette, Frau, in Rostock, 13070. 
Falke: Valke. 
Nikolaus, Pr. der Schweriner Diöcese, 13507. 
Falkenberg: Valkenbergh. 
1. Otto, Pr., 13018. 
2. Willeke, 13018. 
Falkenhagen: Valkenhagen. 
Heinrich, OB: Evershagen, 13072. 
Feldberg: Veltberch. 
Hermann, Knappe, 13068. 
de Ferentino. 
Je., päpstl. Kzlb., 12963 A n. 13333n. 18402n. 
v. Fineke: Fyneke, Vineke. 
Klaus, 13119, Sgl. 
Finke, (Flint) s. V-. 
Flore, Flore. 
1. Lüder, Vormund der Kinder des Heinrich Grawetop, 
in Wismar, 13532. 
2. Nikolaus, in Wismar, 13532n. 
v. Flotow: Vlotowe. 
1. Drewes, Bruder von 2, 13049. 
2. Tideke, Bruder von 1, 13049. 
Francisci. 


Bartholomaeus, Propst an St. Stepbani zu Prato, 


päpstl. Notar, Regens cancellariae, 12901. 12930. 
Magister, 13318. 

Franz: Franciscus. 

— de Turre. 

Fredeke: Vredcke. 

— Fritze (s. Wanzeberg), Koss, Kurland, Wanzeberg. 

Frederik s. Friedrich. 

de Fregona. 

N., päpstl. Kzlb., 12947 An. 12963 An. 

Freiberg: Vryberch, -bergh. 

l. Arnd, Gatte von 3, 13422. 
2. Eckhard, Komtur zu Mirow, 13156. (13422). 
3. Grete, Gattin von 1, 13422. 
4. Hans, zu Kotzow, 13422. 
Freidorf: Vridorp. 
Andreas, Pr., 13250. 

Frese s. Vrese. 

Friedrich: Frederik, -ric, -rich; Fridrich ; Vrederic, Vredderik, 
Vredderk, Vredrek. Koseformen: Vicke, Vycke, Vicko, 
Vycko, Vicco. 

— v. Behr, Bökman, v. 
v. Kardorff, Karlow, 


Bülow, v. 
Kosegarde, v. 


Darze, v. Hobe, 
J.evetzow, 


v. Estorf — 


v. Lobeke, v. Maltzan, v. Moltke, v. Peckatz!i, 
Penzlin, v. Plessen, Plüschow, Preen, v. Riet«r. 
Roberstorp, v. der Ropp, Rumpshagen, v. Stralen- 
dorff, Tessin, v. Thun, Velehove, v. Vizen, \rer, 
v. Wenden, Wöste, Zegheletze. 

1. Erzbischof von Göln, Kurfürst (v. Saarweilen, 
1370— 1414), (13106). 

2. Römischer König, Kaiser (1212—1250), 13326. 

8. Hg. von Braunschweig u. Lüneburg (Sohn Magna: II. 
gest. 5. Juni 1400), (12916). 12917, Sgl. 12918. 12%. 
13466 u.n, Sgl. 

4. Bauer zu Wilmshagen, 13841. 

Friedrichs: Vrederkes. 

Werneke, Bauer zu „Gr.‘-Pritz, 13436. 
Friedrichsdorf: Vreddrekstorp. 

Martin, in Wismar, 13380. 
Fritze, Vritze. 

Dietrich und Fredeke, s. Wanzeberg. 
de Fulgineo. 

Ja., päpstl. Kzlb., (13228 Bn). 13295 n. 
v. Funffhausen s. v. Vifhusen. 


(v.) Gaarz: (de) Gartze. 
1. Eckhard, OB: Lenzen, 13464. 
2. Klaus, in Rostock, 13286. 
Gägelow: Gogelow, Ghogelowius. 
1. Albert, OB: Sternberg, gest., 13468. 
2. Bernhard, Vik. zu Plau, gest., 13281. 
v. Gagern: Ghauweren. 
Klaus, (Knappe), 12958, S. 87, 2.15 v.o. 
v. Gamm: Gamme, Ghamme. 
1. Benedicta, Priorin zu Malchow, 12984. 
2. Heinrich, Knappe, von Göhren, 12925. 12984, Sz. 
13422, Sgl. 
v. Gandersheim: de Ghandersem, v. Gandersen. 
Herniann, Pfarrer zu Mölln, 13200. 13324. 
Gans, Herr zu Putlitz. 
Jaspar, Ritter, 13443. 
Ganzkow: (ihantzecow. 
Daem, Meier zu Steffin, 13262. 
Ganzow: Gantzow, -we; Ghantzowe. 
1. Christian, Pr., Vik. zu Gadebusch, OB: Lüälxck, 
13461 u. n. 
2. Gödeke, Knappe, wohnhaft zu Witzin, 13433, Sgl. 
3. Henning, Knappe, 12933, S. 59. 
4. Reiner, Pr. zu l.übeck, 13461 u.n. 
Garlop. 
1. Klaus, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S. 322. 
2. Otto, Bgm. zu Lüneburg, 13203, S. 321. 
Gärtner: Ortulani. 
Heinrich, Predigermönch zu Rostock, 13421. 
(de) Gartze s. (v.) Gaarz. 
Geernd s. Gernand. 
Geilink: Gheylinck. 
Heinrich, Pr. und Mitglied der Priesterbrüdersch.f 
zu Barth, 13306, S. 434. 
Gelant s. Jellen. 
Gemeke: Gemekin, Ghemekinus. 
— v. Bülow. 
v. Genzkow: v. Jentzekowe. 
1. Albrecht, Bruder von 2, OB: Kublank, 13089. 
2. Ulrich, Bruder von 1, OB: Kublank, 13059. 
Georg: Georgius, Georrius. Koseformen: (rorries, Jurie. 
Yuries, Jüries, Jüryes, Jaryes, Jorivs, Yüries. Juris®. 
Jvriges, Yurygbes, Jurges, Yurges, Jurghes, Jürer-. 
Jürges, Jurge. 


— Goethals 


v. Dören, y. Hobe, Hoge, Hübener, Krevtsdorf, 
Marschalk, Schnakenburg, Zarnekow. 
Prior zu Ratzeburg, s. Marschalk 1. 
Georgii. 
Henneke, in Lübeck, gest., 13208. 13474n. 
Gerburg: Gherborch. 
Sporse. 
Gerdes: Gherdes. 
1. Adelheid, Witwe von 2, OB: Gr.-Poverstorf (Schön- 
lage), 13528. 
2. Henneke, Gatte von 1, gest., 13528. 
Gerding: Gherdingh. 
Ratsherr zu Wismar, gest., 13325. 


Gerhard, Gerard, Gherard. Koseformen: Gert, Gerdt, Gherd, 
Ghert, Gherdt, Gheerd; Ghereke, Gerke, Ghercke. 
Abkürzung: Gher. 

Arnd, Bade, v. der Beke, v. Bertekow, Bilt, Bonsack, 
Bosel, v. Bretzke, Bunnevitze, Daem, Gischow, 
v. Glave, Gnaskow, Goldenbow, Grenze, Grube, 
v. Herford, Holstein, Horneman, Howeschilt, Kap- 
hingst, Kop, Koss, Kruse, v. Lepel, Loste, Mölner, 
v. Negendank, Niendorp, Nortman, Odbert, Oldeslo, 
-Papenhagen, Penzin, v. Plote, Ponat, v. Raven, Rusche, 
Rüting, Sass, Schomaker, Schröder, Schütte, Stove, 


Stuve, Vischer, Vogelsang, Vogt, Vrimanstorp, 
Werkman, v. Wilsen, Witte, Wulfshagen, Wunneke, 
Zorow. 


. Bischof von Lübeck, s. Eberhard. 

. Bischof von Ratzeburg (v. Holdorf, 1385—1395), 13119. 

. Abt zu Himmelpforte, 13521. 

. Hg. von Schleswig, Graf von Holstein (VI., Sohn 
Heinrichs II. des Eisernen, erschlagen 1404), (13131) 
u. n. 13134. 13135, Sgl. 13170. 13185. 13190 A,B, C. 

serke s. Gerhard. 

serlach (Vorname): Gherlacus, Gherlich, Gheerlich. 

Rode, Schmachtshagen, Schorssow, Wilde. 

Päpstl. Kzlb., 13491n. 

berlach: Gerlaci. 

(Günther, Archidiakonus zu Parchim, (13088?). (13179, 
S. 299?). 13284. 13287. (13310): b 

iernand: Koseformen: Gernd, Görnd, Geernd, Ghernd, 

Ghärnd. 

v. Dewitz. 

ıernd s. Gernand. 

ierold (Vorname), Gerolt, Gherold, Gherolt. 

Below, Hasenkop. 

ıerold: Gheroldes, Gheeroldes. 

Henneke, Bauer zu Wilmshagen, 13216. 

ıert s. Gerhard. 

iertrud: Gertrudis, Ghertrudis, -trvdis. Koseformen: Ghese, 

(seze, Gheze. . 

Grawetop, Grenze, Horn, Katzow, Möller, Roggentin, 


u Sol 


_— 


Rumpshagen, Schröder, Vorrat, v. Vreden, Witgerwer. | 


Abtissin zu Zarrentin, 13283. 
ierwin, Gherwin, Gerwen, Gherwen. 
v. Dülmen, v. Nöre, Schütte, Teterow. 
iewer: Ghewer. 
Heinrich, 12915. 
ieze s. Gertrud. 
iha-, Ghe- s. Ga-, Ge-. 
ihauweren s. v. Gagern. 
iherd, Ghereke s. Gerhard. 
iherlich s. Gerlach. 
ihernd s. Gernand. 
ıhese s. Gertrud. 
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Ghi-, Gho- s. Gi-, Go-. 

Ghodschalk s. Gottschalk. 

Ghogelowius s. Gägelow. 

Ghoslef =. Guslav. 

Ghu- s. Gu. 

v. Ghudensweghe s. v. Wodenswege. 

Gielow: Ghylowe. 


Andreas, Propst zu Ivenack, gest. 21. März 1397, 
13087. 


‚Giesenslage: Ghizenslach. 


Klaus, OB: Ahrensberg, 13350. 
Gildehusen. 

Heinrich, Bürger zu Lübeck, 

Lübischen Friedeschiffe, 12978. 


Gischow: Giscowe, Gyscowe. 
Gerhard, Pr., Vik. an der Pfarrkirche zu Güstrow, 
13108. Pfarrer an St. Marien zu Parchim, (12893). 
(13169). (13503). 13507. OB: „Hakenbek‘“, 13520. 
13529 u. n. 
Gisela: Ghisele. 
Gute. 
Giseler: Ghyseler. 
Bürger zu Neukalen, 13554, S. 676. 
Glasenap: Glazenap. 
Johann, Kler. der Kamminer Diöcese, 13441. 
Glashagen. 
Nikolaus, „Bruder‘‘ (Halbbruder?) von Heinrich uhd 
Vicke Vrese, in Rostock, 13029 u. n. 
v. Glave: v. Gloue. 
Gereke, Bauer zu Jellen, 13100. 
Glevene: Gleuene. 
Klaus, Bgm. und Gerichtsbeisitzer zu Laage, 13547. 
v. Gline: de Glyn. 
Matthias, Laienbruder zu Ratzeburg, 13046. 
v. Gloue s. v. Glave. 


Glude. 


Hauptmann der 


Bauer zu Plauerhagen, 13381. 
Glüser: Glutzer. 
Märkischer ritterbürtiger Mann, 12890, 
Gnaskow: Gnaskouwe. 
Gerd, (Knappe), 12958, S. 87, 2.9 v.o. 
Gnemar. 
Wend. 
Gnemerman. 
Heinrich, 13024. 
Gnoien: Gnoyen. 
Johann, in Rostock, 13070n. 
Göbel: Gobele. 
Sternberg. 
Göde: Gode. 
Johann, Ratsnotar zu Wismar, 13139 u. n. 13360. 


Gödeke (vgl. Gottfried, Gottschalk); Godeke, Godeke, 
Godekinus, Ghodeke. 
— Blankeschilt, Bleke, Bünger, Domsühl, Ebeling, 


Ganzow, Hösik, Kodriver, Michels, v. Preen, Valvator. 
Bauer zu „Gr.'-Pritz, 13436. 
Gödeke: (Godekens. 

Johann, Bauer zu Brookhusen, 13267, 
Godeland. 

Kale. 
Godendorp. 

Godzik, Knappe, 13190 A, B,C. 
Godschalk, Godzik s. Gottschalk. 
Godsleuus s. Guslav. 
Goethals s. Guthals. 
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Gogelow s. Gägelow. 
Goldberg: Goltlyerg, -berch; Gholtberch. 
1. Adelheid, Schwester von 3, 13417. 


2. Hans, 13561. 
8. Thomas, Pr. zu Parchim, OB: Badegow, 18846. 
Bruder von 1, Vik. an St. Marien das, OB: 


Raduhn, „Gömtow“ und Badegow, 18417. Pr. der 
Schweriner Diöcese, 18508. 13607. OB: Badegow, 
18518. 
Goldenbow: -we. 
1. Dethard, Sohn von 5, OB: Zieslübbe, 18252. 
2. Gerd, Sohn von 5b, OB: Zieslübbe, 13252. 
8. Hans, in Parchim, 18034, S. 154. 
. 4. Klaus, Sohn von 5, OB: Zieslübbe, 13252. 
b. Wöbbeke, Mutter von 1, 2,4, OB: Zieslübbe, 13252. 
v. der Goldinen: v. der Gholdynen. 
Odbert, ermordet, 18882. 
Goldschmied: Goltsmit. 
Johann, Pr., 13484. 
Borow. 
Jobann, in Rostock, 13535. 
Gorries 8. Georg. 
Gorslav: Gorslaff. 
Wedege, Pfarrer an St. Nikolai zu Anklam, gest., 
18810. 
v. Gortze, v. Gortzen, v. Gorczen. 
Konrad, Ritter, Sendebote des Hg. Johann von 
Mecklenburg, 13246. 
Gsseke 3. Gottschalk. 


6oswin, Gosswin. 
— Klingenberg, Rötger. 
Gotan: Ghoten. 
— Mörder. 
v. Gotland: de Gotlandia. 
Lüdeke, Ratsherr zu Rostock, gest., 18300. 
Gottfried (vgl. Gödeke): Gotfridus. 
— v. Bülow, Druckkescheef, de Helsen. 
Gottschalk (vgl. Gödeke): Gotschalk, -schalck, -scalk, 
-scchalcus; Godschalk, -schalcus, -scalcue. -scalk, 
-schal; Godtschalck, Ghodschalk, Ghotscalk, Gotz- 
scalk, Goscalk, Goscalcus, Ghoschalk, Gosschalk, 
Gosschalc, Gosscalk, Gosscalcus, Ghosscalk, Godzik. 
Koseformen: Gotzeke, Goseke. 

— v. Barnekow, v. Barner, Brasche, Godendorp, 
v. Hagen, Lemhus, v. Lübeck, v. Preen, Ramel, 
Remelincrode, v. Restorff, Rusche, Scheversten. 
Tedingbusen, v. Züle, v. Zülow. 

— Abt zu Dargun, 12887. 12888. (12984). (18028). Propst 
zu Levin, 13098. 13129. (13266). 13400. 18418. (18425). 
13445. 13600. 135610. 

Gotzeke 8. Gottschalk. 


Gowe: Gouwe. 
1. D. a., früher Bauer zu Wilmshagen, 18216. 
2. Hinzeke, Bauer zu Wilmsbagen, 18216. 
Gözslef s. Guslav. 


(v.) Grabow, (v.) Grabowe. 
l. Bauer zu „Gr.“-Pritz, 18486. 
2. Adelheid, (in Wismar), 18024. 
8. Berthold, OB: Ziegendorf und Wulfsahl, 12948. 
Knappe, 12994, Sgl. 
4. Hermann, Pr., OB: Parchim, 18169. 
5. Johann, Ratsherr zu Lüneburg, 13208, 8. 821. 
6. Klaus, in Parchim, 18034, S. 158. 18169. 
7. Kurd, 18049. 
8. Reinbern, in Parchim, 13058, Sgl. 


Gogelow — 


(Alphabetisch.) 


Grade. 
— Rennow. 
Gralow: -we. 
Henning, Bauer zu Wester-Golwitz, 13184. 
Grambeke. 
Heiniich, Pr.. Vik. zu Mölln, OB: Lankau, 13304 
Grambow: -we. 
1. Daniel, Vater von 2, 8, gen. Prignitz, 13422. 
2. Hans, d. a., Sobn von 1, gen. Prignitz, wohnhaft mu 
Finken, 13422, Sgl. 
8. Philipp, d. a., Sohn von 1, gen. Prignitz, wohnhaft: 
zu Finken, 13422, Sgl. 
Grawetop, Grawetöp, Grawetopp. 
1. Gertrud, Tochter von 2, in Wismar, unmündiz 
185682 (u. n). 
2. Heinrich, Vater von ], 4, in Wismar, gest., 13832. 
3. Hermann, in Rostock, OB: Gragetopshof, 1349. 
4. Nikolaus, Sohn von 2, in Wismar, unmündig. 13532 


(u. n). 
(de) Greben ». (v.) Greven. 
Gregor. 
— Papst (XI, 1870—1878), 12972. 13210. 
v. Greifenberg: de Grifenberghe, Griphenbergh. 
Johann, Propst zu Broda, (138425?) 13473 u. n. 
Amtssgl. (18484). (18530). 18546. 
Grelle. 
Hinseke, Bauer zu Gischow, 13169n. 
Grenze: Grentze, Grencze, Grense, Greentze. 
1. Gaitin von 5, Tochter des Ratsherrn 
Katzow zu Rostock, 18072. 
2. Arnold, Gatte von 4, Stiefvater des Herder Schöt:c. 
in Rostock, 18145. 

8. Gerhard, Ratsherr zu Rostock, 12904. 12913. 12%’ 
u.n. Käm., 13029n. Käm., 13070. Käm., 13153 Pr» 
visor des St. Georgs- Hospitals das., 13163. 13lt\. 
Sgl. 13305. Käm., 13336. Hospital-Vorsteher, 135%. 
Hospital-Vorsteher, 18499. 

. Gese, Gattin von 2, in Rostock, 13145. 
. Heinrich, in Rostock, 12997 u. n. Gatte von |, 
18072, Sgl. 
. Lambert, Bürger zu Rostock, 18366. 
Ludwig, in Rostock, 13070. 
. Reineke, Ratsherr zu Rostock, 13030. 
Grete s. Margarete. 
(v.) Greven: (de) Greben. 
1. Henning, in Neukalen, 18554, S. 676. 
2. Johann, Pr. der Schweriner Diöcese, Vikar zu Ankianı, 
13365. 18507. 
Grevesmühlen: Greuesmolen. 
Heinrich, Provisor der Marienkirche zu Rostuk, 
13118. (13267). 
de Grifenberghe s. v. Greifenberg.*® 
Grischow: Griekouwe. 
Klaus, (Knappe), 12958, S. 87, 2.8 v.o. 
Grise. 
Detmar, in Wismar, 18068. 
Grolle s. Grulle. 
Gronehagen: -haghen. 
us, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S. 322. 
v. Grönow: Gronowe, Grünowe, de Grvnow (im Sgl.) 

1. Detlev, OB: Pötrau und Stove, gest., 13454. 

2. Otto, Pr., 13546. 

Grope. 


Engelbert 


ana mm 


Albert, Bgm. zu Plau, 12975. 
grote: Adam; Hermann 5; Nikolaus 11, 12. 
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Groteek. 

Nikolaus, in Wismar, 13063. 
Grotekop. 


Heinrich, Pr. (der Schweriner Diöcese), gest., 13327. 
Groteom. 
Henunneke, in Parchim, 13232, S. 358. 
Grove: Gronue. 
Nikolaus, in Wismar, 18063. 
Grube, Grvbe. 
1. Gerhard, in Parchim, 13383. 
2. Jakob, in Parchim, 13034, S. 154. 13232, S. 355. 
3. Johann, Bürger zu Rostock, OB: Dierkow, 12968. 
13147. 13369. 13426. 
Grüder: Gruder. 
Henneke, in Parchim, 13034, S. 154. 
Grulle, Grvlle, Grolle. 
1. Johann, Kler. der Kaımminer Diöcese, Student zu 
Prag, 13218. 
2. Ulrich, Ratsherr zu Rostock, 12968, Sgl. 13040, 
Sgl. 13153. 13303. 13316. 13369, Sgl. 13394. 13426. 


13499, Segl. 
Grünowe s. v. Grönow. 
Gudejar. 


Drewes, Bauer zu Wilmshagen, 13341. 


Gudejohann: Gudejohan, Güdejolıan, Ghudejohan. 
1. Henneke, Bauer zu Lübow, 13113. 
2. Henneke, Bauer zu Wilmshagen, 13216. 
3. Lüdeke, Bauer zu Wilmshagen, 13216. 


Gülzow. 
Albert, Vik. zu Barth, hat seine Vikarei gegen ein 
Kanonikat zu Bützow vertauscht, 13420, 


v. Gummern: v. Gummeren, v. Ghummeren. 
1. Arnd, Ritter, Gatte von 3, Vater von 2, gest., 12940. 
12949. 
2. Arnd, Sohn von 1, 8, und Geschwister (Brüder), 
OB: Schutow, 12940. OB: Schutow, 12949. Knappe, 
13463, S. 592, Sel. 
38. Margarete, Witwe von 1, Mutter von 2, OB: Schutow, 
12940. OB: Schutow, 12949. 
Gumpert: Ghumpert. 

v. Restorff. 
Günther (Vorname): Günter, Ghvnter, Ghunther. 
Gerlach, v. Levetzow. 
Graf von Lindow und Ruppin (I., Solın Albrechts I., 
gest. 1419), 12933. 12950 n. 
Günther: Ghunter, Gunteri, Ghunteri. 

l. Heinrich, 13026. Mitglied der Brüderschaft der 12 
Brüder zu Wismar, 131056. Bürger, Mitglied der 
Brüderschaft, 13467. 

2. Hermann, Pfarrer zu Schönberg, 13114. General- 
offizial zu Ratzeburg, 13511n. 

Gurze: Ghurtze. 
Eckhard, Knappe, 13170, Sgl. 
nn Gutzslef, Gützslef, Gözslef, Ghoslef, Godsleuus. 
. Preen. 
kw Gusthowe, (v.) Gustekow, -kowe, -cowe; Gvstecowe; 
(v.) Güstekow, -kowe; v. Ghustekowe, Ghüstekowe. 
1. Abel, Gattin von 2, OB: Güstow, 13456. 


2. Heinrich, Knappe, Vater von 3, OB: Frauenmark 


(bei Gadebusch), 18012, Sgl. 13096. 13244, Sgl. D.a., 
OB: Güstow, 13264. Wohnhaft zu Güstow, OB: 
Schadelandmühle, 18313, Sgl. Gatte von 1, wohnhaft 
auf dem ‚„Koldenhove‘“ zu Güstow, 13456, Sgl. 
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3. Heinrich, Knappe, Sohn von 2, OB: Frauenmark, 
13012, Sgl. 18096. D. j., OB: Güstow, 13264. Wohn- 
_ zu Güstow, OB: Schadelandmühle, 13313. 13456, 
gl. 

(v.) Güstrow: Gustrowe, Guzstrow, Ghustrowe. 

1. Heinrich, in Parchim, 12882. 

2. Henning, in Rostock, 12912. 

8. Henning, Bauer zu Dierkow, 13434. 

3. Nikolaus, (v. Röbel), Dekan’ zu Güstrow, (13089). 
(Gest.), 13174. 

5. Tidemann, Bgm. (1350) zu Lübeck, OB: Poppeken- 
dorp (Hinter: Wendorf), 12907. 


Gute: Chute. 
1. Borchard, 
OB: Wilmshagen, 13367. Desgl., 
2. Gisela, Tochter von 8, OB: Wilmshagen. 
OB: Wilmshagen, (13367). 
3. Johann, Vater von 1, 2, 4, wohnhaft zu Ribnitz, 
4 


Sohn von 3, OB: Wilmshagen, 13341. 
13431. 
13341. 


13341. 
. Margarete, Tochter von 3, OB: Wilmshagen, 13341. 
OB: Wilmshagen, (13367). 


Guthals: Goethals. 
Heinrich, Vik. zu Wolframskirchen, will die Vikarei 
gegen die Pfarre zu Borlez vertauschen, 13515. 


de Gutzekowe (verdruckt aus Gatzekowe) s. v. Tatschow. 


v. Gützkow: Gutzekowe. 
Henning, zu Tüzen, 13321. 


Gutzslef s. Guslav. 
Guzstrow s. Güstrow. 


v. Hachede, de Hacheden. 
Heinrich, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13292. 13442n. 
Rsb., 13490. 

Hacke s. Hake. 


Hagemester. 

1. Die areneglergche in Rostock; 13118. 

2. Einwohner zu Rostock, 13198. 

3. Christine, Gattin von 4, Tochter des 
Lezeman, in Wismar, 13160. 

4. Heinrich, Bürger zu Wismar, 
Lübeck, 13150. 

5. Johann, in Rostock, 13029 u. n. 

v, Hagen: v. dem Hagen, de Hagene; v. dem (de) Haghen, 

-ne. | 

. Gottschalk, auf Godow, 13234. 

. Hartwig, Knochenhauer zu Wismar, 18534. 

. Johann, in Rostock, 18050. 

. Markwart, Knappe, 13468, S. 592, Sgl. 

. Meinhard, Pr., Beichtvater der Nonnen zu Dobbertin, 
13100. Pr. der Schweriner Diöcese, 13169. Vik. an 
St. Georgen zu Parchim, OB: Burow, 135485. 

6. Michael, 13261. 
7. Schack, Can. zu Ratzeburg, 13132, S. 255. 13133, 
S. 259. 

v. Hagenow, -we; (v.) Haghenow, -we. 

Reimar, Ritter, OB: Frauenmark (bei Gadebusch), 
13012. 13236, 'S. 869. 18287. 13238. 13268, S. 395. 
13408. 13463, S. 591, Sgl. 

Hahn: Hane. 

1. Hermann, Pr., 12925. 
2. Johann. notar. ap. et. imp. auct. (16. Jahrh.), 18551n. 

v. Hahn: Hane. 

Otto, zu Damerow (bei Plau), OB: Bossow (bei Kra- 
kow), 12885. OB: Bossow, 13039. 


% 


Berthold 
(intte von 3, OB: 


DD 
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Hake, Hacke. 
1. Arnd, Käter zu Döbbersen, 13408. 
2. Johann, Kler. der Schweriner Diöcese, notar. ap. et 
imp. auct. (c. 1500), 13041n. 
Hakenbeke. 
Heinrich, in Parchim, 
Haker. 
Hans, in Güstrow, 13233. 
Hakonsson: Haquonsson, Hagnini. 
Karl, Kanzler der Herzöge von Mecklenburg, 12929. 
13014. Kanzler, Archidiakon zu Upsala, 193076. 13173, 


13232, S. 355. 


S. 289. 13236, S. 3659. 13237. 13268, S. 395. Kanzler, 


13330. 13374. 13408. 13431. 13487. 13445. 
v. Halberstadt: (v.) Haluerstadt, -stat. 
Henning, Ritter, 13183. 13312. 
v. der Halle, v: der (de) Hallen. 
1. Hermann, (Ratsherr zu Reval), hans. Hauptmann 
zu Stockholm, (12957) u. n. 12980. 
2. Hermann, Bürger zu Danzig, 13352. 13361. 
Halterman. 
Johann, in Rostock, 13147. 
Halveploch: Halueplugh. 
Einwohner zu Rostock, 13082. 
Hamelman (vgl. v. Hameln). 
-1. Albert, in Parchim, 13545. 
2. Albert, Gatte von 3, in Rostock, 13303. 
8. Katharine, Gattin von 2, Witwe des Heinrich 
Berkhane, geb. Kothe, 13303. 
v. Hameln (vgl. Hamelman): de Hamele. 
1. Bertram, Gatte von 2, Schwager des Kleinschmieds 
Gerd Arnd, in Rostock, 12944. 
2. Tilse, Gattin von 1, in Rostock, 12944. 
Hamme. 
1. Henneke, Sohn von 3, in Bantow, 135383. 
2. Lemmieke, Sohn von 3, in Bantow, 13533. 
8. Tideke, Bauer zu Bantow, Vater von 1, 2, 13633 


un. 
Hane e. (v.) Hahn. 
Haneke. 
Nikolaus, in Rostock, 18477. 
Hannover: Hannouer, Honouer. 
1. Arnd, in Wismar, OB: Parchim, 13382. 
2. Johann, Bürger zu Rostock, OB: Dierkow, 13331. 
Hans: Hanses. 
Markwart, und Sohn, Pächter des Wismarschen Heil. 
Geist-Hofes in Mecklenburg, 13534. 
Haquini s. Hakonsson. 
Hardenack, Hardemake!. 
1. Anna, gen. Hardenack, s. v. Voss 1. 
2. Christian, Propst zu Verchen, 18510, Sgl. 
8. Heinrich, Can. zu Lübeck, 13304. 
4. Jakob, Pr. der Verdener Diöcese, Kap. des Bischofs 
Johann von Lübeck, 13568n. 
Hartman: Harthman. 
Johann, Kler. (Schreiber?) der Stadt Münster, not. 
imp. auct. (Anf. des 16. Jahrh.), 13183n. 13531n. 
Hartwig, -wich, -wych, -wigh, -wicus; Harthwig, Hardwig; 
Hartich, Hartych, Hartigh, Hartygh, Hartichinus, 
Hartech. 
Beve, Bonsack, v. der Borch, Breide, v. Bülow, 
v. Hagen, v. Plote, v. Preen, Püschow, Seedorp, 
v. Sehestedt. Stormer, Toitendorf, v. Zickhusen. 
1. Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
2. Die Hartwig'sche, Bäuerin zu Wilmshagen, 13216. 
Hasenkop, Hazenkopp; Hasekop, -cob; Hazekop, -cop. 
1. Schwester von 8, Witwe des Hermann Buk, 13243, 


II. Personen- Register. 


a en 
PER BEE ER EEE EEE EEE Ne VE] 


(Alphabetisch.) Hake-— 


2. Gerold, Ritter, OB: Frauenmark (bei Gadebusct . 
13008. OB: Frauenmark, 13012. Beisitzer im fürstl. 
Hofgericht, 13028, Sgl. Wohnhaft zu Rüting, UB: 
Frauenmark u. Käselow, 13096. 13122. 13236, S. 359. 
13237. 13238. 13248. OB: Mühlen-Eichsen, 13258, s2i 
13264.13268, S.395. 13312.13347,Sgl. 13437. 13456. Sg. 
13463, S. 591, Sgl. 

3. Henneke, Knappe, 
Rüting, 13243, Sgl. 

4. Hermann, 13119, Sgl. 

Hasenor. 
Heinrich, Vik. zu Teterow 
Güstrow, 13266. 
Hasseke. 
Ratsherr zu Lüneburg, 13203, 
(Hauschild s. Howeschilt). 
Haveiberg: Havelbe(rch), Hauelberch. 
Matthias, Knappe, 13546, Sgl. 
Hazekop s. Hasenkop. 
Hazenkroch. 
Markwart, Pr. und Mitglied der Kalandsbrüderschätf: 
zu Stralsund, 13306, S. 434. 
Hedwig: Hedewig, -wigis. Koseform: Hese. 
Kuleman. 
Herzogin zu Mecklenburg (Tochter Johanns Il., 
1390—1467), 13011. Nonne zu Ribnitz, 13141. 
v. Heelpte s. v. Helpte. 


v. Heidebrek: v. Hevdebreke. 

Klaus, zu „Kl“- -Basepohl, 13321. 
Heidenreich (Vorname): Heidenrik, -ricus; 
-Tick. 

v. Bibow, v. Tulendorf. 
Heidenreich: Heidenrici. 

Willeke, in Kröpelin, 13084. 

Heykendorp s. Hoikendorf. 


Heilsberg: Heylsberch. 

1. Nikolaus,. Gatte von 2, in Wismar, gest., 1318. 

2. Walburg, Witwe von 1, in Wismar, 131%. 
Heilwig: Heylewigis. Koseform: Heyleke. 
Buxstock. 
Heine, Heineke s. Heinrich. 
Heinrich; Hinrich, -rik, -ryk, -ric, -ryc, -rick, -rvck, -rek, 
riscus; Hynrik, -ryk, -ric, -rick, -ryck; Hennic. 
Koseformen: Heine, Heyne, Heyno; Heinekr. 
Heyneke, Heynekinus; Hintzeke, Hinzeke, Hinsek:. 
Abkürzung: Hinr. 
v. Ahlefeld, Anesele (s. v. Bülow), Babbe, Burre:e. 
v. Balsee, v. Barner, Barsse, Batheke, Becker, Beiır. 
Belter, Bente, Benzin, Berchriders (s. Borcharie». 
Berkhane, Berkholt, Bibow, Bischof, v. Blücber. 
Bonsack, Borchardes, Bort, Brenzeman, Brokmar. 
v. Brüel, Brüsehaver, Brussekorn, Bullik, v. Bülow. 
Buman, Burinester, Bützow, Buxstock, v. Irarze. 
Detinar, v. Dören, Dunker, Eghetene (s. v. Mar 
teuffel), Falkenhagen, v. Gaimm, Gärtner, Geiitk. 
Gewer, Gildehusen, Gnemerman, Gowe, Gramteke. 
Grawetop, Grenze, v. Greven, Grevesmühlen, urmnite 
kop, Günther, Güstow, Güstrow, Guthals, v. Hache'r. 
Hagemester, Hakenbeke, Hardenack, Hasenor, H- 
velt, Hildebrand, v. Hobe, Hogenwendorp, v. H«ppet 
rade, Huvenschroder, v. Jasmund, v. Kalen, Kasel-*. 
Katzow, Kil, v. Kleinen, v. Klotzow, Knakernu:z:r- 
Knokenhower, Knop, Knorum, Knut, Knut«:. 
Kochelere, Kok, Kole, v. Köln, König, Koppel 
Kosegarde, Kothe, Krabbe, Kratelman, Krur. 


Bruder von 1, wohnbaft zı 


und Wokern, Can. zt 


S. 321. 


Hevdenrik, -nc, 


— Herbord 


Kreienberg, Kröger, Kröpelin, Krull, Krummendorf, 
v. Krummesse, Kulebus, Kurd, Kurdeshagen, Laage, 
Lale, Lange, v. Levetzow, Lindwolt, v. Linstow, 
v. der Lippe, (v. dem) Lobeke, Lüchow, Ludeke, 
v. der lühe, v. Maltzan, Mankmoos, v. Manteuffel, 
Marlow, Meier, Milies, v. Moltke, Mönnik (s. Zapken- 
dorf), Moorman, Muggesfeld, Mulsow, v. Münden, 
v. Negendank, Neuburg, ‘ Neuenkirchen, Nortman, 
Oltena, Pamperin, Parchim, v. Parkentin, Petersdorf, 
v. Pinnow, v. Plau, v. Plessen, Poppendorf, Predeker, 
v. Preen, v. Pritz, - Prutze, Quistorp, v. Quitzow, 
Raduhn, Rampe, v. Raven, Reinwart, Rekentin, 
v. Reventlow, Rheinsberg, Ricquerstorp, Rynlender, 
Römer, Rust, Rutenbek, Sak, Samekow, Sander, 
Schack, Schmidt, Schönfeld, Schröder, Schulte, 
Schütte, v. dem See, Selege, v. Siggen, Snehase, 
Snelle, v. Sperling, de Spilner, Sprengel, Starke, 
Steding, Steffens, v. dem Sten, Stenvelt, Stolting, 
v. Stralendorff, Sukow, Tarnow, Teschenhagen, 
v. Thun, Tiges, Timme, Timotheus, Tziggheran, 
Tzoddin, Vaalst, v. dem Velde, Verlot (s. Vlot), 
Viceman, Viskule, Vlot, Vogt, Vole, Voss, v. Voss, 
Vrese, Vriger, Wagen (s. v. Pinnow), v. Wakenitz, 
v. Wangelin, Wangelow, v. Warburg, v. Waren, 
Wedermude, Wendelstorp, Westhof, v. Wickede, 
Winkelman, Witgerwer, Witte, Wolers, Wolgast, 
Wolte, v. Wozenitz, Wrede, Wulf. Wulfsberg, 
Wunstorf, Wustenberg, Zapkendorf. v. Zickhusen, 
Zielow, Ziesendorf, Zittow, v. Züle, v. Zülow. 


Erzbischof von Upsala (1384—1408), 13092. 


2. Bischof von Brandenburg (de Bodendyk, 1393—1406), 


o 


(13530). 


. Bischof von Dara (Wesemborch, urk. 1400--1421), 


suffraraneus des Bischofs von Schwerin (urk. 1397, 
1409), 13141. 


. Bischof von Ermland (Soerbom, 1373—1401), 13067 n. 
. Bischof von Kammin (v. Wachholz, 1802—17), 13510. 
. Bischof von Ratzeburg (II., 


v. Wittorf, 1367 — 1884), 
12921, Sgl. 18119. 13126. 13295. (13304 n). 13454. 


. Propst zu Schwerin, 8. v. Wangelin 2. 
. Propst zu Broda, 13047. (13425). 

. Propst zu Ebstorf, (13203, 
. Prior zu Broda, (13047?). 13473. (13484). 

. Pfarrer zu St. Jürgen in Wismar, s. (uistorp. 

. Prokurator des Präzeptors am Antoniterhause zu 


S. 3221. 13377. 


Teımpzin, 13528, Sgl. 


13. Geistl. Bruder zu Dobbertin, 13100. 

14. König von England (1V., 1399 —1413), (13517 u. n). 
(13549). ’ 

15. Hg. von Braunschweig und Lüneburg (Sohn 


. Hg. 
. Hg. 


. Graf von Holstein (IIl., 


. Herr 


Magnus II., gest. 14. Okt. 1416), (12916). 12917, Sgl. 
12918. 12919. 12956. 12959 A, B. (12960). (12961). 
(12965). (12982 A, B, CO). (12983), 12993n. (12994). 
13049, S. 171. 13131n. (13160). 13466 u. n, Sgl. 

von Mecklenburg (Ill, Sohn Albrechts II, 
1379—1383), 12892. 13238. 13299 B. 
von Mecklenburg (IV., Sohn 
1422 — 1477), 13453 n. 


Johanns IV., 


gest. zw. 1384 u. 1380, 13131n. 13190 C, S. 312. 
Sohn Heinrichs Il. des 
Eisernen, gest. 1421), (13131) u. n. 
von Mecklenburg (IL, Sohn 


1264— 1302), 13165. 


Jobanns TI, 


II. Personen-Register. 


. Graf von Holstein (II., der Eiserne, Sohn Gerhards LI., | 
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21. Herr von in (IL., 
1287—1329), 129056 A, B rt B (dort fälsch- 
lich Herzog genannt). 12968 A,B (desgl.). 13165. 
13299 A, B. 13371 (dort fälschlich Herzog genannt). 
13378 (desgl.). 13553. 

22. Herr zu Rostock (Heinrich Borwin IL, Sohn des 
Heinrich Borwin I., gest. 5. Juni 1226), 13483 B. 

23. Apotheker zu Wismar, 18519. 

24. lange, in Parchim, 12882. 


Heitman: Heytman. 
Wineke, Bürger zu Wismar, Mitglied der Brüderschaft 
der 12 Brüder das., 131056. Mitglied der Brüderschaft, 
13467. 
Held: Helt. 
Johann, Archidiakonus zu Ripen, 131% A,B,C. 
Heldorff. 
Koppe, Bauer zu Golm, 13387. 
Helmich, gebraucht für Helimold. 


Helmold, Helmolt, Helmold, Helmich, Helmicus. 
Odbert, v. Pentz, v. Plessen, Sasse. 
ermordet in Danzig, 13535. 


Heimstädt: Helmstede. 
Johann, Pfarrer zu Proseken, 13021. 


v. Helpte, v. Eleelpte. 
1. Hermann, wohnhaft zu Strelitz, OB: Userin, 134385, Sgl. , 
2. Janeke, Knappe, 12958, S. 87, 2.9 v. u. 13312. 
3. Philipp, Generalvikar des Bischofs von Kammin, 
13001. 
de Heisen. 
Gottfried, 
Helt s. Held. 


Hemming: Hemmyngh. 


Sohn Heinrichs I, 


13139. 


der Kamminer Diöcese, 


Nikolaus, Kler. notar. imp. 
.auct., 13484. 

Henning (Koseforın von Johann), Hennink, -inck, -ingk, 
-ingh, -yng, -ynk, -ynck, -yngk, :yngh; Hennig, -ie, 
igb; Henynck; Henneke, Hennyke, Hennicke, 
Hennikinus. 


Afdeker (Joh.), Appel, Bandow, Barold, v. Bassewitz 
:v. Behr, v. Bellin, Berndes, Bicherman, v. Blütben, 
Bodeker, Bökman, Bonsack, Brunn, Buk, v. Bülow, 
Burmester, Burow, v. Dessin, Detbern, Distelow, 
Drake, v. Driberg, Egel, Eıneke, Erdwan, Fabri, 
Ganzow, Georgii, Gerdes, Gerold, Gralow, Greven, 
Groteom, Grüder, Gudejohann, Güstrow, v. Gützkow, 
v. Halberstadt, Hamme, Hasenkop, Hoge, Holtebötel, 
Johans, Kalkhorst, Kammin, Kamptz, Kaphingst, 
v. Kardorff, Kassow, Klockow, v. Königsınark, Koster, 

. Kötelberg, Kras, Krüger, Y. Krummesse, Kruse, 
Küle, Kuleman, v. dem Lembeke, v. Lepel, Levetzow. 
Lonekendorp, Löwe, Luchter, v. der Lühe, v. Man- 
teuffel, Metzeke, Möller, v. Moltke, Muggesfeld, 
Nemoge, Oldenburg, v. der Osten, Pankow, v. 
Parkentin, v. Plessen, v. Plote, Poppentin, v. Preen, 
v. Pressentin, v. Putbus, v. Rantzau, v. Ritzerow, 
Rone, Rosenow, Rossow, Rusboge, Rusche, Schmachte- 
hagen, Schmidt, Schütte, v. Schwerin, Selege, 
Sönnekesson, St., Stoppesak, v. Stralendorff, v. Tralow, 
Vestegbe, Vicke, Vogelsang, v. Voss, Wachbolt, 
v. Wedel, Wilde, v. Wodenswege, Wulf, v. Züle. 
Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 

Henricus s. Heinrich. 


Herbord (Vorname). 
Rodenbek. 


” 
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Herbord: Herboert. 

Tidemann, päpstl. Abbreviator, Lizentiat des kan. 
Rechte, Can. an St. Lebuini zu Deventer (prov.), 
Pfarrer zu Hohenkirchen, 12989. 

Herder. 

Kempe, Schütte. 

Pfarrer zu Tarnow, Bruder des Marien-Magdalenen- 

Kalands zu Bützow, 12914. 

v. Herford: de Heruorde. 
Gerhard, aus Rostock, gest. in Opslo, 
13316. 

v. Herl: de Herle. 

Hildebrand, in Wismar, 13379. 


Hermann: Herman, -men, -mannus. 

v. Alen, Anker. Barth, v. Basepol, Basse, Bliesekow, 
Blücher, v. Blücher, Bruwer, Buk, Buttow, v. Cramon, 
Dassow, Dreger, Drewes, Dusckop, Egbert, Feldberg, 
v. Gandersheim, Grabow, Grawetop, Günther, Hahn, 
v. der Halle, Hasenko», v. Helpte, Holstein, Hut, 
Jageduvel, Iborg, Kamptz, v. Kardorff, v. Karlow, 
Karow, Klint, Koppe, Koss, Kröpelin, Kulal, Lakekant, 


ÖB: Stettin, 


Lale, Lammeshovet, Lange, Tarschop, Lonebusch, 
v. d. Lühe, v. Lützow, Meier, Mquwe, v. Oertzen, 


v. Oldeslo, Ösenbrügge, v. Parkentin. Pepersak, 
v. Pinnow, v. Plau, v. Plön, Prillwitz, Puls, Raven, 
v. Rinteln, Rodde, Rodebart, Rodenbek, Rostock, 
Sammit, Sass, Scherf, Schindeleib, Schmidt, Scho- 
maker, Schötze, Schulte, Schütte, Sedeler, Selege, 
Speck, v. Sperling, Stoppesak, Storm, v. Tarnewitz, 
Timmerman, v. Trihsees, v. Tulendorf, Vesteghe, 
v. Vose, Wardow, Wedege, Wigert, Wilde, Winkel, 
Witte, Wittenburg, Wredenhagen, Wulf,.v. Züle. 
1. Bischof von Schwerin (Köppen, 1429--1444), 13010n, 
Sgl. 
2. Propst zu Rebna, s. Sammit. 
3. Kap. des Königs Alnrecht von Schweden, 12977. 
4. Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 
6. grote, Bauer zu Saunstorf, 13026. 13027. 
Hernest oder Heruest. (Vgl. Ernst). 
v. Alsen. 
de Heruorde s. v. Herford. 
Heseler: Flezeler. 
Nikolaus, Pr. u. Mitglied der Brüderschaft 
dreißig Priester zu Rostock, 13306, S. 434. 
Hesse. 
Hildebrand, 13436. 
Hetvelt: Ilitvelt. 
Heinrich, Ratsherr zu Thorn, Rsb., g 


der 


13328. 


gest., 


Hildebrand (Vorname, vgl. Branda), Iyldebrand, Hyllebrant. | 


Brand, v. Herl, Hesse. 
Finwohner zu Wismar, 13003. 


Hildebrand: Hildebrandli, Hildebrandes. 
1. Heino, Bem. zu Grevesmühlen, 13272. 
2. Johann, Magister, Oftizial der Erzstifts Magdeburg, 
12972. 
Hildeburg (vgl. Hille‘. 
Kratelman. 
v. Hildesheim. 
Dietrich, Pr., OB: Lüneburz, 13168. 
Hille (vgl. Hildeburg‘. 
Rodebart. 
Hyliebrant ». Hildebrand. 
Hilte. 
Johann, in Rostock, 12920. 
Hinseke =. Heinrich. 


— 


II. Personen-Register. 


' Holtebötel: 


(Alphabetisch. Herbord — 


Hitvelt s. Hetvelt. 
'v. Hobe: Hobe, Hube, Hvbe. 
1. Berthold, Bruder von 2—4, OB: Darbein, 13251. Sz 
Zu Wasdow, (13256). 


2. Heinrich, Bruder von 1, 8, 4, OB: Darbein, 13231. 
Sgl. Zu Wasdow, 13266. 
3. Jürgen, Bruder von 1,2, 4, OB: Darbein, 13251. sel. 


Zu Wasdow, (13256). 

. Vicke, Bruder von 1— 8. OB: 
on Wasdow, (13266). 
. Hut. 


Be Hohe. 

1. Arnold, zu Fienstorf und Kösterbeck, 12896. 

2. Henning, Ritter, 12949. 12958, S. 87, Z.1lvı 
Rat der Herzöge von Mecklenburg, 12950 A. Z: 
Fienstorf, 12968. 

3. Jüriges, Knappe, 12899. 12949. 12958, S. 87, Z.8v. 
13370. 13434, Sgl. 13463, S. 592, Sgl. 

Hogehus: Hoghehus. 
Beneke, Bürger zu Waren, 13441. 
Hogenwendorp: Hoghewentorp. 
Heinrich, in Wismar, 12974n. 
Hohe s. Hoge. 


Hoyeman. 
Johann, Ratsherr zu: Lüneburg, 13203, S. 32. 
Hoyer, Hovers. 
Johann, 
Rsb., 
Rsb., 
Hoyke. 
Albert, Bgm. zu Lüneburg, 13203, S. 321. 


Hoikendorf: Hoykendor(p), Hoykendorp, nn 
Berthold, Knappe, 13356, Sgl. 13463, 92, sel. 
Hoke. 
Richard, Ratsherr zu Boizenburg, OB: Konau, 1.221. 
Holdorf: Holtorp. 
l. Brun, Gatte von 2, in Wismar, gest., 
2. Elisabeth, Witwe von 1, 


v. Holdorf. 
Gerhard, Bischof von Ratzeburg, =. Gerhard 2. 
Holk. 


> 


Darbein, 13251, Sz! 


Bgm. zu Hamburg, Rsh., 12976. 123. 
13173. Rsb., 13203, S. 324, sgl. Rsb., 1322. 
134%. Rsb., 13504. Reb., 13516, Sgl. 


13379. 
‚In Wismar, 13379. 


Jakob, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13292. Rsh.. 14% 
Einwohner zu Rostock, 12998. 
Holloger, Hollogher, Holloger, Hollogher, Hologher. 
1. Dietrich, Ratsherr zu Rostock, 12899. 12904. 134. 
Sgl. Sohn von 2, 13048. 13072. Sgl. 18153. 13163. =: 


13167, Sgl. 13206. Weinherr, 13221. 13285. 13» 
13369, Sgl. 13426. 18499. OB: Striesdorf, 1354: 
2. Evert, Ratsberr zu Rostock, Vater von L, «= 


13048. 13336. 
Holstein: Holste. 
1. Gerd, in Güstrow, 13233. 
2. Hermann, Bauer zu Lankow, 13052. 
3. Johann, in Rostock, 13255. 
v. Holstein: Holste, de Holsten, lloolste. 
l. Arnd. Bruder von 2, 13329. OB: Mallin. 13548. »- 


2. Hans, Bruder von 1, 18829. OB: Mallin, 13546. ».- 
3. Markwaıt, (Knappe), 12958, 8.87, 2.7 v.o. 


Holtebstel, -bütel, -butele. 

1. Albrecht, OB: Kublank, 12911. 

2. Henning, OB: Kublank, 12911. 

3. Katharine, Priorin zu Wanzka. 13473. 13506. 
d. Otto, OB: Kublank, 12911. 


—Jesup 


Holzendorf: Holstendorp. 

Bertram, Ritter, 18463, S. 592, Sgl. 
Homot: Homoet. 

Detlev, in Lübeck, 12915. 
Honorius. 
Papst (IlI., 1216—1227), 13326. 13485. 
Honouer s. Hannover. 
Hoolste s. v. Holstein. 


Hoppe. 
Bauer zu Penzin, 13290. 


v. Hoppenrade: v. deme Hoppenrode, Hoppenrall. 

1. Engelbrecht, Pr., Bruder von 2, OB: 

gest., 12928. 

2. Heiorich, Pr., Bruder von |], 
12928. Prokurator und Bruder 
Wismar, 13022, 

Horne. 
1. frühere Besitzer von Volkenshagen, 13040. 13509. 
2. Bruder von 4, in Wouldegk, gest., 13154. 


des Kalands zu 


Il. Personen - Register. 


Mecklenburg, | 
OB: Mecklenburg, | 


. Dibbold, Ratsherr zu Rostock, Vater von 5, (gest.), 


3 
13307. 

4. Elisabeth, Schwester von 2, in Danzig, 13154. 

D 


. Gertrud, Tochter von 3, Mutter der Gattin des 
Johann Radolf, in Rostock, OB: Volkenshagen, 
13307. 


6. Grete, Gattin von 7, Witwe des Jobann Rode, in 
Rostock, 13168. 

7. Jobann, Ratsherr zu Rostock, 12904. 12912. Stadt- 
richter, 12997n. Stadtrichter, 12998. Stadtrichter, 
13029n. 13153. Gatte von 6, OB: Göldenitz, 13163. 
13218. Stadtrichter, 13255. 13426. 


v. Horn: v. Horne, Horn. 
1. Janeke, wohnhaft zu Thurow (bei Gützkow), 
Sel. 
2. Michel, (Knappe), zu Ranzin, 12958, S. . . 4 v.0. 
3. Michel, (Knappe), zu Schlatkow, 12958, S 1,2.9v.o. 


Horneman. 
Gerke, Bauer zu Barnin, 13038. 


Hösik: Hosyk, Hozik. 
Gödeke, Knappe, 12966, Sgl. 


Hoveman: Houeman. 

. Jakob, Ratsherr zu Rostock, 13153. 13426. 

; Johann, Bürger zu Parchim, 13287. Hans, 13383. 

. Murkwart, Pr., 13134. 18135. 

i Markwart, in "Wismar, 13519. 

. Martin, in Rostock, 12996. 13197. Ratsherr, 
von 6, 7, 13426. 

Matthias, Ratsherr zu Rostgcek, Gatte von 7, Vater 
von 5, gest., 13426. 

B Walburg, Witwe von 6, Mutter von 5, 
Eler Dosenbek, in Rostock, 13426. 


Joweschilt, Houwschylt. 


13211, 


Sohn 


I [e 7) Ta ID 


Gattin des 


l. Gereke, OB: KL-Pritz und See von Nepersmühlen, 


13322. 

2. Johann, Pr., 
lozik s. Hösik. 
lube e&. v. Hobe. 
lübener. 

(seorg, Notar, 12928n. 
{ut: Höd, Hoed. 
Hermann, Pfarrer zu Bartlhı, 
Iuvenschroder: Hüuenscroder. 
Heinrich, in (rüstrow, 13080. 


13134. 13135. 


(13088°. 13306. 
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Ja. (abgekürzter Vorname) 8. Jakob. . 
Jachim s. Joachin:. 
Jacoz. ' 
Jo., päpstl. Kzlb., 13092 .n. 
Jageduvel, Jagheduuel. 
1. Hermann, Pr. zu Barth, 13806, S. 435. 
2. Otto, Rateherr zu Stettin, Reb., 13490. 
Yaghim s. Joachim. 


Jakpb: Jacob. Koseformen:: Koppe, Kupeke. Abkürzung: Ja. 


Axelsson, de Bononia (Joh.), Bose, Bule, Busschel, 
Fabri, de Fulgineo, Grube, Hardenack, Heldorff, 
Holk, Hoveman, Johansson, Kras, Krüger, Krumbeke, 
Kruzebiter, v. Levetzow, Meine, Om, Pleskow, Repest, 
Snider, Stenbrugger, Strömkendorf, Summis, de 
Vegevur, Wene, Willers. 

l. Erzbischof von Lund (1392—1410), (13247). Rat des 
Königs Erich von Dänemark, 13338. (13539). 

2. Bischof von Constantia (urk. 1396, 1399), (vie. in 
pont. des Bischofs von Schwerin?), 12891, Sgl. Vie. 
in pont. des Bischofs von Schwerin, 13429, Sgl. 

3. Päpstl. Kzlb., s. de Fulgineo. 

4. Ritter, gest. 14. Oktbr. 1396, begraben mit seiner 
Frau in der Jakobikirche zu Rostock, 12991. 

5. Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 


Jakobsson: Jacobsson, Jacobson, Jacopsen, 
Jöpesson, Jepesson. 
1. Anders, Can. zu Schleswig, 13190 A,B, C. 
2. Andres, Hauptmann zu Kalmar, 12967. Ritter, 13516. 
8. Volmar, Ritter, Rat des Königs Erich von )änemark, 
13338. 13516. 


von Jameln: von Jamelen. 
1. Johann, Stifter einer Vikarei 
Wismar, 130256 u. n. 
2. Irmgard, in Wismar, 13020. 


Janeke (vgl. Johann), Janicke. 
-  v. Dören, v. Helpte, v. Horn. . 
Janekendorf: Yanekendorp. 
Markwart, Propst des Heil. Kreuzklosters zu Rostock, 
12986. (13080). (13242). (13509). 
v. Jasmund: van Jasmunde. 
Heinrich, Ritter, 12958. 
Jaspar, Jasper. 
Gans zu Putlitz, Rode. 
iborg: Yborgh. 
Hermann, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13490. 
je. (abgekürzter Vorname). 
de Ferentino. 
Jeggow. 
Nikolaus, notar. ap. auct., 13041. 
Jellen: Gelant. 
Kersten, Bauer zu Jellen, 13100. 
v» Jentzekowe 8. v. (renzkow. 


Jepesson s. Jakobuson. 


Jacopesson, 


zu St. Nicolai in 


S. 86. 


Jereslaf. 
—  v. Kalen. 
jesse. 
1. Knecht des Ritters Bernd v. Plessen d. j.,, von 
Wismar wegen Körperverletzung verfestet, 13230, 
S. 353. 


2. Knecht des Henneke v. Preen, von Wismar wegen 
Körperverletzung verfestet, 13230, S. 353, 


Nikolaus, Vormund der Kinder 
Grawetop, in Wismar, 13532. 


Jesup. 


des Heinrich 
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Igerlen. 

Ingemund, Propst zu Upsala, 
Erzbischofs das., 13092. 

v. llenfeld: (v.) Ylenvelde, -uelde, -uelth; v. Yleuelde. 
Johann, Ritter, Rat der Herzöge von Mecklenburg- 
Stargard, 12895. 12911. 13017. 13058. 18059. 13071. 
S. 195. 13335 A. B. 

Imgghemborch s. Ingeburg. 

Immeke: Ymmeke. 

Roberstorp. 

Ingeburg: Ingeborch, -borgis; Yngheborgh, Ingenborch, 

Ingghemborch, Imgghemborch. 

Äbtissin des Klosters Ribnitz (Herzogin zu Mecklen- 

burg, Tochter Heinrichs III, gest. 1408), 13216. 

13299 A, B. 13341. 13367. 13431. 

Ingeleve. 

Ludolf, Ratsherr zu Braunschweig, Rsb., 

Ingemund. 

Igerlen. 

Innocenz: Innocencius. 

Papst (IV., 1243--1254). 13491. 

de Insula s. vom Werder. 

Jo. (abgekürzter Vorname) s. Johann. 

Joachim, -chym; Jachim, -chym; Jaghim, Yaghim. 
formen: Achinı, Achym. 


vic. gen. in spir. des 


13292. 


Kose- 


stow, v. Pentz, v. Plessen, v. Warburg, v. Weltzien. 
1. Gem. 
Knop, 13347. 
2. im Registraturvermerk einer Urkunde, 13553 n. 
Jobst: Jost, Jodocus. 
_ Markgraf von Brandenburg (1388—1411) und Mähren 
(1375 - 1411). Erzkämmerer des Römischen Reichs, 
13340 u. (n), Sgl. (13414 u. n). (13466). (13540.n). 


Johann, Johan, -hannes, -hanes; Joannes. Koseformen (vgl. 
Henning, Janeke:: Hans, Hanns, Hannes, Yon, Jons, 
-Yons, Jons. Abkürzungen: Jo., Joh. 

v. der Aa, Afdeker (Hen.), v. Alen, Altwig, Andersson, 
v. Axekow, Banzkow, v. Barnekow, Barsse, v. Basse- 
witz, v. Bast, Becker, v. Behr, Below, Berchteheile, 
Beringer, {v.) Berlin, v. Bibow, Biel, Byns, Bleke, 
Bolte, Bomgarde, de Bononia (Jakob), Borchardes, 
v. Börzow, Bosel, v. Brackel, Brand, a 
Brasche, Brun, Brüschaver, Brutzeman, Bülow 
(Hen.), Caluorde, de Canenariis, Cletzeke, v. a 
Crivitz, Dabelman, Daem, Dargetzow, Deergarde, 
v. Demmin, de Denemarken, Dicke, v. der Dolle, 
v. Driberg, v. Dülmen, Duve, Ekholt, Elmenhorst, 
de Embeke, v. Empsen, Erdwan, v. Essen, Freiber:rz, 
Gilasenap, (noien, Göde, Gödeke, Goldberg, Golden- 
bow, troldschmied, Gorow, (Girabow, Grambow, 
v. Greifenberg, v. Greven, Grube, Grulle, Gute, 
Hagemester, v. Hagen, Hahn, Hake. Haker, Halter- 
man, Hannover, Hartman, Held, Helmstädt, Hilde- 
brand, Hilte, Hoyeman, Hover, Holstein. v. Holstein, 
Horn, Hoveman, Howeschilt, Jac.z, von Jameln, 
v. llenfeld, Ywarsson, v. Kalben, Kale, Karuk, 
Katzow, Kerkhof, Kind, Kistenmaker, Klingenbersz, 
Knubbe, Kochelere, Kok, König, Kopman, Koppelow, 
Kothe, Kremer, Kreimpe, Krineman, Kröger, Kröpelin, 
v. dem Kruge, Kruse, Kuleman, Kurdeshagen, Kusel], 


Lagedor, Lange, Lindwolt, Lischow, v. Lobeke, 
Lorenz, Ludwig, v. der Lühe, v. Lützow, Make, 
Manderow, Meier, Mekelveld, Michelsson, v. Minden, 


v. Barnekow, v. Bülow, v. Dewitz, v. Kardorff, v.Lin- | 


der Kerstine Knop, der Witwe des Klaus 


ed em nr FEB VAL FEGENENE VEISERE A LEERE 
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18. 


. Erzbischof von Riga (v. 


. Bischof von Laodicea (1382 — urk. nn 


Igerlen — 


(Alphabetisch.) 


v. der Mölen, Möller, Mölner, v. Moltke, Motw:l'-. 
Munter, Münster, Murkerke, de Naua, Nepers-:rt. 
Neuenkirchen, v. Nevern, Niebur, Nielsson, Niend:rr. 
Overstolt, Pape, de Pempeluorde, Perdöhl. Perwa., 
v. Phirt, Plate, v. Platen, v. Plessen, v. Plön. Pır, 
v. der Porten, Prignitz (s. Grambow), Prusis, Quer: :ı., 
Radheym, Radolf, Rampe, Rat, Redekin. Reir«r. 
v. Restorff, v. Rethem, Rethwisch, Rymann, RK-. 
Köbel, Röddelin, Rode, Roggentin, Rone. Rudi i> 
Rute, Salewerte, Santow, Nchack, Scharbow, Schecher. 
Schelp, Schriver, Schulte, v. Schwerin. Sell:z. 
Semmelbäcker, Soltow, Sporse, Stalberg, Stenbrink. 
Sternberg, Storm, v. Stralendorff, Sukow, de Sulnita, 
Swalenberg, Swartekop, v. Tatschow, Thomas«:.. 
v. Thorn, v. Tiegenhaußen, Timme, Tirmmern.an, 
Trage, de Tremosnicez, Tuckeewert, v. Velzen, Vei- 
haver, Vinke, Vleschhower, Vorel, Volmars, Vorster- 
werder, Voss, Wacker, Wermester, Westphal, Wiliet... 
Witte, Woltorp, Wulf, Zadelman, Ziesendorf, (Zun:s 


. Erzbischof von Riga (v. Zitten, 1374—1393), der ai:- 


Erzbischof, (12883). 
1343 — 1418. 
13067 u. rn. 


Wallenrod, 
12883. 12953 u. n. 13000. (13064). (13065. 
(13161 n). 


. Bischof von Garde (urk. 1395, 1397), vie. in vn. 
des Bischofs von Kammin, 13128. 
. Bischof von Havelberg (v. Wopelitz, 1385— 141. 


(12903). (13187). (13485). 


. Bischof von Kammin (Brunonis, 1386— 1394) 131. 


Brunonis, 13016. 


. Bischof von Kammin (Tg. von Oppeln, 139— 131“ . 


12934. (13007). 13093. 13128. (13175). (13326). 13% 
vi 


pont. des Bischofs von Schwerin), 12933, S. 59. 


. Bischof von Lebus (v. Borsnitz, 1307-1120, 13212. 
. Bischof von Lübeck (v. Dülmen, 1399 — 1420. (133%. 


13553, Sgl. 


. Bischof von Ratzeburg (Pröhl, 1440 — 1454), 123743. 
. Propst zu Ratzeburg, s. Röbel 1. 

. Provinzial der Minoriten in Sachsen, e. v. Minden 1. 
. Abt zu Doberan, s. Plate 1. 


. Propst zu Broda, s. v. 
. Prior zu Reinfeld, 13268. 13269. 


Greifenberg. 


. Hg. von Mecklenburg, (IV. Sobn des Maz = 
1384—1422\, 12896. 12599. 129805 B, Sgl. = 1221 
12917. 12918. 12919, Sgl. 12928. 12929, Sl. = 12211 
12949, Segel. (= 12211). 12959 A. 13014. 13076, *- 
(= 12211). ID Sel. (= 12211). D.j.. 1. D.:. 
13133. (13173, S. 291). 13183. D. j. 1318. >: 
= 12211). 13195. 13196. 13201. 13205. 13207. 1321". 


337. 13224. 13236, Syl. (== 
_ 12211). 13288. 13239. D. j., 


12211). 13287. So. 
13246. 13253. I 


13268, Sel. Abb. (Notsgl., 13269. 13270. Sel. = 328 

13271. 13272, S. 400. 13282. 13291 u. n, Sl, 13:2. 
13340. 13372. 13374, Segel. (= 12211). 13375. Vert*: 
mit Gräfin Jutta von Hoya, 13377. 13892, Sl. 13+1> 
(13428‘. 13431. 13438. 18482. 13460 &,B. Drei 
13463, Sgl. D. j., 13486. Verlobt mit Gratin .i 
von Hoya, 13489. D. j. 134%. 13501. Ix- 


13541. 13544. 13558. 


. Hg. von Mecklenburg-Stargard (I., Sohn Heinriet.= :: - 


1352 — nach 28. März 1393), 12907. 


Hg. von Mecklenburg-Stargard :IL. Sohn Johan: - 
gest. 1416), 12895. 12911. 12938. 12950 A: B 


— v. Kardorff 


Gem. der Großfürstin Katharine von Litthauen, 
13011. 13017, Sekr. (s. „Zusätze und Berichtigungen‘““). 
13049. 13058. 13059. 13065. (13066). 13067. 13071. 
(13181 u.n). 13216, S. 337. 13298. 13322, Sgl. (= 12296). 
13335 A, Sgl.; B. 13339, Sekr. (13357). 138872. 13378. 
13386. 13506, Sekr. 13540 u.n. 135568, Sgl. — Sekr. 
= Jolıanns I an 6928. 
Graf von Barby, 129350 A;B u.n. 
. Herr zu Werle (III., gest. zw. 1. April u. 28. Aug. 
1352), 13507. 
. Herr zu Werle (VII., Sohn des Lorenz, gest. 1. Septbr. 
1414), 18049. 13066 n. 13195, Sgl.-Abb. 13207. (18416). 
. Oheim des Hermann Hut, Pfarrers zu Barth, 13806, 
S. 437. 
lohans. 
Henneke, Bauer zu Lenzen, 13464. 
lohansson: Johanssen. 
Jakob, (Schiffer) in Danzig, OB: Wismar, 138091. 
Yon, Yons s. Johann. 
jonsson: Jonson, Junson, Jensen. 
Nikolaus, Can. zu Ripen, 13190 A,B,C. 
lopesson s. Jakobsson. 
Jordan (Vorname), Jorden. 
Jordan, Pleskow. 
lordan: Jordani. 
Jordan. Pr. der Schweriner Diöcese, 13306, 
loryes s. Georg. 
lost s. Jobst. 


S. 437. 


Arnd. 

Irmgard: Ermegard, -gardt, -gardis. 

von Jameln, Krineman, v. Mallin, Rode. 

Priorin zu Stepenitz, 12975. 

lunge, Junghe. 
Berthold. Bauer zu Benitz, 13267. 

v. Jungingen. 

onrad, Hochmeister des Deutschordene (gewählt 

50. Novbr. 1393), (12883)., (12977). 13000. (13044). 
(13064). (18065). (13066). (13067) u. n. (138106 u. n). 
(13161 u. n). (13219). (13246). (18247). (13291 u. n). 
(13348). (13349). (13352). (13361). (13362). (18397). 
(13428). 13463. (13490). (13498, S. 621). (13501 u. n). 
(13502). (13622). (13523). (13626). (13538). 

lurges 8. Georg. 

lute: Juthe. 
Klaus, aus Rostock, 123915. 

utta: Jutte, Jütte, Jütte. 

Kassow, Losege, v. Plau. 

Gräfin von Hoya und Bruchhausen, verlobt mit Hg. 

Johann IV. von Mecklenburg, (Tochter des Grafen 

Otto III., gest. 7. Oktbr. 1415), 18377. 13489. 

wan: Ywan. 

v. Below, Lukow. 

(war: Ywer. 

Dietrichsson. 

fwarsson: \Ywersson. 
Jons, Ritter, 13516. 

r. Ixkule =. v. Uxkull. 


(aatzouwe =. Katzow. 


(abbelke. 
Köneke, in Parchim, 13034, 
Kadow, Cadowe. 
1. Markwart, d. j., in Parchim, 
2. Nikolaus, in Rostock, 13176. 


— 


13157, Sgl. 
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Kaghe. j | 
Einwohner zu ‚Wismar, gest. 23. Aug. 1396, 12979. 


v. Kalben: de Calven, v. Caluen. 
l. Johann, Can. zu Lübeck, päpstl. Subkollektor für 
die Diöcese Kammin, 13108. 
2. Reiner, Ratsherr zu Lübeck, 13172. (13184). 13294, 
Sgl. 
Kale. 
1. Eckhard, Schiffshauptmann des Hg. Erich von Meck- 
lenburg, 13143. 
2. Godeland, Witwe von 3, in Rostock, 13394. 
3. un Ratsherr zu Rostock, Gatte von 2, gest., 
13394. 


v. Kalen: v. deme Kalande, Caland. 
1. Heinrich, Pr. zu Rostock, Bruder von 5, 6, Neffe 
von 4, 13336. 


2. Jereslaf, (Knappe), 12958, S. 87, 2. 11v. o. 
8. Mas, (Knappe), 12958, S. 87, 2. 14 v. o. 
4. Matthaeus, Magister, (Kler.) zu Rostock, Oheim von 
l, 5, 6, gest.. 13336. 
6. Matthaeus, Kler. zu Rostock, Bruder von 1, 6, Neffe 
von 4, 13336. 
6. Matthaeus, Bruder von 1, 5, Neffe von 4, in Rostock, 
13336. 
Kalevorde s. Caluorde. 
Kalkhorst. 
Henneke, in Wismar, 13309. 
Kalsow: Calzowe. 


l. Markwart, in Wismar, OB: Danzig, 13380. 
2. Ulrich, in Wismar, 13379. 
Kammin: Camin, Camyn. 
Henneke, Käter zu Döbbersen, 13408. 
Kamptz: Kamptze, Kampce, Camptze, Campse. 
1. Henneke, Bauer zu Frauenmark (bei Gadebusch), 
13008. 13012. 13096. 
2. Hermann, Pr., Vik. zu Schwerin, 13042. 
8. Martin, in Rostock, 12945. 
Kanuti s. Knutsen. - 
Kaphingst: Kapehynghest, Capelingst. 
1. Gerhard, Knappe, 12893. 
2. Henneke, Bauer zu Jellen, 13100. ö 
Kappelle. . 
Klaus, 12948, Sgl. 
v. Kardorff: Kardorp; Kerkdorp, -torp, -torpp. 

1. Die v. K. (Plural), OB: Pannekow, 13445. 

2. Detlev, Knappe, 12941. 

9. Henneke, Sohn von 11, OB: Darbein und Finken- 
Tr aaa Sgl. Vetter von 4, 13812. Sohn von 11, 
13418. 

. Hermann, Vetter von 3, 5, 8, 11, 14, 13312. 

. Joachim, Knappe, 13101, Sgl. Vetter von 4, 18312. 
OB: Pannekow, 18400. Sohn von 8, OB: Pannekow, 
13118. 


In 


6. Nikolaus, Can. zu Schwerin, 12983, S. 59. 

7. Klaus, Knappe, 12941. 

8. Klaus, Vetter von 4, 13812. Bruder von 11, Vater 
von 56, 9, OR: Pannekow, 13418. 

9. Klaus, Sohn von 8, OB: Pannekow, 13418. 

10. Radolf,-Ritter, Vater von 11, OB: Finkenthal, 13256. 

11. Radolf, Sohn von 10, Vater von 38, OB: Darbein 
und Finkenthal, 13256, Sgl. Vetter von 4, 13312. 
OB: Pannekow, 13400. Bruder von 8, Vater von 3, 
OB: Pannekow, 13418.' 

12. Radeke, Knappe, Bruder von 13, 12941. 


38 
18. 
14. 


Karin: 


II. Personen- Register. 


Siverd, Knappe, Bruder von 12, 12941. OB: Sülze, 
13222. 

Vicke Vetter von 4, 13312. 

Koryn. 

Klaus, Bgm. und Gerichtsbeisitzer zu J.aage, 13547. 


Karl, Karolus, Karil. 


Hakonsson. 
Kanzler der Herzöge von Mecklenburg, 8. Hakonsson. 


v. Karlow, (v.) Karlow, -lowe, -louwe. 


2. 
8. 


6. 


1. Die v. K. (Plural), OB: Schaddingsdorf, Kuhlrade 


und Klocksdörf, 13446. 

Antonia, Tochter von 4, OB: Carlow, 13275. 
Hermann, Knappe, Bruder von 5, wohnhaft zu 
Klocksdorf, OB: Carlow, 12948, Sgl. 12999, Sgl. 
13104, Sgl. OB: Carlow, Klocksdorf, Kuhlrade, 
„Dependorp“, Dechower See, Bullenmühle. Schad- 
dingsdorf, Demern, 13133, Sgl. OB: Carlow, 13152, 
Sgl. Sohn von 6, Verwandter von 4, OB: Demern 
und Schaddingsdorf, 13236. OB: Carlow, 18245. 
OB: Carlow, 13275. 13293, Sgl. OB: Carlow und 
Klocksdorf, 13414, Sgl. 


. Lüdeke, patruus von 3, 5, OB: Deniern u. Schaddings- 
dorf, 13286. l,udolf, Vater von 2, OB: Carlow, 13275. 
. Reimar, Knappe, Bruder von 8, wohnhaft zu Carlow, 


OB: Carlow, 12948. OB: Pogez, 12999, Sgl. OB: 
Carlow, 13005, Sgl. Wohnhaft zu Garlow, OB: Carlow, 
13104, Sgl. OB: Carlow, Klock-dorf, Kuhlrade, 
„Dependorp“, Dechower See, Bullenmühle, Schad- 
dingsdorf, Demern, 13133, Sgl. OB: Carlow, 13142, 
Sgl. Sohn von 6, Verwandten von 4, OB: Demern 
u. Schaddingsdorf, 13236. OB: Carlow, 13245. OB: 
Carlow, 13275. OB: Carlow, 13415, Sgl. 

Vicke, Vater von 3, 5, OB: Demern u. Schaddings- 
dorf, gest., 13236. 


Karow: -we, Carowe. 


l. 
2. 


Dietrich, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 13302. 
13452. 
Hermann, Provisor der Kirche zu Beidendorf, 13024. 


Kartlow, -louwe. 


l. 
2. 


Karuk. 


Buuer zu Bantow, 13539. 
Erich, in Wisınar, 13380. 


Hans, Bürger zu Sülze, 13222. 


Käselow: Kazelow, -lou; Kozelowe. 


l. 


2. 
8. 
4. 


Adelheid, (Witwe von 4). Gattin des Heinrich 
Brokman, zu Güstrow, 13505. 
Heinrich, Pr., Vik. zu Gadebusch, 
13122. 

Heinrich, in Wismar, 13410. 
Nikolaus, (Bgm. zu Gflstrow, Gatte von 1, gest.), 


13505. 13524. 


13008. 13096. 


Kassebohm: Kersebom. 


Markwart, Provisor an St. Petri zu Rostock, 13396. 


Kassow: Caesowe. 
1. Vater von 2, 4, in Parchim, 18232, S. 354. 


DD 


8 
4. 


. Beata, Nonne zu Dobbertin, Tochter von 1, 13232, 


S. 354. 


. Henneke, in Parchim, 13388. 


Jutta, Nonne zu Dobbertin, 'lochter 'von 1, 13232, 
S. 854. 


Katharine, Katherine, Kateryne, Kathrine, Kathrinne. 


Berkhane, Brüel, Buttow, v. Dewitz, Hamelman, 
Holtebötel, Kothe, Lindwolt, v. Woltke, Mule, Raduhn, 
Rutenbek. 


(Alphabetisch.) v. Kardorjj — 


— Herzogin von Mecklenburg (Gem. Johanns II. 
Großfürstin von Litthauen, gest. nach 4. April 142: 
13011. 

Katzow. Katzowe, Kaatzouwe, Catzowe. 

1. Tochter von 3, Gattin des Ritters Matthias v. Axckıx. 
13072. 

2. Tochter von 3, Gattin des Heinrich 
Rostock, 13072. 

3. Engelbert, Ratsherr zu Rostock, Vater von 1. 2,..: 
OB: Evershagen, 13072. 

4. Gese, Witwe von 7, in Rostock, 13033. 

ö. Heinrich. Ratsherr zu Rostock, 12%4. Bruder ve: 
13033. 18040. Sohn von 3, OB: Evershagen, 1:42 
13153. 13163, Sgl. 133986. j 

6. Johann, Propst zu Malchow, 12984, Sgl. 

1. Johann, Bruder von 5, Gatte von 4, in R,ıstu.. 
gest.. 13033. Sohn von 38, OB: Evershagen, 1#12 

8. Nikolaus, (Can.) zu Güstrow, 13175. 

Kawle. 
Schiffshauptmann des Hg. Erich von Mecklenter:. 
13143. 

Kazelow s. Käselow. 

Keding: Kedingh. 

- Nikolaus. in Wismar, 12995. 

Kempe. 
Herder, Bürger zu Wismar, Mitglied der Brüdersb." 
der 12 Brüder das., 13105. Mitglied der Brüdersct.!t. 
13467. 

Kerkdorp s. v. Kardorff. 

Kerkhof; Kerkhoff. 

1. Eerthold, Ratsherr zu Rostock, Stadtrichter, 129 ı 
Stadtrichiter, 12998. 13158. 13198. Stadtrichter. 13" 

2. Johann, Kler. der Mindener Diöcese, Can. zu Lit x 
(prov.), 13555. 


Grenze ii 


Kerkring. 
Berthold, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13292. kei. 
13490. | 


Kerle, Kerl. 
Nikolaus, Ritter, 13170, Sgl. 13190 A,B, C. 
Kersebom s. Kassebohm. 
Kersten, Kerstine, Kerstoffer ». Christian, Christine, Christer.. 
Kil: Kyl. 
Hinzeke, Bauer zu Ziggelmark, 13408. 
Kind, Kint, Kindt, Kynd, Kynt. 
Johann, Can. zu Schwerin, 13083, 13183. 13201. »:. 
13207. Pr., Vik. zu Ratzeburg, 13283, S. 410. Serie r 
can. zu Schwerin, 13488. 
Kine (Koseform von Christine?). 
Kruse . 
v. der Kyritz: de Kyritze. 
Martin, notar. publ., 13525. 
Kistenmaker: Kystenmaker. 
Johann, Kler. der Schweriner Diöcese, notar. jı. 
(15. Jahrh.), 18327 n. 
Klawus s. Nikolaus. 
v. Kleinen: v. Klene, de Clene. 
Heinrich, Ratsherr zu Wismar, 12052. Mitgliel ‘.r 
Brüderschaft der 12 Brüder das., 13105. 13125. 13°'- 
Stadtrichter, 18382n. 13452. Mitglied der Brüdersct:a”. 
13467. Stadtrichter, 13561 u. n. 
v. Klenck: Klencok.- 
1. Dietrich, gen. Quarter, Knappe, 13377. 
2. Rolef,: Knappe, 13377. 
Kletze ». Cletze. 


— Koryn 


Kletzin: Cletzin. 
Früher Bauer zu Lübow, 13113. 
Klingenberg: Clingenberg, Klinghenbergh, Klynghenberch. 
l. Goswin, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13292. Rsb., 
13490. 
2. Hans, 13225, S. 346. 
3. Johann, Bürger zu Lübeck, 13304. 
Klint: Clynt. 
Hermann, Kantor der 
13188. 
Klockow: Klokowe. 
Henning, Magister, Can. zu Güstrow, 13108. 
v. Klotzow: Klotzowe. 
‘Heinrich, (Knappe), 12958, S. 87, 2.3 v.o. 
Kiüssendorf: Klusendorp. 
1. Peter, Bruder von 2, zu Mittel- Wendorf, 13140. 
2. Taleke, Schwester von 1, 13140. 


v. dem Klütz: v. dem Clutze. 


Dominikaner zu Wismar, 


Il. Personen -Register. 


Dietrich, von Wisinar wegen Raubes verfestet, 13230, : 


S. 352. 
Knackenhouer s. Knokenhotrer. 


Knakerugge. 
Heinrich, Pr., 13134. 13135. 
Knebrech. 
Seeräuber, 12926. 
Knokenhower, Knackenhouer. 
1. Heinrich, Mitglied des Ritterkalands zu Sternberg, 
13468. 
2. Wolter, in Parchim, 13034, S. 154. 
Knop. 

1. Kinder von 2, OB: Upahl, 13347. 

2. Christine, Witwe von 5, Mutter von 1, Base von 3, 
wiedervermählt ınit einem Joachim, OB: Upahl, 
13347. 

. Heinrich, Vetter von 2, 4, OB: Upahl, 13347, Sgl. 
. Kersten, 13312. Vetter von 3, 13347, Sgl. 
. Klaus, Gatte von 2, gest., 13347. 
Knorum. 
Heinrich, Can. zu Bützow, hat sein Kanonikat gegen 
eine Vikarei an der Pfarrkirche zu Güstrow. ver- 
tauscht, 13318. 
Knubbe. 
Johann, Bürger zu Hamburg, 13223. 
Knut: Knüt, Knüt. 
LE; Heinrich, Pr., 12984. 
2. Werner, Pr. zu Parchim, 13034, S. 154. 
Knutsen: Kannti. 
Heinrich, Pr. zu Rostock, 13395. 
Kobant s. Coband. 


Kobrow: Cobrowe. 
Peter, in Rostock, 13535. 
Kochelere: Kochel, Kochchel. 
1. Hans, Bauer zu Kl.-Stieten, 13559. 
2. Heinrich, in Wismar, 13063. 
Kodriver: Kodriuer. 
Gödeke, in Parchim, 
Koetzowe s. Kussow. 
Kok, Koke. 
1. von Wismar 
13230, S. 358. 
; Heinrich, Untervogt zu Ratzeburg, 13079. 
. Johann, und Frau, 13230, 5. 353. 
. Lambert, in Wismar. 13296. 
. Ludolf, Pr., Vik. zu Carlow, 13152. Pr. der Mindener 
Diöcese, 13245. 


One 


13383. 


wegen Körperverletzung vertestet, 


NEUN 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 


(Alphabetisch.) 39 


Kole: Cole. 
Heinrich, Strukturar an St. Marien zu Rostock, 13514. 
v. Köller: Kolner. 
Dietrich, (Knappe), 12958, S. 87, Z. 12 v. o. 
v. Köln: v. Kolne, v. Colne. 
Heinrich, Rat des Herrn Balthasar von Werle, 13023. 
Vogt zu Teterow, 13049. 
Kolner s. v. Köller. 


Kölpin: Colpin. 
Martin, in Parchim, 
Kone, Koneke' s. Konrad. 


König: Koning, Rex. 

1. Schwester oder Schwestern von 2, 4 
13191. 

2. Heinrich, Bruder von 1, 4, in Wismar, OB: Bergen. 
13191. 

3. Johann, Bürger zu nr 13045, S. 164. 

4. Martin, Bruder von 1, 2, in Wi ismar, OB: Bewer: 
13191. 


13169. 


in Wismar, 


 v. Königsmark: v. Konyngsmarke, v. Koningemarken. 


- Konrad: Conrad, Cunrad. 


1. Elsebe, Gattin von 2, Witwe (les Detlev v. Züle, 
OB: Vellahn, Gallin, (Greven, Wendisch Greven u. 
Granzin, 13028. 

2. Henning, Ritter, Gatte von 1, 13028, 

3. Redeke, 13058. £ 

Koseformen: Cord, Cörd, Cörd, 

Cordt, Cort, Kurd, Kürd, Curd, Cürd, Curdt, Curt, 
Uvrt, Cürt, Churdt; Kone, Cone; Koneke, Coneke. 
Ahkürzung: Conr. 

— v. Alen, Bäbelin, Banke, v. Boltzen, 3omatiger, 

Bonow, Bonsack, Bosel, Buk, Bulgerwolt, Bützow, 
v. Cramon, v. Dessin, Dunnchik, Krkenbrerh, v. 
Gortze, v. Grabow, v. Jungingen, Kabbelke, Koppelow, 
Leest, Lowentsnider, Manderow, Nortinan, Owstin, 
v. Preen, v. Quitzow, v. Restorff, Römer, Schönberg, 
v. Thun, v. Tulendorf, Unrowe, Zapkendort, Zorow. 
1. Archidiakon zu Schleswig, (12962. 13190 A,B, C. 
2. dove Koneke, Käter zu Zirgelmark, 13408. 
3. swarte Kurd, Hake zu Wismar, 13189. 
Konstanze: Constancia. £ 
Vikaria des Klosters Ribnitz (Herzogin zu Mecklen- 


burg, Tochter Johanns I. von Stargard, gest. 20. 
Septbr. 1408), 13299 A, B. 

Kop. 
Gereke, Käter zu Döbbersen, 13408. 


Kopman, Copinan. 

Johann, in Rostock, 
Koppe (Vornanie) s. Jakob. 
Koppe: Coppe. 

Hermann, Vik. zu Lüchow, Pfarrer zu Frauenmark, 

13056. 

Koppelow: Koppelowe, Coppelow, -we. 
1. Adelheid, Mutter von 2, 3, in Rostock, 13198. 
2. Heinrich, Sohn von 1, in Rostock, 13198. Ratsherr, 

13303. 

3. Johann, Sohn von 1, in Rostock, 13198. 
4. Konrad, in Rostock, 13303. 
5. Nikolaus, Bürger zu Güstrow, 13108. 


v. Koppelow: Koppelowe, Coppelowe, Koppolo‘ we". 
1. Die Koppelow’sche, OB: Ziegendorf und Wulfsahl, 
12943. 
2. Engelke, OB: Ziegendorf und Wulfsahl, 12943. 
3. Klaus, Knappe, OB: Lübeck, 13469, Sgl. 


12913. 13303. 


. Koryn s. Karin. 
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Kosegarde: Kozegharde, Küzegarde. 

1. Friedrich, Pfarrer zu Waren, 13441. 

2. Heinrich, 13422, Sgl. 

Koss: Kos, Köz, Kotz. 

1. Dankwart, in Parchim, 

13232, S. 356. 
. Fredeke, Nonne zu Dobbertin, Tochter von 5, OB: 
Parchim, 13383. 
. Gerhard, Bruder von 6, 13252. 
. Hermann, 13341, S. 473. 
. Hermann, 13252. Vater von 2, 
. Lüdeke, Bruder von 3, 13252. 
Koster. 
Henning, ehem. Bauer zu Chemnitz, 13329. 
Kötelberg: Kotelberg, Kotelberg, Koteberg. 
Henning, Ritter, 13190 x, BC. 
Kothe: Kote, Cote. 

1. Heinrich, Bruder von 2, 3, in Rostock, 13303. 

2. Johann, Pr. zu Rostock, Bruder von 1, 3, 13303. 

3. Katharine, Schwester von 1, 2, Gattin 1) des Hein- 
rich Berkhahn 2) des Albert Hamelian. in Rostock, 
13303. 

Kotz s. Koss. 

Kozegharde s. Kosegarde. 
Kozelowe s. Käselow. 
Krabbe, Crabbe. 


13034, S. 153. Und Sohn, 


in Parchim, 13383. 


1. Schiffshauptmann des IIg. Frich von Mecklenburg, 


13143. 
2. Ein Gefangener, 13413. 
3. Heinrich, in Wismar, 13410. 
v. Krammon s. v. Cramon. 
Kran. 
Arnold, Notar «der Herzöge von Mecklenburg, 13084. 
Schreiber des Königs Albrecht von Schweden, 13171. 
Kras, Cras, Uraas, Craes. 
1. Henning. in Parchim, 13232, S. 354. 
2. Jakob, in Wismar, 13379. 13495. 13519. 
Kratelman: ('ratelıman. 

l. Heinrich. Gatte von 2, in Parchim, 

2. Hildeburg, Witwe von 1, in Parchinı, 
13169. 

Krauel: Krowel. Krouel, Krowel, Crouwel. Krovwe. 

1. Dietrich. 13541, Segel. 

2. Heinrich, 13341, 8. 473. 13365. 13367, Sul. 

Krause s. Kruse. 
Kreienberg: Crevenberch. 

1. Albert, Magister. scriptor et abbreviator litt. apost., 
verzichtet auf «die Pfarre zu Penzlin. 12901. Pro- 
kurator am Römischen Hof, 13047. Familiaris des 
Papstes, Archidiakonus zu Aschersleben, Altarist 
am Dom zu Naumburg, Can. zu Halberstadt (streitig) 
und Bützow (streitig), Can. an St. Marien zu Erfurt 
(prov.). will die Pfarre zu Borlez geren eine Vikarei 
zu Wolframskirchen vertauschen, 13515. 


13169. 


gest., 


2. Heinrich, Kler. der Havelberger Diöcese, verzichtet | 
auf die Pfarre zu Neubrandenburg, 13047. 
Kremer, Cremer. 


1. Greteke, Gattin von 2, gest., 13290. 
2. Hans, Witwer von 1, 13290. 
3. Johann, Pr., Vik. zu Schwerin, 13083, S. 208. 
4. Matthaeus, in Wismar, 12935. 
Krempe: Crcinpe. 
Johann, Can. zu Ratzeburg, oflicialis major capituli, 
(12985). 13079. 
Kremün s. v. Craman. 


" 


OB: Gischow, ı 


II. Personen -Register. 


; Kröger (vgl. Krüger): 


Kosegyarde— 


(Alphabetisch.) 


Kressin: Cressin. 
Albert, in Wismar, 13325. 
Krevtsdorf: Kreuetstorp, Creuetstorp, Krevetestorp. 
Georg. in Rostock, 13303. Bürger, 13369, Sel. 
Krineman, Crineman, Cryneman. 
1. Die Kinder von 2, 3, 13222. 
2. Ermgard, Gattin von 3, 13222. 
3. Johann, in Sülze, 12941, Sgl. 
Sülze, 13222. 
Kriuetze =. Crivitz. 


Gatte von 2, vB 


Kroger, Krogher, Kregher, UÜruger. 
Crögher, Crügher. 
. Dietrich, in Wismar, 12935. 
. Eberhard, Pr. und Mitglied der Kalandsbrüderschäft 
zu Stralsund, 13306, S. 434. 
. Ertinar, Bauer zu „Gr.‘-Zülow, 13002. 
. Heinrich, in Rostock, OB: Tönsberg, 13051. 
. Johann, Pr. zu Wismar, 13559 n. 

Kurd, Bauer zu Pastin, 13335 A, B. 
Peter, Bauer zu Kl.-Stieten, 13550. 
röpelin: Kropelin, -Iyn; (de) Cropelin, -Iyn: 
. Arnold, Bgın. zu Rostock, gest., 13300 
. Heinrich, Messerschmicd, Provisor an St. Petri zı 
Rostock, 12945. 
. Hermann. in Rostock, 12937. 13255. 
. Johann, Pfründner zum Heil. Geist in Rostock. 131: 
. Lambert, Ratsherr zu Rostock, 12096. 1297 u. ı. 
13153. 13163, Sgl. OB: Sievershagen, 13167. Stat 
richter, 13331. 13366. 13394. Stadtrichter, 13121. 
13426. 
Ludolf, Pr. und Mitglied 
zu Barth, 13300, S. 434. 
Krowel s. Krauel. 


Krudener. 
Bauer zu Bartelshagen, 13297. 
v. dem Kruge: vamme Kruge. 
Hans, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
Aruur! (vgl. Kröger): Kruger, Krusrher, Cruger. 
1. Menneke, Vater von 4, von Sigrelkow, in Parelinı. 
13383. 


Cröpelin. 


TED Bug SIQAVPBU m- 


6, der Priesterbrüderschät 


2. Hlenneke, Bauer zu Gustävel, 13481. 
3. Köppe, in Parchim, 13034, =. 153. 
4. Metteke, Tochter von 1, in Parchim, 13333. 
5. Nikolaus, Magister, Prokurator am Römischen H:' 
1201. 
Krull: Krul. 


Heinrich, Bürger zu Güstrow, 13108. 
Krumbeke: Crumbeke. 
Jakob, Miterbe des Wendele Schröder, 
12998. 
Krummendik: Krummedik. Crummedik. 
1. Borchard, Knappe, 13190 A, B, C. 
2. Erich, Knappe, 13110, Segel. "13190 A. B,C. 


Krummendorf: Crummendorp. 
Heine, in Rostock, 13199. 
v. Krummesse: de Crummesse, v. Crumerse. 
1. Heinrich, Knappe, 13200. 
2. Henneke, 13324. 
3. Otto, 13324. 
Krün. 
Dietrich, Pr. (?) zu Parchim, 13034, S. 154. 
Kruse, Crusce, Cruze, Crüze, Krause. 
1. wohnhaft zu Gr.-Varchow, 13211. 
2. Bauer zu Kublank, 12911. 


ın Rus - x. 
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3. Dietrich, in Rostock, 12937. Provisor an St. Petri | Lagedor. 
das., 12945. Johann, Provisor an St. Petri zu Rostock, 12945. 
4. Gerhard. in Rostock, 13426. Laghe s. (v.) Lange, Lage. 
5. Henning, OB: Chemnitz, 13329 u. n. Lakekant. 
6. Henneke, Bauer zu Döbbersen, 13408. Hermann, 13306, S. 437. 
7. Johann, Köhler zu Rostock, Gatte von 8, gest., | Lale. 
13255. t. Kind von 3, unmündig, in Neukalen, 13554, S. 675. 
8. Kine, Witwe von 7, in Rostock, 13265. 2. Albrecht, Vormund von l, in Neukalen, 13554, 
9. Ludwig, Bgm. zu Rostock, 12904. | S. 675. 
10. Mechthild, in Schwerin, OB: Lankow, 13137. Ä 3. Heinrich, Vater von 1, in Neukalen, gest., 13554, 
11. Nikolaus, Bauer zu Matzlow, 13529 u. n. | S. 675. 
12. Reddag, in Rostock, 12937. 4. Hermann, in Neukalen, 135564, S. 676. 
Kruzebiter, Crutzebiter, Crvtzebiter, C'rucebiter. ‚ Lambert, Lamberd, Lambrecht. Koseformen: Lemmeke, 
Jakob, Can. zu Schwerin, 13083. 13201. 13207. | Lemme. 
13375, Sgl. — Arnd, Brasche, Dabeke, Grenze, Hanıme, Kok, 
Kubant s. Coband. Kıöpelin, Möller, Pinnow, v. Plau, Roggentin, Timme, 
Wegener. 


Kulal. 
Hermann, Käter zu Ziggelmark, '13408. 
Küle: Küle, Kulc. 

1. Berthold, Kustos der Franziskanerkustodie 
Lübeck, 12906 A, Amtssgl. 

2. Henneke, Knappe, 13170, Sgl. 

3. Henneke, d. J- Knappe, 13170, Sgl. 

Kulebus, Külebus, -büs, Kvlbve. 

1. Heinrich, Ritter, Bruder 
Grossenhof, OB: 
S. 591, Sgl. 

2. Heinrich, Knappe, Bruder von 1, 13356, Sgl. 

Kuleman, C'uleman, Kulman. 
1. Früher Bauer zu Wilmshagen, 13216. 
2. Henneke, Bauer zu Benitz, 13267. 
3. Hese, Mutter von 4, in Rostock, 13197. 
4. Johann, Bürger zu Rostock, Sohn von 3. 13197. 
OB: Dierkow, 13369. OB: Dierkow, 13370. OB: 
Dierkow, 13434. OB: Dierkow, 13438. OB: Dierkow, 
13527. 
Kunigunde: Kunegundis, Conegundis. Koseformen: Kunne, 
Cunne. 
v. Bassewitz, Raven. 
Äbtissin zu Stepenitz, 1 
Kunne s. Kunigunde. 
Kupeke s. Jakob. 
Kurd (Vorname) s. Konrad. 
Kurd: Cürdes. 

Heinrich, Bauer zu Badegow, 13346. 
Kurdeshagen, Curdeshaghen, Cürdeshaghen. 

1. Hans, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
2. Heinrich, Knappe, 13244, Sgl. 13456, Sgl. 

Kurland: Curlandis. 
Fredeke, Nonne im Heil. Kreuzkloster zu Rostock, 
gest. 5. Novbr. 1398, 13353. 
Kuzel. 
Johann, Pr. der Schweriner Diöcese, 13441. 
(ussow: Koetzowe. 

Dietrich, in Rostock, 12904. 
Küzegarde s. Kosegarde. 


(uzel 8. Kusel. 


zu 


von 2, wohnhaft zu 


12975. 


Kusel: 


v.) Laage: l.aghe, de Lawe. 
1. Eler, Meister und Provisor des Heil. Geist-Hospitals 
zu Rostock, 13164. 
2. Heinrich, Almosensammler 
Hospital zu Rostock, 13164. 
‚age (Vorname): ILaghe. 
Nielsson. 


für das Heil. Geist- 


Schmachthagen, 13356, Sgl. 13463, 


Pfarrer zu Gransee, 13156. 
Lammeshovet: ILameshouet. 
Hermann, in Lübeck, erschlagen 
15. Juni 1399, 13474 u. n. 
Lanckowe s. Lankow. 
lange: Heinrich 24; v. der Lühe 2. 
Lange, Langhe., 
l. Dietrich, in Wismar, OB: Lübeck, 13296. 
2. Heinrich, in Rostock, 13477. 
3. Hermann, Bürger zu Rostock, 13536. 
4. Johann, Bgm. zu Lüneburg, 13203, S. 321. 


bei Selow am 


Langehof: Langliehoft. 


Bernhard, Pfarrer zu Frauenmark, gest., 13056. 
Langendorp: Lankendorp. 

Tideke, OB: Leppin (Stargard), 13206, Sgl. 
v. der Lanken. 

Bernd, (Knappe), 12958, S. 87, 2. 
Lankendorp =». Langendorp. 
Lankow: Lanckowe. 

Detwig, Bürger zu Plau, 13235. 
Larschop. 

Hermann, in Rostock, 13147. 
Latran (Lutheran). 


6vo 


Dietrich, Pr., Vik. zu Plau, OB: Plauerlagen, 
12987 u. n. 

Latzeke. 
Dietrich, Pfarrer zu Vielist, Vater des von seiner 


Magd Elisabeth geborenen Dietrich, OB: 
13441. 
Laur. (abgekürzter Vorname) s 
Laurencii, Laurentius s. Poren 
de Lawe s. (v.) l.aage. 
Leepel s. v. Lepel. 
Leest. 
Konrad, Dominikaner zu Lübeck, 13178. 
v. Lehsten: v. Lesten, v. Leesten, v. Leysten, v. Lysten. 
l. Lippold, OB: Damm (bei Dargun), 13023. 
2. Wedege, Knappe, Vogt und Gerichtsbeisitzer zu 
Laage, 13547. 
3. Werdlege, Vogt zu Teterow, 13049. 13207. 
4. Wedege, 13068. 
v. Leysten s. v. Lehsten. 
Lembeke. 
Markwart (1372), Pfarrer zu Klütz, 12921, Sgl. 
v. dem Lembeke: Lembeke, Leembeke. 
Henneke, 12926. Knappe, 13190 A, B, C. 13247. 
Lemhus. 
Gottschalk, in Rostock, 12920. 


% 


Waren, 


. Lorenz. 


x 
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Lemme, Lemmeke s. Lambert. 
Lene s. Magdalene. 


v. Lenzen: de Lentzen, de lLenczen. 
l. Eberhard, Kler. der Havelberger Diöcese, 
imp. auct., 13441. 
2. Martin, 13484. 
V. En Lepeel, Leepel. 
Gerd, (Knappe), 12958, S. 87, Z. 16 v. o. 


notar. 


3) Henning, (Knappe), zu "Bauer, 12958, S. 87, 2.13 v.o. 
3. Henning, (Knappe), zu Pinnow (in Pommern), 12958, 
S, 87, 2.16 v.o 
4. Klaus, (Knappe), zu ae 12958, S. 87, 2.13 v.o. 
6. Lüdeke, (Knappe), 12958, S. 87, 2.14 v. o. 
6. Merten, (Knappe), zu Bömitz, 12958, Ss, 87, 2.15 v.o. 
7. Merten, (Knappe), zu Seckeritz, 12958, 8. 87, 
7.17 v.0. 
8. Oldewich, (Knappe‘, 12958, S. 87, 2.6v.o. 
v. Lesten s. v. Lehsten. 
Leudolf 8. Ludolf. 
' Levetzow: Lewitzowe. 
Henneke, Bauer zu Jellen, 13100. 
v. Levetzow: Lewetzowe, Leweczowe, Leuetzow, Leuetzo. 
..-Arnd, Knappe, zu Gorschendort, 12887. 13023. 


. Arnd, zu Levezow, 13113. 

. Günther, Knappe, Marschall und Rat des Herrn 
Balthasar von Werle, 13510, Sgl. 

. Heinrich, d. a., zu Lunow, 13049. 

. Heinrich, Sohn von 6, OB: Brudersdorf, Warrenzin, 
Barlin und Zarnekow, 13217. Knappe, Rat des 
Herrn Balthasar von Werle, Vogt zu Neukalen, 
13510, Sel. Ritter, 13554, S. 676. 

6. Jakob, Marschall u. Rat des Herrn Balthasar von 
Werle, Vogt zu Neukalen, 13023. 13049, Vater von 5, 
gest., 19217. 

7. Nikolaus, Ritter, zu Lunow, 13023. 13049. 13445. 

8. Viecke, Rat des Herrn Balthasar von \Werle, Vogt 
zu Neukalen, 13023. 13049. 

Levold: Leuoldus. 

Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 

Lewitzowe s. Levetzow. 

Lezeman. 

1. Berthold, Vater von 2, in Lübeck, gest., 

2. Christine, Tochter von 1, Gattin 
Hagemester zu Wismar, 13150. 

Lilienveld: Lilienuelt, Lilyenueld. 

Nikolaus, Uhrensteller zu Rostock, 
Ss. 59. 

Lindeman: I.intinan. 

Sander, Bürger zu Wismar, 13139. 

Lindwolt: Lintwolt, Lyndewolt. 

. Bernd, Sohn von 4, (in Parchim), 13417. 

. Hans, Sohn von 4, (in Parchim), 13417. 

. Heinrich, in Parchim, OB: „Hakenbek“, 

. Katharine, Tochter des Heinrich Raduhn, 
von 1, 2, 5, 6, (in Parchim), 13417. 

. Klaus, Sohn von 4, (in Parchim), 13417. 

. Tideke, Sohn von 4, (in Parchim), 13417. 

v. Linstow: Linstow, -we. 

1. Heine, Ritter, OB: Bossow 
OB: Bossow, 13039. 13049. 

2. Joachim, 13049. 13312. 

3. Klaus, 13049. 

4. Werneke, 13312. 

Lintman, Lintwolt s. Lindeman, Lindwolt. 


’ 


Om Ne 


13180. 
des Heinrich 


12904. 12938, 


gest., 13520. 


na RD 


(bei Krakow), 12886. 


Mutter 
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Lemme-— 


(Alphabetisch.) 


Lippe: Lyppe. 
Werner, von Wismar wegen Raubes verfestet, 132... 
S. 352. 


v. der Lippe: v. der Lippen. 
Heinrich, von Wismar wegen Beihülfe zu verbotener 
Schiffahrt verfestet, 13230, S. 353, u. n. 

Lippold, Lyppolt. 

v. Bredow, v. Lehisten. 

Lischow: Liskowe, Jiscowe, Luscow. 
Johann, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 1313. 
13296. 18302. 13452. 

v. Lysten s. v. Lehsten. 


(v.) ee v. deme Lobeke, v. dem Lobek. 
1. Heinrich, 13049. OB: „Gr.“-Pritz, 13436. 

2. Johann, Bruder von 8— 5, Enkel einer v. Bülow u. 
OB: Rodenberg, 13126, Sgl. 

3. Klaus, Bruder von 2, 4, 5, Enkel einer v. Bülow . 
OB: Rodenberg, 13126, Sgl. Knappe, Gerichtsbeisitz'r 
zu Laage, 13547, Sgl. 

4. Vicke, Bruder von 2, 3, 5, Enkel einer v. Bülor i'. 
OB: Rodenberg, 13126, Sgl. 


5. Wipert, Bruder von 2—4, Enkel einer v. Bülow '’. 
OB: Rodenberg, 13126, Sgl. 
Lodewich, Lodewici s. Ludwig. 
Lonebusch. 
Hermann, Strukturar, an St. Marien zu Rost. 
13118. (13277 n). 13514. 
Lonekendorp. . 
Henneke, Bauer zu „Gr“.-Zülow, 13002. 
Lore. 
Bernhard, in Parchim, 13034, S. 154. 13232, S. 35. 


Lorenz (Vorname), Lorentz, rende: Laurentius. A" 
kürzung: Laur. 
Boldebuk, Clandrian, Unvorvert. 
Herr zu WerleGüstrow (Sohn 
1360/61—1393), 13179. 13416 
Balthasar). 
Lorenz: Laurencii. 
Johann, Ratsherr zu Plau, 
Loschehorn. 
Everd, Pr., 
Losege. 
l. Jutta, Witwe von 2, in Rostock, 13396. 
2. Markwart, in Rostock, 12945. Gatte von l, ze!- 
13396. _ 


_— Ir. 
er 


Nikolaus 
(fälschlich 


12975. 
13422. 


| Loste. 


Gerhard, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 13% 
13360. 13452. 

Louwencamp, Louwensnyder s. Lowenkamp. Lowentanid-t 

Löwe: Lowe, Löwe, Louwe, Loüwe. 

. Bauer zu Wilmshagen, 13341. 

. Eberhard, Can. zu Güstrow, 13108. 13119. 

. Engelbert, Pr., 13134. 13138. 

. Henneke, Bauer zu Wester-Golwitz, 1318. 

. Klaus, Bauer zu Dierkow, 13434. 

. Nikolaus, Kler. der Verdener Diöcese, beim Bist.’ 

Johann von Lübeck, 13553n. 


Lowenbeke. 

Markwart, Pr., 13268, S. 395. 
Lowenkamp: Louwencamp. 

Eberhard, Ratsherr zu Deventer, Rab. 1 
Lowentsnider: Loauwensnyder. 

Kurd, 13230, S. 353. 
v. der Lü s. v. der Lühe. 


DO DD — 


HR. 


—v. Maltzan 


Lübbeke: Lubbeken. 
Merten, Bauer zu Güstow, 13264. 
Lübbert: Lubberth, Lubbertus, Lvbbertus, Lubert, Lubbrecht. 
Koseform: Lubbeke. 
v. Brunn, v. Dryven, Witgerwer. 
Bauer zu Passin, 13109. 
v. Lübeck: de Lubeke. 
Gottschalk, Ratsherr zu Greifswald, Resb., 
Rsb., 13516, Sgl. 
Lucas. 


13504. 


Busschel. 

Lüchow: Lvchowe, Lüchowe, Luchchowe, Lüchchowe. 
Heinrich, 13370. 13434, Sgl. 

Luchter: Luchther. 

Henneke, Bauer zu Salem, 12888. 

Lucow s. Lukow. 


Lucowe s. v. Lützow. 
Ludeke (Vorname) s. T.udolf. 


Ludeke: Ludeken, T.udekens. 
1. Heinrich, Bauer zu Neuhof (Ksp. Bibow), 13105. 
2. Peter, in Tützpatz, 12923. 

Luder (Vorname) s. Ludolf. 


Luder. 

Engelke, in Parchim, 13232, S. 354. 
Ludoif, Ludolph, I,vdolph, Ludolff, Leudolf. Koseformen: 
'Ludeke, Lüdeke, Lüdeke, Lüdeke; Ludekinus, -kynus, 
-chinus; Luteke; Luder, Lvder, Luderus. 
Arnd, v. Blücher, Buxstock, v. Dessin, v. Estorf, 
Fabri, Flore, v. Gotland, Gudejohann, Ingeleve, 
v. Karlow, Kok, Koss, v. Kröpelin, v. Lepel, 
v. Lützow, v. Maltzan, Metzeke, Münster, Niendorp, 
Oldezelle, Piel, Raven, Robelow, Rütze, Schulteti, 
Spetman (Radolf), Storm, Sukow, Töbing, Voddow, 
Wittenburg, Zicker, v. Zickhusen. 
Ludwig (Vorname): Lodewich, Lodewicus, Lodouicus. 
de Baglionibus, Grenze, Kruse, Neuenkirchen, Rode, 


— 


Schmidt. 
— Markgraf von Brandenburg, der Römer (13851—1366), 
13357n. 
Ludwig: Lodewich, -wici. 


1. Hans, in Parchim, 13034, S. 154. 

2. Willeke, Bürger zu Wismar, 13139. 13148. 13478. 
v. der Lühe: v. der Lü, Lu, Lw. | 

1. Heinrich, Knappe, 12899 (welcher?). 


2. Heinrich, lange, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 

3. Heinrich, wohnbaft zu Striesdorf, gest., 13547. 

4. Heinrich, Knappe, zu Tesmannsdorf, 13463, S. 592, 
Sgl. 

5. Henneke, Knappe, zu Körchow, 18463, S. 592, Sgl. 

6. Hermann, Knappe, 12941 (welcher 2). 

7. Hermann, Knappe, zu Mechelsdorf, 13463, S. 592, 
Sgl. 

8. Hermann, Knappe, zu Panzow, 13463, S. 592, Sgl. 

9. Jobann, Ritter, 1289. 


Lukow, Lucow, 
1. Iwan, Provisor (tutor) an St. Jakobi zu Rostock, 
13145. 
2. Werner, 13043. 
Lullepape (Beiname) s. v. Manteuffel 8. 
Lulow: Lülowe. 
Bauer zu Wendisch-Wokern, 13019. 
Luscow s. Lischow. 
Lüsow 8. v. Lützow. 


Luteke s. Ludolf. 
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Lütgard: (Lut)ghart. 

Rumpshagen. 

Iutteke: Dietrich 5; Nikolaus 13. 

Lutter: Lutterus. 

Brüsehaver. 

v. Lützow: Lutzow, -we; Lvtzow; (v.) Lützow, 
Lützow; Lvzowe, Lvtzhowe, Lucowe, Lüsow. 

. Busse, Knappe, 13463, S. 592, Sel. 

Hermann, 12982 B, Spl. Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 

. Johann, Ritter, 138195. Bruder von 5, 13225, Sgl. 

13312. 

. Lüder, Knappe, OB: Kl.-Salitz, 12986. 

. Lüder, d. j,, Knappe, Bruder von 3, 13226, Sgl. 

. Wipert, Ritter, 12905 A, B. Marschall der Herzöge 
von Mecklenburg, 12929. 12949. 12958, S. 87, Z. 14 
v. u. 13225, Sgl. 13413, Sgl. Hauptmann zu Witten- 
burg, Beisitzer im fürstlichen Vasallengericht 
13455, Sgl. Gerichtsbeisitzer, 13460 A, Sgl.: Haupt- 
mann zu Wittenburg, Gerichtebeisitzer 13460 B. 

v. der Lw s. v. der Lühe. 


M. (abgekürzter Vorname). 
de Cherubinis, de Piperno (auch als \ 
Maes s. Thoınas. 
Magdalene. Koseform: 
Rorvinke. 
Magnus, Mangnus. 
von Mecklenburg (I, Sohn Albrechts TII., 
1379—1385), 12917. 12918. 12919. 12929. 12959 A. 
13195. 13196. 13207. 13216, S. 337. 13238. 13246, 
S. 370. 13253. 13269. 13271. 13312. 13375. 13489. 
13658. 
Magnusson: Mangnussan. 
Algut, 12926. 
Make. 
Johann, Ratsherr 
12997 u. n. Stellv. 
Makwardus s. Markwart. 
Malchow: Malchowe. 
1. Elsebe, Witwe von 3, in Waren, 13441. 
2. Engelbert, Pr. und Mitglied der Brüderschaft der 
80 Priester zu Rostock, 18306, S. 434. 
3. Ertmar, Gatte von 1, in Waren, gest., 13441. 
Maleke. 
Käter zu Mecklenburg, 12928. 
v. Mallin: Mallyn, Malin, Malyn. 
1. Kind von 2, 8, OB: Ribnitzer Heide, 18455. OB: 
Ribnitzer Heide, 13460 A,B. 


-Wwe; 


cp we 


N.\, de Teramo. 


Lene. 


zu Rostock, 12945. Stellv. Kän:., 
Käm., 13029 n. 13153. 13285. 


2. Ermgard, Witwe von 3, Mutter von 1, OB: Ribnitzer 
Heide, 18455. OB: Ribnitzer Heide, 13460 A, B. 

3. Klaus, Gatte von 2, Vater von 1, gest., 

4 


13455 
13460 A, B. 
. Merten, d. j., 12895. 
v. Maltzan: Moltzan, Moltzsan. 
1. Gattin von 2, Tochter der Götzeke Ramel, 12899. 
12900. 
. Eckhard, Gatte von 1, OB: Schlage, 12899. OB: 


Schlage, 12900. 

. Heinrich, Vater von 5, 13211. 

. IHleinrich, Sohn von 7, 13211, Sgl. 

Lüdeke, Sohn von 3, 13211, Sgl. 

. Lüdeke, Sohn von 8, 13211, Sgl. 

. Ulrich, Ritter, Vater von 4, 18211. 

; Ulrich, Ritter, Vater von 6, 13211. 

. Vicke, zu Trechow, 12914. OB: „Wendisch“-Trechow. 
12922. 13109. 13290. 
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Man s. Mane. 
Manderow: Manderowe, Mandrowe. 


1. Johann, Bürger zu Wismar, Mitglied der Brüder- 
schaft der 12 Brüder dae., 13467. 

2. Konrad, Ratsherr zu Wismar, 12952. Mitglied der 
Brüderschaft der 12 Brüder das., 13105. 13125. 13302. 
13452. Mitglied der Brüderschaft, 13467. 


Manduuel s. v. Manteuffel. 
Mane, Man. 


1. Bauer zu Bantow, 13533. 

2. Bauer zu Drüschow, 13533. 

3. Nikolaus, in Rostock, 13032. 

Mangnus, Mangnusson s. Magnus, Magnusson. 
Mangold. 

Begraben in der Heil. 
13353. 


Kreuzkirche zu Rostock, 


Mankmoos: Mankenioes, -müs. 


1. Stifter einer Vikarei zu Wismar, 13289. 
2. Heinrich, Pr. der Ratzeburger Diöcese, 13159. 


v. Manteuffel: Manteufel. Manduuel, -dünel. 


1. Engelke, zu Dewitz, 13120. 

2. Heinrich, Knappe, Speisemeister der Herzöge von 
Mecklenburg-Starrard, 13058. (ob 3?) 

3. Heinrich, gen. Egrhetene, 13071, S. 195. 
Vetter von 8, OB: Neddemin, 13521. 


. Otto, Knappe, 13058. 

. Willeke. Ritter, 13058. 13071, S. 195. 

. Willeke, Knappe, Küclhenmeister der Tlerzöge von 
Mecklenburg-Stargard, 13058. (ob 8 oder 9?) 

. Willeke. Lullepape, 13017. Lullepape, Vetter von 3, 9, 
OB: Neddemin, gest., 13521. 

. Willeke, gen. Stille, Vetter von 8, OB: Neddemin, 

13521. 

Mar. (Abkürzung) s. Markwart. 


1 yı$a 


8 © 


Marcus. 


de Stracz, Tancke. 

Margarete, -retlıe; Margrete. Koseformen: Grete, Ghrete; 

tireteke. 

Banzkow, Barendorf, Buttow, v. Driberg, Freiberg, 

v. Gummern, Gute, Horn, Kremer, v. der Mölen, 

Mölner, Nikolai, Pewes, Pleskow, Püschow, Röddelin, 

Rode, Schulte, Summis, v. der Wik, Winkelman! 

Ziesendorf. 

l. Priorin zu Zarrentin, 13283. 

2. Königin von Dänemark (1387 —1412) und von 
Norwegen (1388--1412), Regentin von Schweden 
(1389 — 1412). (12926). (12933). (12946). (12955). 
(12967). 129691. (12978). (12980). (13004). 13092. 

(138173) u.n. (13219 u.n). (13246). (13247). 13291.n. 

13292) u. n. (13308). 13328. (13330). 13337 u.n. 

13338. (13412). (13413). (13504). 13516. 13622. (13523). 

(13538 u. n). 


Marie: \larıa. 


Baggele. v. Borken. 

Markwart: Marquard, -qvard, -quart, -qvart, -quardt, -qwart, 
-qwardus, -qwardt. -quert; Makwardus. Abkürzung: 
Mar. 

Ban»kow, v. Barnekow, Beienfleth, Börzow, Brasche, 
v. Damen v. Hagen, Hans, v. Holstein, Hoveman, 
Janekendorf, Kadow, Kalsow, Kassebohm, Kröger, 
Lembeke, J,osege, Lowenbeke, v. der Mölen, v. Negen- 
dank, van Oü, v. Parkentin, v. Qualen, v. Rantzau, 
Roberstorp, Rosenow, Rutberti, Sass, Schade, Schreye, 


Egethene, 


. Henning, zu Nenbrandenburg, OB: Neddemin, 13521. | 
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Stur, v. Tarnewitz, Tedinghusen. Tölner, Vlint, Waln- 
storf, Warnow, Westede, Witte, Wulf, Ziesendorf. 
1. Bischof von Ratzeburg (v. Jesow, 1309-35). 13583. 


2. Erwählter Bischof von Schwerin, Ohm des Ger! 
Vogt zu Lübeck (Berman, gest. 17. Septbr. 1375. 
13224. 

Marlow. 
Heinrich, Bürger zu Plau, 13235. 
Marschalk. 


l. Georg, Prior zu Ratzeburg, (12963 A, PB). 12%. 
13046, Amtssgl. 13079. 13138, S. 263. 13226. (13227. 
(13228 A, B). (13239). 13283. (13345). 13356. 139). 
13364. (13374). (18405 u. n). 

2. Wulf, Ritter, 1310 A,B,C. 


ı Martin, Marten, Merten, Merthen. 


Brüsehaver, Friedrichsdorf, Hoveman, Kamprr. 
v. der Kyritz, Kölpin, König, v. Lenzen, v. Les. 
Lübbeke, v. Mallin, Nanterow, v. Preen, v. Prrr. 
Roberstorp, Schönberg, Stenvelt, Timmerman, Vu. 
Werderman, v. Ziekhusen. 

Bauer zu Evershagen, 13072. 13453. 

Mas s. Thomas. 


Matthaeus: Matheus. 

v. Kalen, Kremer, de Pistorio, Römer. 

Matthias, Mathias, Mathyas, Mattias, Mathies. Mattes. 

v. Axekow, v. Borken, Busschel, v. Gline, Havelt=»-.. 
Hoveman, Mund, Nielsson, Nikolai, Salwede, Suir«. 7. 
Wardow, Zolewede. 

swarte, von Wisınar wegen Raubes verfestet, 152. 
S. 352. 

bei der Mauer =. bi der Muren. 
Mechthild: Mechtild, -tyld, -tildis. 
Metteke. 

v. Barnekow, v. Dewitz, Fahrenholz, Krüger, Knır.. 
v. Wilsen, Winkelman. 

Herrin zu Werle (Witwe des Herrn Lorenz, =: 
1402), 13015. 13179. 

Meier, Meyer, Meyger. 

1. Heinrich, Bauer zu Lankow, 13042. 

2. Hermann, Bgm. zu Wismar, 12928. 12952. 131. 
Mitglied der Brüderschaft der 12 Brüder das., 131. 
13125. 13139. 13302. 13462. Mitelied der Brüderschai:. 
13467. Rsb., 13490. Rsb., 13498. 

3. Johann, junior, von Gasterfeld, Kler. der Mainzer 
Diöcese, notar. ap. et imp. auct, Schreiber ce 
Propstes Bartholomaeus Francisci, 12901. 129%. 

Meine. 

Jakob, notar. publ. (16. Jahrh.), 13329 n. 
Meinhard: Meynlıard, Meynard. Meynerd. 
Buxtehude, v. Hagen, v. Minden, Sedeler, v. dem ter. 
Mekeilveld. 

Johann, in Danzig, OB: Rostock, 13146. 
Meltzing: Meltzyng. 

Nikolaus, in Wismar, OB: Wisby, 13296. 

v. Menzlin: Mentzelyn. 

Dietrich, (Knappe), 12958, S. 87, Z.lö v.o. 

Merten s. Martin. 
Mestlin: Nlostelin. 

Beneke, in Parchim, 13232, S. 854. 
Mestorp: Metzstorp. 

Nikolaus, Propst zu Dobbertin, 13119. 
Mette s. Mechthild. 

Metzeke, N\esseke. 
1. Henning, Knappe, 12925. 12984, Sgl. 
2. Lüdeke, Bauer zu Kossebade, 13077. 


Koseformen: Met. 


— 


— Motwille 


Wichael, Mychael. Michel, Mychel. 


Pr., Kapellan zu Dobbertin, 13100. 
Michels: Mycheles. 
1. Gödeke, von Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, 


S. 362. 
2. Klaus, von Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, 
S. 352. 
Wichelsson: Mikkelson, Mykkelsson, Mykkelson. 
Jöns, Can. zu Hadersleben, 131% A,B,C. 
Wichelstorff: Michelstorp, Mrvchelstorp, Michelsdorp, 
Michelistorp, Mychelistorp, Mychelestorp, Mych- 
chelestorp. 
Klaus, Knappe, von Dierkow, 12968, Sgl. 13331. 
13369, Sgl. 13370. 13434, Sgl. 13438. 13527. 
Mykkelsson s. Michelsson. 
Wiles s. Ritter. 
Milies, Myllies, Mylius. 
1. Heinrich, in Parchim, 12882. 
2. Nikolaus, Hauptmann der Vitalienbrüder, 13092. 


13539. 
dh (vgl. v. Münden), de Mynden, de Mynda. 

1. Johann, Dr. theol., (Provinzial-)Minister des Franzis- 
kanerordens, (18007). 13299 B. Professor der Theologie, 
Provinzial-Minister der Provinz Sachsen, 13430, 
Amtssgl. 

2. Meinerd, Pr., 13459. 
3. Wedege, Pr., 13046, S. 
Diöcese, 13239. 13245. 
4. Willeke, in Rostock, 13255. 
Misdrage. 
Dietrich, Pfarrer zu Tonnin, gest., 
Modwille s. Motwille. 
Moerkerke s. Murkerke. 
Moldeke s. v. Moltke. 
v. der Mölen: v. der Molen, v. der Mole. 
1. Albert, Bgin. zu Lüneburg. 13203, S. 321. 


166. Pr. der Ratzeburger 


13249. 


2. Johann, d. ä., Ratsherr zu Lüneburg, 13203, 
S. 321—322. 
3. Johann, d. j., Ratsherr zu Lüncburg, 13203, S. 322. 


4. Margarete, (Grattin von 5, Tochter des Bgm. Jakob 
Pleskow, in Lübeck, 13300. 
5. Markwart, Bürger zu Lübeck, Gatte von 4, 13300. 
6. Nikolaus, in Wi ismar, gest. 14. Septbr. 1396, 12981. 
Molenbeke. 
Arnold, in Parchim, 
Wöllendorf: Mollendorp. 
Ebel, Knappe, 12994, Sgl.-Abb. 
Wölter: Moller, Molre. 
l. Arnd, Gatte von 3, wohnhaft 
Witzin, 13433. 
2. Erich, Knochenhauer zu Wismar, Bruder von 4, 
13262. 
3. Gese, Gattin von 1, 13433. 
4. Henneke, Knochenhauer zu Wismar, Bruder von 2, 
13262. 
. Johann, Pr., 13459. 
. Johann, notar. publ., 


13034, 8. 158. 


auf der 


19] 
6 12936. Kler. der |Kamminer 
Diöcese, notar. imp. auct., 13218, 8. 339. 

7. Johann, auf der Lübschen Mühle zu Wismar, 13519. 

8. Jobann, Gatte von 12, gest., 13441. 

9. Lambert, Sohn von 11, 13433. 

. Peter, Pr. der Schweriner oder Kamnmiiner Diöcese, 
13441. . 

. Tideke, Vater von 9, 13433. 


. Wöbbeke, Witwe von 8, OB: Waren, 134411. 


Blide, v. Hagen, v. Horn, de Paganie, Rode, Rute. 
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Mölner: Molner. 
l. Dietrich, Sohn von 2, 4, in Neubrandenburg, 12932. 
2. Gerhard, Gatte von 4, Vater von 1, in Neubranden- 
burg, gest., 12932. 
3. an Archidiakonus zu Stolp, 13218. 
(13317). (13326.) (13420). 13514. 
4. Margarete, Witwe von 2, Mutter von 1. Schwester 
der Adelheid Snehase, in Neubrandenburg, 12932. 
Meire s. Möller. 


v. Moltke: Moltke, Molteke, Moltike, Moldeke. 
1. Albert, Knappe, Bruder von 5b, 12958, S. 87, 2. 10 

v. u. Zum Strietfeld, OB: Drüsewitz, 13069. 

. Friedrich, Can. zu Schwerin, 18183. 13201, Sgl. 
13207. 13274. 13351, Sel. 13375. 

. Heinrich, Ritter, Hofrichter der Herzöge von Meck- 
lenburg, 12899. 

. Heinrich, Solın von 5, OB: Toitenwinkel, 13365, Sgl. 

. Henneke, Knappe, Bruder von 1, 12958, S. 87, Z. 10 
v. u. Rat der Herzöge von Mecklenburg, 12959 A. 
Zum Strietfeld, OB: Drüsewitz, 13069. Vater von 4, 
zu Strietfeld, OB: Toitenwinkel, 13365, Sgl. 13392. 
Hauptmann zu Gmnoien, Beisitzer im Hofgericht, 
13400. 13460 A,B. Von Strelitz, 13463, S. 592, Sgl. 

6. Johann, Knappe. 12949. 

7. Johann (1441), Knappe, zu Neukirchen, 13010n. 

8. Katharine, Nonne zu Ribnitz, Tochter von 9, OB: 

9 


(13310). 


a LEE au SS Do 


Bartelshagen, 13297. 
. Vicke, Ritter, Vater von 8, ven Divitz, 13297. 
. Vicke, von Bartelshagen, gest., 13297. 
. Vicke, (Knappe), 12958, S. 87, 2.7 v.o. 
. Waldemar, zu Neukirchen, 12914. Knappe, 12933, 
S. 59 (ob 13?). 12940, Sgl. 12958, S. 87, 2.8 v. u. 
(ob Sa 13099. 13107. 13109. Von Neukirchen, 
13463, S. 592, Sgl. 
Waldemar, wohnhaft zu Bützow, OB: Passin, 12914. 
Knappe, 12922. 12933, S. 59 (ob 12°). Zu Penzin, 
12940. 12958, 8. 87, 2.8 v. u. (ob 12?) Zu Penzin, 
OB: Passin, 13103. Zu Penzin, OB: Passin, 18109. 
Zu Penzin, 13290. 
Moltzan s. v. Maltzan. 
Monick (Beiname) s. Zapkendorf 1. 


von Mönkehagen. 
Rickert, Glockengießer, hat eine Glocke zu Tarnow 
gegossen, 13470n. 


Moorman, Mürman, Mürmän, Müreman. 

1. Dietrich, Provisor der Kirche 
13024 u. n. 

2. Heinrich, in Kröpelin, 18084. 

3. Tideke, Meier zu Martensdorf, 13262. (Meister des 
Heil. Geist-Hospitale zu Wismar), 13423. (Meister 
des Hospitals), 13447. Hofmeister zum Heil. Geist, 
13533. Desgl., 13534. 

Mörder: Morder, Moorder. 
1. Barold, (Knappe), 12958, S. 87, 2.8 v. o. 
2. Gotan, (Knappe), 12958, S. 87, 2.10 v. o. 
Mordorp. - 
Detmar. Pr. und Mitglied der Kalandsbrüderschaft 
zu Stralsund, 13306, S, 434. 
Mortze, Moruitze. 
Klaus, und Vater, in Parchim. 13034, S. 153. 
Mostelin s. Mestlin. 


Motwille: Modwille, Modwylle, Modwille. 
Johann, Ratsherr zu Wismar, 12952. OB: Wester- 
(Golwitz und Russow, 12966. 13125. 13302. 


13. 


zu Beidendorf, 
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Mouwe: \Moüwe, Mowe. 
1. Christoph, Propst zu Ruppir, OB: Friedland, 13120. 
2. Hermann, Bürger zu Parchim, 13520. 
Mudeke: Müdeke. 
Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
Muggesfeld: Muggesuelt, Mvckeswelt, Mvckswelt. 
1. Heinrich, Knappe, 13101, Sgl. 
2. Henneke, Knappe, 13101, Sgl. (das Sgl. an 1). 
3. Klaus, Knappe, 13101, Sgl. 
Mule. 
Katharine, Gattin des Heinrich Rutenbek, 13401. 
Mulsow: Mulsouwe. 
1. Heinrich, Bürger zu Wismar, 
K].-Stieten, 13559. 
2. Ilsabe, Gattin von 1, OB: Kl.-Stieten, 
Mund. 
1. Matthias, Knappe. 13058. 
2. Nikolaus, in Wismar, OB: Danzig, 13580. 
v. Münden (vel. v. Minden): de Münden, de Münden. 


Gatte von 2, OB: 


13559. 


Heinrich, Pr., Vik. zu Ratzeburg, 13138, =. 264. 
13283, S. 410. 13364, S. 494. 
Münster: de \lunstere, Münster, Münster. 
1. Jobann, in Rostock, 12904. 13536. 
2. Ludolf, Bgm. zu Grevesmühlen, 13272. 
Munter: Munther. 
Johann, Pfarrer zu „Poverstorf‘ (Schönlage‘, 13507. 
Müreman s. Moorman. 
bi der Muren: de Muro. 
Andreas, Ratsherr zu Wismar, 12052. 
Murkerke: \Mürkerke, Moerkerke. 
1. Jobann, Can. zu Lübeck, gest., 13555. 
2. Thomas, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13292. 
Müsberch. 
Bauer zu Wimshagen, 13216. 
N. (abgekürzter Vorname; vgl. auch Nikolaus“. 
— de Piperno (auch als M.), de Rugis. 
Nagel. 
Peter. Badstüber zu Rostock,’ 12912. 
Nanterow: -we. 
Merten, Schuhmacher zu Wismar, 13533. 
Naudin: Noy.en. 
Degenhard, in Wismar, OB: Pritzwalk, 13148. 
de Naua. 
Johann, Magister, notar. publ., Schreiber des 


Auditors Branda de © 'astellione. Kler. der Mailänder 
Diöcese, 13047, S. 168. 
v. Negendank : Negendanke, Nena, -danke. 

1. Detlev, Knappe, 12958, S. 87, Z. 9 v. u. 13312. 

2. Eggerd, 13049. Zu Barnin, 13113. 

3. Gserd, Ritter, Beisitzer im fürstl. Hofgericht, 13028, 
Srl.-Abb. 13084. \Wohnhaft zu Plüschow, 13393, Se. 
13463, 8. 591, Sel. 

4. lTeinrich, Koäpre 13463, S. n. Sel. 

b. Markwart, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 

Negenoge, Negenoghe. 
Eckhard, V ormund der Kinder des Heinrich Grawetop, 
in Wismar, 13532 u 

Neghelssone ». Nielsson. 

v. Nehmer: v. Nemeren (jedenfalls identisch mit der Familie 
v. Eineren im Reg. 19 und 21). 
Klaus, (Knappe), 12958, S. 87, Z.3 v. o. 

Nemoge. 
Henneke, Bauer zu Jellen, 13100. 

Neperstorf: -storp. 
Johann, in Wismar, 13519. 
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Mouwe — 


(Alphabetisch.) 


Neuburg: Nygenborch. 
Heinrich, Prokurator und Bruder des Kalands zu 
Wismar, 13022. 
Neuenkirchen: Nienkerken, Nyenkerke. 
1. Adelheid, Nonne, OB: Warbende, 12890. 
2. Hans, (Knappe), 12958, S. 87, 2. 15 v. o. 
3. Heinrich, in Rostock, 13029 u. n. 
4. Ludwig, Ratsherr zu a, ae 13328. 
5. Reimar, (Knappe), 12958, S. 87, 2.2 v. o. 
6. Sander, Kler., 13484, 
e: Neue. 
Sivert, Bauer zu Penzin, 13290. 
v. Nevern: de Neuere. 
Johann, in Wismar, 12974 u. n. 
de Nibia. 
Bartholomaeus, Magister, notar. publ., Schreiber ..esx 
Auditors Branda de Castellione, Kler. der Mailär.der 
(oder der Novareser) Diöcese, 13047, S. 168. 
Nicolai s. Nikolai. 
Niebur, Nyebur, Nybur. 
Johann, Bgm. zu Lübeck, Rsb., 12993. Rsb.. 
13343. OB: Lüneburg, 13471. 13475. 
Nielant: Nigelant. 
Klaus, Bauer zu Lankow, 13409. 
Nielsson (vgl. Clawesson);, Nikkelsson, Nykkelsen, Next... 
sone. 
1. Hans, 12967. 
2. Lage, Knappe, 13190 A,B,C. 
3. Matthias, 13393. 


1322. 


Nieman: \yeman. 


Albert, in Rostock, 13081. 

(v.) Niendorp: (de) Nyendorp, -dorpe, vamme Nyendun-. 
(de) Nygendorp, -dorpe. 

. Gerhard, Pr. der Schweriner Diöcese, 13280. 

. Johann, Ratsherr zu Rostock, 13421. 

. Lüdeke, Pr., 13459. 

. Werneke, Vogt des Bischofs Detlev von Ratzebur:. 
13126. 13132. S. 255. 13133, 8. 259. Diener .lı- 
Bischotis, 13368, S. 492. 

Nienkerken 3. Neuenkirchen. 

Nigelant .s. Nielant. 

Nygenborch s. Neuburg. 

Nikkelsson s. Nielsson. 

Nikolai: Nicolai. 

1. Augustin, Pfarrer zu Krien, 13218. 

2. Margarete, Gattin von 3, in Wisınar, OB: 
13410. 

3. Matthias, Gatte von 2, in Wismar, 13410, 

Nikolaus, Nicolaus, Nycolaus, Nyelos. Koseformen: Cii.- 
Clave, Clauss, Claws, Claes, Claues, Claves. Clawr-. 
Clavves, Clauwes, Clauus, Clawus, Klawus. \- 
kürzung: Nie, 

v. Ahlefeld, v. Barner. Barsow, v. Basejwl. Be:: : 
Below, de Benevento, Bydgosczky, Blok, Bamzar 
Bone. Bosel, Bowerstorp, Brüsehaver, Bruwer, buk:* 
Bulle, Buller, v. Bülow, Dargetzow, v. Darze, Deta 
Dobeler, Doo, Dunnebik, Eberhard, Eggebrecht, Er: 
Fabri, Fahrenholz, Falke, v. Fineke, Flore, de Frezuti.. 
v. Gaarz, v. Gagern, Garlop, Giesenslage, Glashazt.. 
Glevene, Goldenbow, Grabow, Grawetap. Grisch- a 
(ronchagen, Groteek, Grove. v. Güstrow, Hanek . 
v. Heidebrek, Heilsberg, Hemuing, Heseler, Jegr: » 
Jesup, Jonsson, Jute, Kadow, Kappelle, v. Kant.rZ. 
Karin, Käselow, Katzow, Keding, Kerle, Ki ;. 
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(v.) Koppelow, Krüger, Kruse, v. Lepel, v. Levetzow, 
Lilienveld, Lindwolt, v. Linstow, v. Lobeke, Löwe, 
v. Mallin, Mane, Meltzing, Mestorp, Michels, Michel- 
storf, Milies, v.der Mölen, Mortze, Muggesfeld, Mund, 
v. Nehmer, Nielant, Nortman, Pal, v. Parkentin, 
Penzin, Pewes, Pinnow, v. Poel, Ponat, v. Pressentin, 
Raımnbow, Reddin, v. Redern, v. Restorff, Retchen- 
dorf, v. Köbel (8. v. Güstrow), Rode, Römer, Rudolfs, 
Rugensee, Rütze, v. Sanckenstede, Schade, Scharbow, 
Schenkenberg, Scherer, Schönberg, Schötze, Schulen- 
berg, Schutow, Schütte. v. Schwass, Snake, Soest, 
Soltman, v. Sperling, Stake, Stamp, v. Stampen, 
v. Starkow, Stint, Strömkendorf, {v.) Sukow, Swarte- 
pape, Techentin, v. Thun, Treptow, TTrude, v. Tulen- 
dorf, Varchow, de Vinen, Vinke, Vöge. Vogeler, 
Vogelsang, Vorrat, Wamckow, Weitendorf, Welege, 
Weltzien, voın Werder, Werkmester, de Willem, 
Witte, Wittlonis, Wolter, Woserin, Wulf, Zapken- 
dorf, v. Zepelin. 

. Bischof von Kammin (v. Schippenbeil, 1398—1410), 
(13326). 13518. (13565). 

. Abt zu „Ruhekloster“, 13190 A, B, C. 

. Propst zu Lübeck, s. vom Werder. 

. Propst und Vorsteher zu Wanzka, 13506, 

Pfarrer zu Wesenberg, 13350. 

Pr., Vik. zu Carlow, s. Fabri 4. 

. Graf von Holstein (Sohn Gerhards IIL., geb. c. 1321, 
gest. 1397\, 13131n. 13134. 131385. 13170. 13188. 
13190 A, B, Ü. 13369. 

8. Herr zu Werle (Sohn Jes Lorenz, gest. nach 
1. Mai 1401), 13049. 
9. Herr zu Werle (Sohn des Johann VI, gest. 
21. Aug. 1408), 13066 n. (13558). 
10. Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 675. 
11. grote, Kinwohner zu Rostock, 13032. 
12. grote, Bürger zu Sülze, 13222. 
13. lutteke. Einwohner zu Rostock, 12945. Provisor an 
St. Petri, 13396. 
Noyden s. Naudin. 
v. Nöre: de Nore. 
Gerwin, in Rostock, 13029 u. n. 

Nortman. 

Reimar, Pr.. OB: Flemendorf, 13306, S. 436. 

Nortman. 


— 


NIEREN 


Offemye s. Euphemia. 
Dlafsson: Olasson. 
Biorn, Hauptmann zu Borgholm, 12967. 
Oldag: Oldewich. 
-—  v. Lepel. 
Oldenburg: -borch. 
Henneke, Bauer zu Frauenmark (bei Gadebusch), 
13008. 13012. 130986. 
v. der Oldenstadt: v. der Oldenstad. 
Deneke, 13312. 
(v.) Oldeslo: (de) Odeslo. 
1. Gerhard, Bürger zu Lübeck, OB: Sülsdorf und 
Zarnewenz, 1324l u. n 
2. Hermann, Pr., Vik. zu Ratzeburg, 13138, S. 264. 
13364, S. 494. 
Oldewick s. Altwig. 
Oldezelle. 
Ludolf, Bgm. zu Grevesmühlen, 13272, S. 399. 
Dirick 8. Ulrich. 
Oltena. 
Heinrich, Vik. zu Lübeck, 13021. Pr., 13542. 
Om, Oecın, Oomı. 
Jakob, Magister, Can. zu Schwerin, 12933, S. 59. 
13183. 13201, Sgl. 13207. 13351. 13375. 
Ortulani 8. Gärtner. 
v. Ortzen s. v. Oertzen. 
Osenbrügge: Osenbrugge. 
Hermann, Pfarrer an St. Marien zu Lübeck, 13238. 
Osse: 
Knecht des Ritters Bernd v. Plessen d. j., oo Wismar 
wegen Körperverletzung verfestet, 13230, S. 353. 


. Osten (vgl. Augustin). 


— Bischof von Oslo (1386—1407), Rat des Königs 
Krich, 13338. 


. v. der Osten. 


1. von, Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, S. 352. 
2. Henning, Sohn von 3, wohnhaft zu „Gr.“-Basepohl, 
13321. 
3. Wecdege, Vater von 2, wohnhaft $u „Gr.“-Basepohl, 
13321. 
Otbert =. Odbert. 


. Otto, Otte, Btte. 


1. Gattin von 5, geb. v. Bülow (?), OB: Rodenberg, | 


13119. 
. Gerd, Bruder von 3, 4, 13049. 13207. 
. Heinrich, Bruder von 2, 4, 13049. 
. Klaus, Bruder von 2, 3, 13049. 
Kurd, wohnhaft zu Zapkendorf, 13019. 13043. 
Gatte von 1, von Weitendorf, wohnhaft zu Zapken- 
dorf, OB: Kodenberg, 13119, Sgl. 
6. Werner, wohnhaft zu Weitendorf, 13019, Sgl. 
13119, Sgl. 
v. Nossentin: Nossentin. 
Reimar, 13049. 


Odbert (Vornaıne): Otbert, Odbrecht. 
—  v. der Goldinen, Teterow. 

Odbert: Odberti. 

1. Gerd, in Wisınar, 13289. 

2. Heinrich, in Wismar, 13289. 
de Odeslo s. v. Oldeslo. 
Dem s. Om. 
v. Oertzen: v. Ortzen. 

Hermann, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 


EN 


Mecklenhurgisches Urkunden-Buch XXIII. 


—  v. Arnim, Beienfleth, Falkenberg, Garlop, v. Grönow, 
v. Halın, Holtebötel, Jageduvel, v. Krummesse, 
v. Manteuffel, Pal, v. Peckatel, v. Ritzerow, 
Rodejohan, Schack, Schmidt, v. Schwaan. Smeker, 
Snafs, Tedinghusen, v. Thun, v. 'Trechow, Unrowe, 
v. Uxkull, Vickenstede, v. Vieregge, v. Vulle, 
v. Wozenitz. 

1. Erzuvischof von Bremen (Hg. von Braunschweig, 
1395— 1406), 13127. 

2. Hz. von Pommern-Stettin {Il., Sohn des Hg. 
Swantibor III. gest. 27. März 1428), (12883). 13000. 
13065. (13066). 13067. 

3. Graf von Anhalt (Ill., Sohn Bernhards Itl, gest. 1404), 
12950 A, (B). 

4. Graf von Hoya und Brucbhausen (III., 1383—1428), 
13377. 13489, Sgl. 

5. Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 

van Oü, 
Markwart, 13126. 
Ove: Oue. 
-—  v. Siggen. 
Overstolt. 
Johann, Schöffe zu Cöln, Rsb., 13490. 
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Owstin: Owstyn. 
Kurd, (Knappe), 12958, S. 87, 2.12 v. o. 


P. (abgekürzter Vorname). 
de Bosco, de Castro, Petra, Praest. 


de Paganis. 
Michael, Kaufmann zu Lucca, päpstl. Nuntius und 
Kollektor für Deutschland, 13045. 


Pal. 
1. Nikolaus, Bruder von 2, in Parchim, 13383. 
2. Otto, Bruder von 1, in Parchim, 13383. 


Pamperin. 
Hinzeke, Käter zu Ziggelimark, 13408. 
Pampow: -we. 
Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676 u. 677. 
Pankow: Panchowe. 
Henneke, in Parchim, 13034, S. 153. 
Pape. 
Johann, Pr. der Ratzeburger Diöcese, OB: Hamburg, 
13223. 
Papenhagen, -haghen, -hauen, -have. 
Gerhard, Ratsherr zu Stralsund, KRab., 13328. 
Rsb., 13337, Sgl. Reb., 13504. Rsb.. 13516, Sgl. 
Parchim: Parcheın. 
Heinrich, in Parchim, 13232, S. 355. 
Pardamus s. Paridam. 
Paridam: Pardamus. 
Bischof von Ratzeburg (v. dem Knesebeck, 1432— 1440), 
13007 n, Sgl. 
Parin: Porin, Pöryn. 
Wolder, Bürger zu Wismar, 13261, Sgl. 
v. Parkentin, (de) Parkentyn. 
1. Detlev, Bischof von Ratzeburg, s. Detlev. 
2. Detlev, Ritter, gest., 13324. 
3. Heineke (1347), patruus von 4, 7, OB: Dassow, 
4 
5 


13178. 

. Heinrich (1347), Knappe, Sohn von 9, OR: Dassow, 
13178. 

. Heinrich (1847), patruus von 4, 7, OB: Dassow, 
13178. 

6. Henning, 13126. Knappe, 13132, S. 255. 13133, S. 259. 
13200. 13244. Bruder des Bischofs Detlev von 
Ratzeburg, 13363, S. 492. 13463, S. 592, Sgl. 

. Hermann (1347), Knappe, Sohn von 9, OB: Dassow, 
13178. 

8. Klaus, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 

. 9. Markwart (1347), Ritter, Vater von 4, 7, 13178. 

. Markwart (1347), patruus von 4, 7, OB: Dassow, 
13178. 

. Nikolaus (1347), patruus von 4, 7, OB: Dassow, 
13178. 

Parsow s. Passow. 

Parstin, Parstyn. 

Bernhard, Pr., Vik. an St. (reorgen u. St. Marien zu 
Parchim, zu Sternberg und am Dom zu Güstrow, 
soll als Dekan zu Güstrow eingesetzt werden, aber 
die Güstrower Vikarei niederlegen, 13174. (13212). 
13242. (Dekan zu Güstrow, 13326 ?) Magister, Provisor 
(der Kirche zu Sternberg), 13468. 

Paschen: Pascha. 

Schulte. 

Passow: Parsow. 

Kersten, Pr., 13436. 

Paul, Pawel. 

— de Stracz. 


II. Personen -Register. 


| 
| 


(Alphabetisch.) Owstin — 


1. Krämer zu Rostock, 13070 n. 
2. von Wismar verfestet, 13382. 


v. Peckatel: de Peccatel, de Pecatel, v. Pvccatel, Petcatle, 
v. Peccaten. 
1. Albert, Knappe, zu Stockholm, 13092. Hauptmann 
König Albrechts, zu Stockholm. 13291n. S. 416. 
2. Otto, Ritter, 12982 A, Sgl.-Abb. (ob 3?) Schiffsliaupt- 
mann des Hg. Erich von Mecklenburg, 13143. 
8. Otto, Ritter, Bruder von 4, 13018, Sgl. {ob 2?). 
4. Vicke, Knappe, Bruder von 3, 13018. 
Peozeke s. Petzeke. 


Pelle (weiblicher Vorname). 
v. Plessen. 


Pelzer: Peltzer. 

Reineke, in Parchim, 13034, S. 154. 13232, S. 355. 
de Pempeluorde. 

Jo., päpstl. Kzlb., 13539 n. 


v. Pentz: v. Pentze, de Pentse. 

1. Helmich, Knappe, Sohn von 3, 13225, Sgl. 

2. Joachim, (Knappe), 12958, S. 87, Z. 11 v. o. 

3. Ulrich, Ritter, 12958, S. 87, Z.13 v. u. 13183. 13195. 
13201. Vater von 1, 4, 13225, Sgl. 13264. 13293, Sl. 
13312. 138313. 13377. 

4. Ulrich, Knappe, Sohn von 3, 13225. Sgl. (seinr- 
Vatere). 13244, Sgl. D. j., 13312. 13313. 

Pentzelyn s. Penzlin. 


Penzin: Pentzin, Pentzyn. 
1. Berthold, in Kalmar, gest., 13148. 
2. Gerhard, Kaufmann in Tönaberg, gest., 13651. 
3. Klaus, (Knappe), 12958, 8. 87, 2.13 v. o. 
Penzlin: Pentzelyn. 
Friedrich, in Rostock, 13537. 


Pepelow: Pepelouwe. 
Bauer zu Pepelow, 13533. 


Pepersak : -sack. 
Hermann, Pr., 13009. 


Perdöhl: Perdule, Predole, Predöle. 
Johann, Pr. der Havelberger Diöcese. hat Ansprüche 
an die Pfarre zu Neubrandenburg erhoben, 1304°. 
Magister, Scholastikus zu Güstrow, 13108. 13119. 
Perseval: Pertzeuale. 
Johann, 13225, S. 346. 
Petcatle 8. v. Peckatel. 
Peter, Petrus. 
Berlonis, Pertram, v. Bredow, Bützow, Eriks«r. 
Klüssendorf, Kobrow, Krüger, Ludeke, Miller. 
Nagel. v. Pressentin, Russe, Schötze, Ties. Uxe. 
Vorstenowe, v. Vreden, Vrese, Wend. 
1. Bischof von Dax (de Bosco, 1393—1400 ?), :12%2'. 
2. Bischof von Roskilde (1395—1416), Rat des Känir- 
Frich, 13838. 
8. Präceptor des Antoniterhauses zu Tempzin, s. Berlou's. 
4. Ratsherr u. Käm. zu Rostock, gest., 8. v. Vreden ? 


Petersdorf: Peterstorp. 
Heinrich, in Rostock, 13508. 


Petra. 
P., päpstl. Kzlb., 12968 Bn. 13228 An. 13378. 
Petzeke: Peczeke. 
Erich, Knappe, wohnhaft zn 
Gorschendorf, 12887. 
Pewes. 
1. Margarete, Gattin von 2, in Sternberg, 13525. 
2. Nikolaus, Bürger zu Sternberg, Gatte von 1, 12. 


„Trebelin“. OB 


— Ponat 


Philipp, Philyps, Phylips. 
de Baglionibus, (v. 
(s. Grambow). 
Generalvikar des Bischofs von Kammin, s. v. Helpte3. 
v. Phirt. 
Johann, Komtur zu Schwetz, 13291. 
v. Pyccatel s. v. Peckatel. 
Piel: Piil, Pyl, Pyil. 
Lüdeke, Knappe, 12948. 13126. 13132, S. 255. 13133, 
S. 259. 13275. Diener des Bischofs Detlev von 
Ratzeburg, 13363, S. 492. 


(v.) Pinnow: Pinnov, -nowe; Pynnow, -nowe; Pinowe. 
Albert, Vogt zu Sülze, 12941, sel. 
; , Arnd, Knappe, Sohn von 3, OB: 
Beckentin, 13486, Sgl. 
. Heine, Knappe, Vater von 2,5, OB: „Kleinow" und 
Beckentin, 13486, Sgl. 
. Heine, Knappe, gen. Wagen, OB: 
Beckentin, 13486, Sgl. 
. Hermann, Knappe, Sohn von 8, OB: „Kleinow“ und 
Beckentin, 13486, Sgl. 
. Lambert, Vater von 7, 
Hindenberg, 13003. 
7. Nikolaus (und Geschwister), Sohn von dr in Wismar, 
13003. 
de Piperno. 
N., päpstl. Kzlb., 129863Bn. M., 13228 An. N., 13333n. 
de Pistorio. 
Matthaeus, Magister, 
Pittelcov s. Püttelkow. 


Plate: Plathe, Plote. 

1. Johann, Abt zu Doberan 
(12993 u. n). (13084). 13171. 
(13425). (13518). 

2. von Wismar verfestet, 13382. 

v. Platen (prignitzer Familie): Plote. 

Hans, wohnhaft zu Wuitzow, 12943. 

v. Plau: de Plawe. 
1. Heinrich, Sohn von 2, in Parchim, 13232, S. 354. 
2. Hermann, Gatte von 4, in Parchim, gest., 12882. 

Vater von 1, 5, 7, 13232, S. 354. 

. Hermann, in Parchinı, 13034, S. 153. 

Jutta, Witwe von 2, in Parchim, 12882. 

i Jutta, Tochter von 9, in Parchim, 13232, S. 355. 

3 Lemmceke, Bgm. zu Malchow, 12925. 

. Reibern, Sohn von 2, in Parchim, 13232, S. 354. 

. Reimar, Pfarrer zu Möderitz, 13157. 

Pleskow: Plescow, -we, Pleschow. 

1. Jakob, Bem. zu Lübeck, Vater von 8, OB: Rostock, 
gest., 13300. 

2. Jordan, Ratsherr zu Lübeck, 13238. Rsb., 13504. 
Rsb,, 13516, Sgl. 

8. Margarete, "Tochter von |], 
v. der Mölen, in Lübeck, OB: Rostock, 13300. 

Plesseke. 
Bauer zu Salem, 12888. 
v. Plessen, v. Plesse, v. Plesze, v. Plescze. 

1. Bernd, Thesaurar zu Schwerin, 12892. 

2. Bernd, Ritter, zu Barnekow, 13054. 13312. 13463, 
S. 692, Sgl. 

3. Bernd, Ritter, d. j., dessen Knechte von Wismar 
wegen Körperverletzung verfestet werden, 13230, 
S. 353. 

4. Heinrich, Bruder von 7, 
burg), OB: Burow, 13545. 


Grambow, 


Helpte), Prignitz 


„Kleinow“ und 


„Kleinow“ und 


a a ++» 0 Dr 


in Wismar, erschlagen in 


scriptor litt. apost., 12901. 


(V., 1390— 1403), 
(13203, 5. 322:. 


12929, 
13342. 


D “1 Dr 


wohnhaft zu Lübz (Elden- 


Gattin des Markwart : 
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5. Helmold, Ritter, 12958, S. 87, Z. 13 v. u. Helmich, 
13173, S. 289. Rat der Herzöge von Mecklenburg, 
13184. 18195. Rat, 13330. 13377. 13463, S. 591, Sgl. 

6. Helmold, OB: Kobrow, 13117. 18335.A ; Knappe, B. 
Zu Müsselmow, 13339. Zu Müsselmow, 13384. 
Wobnhaft zu Müsselmow, 13511, S. 637. 

7. Helmold, Bruder von 4, wohnhaft zu Lübz (Elden- 
burg), OB: Burow, 13545. 

8. Henneke, Knappe, 13312. Und Bruder, 13561. 

9. Joachim, "12889, Sgl. Wohnhaft zu Zahrensdorf, 13261. 


13319. 

10. Johann, Knappe, Sohnhaft zu Lübz, OB: Kossebade, 
13077, Sg]. 

il. Johann, wohnhaft zu Neuhof (bei Warin), 13511, 
S. 637. 

12. Pelle, Gattin von 13, zu Brüel, OB: „Kyueteswysch“, 
13512. 

13. Reimar, Ritter, wohnhaft zu Brüel, 12897. 12899. 


12958, S. 87, Z. 14 v. u. Mitglied der Brüderschaft 
der 12 Brüder zu Wismar, OB: Neuhof (bei Warin), 
13105, Sgl. 13195. OB: Neuhof, 13220. Zu Brüel, 
13322 (wahrsch. Fälschung; Reiinar nicht als Ritter 
bezeichnet). 13335 B. 13443. 13463, S. 591, Sgl. 
Wohnhaft zu Brüel, OB: „Kyueteswysch‘“, 13511. 
Gatte von 12, OB: „Kyueteswysch“, 13512. 
Reimar, zu Zülow, 13049. Zu Zülow, OB: Kl.Pritz 
und See von XNepersmühlen, 13322 (wahrsch. 
Fälschung). Wohnhaft zu Zülow, OB: Kladrum, 
13458, Sgl. 

15. Vicke, zu Weitendorf, 13319. 
(v.) Plön: Plen, de Plane, (v.) Plone. 

l. Herınann, (Knappe), 12958, S. 87, 
von 3, 13341, 8. 473. 

2, Johann, Can. und Thesaurar zu Ratzeburg, 129885. 
(13046). 18114. Can. zu Ratzeburg, Pfarrer zu Greves- 
mühlen, 13132, S. 265. 13133, S. 259. 13159. 

3. Sivert, Bruder von 1, 13341, S. 473. 


v. Plote istargarder Familie), v ‚ Plothe. 
1. Gereke, 13312, Sgl. 
2. Hartwig, Bruder von 3, 12889, Sgl. 
13209, Sgl. 13312, Sell. 
3. Henning, Knappe, Bruder von 2, 12889, Sgl. (Quer- 
4 


14. 


2.10 v.0o. Bruder 


‚guerliiiken) 


balken\. 13209, Sgl. 

. Wedege, OB: Leppin, 12942. Marschall der Herzöge 
von Mecklenburg-Stargard, Hauptinann des Landes 
Stargard, 13058. Und Vater, OB: TLeppin, 13206. 
OB: Userin, 13436. 

Plote s. auclı Plate, v. Platen. 
Plüschow: Pluscow. 
Vicke, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
v. Poel: (de) Pole. 
1. Klaus, Bauer zu Ziggelmark, 18408. 
2. Nikolaus, in Danzig gest., 13380 u. n. 
v. Pogwisch: Pogwisch. 
Wulf, d. j., Ritter, 13190 A,B, C. 
Polchow: Polghow. 
Dietrich, Pr., 13043. 
(de Pole) s. v. Poel. 
Poleman. 
Arnold, Ratsherr zu Stralsund, Reb., 13292. 
Ponat, Penat, Ponad. 


1. Gerd, Pr. am Antoniterhause zu Tempzin, OB: 
„Kyueteswysch“, 13511 u.n. OB: „Kyueteswysch“, 
13512. 


92° 


90 


Poppe. 
Bauer zu Evershagen, 13072. 13453. 
Poppendorf: Popendorp. 

Heinrich, Bgm. zu Gnoien, 13418, Sgl. 
Poppentin: -tyn. 

Henning, 13422. 
Porin s. Parin. 


Porrenhagen: -haghen. 
von Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, S. 352. 
Pors. 
1. Johann, Ratsherr zu Rostock, 13394. 
2. Rudolf, Kler. der Ratzeburger Diöcese, 13242. 
v. der Porten: de Porta. 
1. Jobann, Vik. zu Wismar, 13542n. 
2. Timm, Pr. zu Wismar, gest., 13542. 
de Portugruario, de Portugr'. 
A., päpstl. Kzlb., 129638 Bn. 132283 A n, Bn. 13295. 
13539. 
Postelow: Postelouw. 
Dietrich, pape (Schreiber) der Herzöge von Mecklen- 
burg-Stargard, 12911. 


Potho. | 
— Bischof von Schwerin (v. Pothenstein, 1381, gest. | 
1390), 13420. | 
Praest. 
P., päpstl. Kzlb., 12963 A n. 
Predeker. 
Heinrich, Bauer zu Neschow, OB: Carlow, 12948. 
Predole s. Perdöhl. 


Preen: Pren. 
Vicke, Ratsherr zu Stettin, 13316. 
v. Preen, Preen, Pren. 
1. Die v. Pr. (Plural), zu Harmshagen, von Wismar ı 
wegen Körperverletzung verfestet, 13230, S. 3583. | 
2. Der v. Pr, von Wismar wegen Seeraubs verfestet, 
13561. 
3. Adelheid, Subpriorin zu Neukloster, 13343. 13471. 
13475. 13551. 
4. Berthold, Pfarrer zu Alt-Bukow, 12966, Sgl. 
Lübow, 13113. 
5. Berthold, Vetter von 12, zu Grambow, OBl: Lübow, | 
13113. 
6. Berthold, Bruder von 20, wohnhaft zu Lübow, 18113. 
7 
8 
) 


OB: | 


8 Doll Bruder von 12, zu Moidentin, OB: Lübow, 
13113. 

. Gödeke, zu Büschow, 13113, Sgl. 

. Gottachalk, d. j., Ritter, Vater von 18, 21, zu Bandel- 
storf, 13234. 

. Gottschalk, zu Bibow, 13323, Sgl. 

. Gottschalk, der älteste, Knappe, vormals zu Greese, 
OB: Wester-Golwitz und Russow, 12966, Sgl. 

. Gottschalk, Bruder von 7, Vetter von 5, wohnhaft | 
zu Rederank, OB: Lübow, 13113. 


13. Gottschalk, Knappe, zu Steinhausen, 12966, Sgl. 
14. Gotzeke, d. a., 13234. 

15. Guslav, Knappe, 13461n. 

16. Guslav, 13541, Sgl. Knappe, OB: Strietfeld, 13544, 


Sgl. 

. Hartwig, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 

. Heinrich, Sohn von 9, 13234. Zu Bandelstorf, 
13370. 13434. 

. Henning, OB: „Kyueteswysch“, 13511, S. 636. 

. Henneke, Bruder von 6, wohnhaft zu Lübow, 13113. 
13230, S. 358. 

. Henning, Sohn von 9, 13234. 
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Poppe — 


22. Kurd, Knappe, zu Moidentin, 13463, S. 592, Sgl. 
23. Martin, Hauptmann der Vitalienbrüder, 13539. 


v. Pressentin: Pressentyn, Prestin, Prestyn. 

1. Henning, Knappe, Bruder von 2, Vetter von 3, wohn- 
haft zu Sternberg, OB: Kobrow, 13117. 13335 A. B. 
Von Poverstorf (Schönlage), 13339. 

2. Klaus, Bruder von 1, Vetter von 8, 13117. Zu Pover- 
storf, 13323. Von Poverstorf, 13339. 

3. Peter, Vetter von 1, 2, 13117. 

Prignitz: Prygghenytze, Pryggennvtze. 

1. von Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, S. 352. 

2. Daniel, s. Grambow 1. 

3. Hans, s. Grambow 2. 

4. Philipp, 8. Grambow 3. 

Prillwitz: Prilleuitze. 

Hermann, in Neubrandenburg, 13071n. 
Prymus. 

Bauer zu Güstow, 13456. 
v. Pritz: de Pritze, de Prytze, v. Pritzen. 

1. Heinrich, Pfarrer zu Demen, Vik. an St. Georger. 
und St. Marien zu Parchim, Vik. zu Perleberg, 132-4. 
Kler. der Schweriner Diöcese, nmotar. imp. amıt, 
13520. 13529 u. n. 

2. Martin, Pr. (?) zu Parchim, 13383. 

Prusis. 
Johann, Kler. der Schweriner Diöcese, 13045, S. 164. 
Prutze, Prütze. 
Heinrich, in Wismar, 13360. 
Pudclot: Putklot. 
Bauer zu Evershagen, 13072. 13453. 
Puls. 
Hermann, Käter zu Benzin, 15244. 
Püschow: Putzkowe. 

l. Grete, Gattin des Albrecht v. der Wik, OB: Neu- 
kirchen, (13099). Schwester von 2, OB: Neukirchen. 
13107. 

2. Hartwig, Bruder vou 1, 13107. 


| Pusschel =. Busschel. 


v. Putbus: v. Pudlrus. 
Henning, Ritter, Rat des Königs Frich von DVPär«- 
mark, 13338. 
Püttelkow: Putlecowe, Pittelcov. 
Dietrich, in Neukalen, 12887, Sgl. 12888, Sgl. 
Putzkowe 3. Püschow. 


v. Qualen: v. (Quale. 
Markwart, Knappe, 13170, Sgl. 
Quarter (Beiname) s. v. Klenck 1. 
Quetzin: Quidtzin. 
Johann, Pr., Almosenpr. an St. Marien zu Parchiu:. 
12898. 
Quistorp, Qvistorp, Quitstorp. 
Heinrich, Pfarrer an St. Georgen zu Wismar, 132. 
Sgl. 13026 u. n. 13027. 
v. Quitzow: v. Quidzow, v. Qvitzow, Quytzowe, Qwitzuw. 
1. Heinrich, Knappe, 13312. 13463, S. 592, Sgl. 
2. Köne, 12943, Sgl. 


Rad s. Rat. 
Raddun e. Raduhn. 
Radheym. 

Johann, in Wismar, 13380. 
Radolf (Vorname, vgl. Rudolf): Radolph, Radelof, Radei. 
Radelef. Koseformen: Radeke, Radekinus. 
Bonsack, v. Bülow, v. Kardorff, Spetman, Stoltevut 
Einwohner zu Neukalen, 13654, S. 6785. 


— v. Bestorff 


Radolf (vgl. Rudolfs): Radelof, Radelef, Radeleff, Radolphi, | 
eleues, Radeleües. 
1. Gattin von 2, Enkelin des Ratsberrn Dibbold Ho; | 
zu Rostock, 13307. 
2. Johann, in Rostock, OB: Volkenshagen, 13010. 
13218. Gatte von 1 und Schwager des Johann Rat, 
OB: Volkenshagen, 13307, Sgl. 13344, Sgl. OB: 
Volkenshagen, 13509, Sgl. 
Radolfi, Radolphi s. Radolf, Rudolfs. 


Raduhn: Raddun. 

1. Heinrich, Vater von 2, (in Parchim), 13417. 

2. Katharine, Tochter von 1, Lattin eines Lindwolt,. 
(in Parchim), 13417. 

Raet s. Rat. 

Rainaldus (vgl. Reiner, Reinhold): Raynaldus. 
Kardinaldiakon von St. Viti et Modesti (in Macello), 
Archidiakonus zu Stolp, früher Can. zu Schwerin, 
12930. 

Rambow: -we. 

1. Eilhard, Dominikaner zu Lübeck, 13178. 

2. Nikolaus, Offizial des Bischofs zu Ratzeburg, 13021, 
Amtssgl. Generaloffizial des Bischofs, Vik. an St. 
Marien zu Wismar (hat resigniert), Dekan des 
Kalands das., 13022. Offizial, (13056). nn (13288). 
(13355). (13488). 


Ramel: Romele. 
1. Tochter von 2, 38, Gattin des Eckhard v. Maltzan, 
12899. 12900. 
2. Elsebe, Witwe von 3, Mutter von 1, OB: Schlage, 
12899. OB: Schlage, 12900. 
3. Götzeke, Gatte von 2, Vater von 1, gest., 12899. 
Rampe. 
l. Heinrich, in Wismar, 13257. Bürger, 13550, S. 672. 


2. Johann, "Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 13302. 
134152. 


v. Rantzau: (v.) Rantzow, -we; Ranttzow. 
1. Henneke, Knappe, 131) A,B,C. 
2. Markwart, Knappe, 13170, Sgl. 
3. Schack, Ritter, 13170, Sgl. 
Rastorf: Rastorp. 
Detlev, Knappe, OB: Pötrau, 13454, Sgl. 
Rat, Rad, Raet. 
Johann, Schwager des Johann Radolf, zu Rostock, 
OB: Volkenshagen, 13307. 
13509. 
Ratlow: -we. 
Wulf, Knappe, 13170. 
Raven (Vorname): Rauen. 
v. Barnekow, Sprengel. 


(v.) nn Raven. 
. Gerd, Knappe, 12958, S. 87, 2.9 v. 
5 Heinrich, Knappe, 12958, S.87, 2. 9, vu 
8. Hermann, Kler. der Havelberger Diöcese, 
von 4, OB: Penzlin und Smorter Feld, 13484. 
4. Kunne, Witwe, Mutter von 3, 13484. 
5. Ludolf, Pr. der Ratzeburger Diöcese, 13239. 
Reddag: Reddagus, Reddych. 
Kruse, Schötze. 
Reddin. 
1. Erdwan, Bauer zu Jellen, 13100. 
2. Klaus, Bauer zu Jellen, 13100. 
Redeke s. Reder. 


Redekendorp s. Retchendorf. 


Sohn 
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| Remelincrode. 


(Alphabetisch.) Sl 
Redekin: Redekini, de Redekin. 

Johann, Magister, Can. zu Magdeburg, 12901n. 

Päpstl. Kollektor für die Erzdiöcese (Provinz) 


Magdeburg, 13045, S. 163. 


v. Redekstorpe ». v. Restorff. 
Reder. Koseforın: Redeke. 
v. Königsmark. 
v. Redern. 
Klaus, wohnhaft zu Beetz, 13156. 
(v. Redewisch s. Rethwisch). 
v. Redickstorp s. v. Restorff. 
v. Reen. 
Albert, Kler. der Mindener Diöcese, notar. imp. auct., 
13114. Vik. an der Pfarrkirche zu Bergedorf, 13122. 
Pr., 13132, S. 256. 13133, S. 259. 1355Ün. 
Reetwisch s. Rethwisch. 
Reybern s. Reimar. 
Reimar, Reymar,. Reimer, Reymer, 
Reybernus, Reinberns. 
v. Barnekow, v. Grabow, v. Hagenow, v. Karlow, 
Neuenkirchen, Nortman, v. Nossentin, v. Plau, 
v. Plessen, Rusche, v. Sehestedt, Tepelynk, Unrowe, 
v. Voss, v. Wedel. 
Reimers: Reymers. 
Dietrich, in Rostock, 13426. 
Reynbern =. Reimar. 
Reyneke (Vorname) s. Reiner. 
Reiner (Vorname; vgl. Rainaldus, Reinhold), Reynerus, 
Reynert, Reyneke, Reynekinus. 
Ganzow, Grenze. v. Kalben, Pelzer. 
Reiner: Reynerdes, Reynesche. 
1. Witwe, in Neukalen, 13554, S. 676. 
2. Johann, Bauer zu Benzin, 13244. 
Reinhold (vgl. Rainaldus, Reiner): Reynoldus. 
Röver, Wachendorf. 
Reinwart: Renwardes. 
Heinrich, zu Wismar, 13423. 
(v.) Rekentin: Rekentin, -tyn. 
1. Heinrich, OB: Brüsewitz, 13213. 
2. Mas, (Knappe), 12958, S. 87, 2.7 v. o. 


Reynbern, Reymber, 


Fame 


— 


Gottschalk, Ratsherr zu Dorpat, Rsb., 13292, 
13328. 

Rennow: -we. 
Grade, Knappe, 13170, Sgl. 


Rab, 


‘ v. Rentilen s. v. Rinteln. 
, Renwardes s. Reinwart. 


Repest. 
Jakob, Pfarrer zu Hohenkirchen, gest. in Rom, 12989. 


 v. Restorff: v. Retzstorpe, v. Redekstorpe, de Redec(st)orp 


de Redekestorpe, v. 
de Redigstorf. 

1. Brüning, zu Bolz, 
Raduhn, 13417. 

2. Gottschalk, OB: Ruthenbeck, 12884. 

3. Gumpert, Vater von 1, OB: Raduhn, 13417. 

4. Hans, Bruder von 5, Vormund der Brüder Klaus 
und Hans Bosel, OB: Ziegendorf und Wulfsahl, 
12943, Sgl.-Abb. 

5. Kersten, Bruder von 4, Vormund der Brüder Klaus 
und Hans Bosel, OB: Ziegendorf und Wulfsahl, 
12943, Sgl. 

E Klaus, zu Neuburg (bei Perleberg), 12943, Sgl. 

i Di Rat der Herzöge von Mecklenburg-Stargard, 
12898. 


Redickstorp, v. Redikstorp, 


13061, Sgl. Sohn von 3, OB: 


19 
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Retchendorf: Redekendorp, Rediekendorp. 


Nikolaus, Pr. der Ratzeburger Diöcese, 12936. Magister, _ 


zum Vik. an St. Marien zu Wismar praes., 13022. 
Sekretär des Bischofs von Ratzeburg, 13046, S. 166. 
13132, S. 255. 
Bischofs, 13239. Sekretär des Bischofs, 13245. 13275. 
Kanzler, 13283, S. 410. 133683, S. 492. 

v. Rethem: de Retem. 
Johann, Kler. der Lübecker Diöcese, 13122. 13159. 
Kler. (Schreiber) des Bischofs Detlev von Ratzeburg, 
13178. 

Rethwisch: Reetwisch. 


Johann, Almosensaınnler für das Heil. Geist-Horpital | Robelow: 


zu Rostock, 13164. 
v. Reval: de Reuele. 
Dietrich, in Wismar, 13309. 
v. Reventlow: Reventlow, -lowe; 
-louwe; Revenlowe. 

1. Bernd (1680), auf Ziesendorf, 13171n. 

2. Detlev, Bruder von 4, 5, OB: Langen-Jarchow, 13261, 
Sgl. 

3. Heinrich, Knappe, OB: Ziesendorf, 13171. 13205. 
Vogt zu Schwaan, Beisitzer im fürstlichen Vasallen- 
gericht, 13455, Sgl. Desgl., 13460 A, Sgl.; B. 13463, 
Ss. 592, Sel. 

4. Heinrich, Bruder von 2, 5, OB: Langen -Jarchow, 
13261, Sel. 

5. W erner, Bruder 
13261, Sgl. 

Rex =. König. 


Rheinsberg: Ry De 

Heinrich, ‚ Schulmeister zu Serben 130717. 
Rybe =. v. 
Richard: Richerd, Rycherd, Rickert. 
Hoke, von Mönkehagen. 
‚König von England (II., 
(13490). (13517 u. n). 
Richold: Rickolt. 
v. Rötermund. 
Rickert s. Richard. 


Ricquerstorp, Ry«querstorp. 
1. Heinrich, Knappe, 12933, S. 59. 13099. 13109. Witwer 
von 2, wohnhaft zu Bützow, OB: Penzin, 13290. 
2. Taleke, Gattin von 1, gest., 13290. 
v. Rieben: Rvbe. 
Vicke, 12942. 13017. 
de Righa. 
A., päpstl. Kzlb., 13228 Bn. 
Rike. 
Einwohner zu Rostock, 12037. 
Rymann. 
Johann, Botschafter des Deutschordensmeisters nach 
Deutschland, 13161n. 
Rynesbergh s. Rheinsberg. 


Rynlender. 
Heinrich, Ratsherr zu Stettin, 

v. Rinteln, v. Ryntelin, v. Rentilen. 
Henning, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13328. Rsb,., 
13337, Sgl. Rsb., 13504. Rsb., 13516, Sgl. 

Ris: Rvs. 


(v.) Reuentlow, -lowe, 


von 2, 4. OB: Langen -Jarchow, 


1377—1399), (13131n), 


Knappe, 13058. 13059. 


Rsb., 18328. 


Johann, Pr., Kap., 13264. 
Ritter: Miles. 
Kersten, Bgm. zu Hamburg, Rsb., 12993. Reb., 


18173. Rsb., 18203, 
13490. Rsb., 13504. Rsb., 


S. 324, Sgl. Rsb., 13292. Rsb., 
13516, Sgl. 


13133, S. 259. 13159. Kanzler des ; 


II. Personen- Register. 


| 


f 
} 
t 


a er HE a a m He nme I 


| (v.) Röbel: 


(Alphabetisch.) Retchendorf — 


v. Ritzerow: de Ritzerowe, Rittzerowe, v. Ryttzerowe. 
1. Henneke, Knappe, Bruder von 3, OB: Grenzländ-- 
reien zwischen Dechow und Kuhlrade, 13404, Sei. 
2. Otto, Knappe, 13200. 13324. 13404, Sgl.-Abb. 
3. Volrad, Knappe, Bruder von 1, OB: Grenzländereicn 
zwischen Dechow und Kuhlrade, 18404, Sgl. 


Robele. _ 

1. Johann. Propst zu Ratzeburg, (12963 A, BJ. 12985. 
13046. 13138, S. 263. (13187). 13198. (13200). 13226. 
(13227). (13228 A, B). (13237). (13239). 13283, sol. 
(13345). 13356. 13368. 13364. (13374). (13405 u. m. 

2. Nikolaus, Dekan zu Güstrow, 8. v. Güstrow 4. 

-we. 

Ludolf, Pr. der Havelberger Diöcese, notar. 
auct., 13250n. 

Roberstorp. 


Inf. 


1. Immeke, Gattin von 4, gest. 2. Oktbr. 1387, 13214. 
2. Markwart, Sohn von 4, gest. um 2. Febr. 14... 13214. 
In Wismar, 13447. 
3. Martin, in Wismar, 13447. 
4. Vicke, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. Witwer 
von 1, Vater von 2, gest. um 30. Novbr. 1397, 13214. 
Rodde. 
Hermann, 13370. Vogt des Königs Albrecht. 134. 
Sl. 
Röcdelin: Roddelvn. 5 


. Greteke, Gattin von 2, in Rostock, 13116. 
2 Johann, Gatte von 1, in Rostock, 13116. 


Rode. 
1. Witwe von 10, in 
2. Dietrich, Pr., 13306, S. 437. 
3. Gerlach, Pr. und Mitglied der Priesterbrüdersehia’" 
‘ zu Barth, 13306, S. 434. 
4. Grete, Witwe von 7, Gattin des Ratsherrn Johar:. 
Horn, in Rostock, 13163. 
6. Jaspar, Solın von 8, Il, in Rostock, 13254. 
6. Johann, Pr. (?) zu Schwerin, gest., 13042. 
/ 
8 
9 


13395. 


. Johann, Gatte von 4, gest., 13163. 

. Irmgard, Witwe von 11, Mutter von 5, 
13254. 

. Ludwig, Ratsherr zu Rostock, 13153. Neffe von I7. 
OB: Göldenitz (Ksp. Petschow), 13163, Sgl. Stait- 
richter, 13331. Stadtrichter, 13421. 


in Rostx. 


10. Michael, Ratsherr zu Rostock, Gatte von 1. gest. 

13395. 

11. Nikolaus, Gatte von 8, Vater von 5, in Rostarr. 

gest., 13254. 

12. Thomas, Oheim von 9, 13163, Sgl. 
Rodebart. 

1. Hermann, Kler. zu Parchim, 13034, S. 155. 

2. Hille, in Parchim, 13034, S. 153. 
Rodejohan. 

Otto, Bauer zu Golchen, und Kinder, 13556, n 
Rodelef, Rodoiff, Rodolphus s. Rudolf und Radolf. 
Rodenbek: Rodenbeke, -becke, Rodebeke. 

1. Benedict, Bruder von 2, OB: Mecklenburg, 1212. 
2. Herbord, Bruder von 1, OB: Mecklenburg. 12: 


3. Ilermann, zu Lenzen (bei Sternberg), 13061, Sl 
Rodenberg, Rodenborg. 


Albert, Can. zu Lübeck, 18314. Generalvikar r- 
vakanten Bistums Lübeck, 13442. 13461. 
Rodenbur. 
Einwohner zu Wismar, 18561. 
Rodenpol: -poel. 


Dietrich, Ratsherr zu Danzig, Rsb., 13328. 


— Rust 


Rodolfi s. Rudolfs. 


Bogen; Roggenthin; Rogghentin, -tyn; Rogetin. 

l. Christian, Kler. der Schweriner Diöcese, Vik. zu 
Rostock, notar. imp. auct.,, 13218, S. 339—340. 
Pfarrer zum Heil.-Geist in Parchim und zu St. 
Nikolai in Anklam, 13310. 

. Dietrich, Pfarrer zu Biestow, 13218. 

. Engelke, Knappe, 13546, gl. 

Gese, Witwe von 6, in Rostock, 12998. 

. Johann, Offizial des Archidiakons zu Parchim, 13507. 
13529 u. n, Amtssgl. 

. Johann, Gatte von 4, in Rostock, gest., 12998. 

. Lambert, Archidiakon zu Parchim, 13507. 


Rolauus, Rolef s. Rudolf. 
Romele s. Ramel. 


Römer: Romer, Romer. 

1. Albert, in Parchim, 13383. Ratsherr daselbst, Bruder 
von 2—5, 13424, Sgl. 13436. 13453. 

2. Heinrich, Pr., Vikar an St. Georgen zu Parchim, 
Bruder von 1, 3—5, 13424, Sgl. 13453. 

3. Kord, Magister, Stadtschreiber (des rades pape) zu 
Rostock, OB: Schlage, 12899. OB: Schlage, 12900. 
Protonotar, 12904. Vikar an St. Marien und Scho- 
lastikus dan., 12933, S. 59. OB: Evershagen, 13072. 
13118. 13153. 13163, Sgl. Pr., 13218. Bruder von 
1,2,4,5, OB: Evershagen, 13424. OB: Evershagen, 


Sn MSN 


13458. 13498. 

4. Mattheus, Bruder von 1—3, 5, in Parchim, 13424. 
13453. 

6. Nikolaus, Bruder von 1—4, in Parchim, "13424, Sgl. 
13453. 


Rone. 
1. Henneke, Bauer zu Döbbersen, 13408. 
2. Johann, Diener, in Danzig, 12995. 


Rönnebek: Ro°nnebeke. 
Werner, OB: Kl.-Poverstorf (Jülchendorf), 13319. 
v. der Ropp: v. der Rope. 
Friedrich, Ritter, 12939. 
Rorvinke: Rorvynke. 
1. Gatte von 2, in Rostock, 13286. 
2. Lene, Gattin von 1, in Rostock, OB: Wolgast, 13286. 


Rosenow: -we. 
1. Henneke, Bauer zu Passin, 12914. 13103. 
2. Markwart, Bauer zu Passin, 12914. 


Roskilde: Roskilt. oo 
Fggerd, Bürger zu Sülze, 13222. 
Rossow: -we. 
Henning, Pr., 12925. 
Rostock. 
Hermann, Can. zu Lübeck, gest., 
ı. Rotermund. 
Richold, Ritter, 12958, S. 86. 
tötger: Rütger. 
Goswin, in Danzig, 13091. 
töver: Rover, Rouer. 
1. Arnold, Ratsherr zu Elbing, Reb., 13292. 
2. Reinhold, Schenke (wohl Ratskellermeister) 
Rostock, 13221. 


tudolf (vgl. Radolf), -dolff, -dolph; Rodolf, -dolff, -dolph, 

-dulph ; Rodolof, Rodelef; Radolph; Rolef, Roleff, 

Rolauus. 

v. Dewitz, v. Klenck, Pors. 

1. Bischof von Schwerin (1391—1415), Hpg. 
Mecklenburg-Stargard (Sohn Johanns TI), 


13288. 


zu 


von 
12892. 
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12893, Sgl. (= 12377 B). 12898. 12905 A, B. (12980). 
12933, Sgl. (= 12377 B). (13007). 13011. 13015 n. 
13046. 18056. 13062, Sgl.-Beschr. 13083. 13097). 
13103. (13127). 13141. (13149). 13169, Sgl. (= 13377 B). 
(13174). 13179 u.n. 13181 u.n. 13201 n. 13204, Sgl. 
(= 12377 B) mit Rücksgl. (= 12842). 13215. 13218, 
8.339. (13288). (13306, S. 486). (13311). (113317). (13326). 
13327. 13332. 13351, Sgl. (= 12842). 13372, Sgl. 
(= 12842). 13375, Sgl. (= 12842). 13388 (entsteilt in 
Ludolf\. 13417n. 13429. 13483. 18488. 18491 n. 13498. 
13494, Sgl. (= 12842). 13503, Sgl. (= 12877 B). 
13525 n. 13531 u. n. 13548. (13555). 

2. Kurfürst von Sachsen (III, gest. 11. Juni 1419), 
(12950 A). 

8. = Se Lambert Pinnow in Hindenberg erschlagen, 


Rudolfs or Radolf): Rodolf, Rodolphi, Rvdeloph, Radolfi, 
Radolphi. 
1. Berthold, Dekan zu Güstrow, (13089?). 13108. Gest. 
9. Juni 1397, 13130. Gest., 13174. Vik. zu St. Georgen 
in Parchim, gest., 13287. 
2. Johann, Magister, Can. zu Güstrow, 13108. Pfarrer 
an St. Marien zu Wismar, gest., 18228 A (u. n), B 
3. Klaus, in Neukalen, 13554, S. 676 und 677. 
Rüemör s. Rumor. 


Rugensee: Rughezee. 
Nikolaus, Subprior der Dominikaner zu Wismar, 
13188. 

de Rugis. 
N; päpstl. Kzlb., 13833n. 

Ruyst s. Rust. 


Rumor: Rüemdr. 
: Eggerd, Bauer zu Kladrum, 13458. 


Rumpshagen: Rumpeshagen. 
1. Gertrud, Tochter von 2, 3, gest. 80. April 1399, 
begr. zu Teterow, 13448, 
2. (Lüt)gard, Gattin von 8, Mutter von |, 
30. April 1399, begr. zu Teterow, 13448. 
3. Vicke, Gatte von 2, Vater von 1, 13448. 


Ruprecht. 

Pfalzgraf bei Rhein, 

(13106). 

Rusboge: Rusboyge. 
Henneke, 13422, Sgl. 


Rusche, Rvsche, Russche, Rüsche. 
1. Beke, Gattin von 7, Mutter von 2, 4, 5, 13345. 
. Eggerd, Sohn von 1, 7, gest., 13345. 
Gerd, (Knappe), 12958, S. 87, 2.18 v. o. 
. Gottschalk, Sohn von 1, 7, 13345, Sgl. 
. Henneke, Sohn von 1, 7, 13345, Sgl. 
. Reimar, Knappe, 13101, Sgl. 
Wilhelm, Knappe, Gatte von 1, Vater von 2, 4, 5, 
wohnhaft zu Lütgenhof, OB: Gr.-Eichsen, 13345. 


Russe (vgl. Rütze), Rüsse, Rusze, Rutze, Ruse. 
1. Albert, Ratsherr zu Thorn, Rsb., 12976 u. n. (Hans. 
Hauptmann zu Stockholm), 13143. 13479 u. n. 
2. Peter, Ratsherr zu Thorn, Rxb., 13292. Rsb., 13490. 
Rsb., 13504. Bgm., 13616. 
de Russis. 
Bucius, decr. doctor, päpstl. Kap. u. Auditor, 13047, 
Rust: Ruyst. 
1. Heinrich, Kler. der Ratzeburger Diöcese, notar. ap. 
auct. (Ausg. des 15. Jahrhes.), 12914n. 
2. Heinrich, in Rostock, 133083 


gest. 


Kurfürst (III, 


1398— 1410), 
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Rusze s. Russe. 


Rutberti. 
Markwart, Pr., 13026. 
Rute: Ruth. 
1. Jons, Ritter, Rat des Königs Frich von Dänemark, 
13338. 
2. Michel, Ritter, Rat des Königs Erich von Dänemark, 
13338. 
Rutenbek. 
1. Heinrich, Gatte von 2, 13401. 
2. Katharine, Gattin von 1, geb. Mule, 13401. 
Rutensten. 
Einwohner zu Parchim, 12882. 
Rutger s. Rötger. 
Rüting: Rutingh. 
Gerhard, Provisor an St. Petri zu Rostock, 12945. 
Rütze (vgl. Russe): Rutze, Rütze, Rütze. 
1. Klaus, Rat der Herzöge von Mecklenburg-Stargard, 
12895. Zu Kladrum, 13322. Von Kladrum, 13458. 
2. Lüdeke, Bauer zu Burow, 13945. 


S. (abgekürzter Vornarne). 
de Aquila 
Sachouw s. Zachow. 


Sak: 7Zak. 

Heinrich, Vogt der Herzöge von Mecklenburg, 13184. 
Salewerte. 

Johann, in Rostock, 13303. 
Salwede, 

Matthias, Pfarrer zu Stralsund, 13462. 


Samekow: Zamekow, cow. 

1. Heinrich, Kler. der Schweriner Diöcese, \Vik. zu 
St. Georgen in Parchim, 13287. 

2. Tideke, Knappe, wohnhaft zu Daschow. 
Kuppentin, 13235. 

Sammit: Samyt, Samıydt, Tzamyt, Tzamıyd, Tzamnyd. 
Hermann, Pr., Vik. zu Crivitz, 12936. Vik. zu 
Neuengamme, 13114. Pr, Amtmann des Bischofs 
Detlev von Ratzeburg, 13126. Propst zu Relhına, 
(13168 n). Propst das., 13243. 13244. Vik. zu Ratze- 
burg, Neuengamme, Dassow und Crivitz, Propst zu 
"Rehna, Can. zu Lübeck, 13288. 13313. 


v. Sanckenstede. 
Klaus, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S. 322. 
Sander {\orname) s. Alexander. 


Sander. 
Heinrich, Bauer zu Bantow, 13533. 
Sanewitz: Tzanevitze. 
Ritter, 13173, S. 291. 
Santow: Santekowe. 
Johann, Bgm. zu Grevesmühlen, 13272, S. 399. 
Sapekendorp 8. Zapkendorf. 
Sarandus, 
Päpstl. Kzlb., 13333 n. 


Sass: Sasse, Zasse. 

. Einwohner zu Rostock, 13426. 

. Gerhard, Vater von 3, 6, in Parchim, 13232, S. 355. 
. Gerhard, Sohn von 2, in Parchim, 13232, S. 355. 

. Helmich, in Rostock, 18508. 

Hermann, in Wismar, 13519.213561. 

. Markwart, Sohn von 2, in Parchim, 13232, S. 355. 
Scarstorp s. Scharstorf. 


Schack (Vorname): Schakke, Schacko. 
v. Hagen, v. Rantzau., 


OB: 


[eK u CE 
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Schack: Schacke. 
1. Heinrich, lauenburgischer 
Herzogs Erich d. j., 13450. . 
2. Johann, zu Basthorst, 13324. 
3. Otto, Knappe, 13133, S. 258, Sgl. 
Schade. 
1. Markwart, Knappe, OB: Bützow, 13468. 
2. Klaus, 13436. 
3. Nikolaus, Knappe, OB: Bützow, 13468. 
Scharbow: -we. 
1. Bauer zu Nöbbersen, 13408. 
2. Jobann (1433), Kler. der Ratzeburger Diöcese, n.: 
ap. et imp. auct., 13007 n. 
3. Nikolaus, Pfarrer zu Wamckow, 13077. 


Scharstorf: Scharstorp, Scarstorp. 
1. Arnold, Vater von 2, in Rostock, 13082. 
2. Arnold, Sohn von 1, in Rostock, 13082. 
Schecher. 
Johann, in Wismar, 13410. 
Schelp. 
Johann, Rektor des Karthäuserklosters zu Mariene!> 
13453. 
Schenkenberg. 
Nikolaus, in Wismar, 13512. 
Scherer. 
Nikolaus, Pr. zu Neukalen, 13564, 8. 676. 
Scherf. 
1. OB: Rethwisch (bei Waren), 13250. 
2. Hermann, in Boizenburg, OB: Altendorf, 13041. 
Scheversten: Scheuersteen. 
Gottschalk, in Wismar, 13478. 
Schild. 
12969 


Knappe, 13449. Rat de 


Schindeleib. 

Hermann, Can. zu Schwerin, 13488. 
Schinkel: Sckynkel. 

Berneke, Ritter, 13516. 

Schmachtshagen: Smachteshaghen. 

l. Gerlach, (Knappe), 12958, 8. 87, 2. 10 v. o. 

2. Henning, (Knappe‘, 12958, 8.87, Z.1v.o. 
Schmidt (vgl. Fabri): Smid, Smyd, Smyt, Smet. 
. von Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, S. 
. Ditmar, in Wismar, 13003. 
. Heinrich, 13100. 
. Henneke, in Wismar, 13519. 
. Hermann, Bürger zu Sülze, 13222. 
. Ludwig, in Parchin, 13383. 
. Otto, in Parchim, 13034, S. 153. 
. Tideke, Käter zu Döbbersen, 13408. 

9. Tideke, zu Kossebade, 13077. 
Schnakenburg: Snakenborch. 

Jürgen, OB: Kurzen-Trechow, 12922. 

Schoce s. Schötze. 
Schomaker: Schümaker, Scomaker. 

1. Gereke, in Parchim, 13034, S. 153. 

2. Hermann, Pr., 13546 {freındes gl.) 


Schönberg: Schonenbergh, Schonebergh, Sconenbergh. 
1. Koneke, in Parchim, 13034, S. 155. 
2. Martin, 13252. 
3. Nikolaus, Pr. der Schweriner Diöcese, 13529 u. r. 
v. Schöneich. 
Besitzer von Chemnitz (1575), 13329 n. 
Schöneke: Schoneke, Sconeke, Staueke (entstellt). 
Walburg, Priorin zu Neukloster, :130571. 13% 
13471. 13475. 185651. 
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Schönfeld: Schoneueld, -uelt. 
1. Eilert, Vikar des Ordensnieisters der Dominikaner, 
13188. 
2. Heinrich, Fürsprech zu Rostock, 12937, 
Schorssow: Schortzow, Schorzow. 
Gerlach, Pr., Vik. zu Bartb,118306, S. 484, 437. 
Schötze (vgl. Schütte): Schotze, Schotze, Schsttze, Schoce, 
Schutze, Sco®t, Sca't. 
1. Hermann, Knappe, Sohn von 4, OB: [Papenhusen, 
13076. OB: Papenhusen, 13399, Sgl. 
. Nikolaus, Knappe, Sohn von 4, OB: Papenhusen, 
18076. 
. Peter, in Sonderburg, 13190 A, B, C. 
. Reddag, Vater von 1, 2, 5, OB: Papenhusen, gest., 
13076. | 
. Volrad, Can. zu Ratzeburg, Sohn 
Papenhusen, 13076. 13449. 13450. 
Schreye. 
1. Albert, Ratsherr zu Hamburg, Rsb., 13328. 
2. Markwart, Ratsherr zu Hamburg, Rsb., 12976. 
Schriver: Scriuer. 
Johann, Can. zu Schleswig, 13190 A,B, C. 
Schröder: Schroder, Scroder. 
. Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 
. Boygheke, Bürger zu Wismar,. 13533. 
. Gerhard, Altarist zu Penzlin, 13166. 
Gese, Nonne im Heil. Kreuzkloster zu Rostock, 
Tochter von 7, 12998. 
. Heinrich, Pr., Vik. zu Sternberg, OB: Golchen, 18556. 
. Heinrich, zu Greven (bei Lübz), 13382. 
Wendele, Mutter von 4, in Rostock, gest., 12998. 
Schulenberg: -bergh. 
Nikolaus, in Rostock, 13316. 
Schulte, Sculte. 
1. Andreas, in Kolberg, 13218, S. 340. 
2, Heinrich, d. &., 13252. 


Oo mn DW 


von 4, OB: 


= m 


Du > >) 


3. Heinrich, d. j., 13252. 
d. Hermann, 13252. 
5. Johann, Gatte von 6, in Parchim; gest., 13520. 
6. Margarete. Witwe von 5, in Parchinı, OB: „Haken- 
bek‘‘, 13520. . 
7. Paschen, notar. imp. auct. (Anf. des 16.'Jahrh.), 
13408n. 
Schulteti. 
Ludolf, Kler. der Verdener Diöcese, notar. imy. 
auct., 12972. 
Schümaker 8. Schomaker. 
Schur (entstellte Namensform) s. Stur. 
Schutow. 
Nikolaus, Ratsherr zu Rostock, (gest.), 12996. 
Schütte (vgl. Schötze): Schutte, Schütte, Scutte. 
l. Gerhard, Bürger zu Plau, OB: Parchim, 12882. 


Ratsherr, 12975. 
Gerwin, in Rostock, 13118. 
. Heinrich, Offizial des Bischofs Eberhard von Lübeck, 
13314. 
. Henning, Bürger zu Waren, 13441. 
Herder, Stiefsohn des Arnold Grenze, 
13145. 
. Hermann, in Parchim, 12882. 
. Nikolaus, Propst zu Rühn, 13056. 
Schutze s. Schötze. 
v. Schwaan: de Zywan. 
Otto, Strukturar an St. Marien zu Rostock, 13118. 
(13277 n). 


se on 


in Rostock, 


I 
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v. Schwass: Swertze. 
Klaus, Knappe, 13509. 

Schwastorf: (v.) Swerstorp. 
Arnold, Propst zu Güstrow, (12963 B). Vikar an 
St. Petri zu Rostock und zu Kessin, Pfarrer zu 
Laage, Can. zu Güstrow, hat die Laager Pfarrei 
abgetreten und sein Güstrower Kanonikat gegen 
die dortige Propstei vertauscht, 13001. Propst zu 
Güstrow, 13073n. 13108. 18119. 13194. (13212). (13408). 
Vik. zu Schwaan, 13494, Sgl. 

Schweder : Zweder. 
Einwohner zu Wismar, 13561. 

Schwerin: Zweryn. 
Timm, in Wismar, 13191. 


v. Schwerin: v. Swerin, -ryn; v. Tzwerin, -ryn; (v.) Zweryn. 
1. Hans, (Knappe), 12958, S. 87, Z. 16 v. o. Vetter 
von 3, wohnhaft zu Spantekow, 13071, S. 194. 
2, Henning, wohnhaft zu Ahrensberg, 13350. 
3. Ulrich, Vetter von 1, wohnhaft zu Spantekow, 
13071, S. 194. 
4. Werner, wohnhaft zu Altwigshagen, OB: Leppin, 
12942, Sel. 
Sckynkel ». Schinkel. 
Sco-, Ser-, Scu- s. Scho-, 
Scu*t 8. Schötze. 
Sedeler, Zedeler. 
1. Hermann, in Parchim, 13383. 
2. Meinhard, 13024. 
v. dem See: v. dem Zee. 
Heinrich, Propst zu Schleswig, (12962). 13134. 13135. 
Seedorp. 
Hartwig, Hauptmann der Vitalienbrüder, 13539. 
Segeband: Segebant, Zegebant; Zegheband, -bant. 
v. Thun. 


v. Sehestedt: Sestede. 
1. Blixe, Knappe, 13190 A, B, C.- 
2. Hartwig, Knappe, 13190 A, B,C. 
3. Reimar, Knappe, 13190 A,B,C. 
le Zıeleghe, Zelighe. 
1. Heinrich, 13049. 13312. 
2. Henneke, 13312. 
3. Hermann, in Parchim, 13232, 
an Cellin, Cellyn. 
l. Bernhard. Ratsherr zu Wi ismar, 12952. Mitglied der 
Brüderschaft der 12 Brüder das., 131056. 13125. 13302. 
13360. Stadtrichter, 13382n. "13452. Mitglied der 
Brüderschaft, 13467. Stadtrichter, 13561. 
2. Johann, in Rostock, 13476. 
3. Timmo, in Wismar, 13296. 


Semmelbäcker: Zemmelbecker. 
Johann, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, S: 322. 
Sestede s. v. Sehestedt. 


Severin: Seuerin. 

Bauer zu Neukirchen, 13099. 

Sichusen s. v. Ziekhusen. 

v. Sydow: v. Zydowe. 

1. Alard, 13058. 

2. Eckhard, 12942. 

Siegfried: Sifridus, Cifridus, Zyfrydus. Koseformen: Siuerd, 
Syuerd, Syuert, Ziuerd. 

v. Buchwald, Bunt, v. Kardorff, Neve, v. Plön, 
Wichman. 

Siggelkow: Zighelkow. 

Die Siggelkowsche, in Parchim, 13034, S. 154. 


Schr-, Schu-. 


S. 354. 13436. 
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v. Siggen: v. Sigghem. 
1. Heinrich, Ritter, Marschall des Herzogs Gerhard 
zu Schleswig, 13170, Sgl. 
2. Ove, Ritter, 13170, Sgl. 
Sigismund: Zegemunt. 
1. König von Ungarn (13871437), (18161 u.n). 
2. Fürst zu Anhalt (I, Sohn Johanns L., gest. 1405), 
12950 A, Sgl.; Bu. n. 


Sykhusen, Sysendorp, Syttekowe s. v. Zickhusen, Ziesendorf, 


Zittow. 
Siuerd s. Siegfried. 
Sixtus. 
— Papst (IV., 1471—1484), 13259n. 18491n. 
Smachteshaghen s. Schmachtshagen. 


Smeker. 
1. Matthias, Vogt zu Teterow, 13049. 
2. Otto, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
Smerbart. 
Albert, in Danzig, 13154. 
Smet, Smid =. Schmidt. 


Smyder. 
Werneke, Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
Smille (Beiname) ». v. Manteuffel 9. 


Snafs. 
Otto, Knappe, 13190 A,B, C. 
Snake. 
Klaus, Knecht des Knappen Klaus v. 
OB: Lübeck, 18469, Sgl. 
Snakenborch s. Schnakenburg. 
Snehase: Sneyhase. 
1. Adelheid, Gattin -von 2, Schwester der Margarete 
Mölner, in Stralsund, gest., 12932. 
2. Heino, Gatte von 1, in Stralsund, 12932. 
Snelle. 
Heinrich, Pr., 
‘Snierod: Snyerod. 
Einwohner zu Wismar, verfestet, 13037. 
Snider: Snyder. 
1. Adelheid, Mutter von 2,-zu Wendorf, 13036. 
2. Köpeke, Sohn von 1, zu Wendorf, 13036. 
Snothe (Beiname) s. v. Buchwald 1. 


(v.) Soest: Zoest, Soyst, Zoost, Soust, Zoust, («le Sozato, 
Suest, Zuest. 
1. Arnold, Ratsberr zu Stralsund, 13280. Rsb., 13490. 
‘2. Erpo, Bürger zu Rostock, 13351. 
3. Nikolaus, Kler. der Schweriner Diöcese, notar. imp. 
auct., 13114. 13122. 13159. Kler. beim Bischof Detlev 
von Ratzelsurg, 13363, S. 493. 13553 n. 
Soltman: Zoltman. 
1. Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 
2. Klaus, in Parchim, 18232, S. 354. 
Soltow. 
Jobann, Pr., Vik. zu Schwerin, 13083, S. 208. 


Sönnekesson: Sonnekesson, Sonnekesson. 
Heinrich, Knappe, 1319 A,B, C 
Sophie, Sophye. 

1. Priorin zu Rehna, (13168n). 18244. 18313. 

‚2. Herzogin von Mecklenburg (Gemahlin des Hg. Erich, 
Tochter Bogislavs VI. von Pommern-Wolgast), (12916). 
12959 A, B. (13219). (13247). (13291 nn). 

3. Herzogin von Sachsen-Lauenburg (Gemahlin des 
Hg. Erich IV., Tochter Magnus II. von Braunschweig- 
Lüneburg, gest. vor 1416), (12956). 

Soust, de Sozato ». (v.) Soest. 


Koppelow, 


gest., 13080. 13242. 


II. Personen-Register. 


(Alphabetisch.) v. Siggen — 


Sparke. 
Einwohner zu Lübeck, gest., 
Sparow: -we. 
Bauer zu Golchen, 13556, S. 678. 
Speck. 
Hermann, zu Vosshagen, 13321. 
v. Sperling: Sperling, -lingh, -Iynggh, -linck. 
1. Heinrich, Knappe, 13264. 
2. Hermann, zu Keez, 13319. 
3. Klaus, 12889, Sgl. D. a., wohnhaft zu Schlagsd.:r. 
18117. 18261. 
4. Klaus, d. j., wohnhaft zu Schlagsdorf, 13117. 
5. Volrad, 13312, Sgl. 


13410. 


Spetman. 
Radolf (einmal Ludolf), Pr., OB: Zansebuhr, 134*. 
S. 485—487, 


| Spiker: Spikerssche. 


Bewohnerin eines Katens zu Mecklenburg, 124.2. 
de Spilner. 
Heinrich, Notar des Markgrafen Jobst von Brandieu- 
burg und Mähren, 13340n. 
Split. 


Sporse. 

1. Gerburg, Tochter von 2, OB: „Gr.“-Pritz, 13436. Na. 

2. Johann, Vater von 1, gest., 13436. 

Sprengel, pe ee, 

. Heinrich, d. 
13041. 

2. Heinrich, d. j., 12924. 

3. Raven, Knappe, wohnhaft zu Gresse, OB: Konau. 
12924, Sgl. Vetter von 1, (ob 4?), OB: Altendorf. 
13041. 

4. Raven, d. j., 12924, Sgl. 

St. (unvollständig erhaltener Nachnanne). 
Henneke, von Wismar wegen 
13230, S. 352. 

Staarkouwe s. v. Starkow. 


Eghesson. 


‚12924, Sgl. Vetter von 3 (oder 4:. 


Raubes verfest«:. 


'Stake. 


Klaus, Knappe, 13170, Sel. 
Stalbaum s. Stalbom. 
Stalberg: -berch. 
Johann, Kler. der Halberstädter Diöcese, notar. aı. 
et imp. auct., 13047, S. 168. 
Stalbom: -baum. 
Vinke, wobnhaft zu Chemnitz, 13329. 
Stalknecht. 
Einwohner zu Parchim, 13232. 


| Stamp. 


Klaus, Knappe, 13190 A,B, C. 
v. Stampen. 
Klaus, in Parchin, 13034, S. 153. 
Starke, 
1. Arnold, Bürger zu Lübeck, OB: Rostock, zest., 133. 
2. Heinrich, Pr., 13459. 
v. Starkow: Staarkouwe. 
. Klaus, (Knappe), 12958, S. 87, Z. 10 v.o 
Statman. 

Die Statmansche, in Lankow, 13137. 
Staueke (entstellte Namensform) s. Schöneke. 
Steding: Stedynk. 

Heinrich, (Knappe), 12958, S. 87, 7.4 v.o. 
Steenbeke, Steenvelt s. Sten-. 


Steffens. _ 
Heinrich, Bauer zu Kossebade, 13077. 


— swartekop 


Stekemes. | 
Bernhard, Bürger zu Lübeck, 13442n. 
Sten (Vorname): St&n. 
Bengtsson. 
v. dem Sten: v. dem (v. der) Stene. 
1. Heinrich, Bürger zu Rostock, 13331. 
2. Meinliard, Ratsherr zu Danzig, Rsb., 13173. 


Stenbeke: Steenbeke. 
Ernst, (Knappe), 12968, S. 87, Z.11 v.o 
Stenbrink, -brynk, -bringh. 
1. Einwohner zu Rostock (ob 2?), a 13366. 
2. Johann, in Rostock, 13476. 


Stenbrugger: -brugher. 
Jakob, Kler. der Kamminer Diöcese. 
auct., 13218, S. 340. 
Stenhagen: haghen. 
Bauer zu Lübow, 13113. 
Stenvelt: Stenuelt, -ueld; Steenvelt. 
1. Bauer zu Golchen, 13556, S. 678. 
2. Heinrich, in Rostack, 13068. 
3. Heinrich, Bauer zu Görries, 13213. 
4. Merten, (Knappe), 12958, S. 87, 2.14 v.o. 


Sternberg: Sterneberg, -berges; Sternenberg. 

1. Bauer zu Wester-Golwitz, 13184. 

2. Göbele, Schneider zu Wismar, 13087. 

8. Johann, Bürger zu Wismar, 13139. 13148, 
Styke s. Stük. 


Stint. 
Klaus, in Güstrow, 13233. 
Stoet, Stöt. 
Berthold, Pr., Vik. zu Levin, 12934. Vik. der Propstei 
Levin, 13098. 
Stoltevot: -uoet. 
Radeke, Bürger zu Lübeck, gest., 
Stolting: Stoltingk. 
Heinrich, Kler. der Ratzeburger Diöcese, notar. imp. 
auct. (16. Jahrh.), Im2on: 


Stoppesak, -zak. 
1. Henneke, in Parchim, 13034, S. 154. 
= £2. Hermann, in Parchim, 13157, Sel. 
Storm. 
1. Detlev, Sohn von 3, gest. nach 9. Okthr. 1396, 12990. 
2. Hermann, Sohn von 3, gest. nach 9. Oktbr. 1396, 
12990. 
3. Johann, Ritter, 12958, 8. 87, 2. 10 v. u. Rat der 
Herzöge von Mecklenburg, 12959 A. Vater von 1,2, 4, 
gest. 9. Oktbr. 1396, 12990. 
4. Johann, Sohn von 3, gest. nach 9. Oktbr. 1396, 12990. 
5. Lüder, Knappe, 13170. 13190 A, B,'C. 
Stormer. 
1. Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
2. Hartwig, in Wismar, 13309. 


(v.) ste: (v.) Stoue. 
. Frühere Besitzer von Gr.-Stove, 13205. 
n Eler, Knappe, 13170. 
38. Gerd, Priester, (zu Bützow), 12922. 
Stovenberg: Stouenberges. 
Elisabeth, in Rostock, 13147. 


de Stracz. FRE 
Marcus, quondam Pauli {tilius), Kler. der Diöcese 


Neutra, notar. ap. et imp. auct., 13045, S. 164. 


v. Stralendorff, (v.) Stralendorp, -dorpp, -dorpe, -dorppe. 
1. Heinrich, Ritter, zu Goldebee. 12928. Bruder von 3, 


13054. 


notar. imp. 


13442n. 


II. .Personen- Register. 


Stur: Sthr, Sture, 


(Alphabetisch.) 1 


2. Henning, Ritter, Bruder von 4, OB: Mecklenburg, 
12928. 12968, S. 87, 2.12 v. u. OB: Saunstorf, 13026, 
Sgl. Pfandbesitzer der Vogtei Mecklenburg, OB: 
Saunstorf, 13027. OB: Barnin, 18088. Wohnhaft zu 
Crivitz, OB: Hagebök, Questin, Bantow, Pepelow, 
Kl.- Strömkendort, lLischow, 13054. 13196. 13312. 
OB: Kl. -Krankow, 13385. 13463, S. 591, Sgl. OB: 
Redentin, 13550, Sgl. 

3. Johann, Ritter, zu Gamehl, 12928. Bruder von 1, 
18054. 13201. 13461, S. 591, Sgl. 

4. Vicke, Bruder von 2, 12928. 


Strömkendorf: Stromekendorp. 
1. Jakob, Ratsherr zu Wismar, 12952. 13125. 13302. 
. 18462. | 
2. Nikolaus, und Kinder, in Wismar, 13325. 


Stroscheue (Beiname) s. v. Walsleben. 


Strutzeberg. 
Arnold, Prior der Dominikaner zu Wismar, 
Stük: Stuke, Styke. 
Arnold, Hanptmarmm der Vitalienbrüder, 13092. 18504, 
°S. 629. 13539. 
Stüre, Schur (entstellt), Schür (entstellt). 

1. Markwart, Knappe, 1310 A, B,C. 

2. Swen, 1297. 13004. Schitfshauptmann des Hg. Erich 
von Mecklenburg, 13143. Feldhauptmann der Königin 
Margarete, dann Hauptmann des Königs Albrecht und 
über Land Gotland, 13291.n. 

3. Thomas. Knappe, 13190 A,B, C. 

Stuve: Stuue. 
Gereke, Bauer zu Döhbersen, 
Suest s. Soest. 


13188. 


13408. 


Sukow: -we. 
1. Beneke, Sohn von 5, in Parchim, 13232, S. 354. 
2. Hans, Sohn von 5, in Parchim, 13232, S. 354. 


3. Heinrich, Kler., 
Ss. 354. 
4. Ludolf, Pr. (?) zu Plau, OB: Parchim, 13883. 


‚Sohn von ö, in Parchim, 13232, 


D. Nikolaus, Vater von 1-3, 6, 7, in Parchim, 13232, 
S. 354. 
6. Klaus, Sohn von 5, in Parchim, 13282, S. 354. 


T. Wendele, Tochter von 5, in Parchim, 13233, N. 354. 
v. Sukow: Sycow, Zukow. 
Klaus, Knappe, 13509, Sgl. 
v. Sule s. v. Züle. 
de Sulmona. - 
Jo., päpstl. Kzlb., 12947 An. 
Summis, Summys, Summes, Summesche. 
1. Jakob, Can. zu Bützow, 12930. 
2. Jakob, Kler. der Ratzeburger Diöcese, not. imp. auct., 


13276 un. 
8. a argarete, „modder“ des Klaus Fahrenholz zu Wismar, 
3229. 
Sure: Zure. 
Wilkin, Can. zu Bützow, 13212. 
Swalenberg: -bergh. 


Johann, Propst zu Bützow, Archidiakon zu Rostock, 
13094. (13267). 
Swan s. Swen. 
Swantibor. 
Hg. von Pummern-Stettin ({llI., geb. 1351, gest. vor 
21. Juni 1413), (12883). 13044. 13065. 13067. 
swarte: Kurd (s. Konrad 3), Matthias. 
Swartekop: -cop. 
Johann, in Wismar, 13139. 
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. Swartepape: Zwartepape. 

1. Bertbold, Bruder von 2, 3, OB: „Dresenow“, 12975, 

2. Nikolaus, Bruder von 1, 3, OB: „Dresenow“, 12975. 

3. Werner, Bruder von 1, 2, OB: „Dresenow‘, 12975. 

- Swen, Sweno, Zween, Swan. 

Stur. 

1. Abt zu Lügumkloster, 131% A,B, C. 

2. Vogt der Herzöge von Pommern auf Rügen, 12958, 
Ss. 897, 2.5v.o. 

de Swerin s. v. Schwerin. 


v. Swerstorp s. Schwastorf. 
Swertze s. v. Schwass. 
Swideger: Swidegeri. 
Albert, Pfarrer zu Boizenburg, 13084. 


T., Th. (abgekürster Vorname). 
Boghel, Timmerman. 
Taleke s. Adelheid. 


Tamme (vgl. Thomas), Tammo. 
Bützow. 
Bauer zu Klein-Wokern, | 
Tancke. 
Marcus, Notar, 12928n. | 

v. Tarnewitz: de Tarneuitze. 

1. Hermann (1372), 12921, Sgl. | 

2. Markwart (1372), 12921, Sgl. | 
Tarnow, -we. 

1. Heinrich, Pr., Vik. zu Schwerin, 13042. | 

2. Heinrich, in Rostock, 13218, S. 339. 
v. Tatschow: de Tatzecowe, de Gatzekowe (entstellt). 


13019. 


Johann, Dekan zu Lübeck, (12989). (12993 u. n). 
(13121). (13203, S. 322). (13224). (13240). (13248). 
(13298). Bakkalaureus des geistl. Rechts, Dekan zu 
Lübeck, Can. zu Bremen, Schwerin, Kammin, Kol- 
berg und Hamburg, will das Dekanat zu Lübeck 
gegen die dortige Propstei vertauschen, 13373. 
Magister, Propst zu Lübeck, 13378n. (13408). 
Techentin. 
Nikolaus, Kler. der Schweriner Diöcese, notar. imp. 
auct., 13507, 
Tecke. 
Dietrich, Pr. (?) zu Parchim, 13383. 
Tedinghusen, -hüsen. 

1. Godzik, Knappe, Bruder von 2, 1319%0 A. | 

2. Markwart, Knappe, Fruder von 1, 13190 A. 

3. Otto, cantor(sangmester) zu Hadersleben, 13190 A,B,C. 
Teeskenhaghen 3. Teschenbagen. | 
Tepelynk, -lingh. | 

Reimar, Knappe, 13335 A, B. 
de Teramo. 
M., päpstl. Kzlb., 13639 n. 
Teschenhagen: Teeskenhaghen. 
Heinrich, (Knappe), 12958, S. 87, 2.6 v.:o. 
Teske. 
Tideke, Batıer zu Drüschow, 13533. | 
Tessin: Tessyn. 
Vicke, von Wismar wegen Raubes verfestet, 13230, 
S. 863. 
Teterow, -we, T&trouwe, Tetrow. 
1. Gerwin, Thesaurar zu Güstrow, 13108. 18119. 
2. Odbert, Ratsherr zu Rostock, 129%. 13153. 13199. 
Weinherr, 13221. 13426. 
Teze. 


Thagesson, Thaghesson, Thaghesson. 
Esbern, Knappe, 131) A,B,C. 


Il. Personen- Register. 


| Timmerman: 


Bischof von Odense (1388—1400?), (12926). 


(Alphabetisch.) Swartepape — 


Thammes, Thammesson s. Thomas, Thomasson. 

Theodericus, Thidemwan, Thiderich s. Dietrich. 

Thomas (vgl. Tamme), Tomas, Thammas, Thammes. Ko=- 

formen: Mas, Maes. 

Buk, Goldberg, v. Kalen, Murkerke, 

Rode, Stur. 

Thomasson: Thommesson, Thammesson, Thamınessen. 
Jobann, Ritter, 131 A,B,C. 

Thordo. 

Bischof von Strengnaes (1370—1401), 13092. 13538. 


v. Thorn: de Thorn, v. Thorun. 
Johann, Ratsherr zu Elbing, Rsb., 13328. Rsb., 13337. 
Sgl. 
v. Zn Tun, Twn, Thuen, Tuvn, Thün, Tün, Tin, 
Tüne. 
1. Heinrich, zu Zepelin (Steinhorst) und Ehmkenhagen. 
12896. Vater von 2, 4, 13260. 


v. Rekentin. 


2. Klaus, Sohn von 1, 13260. 

8. Kurd, OB: Kl.-Pritz und See von Nepersmühlen. 
13322. 

4. Otto, Vetter von 5, 13216, S. 337. Knappe. Sohr 
von 1, Vetter von 5, OB: Wilmshagen, 13260. ub 
Wilmshagen, 18341. 

5. Segeband, Ritter, 12958, S. 87, Z. 12 v. u. Rat ie: 


Herzöge von es 12959 A. Bruder von ®. 
Vetter von 4, wohnbaft zu Wöpkendorf, OB: Wilm- 
hagen, 13216. Vetter von 4, 13260. 13341. 133%. 
Beisitzer im Hofgericht, 13400. OB: Wilmshazen. 
13431. 13463, S. 591, Sgl. 

Tydeke, Tideman, Tiderich s. Dietrich. 

Ties: Tyes. 
Peter, Bauer zu Wilmshagen, 13216. 

v. Tiesenhausen: v. Tisenhusen. 
Johann, Ritter, 12939. 

Tiges (Koseform von Matthias): Tvges. 
Heinrich, Bauer zu Frauenmark (bei Gadebus«L 

- 13008. 13012. 13096. 


' Tilse, Tilzeke s. Elisabeth. 
. Timm (Vorname): Tymme, Tymmo, Timo. 


Drogemoller, v. der Porten, Schwerin, Sellin. Zor.v. 
1. Ehem. Fischer zu Rostock, s. Vischer 2. 
2. Bauer zu Carlow, nach ihm ein Acker daselbet 1:-- 
nannt, 13005. 
Timme: Tymme, Tymmonis, Tymonis. 
1. Albert, Bruder von 3, 18478. 
2. Heinrich, Kler. der Kamminer Diöcese, notar. 
auct., 13242. 
3. Johann, Bruder von 1, in Wismar, 13478. 
4. Lemineke, Bauer zu Wilmsbagen, 13216. 


Tymmerman. 

1. Hans, Sohn von 2, OB: Zieslübbe, 13252. 

2. Hermann, Vater von 1, 4, gest., 13252. 

3. Hermann, Käter zu Altendorf, 13041. 

4. Martin, Sohn von 2, wohnhaft zu Zieslübbe, 135: 
6. Th. (1480), Pr., Vik. zu Bützow, 12914n. 


Timotheus: Tymotheus. 
Heinrich, Kler. der Kamminer Diöcese, notar. i::; 
auct., 13468. 
Tyrgarten s. Deergarde. 
Töbing: Tobing. 
Lüdeke, Ratsherr zu Lüneburg, 13203, 
Toitendorf: Totendorp, Tutendorp. 
1. Bernhard, Kler. der Schweriner Diöcese, 12%%9 
2. Hartwig, in Rostock, 12986. 18509, Sgl. 


In.y- 


Ss, 322. 


— Vesteghe 


Tölner: Tolner. 
Markwart, Richter im Vogtsgericht zu Laage, 13547, 
Sgl. 
Tomas s. Thomas. 
Totendorp s. Toitendorf. 
Trage. 
Jahann, in Rostock, 
v. Tralow: Tralowe. 
Henneke, OB: „Ruwentaal“, 13494. 
v. Trechow: v. Trechowe, 
Otto, Ritter, 12922, Sgl. 
de Tremosnicz. 
Jo., päpstl. Kzlb,, 13086. 
Treptow: Trepetowe. 
Nikolaus, Pr. der Schweriner Diöcese, 13073. 
v. Tribsees: Trybezees. 
Hermann, (Knappe), 12958, S. 87, Z.9 v. 


13303. 


Trude. 
1. Witwe von 2, in Parchim, 12882. 
2. Klaus, Gatte von 1, in Parchim, gest., 12882. 
Tuckeswert, -werd; Tuckezwert, -werd. 
Johann, Bgm. zu Wismar, 12928. 12952. Vormund 
und Vorsteher des Heil. Geist-Hospitals das., 130R4. 
13081. 13095. Mitglied der Brüderschaft der 12 Brüder 
das., 13105. 13125. 13139. 13201. 13262. 13802 u.n. 
13423. 13447. 13452. 13467. 13633. 18534. 
v. Tulendorf: Tulendorp. 
1. Heidenreich, Knappe, 13463, S. 592, Sgl. 
2. Hermann, Knappe, Bruder von 3, 12899. 
3. Klaus, Knappe, Bruder von 2, 12899. 
4. Kurd, d. a., 13234. 
5. Kurd, d. j., 13234. 
Tun s. v. Thun. 
de Turchiis, de Turchis. 
Bartholomaeus, Bürger zu Lucca, päpstl. familiaris, 
Wechsler, Nuntius und Kollektor für Deutschland, 
gest., 13045. 
de Turre. 
Franciscus, Kler. der Diöcese Pozzuoli, 12930. 
Tutendorp s. Toitendorf. 
Twn s. v. Thun. 
Tzab-, Tzap-, Tzar- s. Za.. 
Tzammyd s. Sammit. 
Tzanevitze s. Sanewitz. 
Tzeg2lyn s. v. Zepelin. 
Tzetelvisse. 
Albrecht, Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
Tziggheran. 
Heinrich, Bürger zu Wismar, Mitglied der Brüder- 
schaft der 12 Brüder das., 13105. 
Tziker, Tzylow s. Zicker, Zielow. 
Tzipolle: Tzypolle. 
Früher Bauer zu Wilmshagen, 13216. 
Tzisendorp, Tzitcowe s. Ziesendorf, Zittow. 
Tzoddin. 
Heinrich, Pr. und Mitglied der Brüderschaft der 30 
Priester zu Rostock, 13806, S. 434. 
Tzoldeke. 
Kersten, Bauer zu „Gr.‘‘-Basepohl, 13321. 
Tzule (Vorname) s. Ursula. 
v. Tzule, v. Tzulow s. v. Züle, v. Zülow. 
Tzurouwe s. Zurow. 
v. Tzwerin s. v. Schwerin. 
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v. Uelzen: de Vltzen. 
Johann, in Wismar, OB: Skjelakör, 18191. 

Uke: Vke. 
Peter, Knappe, 13190 A, B,C. 

Ulrich, Ulrik; Vlrik, -ryk, -ric, -rick, -ryck; Olrik, -ryk, 
-ric, -Tick, -rek; Bolrik, Orlrek. 

— Evers, v. Genzkow, Grulle, Kalsow, v. Maltzan, 

v. Pentz, v. Schwerin. 

1. Hg. von Mecklenburg-Stargard (Sohn Johanns I, 
gest. 1417), 12895. 12911. 12950 A,B. 13017, Sekr. .Abb. 
13049. 13058. 13059, 13065. (13066). 13067. 13071. 
13120, Sekr. Geatte der Herzogin Anna (erste Ge 
mahlin?), 13151. (13181 u.n). Von Neubrandenburg, 
13216, S. 337. 13298, Sekr. 13336 A; B, Sgl. 13389, 
Sgl. (13367). 13372. "13375. 13506, Sekr. 13540 u. u. 
13658. — Sekr. — 13017. 

2. Graf von Lindow und Ruppin, 12950A; Bu.n. 
13049, S. 171. 

Unrowe, Vnrowe, Vnrow, Vnrouwe. 

1. verfestet in Wismar, 13661. 

2. Konrad, Ratsherr zu Rostock, Vorstelier des Klosters 
zum Heil. Kreuz das., 12986. 13010. 13040, Sgl. 13153. 

3. no OB: Pogez und Carlow, 12999. OB: Carlow, 
131 

4. Reimar, Knappe, 13152. 

Unvorvert: Vnuoruerde. 

Lorenz, in Wismar, 13380. = 
Upahl: Vpales. 

Abel, in Rostock, 12937, 
Urban: Vrbanus. 

1. Papst (V., 1362—1370), 12963 A, B. 13378. 

2. Papst (VI., 1878—1389), 12963 A, B. 13086. 13371. 
13378. 

Ursula. Koseform: Tzule. 
—  v. Bassewitz. 
v. Uxkull: v. Ixkule. 
Otto, Ritter, 12939. 
Vaalst. 


Hinzeke, Bauer zu Parum, 13444. 
Vaghet s. Vogt. 

Val- s. Ful-. 

Valvator: Valuator. 

Gödeke, in Waren, 13441. 


' Varchew: Verchowe. 


Nikolaus, Pfarrer zu Sternberg, 13339, 
Veeregge s. v. Vieregge. 
de Vegevur: de Vegeuüer. 
Jakob, Bürger zu Brügge, 13139. 
Veit: \yed. 
— ' v. Dechow. 


_v. dem Velde, v. dem Vilde. 


Heinrich, Ratsherr zu Cöln, Rsb., 13490. 
-hauer. 
Johann, Pr., 13260n. 
Velehove: -houe, -huue. 
Vicke, Vogt zu Grevesmühlen, 13238. 13437. Knappe, 
13468, S. 592, Sgl. 
Veitberch s. "Feldberg. 
Verchowe s. Varchow. 
Vereggede s. v. Vieregge. 
Verlot s. Vlot. 
Vernerus s. Werner. 
Vesteghe. 
- 1. Henneke, in Parchim, 12882. 
2. Hermann, in Parchim, 12882. 
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Vicco e. Friedrich. 
Viceman, Vitzeman. 
Heinrich, Pr. Vik. u. Bruder des Marien-Magdalenen- 
Kalands zu Bützow, 12914. 13103. 
Vicke (Vorname) s. Friedrich. 
Vicke, Vikke. 
1. Emeke, in Darbein, 13251. 13256. 
2. Henneke, Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
Vickenstede. 
Otto, OB: Grüssow, 12925. 
Vyed s. Veit. 
v. Vieregge: Veregge, -egghe, 
-egglde, -egged; Veeregge, 
-egghede, -egged. 


-egghede, 
.eggede, 


-eehede, 
-egghe, 


.eggede. 
en 


1. Dietrich, Pfarrer an St. Jakobi zu Rostock, 18218, 


S. 340. 13407. 

2. Otto, Ritter, 12905 A, B. Zu Wokrent, 12914. 12929. 
12958, 8. 87, Z. 11 v. u. Rat der Herzöge von 
Mecklenburg, .12969 A, B. 13014. Rat, 13076. 13183. 
Rat, 13184. 13195. 13201. 13236, S. 359. 18237. 13238. 
13268, S. 395. 13297. 13312. 13374. 13377. 13392. 
Beisitzer im Hofgericht, 13400. 138408. 13431. 18437. 
13455, Sgl. 13460 B, Sgl. 13463, S: 591, Sgl. 13527. 

Vietlübhbe: Vitelubbe. 
. Bauer zu Gr.-Eichsen, 13345. 
v. Vifhusen: v. Funffhausen. 
Dietrich, Can. zu Schwerin, 12953. 
Vikke (Nachname) s. Vicke. 
v. dem Vilde s. v. dem Velde. 
Vincenz: Vincencius. 
Wichbold. 
de Vinea. 
Nikolaus, Magister, litt. ap. sc Beriptor et abbreviator, 
12930, S. 54. 
Vineke s. v. Fineke. 
Vinke (Vorname): Vincke. 
Stalbonı.- 
Vinke, \Vyncke, Vink. 

l. Johann, in Rostock, 13336. 

2. Nikolaus, Bürger zu Wismar, 
herr, 13452. 

Vischer. 
1. Gereke, Bauer zu Gr.-Poverstorf (Schönlage), 13528. 
2. Timm, ehemal. Fischer zu Rostock, 13180. 
Viskule: Viscule. 
Heinrich, Bgm. zu Lüneburg, 13203, S. 321. 
Vitelubbe s. Vietlübbe. 
Vitowt s. Witowt. 
Vitzeman s. Viceman. 
v. Vizen: v. Vitzen, de Vytzen. 

1. OB: Flemendorf, 13306, S. 435; 
Küstrow, S. 436. 

2. Vicke, (Knappe), 12958, 

Vieschhower: \Vleeschhouwer. 
Johann, Bürger zu Wiemar, OB: Redentin, 13550. 
Vlint. 


13139. 13447. Rats- 


OB: Kenz und 
S.837, 2.5 v.o. 


publ., gest. vor 1420, s. „Zusätze 
zu 13083. 


Markwart, notar. 
und Berichtigungen“ 
Viot (Verlot?). 

Heinrich, OB: Wismar, gest., 
Viotowe s. v. Flötow. 
Voddow: -we. 

Ludolf, in Parchim, 13034, S. 154. 13157, Sgl. 
Vöge: Voge. 
Nikolaus, Ratsherr zu Stralsund, Rsb., 13328. 


13139. 
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Vogedes s. Vogt. 

Vogel: Voghel. 
Johann, Sequester der Marienkirche zu Rostock. 
18218, S. 339. 

Vogeler, Vogheler. 
Klaus, Kaufmann zu Wismar, 13075. 13478. 


re Vooghelzank, Voghlzank. 
Gerhard, in Parchim, 12882. 
a Henneke, (Knappe), 12958, S. 87, 2.4 v.o. 
3. Nikolaus, in Parchim, 12882. 
Vogt: Voget, Voged, Voghet, \'ogedes, Vaghet. 
1. Gerd, Bürger zu Lübeck, 13192 u. n. Verwandter des 
erwähblten Bischofs Markwart Berman von Schwerin. 
OB: Pieverstorf, Rosenow und Frauenmark, ha: 
Vikareien zu Lübeck und Schwerin gestiftet, 13224. 
13225n. OB: Grevesmühlen, 13238. 13244. 13313. 
13393. OB: (Poischower) Mühlen bei Grevesmülilet. 
134387. OB: Herrnburg, 13440. 
2. Heinrich, OB: Rostock, 12941. 
Vole. 
. Heinrich, Bauer auf Poel, 13532 u. n. 
Volmar, Volmer. 
Banzkow, Jakobsson. 
Volmars: Volmari, Volmers. 
Johann, Ratsherr zu Wismar, 
(18037) u. n. 183125. 13302. 
13382n. 13452. 
Volrad, Volrat, Volred. 


12952. Stadtrichter. 
13360. Stadtriehtir. 


— v., Blücher, v. Buchwald, v. Ritzerow, Schctzz, 
v. Sperling, v. Züle. 
Vooghelzank s. \'ogelsang. 
Voos s. Voss. 
Vornholt s. Fahrenholz. 
Vorrat, Vorrad, Vorrät. 
1: Witwe von 4, zu Lübeck, OB: Insel Poel. 13173. 
Gese, OB: Wester- Golwitz, 13184. Mutter von 2 
OB: Hinter-Wendorf, 13294, Sgl. 
2. Everd, Sohn von 1, zu Lübeck, 13294. 
3. Nikolaus, in Rostock, OB: Danzig, 13535. 
4. Tidemann, Ratsherr zu Lübeck, gest., 13172. 1314. 
13294. 
Vorstenowe. 


Peter, Ratsherr zu Danzig, Reb., 13490. Rsb., 13%4. 
Bgm., 13516. 
Vorstenwerder. 
Johann, Pr., 
Voss, \'os, VWoos. 
1. Arnold, Pr., Bruder des Marien-Magdalenen-Kalan:;- 
zu Bützow, 12914. 
. Heine, Bauer zu Warbende, 12890. 
. Johann, Provisor von St. Petri zu Rostock. 13%«. 
. Marten, Bauer zu Frauenmark (bei Gadebuscht, 13° 
13012. 13096. 
v. Voss: Voss, Vos, Vosses. 
l. Anna, gen. Hardenack, OB: Badegow, 13346, >: 
OB: Badegow, 13417. OB: Badegow, 13513, Segel. 
2. Brüning, 12923. 13058. Zu Lindenberg, 13211. 
3. Heinrie h, 12942. 13058. 
4. Henning. 12923. Zu Markow, 13321. 
5 
6 


13250n. 


> SD 


. Hermann, 12923. Zu Sarow, 13211. 

. Reimar, 130568. 
Vozdael (entstellte Naimensform) s. v. Basepol. 
Vredderk, Vreddrekstorp =. Friedrich, Friedrichsdorf. 


Vredeke s. Fredeke. 


— Weddermo’d 


ı. Vreden, de Vreeden. - 

1. Gese, Witwe von 2, in Rostock, 13394. 

2. Peter, Ratsherr zu Rostock, Käm., 12920. Käm,, 
12997n. Käm., gest. vor 28. Septbr. 1397, 13029n. 
Käm., 13070. Käm., 18153. 13167, Sgl. (lebte noch 
20. Aug. 1397). Gatte von 1, gest., 13394. 


Yredericus, Vrederkes s. Friedrich, Friedrichs. 
/rese, Frese. 


1. Heinrich, Bruder von 3, „Bruder“ (Halbbruder?) des 


Nikolaus Glashagen, in Rostock, 13029n. 

2. Peter, Ratsherr zu Rostock, 13153. 13394. 

3. Vicke, Bruder von 1, „Bruder“ (Halbbruder?) des 
Nikolaus Glashagen, in Rostock, 13029 n. 


/ryberch, Vridorp s. Freiberg, Freidorf. 


/riger: Vryger. 
Heinrich, Bauer zu Lübow, 13113. 

Vrimanstorp: Vrsmänslorp: 
Gerd, Kap. des Königs Albrecht, Pfarrer zu Witten- 
burg, OB: Ziggelmark. und Döbbersen, 13408, 

Vritze 8. Fritze. 


Vrowedenrik,Vrowdenrik, Vroudenrik,Vrovdenrik,Vrouderyk. 


Bernhard, in Lübeck, 12997n. OB: Rövershagen, 
13048. 13150. Bürger zu Lübeck, OB: Rostock,. 
13305. OB: Rostock, 13432. 13442n. 

Vrowenlof. 


Eugelbert, zu Lübeck, OB: Herrnburg, 13440. 
Vrowidis. 

Arnold, Pfarrer zu Ahrensberg, 13350. 
Vüghe. 

Wedege, (Knappe), 12958, 
v. Vulle. 

Ötto, Knappe, 13377. 
Vültur (entstellte Namensforn) s. Buller. 
Vvives s. Wulf. 


Wachendorf: -dorpp. 
1. Arnold, Bürger zu Lübeck, OB: Rostock, 13085. 
2. Reinhold, Bürger zu Rostock, Vater von 3, gest., 
13085. 
3. Reinhold, Sohn von 2, in Rostock, 13085. 


Wachholt: Wacholt. 
Henning, Pfarrer an St. Marien zu Rostock, 13218, 
S. 340, (13306, S. 435). Mitglied der Marien-Brüder- 
schaft das., (13332). 135614. 

Wacker. 
Hans, in Wismar, 13561. 


. Wakenitz: Wokentze. 

Heinrich, (Knappe), 12958, S. 87, 2.8 v.o 
Walburg: Walburgis; Wolburgh, -borch, Woltborch. Kose- 
form: Wobbeke. 

Dosenbek, Goldenbow, Heilsberg, Hoveman, Möller, 


8.87, 2.12 v.o. 


Schöneke. 
Naldemar: Waldemer; Woldemar, -mer; Wooldemer. 
Kap V Moltke. 2 


König von Dänemark (1340—1375), 129383. 
'. Wallenrod: Wallenrod. 
Johann, Erzbischof von Riga (1393— 1418), s. Johann 2. 
Naimstorf: Walmerstorp. 
Markwart, OB: Wester-Golwitz und Russow, gest., 
12966. i 
'. Walsleben: Wealslaf. 
Wedege, gen. Stroscheue, (Knappe‘, 
2.3 v.0. 


12958, S. 87, 
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Walter: Wolter, Wolder, Vvolder. 

Knokenhower, Parin, Westphal. 

Bauer zu Matzlow, dann Pfründner zu St. Nikolai 
bei Parchim, 18529 u. n. 


Wamckow: Wamekowe, -cowe. 
Nikolaus, Pr., stähd. Vik. an der Pfarrkirche zu 
Güstrow, Protonotar des dortigen Rats, 13242. Hat 
. seine Vikarei zu Güstrow gegen ein Kanonikat zu 
Bützow vertauscht, besitzt außerdem beneficia in 
Warnkenhagen, Bellin und Schwaan, 13818. 


(de) Wanghelin, Wangelow (entstellt), 
Wanghelcowe (entstellt). 

1. Bernhard, Ratsberr zu Greifswald, Rsb., 12976. Reb., 
13504. Reb., 13516, Sgl. 

2. Heinrich, Propst zu Schwerin, (12909). Can. zu 
Schwerin, vorber Archidiakonus zu Stolp, 12930. 
Kler. der Schweriner Diöcese, stand im Prozeß um 
die Schweriner Propstei, 13001. Propst zu Schwerin, 
13013. 13062. (13083). (13112). (18121). 13187. 13188. 
13201. 13207. (13249). (13288). (13371). 18375, Sgl. 
(13531). 13557. 13560. 


Wangelow: Wanghelowe. 
Heinrich, Pr., 13304. 

Wangelow, Wanghelcowe (entstellte Namensformen) s.  (W) 
Wangelin. 

Wantsnider. 
Einwohner zu Neukalen, 13554, S. 676. 


Wanzeberg: Wantzebergh, Wansenberg. 
1. Berthold, Vik. an St. Marien zu Parchim, gest., 13284. 
2. Dietrich, gen. Fritze, in Rostock, 12904. 12988, S. 59. 
13030. Vater von 8, OB: Volkenshagen, 18040, Sgl. 
Gatte von 4, OB: Sievershagen, 13167, Sgl. OB: 
‚Volkenshagen, 13307. OB: Volkenshagen, 18509. 
3. Fredeke, gen. Fritze, Tochter von 2, in Rostock, OB: 
Volkenshiagen, 13040. 
4. Tilseke, Gattin von 2, jn Rostock, OB: Sievers- 
hagen, 13167. 
v. Warburg: Warborch, Wareborch. 
1. Heinrich, Knappe, 13058. 13071, S. 196. 


2. Joachim, Rat der Herzöge von Mecklenburg-Stargard, 
12895. 13017. Knappe, 13058. 


Wardow: Wardowe, -douwe. 


1. Hermann, Bürger zu Rostock, 12973. 
2. Matthias, Pr. und Mitglied der Priesterbrüderschaft 
zu Barth, 13306, S. 434. 
v. Waren: de Warne. 
Heinrich, in Rostock, 13254. 
Warendorp. 
Bruno, Ratsherr zu Lübeck, Rsb., 13292. Rsb., 13490. 
Warin. 
Stifter einer Vikarei in Wismar, 13060. 
de Warne s. v. Waren. 
Warnow: -we. 
1. Markwart, in Wismar, 13309. 
2. Markwart, d. j., in Wismar, OB: Lübeck, 13309. 


Wartislav, -laf, -laff, Wartiseslaus, Wartslaf, Warslaf. 
1. Hg. von Pommern-Stolp (VII., gest. nach 2. Novbr. 

1394), (12926). (12980). 
2. Hg. von Pominern (VIII., gest. 20. oder 23. Aug. 1415), 
12458. 12959 A, B. 18049. Zu Barth, 18219. Zu Barth, 
13247. 13306, S. 435 —436. 

Nam. Wasmöd. 

Bretzke. 

Weddermöd s. Wederimude. 
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Wedege (Vorname), .deghe, -.dego, -degho, -dighe, -dyghe, 
at -dekinus. 

— v. Buggenhagen, Gorslav, v. Lehsten, v. Minden, 
v. der Osten, v. Plote, Stroscheue (s. v. Walsleben), 
Vüghe, v. Walsleben. 

Wedege: Wedeghe, Weghede. 
Hermann, Pr., Vik. zu Ratzeburg, 13138, S. 264. 
13364, S. 494. 
Wedekinus (Vorname) 8. Wedege. 
v. Wedel: v. Wedele. 
1. Henneke, Sohn von 2, OB: „Werder‘‘, 
Knappe, wohnhaft zu Häven, 13209, Sgl. 
2. Reimar, Vater von 1, gest., 12889. 
Wedermude: Weddermöd. 
Heine, 13261, Sgl. 
Wegener. 
Lemmeke, Bauer zu Kl.-Krankow, 13385. 
Weghede s. \Wedege. 
Weitendorf: -dorp. 
Nikolaus, in Wismar, gest., 
Welege: Weleghe. 
Nikolaus, Kler. der Schweriner Diöcese, notar. imp. 
auct., 13306, 8. 437. 
Weltzien: Weltzin. 
Nikolaus, Magister, Pr. zu Parchim, 13383. 
v. Weltzien: Weltzyn. 
Joachim, wohnhaft zu Alt-Sammit, 13053. 
Wend, Went. 
1. Gnemar, Kler. der Kamminer Diöcese, Pfarrer zu 
Tonnin, 13249. 
2. Peter, Bauer zu Wilnehagen, 13216. 
Wendela, Wendella. 

— Schröder, Sukow. 

Wendelstorp. 


12889, Sgl. 


13390. 


Heinrich, Ratsherr zu Rostock, 13153. 13459. 
v. Wenden. 
Friedrich, Komtur zu Thorn, (13479). 13516. 
Wene. 
Jakob, päpstl. Kzlb., 13378n. Can. zu Bremen und 
(prov.) Lübeck, Vik. zu Dassow und (prov.) zu Alt- 
Treptow, 13419. 
Went s. Wend. 


Wentslaf s. Wenzel. 


Wenzel, Wenzlav, Wentslaf. 
— Benzin. 
1. Kanzler des Königs Wenzel, 
13000. 
2. Römischer König (1376--1400) und König von 

Böhmen (1363 —1419), (12883). 

vom Werder: «de Insula. 
Nikolaus, Magister, Archidiakon zu Waren, päpstl. 
Nuntius und Kollektor für die Erzdiöcese (Provinz) 
Bremen und die Diöcesen Verden und Kammin, 
13078, Sgl.-Beschr. Päpstl. Kollektor, 13086. Lic. 
in decr., päpstl. Kollektor, 13112. Päpstl. Kollektor, 
Propst zu Lübeck, Can. zu Schwerin, Thesaurar zu 
Hamburg, Vik. auf Schloß Putbus, will die Propstei zu 
Lübeck gegen das dortige Dekanat vertauschen, 13373. 
13496, Sgl. Päpstl. Kollektor für die Erzdiöcese (Pro- 
vinz) Bremen und die Diöcesen Kammiin, Verden und 
Schleswig, 13500. 

Werderman. 
Martin, Vik. zu St. Jakobi und St. Marien in Rostock, 
bat ein Kanonikat zu Bützow gegen eine Vikarei zu 
Barth vertauscht, 13420. 


Dekan zu Wischehrad, 


(Alphabetisch.) Wedege — 


Werkman. 
Gerhard, in Wismar, 18162. 
Werkmester. 
Klaus, wohnhaft zu Bützow, Bruder des Marien- 
Magdalenen-Kalands das., 12914. 
Wermester. 
Johann, Pfarrer zu Oldenburg (in Holstein), 1317, 
Sel. 
Werner, Vernerus. Koseformen: Werneke, Wernekinns. 
—  v. Axekow, Babzin, Friedrichs, Knut, v. Linstow, 
Lippe, Lukow, v. Niendorp, Nortman, v. Reventiovw. 
Rönnebek, v. Schwerin, Smyder, Swartepape. 
1. Erzbischof von Trier, Kurfürst (v. Königsteir. 
1388 - 1418), (13106). 
2. Bauer zu Wilmshagen, 13341. 
Wessel s. Wetzel. 


Wesseler. 
Adelheid, Priorin des Heil. Kreuzklosters zu Roster x. 
12986 

Westede. ® 


Markwart, 13139. 

Westhof, -hoff. 
Heinrich, Bgm. zu Lübeck, Rsb., 12993. Reh... 130%, 
S. 324, sel. 13238. Rsb., 13292. Rsb., 13328. Eist.. 


13337, Sgl. Rsb., 18490. Rsb., 13498. Rsh., 1354. 
Rsb., 13516, Sgl. 
Westphal: Westfal, -fali, -falen, -val, -ual; \Wesstpkzl. 
Westevaly. 
1. Degenhard, Pr. und.Mitglied der Priesterbrüderscha 
zu Barth, 13306, S. 434. 


2. Hans, in Parchim, 13232, S. 354. 

3. Johann, in’ Danzig, 13091. 

4. Johann, in Neubrandenburg, 12932. 

5. Tideke, Bauer zu Plauerhagen, 12987. 

6. Wolter, Kap. an St. Jakobi zu Rostock, 13218, S. 55%. 

7. Wulf, in Rostock, 13426. 

Wetzel: Wessel. 
Ditmar, in Wismar, 13478. 
Wibe. 
— Wolter. 
Wichbold: Wicboldi. 
Vincenz, Ratsherr zu Greifswald, Reb., 13292. 
Wichman, Wychman. 

1. Käter zu Benzin, 13244. 

2. Engelke, in Parchim, 12882. 13034, S. 154. 

3. Siegfried, (in Plau), 12975. 

v. Wickede: de Wyckede. 

Heinrich, in Danzig, 12995. 
Wigert: Wighert. 

Hermann, in Parchim, 13084, S 
v. der Wik. 

1. Albrecht, Gatte von 2, 13099. 13107. 

2. Grete, Gattin von 1, OB: Neukirchen. (13. 
Schwester des Hartwig Püschow, OB: Neukirckrı.. 
13107, 

Wykke (entstellt aus Wylke) s. Wilhelm. 
Wilde, Wylde. 

1. Dietrich, Ratsherr zu Rostock, 131583. 

2. Dietrich, Ratsherr zu Wismar, 12952. Stadtrich:.r. 
(13037) u. n. 13125. OB: Insel Poel. 13172. OR 
Wester-Golwitz, 13184. Stadtrichter, 13230, S. 373 
13302. Stadtrichter, 13382 n. 13452. 

3. Elisabeth, Witwe von 6, in Rostock, 13141. 

4. Gerlach, in Rostock, OB: Volkenshagen. 
OB: Volkenshagen, 13509. 


13Mil. 


— Wöste 


5. Henneke, Bauer zu Wester-Golwitz, 13184. 


6. Hermann, Gatte von 3, in Rostock, gest., 13147. 
Ratsherr, 13153. 
Wilhelm. Koseformen: Willeke, -kinus; Wilke, -kinus; 


Wylke, Wykke (entstellt). 
Budeler, Buman, Falkenberg, Heidenreich, Ludwig, 
v. Manteuffel (gen. Lullepape), v. Manteuffel (gen. 
Smille), v. Minden, Rusche, Sure. 
1. Markgraf von Meissen (I., gest. 10. Febr. 1407), 
12950 A. 13340. 13367. 18416 u. n. (18466). 
2. Herr zu Werle (Sohn des Lorenz, gest. 7. Septbr. 1436), 
13049. 
3. Käter zu Benzin, 13244. 
Willeghe. 
Bauer zu Benzin, 13244. 
Willeke s. Wilhelm. 


Willem, de Willem. 
1. Johann, Kler. der Schweriner Diöcese, 
auct. (15. Jahrh.), 13117 n. 
2. Nikolaus, Pr. und Mitglied der Kalandsbrüderschaft 
zu Stralsund, 13306, S. 434. 


Willers: Wvllers. 
Jakob, und Frau, in Neukalen, 13554, S. 676. 


v. Wilsen, de Wiltzen. 
1. Gerhard, in Parchim, 13034, S. 153. Gatte von 2, 
gest., 13232, S. 354. 
2. Mechthild, Witwe von 1, in Parchim, 13232, S. 354. 
Wilsnack. 
C.?, päpstl. Kzlb., 12947 An. 
je Wilfzen s. v. Wilsen. 
Wineke s. Winold. 
Winkel. 
Hermann, Ratsherr zu Riga, Rsb., 13292. 
Winkelman: Wynkelmans. 
1. Söhne von 2, 4, in Wismar, 13095. 
2. Heinrich, Gatte von 4, Vater von 1, 3, in Wismar, 
gest., 13095. 
3. Margarete, Tochter von 2, 4, in Wismar, 13095. 
4. Mechthild, Pfründnerin im Heil. Geist- Hospital zu 
Wismar, Witwe von 2, Mutter von 1, 3, 18095. 


Ninold, -nolt; 
Wineke, Wyneke. 
Baggele, Heitman. 
1. Erzbischof von Drontheim (1387—1402?), Rat des 
Königs Erich, 13338. 
2. Bauer zu Lübow, 18113. 
Vipert, Wypert, Wypercht, Wypard, Wyprecht. 
v. Lobeke, v. Lützow. 
. der Wisch, de Wysch. 
1. Daniel, Pfarrer zu Demern, 13275. 
2. Wulf, Knappe, 13170, Sgl. 1310) A,B,C. 
Vysold s. Witzold. 
Yytdorp s. v. Wittorf. 
fitgerwer, -geruer, -gheruer,-gherwer,-gharuer; Wytgherwer; 
Albicerdo. 

1. Gertrud, Witwe von 2, in Rostock, 13421. 

2. Heinrich, Gatte von 1, in Rostock, gest., 13421. 

3. Lübbert, Can. zu Schwerin, 13083. (Scholastikus zu 
Schwerin, 13098?). 13183. 13201, Sgl. 13207. 18375. 
Can. an St. Nikolai zu Magdeburg, Scholastikus zu 
Schwerin, Kap. an St. Georgen vor Haınburg, 13488. 

ritowt: Vitowt, Wytawt, 
Großfürst (Hg.) von Litthauen, Herr von Troki, 
s. Alexander 3. 


notar. imp. 


— 
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Wynold, Wynlholdus, Wynalt. Koseformen: 
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Witte, Wytte. 
1. Dietrich (1402), Kler. der Schweriner Diöcese, notar. 
o et imp. auct., 13491n. 
erd, (Ratsherr) zu Reval, 13136, Sgl. : 
. Heinrich, Bgm. zu Rostock, 12904. 13153. 18201. 
13205. Rsb., 13490. Rsb., 13498. 13509, Sgl. 
. Heinrich, Ratsherr zu Harderwijk, Rsb., 13490. 
. Hermann, in Rostock, 12912, 
. Johann, Can. zu Riga, 13114. 
. Markwart, Knappe, 12888, Sgl. 
. Markwart, in Neukalen, 13554, S. 676 und 677. 
. Nikolaus, in Wismar, 13467. 
Wittenburg: -borg, -borch. 
1. Hermann, in Wismar, 13519. 
2. Lüdeke, Bäcker zu Wismar, 13534. 
Wittlonis. 

Nikolaus, Dekan an St. Marien zu Glogau, Richter und 

ständ. Konservator des Cisterzienserördens, 13530. 
v. Wittorf: Wytdorp. 

Heinrich, Bischof von Ratzeburg, s. Heinrich 6. 
Witzold: Wysold. 

v. dem Broke. 
wif, Wiffardus s. Wulf. 
Wiflam s. Wulflam. 
Wobbeke s. Walburg. 
v. Wodenswege: Wodensweghe, Wüdensweghe, v. Ghudens- 
weghe. 
1. Adelheid, Abtissin zu Wanzka, (13430). 13473. 135606. 
2. Henning, Knappe, 13058. 
Woke: Woke. 
Dietrich, Bgm. zu Gnoien, 13418. 
Wokenstädt: -stede. 
1. Stifter einer Vikarei mit Hebungen aus Mallin, 13546. 
2. Tideke, Knappe, 13546. 
Wokentze s. v. Wakenitz. 
Wolburgh s. Walburg. 
Wolder s. Walter... 
Wolders s. Wolter. 
Wolers, Woleri. 

Heinrich, Magister, Propst zu St. Anschari in Breinen, 

13314. Can. und Generalvikar des vakanten Bistums 

Lübeck, 13442. 13461. 
Wolgast. 

Heinrich, Pr. zu Barth, 13306, 
Woltborch =. Walburg. 

Wolte. 

Heine, Bauer zu Neddemin, 
Wolter (Vornaıne) s. Walter. 
Wolter, Wolders. 

1. Klaus, in Parchin, 13383. 
2. Wibe, in Rostock, 13421. 
Woltorp. 
Johann, in Wismar, 13309. 
Wonstorp s. Wunstorf. 
Wooldemer s. Waldemar. 
Woserin: Wozerin, -ryn. 
Nikolaus, Meister des Heil. Geist-Hospitals zu Wismar, 
13095. 13262. 
Wöste: Wuste, Wüste. 
l. Arnd, zu Gützkow, OB: Tützpatz, 12923. Vetter 
von 4, OB: Ritzerow, 13211. 
2. Detlev, in Wismar, 13162. 
8. Vicke, d. j., Vater von 4, 13211. 
4. Vicke, 12923. Sobn von 3, Vetter von 1, OB: 

Ritzerow, 13211, Sgl. 


SoBe JE R- Yo en 
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Wotzeke. Zaghart. 
Detlev. Knappe, 13404. Albert, 13306, S. 437. 
v. Wozenitz: Wozenysse, Wüzenysse. Zak s. Sak. 
1. Heine, OB: Klein-Wokern, 13019. Zalow, -we. 
2. Otto, OB: Klein-Wokern, 13019. Berser, Dekan zu Kammin, geistl. Richter, Sub 
Wozerin s. Worerin. konservator für die Universität Prag, 13218. (13317i 


Wrede. : 

Heinrich, Bürger zu Parchim, 13287. 
Wredenhagen. 

Hermann, Bauer zu Görries, 13213. 


Wüdensweghe s. v. Wodenswege. 


Wulf (Vorname), Wülf, Wulff, WIf, WI, Willef, Wulfardus, 
Wulffardus, Wiffardus, Wuluelmus (entstellt). Kose- 
formen: Wulfeke, Wulveke. 

Marschalk, Pogwisch, Ratlow, Westphal, v.der Wisch, 
Wulflam. 

‚ Wulf, Wulff, WIE, Wulues, Vvives. 

l. Albert, Can. zu Ratzeburg, 13449. 13450. 

2. Dietrich, in Rostock, 13029 u. n. 18163, Sgl. 13316. 

3. Hans, OB: Sellin, 13551. 

4. Heinrich, Pr., Vik. zu Bützow, OB: Parum, 13444. 

5. Heinrich, früher wohnhaft zu Köthel, OB: Rostock, 
13101, Sgl. 

6. Henneke, 13126. Knappe, 13152. 

7. Hermann, in Kolberg, 13218, S. 340. 

8. Johann, Ratsherr zu Rostock, 12937. Stadtrichter, 


18029n. 131563. 13163. Stadtrichter, 13255. Stadt- 
richter, 13477. 
9. Klaus, lauenburgischer Knappe, 13449. Rat des 


Herzogs Erich d. j., 13450. 
10. Markwart, Knappe, 131) A,B,C. 
11. Nikolaus, Ratsherr zu Elbing. Rsb., 12976. 


Wulflam, Wulfflam, Wlflam, Wlfflam, Wlleflan. 

Wulf, Ratsherr zu Stralsund, Rsb., 12976. Reb., 
13173. Bgm., 13219. 18247. 13280. Rsb,., 13292. 
Rsh., 13328, Rsh., 13330 (u. n). Rsb,, 13334. Rasb,, 
13337, Sgl. 13413. Rsb., 18490. Rsb., 13504. Rsb., 
13516, Sgl. 

Wulfsberg: W uluesberch, -bergh ; Wulueßberg, Wüluesbergh. 
Heinrich, Pfarrer an St. Georgen zu Parchim, 13053. 
"13061. Can. zu Güstrow, 13108. (13121). 13179. 13273. 
13383. 13529 u.n. 

Wulfshagen: Wulueshaghen. 
Gerhard, in Parchim, 13034. 

Wulfskrog: Wulueskroech. 
von Wismar verfestet, 13382. 

Wuluelmus, Wulveke s. Wulf. 


Wuluesbergh, Wulueskroech s. Wulfsberg, Wulfskrog. 


Wunneke. 
Gerd, Pr. am Antoniterhause zu Tempzin, OB: 
„Kyueteswysch“, 18511 u. n. OB: „Kyueteswysch‘“, 
13512. Vik. zu Sternberg, 13526. 

Wunstorf: Wonstorp. 
Heinrich, in Wismar, 13561. 

Wuste s. Wöste. 

Wustenberg. 
Heine, Bauer zu Neddemin, 13521. 

Wüzenysse s. v. Wozenitz. 


Zabel: Tzabel, Czabell. 
v. Behr, Zechlin. 
Zachow: Czachowe, Sachouw. 
Arnd, (Land-) Propst zu Friedland, 12911. 18017. 
Zadelman. 
Jo., päpstl. Kzlh., 13092n. 13333 n. 


. 153. 


Zamekow s. Samekow. 


0 Zapekendorp, Tzapekendorp, Sapekendorp. 
1. Heinrich, gen. Mönnik, OB: Recknitz, 13043. 
2. Klaus, OB: Recknitz, gest. 13043. 
3. Kurd, Rat des Herrn Balthasar von Werle. 13.2. 
13043. 13049. 13207. Knappe, wohnhaft zu Glise 
witz, OB: Spoitgendorf, 13273. 
Zarnekow: Zernekouwe. 
Gorries, in Wismar, 13025n. 
Zartwitz: Tzarteuitze. 
Beteke, Knappe, 13101. 
Zasse =. Sass. 
Zechlin: -Iyn. 
Zabel, Kıuappe, 13058. 
Zedeler, v. deme Zee ». Sedeler, v. dem See. 


Zegebant, Zegemunt s. Segeband, Sigismund. 


Zegheletze. 
Friedrich, Pr., 13250n. 
Zeleghe 3. Selege. 
Zemmelbeoker s. Seminelbäcker. 
v. Zepelin: Zepelin, Tzepelyn. 
1. Albrecht, Knappe, 13463, S. 592, sgl. 
2. Arnd, (Knappe), 12958, S. 87, 2.8 v.uv. a 
3. Bolte, zu Wulfshbagen und Guthendorf, 1289. 
4. Klaus, (Knappe), 12958, S.87, 2.2 v.o. 
Zernekouwe s. Zarnekow. 


Zicker: Tziker. 
Lüdeke, 13252. 


v. Ziokhusen, Tzickhusen, Tzykhusen, Tzichusen, Sichnsen. 
Sichvren; Sykhusen, -hüsen, -huzen. 

l. Anna, Witwe von 56, OB: Gustävel, 13481. 

2. Hartwig, Sohn von ‘6, OB: Lukower Holz bei Kl- 
Poverstorf (Jülchendorf), 18176, Sgl. OB: Kl.-Porer- 
storf, 138319. OB: Kl.-Poverstorf, 13839. 

3. Heinrich, nanpn OB: Lankow, 13013. Zu Lankor. 
13409. 13468, S. 592, Sgl. 

4. Lüdeke, Sohn von 6, 13176, Sgl. OB: Kl.-Poverst.:“:. 
13319. OB: Kl-Poverstorf, 13339. 

5. Martin, Vater von 2, 4, gest., 13176. Vater von 2. 4.9. 
zu Poverstorf, 13319. 13339. Gatte von 1, gest., 131. 

6. Tideke, Sohn von 5, OB: Kl.-Poverstorf, 13319 


| Zidelmaan. 


Erich, Kler. der Kamminer Diöcese, 13121. 
v. Zydowe s. v. Sydow. 
Zielow: Tzylow. 
Heinrich, Ratsherr zu Plau, 12975. 
Ziesendorf: Zysendorp, Tzisendorp, Tzysendorp, Sysentera 
1. Kinder von 8, 4, OB: Brookhusen, unmündig. 12”. 
2. Gattin von 5, 12986. 
8. Grete, Witwe von 4, Mutter von 1, 5, 1293. 
4. Heinrich, d. a.. Bruder von 7, Gatte von 3, Vaier 
von 1, 5, OB: Brookhusen, gest., 12986. 
. Heinrich, d. j., Sohn von 3, 4, Gatte von 2, 1! 
. Johann, Ratsherr zu Ribnitz, 12986. 
. Markwart, Knappe, Bruder von 4, Vormund vor. I, 
wohnliaft zu Mulsow, OB: Brookhusen, 12986. 
Zyfrydus s. Siegfried. 


nn Kor = | 


— (v.) Zweryn 


Zigheikow s. Siggelkow. 
Zysendorp s. Ziesendorf. 
Zittow: Citkowe;, Tzitkowe, -cowe; 
Syttekowe. 
Heinrich, Ratsherr zu Wismar, 12952. Mitglied der 
Brüderschaft der 12 Brüder das. 13105. 181285. 
Stadtrichter, 18230, S. 353. 13257. 13302. Vogt, 
13382 u. n. 13452. 13467. 13550, S. 672. 
Ziuerd s. Siegfried. 
de Zywan s. v. Schwaan. 
Zoest s. Soest. 
Zolewede. 
Matthias, Pr., 13306, S. 437. 
Zoltman s. Soltman. 
Zoost s. Soest. 
Zorow, -we. 
1. Gerd, Sohn von 3, OB: Klein-Wokern, 13019. 
2. Kurd, Sohn von 3, OB: Klein-Wokern, 13019. 
3. Timme, Vater von 1, 2, OB: Klein-Wokern, 13019. 
Zoust, Zuest s. Soest. 
Zukow s. v. Sukow. 
v. a v. Züle, v. Tzule, v. Tzüle, v. Sule. 
1. Detlev, Gatte von 8, Bruder von 10, gest., 
2. Detlev, zu Gudow, 13028. 
3. Elsebe, Witwe von 1, Gattin des Detlev v. Königs- 
mark, OB: Vellahn, Gallin, Greven, Wendisch-Greven 
und Granzin, 13028. 


Tzytkowe, -kouwe; 


13028, 
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4. Gottschalk, Vogt zu Ratzeburg, 13079. Lauenbur- 
gischer Knappe, 13449. Rat des Herzogs Erich d. j., 
1 . 18469, Sgl. 
5. Heineke, d. a., zu Marsow, 13028. 
6. Heineke, Knappe, wohnhaft zu Neuenkirchen, 12948, 
Sgl. 18132, S. 255. 131383, S. 258, Sgl. 
7. Henneke, zu Gudow, 13028. 
8. Hermann, zu Marsow, 13028. 
9. Volrad (welcher?), Knappe, 12958, S. 97, 2.9 v.n. 
Rat der Herzöge von Mecklenburg, 12959 A. 
10. Volrad, OB: Vellahn, 12908. D. j., auf Schloß Boizen- 
- burg, Bruder von 1, 13028. 
11. Volrad, zu Camin, 13028. Knappe, 131383, S. 258, Sgl. 
13463, S. 592, Sgl. 
12. Volrad, zu Gudow, 13028. 


v. Zülow: v. Tzulow. 
1. Gottschalk, Vater von 2, 8, zu Zülow, OB: Gr.- 


Zülow, 13002. 

2. Gottschalk, Sohn von 1, zu Zülow, OB: Gr.-Zülow, 
13002. 

8. Heinrich, Sohn von 1, zu Zülow, OB: (ir.-Zülow, 
13002. 


Zure s. Sure. 
Zurow: Tzurouwe. 
(Johann, Ratsherr) zu \Vismar, (gest.), 13457 u.n. 
Zwartepape s. Swartepape. 
Zweder s. Schweder. 
Zween s. Swen. 


ı (v.) Zweryn s. (v.) Schwerin. 
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Wotzeke. Zaghart. 
Detlev. Knappe, 13404. Albert, 13306, S. 437. 
v. Wozenitz: Wozenysse, Wüzenysse. Zak =. Sak. 
1. Heine, OB: Klein-Wokern, 13019. Zalow, -we. 
2. Otto, OB: Klein-Wokern, 13019. Berser, Dekan zu Kammin, geistl. Richter, Sub 


Wozerin s. \Woserin. 


Wrede. : 

Heinrich, Bürger zu Parchim, 13287. 
Wredenhagen. 

Hermann, Bauer zu Görries, 13218. 


Wüdensweghe s. v. Wodenswege. 


Wulf (Vorname), Wülf, Wulff, WI£, WIE, Willef, Wulfardus, 
Wulffardus, Wiffardus, Wuluelmus (entstellt). Kose- 
formen: Wulfeke, Wulveke. 

Marschalk, Pogwisch, Ratlow, Westphal, v.der Wisch, 
Wulflam. 

Wulf, Wulff, WIE, Wulues, Vvlves. 

Albert, Can. zu Ratzeburg, 13449. 13450. 

. Dietrich, in Rostock, 13029 u. n. 18163, Sgl. 13316. 
. Hans, OB: Sellin, 13561. 

Heinrich, Pr., Vik. zu Bützow, OB: Parum, 13444. 
. Heinrich, früher wobnhaft zu Köthel, OB: Rostock, 
13101, Sgl. 

Henneke, 13126. Knappe, 13152. 

. Hermann, in Kolberg, 13218, S. 340. 

. Johann, Ratsherr zu Rostock, 12937. Stadtrichter, 


0 Et Ken RED D 


13029n. 13153. 13163. Stadtrichter, 13255. Stadt- 
richter, 13477. 

9. Klaus, lauenburgischer Knappe, 13449. Rat des 
Herzogs Erich d. j., 13450 

10. Markwart, Knappe, 181% A,B,C. 

11. Nikolaus, Ratsherr zu Elbing. Rsb., 12976. 

Wulflam, Wulfflam, Wlflam, Wifflam, Wlleflam. 

Wulf, Ratsherr zu Stralsund, Rsb., 12976. Rsb., 
13178. Begm., 13219. 18247. 13280. Reb,., 13292. 
Rsb., 13328. Reb., 183380 (u. n). Reb,, 13334. Reb,, 
13337, Sgl. 13413. Rsb., 13490. Rsb., 13504. Rsb,, 
13616, Sgl. 


Wulfsberg: Wuluesberch, -bergh ; Wulueßberg, Wüluesbergh. 
‚Heinrich, Pfarrer an St. Georgen zu Parchim, 13053. 
13061. Can. zu Güstrow, 13108. (18121). 13179. 13273. 
13383. 13529 u.n. 
Wulfshagen: Wulueshaghen. 
Gerhard, in Parchim, 13034. S. 1583. 
Wulfskrog: Wulueskroech. 
von Wismar verfestet, 13382. 
Wuluelmus, Wulveke s. Wulf. 
Wuluesbergh, Wulueskroech =. Wulfsberg, Wulfskrog. 
Wunneke. 
Gerd, Pr. am Antoniterhause zu Tempzin, OB: 
„Kyueteswysch“, 18511 u. n. OB: „Kyueteswysch“, 
13512. Vik. zu Sternberg, 13525. 
Wunstorf: Wonstorp. 
Heinrich, in Wismar, 
Wuste s. Wöste. 
Wustenberg. 
Heine, Bauer zu Nedidemin, 13521. 
Wüzenysse s. v. Wozenitz. 


Zabel: Tzabel, Czabell. 
— v. Behr, Zechlin. 
Zachow: Czachowe, Sachouw. 
Arnd, (Land-) Propst zu Friedland, 12911. 13017. 
Zadelman. 
Jo., päpstl. Kzlh., 13092n. 13333n. 


13561. 


m 22.2.2... mm nn nn 


konservator für die Universität Prag, 13218. 
Zamekow s. Samekow. 


Zapkendorf: Zapekendorp, Tzapekendorp, Sapekendorp. 
1. Heinrich, gen. Mönnik, OB: Recknitz, 13043. 
2. Klaus, OB: Recknitz, gest., 13043. 
8. Kurd, Rat des Herrn Balthasar von Werle,. 1%. 
13043. 13049. 13207. Knappe, wohnhaft zu Gla= 
witz, OB: Spoitgendorf, 13273. 
Zarnekow: Zernekouwe. 
Gorries, in Wismar, 13025n. 
Zartwitz: Tzarteuitze. 
Beteke, Knappe, 13101. 
Zasse n. Sans. 
Zechlin: -Iyn. 
Zabel, Knappe, 13058. 
Zedeler, v. deme Zee s. Sedeler, v. dem See. 
Zegebant, Zegemunt s. Segeband, Sigismund. 


Zegheletze. 
Friedrich, Pr., 13250 .n. 
Zeleghe =. Selege. 
Zemmelbecker s. Seininelbäcker. 
v. Zepelin: Zepelin, Tzepelyn. 
l. Albrecht, Knappe, 13463, Ss. 592, Sgl. 
2. Arnd, (Knappe), 12458, 8. 87, 2.8 v. . 
3. Bolte, zu Wulfshagen und Guthendorf, 125%. 
4. Klaus, (Knappe), 12958, S.87, 2.2 v.o. 
Zernekouwe s. Zarnekow. 


Zioker: Tziker. 
Lüdeke, 13252. 


v. Zickhusen, Tzickhusen, Tzykhusen, Tzichusen, Sichusen. 

Sichvaen; Sykhuseu, -hüsen, -huzen. 

l. Anna, Witwe von 6, OB: Gustävel, 13481. 

2. Hartwig, Sohn von (3 OB: Lukower Holz bei Kl- 
Poverstorf (Jülchendorf\, 13176, Sgl. OB: Kl.-Porver- 
storf, 13314. OB: Kl.-Poverstorf, 13839. 

3. Heinrich, Knappe, OB: Lankow, 13013. Zu Lankor. 
13409. 13463, S. 592, Sgl. 

4. Lüdeke, Sohn von 5, 18176, Sgl. OB: Kl.-Poverstur!, 

5 


13317) 


13319. OB: Kl.-Poverstorf, 13339. 
. Martin, Vater von 2, 4, gest., 13176. \'ater von 2. 4,6. 
zu Poverstorf, 13319. 13339. Gatte von 1, gest., 13451. 
6. Tideke, Solın von 5, OB: Kl.-Poverstorf, 13319. 
Zidelmaan. 
Erich, Kler. der Kamminer Diöcese, 13121. 
v. Zydowe ». v. Sydow. 
Zielow: Tzylow. 
Heinrich, Ratsherr zu Plau, 12975. 
Ziesendorf: Zysendorp, Tzisendorp, Tzysendorp, Sysendorp. 
1. Kinder von 8, 4, OB: Brookhusen, unmündig, 12950. 
. Gattin von 5, 12986. 
. Grete, Witwe von 4, Mutter von 1, 5, 12986. 
. Heinrich, d. a.. Bruder von 7, Gatte von 3, Vater 
von 1, 5, OB: Brookhusen, gest. 12986. 
. Heinrich, d. j., Sohn von 3,4 ‚ Gatte von 2, 12986. 
. Johann, Ratsherr zu Ribnitz, 12986. 
. Markwart, Knappe, Bruder von 4, Vormund von ], 
wohnhaft zu Mulsow, OB: Brookhusen, 12986. 
Zyfrydus s. Siegfried. 


IC Qt ON 


-(v.) Zweryn 


phelkow s. Siggelkow. 

rsendorp s. Ziesendorf. 

tow: Citkowe; Tzitkowe, -cowe; 
Syttekowe. 
Heinrich, Ratsherr zu Wismar, 12952. Mitglied der 
Brüderschaft der 12 Brüder das. 18105. 181285. 
Stadtrichter, 13230, S. 353. 13257. 13802. Vogt, 
13382 u. n. 13452. 13467. 18550, S. 672. 

iserd s. Siegfried. 

ep Zywan s. v. Schwaan. 

oest 8. Soest. 


olewede. 
Matthias, Pr., 13306. Ss. 437. 
oltman s. Soltman. 
oost s. Soest. 
orow, -we. 
1. Gerd, Sohn von 8, OB: Klein-Wokern, 13019. 
2. Kurd, Sohn von 3, OB: Klein-Wokern, 13019. 
3. Timme, Vater von 1, 2, OB: Klein-Wokern, 13019. 
!oust, Zuest s. Soest. 
Iukow s. v. Sukow. 
v. ar v. Züle, v. Tzule, v. Tzüle, v. Sule. 
Detlev, Gatte von 3, Bruder von 10, gest., 
: Detlev, zu Gudow, 13028. 
3. Elsebe, Witwe von 1, Gattin des Detlev v. Königs- 
mark, OB: Vellahn, Gallin, Greven, Wendisch-Greven 
und Granzin, 13028. 


Tzytkowe, -kouwe; 


13028, 
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4. Gottschalk, Vogt zu Ratzeburg, 13079. Lauenbur- 
ischer Knappe, 13449. Rat des Herzogs Erich d. j., 
13450. 13469, Sgl. 
5. Heineke, d. a., zu Marsow, 13028. 
6. Heineke, Knappe, wohnhaft zu Neuenkirchen, 12948, 
Sgl. 18132, S. 255. 13188, S. 258, Sgl. 
7. Henneke, zu Gudow, 13028. 
8. Hermann, zu Marsow, 13028. 
9. Volrad (welcher?), Knappe, 12958, S. 87, 2.9 v.n 
Rat der Herzöge von Mecklenburg, 12959 A. 
10. Volrad, OB: Vellahn, 12908. D. j., auf Schloß Boizen- 
burg, Bruder von 1, 13028. 
11. Volrad, zu Camin, 13028. Knappe, 13138, S. 258, Sgl. 
13468, S. 592, Sgl. 
12. Volrad, zu Gudow, 18028. 
v. zen: v. Tzulow. 
1. Gottschalk, Vater von 2, 38, zu Zülow, OB: Gr. 
Zülow, 18002. 
2. Gottschalk, Sohn von 1], zu Zülow, OB: Gr.-Zülow, 
13002. 
3. Heinrich, Sohn von 1, zu Zülow, OB: 
13002. 
Zure s. Sure. 
Zurow: Tzurouwe. 
(Johann, Ratsherr) zu Wismar, (gest.), 13457 u. n. 
Zwartepape s. Swartepape. 
Zweder &. Schweder. 
Zween s. Swen. 


tır.-Zülow, 


ı (v.) Zweryn 8. (v.) Schwerin. 
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Personen-Register. 
(Nach Ständen.) 


Eine alphabetische Übersicht findet man am Schlusse. 


Päpste. Kolllektoren für 


Deutschland: 


Honorius III. 


Innocenz IV. 


Alexander IV. 


Clemens IV. 
. Bonifaz VII. 
Clemens V. 

Clemens VI. 


(1216— 1227". 


(12481254). 
(1254— 1261). 
(1265— 1268". 


(1294— 1308). 


(13051314). 
(1342— 1352). 


Urban V. 
Gregor XI. 
Urban VI. 
Bonifaz IX. 


(1362— 1370). 
(1870— 1878). 
(1378— 1389). 
(1389— 1404). 


Eugen IV. (1431 — 1447). 
Sixtus IV. (1471— 1484). 
Alexander VI. (1492 — 1503). 


Kardinal. 
Rainaldus, Diakon tit. St. Viti et Modesti (in Macello). 


Päpstliche Beamte und Beauftragte. 


Auditores (causarum pelacii apostolici). 


de Castellione, Branda. 
de Russis, Bucius. 


Exekutoren 


zur Einsetzung des Kardinaldiakons Rainaldıs in das 
Archidiakonat Stolp und des Heinrich v. Wangelin 
in ein Kanonikat zu Schwerin: 
Franecisci, Bartholomaeus. 
zur Einsetzung des Kapellans Markwart Brasche in 
Kanonikate zu Lübeck und Schwerin: 
Petrus, Bischof von Dax. 
Propst zu Schleswig. 
Archidiakon zu Schleswig. 
zur Einsetzung des Abbreviators Tidemann Herbord in 
die Pfarre Hohenkirchen: 
Bischof von Monopoli. 
Bischof von Lübeck. 
"Dekan von Lübeck. 


de Turchiis, Barthholomaeus, gest. 
de Paganis. Michael, ernannt. 
die Erzdiöcese (Provinz) Magdeburg: Redekin, Johann. 
die Erzdiöcesen (Provinzen) Bremen und Riga und die 
Diöcesen Verden. Kammin und Schleswig: 
vom Werder, Nikolaus. 
die Diöcese Kammin: von Demmin, Johann. ur 
kollektor, gest. 
v.Kalben,Johann, Subkollektor,ernannt 


Kommissar für 
Kloster Reinfeld: Eberhard, Bischof von Lübeck. 


Konservatoren für 
Erzbischof Otto von Bremen: Bischof von Ratzeburz. 
Bischof von Schwerin. 

Abt zu St. Egidien in Braunschweig. 
Bischof von Schwerin: Archidiakon zu Stolp. 

Dekan zu Kamniin. 

Dekan zu Hamburg. 

Propst zu Bützow, Archidiakon zu Rostock: 

Abt zu Hiddensee. 

® Abt zu Belbuk. 

Scholastikus zu St. Marien in Kalberg. 
Propst zu Kammin: Bischof zu Ratzeburg. 

Dekan zu Lübeck. 

Kapitel zu Ratzeburg: Propst zu Lübeck. 

Propst zu Güstrow. 

Dekan zu Hamburg. 

Kapitel zu St. Marien in Stettin: Propet zu Lübeck. 

Propst zu Havelberg. 

Dekan zu Güstrow. 
Cisterzienserorden: Wittlonis, Nikolaus, Dekan zu Glog:u. 
Klöster Chorin, Himmelpfort, Lehnin, Zinna: 

Bischof von Brandenburg 

Propst zu Brandenburg 


Propst zu Broda ur 
Abt zu Pudagla konzer- 
Dekan zu Zerbst ee 


Dekan zu Soldin 
Propst zu Gramzow ) 


IlI. Personen- Register. 


(Konservatoren) 


Kloster Kolberg (Oldenstadt): Bischof von Schwerin. 


Bischof von Ratzeburg. 
Abt zu Eldena (Pommern). 
Kirche in Salzwedel: 


Dekan zu St. Sebastiani in Magdeburg. 


Dekan zu St. Nikolai in Stendal. 
Scholastikus zu Schwerin. 
Universität Prag: 


Blasius, Dekan der Burgkapelle zu Prag. 


Zalow, Berser, Dekan zu Kammin, 
Subkonservator. 

Legaten und Nuntien.. 

13007, S. 183. 13086. 18333. 

Benedict, Abt zu Precipiano. 

de Paganis, Michael. 

de Turchiis, Bartbolomaeus, gest. 

vom Werder, Nikolaus. 
Prokuratoren am Römischen Hof. 

Kreienberg, Albert. 

Krüger, Nikolaus. 
Richter. 

13007, S. 132. 13333. 13405. 
Wechsler. | 

de Turchiis, Bartholomaeus, gest. 

de Baglionibus, Ludwig. 
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(Bischöfe) | 
Ratzeburg: Markwart (v. Jesow, 1809-1835). 
‘ Heinrich (IL, v. Wittorf, 1367 —1384). 
. Gerhard (v. Holdorf, 13865— 1396). 
Detlev (v. Parkentin, 1395—1418), 
Paridam (v. dem Knesebeck, 1482 —40). 
Johann (Pröhl, 1440—1454). 
Peter (1395 — 1416). 
Mark wart (Berman, 1375, gest. 17. Septbr. 
1378), electus. 
Potho (v. Pothenstein, 1381, gest. 1390). 
Rudolf (Herzog von Mecklenburg-Star- 
gard, 1391—1415). 
Hermann (Köppen, 1429 —1444). 
Strengnaes: Thordo (1370—1401). 
Tuy (Spanien): 13020. 13055. 13056. 13088. 13102. 13121. 
13249. 13281. 


Roskilde: 
Schwerin: 


Wilna: Andreas (Wasilo, 1886— 1399). 
Koadjutor von 
Dorpat: Albrecht, Herzog von Mecklenburg- 


Stargard. 


Administratoren (Generalvikare) 


des Bistums Lübeck: Wolers, Heinrich. 
Rodenberg (Rodenborg), Albert. 


Weihbischöfe, Generalvikare 


Erzbischöfe von des Erzbischofs von Magdeburg: 


Bari: 13166. 
Bremen: Albert (1361—1395). 
Otto (Herzog von Braunschweig, 
1395 — 1406). 
Cöln: Friedrich (v. Saarweden, 1370 —1414). 
Drontheim: Winold (1887—1402?). 
Lund: Jakob (1892—1410). 
Magdeburg: 12950 A,B. 
Rige: Johann (v. Zitten, 1374— 1393). 
Johann (v. Wallenrod, 1393—1418). 
Trier: - Werner (v. Königstein, 1388—1418). 
Upsala: Heinrich (1384— 1408). 


Bischöfe von 


Brandenburg: Heinrich (de Bodendyk, 1393 — 1406). 

Concordia: 13186. 13310. 13556. 

Constantia: Jakob (urk. 1396, 1399). 

Dax: Petrus (de Bosco, 1393 — 1400 ?'. 

Dorpat: Dietrich (Damerau, 1378—1400). 

Durazzo: 13355. 

Ermland: Heinrich (Soerbom, 1373—1401). 

Ferentino: 13240. 

Garde: Johann (urk. 1395, 1397). 

Havelberg: Johann (v. Wopelitz, 1385—1401). 

Kammin: Heinrich (v. Wachholz, 1802— 1317). 
Johann (Brunonis, 1386 — 13914). 
Johann (Herzog von Oppeln, 1394— 1398), 
Nikolaus (v. Schippenbeil, 1398 —1410). 

Laodicea: Johann (1382— urk. 1396). 

Lebus: Johann (v. Borsnitz, 1397 —1420). 

Lübeck: Eberhard (v. Attendorn, 1387-1399). 
Johann (v. Dülmen, 1399—1420). 

Monopoli: 12989. 

Odense: Teze (1888—1400?). 

Olmütz: 13000. 

Oslo: Osten (1886—1407'. 


Sprengelbischof, 12903. 
des Erzbischofs von Upsala: 
Igerlen, Ingemund, vie. gen. in spir. 
des Bischofs von Havelberg: 
Sprengelbischof, 12903. 
des Bischofs von Kamniin: 
Blide, Michael, vic. in spir. 
(v. Helpte), Philipp, vic. gen. 
Johann, Bischof von Garde, vic. in pont. 
des Bischofs von Schwerin: 
Jakob, Bischof von Constantia, 
vic. in pont. 
Johann, Bischof von Laodicea, 
(vie. in pont). 
Heinrich,(Bischof von Dara).suffraganeus. 


Pröpste der Dom- und Kollegiatkirchen zu 


Brandenburg: 13530. 

Bremen, St. Anschari: Wolers, Heinrich. 
Groß-Burschla: 12909. 

Bützow: Swalenberg, Johann. 
Greifswald, St. Nikolai: 12909. 


Güstrow: v. Bülow, Johann, ehemals. 
Schwastorf, Arnold. 

Havelberg: 13089. 

Hildesheim: 132083, S. 322. 

Kammin: 18186. 13248. 


Kolberg, St. Marien: 13485. 13555. 


Lübeck: 12963 B. 13089. 183203, S. 322. 13240, 
18371. 
vom Werder, Nikolaus. 
v. Tatschow, Johann. 
Prato: Franeisci, Bartholomaeus. 
Ratzeburz: Röbel, Johann. 
Schleswig: v. dem See, Heinrich. 
Schwerin: v. Bülow, Johann, war prov. 


v. Wangelin, Heinrich. 


Personen-Register. 
(Nach Ständen.) 


Eine alphabetische Übersicht findet man am Schlusse. 


Päpste. 


Honorius IU. (1216—-1227‘. 


Innocenz IV. (1243—1254). 
Alexander IV. (1254—1261). 
Clemens IV. (1265— 1268‘. 


. Bonifaz VIII. 
Clemens V. 
Clemens VI. 


(1294— 1308). 
(1305— 1814). 
(1342— 1352). 


Urban V. (1362— 1370). 
Gregor XI. (1370— 1378). 
Urban VI (1378— 1389). 
Bonifaz IX. (1389—1404). 
Eugen IV, (1431— 1447). 
Sixtus IV. (1471—1484). 


Alexander VI. (1492— 1503). 


Kardinal. 
Rainaldus, Diakon tit. St. Viti et Modesti (in Macello). 


Päpstliche Beamte und Beauftragte. 


Auditores (causarum palacii apostolici). 


de Castellione, Branda. 
de Russis, Bucius. 


Exekutoren 


zur Einsetzung des Kardinaldiakons Rainaldıus in das 
Archidiakonat Stolp und des Heinrich v. Waugelin 
in ein Kanonikat zu Schwerin: 
Franecisci, Bartholomaeus. 
zur Einsetzung des Kapellans Markwart Brasche in 
Kanonikate zu Lübeck und Schwerin: 
Petrus, Bischof von Dax. 
Propst zu Schleswig. 
Archidiakon zu Schlewwig. 
zur Einsetzung des Abbreviators Tidemann Herbord in 
die Pfarre Hohenkirchen: 
Bischof von Monopoli. 
Bischof von Lübeck. 
"Dekan von Lübeck. 


Kolllektoren für 
Deutschland: de Turchiis, Bartholomaeus, gest. 
de Paganis. Michael, ernannt. 
die Erzdiöcese (Provinz) Magdeburg: Redekin, Jobanı 
die Erzdiöcesen (Provinzen) Bremen und Riga und le 
Diöcesen Verden. Kammin und Schleswig: 
vom Werder, Nikolaus. 
die Diöcese Kammin: von Deinmin, Johann. Sir 
kollektor, gest. 
v.Kalben,Johann, Subkollektor,ernannt 


Kommissar für 
Kloster Reinfeld: Eberhard, Bischof von Lüberk. 


Konservatoren für 
Erzbischof Otto von Bremen: Bischof von Ratzelure. 
Bischof von Schwerin. 

Abt zu St. Egidien in Braunschweig. 
Bischof von Schwerin: Archidiakon zu Stolp. 
Dekan zu Kamniin. 
Dekan zu Hamburg. 
Propst zu Bützow, Archidiakon zu Rostock 
Abt zu Hiddensee. 
eo Abt zu Belbuk. 
Scholastikus zu St. Marien in Kolterz. 
Propst zu Kammin: Bischof zu Ratzeburg. 
Dekan zu Lübeck. 
Kapitel zu Ratzeburg: Propst zu Lübeck. 
Propst zu Güstrow. 
Dekan zu Hamburg. 
Kapitel zu St. Marien in Stettin: Propst zu Lübeck. 
Propst zu Havelberg. 
Dekan zu Güstrow. 
Cisterzienserorden: Wittlonis, Nikolaus, Dekan zu wlog:t. 
Klöster Chorin, Himmelpfort, Lehnin, Zinne: 
Bischof von Brandenburg 
Propst zu Brandenburg 


Propst zu Broda Sun: 
Abt zu Pudagla konser- 
Dekan zu Zerbst Euren 


Dekan zu Soldin 
Propst zu Gramzow ) 


(Konservatoren) 
Kloster Kolberg (Oldenstadt): Bischof von Schwerin. 
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Bischof von Ratzeburg. 
Abt zu Eldena (Pommern). 


Kirche in Salzwedel: 


Dekan zu St. Sebastiani in Magdeburg. 
Dekan zu St. Nikolai in Stendal. 
Scholastikus zu Schwerin. 


Universität Prag: 


Blasius, Dekan der Burgkapelle zu Prag. 
Zalow, Berser, Dekan zu Kammiin, 
Subkonservator. 


Legaten und Nuntien. | 
13007, S. 183. 13086. 13383. 
Benedict, Abt zu Precipiano. 
de Paganis, Michael. 


vom Werder, Nikolaus. 


Prokuratoren am Römischen Hof. 
Kreienberg, Albert. 
Krüger, Nikolaus. 


Richter. 


13007, S. 132. 13333. 13405. 


Wechsler. 


de Turchiis, Bartholomaeus, gest. 


de Baglionibus, Ludwig. 
Erzbischöfe von 


Bari: 
Bremen: 


CölIn: 


Drontheim: 


Lund: 


Magdeburg: 


Riga: 


Trier: 
Upsala: 


Bischöfe von 


Brandenburg: 


Concordia: 


Constantia: 


Dax: 
Dorpat: 
Durazzo: 
Erinland: 
Ferentino: 
Garde: 
Havelberg: 
Kammin: 


Laodicea: 
Lebus: 
Lübeck: 


Monopoli: 
Odense: 
Olmütz: 
Oslo: 


de Turchiis, Bartholomaeus, gest. 


13166. 

Albert (1861— 1395). 

Ötto (Herzog von Braunschweig, 
1395 — 1406). 

Friedrich (v. Saarweden, 1870 — 1414). 

Winold (1887—1402?). 

Jakob (1892—1410). 

12950 A, B. 

Johann (v. Zitten, 1374— 1393). 

Johann (v. Wallenrod, 1393—1418). 

Werner (v. Königstein, 1388—1418). 

Heinrich (1384— 1408), 


Heinrich (de Bodendyk, 1393— 1406). 
13186. 13310. 135855. 

Jakob (urk. 1396, 1399). 

Petrus (de Bosco, 1893 — 1400 ?'. 
Dietrich (Damerau, 1878— 1400). 
13355. 

Heinrich (Soerbom, 1373—1401). 
13240. 

Johann (urk. 1395, 1397). 

Johann (v. Wopelitz, 1385—1401). 
Heinrich (v. Wachholz, 1302 —1317). 
Johann (Brunonis, 1386 — 1394). 
Johann (Hlerzog von Oppeln, 13934— 1398), 
Nikolaus (v. Schippenbeil, 1398— 1410). 
Johann (1382— urk. 1396), 

Johann (v. Borsnitz, 1397—1420). 
Eberhard (v. Attendorn, 1887—1399). 
Johann (v. Dülmen, 1899—1420). 
12989. 

Teze (1888—1400?). 

13000. 

Osten (1386— 1407. 


(Bischöfe) 


Ratzeburg: Markwart (v. Jesow, 1809—1885). 
- Heinrich (II, v. Wittorf, 1367 —1384). 
. Gerhard (v. Holdorf, 1385— 13965). 
Detlev (v. Parkentin, 1396—1418). 
Paridam (v. dem Knesebeck, 14382 —40). 
Johann (Pröhl, 1440—1454). 
Peter (139%5— 1416). 
Mark wart (Berman, 1375, gest. 17. Septbr. 
1378), electus. 
Potho (v. Pothenstein, 1381, gest. 1390). 
Rudolf (Herzog von Mecklenburg-Star- 
gard, 1391—1415). 
Hermann {(Köppen. 1429— 1444). 
Strengnaıes: Tbordo (1370—1401). 
Tuy (Spanien): 18020. 13055. 138056. 13088. 13102. 13121. 
13249. 13281. 


Roskilde: 
Schwerin: 


Wilna: Andreas (Wasilo, 1386—18399). 
Koadjutor von | 
Dorpat: Albrecht, Herzog von Mecklenburg- 


Stargard. 


Administratoren (Generalvikare) 


des Bistums Lübeck: Wöolers, Heinrich. 
Rodenberg (Rodenborg), Albert. 


| Weihbischöfe, Generalvikare 


des Erzbischofs von Magdeburg: 
Sprengelbischof, 12903. 
des Erzbischofs von Upsala: 
Igerlen, Ingemund, vie. gen. in spir. 
des Bischofs von Havelberg: 
Sprengelbischof, 12903. 
des Bischofs von Kammin: 
Blide, Michael, vic. in spir. 
(v. Helpte), Philipp, vic. gen. 
Johann, Bischof von Garde, vic. in pont. 
des Bischofs von Schwerin: 
Jakob, Bischuf von Constantia, 
vic. in pont. 
Johann, Bischof von Laodicea, 
(vic. in pont). 
Heinrich,(BischofvonDara).auffraganeus. 


Pröpste der Dom- und Kollegiatkirchen zu 


Brandenburg: 13530. 

Bremen, St. Anschari: Wolers. Heinrich. 
Groß-Burschla: 12909. 

Bützow: Swalenberg, Johann. 
Greifswald, St. Nikolai: 12909. 


Güstrow: v. Bülow, Johann, ehemals. 
Schwastorf, Arnold. 

Havelberg: 13089. 

Hildesheim: 13203, S. 322. 

Kammin: 18186. 13248. 


Kolberg, St. Marien: 134856. 13555. 


Lübeck: 12963 B. 13089. 13203, S. 322. 13240, 
13371. 
vom Werder, Nikolaus. 
v. Tatschow, Johann. 
Prato: Francisci, Bartholomaeus. 
Ratzeburg: Röbel, Johann. 
Schleswig: v. den See, Heinrich. 
Schwerin: v. Bülow, Johann, war prov. 


v. Wangelin, Heinrich. 
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(Pröpste der Kirchen) 


Stettin, St. Marien: 13186. 

Upsala: lgerlen, Ingemund. 

Verden, Dom: 13203, S. 322. 

begütert auf der Saline zu Lüneburg, 13160n. 


Prior der Domkirche zu 


Ratzeburg: Marschalk, Georg. 


Dekane von 


Bremen: 12963 A. B. 13112. 13378. 
Bützow: v. Basepol, Hermann. 
Dorpat: Bernhard. 

Eutin: 12993 (u.n). 


Glogau, St. Marien: Wittlonis, Nikolaus. 


Güstrow: v. Güstrow (v. Röbel), Nikolaus, (gest.). 
Rudolfs, Berthold, gest. 9. Juni 1397. 
Parstin, Bernhard, soll 9. Septbr. 1397 
eingesetzt werden. 
v. Bülow. Johann, 25. Jan. 1399. 
Hamburg: 12963 B. 12998 (u. n). (13102). 13317. 
13371. 13405. 
Havelberg: 13288. 
Hildesheim: 13203, S. 322. 
Kammin: Zalow, Berser. 
Kolberg: 13425. 
Lübeck: v. Tatschow, Johann. 


vom Werder, Nikolaus. 
Magdeburg, St. Sebastiani: 13098. 13166. 
Prag, Burgkapelle: Blasius. 
Schwerin: Bliesekow, Hermann. 
Soldin: 13530. 


Stendal, St. Nikolai: 13001. 13098. 13166. 13194. 13281. 


13326. 
Verden: 13203, S. 322. 
Wischehrad: Wenzel. 
Zerbst: 13530. 


Archidiakone und (Land-) Pröpste von 


Aschersleben: Kreienberg, Albert. 

Demmin: 13020. 

Friedland: Zachow, Arnd. 

Levin: Gottschalk, Abt zu Dargun, Propst. 
Stoet, Berthold, Vik. der Propstei. 

Lüneburg: 12993 (u.n). i 

Parchim: Gerlach, Günther. 
Roggentin, Lambert. 

Pasewalk: 13020. 

Pyritz: Brutzeman, Johann. 

Ripen: Held, Johann. 

Neu-Röbel: Babzin, Werner. 

Rostock: Swalenberg, Johann. 

Ruppin: Mouwe, Christoph, 

Schleswig: Konrad. 

Stolp: v. Wangelin, Heinrich. 
Rainaldus, Kardinaldiakon. 
Mölner, Johann. 

Tribsees: Bonow, Konrad. 

Upsala: Hakonsson, Karl. 

Waren: vom Werder, Nikolaus. 


Kantoren zu 


Hadersleben: 
Lübeck: 
Ratzeburg: 


Tedinghusen, Otto, (sangmester). 
13055. 13284. 
13046. 


(Nach Ständen.) 


Scholastici von 


Güstrow: 
Kammin: 


Perdöhl, Johann. 
13249. 


Kolberg, St. Marien: 13094. 


Rostock: 
Schwerin: 


Güstrow: 
Hamburg: 
Lübeck: 
Ratzeburg: 
Schwerin: 


Bremen: 


Bützow: 


Römer, Konrad. 
Witgerwer, Lübbert. 


Thesaurare (koster) von 


Teterow, Gerwin. 

vom Werder, Nikolaus. 

13281. 

v. Plön, Johann. 

v. Plessen, Bernd. 

v. Bülow, Gemeke, gest. 
Berchteheile, Johann, bestellt. 


Canonici (unbenannte s. unter Kapitel) zu 


v. Tatschow, Johann. 

Wene, Jakoh. 

Bliesekow, Hermann, prov. 

Gülzow, Albert. Kanonikat eingetauscht. 

Knorum,Heinrich,Kanonikat vertauscht. 

Kreienberg, Albert, im Streit um ein 
Kanonikat. 

Summis, Jakob. 

Sure, Wilkin. 

Wamckow, Nikolaus. 
getauscht. 

Werderman, 
tauscht. 


Kanonikat ein- 


Martin, Kanonikat ver 


Deventer, St. Lebuini: Herbord, Tidemann, prov. 
Erfurt, St. Marien: Kreienberg, Albert, prov. 


Güstrow: 


Hadersleben: 
Halberstadt: 
Hamburg: 
Kammin: 


Kolberg: 


Lübeck: 


Berthold, gest. 9. Juni 1397 (wohl der 
Dekan Berthold Rudolfs, vgl. 13174). 

Bliesekow, Hermann, prov. 

Bonow, Konrad. 

v. Bülow, Johann. 

Bützow, Peter. 

Coband, Christian, einzuweisen. 

Hasenor, Heinrich, einzusetzen. 

Katzow, Nikolaus, 

Klockow, Henning. 

Löwe, Eberhard. 

Rudolfs, Johann. 

Schwastorf, Arnold, 
tauscht. 

Wulfsberg, Heinrich. 

Buk, Thomas. 

Michelsson, Jöns. 

Bonow, Konrad. ' 

Kreienberg, Albert, im Streit um 2 
Kanonikat. 

v. Tatschow, Johann. 

Blide, Michael. 

v. Tatschow, Johann. 

Belgard, Eckhard, gest. 

Bliesekow, Hermann, einzusetzen. 

Brutzeman, Johann. 

v. Tatschow, Johann. 

Bonow, Konrad, prov. 

Brasche, Markwart, prov. 

Coband, Christian, prov. 

v. Demmin, Johann, gest. 

Eberhard, Nikolaus. 

Hardenack, Heinrich. 

v. Kalben, Johann. 


Kanonikat ver 


. 


(Canonici) 
(Lübeck :) 


Magdeburg: 


St. Nikolai: 
Ratzeburg: 


Riga: 
Ripen: 
Schleswig: 


Schwerin: 


Kapitel von 


Bardowiek: 
Braunschweig, 
Bremen: 
Bützow: 
Dorpat: 
Eutin: 
Güstrow: 


Hamburg, St. 


Hildesheim: 
Kammin: 
Lübeck: 


Ramelslob: 
Ratzeburg: 


lll. Personen - Register. 


Kerkhof, Johann, prov. 

Murkerke, Johann, gest. 

Rodenberg (Rodenborg), Albert. 

Sammit, Hermann, einzusetzen. 

Wene, Jakob, prov. 

Wolers, Heinrich. 

de Embeke, Johann. 

Redekin, Johann. 

Witgerwer, Lübbert. 

v. Bretzke, Gerhard. 

Coband, Christian. 

v. Hagen, Schack. 

Krenipe, Johann. 

v. Plön, Jobann. 

Schötze, Volrad 

Wulf, Albert. 

Witte, Jobann. 

Jonsson, Nikolaus. 

Jakobsson, Anders. 

Schriver, Johann. 

Berchteheile, Johann. 

Bonow, Konrad. . 

Brasche, Markwart, prov. 

v. Bülow, Johann. 

Caluorde, Johann. 

v. Kardorff, Nikolaus. 

Kind, Johann, senior can. 

Kruzebiter, Jakob. 

v. Moltke, Friedrich. 

Om. Jakoh. 

Rainaldus, Kardinaldiakon, Kanonikat 
vertauscht. 

Schindeleib, Herınann.' 

v. Tatschow, Johann. 

v. Vifhusen, Dietrich. 

v. Wangelin, Heinrich, Kanonikat ein- 
getauscht. 

vom Werder, Nikolaus. 

Witgerwer, Jübbert. 


13203, S. 322. 

St. Blasien: 13203, 

12963 A, B. 13378. 

12914. 13099. 13107. 13109. 13290, 

12939. 13000. 13161n. 

12993 (u. n). 

13073n. 13108, 
13115. 13166. 13175. 13278. 13618. 
13523. 

Marien: 12993 (u. n). 
13223. 13288. 

13203, S. 322. 

12980. 13249. 13510. 

12993 (u. n). 13168. 13203, S. 322. 13208, 
13224. 13241. 13294. 13561. 

13203. S. 322. 


S. 322. 


13208, S. 322. 


12947 A. 12968 A, B. 12985. 13046, Sgl. 
(= 1594). 13079. 13119. 13188, Sgl. 
13193. 13200. 13225n. 13226. 18207. 
13228A,B. 19239. 13258. 13283, Sgl. 
(= 1594). 13324. 13345. 13356. 13368. 

13414. 


13364. 183374. 13406 u.n. 
13415. 13461n. 13484. 13658n. 


Sgl. (= 12539). 13111. 


| 


(Kapitel) 


Schwerin: 
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12892. 12898. 12906 A, B. 12980. 13013. 


13014. 13042. 13052. 18062, SgL- 
Beschr. (8. 13083). 183083. 13137. 
13174. 18181 u. n. 13183. 13201, 
großes Sgl. (= 609). 13207, großes 
Sgl. (= 609). 13224. 13274. 13278. 
18288. 13372 u. n. 18375. 13386. 
13409. 13488. 13531. 135655. 13560. 


Stettin, St. Marien: 13089. 
Verden, Dom: 13203, S. 322. 
St. Andreae: 13208, S. 322. 


Wilna: 


12939. 


begütert auf der Saline zu Lüneburg, 13160 u.n. 


Prälaten 


im Herzogtum Lüneburg: 12961. 12993. 13203, S. 324. 
begütert auf der Saline zu Lüneburg: 12993n. 13160 u.n. 
in Wismar: 12988. 


Offiziale, Generaloffiziale zu 


Ratzeburg: 


Banzkow, Volmar, Generaloffizial. 
Rambow, Nikolaus, Generaloffizial. 
Günther,Hermann, Generaloffizial(1403). 
Krenmpe, ‚Johann ‚officialis major capituli. 


des Erzstifts Magdeburg: Hildebrand, Johann. 


des Bischofs von Lübeck: 


Schütte, Heinrich. 


des Archidiakons zu Parchim: Roggentin, Johann. 
des Archidiakons zu Rostock: Duregge, Albert. 
des Archidiakons zu Tribsees: 18306, S. 436. 


' Antoniter. 
der Orden: 


12972. 13176. 
13339. 


13259. 13319. 
13384. 13402. 13491. 


13323. 


der Abt und Konvent des Mutterklosters zu Vienne: 


13259. 


Präceptorei zu Tempzin: 12898. 12916. 13176. 18189. 


Präceptoren (Meister und Gebietiger, 


13209. 13261. 18319. 13828. 13389. 
13384. 13402. 13511. 13512. 13528. 
magister et 


preceptor, Meister oder Vorsteher) der Antoniter- 


häuser, 


zu Tempzin: 


Kirchen und Balleien 


in Deutschland: 
13259. 
Berlonis, Peter. 


Prokurator zu Tempzin: Heinrich. 
Brüder, Boten und Alınosensammler: 13259. 18491. 


Arme und Kranke in den Antoniterhäusern: 


Cisterzienser. 
der Orden: 
Generalkapitel: 
Generalvikar: 


132569. 


13342. 13500. 13530. 
13342. 
Casciel, Abt von Brondolo. 


Äbte des Generalkapitels: 13342. 


Kollektoren: 


13342. 


Dominikaner (Predigerordensbrüder‘. 


der Orden: 
der Ordensmeister: 


12954. 13178. 13188. 
13188. 


Vikar des Ordensmeisters: Schönfeld, Eilert. 
Prior zu Lübeck: 13177. 

zu Wismar: Strutzeberg, Arnold. 
Subprior zu Wismar: Rugensee, Nikolaus. 
Lektor zu Wismar: Brandenburg, Johann. 
Sakrista zu Wismar: Basse, Hermann. 
Kantor zu Wismar: Klint, Hermann. 
Prokuratoren zu Wismar: 13188. 


0 Ill. Personen- Register. 


(Dominikaner) 
Konvent zu Lübeck: 13177. 13178. 
zu Wismar: 13188, Sgl.-Abb. 
Brüder.zu Lübeck: Leest, Konrad. 
Rambow, Eilhard. 
zu Rostock: Gärtner, Heinrich. 


Franziskaner (Minoriten). 


der Orden: 13007. 13430. 
General-Minister: 13007, S. 133. 
Provinzial-Minister von Sachsen: 

v. Minden, Johann, Amıtasgl. 
Provinzial-Kapitel von Sachsen: 13480. 
Kustoden der Provinz Sachsen: 13007. 

der Kustodie Lübeck: Küle, Berthold. 


(Nach Ständen.) 


Äbte von 


Grardiane (Provisoren, Vorsteher) der Provinz Sachsen: 


zu Rostock, St. Katharinen: 13439. 


. zu Ribnitz St. Klaren: 12905 A, B. 13216. 
18341. 13367. 13431. 
Lektor principalis zu Rostock, St. Katharinen: 


Terminarier der Provinz Sachsen: 13007. 

Konvent zu Rostock, St. Katharinen: 13439, 

Brüder der Provinz Sachsen: 13007, S. 131. 
zu Neubrandenburg: 13387. 
zu Rostock, St. Katharinen: 13439. 


Karmeliter 


zu Brügge: 13075. 


Kartäuser. 
der Orden: 12404. 12933. 13453. 
Prioren, drei: 129833 n. 
Rektor zu Marienehe: Schelp, Jolann. 


Brüder zu Ahrensbneck : 12933 nn. 
zu Marienehe: 12904. 12927. 


Prämonstratenser. 
der Orden: 13425. 
Mönch: Coband, Christian. 
Deutschorden. 
der Orden: 12977. 13000. 13044. 13064. 
| 13066. 13067. 13106. 13161 u. n. 


13246, S. 371. 
13428. 13463. 13497. 13502. 
der Orden in Livland: 12883. 13066. 13067. 13106. 
Hochmeister: v. Jungingen, 
Novbr. 1393). 
Meister von Livland: 12957. 13136n. 13161n. 
die Gebietiger: 12977. 13246. 13291n. 13352. 
13397. 13428. 13602. 135838. 
die Gebietiger in Livland: 12883. 
* Groß-Schäffer zu Marienburg: Deergarde, Jolıann. 
Komture zu Elbing: 13106 u.n. 
zu Schönsee: v. Burgelen, Arnold. 
zu Schwetz: v. Phirt, Johann. 
zu Thorn: v. Wenden, Friedrich. 
Landkomtur in Böhmen: 12883. 


Schäffer: 13075. 
Johanniter. 
Komtur zu Mirow: Freiberg, Eckhard. 


13260. | 
13439. 


12933 u. n. 13453 u. n. 


13065. 
13282. 13291. 13397. 


Konrad (gewählt 30. 


13361. 


Amelungsborn: 13203, S. 322. 


Belbuck: 13094. 13425. 
Braunschweig, St. Egidien: 13127. 
Brondolo: Casciel. 

Dargun: (iottachalk. 
Doberan: Plate, Johann. 


Eldena (Ponımern): 13149. 13311. 


Falkenau: Albrecht. 

Harsefell: _ 13203, S. 322. 

Hiddensöe: 12993 (u. n.. 13094. 13203, S. 322. 
Himmelpforte: Gerd. 

Königslutter: 13203, 8. 322. 

loceum: 13203, 8. 322. 

Lügumkloster: Swen. 

Lüneburg: 13203, S. 322. 13168n. 
Neuenkamp: 12993 (u. n). 13088. 13203, S. 322. 


Oldenstadt (Alt-Uelzen): 13203, S. 322. 
Precipiano, St.-Petri-Kloster: Benedict. 
Pudagla: 13425. 13530. 

Reinfeld: Dietrich. 
Ridldagshausen: 13203, S. 322. 
„Ruhekloster": Nikolaus. 


Scharnebeck: 15203, S. 322. 
Alt-Uelzen: s. Oldenstadt. 
Walkenried: 13208, S. 322. 


begütert auf (ler Saline zu Lüneburg. 13160 n. 


Äbtissinnen von 


Gerbstädt: 13031. = 
Ivenack: Brüel, Katharine, „elostervruwe” ‘Ab 
tissin ?). 


Ribnitz, St. Klaren: Beate, Herzogin zu Mecklenburz. 
gest. 1399. 

Ingeburg, Herzogin zu Mecklenbnre. 
gest. 1408. 


Stepenitz: Kunigunde. 
Wanzka: v. Wodenswege, Adelheid. 
Gertrud. 


Zarrentin: . 
v. Dewitz, Mechthild, ., Frau‘ (Abtissin’'. 


Pröpste der Klöster zu 
Braunschweig, auf dem Rennelberge: 13203, $. 322. 


Broda: Heinrich. 

v. Greifenberg, Johann. 
Buxtehude: 13203, S. 322. 
Dambek: 13203, S. 322. 
Diestorf: 13203, S. 322. 
Dobbertin: Mestorp, Nikolaus. 
Ebstorf: Heinrich. 
Eldena (Mecklb.): 12943. 
Gramzow: 13425. 13530. 
Heiligenthal: 13168n. 13208. S. 322. 
Isenhagen: 13203, 5. 322. 
Ivenack: Gielow. Andreas. 

v. Bertekow, Gerd, Vorsteher. 
Lüne: 13203, S. 322. 
Malchow: Katrow, Johann. 
Mariensee: 13203, S. 322. 
Medingen: 13208, S. 322. 


Neukloster (bei Harsefeld): 13203, 8. 322. 
Neukloster (Mecklb.): Buller, Nikolaus. 

Rehna: Sammit, Hermann. 

auf dem Rennelberge: es. Braunschweig. 

Rostock, Heil. Kreuzkloster: Janekendorf, Markwart. 
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Pröpste der Klöster) Laienbruder zu 

Rühn: Schütte, Nikolaus. | Ratzeburg: de Gline, Matthias. 
Stepenitz: Erpo. | 
Verchen: _ Hardenack, Christian. Konvente v 
Walsrode: 13203, S. 822. u N \ 
Wanzka: Nikolaus, Propst und Vorsteher. | Broda (auch Kapitel): 13047. 13329 u. n, 13473, Sgl. 
Wienbausen: 13203, S. 322. (= 1931). 

| Chorin: 13210. 13530, 

’rioren der Klöster zu | Dargun: 12887. 12888. 12934. 13023. 13317. 13251. 
Broda: Heinrich. | 13256. 13400. 13418. 13445. 13500. 
Reinfeld: Johann. - | Dobbertin: 12886. 13039. 13084. 13100. 

| Doberan: 12929. 18144. 13160n. 
’riorinnen von Eldena (Mecklb.): 12943. 
Dobbertin: 13100. | Heiligenthal: 13168 n. 
Eldena (Mecklb.): 12943. Himmelpforte: 12890. 13210. 13530, 
Hecklingen: 13031. | Ivenack: 18321. 
Malchow: v. Gamm, Benedicta. Kolberg (Oldenstadt): 13149. 13311. 13521 n. 
Neukloster: Schöneke, Walburg. Ä Lehnin: 18210. 13530. 
Rehna: Sophie. | Lüneburg, St. Michaeliskloster: 13168 n. 
Rostock, Heil. Kreuzkloster: \Wesseler, Adelheid. Malchow: 12925. 12984. 
Rühn: Elisabeth. ar Neuenkamp: 12309. 
Stepenitz: Irmgard. Neukloster: 13057. 13343. 13471. 13475. 183498. 
Wanzka: Holtebötel, Katharine. | 13551. 
Zarrentin: Margarete. Rehna: 13165. 13168 n. 13192. 13243. 13244. 
13313 (Kapitel). 

jubpriorin von Reinfeld: 13268. 13269, Sgl. 13270. 13271. 18272. 

Neukloster: vv. Preen, Adelheid. SR 13279. 13314. a 
Ribnitz, St. Klarenkloster: 12905 A, B. 12906 A, Sgl.; 
iikaria zu B. Sgl. 13011. 13215. 13216. 18260. 


13299 A, B. 13341. 13367. 13431. 
Rostock, Heil. Kreuzkloster: 12986. 13080. 13121. 


| 
Ribnitz, St. Klaren: Konstanze, Herzogin zu Mecklen- | 
13242. 13509. 


burg, gest. 1408: 


’rovisoren (Vorsteher, Prokuratoren) der Klöster zu ln a 
Reinfeld: 13268, S. 394 (der Klostergüter). Vene 13510. 
Ribnitz: a. Franziskaner. Wanzka: 183430. 13473. 13506. 13552. 
Rostock, Heil. Kreuzkloster: Belster, Arnd. Zarrentin: 13283. 
Unrowe, Kurd. Zinna: 13210. 13580. | 
Wanzka: 3. Pröpste. begütert auf d, Saline zu Lüneburg. 12993n. 13160 u.n. 


Wismar: s. Doninikaner. 


Beichtväter des Klosters zu Archipresbiter zu 
Dobbertin: v. Hagen, Meinhard, Pr. Lunaco, St. Martini: de Castellione, Branda. 


zum päpstl. Ablaß für die Domkirche zu Ratzeburg: 
12947 A; für die Marienkirche zu Rostock: 13514; | Pfarrer zu 


für das Katharinenkloster zu Rostock: 13489. Ahrensberg: Vrowidis, Arnold. 
Mönch (unbenannte s. unter Konvente) zu nam. at a Bere 
Doberan: Brüsehaver, Lutter. Barth: . Hut, Hermann. 
. Beidendorf: Dargetzow, Nikolaus. 
Nonnen (unbenannte s. unter Konvente) zu Biestow: Roggentin, Dietrich. 
Dobbertin: Kassow, Beate. Boizenburg: Swideger, Albert. 
Kassow, Jutta. Borlez: Kreienberg, Albert. 
- Koss, Fredeke. Guthals, Heinrich. 
Ribnitz: Hedwig, Herzogin zu Mecklenburg. Braunschweig, St. Martini: 13203, S. 322. 
v. Moltke, Katharine. Brüel: 13335 A, B. | 
Rostock, Heil. Kreuzkloster: v. Bassewitz, Kunigunde. Alt-Bukow: v. Preen, Berthold. 
Buttow, Katharine. Carlow: 13152. 13245. 13275. 
Buttow, Margarete. . Demen: v. Pritz, Heinrich. 
Kurland, Fredeke, gest. 5. Novbr. 1398. Demern: v. der Wisch, Daniel. 
Schröder, Gese. Frauenmark: Langehof, Bernhard, gest. 
Rühn: v. Bülow, Adelheid. Koppe, Hermann. 
ZZ v. Dewitz, Anna. Gadebusch: v. Arnim, Otto. 
v. Dewitz, Katharine. R Gransee: Lambert. 
v. Dewitz, Mechthild, „Frau“ (Abtissin ?). Grevesmühlen: v. Plön, Schack. 
Neuenkirchen, Adelheid. Güstrow, Pfarrkirche: 18108 (Vizepfarrer). 
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(Dominikaner) 
Konvent zu Lübeck: 13177. 13178. 
zu Wismar: 13188, Sgl.-Abb. 
Brüder. zu Lübeck: Leest, Konrad. 
Rambow. Eilhard. 
zu Rostock: Gärtner, Heinrich. 


Franziskaner (Minoriten). 


der Orden: 13007. 13430. 
General-Minister: 13007, S. 133. 
Provinzial-Minister von Sachsen: 

v. Minden, Johann, Amıtssgl. 
Provinzial-Kapitel von Sachsen: 13430. 
Kustoden der Provinz Sachsen: 13007. 

der Kustodie Lübeck: Küle, Berthold. 


Ill. Personen -Register. 


| Äbte 


Gardiane (Provisoren, Vorsteher) der Provinz Sachsen: ' 


13007. 

zu Rostock, St. Katharinen: 13439. 

zu Ribnitz St. Klaren: 12905 A, B. 13216. 
13341. 13367. 134831. 


Lektor principalis zu Rostock, St. Katharinen: 134839. 


Terminarier der Provinz Sachsen: 13007. 

Konvent zu Rostock, St. Katharinen: 13439. 

Brüder der Provinz Sachsen: 13007, S. 131. 
zu Neubrandenburg: 13387. 
zu Rostock, St. Katharinen: 13439. 


Karmeliter 


zu Brügge: 13075. 


Kartäuser. 
der Orden: 12904. 12933. 13458. 
Prioren, drei: 12933n. 
Rektor zu Marienehe: Schelp, Jolann. 


Brüder zu Ahrensboeck : 12933 nn. 
zu Marienehe: 12904. 12927. 


Prämonstratenser. 
der Orden: 13423. 
Mönch: Coband, Christian. 
Deutschorden. 
der Orden: 12977. 15000. 13044. 13064. 13065. 
13066. 13067. 13106. 13161 u. n. 


13246, S. 871. 
13428. 13463. 13497. 13502. 
der Orden in Livland: 12883. 13066. 13067. 13106. 
Hochmeister: v. Jungingen, 
Novbhr. 1393). 
Meister von Livland: 12957. 13136n. 13161.n. 
die Gebietiger: 12977. 13246. 13291n. 13352. 
13397. 13428. 13602. 13538. 
die Gebietiger in Livland: 12883. 
‘ Groß-Schäffer zu Marienburg: Deergarde, Johann. 
Komture zu Elbing: 13106 u.n. 
zu Schönsee: v. Burgelen, Arnold. 
zu Schwetz: v. Phirt, Johann. 
zu Thorn: v. Wenden, Friedrich. 
Landkomtur in Böhmen: 12883. 


Schäffer: 13075. 
Johanniter. 
Komtur zu Mirow: Freiberg, Eckhard. 


13260. 


12933 u.n. 13453 u. n. 


13282. 13291. 13397. 
Konrad (gewählt 30. 


13361. 


(Nach Ständen.) 


von 
Amelungsborn: 13203, S. 322. 


Belbuck: 13094. 13425. 
Braunschweig, St. Egidien: 13127. 
Bronilolo: Casciel. 

Dargun: Gottschalk. 
Doberan: Plate, Johann. 


Eldena (Ponımern): 13149. 13311. 


Falkenau: Albrecht. 

Harsefeld: 13203, S. 322, 

Hiddensöe: 12993 (u. n.. 13094. 13203, S. 322. 
Himmelp£forte: Gerd. 

Königslutter: 13203, S. 322. 

Loccum: 13203, S. 322. 

Lügumkloster: Swen. 

Lüneburg: 13203, 8. 322. 13168n. 
Neuenkamp: 12993 (u. n). 13088. 13203, NS. 322. 


Oldenstadt (Alt-Uelzen): 13203, 8. 322. 
Precipiano, St.-Petri-Kloster: Benedict. 
Pudagla: 13425. 13530. 

Reinfeld: Dietrich. 
Rilldagshausen: 13208, S. 322. 
„Ruhekloster“: Nikolaus. 


Scharnebeck : 13203, S. 322. 
Alt-Velzen: x, Oldlenstadt. 
Walkenried: 13203, S. 322. 


begütert auf (ler Saline zu Lüneburg. 13160 n. 


Äbtissinnen von 


Gerbstädt: 
Ivenack: 


13031. . 

3rüel, Katharine, „clostervrruwe” '\b 
tissin ?). 

Ribnitz, St. Klaren ° Beate, Ilerzogin zu Mecklenbur:. 
gest. 13399. 

Ingeburg, Herzogin zu Mecklentnrz. 
west. 1408. 


Stepenitz: Kunigunde. 
Wanzka: v. Wodenswege, Adelheid. 
Gertrud. 


Zarrentin: \ 
v.Dewitz, Mechthild. .,Frau’ (Abtissin 


Pröpste (er Klöster zu 
Braunschweig, auf dem Rennelberge: 13203, S. 322 


Broda: Heinrich. 

v. Grreifenberg, Johann. 
Buxtehude: 13203, S. 322. 
Dambek: 13203, 8. 322. 
Diestorf: 13203, S. 322. 
Dobbertin: Mestorp, Nikolaus, 
Ebstorf: Heinrich. 
Eldena (Mecklb.): 12943. 
Gramzow: 13425. 13530. 
Heiligenthal: 13168n. 13203. S. 322. 
Isenhagen: 13203, 5. 322. 
Ivenack: Gielow. Andreas. 

v. Bertekow, Gerd, Vorsteher. 
l.üne: 13203. S. 322. 
Malchow: Katzow, Johann. 
Mariensee: 13203, S. 322. 
Medingen: 13203, S. 322. 


Neukloster (bei Harsefeld): 13203, S. 322. 
Neukloster (Mecklb.): Buller, Nikolaus. 

Rehna: Sammit, Hermann. 

auf dem Rennelberge: s. Braunschweig. 

Rostock, Heil. Kreuzkloster: Janekendorf, Markwart. 


Ill. Personen -Register. 


röpste der Klöster) 


Rühn: Schütte, Nikolaus, 

Stepenitz: Erpo. 

Verchen: Hardenack, Christian. 
Walsrode: 13203, S. 322. 

Wanzka: Nikolaus, Propst und Vorsteher. 
Wienbhausen: 13203, S. 322. | 


“ioren der Klöster zu 


Broda: Heinrich. 
Reinfeld: Johann. 

jorinnen von 
Dobbertin: 13100. 
Eldena (Mecklb.): 12943. 
Hecklingen: 13031. 
Malchow: v. Gamm, Benedicta. 
'Neukloster: Schöneke, Walburg. 
Rehna: Sophie. 
Rostock, Heil. Kreuzkloster: Wesseler, Adelheid. 
Rühn: Elisabeth. 
Stepenitz: Irmgard. 
Wanzka: Holtebötel, Katharine. 
Zarrentin: Margarete. 


ubpriorin von 


Neukloster: v. Preen, Adelheid. 


ikaria zu 


Ribnitz, St. Klaren: 
burg, gest. 1408. 


'rovisoren (Vorsteher, Prokuratoren) der Klöster zu 


Reinfeld: 13268, S. 394 (der Klostergüter). 
Ribnitz: 8. Franziskaner. 
Rostock, Heil. Kreuzkloster: Belster, 
Unrowe, Kurd. 

s. Pröpste. 

s. Dominikaner. 


Arnd. 


Wanzka: 
Wismar: 


3eichtväter des Klosters zu 
Dobbertin: v. Hagen, Meinhard, Pr. 


zum päpstl. Ablaß für die Domkirche zu Ratzeburg: 
12947 A; für «die Marienkirche zu Rostock: 13514; 


für das Katharinenkloster zu Rostock: 13489. 


Mönch (unbenannte s. unter Konvente) zu 
Doberan: 


Nonnen (unbenannte s. unter Konvente) zu 


_ Brüsehaver, Lutter. 


Dobbertin: Kassow, Beate. 
Kassow, Jutta. 
Koss, Fredeke. 
Ribnitz: Hedwig, Herzogin zu Mecklenburg. 


v. Moltke, Katharine. 


Rostock, Heil. Kreuzkloster: v. Bassewitz, Kunigunde. 


Buttow, Katharine. 
Buttow, Margarete. 
Kurland, Fredeke, vest. 5. Novbr. 1398. 
Schröder, Gese. 

Rühn: v. Bülow, Adelheid. 

=; v. Dewitz, Anna. 

v. Dewitz, Katharine. 
v. Dewitz, Mechthild, „Frau“ (Äbtissin ?). 
Neuenkirchen, Adelheid. 
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Konstanze, Herzogin zu Mecklen- 
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ı Laienbruder zu 


Ratzeburg: de Gline, Matthias. 


| Konvente von 


Broda (auch Kapitel): 13047. 13329 u. n. 18473, Sgl. 
-- 19831 

Chorin: 13210. 13580, 

Dargun: 12887. 12858. 12934. 13023. 19317. 13251. 
13256. 13400. 13418. 13445. 13500. 

Dobbertin: 12886. 13039. 13084. 13100. 

Doberan: 12929. 13144. 13160n. 

Eldena (Mecklb.): 12943. 

Heiligenthal: 13168 n. 

Himmelpforte: 128390. 13210. 13530. 

Ivenack: 13321. 


Kolberg (Oldenstadt): 13149. 13311. 13521 n. 


Lehnin: 13210. 13530. 

Lüneburg, St. Michaeliskloster: 13168 n. 

Malchow: 12925. 12984. 

Neuenkamp: 12909. 

Neukloster: 13057. 13343. 13471. 13475. 1834983. 
13551. 

Rehna: 131656. 13168 n. 13192. 13243. 13244. 
13313 iKapitel). 

Reinfeld: 13268. 13269, Sgl. 13270. 13271. 18272. 
13279. 13314. 

Ribnitz, St. Klarenkloster: 12905 A, B. 12906 A, Sgl.; 
B. Sgl. 13011. 13215. 13216. 18260. 
13299 A, B. 13341. 13367. 13431. 

Rostock, Heil. Kreuzkloster: 12986. 13080. 13121. 
13242. 13509. 

Rülın 13056. 

Stepenitz: 12976. 

Verchen: 13510. 

Wanzka: 13430. 13473. 13506. 13552. 

Zarrentin: 13283. 

Zinna: 13210. 13530. 

begütert auf d, Saline zu Lüneburg. 12993n. 13160 u.n. 


| Archipresbiter zu 


Lunaco, St. Martini: (le Castellione, Branda. 


Pfarrer zu 


Ahrensberg: Vrowidis, Arnold. 
Anklam, St. Nikolai: Gorslav, Wedege, xest. 
Roggentin. Christian. 


Barth: Hut, Hermann. 
Beidendorf: Dargetzow, Nikolaus. 
Biestow: Roggentin, Dietrich. 
Boizenburg: Swideger, Albert. 
Borlez: Kreienberg, Albert. 
Guthals, Heinrich. 
Braunschweig, St. Martini: 13203, S. 322. 
Brüel: 13335 A, B. 
Alt-Bukow: v. Preen, Berthold. 
Carlow: 13152. 13245. 13276. 
Demen: v. Pritz, Heinrich. 
Demern: v. der Wisch, Daniel. 
Frauenmark: Langehof, Bernhard, gest. 
Koppe, Hermann. 
Gadebusch: v. Arnim, Otto. 
Gransee: Lambert. 


Grevesmühlen: v. Plön, Schack. 
Güstrow, Pfarrkirche: 13108 (Vizepfarrer). 
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m III. Personen-Register. 


(Pfarrer) 


Hohenkirchen: Reyest, Jakob, gest. 
Herbord, Tidemann. 


Klütz:, Lembeke, Markwart (1372). 
Krien: Nikolai, Augustin. 
Laage: Schwastorf, Arnold. 


Boldehuk, Lorenz. 
Lübeck, St. Marien: Osenbrügge, Hermann. 
Möderitz: v. Plau, Reimar. 
Mölln: v. Gandersheim, Hermann. 
Oldenburg (i. Holstein): \Wermester, Johann. 
Parchim, St. Georgen: Wulfsberg, Heinrich. 
13179 (Vizeptarrer). 
St. Marien: Gischow, Gerhard. 
Heil. Geist: lloggentin, Christian. 


Penzlin: Kreienberg, Albert, verzichtet. 
„Poverstorf“ (Schönlage): Munter, Johann. 
Proseken: Helmstädt, Johann. 

Recknitz: Altwig, Johann. 

Rensefeld: Brasche, Markwart, prov. 


Rostock, St. Jakobi: v. Vieregge, Dietrich. 
St. Marien: Wachholt. Henning. 
St. Nikolai: Bule, Jakob. 
St. Petri: Borchardes, Johann. 
Schönberg: , Günther, Hermann. 


Schwaan: 12906 A, B. 
SelmsdJdorf: Coband, Christian. 
Spornitz: Fabri, Ludolf. 
Sternberg: Varchow, Nikolaus. 
Stralsund: Salwede, Matthias. 
St. Nikolai: 13306, S. 435. 
Tarnow: Herder. 
Tonnin: Wend, Gnemar. 
Treptow: Bonow, Konrad. 
Vielist: Latzeke, Dietrich. 
Wamcekow: Scharbow, Nikolaus. 
Waren: Kosegarde, Friedrich. 
Wesenberg: Nikolaus. 
Wismar: 12988. 


St. Georgen: Quistorp, Heinrich. 
13237 (Can. zu Ratzeburg). 13289, 
St. Marien: Rudolfs, Johann, gest. 
13228 A, B (Pfarrvikar). 
St. Nikolai: 13378. 
: 13378 (Pfarrvikar). 
Heil. Geist: 13095. 
Wittenburg: Vrimanstorp, Gerd. 


in der Franziskaner-Ordensprovinz Sachsen: 13007. 


in der Diöcese Kammin: 13128 (und Vizepfarrer). 


Almosenpriester (elemosinarius) zu 
Parchim, St. Marien: Quetzin, Johann. 


Vikare, Kapellane, Altaristen, Priester, Hebdomadare, 
Officianten, Kleriker. 


Nach Erzdiöcesen und Diöcesen. 


Bremen: Cals, Eler, Kler. 

Halberstadt: Stalberg, Johann, Kler. 

Havelberg: Cletzeke, Johann, Kler. 
Kreienberg, Heinrich, Kler. 
v. Lenzen, Eberhard, Kler. 
Perdöhl, Jobann, Pr. 
Raven, Hermann, Kler. 
Robelow, Ludolf, Pr. 


(Nach Ständen.) 


(Vikare eto.) (Nach Diöcesen.) 


Kammin: 


Lübeck: 
Mailand: 


Mainz: 
Minden: 


die Geistlichkeit, 13218. 
Bode, Dietrich, Pr. 


Glasenap, Johann, kler. 


Grulle, Johann, Kler. 

Hemming, Nikolaus, Kler. 

Möller, Johann, Kler. 

Möller, Peter, Pr. (oder der Schweriter 
Diöcese). 

Stenbrugger, Jakob, Kler. 

Timme, Heinrich, Kler. 

Timotheus, Heinrich, Kler. 

Wend, Gneimar, KRler. 

Zidelmann, Erich. Kler. 


 v. Rethem, Johann, Kler. 


de Naua, Johann, Klier. 

de Nibia, Bartholomaeus, Kler. ı..-ier 
der Novareser Diöcese). 

Meier, Johann, junior, Kler. 

Kerkhof, Johann, Kler. 

Kok, Ludolf, Pr. 

v. Reen, Albert, Kler. 


Neutra (Ungarn): de Stwacz, Marcus, Kler. 


Novara: 


Odensee: 
Pozzuoli: 
Ratzeburg: 


Schwerin: 


de Corradis, Ambrosius, Rler. 

de Nibia, Bartholomaeus, Kler. :»Ier 
der Mailänder Diöcese). 

Bowerstorp, Nikolaus, Kler. 

de Turre, Franeiscus, Kler. 


Barsse, Johann, Kler. 


Mankmoos, Heinrich. Pr. 

v. Minden, Wedege, Pr. 

Pape, Jobann, Pr. 

Pors, Rudolf, Kler. 

Ravey, Ludolf, Pr. 

Retchendorf, Nikolaus, Pr. 

Rust,Heinrich,Kler. (Ausg.des15_Jahrbs.ı 

Scharbow, Johann, Kler. (1433). 

Stolting. Heinrich, Kler. (16. Jahrh.\ 

Summis, Jakob, Kler. 

die Geistlichkeit, 13218. 

Barth, Hermann, Kler. 

Bokholt, Andreas, Kler. 

Boldebuk, Lorenz, Pr. 

v. Bülow. Johann, Kler. 

Buxstock, Heinrich, Kler. 

Falke, Nikolaus, Pr. 

Goldberg, Thomas, Pr. 

v. Greven, Johann, Pr. 

Grotekop, Heinrich, Pr. 

v. Hagen, Meinhard, Pr. 

Hake, Johann, Kler. (c. 1500) 

Jordan, Jordun. Pr. 

Kistenmaker, Joh., Kler.,gest.(15Jabrb - 

Kusel, Johann, Pr. 

Möller, Peter, Pr. (oder ler Kamnirer 
Diöcese). 

Niendorp, Gerhard, Pr. 

v. Pritz, Heinrich, Kler. 

Prusis, Jobann, Kler. 

Roggentin, Christian, Kler. 

Samekow, Heinrich, Kler. 

Schönberg. Nikolaus, Pr. 

Soest, Nikolaus, Kler. 

Techentin, Nikolaus, Kler. 

Toitendorf, Bernhard, Rler. 


(Vikare etc.) 
(Schwerin:) 


Verden: 


Ill. Personen-Register. 


(Nach Diöcesen.) 


Treptow, Nikolaus, Pr. 

Wangelin, Heinrich, Kler. 
Welege, Nikolaus, Kler. 

Willen, Johann, Kler. (15. Jahrh)). 
Witte, Dietrich, Kler. (1402). 
Hardenack, Jakob, Pr. 

Löwe, Nikolaus, Kler. 

Schulteti, Ludolf. 


Nach sonstigen kirch]. Verwaltungsbezirken. 


Archidiakonat Lüneburg: die Geistlichkeit, 12998 (u.n). 
Archidiakonat Rostock: Pr. und Kler. (Plural), 13267. 
Franziskaner Ordensprov. Sachsen: dieKapellane, 13007. 


Propstei Levin: die Geistlichkeit, 13093. 


Nach Orten. 
Anklamı: 


Barth: 


Bergedorf: 
Bützow: 


Carlow: 


Crivitz: 
Dassow: 


Dobbertin: 


Enzelken, Dietrich, Vik., gest. 
v. Greven, Johann, Pr. 
Vikare und Officianten, 
Geilink, Heinrich, Pr. 
Gülzow, Albert, Vik. 
Jageduvel,. Hermann, Pr. 
v. Kröpelin, Ludolf, Pr. 
Rode, (ierlach, Pr. 
Schorssow, Gerlach, Pr., \Vik. 
Wardow, Matthias, Pr. 
Werderman, Martin; Vik. 
Westphal, Degenhard, Pr. 
Wolgast, Heinrich, Pr. 

v. Reen, Albert, Vik. 

die Vikare, 13109 13290. 

Stove, (Gerd, Pr. 

Timmerman, Th., Pr., Vik. (1480). 
Vieeman, Heinrich, Pr., Vik. 
Voss, Arnold, Pr. 

Wulf, Heinrich, Pr., Vik. 

Vikare, 13133, S. 258. 13152. 
Fabri, Nikolaus, Pr., Vik. 

Kok, Ludelf, Pr., Vik. 

Sammit, Hermann, Pr., Vik. 
Sammit, Hermann, Pr., Vik. 
Wene, Jakob, Vik. 

Heinrich, „geistlicher Bruder‘. 
Michael, Pr., Ka 


p- 
Friedland, St. Marien: Berkholt, Heinrich, Vik. 


Gadebusch: 


Greifswald, St. 


Güstrow: 
Dom: 


Pfarrkirche: 


Hamburg: 


St. Georgen: 


Kessin: 
Levin: 
Loitz: 


Vikar, 12936. 

Ganzow, Christian, Pr., Vik. 
Küselow, Heinrich, Pr., Vik. 
Nikolai: 
Bliesekow, Hermann, Vik. 

v. Bülow, Gottfried, Kler., gest. 
Fabri, Ludolf, Vik. 


Priester, Hebdomadare, Vikare: 13233. 


Parstin, Bernhard, Pr., Vik. 
Becker, Johann, Pr., Vik. 
Gischow, Gerhard, Pr., Vik. 
Knorum, Nikolaus, Vik. 
Wamckow, Nikolaus, Pr., Vik. 
Brasche, Markwart, Vik. 
Witgerwer, Lübbert, Kap. 
Schwastorf, Arnold, Vik. 
Stoet, Berthold, Pr., Vik. 
Bonow, Konrad, Vik. 


13306, 8. 486. 


Belgard, Eckhard, Vik., gest. 


(Vikare etc.) 
Lübeck: 


St. Marien: 


Lüchow: 
Lüneburg: 
Mölln: 


Naumburg, Dom: 
Neuengamme: 


Neukalen: 
Parchin:: 


St. Georgen: 


St. Marien: 


(Nach Ständen.) 
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(Nach Orten.) 


die Vikare, 13114. 

Bliesekow, Hermann. Vik. 
Ganzow. Reiner, Pr. . 
Oltena, Heinrich, Pr., Vik. 
Berlin, Johann, Pr., Vik., gest. 
Brasche, Markwart, Vik. 
Eberhard, Nikolaus, Vik. 

Koppe, Hermann, Vik. 


‘Vikare und Priester, 13203, S. 322. 


Grambeke. Heinrich, Pr., Vik. 
Kreienberg, Albert, Alt. 
Sammit. Hermann, Vik. 
Scherer, Nikolaus, Pr. 

Bosel, Gerd, Pr. 

Goldberg, Thomas, Pr. 

Knut, Werner, Pr. 

Krün, Dietrich, Pr. (?). 

v. Pritz, Martin, Pr. (2). 
Rodebart, Hermann, Kler. 
Sukow, Heinrich, Kler. 
Tecke, Dietrich. Pr. (?). 
Weltzien. Nikolaus, Pr. 
Below, Nikolaus, Pr., Vik. 

v. Hagen, Meinhard, Pr., Vik. 
Parstin, Bernhard, Pr., Vik. 
v. Pritz, Heinrich, Pr., Vik. 
Römer, Heinrich, Pr., Vik. 
Rudolfs, Berthold, Vik., gest. 
Samekow, Heinrich, Vik. 
Vikare, 12893. 13169. 13417. 13503. 
Bosel, ‚Kord, Pr., Vik. 
Goldberg, Thomas,:Pr., Vik. 
Parstin, Bernhard, Pr., Vik. 
v. Pritz, Heinrich, Pr., Vik. 
(Quetzin, Johann, Pr. 


Heil. Blutskapelle: Kapellan und Vikar, 13179. 


Penzlin: 
Perleberg: 
Plau: 


| Putbus, Schloß: 


Ratzeburg: 


Röbel, St. Nikolai: 


Rostock: 


Schröder, Gerhard, Alt. 

v. Pritz, Heinrich, Pr., Vik. 
Fabri, Ludolf, Vik. 
Gägelow, Bernhard, Vik., 
Latran, Dietrich, Pr., Vik. 
Sukow, Ludcif, Pr. (?) 
von Werder. Nikolaus, Vik. 
Kind, Johann, Pr., Vik. 

v. Münden, Heinrich, Pr., Vik. 
v. Oldeslo, Hermann, Pr., Vik. 
Sammit, Hermann, Vik. 
Werege, Hermann, Pr., 
Kapellan, 13210. 
die Geistlichkeit, 13172. 
Priester (Plural), 13489. 13472. 
Buman, Heinrich, Pr. 
Buxstock, Heinrich, Kler., Vik. 
Crivitz, Johann, Pr. 

v. Dülmen, Johann, Pr. 
Heseler, Nikolaus, Pr. 

v. Kalen, Heinrich, Pr. 

v. Kalen, Matthaeus, Kler., 
v. Kalen. Matthaeus, Kler. 
Knutsen, Heinrich, Pr. 
Kothe, Johann, Pr. 
Malchow, Engelbert, Pr. 
Roggentin, Christian, Kler., Yik. 


west. 


"vik. 


gest. 


Tzoddin, H einrich, Pr. 


95* 
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III. Personen- Register. (Nach Ständen.) 


(Vikare etc.) (Nach Orten.) 
(Rostock), St. Jakobi: Werderman, Martin, Vik. 


- , St. Marien: 


St. Petri: 


.Schwaan: Schwastorf, Arnold, Vik. des Johann Vogel, Sequesters an St.Marien zu Rost: 
Schwerin: Vikare, 13002. 13009. 13052. 13137. ‘ Kapellan, 13218, S. 339. 
13409. 


Westphal, Wolter, Kap. 
Buxstock, Heinrich, Pr., Vik. 
Römer, Konrad, Pr., Vik. 
Werderman, Martin, Vik. 
Schwastorf, Arnold, Vik. 


Kamptz, Hermann, Pr., Vik. 
Kremer, Johann, Pr., Vik. 
Rode, Johann, Pr. (?), gest. 
Soltow, Jobann, Pr., Vik. 
Tarnow, Heinrich, Pr., Vik. 


Stavenhagen, Schloß: Bonow, Konrad, Vik. 


(Vikare etc.) (In persönlichen Diensten.) 
des Königs Albrecht von Schweden: 


Kapellan, 12960. 12461]. 
Hermann, Kap. 
Vrimanstorp, Gerd, Kap. 


der Königin Margarete von Dänemark: 


Kapellan, 12980. 


Deren Wohnort, Diöcese oder Dienstverbältn'- 
nicht genannt sind: 


Anker, Hermann, Pr. 
Bade, Gerhard, Pr. 
Becker, Heinrich, Pr. 
v. Bertekow, Gerd, Pr. 


Sternberg: Bertram, Peter, Vik. Brüsehaver, Johann, Kler. 
Fabri, Ludolf, Vik. v. Darze, Nikolaus, Pr. 
Parstin, Bernhard, Pr., Vik. | v. Dören, Heinrieh, Pr. 
Rheinsberg, Heinrich, Pr. Erdwan, Johann, Pr. 
Schröder, Heinrich, Pr., Vik. Falkenberg, Otto, Pr. 
Wunneke, Gerd, Pr., Vik. Freidorf, Andreas, Pr. 

Stockholm: Priester und Kleriker (Plural), 13092. Goldschmied, Johann, Pr. 

Stralsund: v. Essen, Johann, Pr. Grabow, Herınann, Pr. 


Hazenkroch, Markwart, Pr. 
Krögrr, Eberhard, Pr. - 
Mordorp, Detmar, Pr. 

de Willen, Nikolaus, Pr. 


Tempzin, Antoniterhaus: Vikare. 13511, S. 637. 13512, 


S. 639. 
Ponat, Gerd, Pr. 
Wunneke, Gerd, Pr. 


v. Grönow, Ötto, Pr. 
Hahn, Hermann, Pr. 
v. Hildeshein, Dietrich, Pr. 


v. Hoppenrade, Engelbrecht, Pr. 


v. Hoppenrade, Heinrich, Pr. 
lloveman, Markwart, Pr. 
Howeschilt, Johann, Pr. - 
Knakcerugge, Heinrich, Pr. 


Teterow: Bliesekow, Hermann, Vik. Knut, Heinrich, Pr. 
\ Hasenor, Heinrich, Vik. Loschehorn, Everd, Pr. 
Alt-Treptow: Wene, Jakob, Vik., prov. Löwe. Engelbert, Pr. 


Waren, St. Marien: Vikar, 13388. 


Wisby: 
Wismar: 


St. Jürgen: 
St. Marien: 
St. Nikolai: 


Heil. Geist: 
Wokern: 


die Priesterschaft, 13291 n, S. 417. 

Vikare, Officianten, Priester, Kleriker: 
12988. 13138. 13188. 

v. Balsee, Heinrich, Pr. 

Kröger, Johann, Pr. 

Vikar, 12974. 

v. der Porten, Johann, Vik. 

v. der Porten, Timm, Pr., gest. . 

Vikar, 13325. 

Rambow, Nikolaus, Vik. 

Retchendorf, Nikolaus, Vik. 

Berchteheile, Johann, Vik. 

Eberhard, Nikolaus, Vik. 

Vikare und Officianten, 13095. 

Hasenor, Heinrich, Vik. 


Wolframskirchen: Guthals, Heinrich, Vik. 


Kreienberg, Albert, Vik. 


In persönlichen Diensten 


des Papstes Bonifaz IX: Brasche, Markwart, Kap. 


Lowenbeke, Markwart, Pr. 
v. Minden, Meinerd, Pr. 
Möller, Johann, Pr. 
Neuenkirchen, Sander, Kler. 
Niendorp, Lüdeke, Pr. 
Nortman, Reimar, Pr. 
Passow, Kersten, Pı. 
Pepersak, Hermann, Pr. 
Polchow, Dietrich, Pr. 
Ris. Johann, Pr., Kap. 
Rode, Dietrich, Pr. 
Rossow, Henning, Pr. 
Rutberti, Markwart, Pr. 
Schomaker, Hermann, Tr. 
. Snelle, Heinrich, Pr., gest. 
Spetman, Radolf, Pr. 
Starke, Heinrich, Pr. 
Velehaver, Johann, Pr. 
Vorstenwerder, Johann, Pr. 
Wangelow. Heinrich, Pr. 
Zegheletze, Friedrich, Pr. 
Zolewede, Matthias, Pr. 


de Russis, Bucius, Kap. 
des Bischofs Johann von Lübeck: 
Hardenack, Jakob. Pr., Kap. 
Löwe, Nikolaus, Vik. . 
des Bischofs Detlev von Ratzeburg: 
v. Rethein, Johann, Kler. 
Soest, Nikolaus, Kler. 
des Bischofs Thordo von Strengnaes: 
Kapellan, 13092. 


Strukturare zu 


Rostock, St. Marien: Kole, Heinrich. 
Lonebusch, Hermann. 
v. Schwaan, Otto. 

Schwerin, Dom: 13543 (Baumeister). 


Schulmeister zu 


Sternberg: Rheinsberg, Heinrich. 


III. Personen- Register. (Nach Ständen.) | 15 


Küster (custodes) zu | (Brüderschaften) 
Wismar, Heil. Geist-Hospital: 13095. ı  * Lübeck: St. Georgen - Brüderschaft der Vikare, 
Parchim, Heil. Blutskapelle: 13179. 13114. 
St. Marien-Brüderschaft, 13168 u. n. 
Alterleute (seniores sive provisores): 
13168 u. n. 
Lübow: Kaland: 13204. 
Dekan: 13204. 
Neubrandenburg, St. Marien: Kaland: 13020. 183166. 
Brüderschaft oder Kaland der Scholaren: 
| 


Scholaren in 
Neubrandenburg: 13389. 


Provisoren (Juraten, Tutoren, Vormünder, Vorsteher) der 
Kirchen und Kapellen zu: 


Barth: 13306, S. 486. 13386 u. n. 
Beidendorf: Dunnebik, Konrad. Parchim: Frohnleichnamsgilde: 13034, S. 154. 
Dunnebik, Nikolaus. | 13327. ” 


Provisoren: 13034, S. 154. 
St. Martinsgilde: 13034, S. 153. 13232, 
S. 356. 
Provisoren: 13232, S. 855. 
Brüderschaft St. Gregorii und Augustini: 


Karow, Hermann. 
Moorman, Dietrich. 
Crivitz: 13038 .n. 
Parchim, St. Georgen: 13383. 
St. Marien: 13034, S. 153. 18232, S. 364. 


| 
| 
St. Bartholomaei: 18034, S. 154. 13388. Ä . 13417. 
St. Nikolaikapelle: 13034, 8. 153, 8.154. 13232, S. 354. Dekan: 13417. 
Plau: 13381. Brüderschaft der Schuster: 13232, 8.354. 
Quetzin: 13384. Provisoren: 13232, S. 354. 
Rostock, St. Jakobi: Bodeknecht, Dietrich. Petschow: Frohnleichnamsbrüderschaft: 13234. 
Lukow, Iwan. Ratzeburg: Brüderschaft des Domkapitele: 13374. 
St. Marien: Biel, Johann. Rostock: Brüderschaft der 30 Priester oder 


St. Petri: Kassebohm, Markwart. Kaland zu St. Marien: 13306, 
lutteke Klaus. S. 434, S. 437 n. 13332 u. n. 
Kröpelin, Heinrich. Brüder: Crivitz, Jolıann, Pr. 


Grevesmühlen, Heinrich. Marien-Brüderschaft oder großer 
Kruse, Dietrich. Heseler, Nikolaus, Pr. 


Lagedor, Johann. Malchow, Engelbert, Pr. 
Rüting, (rerbard. Tzoddin, Heinrich, Pr. 
Voss, Johann. (Wachholt. Tlenning), Pfarrer an 
(Sternberg): Parstin, Bernhard. St. Marien. ; 
er. St. nn 13229. Schwerin: Kaland: 13002. 13009. 18409. 
. Marien: 29. x i 
er A : Sternberg: Ritterkaland: 13468 u. n. 
St. Nikolai: 13229. Bruder: Knokenhower, Heinrich. 
; Stralsund: Kaland: 15306, S. 434. 
Sequester 2 Seh a Bir 4 Prokuratoren: 13306, S. 434. 
Rostock, St. Marien: Vogel, Johann. | Brüder: v. Essen, Johann, Pr. 


Hazenkroch, Markwart. Pr. 


Universität zu Kröger, Eberhard, Pr. 


Prag: DL IL und Scholaren: 13218. Mordorp, Detmar, Pr. 
, Student: Grulle, Johann. : de Willem, Nikolaus, Pr: 
R : j Wismar: Kaland :13021.13022,Sgl.(=11117). 13138. 
Brüderschaften, Gilden, Kalande zu Ä Dekan: Rambow. Nikolans. 
Anklam: Kaland: 13249. . Prokuratoren: v. Hoppenrade, Heinr. 
Barth: Priesterbrüderschaft: 13306, $. 434. Neuburg, Heinrich. _ 
zwei Prokuratoren: 13306, S. 434. Brüderschaft der 12 Brüder: 13105 u.n. 
Brüder: Geilink,’ Heinrich, Pr. 13467 u. n. 
v. Kröpelin, Ludolt, Pr. | Brüder: Buk. Konrad. 
Rode, Gerlach, Pr. v. Kleinen, Heinrich. 
Wardow, Matthias, Pr. Manderow, Konrad. 7 
Westphal, Degenhard, Pr. Meier, Hermann. Ratshe 
Bützow: Marien-Magdalenen Kaland: . Sellin, Bernhard. in 
12914. 13103. ckeswert, Johann. 
Brüder:v.Bülow,Heinrich,zuPrüzen. | ,ittow, Heinrich. 
Herder, Pfarrer zu Tarnow. Bulle, Klaus. 
Viceman, Heinrich, Pr., Vik. des Günther, Heinrich. 
Kalandn. | i Heitinan, Wineke. 
Voss, Arnold, Pr. zu Bützow. Kempe, Herder. 5 Bürger. 
Werkmester, Klaus, zu Bützow. (dafür dann: 
Brüderschaft St. Elisabeth: 12914n. Manderow, Johann.) 
Greifenberg: Kaland: 13249. Tziggheran, Heinrich. 


Güstrow: St. Katherinen-Brüderschaft: 13108. v.Plessen, Reimar, Ritter: aunsw.Mitgl. 
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(Brüderschaften) 
(Wismar:) 


Hospitäler zu 


Bardowiek: 
Barth: 


Braunschweig: 


Lübeck : 


Neukalen: 
Parchim: 


Rostock: 


Wismar: 


Ill. Personen-Register. (Nach Ständen.) 


Brüderschaft St. Marien und St. Ger- 
trudie: 12988. 13569 n. 


St. Annen-Brüderschaft: 13105n. 13467 n. 


Brüder (Amtergenossen, meist 
Krämer und Goldschmiede): 
13105 n. 13467 n. 


St. Nikolai, Vormünder: 13203, S. 322. 
Heil. Geist: 13306, S. 436, 487. 
Provisoren u. Pfründner: 13306, 5.436. 
St. Jürgen: 13306, S. 436, 437. 
Provisoren u. Pfründner: 13306, 5.436. 
St. Marien, Vormünder: 13203, S. 322. 
Heil. Geist: 13216. 
Vormünder: 13203, S. 322. 
St, Jürgen: 13554, S. 676, 
Heil. Geist: 12882. 
Provisoren: 12882. 
Heil. Geist: 13164, Sgl. 13199. 
Meister und Provisor: von Laage, 
Eler. 
Almosensammler: Laage, Heinrich. 
Rethwisch, Johann. 
Pfründner: Kröpelin, Johann. 
St. Georgen: 13070. 131683. 
13499, Sg. 
Provisoren (Vorsteher): 13070. 
Baggele, Winold. 
Grenze, Gerhard. 
Heil. Geist: 13054 u. n. 13095. 13262. 
134123. 13447. 13584. 
Vormünder und Vorsteher (Pro- 
visoren): Banzkow, Markwart. 
Buk, Konrad. 
Tuckeswert, Johann. 
Meister: Woserin. Nikolaus. 
Moorınan, Tideke. 
Pfründner: 13095. 
Winkelmann, Mechthild. 
Pächter (Meier) von Hospitalhöfen: 
Bibow. Heinrich. 
Buk, Henning. 
(sanzkow, Daem. 
Hans, Markwgrt, und Sohn. 
Moorman, Tideke. 


13366, 


Kanzler, Notare, Schreiber. 


Kanzler 


des Bischofs Detlev von Ratzeburg: Retcehbendorf, Nik. 
des Königs Wenzel: Wenzlav. 

der Königin Margarete von Dänemark: 13522. 

der Herzöge von Mecklenburg: Hakonsson, Karl. 

der Herzöge von Mecklb.-Stargard: Brun, Dietrich. 


Notare, Schreiber in persönlichen Diensten 
des. Papstes Bonifaz IX.: de Aquila, S., Kzlb. 


de Baronibus, A., Kzlb. 

de Benevento, B., Kzlb. 

de Benevento, Nikolaus, registr. litt. ap. 
Bvns, Jo. Kalb. 

Boghel, T., Kzlb. 

de Bononia (v. Bologna), Jo. (Ja.), Kzlb. 


(Kanzler etc.) 


(Notare, Schreiber in persönl. Diensten.' 


(des Papstes:) v. Börzow, Jo., Kzib. 


de Bosco, P., Kzlb. 

de Caneuariis, Jo., Kzlb. 

de Castro, P., Kzlb. 

de Cherubinis, M., Kzlb. 

Coband, Christian, Kzlb. 

de Denemarken, Jo., Kzlb. 

de Ferentino, Je., Kzlb. 

Franeisci, Bartholomaeus, regens canc. 
notar. 

de Fregona, N., Kzll). 

de Fulgineo, Ja., Kzlb. 

Gerlach, Kzlb. 

Herbord, Tidemann, abbreviator. 

Jacoz, Jo., Kzlb. 

Jakob), Kzlb., s. de Fulgineo. 

Kreienberg, Albert, scriptor et abhrei. 

de Pempeluorde, Jo., Kzlb. 

Petra, P., Kzlb. 

de Piperno, N. (oder M.), Kzlb. | 

ıle Pistorio, Matthaeus, scriptor litt. ar. 

de Portugruario, A., Kzlb. 

Praest, P., Kzlb. 

de Righa, A, Kzlb. 

de Rugis, N., Kalb. 

Sarandus, Kazlb. 

de Sulmona, Jo.. Kzlb. 

Je Teramo, M., Kzlb. 

de Tremosniez, Jo., Kzlb. 

de Vinea, Nikolaus, seriptor et abbrer. 

Wene, Jakob, Kzlb. 

Wilsnack, C. (?), Kzlb. 

Zadelmans Jo., Kzlb. 


des Bischofs Detlev von Ratzeburg: 


Retchendorf, Nikolaus, Sekretär. 
v. Rethem, Jobann, Kler. (Notar?). 


des Propstes Bartholomaeus Francisci zu Prato: 


Meier, Johann, junior, scriba. 


des Anditors Branda de Castellione: 


de Corradis, Ambrosius. 
de Naua, Johann. 
de Nibia, Bartholumaeus. 


(des Markgrafen Jobst zu Brandenburg: 


der Herzöge v 


de Spilner, Heinrich, (Notar.. 
on Mecklenburg: 
Kran, Arnold, Notar. 


der Herzöge von Mecklh.-Stargard: 


Bonink, Arnold, Schreiber. 
Postelow, Dietrich, pape (Schreiber' 


des Herzogs Erich d. j. von Sachsen-Lauenburg: 


Dusekop, Hermann, Schreiber. 


Stadtschreiber zu 


Güstrow: 
Lübeck: 
Münster: 


Neukalen: 


Rostock: 
Stettin: 
Wismar: 


Wamcekow, Nikolaus, Protonotar. 
Ratsschreiber, 13330. 
Hartman, Johann, 
16. Jahrh.) (?) 
13554, S. 676. 
Römer, Kord, Protonotar. 
Dorneborch, Christian, Notar. 
v. Balsee, Heinrich, früh. Protenitz. 
Elmhof, Eberhard, spät. Stadtschre:br. 
Göde, Johann, Notar. 


Kler. 


(Ant. Je 


Kanzler etc.) 


Öffentliche Notare: 


Kaiser. 


Ill. Personen-Register. (Nach Ständen.) 21 


(Könige und Königinnen) 


Norwegen: 
Beke, Andreas (15. Jahrlı.). 
v. Berlin, Johann. 


Bowerstorp, Nikolaus, imp. auct. 
Bunt, Siegfried (Anf. des 16. Jalırhs.). Schweden: 
| 


Polen: 


Cals, Eler (1403). 

Clandrian, Lorenz, imp. auct. (e. 1600). 

Cletzeke, Johann (1403). 

de Corradis, Ambrosius. 

Eggebrecht,Nikolaux Anf.des 16.Jahrhs.). 

Hahn,Johann,ap.etimp.auct.(16.Jahrhs.). 

Hake, Johann, ap. et imp. auct. (c. 1500). 

Hartman, Johann, imp. auct. (Anf. des 
16. Jahrhıse... 

Hemming, Nikolaus, imp. uuct. 

Hübener, (seorg. 

Jeggow, Nikolaus, ap. auct. (c. 1500). 

v. der Kyritz, Martin. 

Kistenmacher, Johann. , Kurfürsten von 

v. Lenzen, Eberhard, imp. auct. 


Ungarn: 


Großfürsten von 
Litthauen: 


Meier, Johann, ap. et imp. auct. Pol: 
Meine, Jakob (16. Jahrh.). Trier: 
Möller, Johann, imp. auct. 
de Naua, Johann. nn falz. 
de Nibig, Bartholomaeus. ne 


v. Pritz, Heinrich, imp. auct. 

v. Reen, Albert, imp. auct. 

Robelow, Ludolf, imp. auct. 

Roggentin, Christian, imp. autt. 

Rust, Heinrich, ap. auct. (Ausg. des 
15. Jahrhs.). 

Scharbow, Johann, 
(1433), 

Schulte, Paschen, imp. auct. (Anf. des 
16. Jahrhs.). 

Schulteti, Ludolf, imp. auct. 


Bayern : 


ap. et imp. auct. 


Soest, Nikolaus, imp. auct. Holland: 
Stalberg, Johann, ap. et imp. auct. Litthauen: 
Stenbrugger, Jakob, imp. auct. 

Stolting, Heinrich, imp. auct. (16. Jahrh.). Mecklenburg: 


de Stracz, Marcus, ap. et imp. auct. 
Summis, Jakob, imp. auct. 

Tancke, Marcus. 

Techentin, Nikolaus, imp. auct. 
Timme, Heinrich, imp. auct. 
Timotheus, Heinrich, imp, auct. 

Vlint, Markwart, (gest. vor 1420), 
Welege, Nikolaus, imp. auct. 

Willem, Johann, imp. auct. (15. Jahrh.). 
Witte, Dietrich, ap. et imp. auct. (1402). 


Friedrich 1I., Römischer König, Kaiser 
(1212— 1250). 
Wenzel, Römischer König (1376—1400). 


Könige und Königinnen von 


Böhmen: 
Dänemark: 


England: 


Wenzel, 13683— 1419. 
Waldemar, 1340-1375. 
Margarete, 1387--1412. 
Erich, 1896—14880. 
Richard II, 1377—1399. 
Heinrich IV., 1399—1413. 


Margarete, 1388—1412. 

Erich, 1388— 1439. 

13106. 13161n. Vgl. Großfürsten von 
Litthauen. 

Albrecht, 1364— 1389. 

Margarete, Regentin, 1389—1412. 

Erich, 1396—1439. 

Erich, Hg. von Mecklenburg, auch als 
der junge König bezeichnet, #. unter 
‚Herzöge von Mecklenburg. 

Sigismund, 1387—1437. 


(Olgerd‘, Vater der Herzogin Katharine 
von Mecklenburg, 13011. 

Alexander, gen. Witowt, 
Troki (1892—1430). - 


Herr von 


Friedrich, Erzbischof (v. Saarweden, 
1370—1414). 

Werner, Erzbischof (v. Königstein, 
1388— 1418). 

Ruprecht, Pfalzgraf (III, 1398—1410). 

Rudolf III., gest. 1419. 


Herzöge und Herzoginnen von 


Albrecht, Graf von Holland, gest. 1404. 


Braunschweig und Lüneburg: Agnes, Tochter MagnusII., 


gest. nach 1. Aug. 1430. 

Bernhard I., gest. 11. Juni 1434. 

Friedrich, gest. 5. Juni 1400. 

Heinrich, gest. 14. Okt. 1416. 

Sophie, Tochter Magnus II., gest. vor 
1416. 

8. unter Grafen. 

Alexander, gen. Witowt, s. unter Groß- 
fürsten. 

12906 A, B u. n. 12908. 18065. 13067. 
13106. 13131 n. 13161. 

Söhne Heinrichs IV., 18453n. 

Agnes, Gem. Albrechts IIlI., gest. nach 
1. Aug. 1430. 

Albrecht IT., gest. 1379. 

Albrecht Ill, König von Schweden, 
gest. 1412. 

Albrecht IV., gest. 1388. 

Albrecht, zu Stargard, gest. 1397. 

Anna, Tochter Albrechts IL, gest. vor 
1415. 

Anna, erste Gem. Ulrichs I., urk. 1397. 

Balthasar, gest. 1507. 

Beate, Schwester Albrechts II., 
1399. 

Elisabeth, Witwe Albrechts IV., gest. 
vor 1416. 

Elsebe, Gem. des :Magnus, gest. zw. 1377 
und 1398. 

Erich, gest. 1397. 

Euphemia, Tochter des Magnus, gest. 
141%. 

Hedwig, 
1467. 


gest. 


Tochter Johanns IL, gest. 


78 Ill. 


(Herzöge und Herzoginnen) 


(Mecklenburg:) Heinrich I., 
gest. 1302. 
Heinrich II, 
gest. 1329. 
Heinrich IIL., gest. 1383. 
Heinrich 1V., gest. 1477. 


Herr von Mecklenburg, 


Herr von Mecklenburg, 


Ingeburg, Tochter Heinrichs III., gest. 
1408. 

Johann IV., gest. 1422. 

Johann I., zu .Stargard, gest. nach 


28. März 1393. 
Johann II., zu Stargard, gest. 1416. 


Katharine, Gem. Johannes IL, gest. 
nach 4. April 1422. 

Konstanze, Tochter Johanns I., gest. 
1408. 


Magnus 1., gest. 13885. 

Rudolf, zu Stargard, gest. 1415. 
Sophie, Gem. Erichs, 

Ulrich I., zu Stargard, gest. 1417. 


Oppeln: Johann, Bischof von Kammin (1394 Ä 
bis 1398), gest. 3. März 1421. 
Pommern: 12959 A, B. 18049, S. 171. 18106. 


18161 u. n. 
13558. 

Agnes, Witwe Bogislavs VI., gest. nach 
1. Aug. 1430. 

Agnes, Tochter 
1397 

Barnim VI, zu Barth, gest. 1405. 

Bogislav VI., zu Wolgast, gest. 1393. 

Bogislav VII, zu Stettin, gest. nach 
19. Novbr. 1404. 

Elsebe, Tochter Barnims IV. 

Erich, König von Norwegen und Däne- 
mark, gest. vor 16. Juni 1459. 

Otto II., zu Stettin, gest. 1428. 

Sophie, Tochter Bogislavs VI. 


13291n, 8. 418. 18358. 


Bogislavs VI, urk. 


Swantibor 1II.. zu Stettin, gest. vor 
21. Juni 1413. 
Wartislav VIL, zu Stolp, gest. nach | 


2. Novbr. 1394. 


Wartislav VILl., zu Barth, gest. 1415. 
Sachsen-Lauenburg: krich IL, d. a., zu Bergedorf, 


gest. 1407. 
Erich IV., d. j., gest. 1412. 
Erich V., gest. 1436. 
Sophie, Gem. Frichs IV., gest. vor 1416. 


Schleswig: s. unter Grafen von Holstein. 
Fürst von 
Anhalt:- s. unter Grafen. 


Markgrafen von 


Brandenburg: Ludwig, der Römer, 1351—1366. 
Jobst, 1388—1411. 

Mähren: Jobst, 1375 — 1411. 

Meissen: Wilhelm, gest. 1407. 

Thüringen: 13466. 


Pfalzgraf der 


Rheinpfalz: Ruprecht IlI., 1398—1410. 


Personen- Register. 
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Grafen und Gräfinnen von 


Anhalt: Albrecht IV., gest. 1423. 
Bernd V., gest. 1414. 
Otto IIL., gest. 1404. 
Sigiemund L., Fürst, gest. 1406. 
Barby: Hans. 


Hoya und Bruchhausen: Otto IIL, gest. 1428. 

Jutta, Tochter Ottos III. gest. 

Albrecht, Herzog von Bayern, 
1404. 

13291 n, S. 418. 

Adolf VIL, gest. 13%. 

Albrecht I., gest. 1408. 

Anna, Gem. Adolfs VIL., gest. vor 1415 

Elisabeth, Tochter des Nikolaus, g= 
vor 1416. 

Gerhard VI, Herzog von Schleswz 
erschlagen 1404. 

Heinrich II., gest. zw. 1384 und 138. 

Heinrich IIL., gest. 1421. 

Nikolaus, gest. 1397. 

Lindow und Ruppin: Günther L, gest. 1419. 


141”. 


rpm! 
Bun SR 


Holland: 


Holstein: 


Ulrich. 
Mansfeld: Agnes, Witwe des Bus V.. ı. 
nach 1. Aug. 1430. 
Busso V. 
Ruppin: s. Lindow. 
Schauenburg: Adolf IX., gest. 1426. 
Schwerin: 13279. 13374. 


Herren und Herrinnen von 


Mecklenburg: s.unter Herzöge von Mecklenbure. 
Putlitz: . Jaspar Gans. 
Rostock: Heinrich Borwin II., gest. 5. Juni 12 
Troki: s. unter Großfürsten von Litthauer. 
Werle: 12975. 13017. 13443. 13487 u. n. 
Söhne Jdes Lorenz, 13179. 
Agnes, Verlobte Balthasars, urk. 139. 
Balthasar, gest. 1421. 
Christoph, gest. 1425. 
Euphemia, Gattin Balthasars, gest. 141%. 
Johaun IIl., gest. 1352. 
Johann VIL,, gest. 1414. 
Lorenz, gest. 1393. 
Mechthild, Witwe des Lorenz, gest. 4. 
Nikolaus, gest. nach 1. Mai 1401. 
Nikolaus V., gest. 1408, 
Wilhelm, gest. 1436. 
Erzkämmerer 
des Römischen Reichs: Jobst, Markgraf zu Brante:- 


hurg. 
Reichsrat von 


Schweden: 12980. 13291n, S. 418. 
Vögte zu 
Grevesmüblen: Velehove, Vicke. 
Laage: die Vögte, 13547. 
v. Tehsten, Wedege. 
Mecklenburg: v. Stralendorff, Henning, Pfandinbar 
der Vogtei. 
Neukalen: v. Levetzow, Heinrich. 


v. Levetzow, Jakob. 
v. Levetzow, Vicke. 


lll. Personen-Register. 


Vögte) 


v. Züle, Gottschalk. 
Kok, Heinrich, Untervogt. 
v. Reventlow, Heinrich. 
13268, S. 395. 

Bischofs von Ratzeburg, 
S. 258. 13152. 13237. 13239. 
Appel, Henning. 


Ratzeburg: 


Schwaan: 
Schwerin: 


Stove: des 13133, 


Sülze: Pinnow, Albert. 
Teterow: v. Köln, Heinrich, 
v. Lehsten, Wedege. 
Smeker, Matthias. 
Wisby: des Deutschordens, 13362. 
Wittenburg: 138374. 
auf Rügen: Swen. 


auf Schonen: der Hansestädte, 129565. 


les Bischofs und Domkapitels zu Ratzeburg: 13200. | 


13227. 13363. 13864. 
ıles Bischofs von Ratzeburg: v. Niendorp, Werneke. 
ler Königin Margarete von Dänemark: 12978. 
der Herzöge von Mecklenburg: 12928. 12949. 13054. 
13084. 13155. 13184. 13268, S. 394. 
13431. 
Rodde, Hermann. 
Sak, Heinrich. 
der Herzöge von Mecklenburg-Stargard: 12895. 13071, 
S. 19. 
ler Herren von Werle: 13422. 
der Stadt Zutphen: se. unter Stadtrichter. 


imtleute 
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; (Hauptleute) 


des Bischofs und Domkapitelszu Ratzeburg: 13363. 13364. : 


des Bischofs Detlev von Ratzeburg: Sammit, Hermann. 

der Herzöge von Mecklenburg: 12928. 12949. 13054. 
183184. 13431. 

der Herren von Werle: 13513. 

der v. Plessen zu Lübz (Eldenburg:: 13545. 


tichter (weltliche) 


zu T.aage: Tölner, Markwart, Richter. 
Glevene. Klaus. 
Karin, Klaus. 

v. Lehsten, Wedege. 


| Gerichtsbeisitzer. 
v. Lobeke, Klaus. 


der Schiffe (les Herzogs Erich von Mecklenburg: 13143. 
Kale, Eckhard. 
Kawle. 
Krabbe. 
v. Peckatel, Otto. 
Stur, Swen. 
der Schiffe des Hochmeisters: 13282n. 13291 n, S. 417. 
der preußischen Friedeschiffe: 12967. 12973. 12978. 
13004. 
der Lübecker Friedeschitfe: 12973. 13004, 
Gildehusen, Heinrich. 
der Stralsunder Friedeschiffe: 13004. 
der Vitalienbrüder: 12957. 
Block, Klaus. 
Milies (Mylius), Klaus. 
v. Preen, Martin. 
Seedorp, Hartwig. 
Stük, Arnold. 
Schiffer Bulle. 


Hofbeamte. 
Marschälle 


der Herzöge von Mecklenburg: v. Lützow, Wipert. 
der Herzöge von Mecklenburg - Stargard: v. Plote, 
Wedege. 
der Herzöge von Pommern: v. Buggenhagen, Wedege. 
des Herzogs von Schleswig: v. Siggen. Heinrich. 
der Herren von Werle: v. Levetzow, Günther. 

v. Levetzow, Jakob. 


Hofrichter 


der Herzöge von Mecklenburg: v. Moltke, Heinrich. 
v. Axekow, Werner. 


Gerichtsbeisitzer (dinglude) im fürstlichen Gericht: 


v. Axekow, Johann. 
Bützow, Peter. 
Hasenkop, Gerold. 

. Lützow, Wipert. 

. Moltke, Henneke. 

. Negendank, Gerd. 

. Reventlow, Heinrich. 
', Thun, Segeband. 

v. Vieregge, Otto. 


naner 


Kämmerer 


tauptleute zu des Bischofs Detlev von Ratzeburg: Dunker, Heinrich. 


Borgholm: Olafsson, Biorn. | , 
Gnoien: v. Moltke, Henneke. | Küchenmeister 
Kalmar: Jakobsson, Andres. | der Herzöre von Mecklenburg-Stargard: v. Manteuffel, 
Stockholm: des Königs Albrecht: v. Veckatel, | | Willeke. 
Albrecht. a SENDER Speisemeister {spyser) 
ne 12926. 12946. 12955. der Herzöge von Mecklenburg-Stargard: v. Manteuffel, 
v. der Halle, Hermann. Heinneh: 
Russe, Albrecht. . - 
Stove: des Bischofs von Ratzeburg: 13183, Sonstige. Beamie: AAUSOPDSSAER URSODNELEN: 
S. 258. 13152. 13237. Hofmeister 
a Appel, Henning. des Klosters Neukloster: zu Brunshaupten, 13459. 
Wittenburg: v. Lützow, Wipert. 


des Landes Gotland: Stur, Swen. 
des Landes Stargard: v. Plote, Wedege. 
der Königin Margarete von Dänemark: 12978. 
Stur, Swen, Feldhauptmann. 
des Königs Albrecht von Schweden: Stur, Swen. 
des Markgrafen von Brandenburg: 13540 .n. 
‚les Herzogs Johann von Mecklenburg: 13246, S. 370. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXI. 


Familiares 


des Papstes Bonifaz IX.: de Baglionibus, Ludwig. 
Kreienberg, Albert. 
de Turchiis, Bartholomaeus, gest. 
des Bischofs T'hordo von Strengnaes: 13092. 
des Kapitels zu Ratzeburg: 13374. 
les Klosters Doberan: 13084. 
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(Sonstige Beamte, Hausgenossen und Diener.) 
Officiales 


zu Wittenburg: 13374. 
des Königs Albrecht III. von Schweden: 13158. 


Diener 
des Bischofs Detlev von Ratzeburg: v. Niendorp, 
Werneke. 
Piel, Lüdeke. 
der Herzöge von Mecklenburg: 12928. 13437. 


Türhüter, Turmbläser, Wächter und andere Beamte 
auf den Stiftsschlössern Bützow und Warin: 13531, S. 657. 


Räte 


des Hochmeisters vom Deutschorden: 13501. 13522. 
des Königs Albrecht von Schweden: s. (ler Herzöge 
von Mecklenburg. 
des Kg. Erich v. Dänemark, Schweden u. Norwegen: 

Jakob, Erzbischof von Lund. 
Winold, Erzbischof von Drontheim. 
Peter, Bischof von Roskilde. 
Östen, Bischof von Oslo. 
Andersson, Jons. 
Axelsson, Jakob. 
Bengtsson, Sten. 
Duve, Jons. Ritter 
Jakobsson, Volmar. nn 
v. Putbus, Henning. 
Rute, Jons. 
Rute, Michel. 
der Herzöge von Mecklenburg: 12899. 12900. 12919. 
12929. 12959 B. 12977. 13008. 13014. 
13076. 13084. 13183. 13205. 13224. 
13236. 13237. 13238.‘ 13268. 13272, 
S. 400. 13291. 13292. 13308. 13328. 
13374. 13400. 13418. 13481. 13437. 
13445. 13463. 13527. 
v. Axekow, Werner. 
Beienfleth, Otto. 
v. Bibow, Heidenreich. 
v. Bülow, Johann. 
Hoge, Henning. 
v. Moltke, Henneke. 
v. Plessen, Helmold. 
Sak, Heinrich, Vogt. 
Storm, Johann. 
v. Thun, Segeband. 
v. Vieregge, Otto. 
v. Züle, Volrad. 
der Ilerzöge von Mecklenburg - Stargarıl: 12898. 
12950 A. 13017. 13058. 13071. 13322. 
13335 A, B. 13339. 
v. llenfeld, Jobann. 
v. Restorfi, Kurd. 
Rütze, Klaus. 
v. Warburg, Joachim. 
des Herzogs Erich UI. von Sachsen-Lauenburg: 13200. 
des Herzogs Erich IV. von Sachsen-Lauenburg: Schack, 
Heinrich. 
Wulf, Klaus. 
v. Züle, Gottschalk. 
des Fürsten Sigismund von Anhalt: 12950 A. 
der Herren von Werle: 13023. 13049. 13195. 13510. 
v. Köln, Heinrich. 
v. Levetzow, Grünther. 


| 


gl Ed El Be a a =. 


(Räte) 


(Nach Ständen.) 


(der H.v.Werle:)v. Levetzow, Heinrich. 


Rittergesellschaft. 


v. Levetzow, Jakob. 
v. Levetzow, Vicke. 
Zapkendorp, Kurd. 


Leopardengesellschaft: 12950 X. 


Ritter. 


v. Ahlefeld, Benedict. d.ä. 

v. Ahlefeld, Benedict, Hi ]. 
v. Ahlefeld, Heinrich. 

v” Ahlefeld, Nikolaus. 

Andersson, Jons. 

v. Arnim, Otto, d.j. 

v. Axekow, Johann. 

v. Axekow, Matthias. 

v. Axekow, Werner. 

Axelsson, Jakob. 

Babbe, Heinrich. 

v. Behr, Johann. 

v. Behr, Vicke. 

Beienflethi, Otto. 

Bengtsson, Sten. 

v. Bertekow, Dietrich. 

v. Bibow, Heidenreich. 

Bosel, Kersten, gest. 

v. Bredow, Lippold. 

v. Buggenhagen, Wederre. 

v. Bülow, Dankwart. 

v. Bülow, Eggerd. 

v. Bülow, Johann. 

Bützow, Peter. 

Duve, Jons. 

(ans, Jaspar, Herr zu Putlitz. 

v. Gortze, Konrad. 

v. Gummern, Arnd, gest. 

v. Hagenow, Reimar. 

v. Halberstadt, Henning. 

Hasenkop, Gerold. 

Hoge, Henning. 

Holzendorf, Bertranı. 

Jakob, gest. 

Jakobsson, Anders. 

Jakobsson, Volınar. 

v. Jasmund, Heinrich. 

v. Dlenfeld, Johann. 

Ywarsson, Jons. 

v. Kardorf, Radolf. 

Kerle, Nikolaunr. 

v. Königsmark, Henning. 

Kötelberg, Henning. 

Kulebus, Heinrich. 

. Levetzow, Heinriclı. 

. Levetzow, Nikolaus. 

-. Linstow, Heine. 

:. der lJ.ühe, Johann. 

. Lützow, Johann. 

. Lützow, Wipert. 

. Maltzan, Ulrich. 

. Maltzan, Ulrich. 

’. Manteuffel, Willeke. 

Marschalk, Wulf. 

v. Moltke, "Heinrich. 

v. Moltke, Vicke. 


ange mun h 


Ritter.) 


3ürgermeister und 


Anklam: 
Boizenburg: 


Braunsberg: 


Braunschweig: 


Brüel: 
Brügge: 
Bützow: 
Cöln: 


Dauzig: 


Deventer: 
Dorpat: 


Dortmund: 
Elbing: 


Flensburg: 
Friedland: 


Fürstenberzr: 
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v. Negendank, Gerd. 

. Parkentin, Detlev. 

. Parkentin, Markwart (1347). 
. Peckatel, Otto (ob 2 Personen ?\ 
. Pentz, Ulrich. 

. Plessen, Bernd. 

. Plessen, Bernd, d. j. 

. Plessen, Helmold. 

. Plessen, Reimar. 

. Pogwisch, Wulf, d.j. 

. Preen, Gottschalk, d.j.: 
. Putbus, Henning. 

. Rantzau, Schack. 

. der Ropp, Friedrich. 

. Rotermund, Richold. 
Rute, Jons. 

Rute, Michel. 

Sanewitz. 

Schinkel, Berneke. 

v. Siggen, Heinrich. 

v. Siggen, Ove. 

Storm, Johann, gest. 1396. 
v. Stralendorff, Heinrich. 
v. Stralendorff, Henning. 
v. Stralendorff, Johann. 
Thomasson, Johann. 

v. Thun, Segeband. 

v. Tiesenhausen, Johann. 
v. Trechow, Otto. 

v. Uxkull, Otto. 

v. Vieregge, Otto. 


ana daadgdaaaarnne 


Ratsherren von 


13411. 

Bolte, Johann. 

Hoke, Richard. 

12910. 13246, S. 371. 

13292. 

Ingeleve, Ludolf. 

13511. 13512. 

13139. 

13010n, Sgl. 13531. 

13498, 

Överstolt, Johann. 

Bruwer, Adolf. 

v. dem Velde, Heinrich. 

12910. 12946. 12956. (12967). 13004. 
13110 u. n. (13219). 13246, S. 371. 
(13292). 13427. 13504. 13536. 

Rodenpol, Dietrich. 

v. dem Sten, Meinhard. 

Vorstenowe, Peter, auch als Ben. 

Lowenkamp, Eberhard. 

12939. 13000. 13106. 18292. 

Remelincrode, Gottschalk. 

13075n. 

12910. 13110. 13246, S. 371. 13292. 

Röver, Arnold. 

v. Thorn, Johann. 

Wulf, Nikolaus. 

13190 A,B, C. 

13058. 

13071, S. 193. 


Gadebusch: 
Gnoien: 


Göttingen: 
Greifswald: 


Grevesmühlen: 


Güstrow: 


Hamburg: 


Hannover: 


Harderwijk: 
Königsberg: 


Laage: 


Lenzen: 
Lychen: 
Lübeck: 


Lüneburg: 


(Bürgermeister etc.) 


D ı 


8l 


12936. 13096, S. 221. 

Poppendorf, Heinrich, Bgm. 

Woke, Dietrich, Bgm. 

13078. 

13292. 13306. 13411 u.n. 13504. 13516. 

Neuenkirchen, Ludwig. 

Wangelin, Bernhard. 

Wichbold, Vincenz. 

13268. 13269. 13271, großes Sel. 
(= Titelbl. zu Bd. XXID). 13272, 
großes Sgl. (desgl.) 

Hildebrand, Heino, Bgm. 

Münster, Ludolf, Bgm. 

Oldezelle, Ludolf, Bgm. 

Santow, Johann, Bgm. 

13080. 13242. 

Käselow, Nikolaus, Bgm., gest. 

12956n. 12960. 12961. 12998. 13160. 
13203. 13231. 13292. 13411 u. n. 
13412. 13498. 13504. 13516, 

Buxtehude, Meinhard. 

Hoyer, Johann, Bgm. 

Ritter, Kersten, Bgm. 

Schreye, Albert. 

Schreye, Markwart. 

12960. 

Witte, Heinrich. 

13246, S. 871. 

13547. 

Glevene, Klaus, Bgm. 

Karin, Klaus, Bgm. 

13182. 

13058. 

12907. 12910. 12915. (12926) u. n. 
12946. 12956n. 12960. 12961. 12973. 
12993. 12976. 12982 A,B,C. 12983. 
12994. 13078, Sekr. 13085, Sgl. 
13106. 13150. 13160. 18173. 132083, 
13231. 13247. 13292. 13300, Sekr. : 
13305, Sekr. 13308. 13330. 13393. 
13411 u.n. 13412 u.n. 13427. 13469. 
13498. 13504. 13516. 

v. Alen, Kord. 

v. Damen, Markwart. 

Dassow, Hermann. 

v. Güstrow, Tidemann, 

v. Hachede, Heinrich. 

Holk, Jakob. 

Iborg, Hermann. ° 

v. Kalben, Reiner. 

Kerkring, Berthold. 

Klingenberg, Goswin. 

Murkerke, Thomas. 

Niebur, Johann, Bgm. 

Pleskow, Jakob, Bgm., gest. 

Pleskow, Jordan. 

v. Rinteln, Henning. 

Vorrat, Tidemann, gest. 

Warendorp, Bruno. 

Westhof, Heinrich, Bgm. 

12956 u. n. 12960. 12961. 12965. 12993 
u.n. 13160 n. 13203, großes Stadtsge!. 
13231. 13411 u.n. 13471. 13475. 


I6* 


Bgm. (1350). 


82 


(Bürgermeister etc.) 


(Lüneburg:) 


Malchow: 
Münster: 


III. Personen-Register. (Nach Ständen.) 


Basedow, Bernd. 

Behr, Heinrich. 

Beve, Hartwig. 

v. Boltzen, Kurd. 

Dicke, Johann. 

Duckel, Ditmar. 

v. Empsen, Jobann. 
Garlop, Klaus. 

Garlop, Otto, Bgm. 
Grabow, Johann. 
Gronehagen, Klaus. 
Hasseke. 

Hoyeman, Jobann. 
Hoyke, Albert, Bgm. 
Lange, Johann, Bgın? 

v. der Mölen, Albert, Bynı. 
v. der Mölen, Johann, d.ä. 
v. der Mölen, Johann, d. ]. 
v. Sanckenstede, Klaus. 
Semmelbäcker, Johann. 
Töbing, Lüdeke. 

Viskule, Heinrich, Bgm. 
v. Plau, Lemmeke, Bgm. 
13050. 


Neubrandenburg: 12932. 13058. 


Neukalen: 


Parchin:: 


Plau: 


Reval: 


Ribnitz: 
Riga: 


Rostock: 


13510, Sgl.-Abb. 13554. 


Egel, Henning, Bgm. 
13015. 13061. 13169. 13182 
Below, Johann. 

Römer, Albert. 

13381. 13443. 

Dusink, Dietrich, Bgm. 
Grope, Albert, Bgm. 
Lorenz, Johann. 
Schütte, (rerhard. 
Zielow, Heinrich. 
13136. 13292. 

v. der Beke, Gerhard. 
v. der Halle, Hermann. 
Witte, Gerd. 

12958n. 13341, S. 413. 
Ziesendorf, Johann. 
13106. 13292. 

Winkel, Hermann. 


12899. 12900. 12905 A, B. (12910). 
12915. 12937. 12945. 12946. 12956. 


| (Bürgermeister etc.) 


| 
! 
Bomgarde, Hans, Banı. 
. 13284. 


12965. 12969. 12978. 12976 u. n. ' 
12986. 12998. 13010. 13048, großes 


Sgl. (= 786). 13050. 18061. (13067). 


13072. 13078. 13085. 13101. 13106. 


13118. 13142. 13163. 13173 u. n. 


13180. 13263. 13285. 13286. 13292. | 


13300. 13305. 13306. 13308. 13316. 
13328. 13330. 13337. 13348 (ein 
Bgm:). 13351. 13366. (13397). 13411 
u. n. 13412. 13426. 13427. 13432. 
13438. 13442n. 13472. 13479 u. n. 
13483 B. 13490. 13498. 13504. 13516. 
13526. 13585. 13536. 13549. 

v. der Aa, Johann, Bgm. 

Baggele, Winold, Bgnı. 

Belster, Arnold. . 


(Rostock :) 


Schleswig: 


Schwerin: 


Starvard: 
Sternberr: 
Stettin: 


Stockholm: 
Stralsund: 


Sülze: 
Thorn: 


Waren: 


Warin: 


Biel, Johann. 

Buxstock, Dietrich. 

v. Gotland, Lüdeke, west. 

Grenze, Gerhard. 

Grenze, Reineke. 

Grulle, Ulrich. 

Holloger, Dietrich. 

Holloger, Everd, gest. 

Horn, Dibbold, (gest.). 

Horn, Johann. 

Hoveman, Jakob. 

Hoveman, Martin. 

Hoveman, Matthias, gest. 

Kale, Johann, gest. 

Katzow, Engelbert. 

Katzow, Heinrich. 

Kerkhof, Berthold. 

Koppelow, Heinrich. 

Kröpelin, Arnold, Bgm. gest. 

Kröpelin, Lambert. 

Kruse, l.udwig, Bgm. 

Make, Jolıann. 

Niendorp, Johann. 

Pors, Jobann. 

Rode, Ludwig. 

Rode, Michael, gest. 

Schutow, Nikolaus, (zest.). 

Teterow, Odbert. 

Unrowe, Konrad. 

v. Vreden, Peter, auch als gest. 

Vrese, Peter. 

Wendelstorp, Heinrich. 

Wilde, Dietrich. 

Wilde, Herınann. 

Witte, Heinrich, Bgm. 

Wulf, Johann. 

131) A,B,C. 

12931. 

(13067). 

13319. 13323. 13468. 

13292. 13411n. 

v. d. Dolle, Bussvo. 

Jageduvel, Otto. 

Preen, Vicke. 

Rynlender, Heinrich. 

13143. 13328. 13338. 

12932. 12956n. 13173, S. 22. I..- 
133506. 13411 u. n. 13412. 1° 
13504. 13516. 

Papenhagen, Gerhard. 

Poleman, Arnold. 

v. Soest, Arnold. 


 Vöge, Nikolaus. 


Wulflam, Wulf, auch als Bgm. 
12941. 13222. 

12910. 13110. 138246, 5.371. 132%. 1% 
v. Alen, Hermann. 
Hetrelt,.Heinrich, gest. 

Russe, Albert, auch als Bgm. 
Russe, Peter. 

13388. 

Düsterwolt. 

13531. 


Bürgermeister etc.) 


Ill. Personen-Register. (Nach Ständen.) 


13265. 13291 u. n, Sgl. 13328. 
(13362) u. n. 13428. 13501. 
(12910). 12921, Sekr. (= 7911 B\. 
12928. 12946. 12956n. 12965. 
12974. 12976 u.n. 
großes Sgl. (= 795). 13006. 
13063. (13067). 13078. 13090. 
13124. 138142. 13148. 13173. 
13191. 13193. 13229, Sgl. 
13257. 13261. 13263. 13276. 
13296. 13301. 13302. 13308. 
13325 u. n. 13328. 13330. 
13337. 13348n (ein Bgm.). 
13376. 
u.n. 
13465. 
13504. 


Wisby: 


Wismar: 


13412. 13427. 13451. 
13479 u. n. 13490. 


13880. (13397). 13410. 


13337. 


12926. 
12969. | 
12992, zweites 


13026. 
1309. 
13188. 
13231. 
13292 
13309. 
13333. 
13354. 
13411 
13452. 


13498. 
13511, S. 637. 13512, S. 638. 


13516. 13526. 13542 u. n. 13549. 


Banzkow, Johann. 
Banzkow, Markwart, Bgm. 
Below, Gerold. 

Buk, Konrad, auch als Bgm. 
Bukow, Nikolaus. 
Bulgerwolt, Konrad. 
Dargetzow, Johann, Bam. 
Elmenbhorst, Johann. 
Elmhof, Bernd (um 1600'. 
Gerding, gest. 

Karow, Dietrich. 

v. Kleinen, Heinrich. 
Lischow,. Johann. 

],oste, Gerhard. 
Manderow, Konrad. 
Meier, Hermann, Benı. 
Motwille, Johann. 

bi der Muren, Andreas. 
Ranıpe, Johann. 
Roberstorp, Vicke. 

Sellin, Bernhard. 
Strömkendorf, Jakob. 
Tuckeswert, Johann, Beni. 
Vinke, Nikolaus. 

Volmars, Johann. 

Wilde, Dietrich. 

Zittow, Heinrich. 

Zurow, Johann, gest. 


Woldegk: 13058. 13298. 
Zutphen: 13504. 
v. Dryven, Lübbert. 
der Hansestädte: 12957. 13000. 13004. 13078. 
13173, S. 292. 13247. 13263. 
13330. 13334. 13337. 13412. 
13496. 13504. 13516. 13526. 


der flämischen Städte: 13504. 

der livländischen Städte: 13412. 

der lüneburgischen Städte: 12961. 

der mecklenburgischen Städte: 13328. 13337. 

der preußischen Städte: 12926. 12946. 12955. 
12957. 12976 n. 12978. 12980. 
13143. 13173, S. 292. 13219. 
13247. 13263. 13291n. 13308. 
13412. 13479. 13526. 

der zuiderzeeischen Städte: 12926. 13504. 


13142. 
13323. 
13490. 
13549. 


12956, 
13142. 


13246. | 
13337. 


' Kämmerer von 


Rostock: 


Belster, Arnold. 


j 
Grenze, Gerhard. 
Make, Johann. 

v. Vreden, Peter. 


Stadtrichter, Vogt und Schöffe von 


Cöln: 
Rostock: 


Horn, Johann. 
Kerkhof, Berthold. 
Kröpelin, Lambert. 
Rode, Ludwig. 

Wulf, Johann. 
Banzkow, Johann. 
Bukow, Nikolaus. 

Ä v. Kleinen, Heinrich. 
Sellin, Bernd. 
Volmars, Johann, 
Wilde, Dietrich. 
Zittow, Heinrich. 

v. Dryven, Lübbert. \Voxt. 


Wismar: 


| Zutphen: 


' Waldherren von 


Rostock: s. Weddeherren. 


Weddeherren von 


Rostock: 
Ä miestere). 13048. 
Wismar: 13354. 


Weinherren von 


Rostock: Holloger, Dietrich. 


Teterow, Odbert. 


Ratssendeboten von 


| 

Braunsberg: 12910. 
Braunschweig: Ingeleve, T.udolf. 

| Cöln: 13498. 


Bruwer, Adolf. 

v. dem Velde, Heinrich. 
12910. 13110. 
Rodenpol, Dietrich.‘ 

v. dem Sten, Meinhard. 
Vorstenowe, Peter. 
Lowenkamp, Eberhard. 
Remelincrode, Gottschalk. 
12910. 13110. 13526. 
Röver, Arnold. 

v. Thorn, Johann. 
Wulf, Nikolaus. 

12956. (12965). 

| v. Lübeck, Gottschalk. 
| Neuenkirchen, Ludwig. 
Wangelin, Bernhard. - 
Wichbold, Vincenz. 


Danzig: 


| Deventer: 
| Dorpat: 
| Flbing: 


| Greifswald: 


Hamburg: 
| Buxtehude, Meinhard. 
Hover, Johann. 
| Ritter, Kersten. 
| Schreve, Albert. 
Schreve, Markwart. 


j» Harderwijk: Witte, Heinrich. 


Overstolt, Johann, Schöfte. 


Overstolt, Johann, Schöffe. 


12956. (12965). 13231. 13337 n. 


13010 .domini silvarumı, alias dieti wedde 


13403. 


4 


(Ratssendeboten) 
Lübeck: 


Lüneburg: 
Reval: 


Riga: 
Rostock: 


Stettin: 


Stralsund: 


Thorn: 


Wismar: 


Zutphen: 


_ ler Hansestädte: 13173, S. 292. '18246, S. 371. 13330. 


der preußischen Städte: 12946. 12955. 12965. (12969) : 
n. ij 
13247. 13263. 13348. 13349. 13412. 


Die Ältesten 


IlI. Personen-Register. (Nach Ständen.) 


12956. (12965). 13231. 13330. 13337 n. 


13498. 

Dassow, Hermann. 

v. Hachede, Heinrich. 
Holk, Jakob. 

Iborg, Hermann. 
Kerkring, Berthold. 
Klingenberg, Goswin. 
Murkerke, Thoma». 
Niebur, Johann. 
Pleskow, Jordan. 

v. Rinteln, Henning. y 
Warendorp, Bruno. 
Westhof, Heinrich. 
13231. 

v. der Beke, Gerhard. 
Witte, Gerd. 

Winkel, Hermann. 


12956. (12965). 13173. 13292. 13337 n. 


Baggele, Winold. 

Witte, Heinrich. 

v. der Dolle, Busso. 

Dorneborch, Christian, Ratsnotar. 

Jageduvel, Otto. 

Rynlender, Heinrich. 

12956. (12965). 13337 n. 13498. 

Papenhagen, Gerhard. 

Poleman, Arnold. 

v. Soest, Arnold. 

Vöge, Nikolaus. 

Wulflam, Wulf. 

12910. 13110. 

v. Alen, Hermann. 

Hetvelt, Heinrich, gest. 

Russe, Albert. 

Russe, Peter. 

12956. (12965). 
13337 n. 

Buk, Konrad. 

Meier, Hermann. 

v. Dryven, Lübbert. 


13173. 13231. 


13334. 
u. n. 12978. 13142. 13246 u. 


13427. 13479. 13526. 13549. 


13292. | 


der Hauptmann zu Stockholm, 12955. 


der Vogt auf Schonen, 12955. 


der Bunden (Bauern) auf Gotland: 13502. 


In städtischen Diensten. 


Diene: zu 
Wismar: 


13006. 


Fürsprech zu 


Rostock: Schönfeld, Heinrich. 
((ewappnete und Schützen von 
Greifswald, Hamburg, Lübeck, Lüneburg, Rostock, 


Stralsund, Wismar: 13411. 


(In städtischen Diensten.) 
Ratskellermeister (?) zu 


Rostock: Röver, Reinbold, Schenke. 
Uhrensteller zu 
Rostock: Lilienveld, Nikolaus. 


Salinenbeamte zu 


Lüneburg: die £ülfineister: 12993. 


der Sodmeister: 12993. 


 Salinenrentner 


bei der Saline zu Lüneburr: 1299 u. n. !3160 u. n. 


Gewerbetreibende. 


Apotheker zu 
Wismar: Heinrich. 

Bäcker zu 
Wismar: Werkmeister: 13376. 

Bäcker: 13124, S. 248. 13376. 
Wittenburg, Lüdeke. 


Badstüber zu 


Rostock: Nagel, Peter. 
Böttcher (kimmer) zu 
Wismar: Droste. 


Brauer zu 


Wismar: 13165 u. n. 


Fischer zu 
Parchim: 
Rostock : 

Glockengießer: 

von Mönkehagen, Rickert. 


Meister, Provisoren u. Älterleute, lix: 
Vischer, Timm. 


Goldsch miede zu 
Wismar: 13105n. 


Hake zu 


Wismar: swarte Kurtl. 


Hirten zu 


Wismar: 13124, S. 248, 


Kaufleute. 

12932. 13067. 13078. 13161 n. 131°: 
13246, S. 371. 13247. 13267. 132.9 
u. n. 13292. 13338. 13412. 1 
13490. 13498. 13504. 13516. 

de Helsen, Gottfried. 

13517. 

Alterleute: 13139. - 

der deutsche Kaufmann, 13075 t. ': 


in England: 
zu Brügge: 


13490. 18504. 
de Vegevur, Jakob. 
zu Lübeck: 13292. 
zu Rostock: 13498, 


zu Tönsberg: Älterleute, 18051. 


Penzin, Gerhard, gest. 
13006. 13498, 
Vogeler, Klaus. 


zu Wismar: 


(Gewerbetreibende) 


Ill. Personen-Register. 


Knochenhauer zu 


\Wismar: 


Köhler zu 
Rostock: 


Krämer zu 
Rostock: 
Wismer: 


Müller: 


zu Wismar: 
Pramleute zu 

Wismar: 
Schenke zu 

Rostock: 
Schiffer. 


Abbreviatoren (päpstl.), S. 76. 


Abte, S. 70. 
der Antoniter, 


der Cisterzienser, S. 69. 


Äbtissinnen, S. 70. 


Administratoren eines Bistums, S. 67. 

Almosenpriester, S. 

Almosensammler der Antoniter, S. 69. 
von Hospitälern, S. 76. 


Vgl. Kollektoren. 


Altaristen, S. 72—74. 
Alterleute von Brüderschaften, S.75-70. 
von Handwerksämtern, 8. 84—85. 


Älteste der Bunden 
Amtleute, S. 79. 
Antoniter, S. 69. 
Apotheker, S. 84. 


Archidiakone, S. 68. 
Archipresbiter, S. 71. 


Auditoren, S. 66. 
Bäcker, S. 84. 


Patrone einer Vikarei zu St. Nikolai, 
13495 n. 

grote Adanı. 

v. Hagen, Hartwie. 

Möller, Erich. 

Möller, Henneke. 

Ponat, Klaus, 


Kruse, Johann, gest. 


Paul. 
Werkmeister, 13090. 
Krämer: 13090 u. n. 13105 n. 


13267. 
13006. 


13006. 
s, Ratskellermeister. 


13075. 
Belter, Heinrich. 


(Gewerbetreibende) 
(Schiffer.) 


in England: 
zu Danzig: 
zu Wismar: 


Schmiede: 


zu Lübow: 
zu Rostock: 


Schneider zu 
Wismar: 


Schuster zu 
Parchim: 
Wismar: 

Wechsler zu 
Rostock: 


(Nach Ständen.) 


8) 


Brogher. 

Bulle. 

Christoph. 

13517. 

Johansson, Jako)». 
13006. 


13267. 

13113. 

Arnd, Gerhard, Kleinschmied. 
Kröpelin, Heinrich, Messerschmied. 


Werkmeister: 13354. 
Schneider: 13354. 
Sternberg, Göbele. 


13232, S. 354. 
Nanterow, Merten. 


Brun, Johann. 


Wollenweber zu 


Wismar: 


Alphabetische Übersicht 


über das 


Personen-Register. 


Badstüber, S. 84. 
Baumeister, S. 74. 
Beichtväter, S. 71. 
Bischöfe, S. 67. 


S. 69. 


Böttcher, S. 84. 


12. Brauer, S. 84. 


auf Gotland, S. 84. | 
Diener, S. 80, 84. 
-dinglude, 8.79. 


 Erzbischöfe, 8. 67. 


Boten der Antoniter, S. 69. 


Brüderschaften, 8. 75—76. 

Bürgermeister, S. 81—83. 

Canonici, S. 68—- 69. 
‘ Cisterzienser, S. 69. 
. Dekane von Brüderschaften u. Kalanden, 

S. 75—76. 
von Kirchen, S. 68. 

Deutschorden, S. 70. 


Dominikaner, S. 69—70. 
Elemosinarius, S. 72. 


Erzkämmerer, S. 78. 


Patrone einer \Vikarei zu St. Jürgen, 
13542. 


(Nach Ständen.) 


m nn nn 


sxekutoren (päpstl.), S. 66. 
Familiares, S. 79. 
Feldhauptleute, 8. 79. 
Fischer, S. 84. 
Franziskaner, S. 70. 
Fürsprech, S. 84. 
Fürst, S. 78. 
Gardiane d. Franzisk. u. Klarissen, S.70. 
Gebietiger der Antoniter, S. 69. 

des Deutschordens, S. 70. 
Generalkapitel der Cisterzienser, S. 69. 
Generalminister der Franziskaner, S.70. 
Generaloffiziale, S. 69. 


; Generalvikare, S. 67. 


der Cisterzienser, S. 69. 
Gerichtabeisitzer, S. 79. 
Gewappnete, S. 84. 
(Grewerbetreibende, S. 84—85. 
Gilden, S. 75—76. 
Glockengießer, S. &. 
Goldschmiede, S. 84. 


86 III. Personen-Reeister. 


Grafen und Gräfinnen, S. 78. 
Großfürsten, S. 77. 
Großschäffer des Deutschordens, S. 70. 
Hake, S. 84. 
Hauptleute, S. 79. 
Hebdomadare, 8. 72—74. 
Herren und Herrinnen, S. 78. 
Herzöge und Herzoginnen, NS. 77-- 1%. 
Hirten, S. 84. 
Hochmeister des Deutschordens. S. 70. 
Hofbeamte, 8.79. 
Hofmeister eines Klosters, S. 79. 
Hofrichter, S. 79. 
Hospitäler, S. 76, 
Johanniter, 8. 70. 
Juraten, S. 75. 
Kaiser, 8. 77. 
Kalande, S. 75 —76. 
Kämmerer eines Bischofs, \. 79. 
von Rostock, S. 83. 
Kantoren, S. 68. 
der Dominikaner, S.60. 
Kanzleibeamte (päpstl.), S. 76. 
Kanzler, S. 76. 
Kapellane, 8. 72—74. 
Kapitel von Kirchen, S 69. 
der Franziskaner, S. «0. 
Kardinal, S. 66. 
Karmeliter, S. 70. 
Kartäuser, S. 70. 
Kaufleute, S. 84. 
kimnier, S. 84. 
Kleriker, 5. 72—74. 
Knochenbauer, 8. 85. 
Koadjutor eines Bischofs, S. 67. 
Köhler, S. 86. 
Kollektoren (päpstl.), S. 66. 
der Cisterzienser, S. 69. 
Vgl. Almosensaminler. 
Kommissar (päpstl.), S. 66. 
Komture des Deutschordens, S. 70. | 
der Johanniter, 8. 70. 
Könige und Königinnen, S. 77. 
Konservatoren (päpstl.), S. 66 - 67. 
Konvente der Antoniter, S. 6%. 
der Dominikaner, 8.70. 
der Franziskaner, S. (0. 
von Klöstern, 8. 71. 
Krämer, S. 88. 
Küchenmeister, S. 79. 
Kurfürsten, S. 77. 
Küster, S. 75. 
Kustoden der Franziskaner, 8. 70. 
Laienbruder, S. 71. 
Landkomtur des Deutschordens in 
Böhmen, S. 70. 
Landpröpste, S. 68. 
Legaten (päpstl.), S. 67. 
Lektoren der Dominikaner, 8. 6%. 
der Franziskaner, 8. 70. ! 


: Markgrafen, S. 78. 
: Marschälle, S. 79. 


- Prokuratoren am Römischen Hof, 8.67. 


Meier von Hospitalgütern, S. 7%. 
Meister der Antoniter, S. 69. 

von Livland, 8. 70. 

der Dominikaner, S. 69, 

von Hospitälern, S. 76. 

von Handwerksämtern, S. 81-85. 


. Minöriten, S. 70. 


Mönch, S. 71. 
Müller, S. 85. 
Nonnen, S. 71. 
Notare, S. 76—77. 
Nuntien (päpstl.), S. 67. 
Oftiziale von Kirchen, S. 69. 
ofticiales, S. 80. | 
Officianten, S. 72—74. 
Pächter von Hospitalgütern, S. 76. 
Päpste, 8. 66. 
’äpstl. Beamteu. Beauftragte, 5.6667. 
Pfalzgraf, S. 78. 
Pfarrer, S. 71—72; Pfarrvikare, NS. 72. 
Pfründner von Hospitälern, S. 76. Ä 
Präceptoren der Antoniter, S. 69, 
Prälaten, 8. 69. 
Pramleute, 8. 85. 
Pränonstratenser, 8. 70. 
Predigerordensbrüder, S. 69— 70. 
Priester, S. 72—74. 
Prioren der Dominikaner, S. 69. 
einer Domkirche, S. 68. 
der Kartäuser, S. 70. 
von Klöstern, S. 71. 
Priorinnen, 8. 71. 


der Antoniter, 8. 69. 

der Dominikaner, S. 69. 

von Kalanden, S. 75—76, 

von Klöstern, 8. 71. 
Pröpste von Kirchen, $. 67--6N. 

von Klöstern, S. (0—171. 

Landpröpste, 8. 68. | 
Protonotare, S. 76. 


- Provinzialministerd.Franziskaner.S.70. | 
‚, Provisoren v. Brüderschaften, 8.75 — 16. ; 


der Franziskaner (Klarissen), 8. 70. | 
von Handwerksäimtern, S. 8&4—85. 
von Hospitälern. S. 76. 
von Kirchen, 8. 75. 
von Klöstern, 8. 71. 

Räte, S. 80. 

Ratsherren, S. 81--83. 


: Ratskellermeister, 8. 84. 


Ratssendeboten, S. 83--84. 
regens canc. ap., 8. 76. 
tegistratoren (päpstl.), S. 76. 


; Reichsrat von Schweden, 8. 78. 
_ Rektor eines Kartäuserklosters, 8. 70. 


Richter, päpstliche, S. 67. 
weltliche, S. 79. Vgl. Hofrichter. 


(Nach Ständen. 


‘ Ritter, 8. BO— 81. 


tittergesellschaft, S. 80. 
Sakrista der Dominikaner, S. 64, 


 Salinenbeamte und Rentner. s. 84. 


sangmester, S. 68. 
Schäffer des Deutschordens, S. 70. 


' Schenke, S. 85. 


Schiffer, S. 85. 
Schiffshauptlente, S. 79. 
Schiniede, S, 85. 
Schneider, 8. 85. 
Schöffe, S. 83. 
Scholaren, 8. 75. 
scholastici, 8. 68. 


‚ Schreiber, S. 76-77. 


Schulmeister, S. 74. 
Schuster, S. 85. 
Schützen, S. 84. 
Sekretäre, S. 76. 
Sequester, S. 75. 
Speisemeister, S. 79. 
Stadtrichter, S. 83. 
Stadtschreiber, S. 76. 
Strukturare, 8. 74. 


Studenten, 8.75. 
Subprior, S. 69, 


Subpriorin, 8. 71. 
Terminarier der Franziskaner, N. Te. 
Thesaurare von Kirchen, S. €8. 
Türhüter, Turmbläser, S. 80. 
Tutoren von Kirchen, S. 75. 
Uhrensteller, S. 84. 
Umiversität, S. 75. 
Vicepfarrer, S. 71—172. 
Vikare, S. 72—74. 
des Domin.Ordensmeisters, S.r%. 
eines Kalands, S. 75. 
von Pfarren, S. 72. 
einer Propstei, N. 68. 
Vikaria, S. 71. 
Vögte, 8. 78—79. 
von Zutphen, S. 83. 
Vormünder von Hospitälern, S. ?® 
von Kirchen, =. 75. 
Vorsteher Jder Antoniter, S. 69. 
der Franziskaner {Klarisseni\ \. ':. 
von Hospitälern, S. 76. 
von Kirchen, 8. 75. 
von Klöstern, S. 71. 
Wiüchter, S. 80. 
Waldherren, S. 83. 
Wechsler (päpstl.), S. 67. 
zu Rostock, S. 85. 
Weddeherien, S. &3. 
Weihbischöfe, S. 67. 
Weinherren. S. 83. 
Werkmeister, S. 84—85. 
Wollenweber, S. 85. 


IV. 


Wort- und Sach-Register. 


alfang in Bossow wird dem Kloster Dobbertin mitver- 


pfändet 13039. 


bendläuten: Ablaß (omnibus), qui in pulsacione serotene 


campane beatam virginem Mariam ter cum angelica 
salutacione flexis genibus devote salutaverint 13128. 
ähnl. 13429. qui ... post completorium, dum cam- 
pana vestra pro Ave Maria pulsatur, genua flexerint 
ac coram ymagine de compassione beate virginis ora- 
ciones fecerint 13215. — Aufenthalt auf den Straßen 
de vespere post pulsum campane in Wismar verboten 
13124(15). 


iberglaube: sunderliken storven alto vele vrowen an der 


bort, wente it was do een scoltiar, dat sere is to 
vruchtende 12970. 


ıblaß, indulgencia 12891. 12933. 12964. 12988. 18138. 13177. 


13215. 13332. 13429. 13439. plenaria indulg. 13045. 
13086. indulg. et remissio peccatorum 12947 A. B. 
indulg. de plenaria remissione 13129. — Formel: de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et 
Pauli, apostolorum eius, auctoritate confisi ... .. in- 
dulgenciam concedimus (relaxamus) 12947 B. 13439. 
13493. de omnip. dei miseric. et beat. P. et P. confisi 
suffragiis .... indulgencias relaxamus 13332. de omni- 
pot. dei miseric. et beatorum P. et P. potestate aposto- 
lorum indulgemus 12964. u. ähnl. 13128. 13402. 13429, 
de omnipot. dei miseric. et beatorum P. et P., aposto- 
lorum eius, ac gloriose Marie Magdalene sanctique 
Dominiei auctoritate confisi ..... relaxamus (Abl. für 
die Dominikaner zu Lübeck) 13177. auctoritate bea- 
torum P.et P. apostolorum, neenon „uectoritate domini 
dni. nostri Bonifacii (Bischofsablaß) 13164. de beatorum 
apost. P. et P. auctoritate confisus . . . relaxavit 13491 
(S. 613). — auctoritate et misericordia dei omni- 
potentis indulgemus 12891. de omnipot. dei miseri- 
eordia confisi relaxamus 12933. auctoritate omnipot. 
dei confisi misericorditer relax. 12928. auctoritate 
nobis concessa....in dei nomine misericorditer relax. 
13138. in nomine domini relaxamus et indulgemus 
13204. — Ablaß gewährt: der Papst 12947. 13164. 
13402. 13439. 18491. Bischöfe von Constantia 12891. 
13429. Ratzeburg 12964 (für die Gertrudenkapelle bei 
Rust, Schwer. Diöcese) 12988. 13138. 13177. 13493 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIIL 
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(Ablaß) 


(f. Neuklöster, Schwer. Diöcese). Schwerin 12933. 13204. 
13215. 13332. 13429. Bischöfl. Generalvikar (in Ab- 
wesenh. d. Bisch.) von Kanınıin 13128.— Konsens des 
zuständigen Ordinarius zu Bischofsabl., der seine 
Diözese betrifft: dummodo ad hoc proprii episcopi 
assensus aAccesserit et voluntas 12964. quoniam ad 
hec proprii epi. autoritas seu consensus accesserat 
13498. — Arten: Abl. v. 8. Marco zu Venedig, quanı 
ecelesiam s. Marci de Venetiis... in ferto ascensionis 
domini nri. Jesu Cristj visitantes annuatim quomodo- 
libet consequuntur 12947 (Ratzeb.). Portiuncula-Ablaß, 
uam ecclesiam beate Marie virginis de portiuncula, 
alias dictaın de angelis, extra muros Assisinatium 
primo et secundo ınensis Augusti visitantes annuatim 
... consequantur 13439. — Bedingungen: Ablaß 
wird gewährt omnibus vere penitentibus et confessis 
12947. 13177. 13215. 13402. 134839. vere penitentibus 
contritis et confessis 12964. 13493. vere penitent. 
confessis et contritis 12988. vere penitent., con- 
fessis et contritis et propositum contfitendi firmum 
habentibus 13128. vere penitent. et contritis 13332. 
vere contritis et confessis 13138. dummodo contriti 
fuerint et confessi 13204. Die Bedingung fehlt 13429. — 
de iniunctis in confessione penitenciis 12891. 12933. 
de iniunctis penitenciis 12988. 13128. 13138. 13164. 
13177. 13332. 13402. 13429. 13493. de iniuncta peni- 
tencia 13204. — Bestellung geeigneter confessores, qui 
confessiones quarumceungue personarum ad iIpsanı 
ecclesiam causa huiusmodi indulgeneie asseqnende acce- 
deneium ... audire ... valeant 12947. 13439. pre- 
dieatores u. confessores 13514. — Anrecht auf Abl.: 
eine reiche Zusammenstellung 13128. 13215. 13402. 
134129. Beihülfe (manus adiutrices porrigere, subvenire) 
zum Bau und Unterbalt von Kirchen, Klöstern etc. 
12891. 12933. 12964. 13128. 13215. 13491 (S. 613), 13493. 
Kirchenbesuch und Beihülfe 12947. 13045. 13128. 13215. 
13402. 13429. 13439. Besuch am Patronstag 131064. 
13215. 13402. an Kirchweih 13164. 13215. 13402. 
circuitus cimiterii orando pro defunctis 13128. 13164. 
13215. 18429. Besuch von Reliquien 12953. 183493. 
Gebet beim Abendläuten (engl. Gruß) 13128. 13215. 
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IV. Wort- und Sach-Register. 


(Ablaß) 


13429. Anhören des Salve regina 12988. Messe 138128. 
13215. sermo ewangelii 13164. Folge des Sakraments, 
quando infirmis ministretur 13128. 13429. Beihülfe- 
leistung für Klöster 13177. Hospitäler 13164. Brüder- 
schaften 12988. 13332. Kalande 13138. 18204. — Um- 
fang: Abl.v.S. Marco zuVenedig 12947 Portiuncula-Abl. 
13489. '/ı iniunete penitencie 13491. 40 Tage 129583. 
12988. 13138. 13177. 100 Tage 13164. 13402. 40 Tage u. 
l karena 12891. 12933. 12964. 13128. 13138. 13164. 13204. 
13215. 13332. 13429 13498. 80 Tage u. 2 karene 13164. 
125 Tage u. 26 karene 18164. 7 annos et totidem 
quadragenas 13402. — Mißbrauch: Eigenmächtig- 
keiten in dem Vertrieb eines v. Urban VI. an d. Erz- 
stift Magdeburg verliehenen vollkommenen Abl. in der 
Kamminer Diözese soll der päpstl. Kollektor dort 
untersuchen u. aburteilen 18086. — Ablaß für ein- 
zelne Kirchen, Reliqnien etc.: päpstl. Abl. den 
Antonitern für alle, quicunque de facultatibus sibi 
collatis a deo subvenirent fratribus ... et in tam 
sanctam fraternitatem statuerent se collegas eisque 
beneficia persolverent annuatim, '/ı ipiuncte penitencie 
13491. — Lübeck: Dominikanerkl.; bischöfl. Abl.; Bei- 
hülfe für den Unterhalt der Brüder u. ihr Haus in 
Dassow ; 40 Tage 13177. — Lübow: Kaland; bisch. Abl.; 
für die Mitglieder u. für Beihülfe; 40 Tage u. 1 kar. 
13204. — Malchin: Kirche; bischöfl. Ablaß, zum Wieder- 
aufbau; Kirchenbesuch u. Beihülfe; 40 Tage et una 
carena 13128. — Marienehe: Kloster; bischöfl. Abl., 
zum Bau des Kl.; 40 Tage u. 1 carena 12933. — 
Neukloster: bischöfl. Abl.; Reliquienbesuch u. Baubhülfe; 
40 Tage u. I carena de qualibet particula reliquiarum 
13493. — Ratzeburg: Doınkirche; päpstl. Abl., zum Bau; 
Kirchenbesuch zu Mariae Himmelfahrt a primis ves- 
peris usque ad secundos vesperos; Abl. v. S. Marco 
12947. — Ribnitz: Kloster; bischöfl. Abl.; 40 Tage u. 
1 kar. 13215. — Rostock: Gertrudenkapelle; bischöfl. 
Abl., zum Bau; 40 Tage u. 1 karena 12891. 12964. 
desgl. f. Chor u. Altar dort; 2x 40 Taxe u. 1 kar. 
(ven 2 Bischöfen) 19429. Heil. Geist Spital: 125 Tage 
u. 26 kar. päpstl. Abl.; ab octo quadragintis episcopis 
a quolibet episcopo 40 Tage u. 1 kar.; de dedicacione 
ecclesie;, de sermone ewangelii 80 Tage u. 2 kar.; 
de quolibet die s. Spiritus 100 Tage; circuitus ecclesie 
et cimiterii ebensoviel 13164. Marien-Brüderschaft: 
bischöfl. Abl.; für Beihülfe; 40 Tage u. 1 carena 13332. 
Katharinen-Kloster; päpstl. Abl.; Portiuncula-Abl. 13439. 
— Schwerin: Dom; Besuch der Reliquie des Heilig. 
Holzes ; 40 Tage 12953.— Tempzin: Kapelle des Antonius- 
hauses; päpstl. Abl.; 7 annos et totidem quadragenas u. 
100 dies 13402. — Wismar: Brüdersch. Marie et Gertrudis; 
bischöfl.Abl.; Besuch der Marienkirche zum Salve regina- 
Gesang der Brüdersch. (in quadragesima et qualibet die 
de sero hora apta); 40 Tage 12988. desgl. Abl. für alle, 
qui in commemoracione dicte fraternitatis interfuerint 
vel eidem fraternitati manus adiutrices porrexerint; 
40 Tage 12988. Kaland; bischöfl Abl.; für alle, qui 
exequiis celebrandis vacaverint et elemosinas dederint, 
oblaciones fecerint seu Oraciones suas pro animabus 
defunctorum ad deum effuderint; 40 Tage 13138. — 
Papst Bonifaz IX. verleiht dem Abt des Kl. Dargun, 
Gottschalk, Indulgenz de plenaria reınissione 13129. 


Ablösung: König Albr. u. Hg. Joh. v. M. lassen eine Ab- 


gabe v.16 Ellen Tuch u. einem Paar Socken, die den 
Hgen. v.M., als Mitgliedern der Brüdersch. des Dom- 
kapitels zu Ratzeb. zukommt, für 100 Mk. Lüb. durch 


(Ablösung) 


das Domkap. ablösen (justo donacionis et tranalacinti: 
titulo cessimus) 13374. Ablösung von Rechten ander: 
an einem Gute 13252. 13313. 13418. S. Satzung. 


abruptum, arruptum Abschüssigkeit: per illecebras secui 


et viciorum arrupta vagari 13491 (S. 613). 


Absolution: audire confessiones, absolvere penitenter. :2- 


iungere penitencias salutares 13007. absolucionem in- 
pendere 12947 A. 13489. — die Absolution aller, dw 
einer durch päpstl. Autorität ergangenen Sentenz en'- 
gegenliandeln, reserviert der päpstl. Kommissar sich 
oder seinem Obern (nobis vel superiori nostro tu- 
tummodo reservamus) 12980 (S. 54). Vergehen, prupter 
que sedes apostolica sit merito consulenda 1244 4. 
13439. Papst verleiht competenter auctoritate nostn 
die facultas absolvendi von Strafen der Exkommur: 
kation, der Suspension u. des Interdikte 130%. 


ı Abt, abbet 12887. 12888. 12929. 13171. 13190. 13269. 1340". 


13418. abbeth 13023. des abbates 13499. deme ahlate 
13271. 13445. pl. de ebbete 12998. 13203. abbas 12334. 
13093. coatıbas 13342. 


Abtei, abedye 13023. 
Aebtissin, ebledysche 13260. ebbedyssesche 13216. ebdische 


18341. 13367. 138481. ebdiske (abd.) 13299 B. atıbs 
tissa 12906 A. 12975. 18011. 13283 etc. — Resignatior 
einer Aebt. (Ribnitz) in Gegenw. des vaders_ ıninister: 
u. Konfirmierung der neuen Aebt. van deme väse: 
ministro in deme hilgen hoream 13299 B. 


Abtritt, cloaca 13118. privata 18118. | 
acht: de achte dag (Octave): des achteden daglıes ti. 


twelften 13048. na deme achten daghe der hilgben 
dryer konynghe daghe 13049. na den achte daghen 
13399. bynnen den achte daghen 13243. 1324. 


acht, achte f. Art, Stand: (leggen, vorkopen etc.) tho geest- 


liker achte 13062. to ghestliker edder werltliker 3. 
12949. 13048. 13072. to ghestl. acht edJer to werliser 
a. 12966. 13184. 13346. 13365. 13369. 13513. 135%. 
(Privilegien), de se (Stockholm) .. . van koninzen t: 
koningen u. deme rike to Sweden van geistliker achte 
gehat lıebben 13338. 


Acker, acker, akker, ager: acker in deme velde to Karlıw? 


12948. ene breden ackers uppe deme velde to K. 
13005. verendeel akkers 13216. morghen ackers 13531. 
13434. — Pertinenz 12904. 12922. 12923. 12928. 13913. 
13071. 13463. an akkere 13019. mit ackern gebuwet 
und ungebuwet 123890. myt (an) ackere buwed unde 
ungebuwed 12940. 12949. 12968. 13040. 13058. 1391. 
13205. 13211. 13244. 13293. 13313. 13319. 13322. 1332. 
13341. 13356. 13364. 13365. 13369. 13398. 13450. 14%. 
13511. 13551. myt acker, beyde buwet u. ungeb. 12%. 
m. ackere, buwet, ungebuwet, bewassen u. frie 13329. 
myt ackere, myt erven, buwet unde ungheb. 129%. 
cum agris cultis et incultis 13132. 13133. 13163. vun 
Inansis et ceteris agris cultis et incultis 13076. 122%. 


actio Klage, Klagerecht: renunciare omni actioni et €: 


cepcionibus 13046. ren. omnibus accionibus, excr 
cionibus, defensionibus et singulis adiuvantibus = 
monibus 13132. 13133. in factum actio 13083. sctione 
reales et personales, utiles et directe, rei per se, tutarie. 
tacite vel expresse 13083. 


actu tatsächlich, wirklich: actu presbiter 12936. — zur 


Zeit 13325. 


adminiculum, amminiculum Hülfsmittel, Stätzmittel: In 


litteris, instrumentis et amıniniculis testium confirmare 
12975. scripturarum adminiculo et testium memone 
commendare 13076. 13236. 


IV. Wort- und Sach-Register. 


dvocatia Vogtei s. dort. 

dvocatus Vogt s. dort. 

f, ave adv. ab, von — weg: af (ave) bliven abgetan, ab- 
geschafft bleiben 12993. 18208. — af (ave) wesen ab- 
getan, abgeschafft sein 12993. 13203. 

‚meist f. Abbruch, Mangel, Ausfall: afbreke edder afborst 
12914. 

fbreke f. Abbruch, Ausfall: dat eneme hove afbreke edder 
afborst worde 12914. 

ffectatio Wunsch, Begehren 13046. 

fgän wegfallen, verloren gehen: so scal desse ghünst u. 
gnade ... affgan u. machtlos wesen 12993. 13208. 
wereth ok, dat a scloth Görnde ... affghinghe 13071. 

fholden erhalten, unterhalten: dat sclot afftoholdende 
13071 (Abschr.). 

fhouwen, afhowen abhauen: knoken afh. verwunden 12961. 

fkopen abkaufen 13414. 13416. 

flaten: afl. van abstehen, verzichten, 13243. 18460 A. 
overgheven u. aflaten 13195. afl. u. overgh. 18494. 

fleggen: part. afghelecht 12960. avelecht 13558. — ab- 
stellen: unwillen u. twidracht a. 18558. — abschlagen: 
den dach hebbe we nicht afghelecht 12960. 

flosen, ablösen, einlösen 12925. 13071. 13269. 13418. 13434. 

fmanen abmahnen, einfordern 13099. 18109. 13321. " 

fnemen befreien: (se) affn. u. untweren 13244. 13813. 
dar scal ik... em u. synen erven afn. u. ganstliken 
van untfrygen 13346. 

frichten durch Urteil erledigen: to ende africhten 12899. 
12900. 138547 wat to ende afgerichted were, dat scholde 
afgerichted bliven 12899. dat afgherychtede recht 18418. 

frisinge f. Einkünfte, Gefälle: Vereignungen myt aller 
afrysinge 12943. 

fseggen ein Urteil sprechen: recht vynden u. afs. 13368. 
13364. 


fslach m. Abzahlung, abschlägige Zahlung: to afslaghe 
stan 13437. — Abzug: sunder afsl. 13069. 13099. 13100. 
13109. 13190 A. u. sonst. 

ıfslän, afsclan abrechnen, abziehen 12942. 13203. 134683 
(S. 589). 

fsliken: part. afgesleeken. 
nehmen 13173. 

fverraden verräterisch wegnehmen 13071. 

ıfviote m. Abfluß (decursus): myt (waters) afvl. 12940. 12949. 
12986. 13019. 13061. 13365. 13499. afvlote 12968. 13369. 
afvloten 13063. 

fwech m. Weg, der hinweg, hinaus führt 13019. 132086. 
18369. — Vgl. Weg. 

ger: s. Acker. 

il, alle: myt alme (rechte) 13230. 13350. in almeren Lub. 
rechte 13230. myt alre thübehorynghe 13369. allent 
(alles) 13190. 13251. 13313. 18335 B. 13369. 13398. 
13418. — adv. mit alle gänzlich 12929. 13481. 13454. 
13455. deger und al 12993. u. 0. al umme 13498 (S. 621). 

ll conj. obgleich: al solde he ock 18075. 

ilder: alder evenst 13184. 13417. alder nuttest 12928. 
13417. aldervrygest 12966. 13370. alder ersten 18054. 

ilderleie adj. allerart, jederart: myt alderleye rechticheyth 
12924. alderleyge tobehoringe 13041. 

iUdermalk jedermann 13411. 

ildus adv. also, so 12941. 12973. 13006. 13028. 13043. 13058. 
etc. ald. lange 13117. 13126. 13334. 133356 A. B. 13868. 

ıldusdän adj. solcher: aldusdane wys (solcher Weise, so) 
13049. 13077. 13099. 13109. 13290. an (in) aldusdaner 
wiis 13201. 13375. 13434. mit aldusdaner underschede 
13208. 

ıliqualis irgend welcher: sine contradictione aliquali 13108. 


durch Ueberrumpelung | 
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allectivus lockend, anreizend: allectivis muneribus 12947 B. 
18215. 13402. 18489. 

allene, allenen allein: men allene de twe deel broke 12895. 
allenen een hus huren 13465. 

alleswe, pl. alleswene jeder 13017. 13466. 

allike adv. gleich: allykevele 13105. allike wol (gleichwol) 
18054. 13135. 13368. 13364. 

Almosen, elemosina 12947 B. 13188. subeidia caritatis 13128. 
13177. — elemosinas dare 13138. donacio elemosinarum 
13164. in elemosinis largiendis 12988. elemosinas 
colligere 13491 (S. 613). el. petere, colligere vel exigere 
13259. — redditue elemosinares 13306. r. elemosinales 
(S. 485... —- Antoniter haben besondere Privilegien 
betr. Almosensammeln 13259. 13491. Alm. als gutes 
Werk 12988. largicione benivola elemosinas, ut peccata 
extingwantur, erogare 13179. per largam elemosinarum 
donacionem mercedem sempiternam abomnium bonorum 
retributore impetrabit et de plenitudine divine gracie 
fructum eterne vite indubitanter suscipiat 13164. 
pauperum elemosina 13306. — Gabe zu kirchl. Zwecken 
12947 B. 12964. 18128. 13164. 13177. 13306. Kauf v. 
Renten für eine Vikarei de bonis et elemosinis Hilde- 
burgis bone memorie 13169. ad structuram chori in 
piam elemosinam donare 13188. redditus elemosinares 
für Mitglieder eines Kalands u. einer fraternitas 
presbiterorum, non tamen in locum beneficii cedentes 
18806 (S. 484). reddituum, elemosinarum seu vicarie 
12893. Almosenpfründe 18373. 

alrede adv. bereits, schon 12966. 13211. 13229. 13324. 13434. 

alse, alze, als, alz, also adv. so, also: also dat 12914. alzo 
vele penninge, alze vorbenomet is 12911. alzo dicke, 
alzo en des nöt is 12984. also lange, alse 13027. alzo 
langhe, dat 13071. 13090. 13298. 18354. 13376. bette 


alzo langhe, dat 13185. went a. ]., dat 13015. alzo 
langhe, bette 13190 A. alzo verne alze 13451. alze 
wol alz 13350. — ebenso: alzo gut 12943. noch alzo 


stark 13411. — nämlich: mynes vader erve, alz den 
hoff tho deme Werdere 12889. den heren unde 
brederen, alze her Arnolt V. etc. 12914. wi medelover, 
alze Kone van Quidzow etc. 12943. ähnl. 13422. alze 
dat 13006. (wy bekennen), also als wy brokaftich 
geworden weren etc. 13312. — conj. als, wie: alze.. 

screven is 12887. alze vore 12911. 13449. alze id in 
synen scheden licht 12922. so vele, also recht were 
12967. alze den ghenghe u. gheve zyn 13048. als ift 
13411 (S. 537). — als, wann: to deme ... dage, alze 
wi se losen 12911. des sondages na paschen, alzo me 
singet Quasimodogeniti 12948. uppe de tyde, alze de 


achte .. . komen 12993. — als, da: alze gi scriven 
12926. — obschon, obgleich: alse se en ancleger was 
12899. 


alsodän adj. so beschaffen 13015. 18018. 18117. in also- 
daner wis 18866. 

alsulk adj. solch, derartig: alzulk gued 18006, 

alsus adv. also 13399. 

Altar: hoghe oltar 13048. 


altare maius 13035. 


summum altare 13325. 13467. 
altare in honore ... fundatum 
12898. in honorem 18179. altare portatile 13280. 
138359. — Carlow, Pfarrk.: Vik. ad altare certum 
inibi constructum 13245. — Friedland, Altar des 
Propstes Chr. Mouwe zu Ruppin 18120. — Gade- 
busch, Altar Matthei, Laurencii, Gertrudis in der 
Pfarrkirche 13096. — Güstrow, Dom, S. Peter u. 
Pauls-Altar 13174. Alt. Simonis et Jude mit 16 Mk. 
Lüb. jährl., Bestätigung der Fundation 13175. — Pfarr- 
kirche, novum altare sub campanili construendum 
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(Altar) 
(mit Vikarei, zenehmigt 13108. Altar Laurentii, 
Andree et Catharine 13318. — Hamburg, Nicolai- 
kirche, Altar Bartholomei 13223. — Lübeck, 
S. Marien: Bartholomaeus-Alt. 13555. — Naumburg, 
Dom: Leonhardsaltar 13515. — Neubrandenburg, . 
S, Marien: lehn u. altar Martini 13386. — Parchim, 
S. Marien. A. in honore Petri 12893. — S. Georgen, | 


A.Simonis et Jude 13174. — Blutskapelle, A. u. Vikar. 
in honorem corporis Christi et sancte cerucis, sancte 


Penzlin, : 


trinitatis sancteque Marie 13179. — 
Ss. Anna-Alt. in d. Pfarrkirche 13166. — Perleberg, 


Pfarrkirche, Marienaltar 13284. — Plau, Pfarrk., Heil.- 
Kreuz-Alt. 13281. — Rostock, S. Petri, A. Simonis 
et Jude 13001. — 8. Jakobi, Maunus-Altar 13420. — 
S. Georgen, Marienalt. 13070. — S. Gertruden- Kapelle, 
Chor u. Altar in honorem b. Marie Magdalene. b. 
L.aurenti mart., b. Ghertrudis virg. 13429. — Wismar, 
S. Marien. altare domini Grherdinghes pie memorie, 
situm retro sunmum altare ad partem orientalenı 
13325. Altar des Joh. Manderow, situm retro summ. 


alt. in parte australi, dem Kaland (der 12 Brüder) 


abeetreten 134167. Kirche des Dominikanerkl., Bisch. 
v. Ratzeburg weibt Chor u. altare ımaius 13035. 

Aeltermann, oldermannus, senior: oldermanni mercatorum 
zu Brüzrge 13139. oldermanni et communis mercator 
„u Tönsberg 13051. — seniores, provisores et maristri 
.der Fischerzunft zu Parchim 12893.  seniores seu 
magistri (offiei) zu Wismar 13301 /3h). — seniores 
sive provisores der S. Marien-Brüdersch. zu Lübeck 
13168 n. 

altes adv. vänzlich, durchaus‘ altesnicht ialtesnveht) 
12949. 12968. 12986. 13023. 13040. 13113. 13205. 13256. 
13260. 13269 u. sonst. 


altomale adv. ganz, gänzlich 12993. 13170. 13190 C. 13312. 
13398. altemale 13418. en «leel edder altoım. 13090. 


13354. 13376. 

ambacht, ambach n. Amt 13299 B. 

ambo Kanzel 13218 (2.). 13267. 

amica Blutsverwandte: filie vel {(seu) amice 13124 (12. 13). 

amicus Blutsverwandter 13124 (12). 

amminiculum g. adminiculum. 

amotio Tilgung: per ammocionem seu deleeionem Arnoldi 
(Tilgung bei Umschreibung im Stadtbuch,) 13305. 

ampulla, appolla Kanne, Mefßskanne: appolle argentee 13306. 
cristalline 13306. 

Amt: Amtsführung: ambach(t) 13299B. officium, potestas 
et jurisdietio 13007. -— Handwerkeramt, ampt, 
opus 12893. officium 13301 (3h). kuinpanve desses 
amptes 13090 /14). des amptes missen 13090 (5). 
13354. 13376 (4). imestere 13354. werkıinestere 13090. 
13354. 13376. seniores seu magistri (offieii) 13301 (3 h). 
seniores, provisores et magistri 12893. — Erfordernis 
für die Aufnahme in ein Amt: Unbescholtenheit (u. 


eheliche Geburt), Wismar, Bäcker 13376. Krämer 
13090 :2. 3.). Schneider 13354. Beweis der Werk- 


tüchtigkeit, Wismar, Schneider 13354 (snyden up der 
mestere tafelen alsodane werk, als dar he sik mede 
menet to bergende). Verzicht auf die Zugehörigkeit zu 
einem anderen Amte, Wismar, Amt d. Krämer 13090 (4). 
— selbstständiger Meister (synes sulves) soll ein Knecht 
nur werden: wer Nachweis aus der Stadt, wo er zuletzt 
gedient hat, bringt, dat he van guder handelinghe u. 
van lovelikem ruchte sy (Wismar, Bäcker) 13376. wer 
Jahr u. Tag zuvor in der Stadt gedient hat u. 10 Mk. 


| 


Amtmann, 


än/ec‘ pracp. ohne, 


(Amt) 


Iuüb. unvorborghet hat {Wismar. Schneider ji 
wer in anderen Städten synes sulves were edder nt 


hedde, dat scal to dem rade stan, wo se Jat da:ı: ..- 
hlebben willen (Wismar, Schneider) 13354. — Zahlr:n 


u. Leistungen bei der Aufnahme: Wisınar 13301 »: 
Bäcker 13376. Krämer 13090 (5). Schneider 1334 - 
Schutz u. Ordnung der Amitsarbeit: Wistnar. Anıt ’- 
Krämer 13090. Schneider 13354. — Amt n. brsr- 
schaft: Parchim, opus piscatorum et eontubernit.: - 
Petri 12893. contubernium sutorum 13232. Wirz..:. 
Zahlung bei Aufnahme to wasse, to boldeken 1. 
des amptes missen 13040 (5). 13354. 133576. — Amt ı. 
Rat: Wismar, Bürgermeister u. Rat geben Awrs 

u. behalten sich Einzelbestimmungzen vor 130%0. 154. 


13376. — Rolle, rechtechert 1,090. 1335. 1°. 
reehtech. nn. sette 13090. 13354. 13376. Rol: 
Rücker, Wismar 13376. Krämer, Wismar 13° 


Schneider, Wismar 13354. — Grundstück: dat 
dat nomet iB dat schuldtamptmet 133529. 
ammetman 13126. amptlude 12428. I:e“ 
ammietlude 13054. 13431. 13513. oftiejalis 13594 — 
Amtleute (u. Vögte) des Bisch. v. Ratzeburr 12: 
13363. 13364. des Kapitels Ratzeb. 13363. 133% = 
Bisch. v. Schwerin 13531. herzogl. Meckl. 12928. 12% 
13054. 13184. 13346. 13374. 13431. 13513. der br 
v. Plessen zu Eldenburg 13545. — Ver. Vogt. 


ahn, ahne praep. an: an dessem dorpe beholden 1" 


— in: an deme lande 12984. 13053. 13069. were. au 
deme dorpe 13077. an deme 96. jare 12587. 128ve 
sonst. tü ver tvrden an deme jare 12984. an de 
breve 12966. vader an gode 12948. hiolden an tıwr 
leenschen weren 12914. an eneme summen IE. 
12984. an ghuden truwen 12857. 12895. 12914. 12#2 
an welker mate dat zyv 13053. — adv. dar an 
beholden 12929. 12442. were dar wes ane geschen 13:*- 
dat wi dar an (dabei) u. over wesen hebben 1.22 
dar ze nu anne (in) wonen 13346. — hir an. :.ı:: 
u. over 13014. bir over u. an 13113. 


anathemizare: exceoinmunicare et anath. 13007. 
andacht f. Gedenken: umıne sünderlike leve u. a. >41. 
andegedingen Anspruch, Beschwerde erheben: dar wi." 


namanen edder andeghedynghen 12887. 1325». 
degedinzelde se de vrowe koninginne an dan. 
dat 13328. 

außer: ane allen denst 1284. 
arrhelist 12993. ane argh 13043. ane de heide 14 b 
(sunder d. h. A.). — adv. ohne, mit Ausnahme ale 
myt der waade to teende 12895. ane up dat Kwexr 
ryke 12950 A. B. 


Anfall, Erbschaft, anval 13460 A. rechticheyt, anval.pisht 


nüt 13185. — Kg. Albrecht u. Hg. Joh. v. M. verteilten 
Heinr. Bützow das Anfallsrecht iallen unsen av: 
6 Hufen zu Selpin 13392. Hg. Krich v. M. un. s 
Gemahlin Sophie (v. Pommern) erklären. dab > 
wegen Mitgift, Brautschatz u. anval völlig befrie ut 
12959 &.B. Hen. Elisab. v. Meckl. hatte an H; 7 
hard zu Schleswig alles aufgelassen, des er anvwel“ 
mochte wezen van ereme vadere; er läßt das wirt” 
an sie auf 13170. sie läßt es wieder an Hg. Gera 
auf 13185. 13190. Balthasar, Herr zu Werle. hat it 
sich u. seine Gemahlin (Hgn. v. M.) overgheven 
aflaten van aller ansprake, rechticheyt u. anvalle : 
der Herrsch. Mecklenb. 18195. Ratsherr IL. hr. 
Rostock, verzichtet beim Verkf. von Göldenitz +! 


Be 
DK Be 


IV. 


Anfall) 
jari, si quod vel que nobis ... per successionem 
hereditariam, quod anval dicitur... . competit 13163. — 


Vereignung myt al useme anvalle, de us u. usen erven 
mach anvallende wesen 13319. 

ngaria Frolindienst, namentl. Spanndienst: Vereienung 
von Grundstücken frei ab angariis 12804. 

ngelicus: angelica salutacio 13128. 

ngularis: hereditss angularis Eekgrundstück, Fekhaus 
12937. 13082. 13197. 13198. 13426. domus anız. 13118. 
13255. 13426. angularıis lapis (Uhristus) 12904. 

ngulus Ecke, Eckgrundstück 13068. 13308. 

nliggen c. dat. betreffen: umme schult willen, de 
Ghreten ... u. den kynderen anlicht 12986. 

nnamen: part. praet. gheannamet 13504. anamet 13544. — 
annehmen 13490. 13544. (ik) annamıe «den bref 13217. 

nnona Korn ». ort. 

nrichten in einen Besitz weisen: hebbet den abbet u. dat 
zodeshus Iyfachtiehen an dat sulve dorp.. . . anghe- 
richtet u. anzhewiset 13418. 

nroren, anroren anrübren, betreffen 12899. 12928. 12960. 
12961. 13026. 13117. 

nsake, ansakent Anspruch: 
12359 A.B. 

nschot n. Anschuß, zuschießende Zubehör: met aller to- 
behoringhe u. nıet allem anschote 13005. an aller 
thob. n. anschote 13053. 13061. 

nslän, anslaen beginnen 13465 (4). 

nsprake, ansproke 13356. f. rechtliche Ansprache (im- 
peticio) 13347. 13404. 13414. anspr., shestlik edder 
werlik 12914. 12972 u.0. anspr., bevde an gbestlikem 
rechte u. an werlikem 13331. anspr. an westlikem u. 
in werlikenı rechte u. gerichte 13463 (S. 589). tho- 
sprake u. ansprake 12889. anspr. edder tozakent 
129509 A.B. sake, schüldinge u. anspr. 13126. anspr. 
u. reehticheyt 13043. maninzhe u. anspr. 13119. ent: 
frigen (untfrien) vor alle a. 12986. 13307. 13331. vor 
alle anspr. u. bewernisse entfrigen 12943. aller anspr. 
vorlaten 12943. 13293. affnemen u. untweren vor aller 
a. 13244. 13313. nemen van aller a. 12077. waren 
vor alle anspr. 12914. 12922. 12423 u. o. waren u. 
vrieen vor alle anspr., schaden. hinder u. bewernisse 
aller lude, ghecstlik u. werlik 13026. waren vor alle 
anspr., se sin vrowen edder man, ghestlik edder werlik 
13012. aflaten van aller a. 13243. overgheven u. af- 
laten van aller anspr., rechticheyt u. anvalle 13195. 

ınspreken beschuldiegen, anklagen {umme) 13490. 

ınsterven erblich anfallen 13455. 13460 A.B. 

ıntal m. Anteil: na untale im Verhältnis 12943. 13203. 

ıntasten antasten, die Hand auf etwas legen 13061. 

ıntea: per antca früher 13491 (8. 613). 

Intoniter: orden s. Anthonii {Anthonius) 12889. 13176. 
13319. 13323. orden des hilleehen heren zünthe An- 
thonius 13339. -—— monasterium 8. A., sancte Romane 
ecelesie immediate subiectum, ordinis s. Augustini, 
Viennensis diocesis 13259. (fratres) tunc hospitalis, 
nune vero monasterii Ss. A., Vienn. dioc. 13491. abbas 
et conventus monasterii 13259. preceptores, domus, 
ecclesie et bailive 8. A., a monasterio eiusdem .. 
dependentes 13259. hus {godeshus) s. Ant. (Tempzin) 
12889. 12897. 13176. 13261. 13319. 13323. 13512. 13528. 
domus 8. A. 12972. 13189. s. Anthonius hof 13176. 
13209. 13339. 13511. 13512. 19528. cnpella domns s. 
Antonii curie 13402. domus et enria beati A. 13491n.— 
Konservatorium Greg. XI für den Antonius-Orden (v. 
15. März 1372) transsummert 12972. Bonifax IX. dehnt 


vor 


ansakent unde tosprake 
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(Antoniter) 
den Antonitern das Privileg einer besonderen Art des 
Almosensammelns (elemosinas, census, vota, lerrata, 
questus, viagia.... nöolis sonantibug aut per sonum 
nolarum petere, colligere vel exigere aut equis, bobus, 
porcis seu aliis animalibus quibuscunque nolas appen- 
dere) von Deutschl. auf die ganze Welt aus 13259. be- 
stätiet ihnen Privilegien Innocenz IV. u. Alexanders IV. 
13491. — Tempzin 12889. 12897. 12972. 13159. 13176. 
13189. 13209. 15261. 13319. 13323. 13491 n. 13402 
(päpstl. AblaB zum Besten der Kapelle). 13511. 13512. 
13528. 

antreden antreten, beginnen 13506. 

antworde n. Antwort: des antwordes beyden 13328. 

antworden, antwarden 12887. 13400. 13437. antworden 
12888. antwerden 12899, 13195. untworden 13307. — 
part. praet. gheantwort 13054. gheantwerdet 13363. 
antwerd 13304. — antworten: auf eine Klage 12899. 
13028. 13400. 13490. 13498. — ausliefern, geben: (breve) 
antwarden 12887. 12888. 13054. 13216. 13244. 13269. 
13294. 13307. 13324. 13363. 13364. 13398. 13418. 13437. 
(ield antw. 13393. 13513. die Schlüssel to den slote 


13531. dat slot 13544. de mole 13271. vry u. qwyt 
antw. 13195. antw. u. bereden 13346. antw. u. don 
13225. vorlaten u. antw. 13269. — praesentieren: 


antw. u. presenteren (für eine Vikarei) 13224. 

anval m. (böser) Zufall, Unfall 13412. — Anfall, Erbschaft 
e. Anfall. 

anvallen anfallen, zufallen 13185. 13195. anghevallen van 
erves weghen edder van pandes werhen 13170. 13190 C. 
in ervegude edder in pantzude 13190 A. B. 

anvellich adj. anfallend (durch Erbschaft): des er anvellich 
mochte wezen van ereme vadere 13170. wes er darane 
anvellich is 13190. 

anverdigen angreifen: anveerleghen ınyt breven 13210. 

anwardende: icht ick edder myne erven dar recht to hadden 
edder dar wes anwardende weren 13043. 

Anwartschaft, gratia: Anw. des Abbreviators Tyıemann 
Herboert auf Präbende der Kirche S. Lebuini zu 
Deventer 12989. d. Abbreviat. Albert Kreienberg auf 
die Pfarre zu Penzlin 12901 (Verzicht). d. Kapellans 
M. Braesche auf Majorpräbende zu Schwerin 12962. 

anwech m. Weg, der hineinführt 12986. — Vel. Weg. 

anwerken: praet. anwrochten. — antun, zufügen: (Wunden) 
anw. 13230. 13561. 

anwerpinge f. Einwand: anwerpynghe 13053. 13061. 

anwisen in Besitz einweisen, zuweisen: vorlaten u. anw. 
13251. 13256. anrichten u. anw. 13418. 

anwisinge f. Belehrung, Rat: hulpe, bede u. anwisinghe 
12993 (S. 119). — Zuweisung 13512. 

Apostel, apostel: des apostels 12925. 12929. 12984 etc. 
aposteles 13019. 13211. 13224. 13418. apostols 12923. 
13225. apostoles 13072. 13324. appostols 13226. zen. 
pl. der apostele 12914. 13313. der aposteles 13315. 
apostole 13351. apostolen 12949. 

apostoli Bericht des Richters an den Öberrichter bei ein- 
gelegter Appellation :: apostolos peto mihi dari 131283). 
apostolos sibi debita cum instancia dari peciit 13218 (7). 

aposiolicus: apostolici dies Aposteltare 12893. — päpstlich: 
sedes apostoliva 12901. 12930. 12947 &. 12963 B. 13007. 


13045. 13073 u. sonst. litterar. apostolicar. scriptor 
12901. apost. provisio 12905. apost. confirmatio 12905. 
13295. auctoritas apostol. 12:30. 12947 A. 12963 A. 
13228. 13279. 13295 cte. ap. benedictio 12963 B. 


13007. 13092. camera apost. 13045. 
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Apotheker, apotecarius: Wismar 13519. 

Appellation, recht schelden 18368. 183864. provocare et 
appellare 18218 (3). appellacionis cedula 183218 (8). 
appellacionem intimare, insinuare atque prosequi 
13218 (3). ad sanctam sedem apostolicam ... PrOVoco 
et appello ac apostolos peto primo, secundo et tercio, 
instanter, instancius et instantiseime michi dari .. „ 
aubiciens me et omnes michi adherentes... bonaque 
mea mobilia et immobilia proteccioni sedis apostolice 
13218 (3). (censura ecclesiastica), appellatione post- 
posita (remota) 12963 B. 13007. 13405. 13539. — App. 
des Güs rower Kapitels an den päpstl. Stubl, ob es 
gehalten sei. zum Tisch des Bisch. v. Kammin zu 
kontribuieren 13518. Appell. ad sanctam sedem 
apostolicam des Vikars Konr. Römer, des Rateherrn 
Joh. Horn u. des Bürgers Joh. Radolf zu Rostock in 
ihrer Rechtssache gegen den Prager Studenten Joh. 
Grulle 13218. 

appolla: s. ampulla. 

aquilonaris nördlich: capella in latere aquilonari (ecclesie) 
13188. 

arbeiden sich bemühen 13328. 13498 (S. 621). darna a. 13219. 
darumme a. 13219. 

arbeit n. (m.). Mühe: des arbeydes, dat gyv... gedan 
hebbet 12961. under usenı eghenen arbeyde 13040. 
up usen ... arbeyt u. köste 13356 (dazu 13864.). 
uppe unse arbeyd, schaden u. koste 13368. 

arbitrari willküren, sich verpflichten 13267. 

arbitrium Willkür, Beliebung 13267. 

arch, argh, erich 13375. f. Arg: sunder alle arch 12917. 
13101. 13157. zunder arch 12968. 13049. 13099. ane 
argh 13043. — Schaden, Nachteil: up der stede arch 
12916. alle dinge to deme besten keren u. nen ding 
to arghe 13185. 13190. 

arch, argh adj. arg, bös: gut u. arch 13136. sunder Iyst, 
argh edder güt 12943. 13298. arcghe lirt 13294. — 
superl. argheste n. Schaden, Nachteil 13541. ergeste 
13486. ere (der stede) ergeste keren 183504 (S. 629). 

Archidiakon, archidiaken 1319)A.C. archydyaken 13190 B. 
— (vicarius) oblaciones suarum missarum super altare 
positas prefato rectori (ecclesie) presentabit sibique 


competentemreverenciam postarchidiaconumexhibendo | 


13179. presbiteri et clerici per dietum archidiaconum 
(Rozstoec.) constituti 13267. P. Bonifaz IX. spricht den 
Archidiakon v. Tribsees von der Anschuldigung tät- 
licher Exzesse gegen den Rektor der Pfarrkirche zu 
Stralsund, gegen den er von Amtswegen eingeschritten, 
frei 13462. 

Archidiakonat: Aschersleben 135156. Parchim 
13529. Tribsees 13186. 13485. 13548. 

area Grundstück: in bodis et angulo et area 13303. 

arealis: census ar. Zins aus Grundbesitz 13083. 

argelist, arghelist, arghelyst f. Arglist 12887. 12888. 12898. 
12928. 12940. 12942. 12948. 12958. 12966. 12968. 12984. 
12986. 12998. 12999. 13005. etc. 
arcghe list 13294. Vgl. Einrede. 

armarium: armarium seu sacristia 13188. 

Arme: pauperes Christi 13491 (S. 613.), — Stiftungen für 
Arme: H. Hut, Pfarrer zu Bartlı, legiert 100 Mk. Renten, 
mit denen in Stralsund u. Barth jährl. Zeug u. Schub- 
zeug (pannos et calceos); gekauft u. an Arme verteilt 
werden soll; die Armen sollen auch seine Bahrtücher 
(griseos pannos ad tegendum feretrum) haben 13306. 
— Bevorzugung armer Priester u. 


13507. 


arghe Iyst 13211. 


Mitglieder von : 


Brüderschaften bei Vakanz v. Stiftungen 13306. 13225. | 


13417. 
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arne f. Ernte: deenstpenninghe an der arne 13100. 

arruptum: s. abruptum. 

articulus Artikel, Stück: articuli fidei 13007. ealvo articık 
juris patronatus 18275. — Zeitpunkt: in vita et mark 
articulo 13007. in extremie et mortis articulo 13607. - 
Rechtefall: articulum prosequi 13406. 

artikel: alle desse stucke u. articuli 13017. articule 12, 
13040. 13068. 13167. 13216. 13226. u. sonst. articulien 
13435. artikel 13053. 13260. 13328. artikele 155%. 
in alle synen artikelen 138015. na allen artikel 
13077. artikellen 13558 eens artikels 13173 (3. 2. 
artikle 13269. 13464. 

asscribere zuschreiben, einschreiben (im Stadtbuch) 1&"5. 
13255. 13303. 183056. 13336. asscripcio 13300. 

athleta Kämpfer: de venerabiliesimis athletis Chri. marti 
ribus 1349. 

attendere auf etwas seine Aufmerksamkeit richten, etwas 
berücksichtigen: attento pio suo affectu 12936. attentä 
voluntate 13046. attendentes vestrae supplicacioues 
fore consonas equitati 13138. 

attinentia: s. Pertinenzien. 

auditor: palacii apostolici causarum auditor 13047. 

Auflassung, vorlatinge 12928. 12929. 13431. 13455. 13460 A. B. 
vorlaten 12890. 12895. 12922. 12925. 129238. 1%. 
12942. 12943. 12948. 12966 u. 0. vorlaten rechter 
ewigher vorlatinghe 13012. verlaten 12923. 12. 
13339. vordenen unde vorlaten 12914. gheven uni 
vorlaten 12890. doen u. (vor)laten 13269. ghunner. 
gheven, vorlenen unde vorlaten 12929. vorl. u. ar 
wisen 13251. 13256. verl. u. uplaten 13105. 1315. 
vorl. u. laten 13224. laten u. vorl. 13418. vorl. u. ant- 
warden 13269. vortyen u. vorl. 13224. 13294. — uplaten 
12926. 13293. 13294. 13363. 13364. 13404. uppelaten 
12949. 13356. 13370. uppelaten u. gheven 12949. Iaten 
u. oplaten 13170. — ghunnen unde laten 12918. gheven 
u. laten 12949. 13171. 13345. laten u. geven 13014 
vorerhenen u.laten 13339. — schote 13190 B.C. schotel 
13190 B. (‘. achotinge 13190 B. vorschoten 13104 - 
resienatio 12975. 13193. resignare 12912. 12913. 1. 
12937. 12996. 12997. 12998. 13068. 13118. 13145. 1326°. 
dimittere 12975. 13163. 18283. (vendere et‘ Jimittere 
necnon resignare 13076. 13236. dimittere et resim. 
13083. 13182. 13133. 13193. 13200. 13237. 133%. — 
Form der Aufl.: alzo wy tho rechte scholden 13251. 
forma et modo, quo decuit 18076. f. et m., yuitus 
decuit 13236. ea, qua decuit, solempnitate 13132. 


131383. myd hande u. myd munde 13170. 138. 
13460 A.B. van der hand...tu (to) der hand 132%. 
13464. mit lachendem munde 13560. — Vereignun? 


u. Aufl. geschieht: an (in) desseme breve 1308. 
13062. 13099. 13109. 13171. 13184. 13224. 13260. 132. 
13293. 13294. 13392. 13404. noch yn desseme br. 1309, 
jeghenwardech (jeghenwardichliken) an desseme br. 
12895. 12948. an desseme jeghenwardeghen br. 12%. 
13105. 13356. 13363. 134356. myt orkunde Jesse 
breves 13117. 13433. m. macht deßes briefis 132. 
in desser scrift 12940. 13048. 13053. 13061. 1002, 
13345. 13454. noch in desser scr. 13040. 13331. 1336. 
13509. noch jeghenwardich 13341. per presents 
12975. presentibus 13132. 13133. — Aufl. vor den 
hern 12914. 12942. 12948. 12968. 18019. 13176. 13211. 
13329. vor den heren des landes 13261. 1464. vr 
usen heren van deme lande, «lar wy em des van rechte 
plichtig weren vore to vorlatende 13012. vor den 
heren, de dar van rechte leenheren to synt 1 
de dar reghte leenheren to zynt 13053. 13061. de dat 
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ıflassung) 

to lenende hebben 13216. 13341. de dar leen ane 
hebbet 13331. de dat l. darane hebben 13488. vor 
deme leenheren 12923. v. den lenheren '13435. vor 
d. herren des landes edder eme ghuden manne, den 
se darto kesen, d. ghud von d. herren to untfanghende 
13261. vor den heren v. Mekelenborch 13456. coram 
dominis feudi 12975. vor uns (den Hgn.) unde vor 
unsem rade 12929. 13822. 13431. 18627. vor us (den 
Hgn.) 12949. 13339. 13431. vor uns u. vor unsem 
sittenden richte 13460 A.B. vor fürstl. Richter 13455. 
auf u. vor dem Landding 13190 A.B.C. vor deme 
ghantzen menen konvente des closteres tü Malchowe 
(Verk. einer Rente aus der Klostermühle zu Grüssow) 
12925. Hebung aus Bauerngut vor my (dem Guts- 
herrn) 13350. vergl. 18234 (Schenkung). vor richte u. 
vor bür 12887. 12888. vor r.u. vor büre 13418. vor 
richte u. vor buren 13369. 138484. vor rychte u. vor 
buren yn deme dorpe thu D. 13370. vor heren u. vor 
richte u. vor büren 18546. coram nobis (Rat zu Lübeck) 
13305. coraın dominis proconsulibus (Wismar) 13162. 
13189. coram consulatu 13193. in judicio resignare 
13475. — Aufl. vor den heren wird als geschehen 
erwähnt in der Verkaufsurkunde: hebbe ... . vorlaten 
vor den heren 12922. 13012. 13019. 13040. 18319. 18328. 
vor deme konvente 12925. vor richte u.vor bür 12887. 
12888. 13369. 13418. 13434. in der herzogl. Verkaufs- 
genehmigungsurkunde: heft... vor uns (u. vor ıınsem 
rade) vorlaten 12929. 13339. — Aufl. soll erst geschehen: 
scolen u. wyllen .. . vorlaten vor den heren 13053. 
ebenso 13061. 13341. — Aufl. vor den heren soll ge- 
schehen, wenn die andere Partei es wünscht od. wenn 
es notwendig ist: wan se dat esschende sint 12914. 
12968. dat van my eschet 13176. 13435. wanne edder 
woor de... dat eschende is 13369. wellik tiid A.W. 
edder syne erven van my... dat esschende syn 18211. 
u. ähnl. 13261. 13329. 13831. 134566. wen Wedeghe edder 
zyne erven dat wyllen 12942. vor deme leenheren, 
wo dicke em Jdes behuf unde not is 12923. vor heren 
u. vor richte u. vor büren, wo dicke em des nod is 
13546. coram dominis feudi, ei fuerit necessarium 
12975. — im Eingange der Verkaufsurkunde „Wy 
hebben vorkoft u. vorlaten, vorkspen u. vorlaten an 
desser schryft‘‘ und weiterhin ,„wy scolen u. willen 
vorlaten vor den heren‘‘ 13063. ebenso 13061. 13261. 
13546. im Eingang „vork. u. vorl. noch jeghenwardich“ 


u. dann „schal ... . vorlaten vor den heren u. vorl. 
it in desseme breve‘‘' 13341. wi scolen ok dit gut... 
vorlaten vor den heren .. . u. vorlaten dat geghen- 


wardech myt anhenghinge user ingesegele (in desseme 
breve) 12943. 13216. (ick) will em dit gutt vorlaten 
vor den hern, wen ick edder mine erven dartho 
esket werden, u. vorlate dat mit macht deßes brieffs 
13329. u. ähnl. 18435. (wi) hebbe de sulven hoven 
vorlaten vor den heren des landes u. vorlaten se an 
dessen jeghenwardighen breve 13164. dyt vorescr. 
güd dat heft myn vader u. mynes vader bröder mynen 
veddren A. W. ulrede verlaten vor den heren, u. ik 
verlate em d. güd yn desseme breve, u. ik u. myne 
erfnamen scolen u. willen em... d. gud verlaten vor 
den heren 13211. (ik) schal em dene (acker) vorl. u. 
hebbe en eme vorl. vor den heren ..., wan lıe edder 
zine erven dat ... esschende zint 13331. — Auf- 
lassende: ich B. u. myne züstere... myt uzen erven 
u. m. alle den jenen, de dar de lenware ane hebben 
13341. der Mann u. die Frau, der id ere lifghedyng 


(Auflassung) 
was 13456. — Anwendung: Herz. Albr. v. M. wird 
Koadjutor v. Dorpat: der Bisch. leet em up dat gantze 
stichte 129388. Königreich Dänemark wird von der 
Königin v. Schweden an den König v. Norwegen upp- 
gelaten 12926. Auflassung v. Erbansprüchen 18170. 
18185. 13190. Aufl. der Ribnitzer Heide an die Hge. 
v. Meckl. 18455. der Mallin’schen Güter an Henuneke 
v. Moltke 13460 A. B. -—- Verkauf, mit Aufl. u. Gewähr 
12912. 12913. 12914. 12920. 12922. 12928. 12937. 12940. 
12966. 12975. 12996. 12997. 12998. 13012. 13019. 19026. 
13053. 13061. 18062. 13068. 13106. 13117. 18118. 13132. 
13133. 13145. 13216. etc. mit Aufl., aber ohne Gewähr 
(od. deren Erwähnung) 18072. 13076. mit Gewähr, 
ohne Aufl. 13205. 13244. 13486. Aufl. u. Gewähr nicht 
erwähnt 13005. 13052. 13113. — Wiederkäufl. Verkauf, 
mit Aufl. u. Gewähr 12923. 12943. 12968. 13040. 13099. 
13109. 13290. 13331. 138346. etc. mit Gewähr, aber 
ohne Aufl. 12986. 13077. 13100. 13304. 13458. mit 
Aufl., ohne Gewähr 12887. 12888. 12948. 13018. 13288. 
13350. 13404. 13449. 13475. 13627 (vorl. to enem 
pande u. to weıldeschatte). beides nicht erwähnt 
13366. — Belehnung: leenen unde laten 12595. 13014. 
13062. geven u. laten 13171. lenen u. uplaten 12928. 
vorlenen u. vorlaten 12929. 13460 B. lenen, uplat. u. 
vorlat. 13184. — Tausch 13268. 13269. — Schenkung 
(Stiftung) 13083. 13157. 13193. 13200. 13235. 18237. 
13392. 13525. mit Aufl. u. Gewähr 13345. — Leib- 
gedinge: gheve und vorlate 128%. ghunnen unde 
laten 12918. lenen u. laten 18195. — Satzung, in der 
Regel ohne Aufl., aber: vorsetten u. vorlaten 13054. 
13438. vors., vorlaten, anwisen 13251. 13256. setten 
unde laten 12911. 12942. 13071. 13433. 13569. ver- 
breven u. verlathen vor den heren 12942. vorzetten 
u. vorpanden u. vorschoten 13190 A. uppeghelaten vor 
rychte u. vor buren 13434. Wiederauflassung bei Ein- 
lösung 12942 (wen W. edder zyne erven dat wylien). 
Satzung auf 2 Jahr; wenn nach deren Verlauf keine 
Einlösung, so scal dat... .. en recht koft koep wesen 
u. Aufl. vor den heren 13176. — Gegenstand der 
Aufl.: Länder 12926. 12938. Bezirke (lant), Aeınter 
13071. Grundstücke 12912. 12913. 12920. 12922. 12929. 
12928. 12929. 12937. 12940. 12943. 12948. 12968. 12975. 
12996. 12997. 12998. 13019. 13026. 13040. 13053. 13u61. 
13062. 13105 etc. Renten 12887. 12888. 12914. 12966. 
13012. 13048. 13054. 13099. 13100. 13109. 13193. 13294. 
18360. Bede 13184. 13294. Zehnten 13283. Patronat 
13224. 133884. Erbansprüche 18170. 131%. Anfalls- 
rechte 13392. 

Augustiner: Kloster Malchow 12984. 

ave: 8. af. 

Ave Maria (angelica salutacio) 13128. 13215. 18429. 

avent m. Tag vor einem kirchl. Feste (vigilia): in unser 
leven frowen avende to Lichtmessen 12902. an deme 
avende s. Mathies 12922. an d. avende des hilghen 
ridders s. Juriens 12948. u. ähnl. 12968. 12978. 12993n. 
13157. 13207. 13211. 18216. 13224. 18225. 13298. 13319. 
13829. 13331. 13351. 13369. 13370. 18398. 13456. 13464. 
13509. 13545. 13546. yn den hylghen avende der 
hochtiid wynachten 13559 (Abschr.). 

aventdanz: s. Tanz. 

Bäcker, becker, pistor: Wismar 13534. Bürgerspr., de 
pistoribus 13124 (29). ampt des backwerkes 138376. 

baculus Stab: baculus pastoralis 12921. 

Badestube, stuba: sıuba ante valvam Allecium (zu Rostock) 
12912. 
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Apotheker, apotecarius: Wismar 18519. 

Appellation, recht schelden 18368. 13364. provocare et 
appellare 13218 (8). appellacionis cedula 18218 (8). 
appellacionem intimare, insinuare atque prosequi 
13218 (3). ad sanctam sedem apostolicanı ... . PrOVoco 
et appello ac apostolos peto primo, secundo et tercio, 
instanter, instancius et instantissime michi dari .. .„ 
subiciens me et omnes michi adherentes.... bonaque 
mea mobilia et immobilia proteccioni sedis apostolice 
13218 (3). (censura ecclesiastica), appellatione post- 
posita (remota) 12963 B. 13007. 13405. 13539. — App. 


des Güs rower Kapitels an den päpstl. Stuhl. ob es 
gehalten sei. zum Tisch des Bisch. v. Kammin zu 
kontribuieren 13518. Appell. ad sanctam nedem 


apostolicam des Vikars Konr. Römer, des Rateherrn 
Joh. Horn u. des Bürgers Joh. Radolf zu Rostock in 
ihrer Rechtssache gegen den Prager Studenten Joh. 
Grulle 13218. 

appolla: s. ampulla. 

aquilonaris nördlich: capella in latere aquilonari {ecclesie) 
13188. 

arbeiden sich bemühen 13328. 18498 /S. 621\. darna a. 13219. 
darumme a. 13219. 

arbeit n. (m.). Mühe: des arbeydes, dat gv.. 
hebbet 12961. under usem eghenen arbevde 13040. 
up usen ... arbeyt u. köste 13356 (dazu 13364.). 
uppe unse arbevd, schaden u. koste 13363. 

arbitrari willküren, sich verpflichten 13267. 

arbitrium Willkür, Beliebung 13267. 

arch, argh, arich 13375. f. Arg: sunder alle arch 12917. 
13101. 13157. zunder arch 12968. 13049. 13099. ane 
argh 13043. — Schaden, Nachteil: up der stede arch 
12916. alle dinge to deme besten keren u. nen ding 
to arghe 13185. 13190. 

arch, argh adj. arg, bös: gut u. arch 13136. sunder Iyst, 
argh edder güt 12943. 13298. arcghe list 13294. — 
superl. argheste n. Schaden, Nachteil 13541. ergeste 
13486. ere (der stede) ergeste keren 13504 (8. 629). 

Archidiakon, archidiaken 183190 A.C. 


. gedan 


archydyaken 13190 B. | 


— (vicarius) oblaciones suarum missarum super altare | 
positas prefato rectori (ecclesie) presentabit sibique 
competentemreverenciam postarchidiaconumeexhibendo - 


13179. presbiteri et clerici per «dietum archidiaconum 
(Rozstocc.) constituti 13267. 
Archidiakon v. 
licher Exzesse gegen «den Rektor der Pfarrkirche zu 
Stralsund, gegen den er von Amtswegen eingeschritten, 
frei 13462. 

Archidiakonat: Aschersleben 
13529. Tribsees 13186. 

area Grundstück: in bodis et angulo et area 13303. 

arealis: census ar. Zins aus Grundbesitz 13083. 

argelist, arghelist, arghelyst f. Arglist 12887. 12888. 12898. 
12928. 12940. 12942. 12948. 12958. 12966. 12968. 12984. 
12986. 12943. 12999. 13005. ete. 
arcghe list 13294. Vgl. Finrede. 

armarium: arınarium seu sacristia 13188. 


13515. Parchim 13507. 
13485. 13543. 


arghe Iyst 13211. | 


P. Bonifaz IX. spricht den 
Tribsees von der Anschuldigung tät- ' 


Arme: pauperes Christi 13491 (S. 613.). — Stiftungen für 


Arme: H. Hut, Pfarrer zu Bartlı, legiert 100 Mk. Renten, 


mit denen in Stralsund u. Barth jährl. Zeug u. Schub- 


zeug (pannos et calceos; gekauft u. an Arme verteilt | 
werden soll; die Armen sollen auch seine Bahrtücher : 


(griseos pannos ad tegendum feretrum) haben 13306. 
— Bevorzugung armer Priester u. Mitglieder von 
Brüderschaften bei Vakanz v. Stiftungen 13306. 13225. 
13417. 
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arne f. Ernte: deenstpenninghe an der arne 13100. 

arruptum: s. abruptum. 

articulus Artikel, Stück: articuli fidei 13007. ealvo articaj 
juris patronatus 13275. — Zeitpunkt: in vita et mori 
articulo 13007. in extremis et mortis articulo 1307. - 
Rechtsfall: articulum prosequi 13408. 

artikel: alle desse stucke u. articuli 13017. articule 12% 
13040. 13068. 13167. 13216. 13226. u. sonst. articulie 
13435. artikel 13053. 13260. 13328. artikele 133% 
in alle synen artikelen 13015. na allen artikeie 
13077. artikellen 13558 eens artikels 13173 (Ss. 2W. 
artikle 13269. 13464. 

asscribere zuschreiben, einschreiben (im Stadtbuch) 135 
13255. 13308. 18805. 18836. asscripcio 13300. 

athleta Kämpfer: Je venerabilissirmis athletis Chri. mart 
ribus 13493. 

attendere auf etwas seine Aufmerksamkeit richten, et#a 
berücksichtigen: attento pio suo affectu 12936. attentı 
voluntate 13046. attendentes vestrae supplicacion- 
fore consonas equitati 13138. 

attinentia: s. Pertinenzien. 

auditor: palacii apostolici causarum auditor 13047. 

Auflassung, vorlatinge 12928. 12929. 13431. 13455. 13460 A. B 
vorlaten 12890. 12895. 12922. 12925. 12928. 129% 
12942. 12943. 12948. 12966 u. o. vorlaten recäite: 
ewigher vorlatinghe 13012. verlaten 12923. 12342 
13339. vordenen unde vorlaten 12914. gheven un. 
vorlaten 12890. doen u. (vor)laten 13269. ghunn-u 
gheven, vorlenen unde vorlaten 12929. vorl. u. an 
wisen 13251. 13256. verl. u. uplaten 13105. 1318 
vorl. u. laten 13224. laten u. vorl. 13418. vorl. u. aut 
warden 13269. vortyen u. vorl. 13224. 13294. — uplsten 
12926. 13293. 13294. 13363. 13364. 13404. uppeister 
12949. 13356. 13370. uppelaten u. gheven 12940. Ister 
u. oplaten 13170. — ghunnen unde laten 12918. zhever 

Iaten 12944. 18171. 13345. laten u. geven 1:04 

oe n.laten 13339. — schote 13190 B.C. schoten 
13190 B. C‘. rehotinge 13190 B. vorschoten 131W A — 
rerienatio 12975. 18193. resignare 12912. 12913. 12Rü 
12937. 12996. 12997. 12998. 13068. 13118. 13145. 15268 
dimittere 12975. 13163. 13283. (vendere et‘ Jimitter 
neenon resignare 13076. 13236. uJimitterer et resirn. 
13083. 13132. 13133. 13193. 13200. 13237. 135%. — 
Form der Aufl.: alzo wy tho rechte scholden 1251 
forma et modo, quo decuit 13076. f. et m., ;uibus 
decuit 13236. ea, qua decuit, solempnitate 1315}. 


13183. myd hande u. myd munde 13170. 135. 
13460 A.B. van der hand...tu (to) der hand 1323#. 
13464. mit lachendem munde 13560. — Vereirnung 


u. Aufl. geschieht: an (in) desseıme breve 16. 
13062. 13099. 13109. 13171. 13184. 13224. 13260. 1326“. 
13293. 13294. 13392. 13404. noch yn desseme br. 13%“. 
jeghenwartech (jeghenwardichliken) an deaseme tr. 
12895. 12948. an desseme jeghenwardeghen br. 128. 
13105. 13356. 13363. 134356. myt orkunde (Jess 
breves 13117. 13433. m. macht deßes brieffs 133%. 
in desser scrift 12940. 13048. 13053. 13061. 12. 
13345. 13454. noch in desser scr. 13040. 13331. 18%. 
13509. noch jeghenwardich 13341. per press eie 
12975. presentibus 13132. 13133. — Aufl. vor den 
hern 12914. 12942. 12943. 12968. 18019. 13176. 13211. 
13329. vor den heren des landes 13261. 13464. vor 
usen heren van deme lande, dar wy em des van rechte 
plichtig weren vore to vorlatende 13012. vor L 
heren, de dar van rechte leenheren to synt dk =. 
de dar reghte leenheren to zynt 13053. 13061. de: 
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ıflassung) 

to lenende hebben 18216. 13341. de dar leen ane 
hebbet 13331. de dat l. darane hebben 18488. vor 
deme leenheren 12923. v. den lenheren '13485. vor 
d. herren des landes edder eme ghuden manne, den 
se darto kesen, d. ghud von d. herren to untfanghende 
13261. vor den heren v. Mekelenborch 13456. coram 
dominis feudi 129765. vor uns (den Hgn.) unde vor 
unsem rade 12929. 13322. 13431. 13527. vor us (den 
Hgn.) 12949. 13339. 13431. vor uns u. vor unsem 
sittenden richte 13460 A.B. vor fürstl. Richter 13455. 
auf u. vor dem Landding 13190 A.B.C. vor deme 
ghantzen menen konvente des closteres tü Malchowe 
(Verk. einer Rente aus der Klostermühle zu Grüssow) 
12925. Hebung aus Bauerngut vor my (dem Guts- 
herrn) 13350. vergl. 18234 (Schenkung). vor richte u. 
vor bür 12887. 12888. vor r.u. vor büre 13418. vor 
richte u. vor buren 13369. 134384. vor rychte u. vor 
buren yn deme dorpe thu D. 13370. vor heren u. vor 
richte u. vor büren 13546. coram nobis (Rat zu Lübeck) 
13305. coraım dominise proconsulibus (Wismar) 13162. 
13189. coram consulatu 13193. in judicio resignare 
13475. — Aufl. vor den heren wird als geschehen 
erwähnt in der Verkaufsurkunde: hebbe ... . vorlaten 
vor den heren 12922. 13012. 13019. 13040. 13319. 18328. 
vor deme konvente 12925. vor richte u.vor bür 12887. 
12888. 13369. 13418. 13434. in der herzogl. Verkaufs- 
genehmigungsurkunde: heft... vor uns (u. vor unsem 
rade) vorlaten 12929. 13339. — Aufl. soll erst gescheben: 
scolen u. wylien .. . vorlaten vor den heren 13063. 
ebenso 13061. 13341. — Aufl. vor den heren soll ge- 
schehben, wenn die andere Partei es wünscht od. wenn 
es notwendig ist: wan se dat esschende sint 12914. 
12968. dat van my eschet 13176. 13435. wanne edder 
woor de... dat eschende is 13369. wellik tiid A.W. 
edder syne erven van my... dat esschende syn 13211. 
u. ähnl. 13261. 18329. 13331. 13456. wen Wedeghe edder 
zyne erven dat wylien 1292. vor deme leenheren, 
wo dicke em des behuf unde not is 12923. vor heren 
u. vor richte u. vor büren, wo dicke em des nod is 
13546. coram dominis feudi, si fuerit necessarium 
12975. — im Eingange der Verkaufsurkunde „Wy 
hebben vorkoft u. vorlaten, vorkopen u. vorlaten an 
desser schryft‘ und weiterhin ,„wy scolen u. willen 
vorlaten vor den heren“ 13058. ebenso 13061. 13261. 
13546. im Eingang „vork. u. vorl. noclı jeghenwardich“ 


u. dann „schal .. .. vorlaten vor den heren u. vorl. 
it in desseme breve‘‘ 13341. wi scolen ok dit gut... 
vorlaten vor den heren ... u. vorlaten dat geghen- 


wardech myt anhenghinge urer ingesegele (in desseme 
breve) 12948. 13216. (ick) will em dit gutt vorlaten 
vor den hern, wen ick edder mine erven dartho 
esket werden, u. vorlate dat mit macht deßes brieffs 
13329. u. ähnl. 138435. (wi) hebbe de sulven hoven 
vorlaten vor den heren des landes u. vorlaten se an 
dessen jeghenwardighen breve 13164. dyt voreser. 
güd dat heft myn vader u. mynes vader bröder mynen 
veddren A. W. alrede verlaten vor den heren, u. ik 
verlate em d. güd vn desseme breve, u. ik u. myne 
erfnaınen scolen u. willen em... d. gud verlaten vor 
den heren 13211. (ik) schal em dene (acker) vorl. u. 
bebbe en eme vorl. vor den heren ..., wan he edder 
zine erven dat ... esschende zint 13331. — Auf: 
lassende: ich B. u. myne züstere... myt uzen erven 
u. m. alle den jenen, de dar de lenware ane hebben 
13341. der Mann u. die Frau, der id ere lifghedyng 
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(Auflassung) 
was 13456. — Anwendung: Herz. Albr. v. M. wird 
Koadjutor v. Dorpat: der Bisch. leet em up dat gantze 
stichte 12988. Königreich Dänemark wird von der 
Königin v. Schweden an den König v. Norwegen upp- 
gelaten 12926. Auflassung v. Erbansprüchen 18170. 
13185. 13190. Aufl. der Ribnitzer Heide an die Hge. 
v. Meckl. 1384565. der Mallin’schen Güter an Henneke 
v. Moltke 18460 A.B. -— Verkauf, mit Aufl. u. Gewähr 
12912. 12913. 12914. 12920. 12922. 12928. 12937. 12940, 
12966. 12975. 12996. 12997. 12998. 13012. 13019. 13026. 
13053. 13061. 13062. 13068. 13105. 18117. 13118. 13182. 
13133. 13145. 13216. etc. mit Aufl., aber ohne Gewähr 
(od. deren Erwähnung) 13072. 13076. mit Gewähr, 
ohne Aufl. 13205. 13244. 13486. Aufl. u. Gewähr nicht 
erwähnt 13005. 13052. 18113. — Wiederkäufl. Verkauf, 
mit Aufl. u. Gewähr 12923. 12943. 12968. 13040. 13099. 
13109. 13290. 13331. 13346. etc. mit Gewähr, aber 
ohne Aufl. 12986. 13077. 13100. 13304. 134568. mit 
Aufl., ohne Gewähr 12887. 12888. 12948. 13018. 13288. 
13350. 13404. 13449. 13475. 13627 (vorl. to enem 
pande u. to weıldeschatte). beides nicht erwähnt 
138366. — Belehnung: leenen unde laten 12595. 13014. 
18062. geven u. laten 13171. lenen u. uplaten 12928. 
vorlenen u. vorlaten 12929. 13460 B. lenen, uplat. u. 
vorlat. 13184. — Tausch 13268. 18269. — Schenkung 
(Stiftung) 13083. 13157. 13193. 18200. 13235. 13237. 
13392. 13525. mit Aufl. u. Gewähr 13345. — Leib- 
gedinge: gheve und vorlate 128%. ghunnen unde 
laten 12918. lenen u. laten 13195. — Satzung, in der 
Regel ohne Aufl., aber: vorsetten u. vorlaten 13084. 
13438. vors., vorlaten, anwisen 13261. 13256. setten 
unde laten 12911. 12942. 13071. 13433. 13559. ver- 
breven u. verlathen vor den heren 12942. vorzetten 
u. vorpanden u. vorschoten 13190 A. uppeghelaten vor 
rychte u. vor buren 13434. Wiederauflassung bei Ein- 
lösung 12942 (wen W. edder zyne erven dat wyllien). 
Satzung auf 2 Jahr; wenn nach deren Verlauf keine 
Einlösung, so scal dat... .. en recht koft koep wesen 
u. Aufl. vor den heren 13176. — Gegenstand der 
Aufl.: Länder 12926. 12938. Bezirke (lant), Aeınter 
13071. Grundstücke 12912. 12913. 12920. 12922. 129283, 
12928. 12929. 12937. 12940. 12943. 12948. 12968. 12975. 
12996. 12997. 12998. 13019. 13026. 13040. 13053. 13061. 
13062. 13105 etc. Renten 12887. 12888. 12914. 12966. 
13012. 13048. 13054. 13099. 13100. 13109. 13193. 13294. 
18360. Bede 13184. 13294. Zehnten 13283. Patronat 
13224. 13384. Erbansprüche 13170. 181%. Anfalls- 
rechte 13392. 

Augustiner: Kloster Malchow 12984. 

ave: 8. af. 

Ave Maria (angelica salutacio) 13128. 13215. 13429. 

avent m. Tag vor einem kirchl. Feste (vigilia): in unser 
leven frowen avende to Lichtmessen 12902. an deme 
avende s. Mathies 12922. an d. avende des hilghen 
ridders s. Juriens 12948. vn. ähn]. 12968. 12978. 12993 n. 
13157. 13207. 13211. 13216. 13224. 13225. 18298. 13319. 
13329. 13331. 13351. 13369. 13370. 18393. 13456. 13464. 
13509. 13545. 18546. yn den hylghen avende der 
hochtiid wynachten 13559 (Abschr.). 

aventdanz: s. Tanz. 

Bäcker, becker, pistor: Wismar 13534. Bürgerspr., de 
pistoribus 13124 (29). ampt des backwerkes 18376. 

baculus Stab: baculus pastoralis 12921. 

Badestube, stuba: sıuba ante valvam Allecium (zu Rostock) 
12912. 
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bailiva, bayliva der Antoniter 13491 (s. 613). 
Ballast, ballast 13006. 


IV. 


preceptores, 
domus, ecelesie et bailive s. Antonii 13259. 

lastnde 13124 (6). — Wismar, Verbot 
Ball. in d. Hafen zu werfen 13006. 13124 (6). B. ohne 
Erlaubnis von einem Schiff in ein anderes zu über: 
nehmen 13124 (7). 

mn. Bann, richterl, Gewalt: myt banne u. mit gheest- 
likeyt to wervende 13099. mid gheystliken: rechte u. 
m.banne affmanen 13109. panden: ... 
banne utmanen 13290. — Geistl. Bann 13126. 


barse, bardze kleines Last- od. Kriegsschiff 13246. 


barteren verhandein: 


Bauer, bur 12950 A.B. 13072. 


Bauerndienst. 


de scal ..... syn gued nicht dregen 
barteren edder laten dregen in der stat 13090 (17). 

bür 12887. 13167. bür 13363. 
buer 13069 van useme bure 13321. bunde u. gebur 13291. 
— colonus 13079. 13163. 13374. villanus 13267. 13268. 
13424. 13453. 13529. 13582. — borgere edder bur 13101. 
riddere edder knechte, borghere elder bure 13312. — 
Auflassung vor richte u. vor bür 12887. 12888. vor r. 
u. vor büre 13418. vor r. u. vor buren 13369. 13370. 
13434. vor heren u. vor richte nu, vor büren 13546. — 
Aufbieten der Bauern durch die Herren des Landes 
tho der herevart 13551. myt den buren tholegren tho 
der herevard 13551. — bei der Ü bergabe von Grotland 
an den Deutschorden verpflichtet sich Hg. Joh. v. 
Meckl: ouch so sal der bunde u. gebur algemeine 
unbeschatczet von uns bliben 13291. Bau- und Brenn- 
holz für die Bauern in Drüsewitz 13069. die Bauern 
des Klosters Reinfeld in (Wuestin u. Warnow erhalten 
von den Hgn. v. M. zugestanden, dass sie nicht in der 
herzogl. Mühle bei Grevesmühlen miahlen, sondern in 
eorundern religiosorum proprio molendino in Börzow 
13268.— Henneke Hasenkop alsVormund der Buck’schen 
Kinder verzichtet in dem Streit myt den buren to deın 
Syberdeshagen auf alle Ansprüche an Sievershagen 
13243. Bauern vereignen mit Genehmigung (Auflassunr‘) 
ihrer Herren (dorpheren) 13234. 13350. Darlehnsver- 
trag mit eineın Bauern in Poel 13532. — Stiftsbauern 
des St. Ratzeburg haben einen Teil des Schlosswalles 
dort zu erhalten 13079. willekome der Bauern inı 
Lande Boytin an die Bischöfe v. Ratzeb. 13363. 13364. 
Bauern v. Benitz u. Brookhusen werden gemahnt, ihre 
Verpflichtungen gegenüber den Provisoren v. St. Marien 
zu Rostock zu erfüllen, unter Androhung von Bann 
und Interdikt 13267. Rentenzahlung an einzelne Höfe 
u. Bauern gewiesen 12887. 12888. 12914. 13012. 13072 
(van den nascrevenen buren edder eren nakomelyngen). 
13077. 13099. 13109. 13273. 13290. 13304. 13321. 1334. 
13381. 13385. 13387. 13481. 13503. 13656. 13559. coloni 
v. Göldenitz sollen nach Verkf. v. G. non obstantibus 


premissis libertatibus ipsis comparatis suas annuas | 


pensiones et census ac precariam an die neuen Besitzer 
zahlen 13163. Rente aus Sievershagen soll erhoben 
werden van den büren n. van eren nakomelinghen.... . 
dat sy an pacht, an bede, an richte eder an denste 
13167. Verpfändung eines Bauern in Pogez 12999. 
burdenst: bured. myt plugende, megende, 
messende 13551. Verkf. von 3 Hufen etc. in Zieslübbe 
mit allemıe burdenste 13252. 


Baumeister, structuarius 18118. provisores structure 13514. 


— B. der Kirche S. Marien zu Rost. 13118. 13277 n. 
13514. d. Kirche zu Schwerin 13543. 


bearbeiden betreiben, sich um etwas bemühen: enen dach 


bearbeyden 12960. 13173. de koning wille ok by iu 
bearbeyden laten 12960. b. bi dem heren koninge v. 
E. 134%. 


edder ok mid | 
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bebreven verbriefen 13516. 
Bede. bede 12895. 12923. 13040. 13059. 13061. 13069. 13171. 


13184. 13294. 13339. 13341. 13356. 13531 etc. Wie 
13105. 13550. precarin 12904. 13076. 13132. 1315. 
13163. 13236. peticio 13268. b. u. gülde 1’. ". 
u. hundecorn 12923. 13069 (s. Hundekorn.). — :s-ie 
bilden Bede einfordern 12911. 13027. 13054. b. bil !en 
u. beiden 13014. exactio precariarum 13155. exacc 
et colleceio precariar. 13155. — beden Bede tra, 
B. zahlen 12911. — bezwaren myt nyger b. kilkr 
myt anderer umplicht 13545. wy scholen «a 
den 8 hüven .. . nicht mer hebben noch Wwd rest 
bede noch nicht 13546. — to s. Michahelis daghe e!Irr 
to ». Mertens d., wanne myn here alder ersten hie 
biddet in den landen 13054. de nabede, de de here:. 125 
landes jarliken plegen to biddende 13027 (Saunstrt.. 
(coloni v. Göldenitz) sollen precariam tociens et tantztı, 
quociens et quantaın domini terre ab aliis colonis suis 
terras inhabitantibus reeipient, den Käufern v. vl. 


. solvere et expigare 13163. — Vereigenungen: myt I. 


12895. 12923. 12929. 13053. 13061. 13069. 13171. 15231. 
13341. 13356. 13557. m. aller b. 13339. 13365. 13%. 
ınit aller bede, de wy bidden u. beden imöghen 1:3. 
m. a. b.. woze ghensmet sy 13509. myt aller ı 
zomerbeide u. winterb. 13040. myt wynterbele ı. 
somerb. 12949. myt pachte u. myt bede 13671. 1. 
aller pacht u. b. 13072. m. pacht, m. b. u. m. Jeniste 
13105. m. alleme rechte u. b. 13205. cum preuin'- 
13076. «. omnibus prec. et ministracionibus J3lri 
frei a precariis 12904. — Arten: Winterb. u. Sommer. 
12949. 13040. Bede. die zu Walpurgis u. zu Mari 
erhoben wird 12911. 13059. 13071. Martini la. 
Michaelis 13054. 13205. vornste bede 13026. nülnle 
13027. precarie majores et minores 13132. 131%. 
kornhbede u. Geldbede (korne u. penninghe) 135" 
13071. — Kapitel zu Schwerin verk. 4 Mk. Bei- 
aus Lankow 13052. 1 Mk. Bede ebda 13137. Kr. 
Albr. v. Schweden bestätigt seines \aters be 
stimmung, daß d. Dorf Bröbberow (16 Hufen) nur ! 
12 Hufen Bede zu zahlen habe 13155 u. n. ke 
Albr. verleiht H. v. Reventlow Ziesendorf mit ar 
Bede, behält sich aber aus der Bede 24 Schill. In. 
jährl. vor 13171. Reg. Albr. u. Hg. Joh. verleilien ılınzt: 
ae precarias et universum jus supremum « 
infimum in Demern u. Schaddingsdorf dem Bis. 
v. Ratzeh., der die Dörfer von den Karlows gekft. hät 
13236. vergeben Renten aus Grevesmühlen an 1. 
Kloster Reinfeld nichil nobis ..... juris, proprietats. 
precepti, peticionis, servicii, consuetudinia aut grün 
in eisdem universis redditibus . . . reservantes 139 
(S. 393.). Besitz des Kl. Reinfeld in Meckl. sl fx 
bleiben a quibuscunque precariis seu peticionibus at! 
servitutibns, wie er a transactis temporibus usque 1! 
dien hodiernum frei gewesen ist 13268. Kg. Allır. u. 
ig. Joh. verleihen bei Verkaufsbestätigung Robdiensi. 
höchstes u. nied. Gericht u. B. in Wilmshagen dem Rl 
Ribnitz 13431. Bede im Pfandbesitz der von Stralen- 
dorff 13027. 13054. 13550. Kg. Albr. u. Hg. Joh. ver 
kfen. die B. u. das höchste Gericht v. Poppekendizt 
(Hinter-Wendorf) dem Lübecker Bürgerm. Tid. vw 
Güstrow (14. Febr. 1350) 12907 (Transs.. verleitet: 
15 Mk. weniger 4 Schill. Lüb. Bede in Wester-Golwit 
auf Poel dem Ratsherrn Dietr. Wilde zu Wismar. “er 
sie von Gheze Vorrat gekft. hat 13184. reservirn“ 
sich bei Verkf. der Hälfte v. Gr. Stove den Wielrräf. 
der Bette u. des höchsten Gerichts 13205. Kg. Allr. 
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de) - 
erlaubt dem Abt v. Dargun die Einlösung v. Bede u. 
Hundekorn in Pannekow von den Kardorffs, behält 
sich aber die landesherrl. Wiederlösung vor 184485. 
13418). Job., Tir. u. Albr., Hge. v. Meckl.-Starg., 
versetzen an G. v. Dewitz das Land Fürstenberg mit 
der Bede u. dazu die Bede aus Triepkendorf, J.även, 
Carpin, Grammertin 13071. Joh. u. Ulr., Hge. v. M.- 
Starg., belehnen Tid. v. Bilow mit Gr. Raden (myvt 
bede) u. mit der Bede in Kl. Raden 12895 versetzen 
wiederlösl. an H., O. u. A. Holtebötel die B. von 
#3 Hufen in Kublank 12911. an U. u. A. von Genzkow 
die B. von 6 diesen zugehörenden Hufen in Kublank 
13069. H. v. Stralendorff verkft. 2 hoven u. hof in 
Saunstorf sunder de vornsten bede 13026. erläßt den 
Inhabern der verkauften Hufen in Saunst. de nabede, 
de de heren des landes jarliken plegen to biddende, 
so lange, als er u. seine Erben die Vogtei Mecklenburg 


in Pfandbesitz haben 13027. verpfändet 40 Mk. Lüb. ' 


Rente aus der Bede in Hagehök, Wuestin, Bantow, 
Pepelow, Kl. SNtrömkendorf u. Lischow 13054. verkft. 
wiedeikfl. 18 Mk. 1.üb. Rente aus der Bede von 
Redentin 13550. Gese, des I.übecker Ratsherrn T.Vorrat 
Witwe, verkft. 15 Mk. weniger 4 Schill. Lüb. B. 
aus Wester-Golwitz 13172. 13184. 8 Mk. 4 Schill. 
Lüb. B. aus Hinter-Wendorf 13294. B. Gute, Ribnitz, 
verkft. Wilmshagen dem Kl. Ribnitz mit bede; aber: 
de heren des landes, de hebben in desseme gude dat 
hogheste recht u. bede. Dit r. u. de bede meghet ze 
lozen van de ebdischen . . . vor alzo vele penninghe, 
alze ere bref utwizet 18841. — Wert: Bede aus 
Triepkendorf, Läven, Carpin, Grammertin 21 Pfd. 13071. 
Wester-Golwitz 15 Mk. weniger 4 Schill. Lüb. von 
4 Wirten (6 Mk. weniger 4 Schill. — 4 Mk. — 2 Mk. 
— 4 Mk.) 13184. Kublank, B. von 8 Hufen verpfändet 
für 75 Mk. Vink. 12911. B. von 6 Hufen verpfändet 
für 160 Mk. Vink. 13069. Lankow, 4 Mk. Lüb. 
12052. !/s Hufe 1 Mk. Lüb. 13187. 1 Mk. Lüb. 
von einem Wirt 13409. Saunstorf: de vornsten bede, 
also van der hove 24 schill. 13026. de nabede. . . alse 
van der hove enen marck 13027. Gr. Stove: von 
der Hufe 24 Schill. Lüb. 13206. Hinter - Wendorf 
(Poppekendorp) 8 Mk. 4 Schill. Lüb. 18294 — Bede 
(zum größten Teil formelhaft in Vereignungsforneln) 
in Land Fürstenberg 13071. Bantow 13054. Bröblrerow 
13155 (bedet nur für 12 Hufen). Carlow, Klocksdorf etc. 
13183. Carpin 13071. Darbein 13256. Demern u. 
Schaddingsdorf 13286. Dierkow 13869. Drüsewitz 13069. 
Evershagen 13072. Göldenitz 13163. Wester-Golwitz 
13184. Grammertin 13071. Hagebök 13054. Langen- 
Jarchow 183261. Jülchendorf 13339. Kublank 12911. 
13059 (korne u. penninghe). 13557. Lankow 
13052. 18137. 13409. Läven 13071. Lischow 
Lüningshagen 12929. Malchow (Dorf) 13058. 
Neuhof (Ksp. Bibow) 13106. Pannekow 13418. 
Papenhusen 18076. Pepelow 18054. Pogez 
Poppekendorp s. Hinter-Wendorf. Püschow 
Questin 13054. Gr. Raden 12895. Kl. Raden 
Redentin 13550. Samkow 18132. Saunstorf: de 
vornste bede, 18026. de nabede 13027. Schmacht- 
hagen 13356. Schutow: wynterb. u. somerb. 12949. 
Sellin 13551. Sievershagen 13167. Gr. Stove 13206. Kl. 
Strömkendorf 13054. Toitenwinkel 13365. Triepkendorf 
13071. Tützpatz 12928. Volkenshagen 13509. zomerb. 
u. winterbede 13040. Hinter-Wendorf (Poppekendorp) 
12907. 13294. Wilmshagen 13341. 13431. 
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bede f. Gebet e. Gebet. — Bitte: hulpe, bede u. anwisinghe 
12998. umme bede willen 13008. 132038. umme unser 
leve u. b. willen 13387. dorch bedes willen 13339. 

bededingen aushandeln, bedingen: (camp), den ik my... 
bededinghet u. bevorewordet hadde 13434. 

bedegene {bederve?): bedegene lude, de tegenwerdich 
sint 13235 (Abschr.). 

bedeger s. bideger. 

beden gebieten, heischen: bede bidden u. beden 18014. 
unsen vogheden u. amptluden dar nicht ane to bedende 
u. to hebbende 13184. — sik b. sich erbieten 13490. 

beden Bede tragen, B. zahlen: dat se (Hufen) nicht hogher 
scolen beden 12911. 

bederve, bedderve, berve (12925. 12973.) adj. bieder, recht- 
schaffen: bed. man 12919. 13264. 13465 (2). dar en 
bed. man deme anderen vül mach ınede dün 12911. 
u. ähnl. 12958. 12986. 18018. 13422. 13506. bed. lude 
12890. 12925. 12956. 13188. 13207. 13324. 13344. 13392. 
13436. 18443. 13449. 13450. 13533. 18545. ghude bed. 
lude, unse man 13023. bed. mannen 13400. truwe, 
bedd. man 14486. use borgere u. andere berve lude 
12978. die in ein Handwerkeramt aufgenommen werden 
wollen, sollen sein unhoruchtede bedderve lude 13090. 
bed. prester 12974. bed. vrowe 18422. evn bed. man 
edder vruwe 18846. 13613. 

bedervicheit, f. Biederkeit: beddervecheyt 13004. 

begän begehen, feiern: em und zyne olderen beghan myt 
vigilien u. zelemissen 12984. 

Beginen u.Begarden: bagwine 13124 (12). lullepape 13017. — 
Beginen in Wismar 13124 (12). 

beginnen: 3. pers. beghynet, beghynght, beghinst. — sik 
beg. 13554. 

Begräbnis: ecclesiastica sepultura 13472. sine precio nach 
der institucio sanctorum patrum in Turonensi concilio 
edita 138491 (S. 618). von kirchl. Begräbnis sind aus- 
geschlossen exconmunicati, nominatim interdicti, 
publici usurarii 13491 (S. 613). 

begripen umfassen, einschließen: alze d. zulve dorp an 
zinen scheden u. enden begrepen is 13040. u. ähnl. 
sonst (s. Scheide). — festsetzen: stichten u. begr. 18481. 

begripinge f. Absicht, Bestiinmung: de heilsame vorsat u. de 
salige begr. (eines Stifters) 13229. 

behach Behagen, Gefallen: na sinem behage 13463 (S. 591). 

behegelicheit f. Wohlgefallen, Einverständnis: myt vulbord, 
beheghelicheit u. na rade ... myner waren erfnamen 
13040. m. wlborde, witschup, willen u. behegelicheyd 
13454. (he) bot sik tho erer behegelicheit 18173. 
(S. 289). na erer beh. 13324. 

behegelik adj. angenehm, genehm 13363. beheghelhest 13099. 

behöf, behuf, behoef (138369.) f.u.m. Behuf, Bedarf, Nutzen: 
wo dicke en des beh. ys 13109. to des kopmans behöff 
12926. to erer behuef 13069. an unse nut u. behuf 
ghekeret u. gheven 12948. an mynen beh. u.n. (n. u. 
beh.) ghekeret 18099. 13109. an unse nüth u. b. 
ghekamen 13071. 133821. in Verbindung mit not 
(behof u. not, n. u. beh.) 12914. 12919. 12923. 12928, 
12950 A.B. 12968. 13054. 18059. 13071. 13072. 13077. 
18100. 13109. etc. 

beholden erhalten, schützen: darby beholden 18014. by 
rechte beh. 13071. — vorbebalten, reservieren: dar 
nicht ane to beholdende 12922. 13335 A.B. nichtes 
ane to beholdende 12895. u. ähnl. 12929. 12940. 12948. 
u. sonst. dar ane beh. 18226. beholden (part.) doch 
unse nakomelinghe ... . erer olden rechticheyt 13368. 
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beholdinge f. I:rhaltunz, Bewahrung: by beh. user gnade | Benediktiner: Klöster 13149. 13311. 13205 (S. 322. 


12928. 
beholt n. Besitzlialtung, Hand: in Gherdes \Voget behold 
13238. 


beholtenisse, beheltnisse f. Erhaltung, Sicherung: vromen, 
nüt u. beh. eres gudes 12493. 13203. 

behoven bedürfen 13119. «dar unser en des anderen hülpe 
to behövede 12919. in welkerleye wise se des behoven 
13463 (S. 590). 

behulpelik adj. behülflich: behulplik ‘— Ivk) 13512. 13550. 
behelplik 13369. * 

behulpen adj. behülflich 12919. 12950 A. B. 13054. 13096. 
13119. 13297. 13531. 13550. 


Beichte, confessio 12841. 12933. confessiones ... . audire 
et... debitam absolucionem impendere ac iniungere 
penitenciam salutarenı 12947. ähnl. 13007.— Ernennung 
besonderer confessores u. predicatores, um den Ablaß- 
verkehr in den Kirchen zu erleichtern 13514. BonifazIX. 
erlaubt dem Domkapitel zu Ratzeburg 4 od. mehr 
confessores ydoneos seculares vel religiosos zu depu- 
tieren, um an Mariae Himmelfahrt die Beichte aller 
zu hören, die an diesem Tage des Ablasses wegen die 
Domkirche zu R. besuchen 12947. ebenso dem zuar- 
dianus et lector prineipalis des Katharinen-Klost. zu 
Rostock 8 confessores 13439. — päpstl. Konzession an 
die Minoriten, Beichte hören, absolvieren u. Bußen 
auflegen zu dürfen 13007. 

Beichtiger, Beichtvater: der vrowen bichtegher im Kloster 
Dobbertin 13100. — Bekenner (confessor): s. Jeronimus 
des hilghen bichterherea 13184. Eeridius 13339. 

beide: b. — unde sowohl -- als auch 13365. 13369. 

beiden warten ibeiten): des antwordes bevden 13328. 

Beisitzer im Gericht: to der tiid bvsitthere ... . in «dleme 
richte alse dinglude 13028. 

beiten warten: das wir der antwort noch beytende ayn 12910. 

bekant bekennend: (wv) syn witliken bekant in dessem 
open breve 13315. 

bekantnisse, bekantuysse f. Zeugnis 12887. 12888. 12897. 
12899. 12911. 12940. 12941. 12943. 12949. 12950 A. B. 
12958. 12986. 12993. 13015. 13017. 13018. 13049. 13100. 
13101. 13104. 13203. 13205. u. sonst. bekantnitze 13418. 
bikantnisse 13185. 

beke Bach: an beken 13053. 13061. 

bekennen, bükennen 13019. bokennen 13027. bekennen, 
erklären: in Fingangsformeln meist in Verbindung 
mit openbar 12887. 12883. 12917. 12918. 12919. 12941. 
12943. bekennen u. beturen 12889. 12890. 12895. 
12897. 12899. 12911. u. o. 

bekeringe f. Hinderung: sunder ... . hynder u. bekerynzhe 
13346. 13513. 

beklagen, beclagen anklagen 12993 n. 

bekummeren bekünimern, belästigen: hinderen edder bek. 
12924. 13053. 13061. 

bekummeringe f. Belästigung: sunder bekummervnghe 
rechtes 13321, 

belesen an einem bestimmten Altare die Messe lesen 13096. 

beliftuchten jen.. ein Leibgedinge liftucht) geben 12917.13049. 

beloven geloben, versprechen: beloven to vorsceidende 
12950 A. B. 

bemanen einmahnen, einfordern: bymanen 13131. 

benalen mitteilen, zukommen lassen 12926. 13292 n. 

beneden, benedden, beneden(n)e adv. praep. unter, unten: 
ben. 12 last 13006. — dar ben. 12949. 13014. 13062. 13509. 


Benediktion: benedicere 13491. consecrare 13035. arar 
dediecare et cimiteria benedicere 13491 (8. vl3. - 
Rostock: Chor u. Altar der Gertrudenkapelle jer © - 
(Jakob, Bisch. v. Constantia, vicarius in pontiäira. 
des Bisch. v. Schwerin) iıı honorem b. Marie Magdal:: - 
ete. vonsecrata 13429. — Wismar: Chor u. Altar .-ı 
Kirche des Dominikanerkl. werden v. Detlev. El. 
v. Ratzeb., in bonoren: =. apostolorum Petri et Per. 
3 regum u, a. geweiht 13035. 

beneflciatus nit einem kirchl. Benetiz. versehen: .a.är.- 
seu vicarie benef. 13179. 

Benefizium, kirchl. Benef. (Pfründe): benefictum 139* 
benetic. ecclesiasticum 13325. kerekleen 13069. giesthh 
leen 13417. -- fructus, redditus et proventus ein 
(Ratzeburg. 12963 A. 13239. 13378. fructus, vense> 
redditus et proventus 13405. fructus, relditus, proven! 
jura u. obveneiones eines archidiaconatus u. ei 
eanonieatus 12930 (8. Bl‘. jura redditus, fructis € 
pertinent. einer Propstei 13093. obventiones parruchis‘c 
12936. fructus et emolimenta 13306. redditus, utilita'r- 
fructus et emolimenta einer Vikarei 12936. fructus « 


proventus vicarie 13275. — lehn u. altar Martin r. 
Ss, Marien, Neubrandenburg; 13386. — Pfarrkirch- ?: 


Vellahn wird von d. Hgn. v. Meckl. dem V. x. Züs 
vorleneth u. gegheven, u. Bisch. Detlev v. katzelur: 
gibt seine Grenehmigung dazu 1248. Job, Ur. ı 
Albr., Hge. v. M., behalten sich bei Verpfändunz «des 
Landes Fürstenberg kerken u. manscop vor 13071. H. 
A,v. Moltke behalten sich bei Verpfändung v. Drusen 1 
vor dat kerckleen to lenende 13069. — Häufunz r 
Benefizien: Stiftung einer Vikarei in S. Marien 7 
Wismar mit der Bedingung, bei Vakanz sie uni paapen 
ac egeno .. . presbiteroe .. . nullum benencun 
ecelesiasticum actu habenti et aliud habere non dev nt 
zu geben 13325. Magister Mary. Braesche. paj-t: 
Kapellan, wird vom Papst mit einem Kanonikät ri 
Lübeck u. einem zu Schwerin providiert, trotzen ® 
eine ständige Vikarei zu Hamburg und ein- & 
&, Marien zu Lübeck hat 12962. Arnold v. Swerstir! 
soll in d. Propstei der Güstrower Kirche einzes ti 
werden, trotzlem er eine ständige Vikareı in ci! 
Petrikirche zu Rostock, eine desgl. in der Kir! A 
Kessin u. das Benetizium des Altars der 10000 Mart: rel 
in der Kirche zu Schwaan besitzt, deren Erıruz 23 
sammen 100 Goldgulden nieht übersteigrt 13001. Hear, 
Bucstok wird mit einem geistl. Lehn von 18—25 Mk 
Einnahme providiert, obschon er eine Vikarei in. 
Marienkirche zu Rostock mit einer Kinnahne I z 
4 Mk. innehat 13031. Joh. Berchteheile, Schwer. 
Kanonik., erhält die Schwer. Thesaurarie, obgleich " 
ein Schwer. Kanonikat mit Majorpraebende u. tr 
Vikarei in 8. Nicolai zu Wismar mit zusamınen 30 48 
Einkominen hat 13097. Gerh. Schröder wird mit et" 
Lehn v. 18-25 Mk. providiert, obwohl er schon Rektvr 
des S. Anna-Altars in der Kirche zu Penzlın mit HN*. 
Einkonmen ist 13166. Konr. Bonow, Kanonik. zu 
Schwerin, wird mit je einem Kanonikat mit Majerpra®!" 
zu Schwerin u. Lübeck providiert, obschon er @ 
Kanonik. mit Minorpraeb. etc. zu Schwerin. je *% 
Kanon. mit Anwartsch. auf Praebende zu Halbertaät 
u. (rüstrow, je eine Vikarei in Loitz u. Schloß Stavet® 
hagen u. die Pfarrkirche zu Alten-Treptow inne 5 
er soll das Kanon. mit Minorpraeb. zu Schwerin nımer 
Iozen 13186. Papst erlaubt dem Schweriner Dekin 
Herm. Blitzecowe, daß er neben seinem Dekanate 1» 
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Benefizium) 

zu 8 geistl. Lehnen mit höchstens 40 Mk. jäbrl. Ein- 
kommens in d. Bremer, Lübecker, Schweriner od. 
Kanıminer Diözese annehmen darf 13187. (dazu 13240.) 
u. ähnliche Häufungen 12989. 13055. 13174. 13249. 
13266. 13281. (bis 50 Goldgulden) 13284. 13287. 13288. 
13310. 13318. 13373 (80 Mk. u. 100 Mk.). 13403. 13407. 
13419. 13420. 13488 13515. 13555 (20 Mk. u. 16 Mk. 
u. Prov.). -—- Union v. Benef.: durch constitutiones 
Urbans V, u. anderer Päpste verboten 12963 A. 13378. 
— Tausch von Benef. s. Tausch. — Verzicht auf 
Benef. s. Verzicht. — S. auclı Praebende. 


enemen hindern: dat hadde en nen quaet wille benomen 
13328. — entlasten: des scole wy Wedeghen ben. 13058. 
der (sake) wil ik ... ben. deme rade to Rozst. 13101. 
(len schaden love wy on gentzliken u. al tu benemende 
13156. von allem schaden heromen zyn 13167. dar 
schole wy... se deger af benehmen u. endtfrien 13062. 


enomen nennen: dicke benomet 12900. erbenomet 12900. 
13101. vorbenomet 13100. 13104. 18105. wedderkop 
tü unbenomeden jaren 13100. 


equeme adj. adv. bequem, passend: bequemest 13417. wo 
ene dat aller nuttest u. bequemest dunket wesen 13404. 


equemelik adj. nach Behagen: vrygliest u. bequemelikest 
bruken 13398. 

equemicheit f. Bequemlichkeit, Behagen 13494. na ghe- 
make u. bequemich. 13324. — Vereignung mit aller 
nütticheyt, bequemicheyt 18856. 13364. mutticheyt, 
vrucht u. beq. 13012. 13096. 


eraden verheiraten: wan ... wy biraden worden eneme 
heren 13185. 

eraden part. adj. überlegt: iuwe korte gütlike beraden 
antwerden 13004. mit (wol) beradenen müde 12948. 
13113. 13185. 


erede baar (rede): (10000 nobelen) ber. leent 13463 (S. 589). 


ereden, bereeden, bereyden 13350. art. beret 12914. 
12929. Lered 129253. 12940. beröt 12943. bereet 
13346. bereed 12958. — entrichten, bezahlen 12889. 
12922. 12923. 13012. 13018. 13049. 13058. 13062. 13072. 
13077 u.o. ber. u. betalen 12917. 12928. 12943. 12948. 
12958. 13015. 13053. 13054. 13071. u. sonst. tellen u. 
ber. 13211. antwerden u. ber. 13346. munte, de se 
ıny wol beret hebben 12914. to danke u. to nughe 
wol ber&t 13109. beret, getellet u. noghaftigen be- 
talet 13034. 


eredinge, -inghe, -ynghe f. Bezahlung 12958. 13100. 13238. 
13422. boreydynghe 13458. 


ergen: sik b. sich nähren, seinen Lebensunterhalt haben: | 


darmede s. b. 13354. 


ericht: Ber. von Lübeck an die preuß. Städte über die 
Vitalienbrüder 12926. über den mit Hamburg u. Stral- 
sund zu Wismar (1399) gehaltenen Tag (betr. Ersatz- 
ansprüche an Rostock u. Wismar aus Kriegsschäden) 
13412. — Ber. d. Ratssendeboten v. Rostock u. Wiemar 
nach Hause über die Verhandlungen auf dem Tage zu 
Lübeck (1899) 13498. — Berichte hansischer Hauptleute 
an die preuß. Städte aus Stockholm: des Hauptm. 
H. v.d. Halle über die Verhältnisse in St. u. über die 
Vitalienbrüder 12957. über die Wahl Hg. Erichs zum 
König v.Schweden u. die Vitalienbr. 12980. des Hauptm. 
A. Russe über Hg. Erichs Anschlag auf Stockholm 
13148. — Ber. der Hauptleute der Königin Marg. zu 
Kalmar u. Borgholm an Danzig über ihre Kämpfe mit 
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(Bericht) 
den Seeräubern u. den Konflikt mit den hansischen 
Friedeschiffen bei Hoborg 12967. — Bericht der Haupt- 
leute der preuß. Friedeschiffe an die preuß. Städte über 
die Wegnahme der kalmarischen Schiffe 12978. — Ber. 
des Ratssendeboten &. Witte an Reval über Hg. Erich 
v. Meckl. u. seine Tätigkeit auf Gotland 13136. — Ber. 
hansischer Ratssendeboten aus Wismar an die preuß. 
Städte über den Zwist zwischen Lüneburg u. den Hgn. 
v. Br.-Lünb. 12956. 

berneholt n. Brennholz 13329. 

berren brennen: Bedarf an Holz to büwende u. to berrende 
13069. 

beschatten schatzen, besteuern 13540. 

beschedeliken adv. auf festgesetzte Weine 13192. 13324. 
13363. 13399. 13404. 13414. — gebürlich: bescedelken 
u. brükelken üptüborende 13167. 

bescheden, bescheyden 13048. bosceyden 13458. adj. be- 
stimmt, genannt: desse beschedene bede 13059. dat 
sulve beschedene gued 13090 (17.). de sulve besch. 
breff 13415. ene beschedene summe gheldes 13431. — 
verständig, klug: Praedikat (discretus): den bescheden 
luden Engelke Koppelowen., Bertelde van Grabow 12943. 
Pr. einex Priesters 12928. 13157. 13511. 13545. Vikars 
13005. Klosterbruders 13100. Knappen 132056. Bürger- 
meisters 13054. Ratsherren 12924. 13184. der Frau 
eines Ratsherrn 13184. eines Bürgers 13040. 13048. 
13192. 13205. 13224. 13238. 13370. 13434. 13437. 13560. 
13559. 

bescheden bestimmen, festsetzen 13511. 
u. bescheden 13512. — ausscheiden: 
schedende 13012. 

beschedenheit (-heyt), bescheydenheit f. Bedingung, Be- 
stimmung 13238. 13346. 13513. 

beschedinge f. Bestimmung: an al desser wyse u. be- 
schedynghe 18529. 

beschermen beschirmen 13463 (S. 590). 

bescherminge, beschermynghe f. Beschirmung 13450. 13463 
(S. 589). 

beschriven aufschreiben, verzeichnen: bescreven gheven 
2993. 

beschuttinge f. Schutz: beechütt. u. bescherminge 184683 
(S. 589). 

beseggen anordnen, bestimmen: na besegghende der vor- 
screvenen heren 12993. 

beseten part. adj. angesessen, ansässig: witteghen, bezetenen, 
berven lüden 12926. 

besetten besetzen, besiedeln: ute myneme anderen besette” 
deımme (besiedelten, im Gegensatz zu wüstem) ghude 
12887. ute deme anderen besetteden ghude 12888. 
(wüste Hufen) wedder besetten 13264. 


besettinge f. Besetzung, Beschlagnahme: sunder alle bewer- 
nisse, hynder u. besettynghe 13015. s. heren besettinghe 
des landes 13018. s. der heren bezett. edder voghede 
edder rychtere van deme lande 13422. 

besittinge f. Besitz 13269. bezittinghe 13061. 


Besitz: Besitzrecht wird dem Kl}. Dargun zugesprochen, 
wente de breve des kl. to D. sint oldere u. lange er 
utegheven, wan de breve, de R. u. J. darup hebben 
13400. — unvordenklicher Bes.: per tanta tempora, de 
cuius contrario memoria hominum non existit 13268. 


besluten anschließen, beifügen: besloten an desseme breve 
12956. 


13512. gheven 
butene to be- 
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bestallen belagern 12967. 

Bestallung: Hge. v. M.-Starg. bestellen \Ved. v. Plote zum 
Hauptmann des Landes Stargard (bebben nomen u. 
untvanghen tu eme hovetmanne) 13058. 

Bestätigung, ratiabicio seu verius confirmacio 13204. 
confirmare 12898. 13122. 
approbare et confirmare 12905. 13169. 13204. 13332. 
conf. et autorizare 13245. approbare, auctorisare et 
confirm. 12988. 13239. appr., gratificare et confirmare 
13503. approb. et ratificare 13057. 
et ratificare 13138. auctorisare, ratificare et approbare 
13076. ratificare et confirmare 13178. ratificare, 
approbare et contirm. 13093. 13155. — confirmacie 13337. 
confirmeren u. stedighen 13337. ateleghen u. vulborden 
13220. annamen 13217. — Papst: Bonifaz IX. nimmt 
das Kl. Doberan in seinen Schutz u. confirmiert ihm 
alle habende gerechtigkeit 13144. bestätigt denAntonitern 
die Privilegien Innocenz IV. u. Alex. IV. 13491. den 
Praemonstratensern das Privileg Clemens \V., dass sie 
Pfarrkirchen besetzen u. verwalten können 13425. 
bestätigt dem Jakob Wene die kal. Oct. anno VIII 
erteilte Provision mit Kanonikaten in Lübeck u. 
Bremen 18419. — Bischof: bischöfl. Bestätigung von 
Vikareien etc. auctoritate ordinaria 12988. 18093. 13122. 
13138. 13178. 13245. 13275. 13332. 13503. dei nomine 
invocato 12898. 13169. dei nomine 13503. in dei 
nomine 13122. 13275. in nomine domini 13204. 13289. 
13332. — vicar. in spiritual. des Bisch. v. Kammin 
bestätigt dem Abte v. Dargun den Besitz der Propstei 
Levin 13098. die Fundation des Altars Simonis et 
Jude im Dom zu Güstrow 13175. — Bisch. v. Lübeck 
bestätigt Stiftung von Vikareien 13168. 13208. 13241. 
13508. Generalvikare des vakanten BistumsL. bestätigen 
Vikarei 13442. — Bisch. v. Ratzeburg bestätigt eine 
Patronatsschenknng 13227.18239. eine Schenkung seiner 
Familie an die Dominikaner zu Lübeck 13178. eine 
Vikareistiftung an der Pfarrkirche zu Gadebusch 12936. 
die Hasenkopsche Vikar. ebend. 13122. Vik. in d. 
Kirche zu Carlow 13245. 13275. den (minderen) Kaland 
zu Wismar 1381388. Brüdersch Marie et Gertrudis 
zu Wismar 12988. auf päpstl. Kommissorium die 
S. Georgen-Brüdersch. zu Lübeck 13114. — Bisch. v. 
Schwerin bestätigt Stiftung des Klosters Marienehe 
(Celi menia) b. Rostock 12938. Vikareien zu Parchim 


| 
j) 


t 


conf. et communire 13295. | 


appr., gratificare | 


12898. 13169. Waren 13888. den Kaland zu Lübow | 


13204. 
Leichnam zu Parchim 13327. die Marienbrüderschaft 
zu Rostock 13332. — Minoritenprovinzial konfirmiert 
die nach Resignation einer Aebtissin neu gewählte 
Aebtissin des Kl. Ribnitz 13299. — Herzogl. Bestätigung 


eine Schenkung an die Brüdersch. zum heil. | 


u. Konsens bei Besitzwechsel s. Lehn. — König | 


Albrecht u. Joh., H. v. M., geben Konfirmat. u. Konsens | 


zur Inkorporation von Pfarren 12%Öö. König Albrecht, 


H.v.M., bestätigt eine Schenkung zur Stiftung d.Kl. 
bestätigt u. erweitert dem | 


Marienehe bei Rost. 12927. 
Kl. Neukloster das Patronat der Kirchen Gr.-Tessin, 


Kessin, etc. 18057. bestätigt seines V'aters Bestimmung, 


daß Dorf Bröbberow nur für 12 Hufen Bede zu zahlen 
habe 18155. — Königin Margar. u. Kg. Erich bestätigen 
die Privilegien der Hanse in den 3 nordisch. Reichen 
13328. 13337 u. n. Kg. Erich die Privilegien Stock- 
holms 13338. — H. v. Levetzow bestätigt für sich u. 
seine Brüder den Brief, den ihr Vater Jakob v.L. dem 
Kloster Dargun über 8!/: Dörfer gegeben hat 18217. — 
Vorbehalt: Bisch. v. Ratzeburg bestätigt einen Kaland 
salva.. . protestacione.. . ., quod per approbacionem 
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(Bestätigung) 
et confirmacionem . . . juri nostro et nostrorum si: 
cessorum et personarum dicte ecclie. noxtre Razettırz 
minime derogetur 13138. 

beste: to Jen besten keren 13173 (S. 291). 13225. Lirr. 
alle ding to deme besten keren u. nen ding to arı“ 
13185. 13190. des kopmans beste 13004. des anderrı 
b. 13516. 

bestedigen anweisen, zuweisen, legen: (hof, de...tı 
myner vicarie is bestedighet 13424. 

bestellen anordnen, bestimmen 12926. 

besundergen adv. besonders: besunderghen 130726. 138}. 
13346. bezundergh. 18063. 13513. 

beswaren beschweren, schlecht behandeln 134%. 1354. 

beswaringe f. Belastung ınit Abgaben 13203, 13224. — 
Vereignung sunder jenegherleye denst u. beswar. 1513. 

beteidingen verhandeln, vertragen: bet. u. ufnemen 1A 

beteren büssen: b. myt enem halven punde 13354.  nı. I 
marken sulvers 13465(4). 

beteringe f. Genugtuung, Befriedigung: zette em dJarvir: 
to vorwaringhe de beter. an deme ghude to D. 13434. 

betreden antreffen 13018. 

Bett, lectus, lectisternium 13306. — (lectus magmusı cunı 
uno pare .‚linteaminum, pulvinari, cuesino et la=llıe 
13306 (S. 436). — to bedde bringen (leggen), verheiriten 
12916. 13377. 13489. 

betüchnisse f. Bezeugung 13040. 13048. 13107. 13216. 132%. 
etc. bethuchnisse 12914. 13104. betüchnisse 13%. 
13167. 13244. 13347. betugnisse 13012. betughniss- 
18313. betüghenitsse 18120. bitugbenisse 14185. 

betuginge f. Bezeugung: betughinge 13061. 13243. Ix 
tughinghe 12895. 12999. 13477. betüghinghe 148. 
betüghinghe 12984. betughynge 13053. beinghyngtix 
13023. bethäghynghe 13435. betüghyngghe 1331. 
betughenghe 12986. 

bevestinge f. Befestigung, Bekräftigung 13367. 

bevorworden bedingen, durch Verhandlungen sichern 134#. 

bevrunden, befrunden: sik bevr., mit sich befreunden. sich 
vertragen 13049. 13195. 13489. 

bewaren bewahren, sichern, sicherstellen: mit ordele u. vw. 
rechte bew. 13455. (degedinge), dar... we... ant 
bewaret weren 12960. (breve), dar se wol ane bewar:‘ 
wesen schal 13195. u. ähnl. 13253. 13264. darmede at 
bewaret was, dat des nicht schen en scolde 12%1. — 
bewahren, in Stand halten: de hovene scal he bew, 
wat daran schelet 13262. 

bewaringe f. Sicherung, Gewähr 12917. 12918. 12317. 
12959 A.B. 12961. 12968 etc. bewaringhe 12% 
13043. 13061. 13872. bewarynge 12940. 12949. 132. 
bewarynghe 12986. 13063. 18176. bewaryngghe 133. 
büwarynghe 18019. bowaringe 13027. bowarinet.« 
13261. — setten to pande u. bew. 13654. 

Beweis: dat se bewysen mochten, alee recht were 12. 
bewizen myt twen luden zunder ede 13307. 1334. 
zeggen sunder ede 18167. — Bew. durch Urkunie: 
alse de kerckhere dar bewisinghe to het mit brereii 
13043 (s. Urkunde). \ 

beweldigen: helpen, beschermen u. bew. u. to vrien 134% 
(8. 590). = 

beweren: conj. praet. bewure 18105. 13290. bewore 1345. 
— wehren, hemmen: darane bew. 13106. 13109. 13. 
13356. 13364. beweren an (dem ghude) 13040. 13346. 
18513. yn desseme gude 13252. umme dat lan! 
13468 (8.590). in der bezyttinghe 13260. hinderen 
edder (ofte) bew. 18014. 18062. 13297. 13363. 1381. 


he- 
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3weren bewähren, beweisen: dat juwe gnade sik dar 
umme des besten willen bewere 12961. 
3weringe. bewerynghe f. Hinderung 13264. 18511. 135486. 


bwernisse f. Hinderung: sunder alle bewernysse 13015. : 
ansprake unde bew. 12943. 13260. arch, hulperede u. | 


bew. 18089. bew. u. hinder 18012. 13096. hindernisse 
u. bew. 13054. 

:wiser ın. Vorzeiger: bewisere u. hebbere 13026. 

bwisinge f. Beweis 12928. 18126. bewisinghe 13043. 13059. 
18445. bewysinghe 13226. bewysynge 13211. 
wizinghe 13341. 

‚by praep. bei: bi punden vorkopen 13090 (16). — bei 
Strafe: bi pine 13006. bi broke Jdrver marc sulvers 
13090. bi 10 marken sulvers 13465. — «durch: bi us 
ofte bi anderen luden ... . beschedeghen edder roven 
13101. scrivet uns wedder by dessen boden 13219. 
panden by zyk, by zynen vründen u. by zynen knechten 


13369. — ınit: was si by dem gelde tün sullen 12946. — | 
. wy en tolo- | 


adv. bei: u. deden hir also by, alz.. 
venden 13219. 

ibliothek, liberaria: H. Hut, Pfarrer zu Barth, vermacht 
pro liberaria restauranda in ecclesia parrochiali Bard ... 
sermones Johannis magistri de Villa abbatis in duobus 
voluminibus supra epistolas et'ewangelia, item passio- 
nale, racionale divinorum cum compendio theoloyce 
veritatis et alios sermones breves et duo volumina 
papirea sermonum: item viaticum meum do in chorum 
parroch. ecclie. Bardis pro communi usu clericorum 
chatenandum 13806 (S. 436). 

entigern bichteger m. Bekenner (confessor) 13184. 13209. 
13356. 


dden bitten: bidden vor, zur Praesentation vorachlagen 
bei Besetzung von Pfründen (supplicare. preces dirigere) 
13512. — Bede fordern: bede b. 12011. 13027. 13064. 
bede b. u. bheden 18014. 

deger, bedeger m. Gebietiger, Bezeichnung für den Prae 
ceptor der Antoniter: mester unde bidegher des huses 
sinte Anthonii 12889. mester u. bedegher 13528. 

dön bei Seite tun, wegschaffen: to . . . bytotonde dat 
hinder 12993 n. 

ier, beer 13090. cervicia 12915. servisia 13081. — wart- 
heer 13376. -- 20 leste beris u. 10000 brot verlangen 
die Hauptleute Hg. Erichs von Stockholm 13143. — 
Wismar 12915. 13081. 130%. 13301 (83h). 13376. 
Brauerei 18162. 

namen: S. name. 

ischof, biscop, biscopes 18851. bisscop 12903. biscoppes 


13005. bischop 183528. bisschop 13356. bysschop 
13449. 18450. 13454. bisschup (bysschup) 13298. 
13324. 13898. 13399. 13404. 13414. 13415. 13446. 
sprengelbisscop 12903. — episcopus 12891 u.o. epi- 
schopus, epischopalis 13183. episcopus infulatus 
12921. proprius episc. 12964. ordinarius 18007. dio- 


cesanus 18007. 13239. dyovesanus 18169. — epi- 
scopalia jura 13228. — verleihen Ablaß 12891. 12988. 
12964. 12988. — Dorpat: Herzog Albrecht v. Meckl. 
koadjutor 12883. 12988. B.v.D. verträgt sich mit d. 
Hg. v. Litauen u. mit d. Bisch. v. Wilna 12989. seine 
Machenschuften im Erzstift Riga u. sein Streit mit dem 
Denutschorden 12883. 13000. er wird dabei unterstützt 
von Hg. Albrecht v. M. 13044. 13064. den Hgn. Joh. 
u. Ulrich v. M.-Starg. 13085. 138066. 13067. Vergleich 
mit dem Orden 18161 n. — Kammin: Tisch des Bisch., 
ob das Kapitel zu Güstrow dazu zu kontribuieren 
13518. Vertreter d. Bisch. (vicar. in spiritual.) will die 
Bestellung des Vikars einer Kirche nicht selbst vor- 


be- | 


99 
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| 
| 


nehmen, sondern verschiebt sie bis zur Rückkehr des 
Bisch. 12934. — Lübeck: Vakanz 13442. 13461. B. 
(u. in der Vakanz die Generalvikare) bestätigt Vikareien 
13168. 13208. 13241. 13442. 13461. -- Ratzeburg: des 
bysschopes tafel 134560. 13451. mensa episcopalis 
13461n. Einkommen 800 Mk. argenti puri 138378. 
Bisch. hat gekauft Papenhusen 13076. 13399. kauft 
Samkow u. Pogrz 13132. 13446. Carlow, Klockedorf 
etc., Demern u. Schaddingsdorf 13133. 13283. 13414. 
13415. KRöggelin 13393. Grenzland zwischen Dechow 
u. Kuhlrade 13404. Pötrau 13454. Papenhusen wird 
von den Hgn. v. Meckl. zum Lande Boitin u. zur 
bischöfl. Tafel (mensa) gelegt 13076. ebenso Demern 
u. Schaddingsdorf 138236. ebenso v. Hg. Erich d. j. 
v. Sachs.-Lauenb. Samkow u. Pogez 13449. Carlow, 
Klocksdorf etc. 13450. Nicolaikirche zu Wismar 
bischöfl. Tafelgut 13371. 13378. decima nostra epi- 
scopalis seu ad mensam nostram episcopalenm spectans 
ımonasterii et ville Cerntyn 13283. — Bisch. genehmigt 
die Vergebung eines kirchl. Lehns durch die Hexe. v. 
Meckl. 12908. die Überlassung eines Patronats 13200. 
13227. 19239. privilegiert die Brüdersch. Marie et 
Gertrudis zu Wismar 12988. bestätigt ale päpstl. 
Kommissar die S. Georgen-Brüdersch. zu Lübeck 13114. 
bestätigt Vikareien 12936. 13122. die Privilegien des 
(minderen) Kalands zu Wismar 13138. weibt Chor u. 
Altar der Kirche des Dominikanerkl. zu Wismar 13035. 
— Schwerin: Bisch. verpfändet wegen Schuld 50 Mk. 
Pacht u. Rente aus Hufen zu Rostock 13351. den 
Zehnten v. Tribsees auf 65 Jalır für eine Schuld v. 
600 Mk. Lül» 18543. — B. u. Kapitel (s. Kapitel). — 
B. genehmigt Stiftung eines Klosters (Marienehe) 12938. 
B. cunı suo capitulo inkorporiert Pfarren 12905. B. 
setzt in Pfarren ein 13056. bestätigt Vikareien 12893. 
13169. 13388. Kulande 13204. 

bisprake f£.: s. Finrede. 

bispraken Einspruch tun: Wismar, Bürgersprache: b, liber- 
tates hujus civitatis intus et extra 18124 (1). 13301 (1). 

bistendich adj. beiständig: malk dem anderen synes rechten 
byst. wesen 13466. 

bla, blaw subst. der blaue Fleck (voın. Schlag): Jdre (twe) 
blüt u. blawe 13230. 13561. 

blaveus blau 13374. 

bliven: alle desse stucke love ik... deme her Hinrike... 
to holdende u. to blivende 13026. — bliven bi, auf jem. 
Seite stehen, einstehen für: hyrumme wyl wv.... 
by al erme rechte bl. yeghen alles wene 13017. by 
erer hulpe bl. 13017. 13178 (S. 290). 13201. 13207. 
18375. 13541. 13558. — sich jem. Spruche fügen 13516. 
unde de van Lünenborgh hebben sik vorboden u. noch 
vorbeden alles likes u. rechtes to bLlyvende by den... 
vorsten u. heren, by deme konynge van Sweden etc. 
12956. der sake rechtes to blivende bi den steden 
13490. 

Blut: dre (twe) blüt u. blawe (blutige u. blaue Körper- 
verletzung) 13230. blöt u. blawe 13561. 

Blutskapelle, capella sacri cruoris: Parchim 13179. 

bode, m. Bote s. dort. — Dienstbote: van syner boden 

.  weghene 13262. van der boden weghene 13423. 

bodeme, boddeme f. Mühllauf, Einfassung der Mühlsteine: 
bod. u. molenstene 13006. 

bodenstulper m. (nächtlicher) Räuber 13411. 

bodeschop. bodescop f. Botschaft 13504. 

Bojar: boiaren des Herzogt. Litauen 12939. 
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boldeke n. Leichentuch, Sargtuch 13090 (5). 13354. 13376 (2). 

bolwerk n. Hafen-Bollwerk 13006. 

boninge Zeit von 22 Tagen bei «ler Salzbereitung 13208. 

borch n. Borg: to borghe lenen 12993. 

boren gebüren, zukommen: horen u. boren 12959 A.B. 
deme berede darto to antwerdende 12899. alze er van 
rechte borde 13028. alee vor so vele veldes bord 
13377. staken u. rodere, alze darto boret 13006. rente, 
de den to der tiit boret fällig ist) 13048. 
dar denne bören mach 13369. 

. rechte u. richte boren moghen 13363. 

boren erheben, einnehmen: Je beide b. 12911. 13071. de 
pleghe 12923. ähnl. 12925. 12042. 13099. 13109. 13120. 
138350; b. u. upheven 13506. upi:oren 12914. 12942 u.o. 

borgen borgen 13465. Zahlung tu eynen male an evner 
summen, zunder tl borglien 13422, 

borgerschot n. Schoß, den Jdie Bürger zahlen 13203. 

boringe f. Hebung, Einnahme 12993. 

boret m. Mangel, Ausfall, Fehlbetrag (defectus': 
u. vakene eer borst wert 13297. 
unde vor brake 12887. 12888. 
brake wurde 12923. dat en b. edder b. (hiranne) 
worde 13099. 132%. 13321. 13434. 13528. b. edder 
broke 133146. — afborst 12914. 


wo dieke 


dat enı borst edder 


| 
| 


allent, dat | 
(broken‘, de to dessem 


(vuldun) vor borst - 


bose adj. böse, schlecht: bose lude (stratenrovere, deve, - 


mordere, voredere, bodenstulper) 13411. 

bot, bod n. Gebot 13006. heren bot, heren gesette 13054. 
13113. noch b. noch hede 13546. 

Bote, bote, bode, brieffzeiger 13361. nuncius: Brief- und 
Nachrichtenträger 12926. 12973. 13004. 13219. 
13291. 13361. u.sonst. muntlike boden 13328. reitende 
Boten 1291V. — Gesandter 12883. 12926 (Bisch. v. 


Odense). 13246. — hansische Abveordnete u. Delegierte | 


als boten 12955. sendeboten 12965. 12978. 12993 u. o 
nuncii consulares 12956. 12969 n. 12976. etc. 
Böttcher, kymmer: Wismar 13534. 
boven praep. über: boven desse stucke scal juwe koningl. 
werdigh.... 


vulmechtich wesen 12961. — über binaus: | 


100 mark b. de 700 mk. 12986. ähnl. 13225. boven 


13 vlode 12993. b. 12 leste 13006. — gegen: b. recht 
13463 (S. 590). — udv. darboven(e), darenboven darüber, 
13203. 13351. 13415. trotzdem 12900. 12961. — hirboven, 
hirenboven trotzdem 12899, 13099. 13260. 

brake f. Mangel, Ausfall 13054. brok u. brake 13071. borst 
unde brake s. borst. — afbreke 12914. 

brök, brök, broeck, bruk, brük n. Bruch 13404. 13554. — 
Pertinenz 13214. 13293. 13313. 13356. 13398. 13468. 
13511. an struke, an brüke, de ghewassen syn unde 
wassen moghen 12986. myt broken, m. holten 13071. 
an holten, stüveten, buschen u. broken, luttik u. grot 
13053. ähn!. 13061. 

brukede n. Bruch: Pertinenz 13364. 

Brauer, bruwer 13465. braxator 13465 n. 

Brauerei, bruwen, braxare, braxatura: vasa ad braxandum 
13306 (S. 436). sartago (al usum braxature) 13162. 
13478. — Willkür des Rats der Stadt Wismar De 
Bea 13465. Braupfannen in Wismar 13162. 

Brautschatz: s. Mitgift. 

braxare: s. Brauerei. 

brede f. Ackerstück: ene breden ackers 13008. | 

br&f, breef, breff, brif 12911. 13018. 18061. brief 13506. 
bry®t 13211. m. Brief im eigentl. Sinne, briefl. Mit- 


teilung: 12883. 12910. 12926. 12980. 13044. 13119. — 


Brief als Urkunde s. Urkunde. 
breken verbrechen, strafbar werden 13363. 13364. 
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bret n. Brett: Zahlung up eneme brede, an eneme sum 


12984. 


Brevier, viaticus 13306 (8. 436.). 
broke, brüke l3U14. 13550. bro°ke 13369. brok 12960. 131 


m. Mangel: dat des an uns nv brok gewardes i 
12960. — Ausfall, Fehibetrag: brok u. brake 13% 
borst u. broke 13346. — Bruch eines (rexetzes nu 
utwysingbe «des brokes u. des lantrechtes 13363. l##: 
richten) ın hals u. in hant u. in allen anderen briier 
13363. — Busse, Strafzeld 12895. 12942. 12945. 139 
13354. 13400. 13531. Vereignungen mYyt broke 15%: 
mit al dem (alleme) bröke 13014. 13062. 13545. zu 
alleme br., he zy genomed, wo he genorned zi 132 
nıyt alleme korne, br. 13053. 13061. my d. hoghestei 
rechte, alze in hand u. yn hals, u. mvt d. zidien, 
wo de br. ghenomet zy 12468. ähnl. 13365. dat huglest: 
richte v. d. zideste, alze an hı. u. an h., myt alız= 
br. u. erfschietinghe 13100. Hge. Jon. u. Ülr.v. M. Nerz 
reservieren sich bei Belehnung mit Gr. Raden ae far 
(deel br. an deme hoghesten rychte 12895. Zusicherußz 
des Wegfalls der broke in gewissen Fällen: sunder 'r. 
13365. 13364. 13465 n. namentl. oft Pfändung zur- 
standen sunder broke 13054. 12072. 13346. 13368 eic. 
s. jenigerleie br. u.hinder 12914. hinder edder br. 1321. 
sunder noetli edder sunder br. 12928. ». were u. hrukt 
13167. zunder br.,.... zunder were 12968. z. nit 
edler br. 13100. 13545. 


brökhaftich, brokaftich adj. straffällig 13312. 

brot ı. Unterhalt: voder u. br. 13119. 
Brücke: Rostock, pons lapideus supra quatuor rutas JAlx. 
Bruder, broder, brüder 12897. brüder 12943. 13319. bruder 


12950. pl. brodere, brodere 12414. frater: inedebruct 
13105. ceonfrater 13046. 13332. 13491 ıS. 615.. - 
Verwandschaftsgrad 12895. 12899. 12311 u. 0. — 
Genosse: Vitalienbrüder 12883. — Weistliere 
Ordensbrüder 12880. 12690. 12897. 13177. 13178. 151», 


13210. 13259. 13261. 13310. 13323. 13339. 1510. 
fratres Carthusienses 12904. 12927. 12933. fraires 


ininores (Minoriten) 12906. 13430. fr. ordinis minori.n: 
13007. ghestlike broder 13100. confrater laicus cunvers3 
13046. — Mitglieder von Kalanden u. Brüderschafter 
12914. 13002. 13009. 13103. 13108. 13306. 1332. — 
Bischöfe 13007. 13092. 13259. 13295. (fraternitas tus 
13279. — canonici 12930 (S. 51.) 


Brüderschaft, broderschop 12890. 13417. zelscop u. bruder 


schop 13105. contubernium 12893. 13034. fraterntis 
12914 n. 12988. 13034. 13108. 13374. 13467. societss, 
quam fraternitatem b. M. appellatis 13332. — Jeken 
der broderschop 13417. procuratores fraterntt\ 
presbiterorum 13306. — Statuten: (Marien-Br. kat 
cum suis statutis justis et honestis, per vor jam ! 
scripturan redactis et in posterum redigendir 13332. - 
Zweck: Messen 13467. exequie fratrum, memvfiä 
eujuscunque fratrie defuncti 13332. 13430. 1349 
Anteil der Mitglieder an allen guten Werken ;Nexen. 
Vigilien, Gebeten etc.), die Gott in der Brüder«h 
wirkt 12890. 13188. 13431. — Zusammenkünft: 
bis in anno statutis ad hoc temporibus ad agendun 
memorias 138332. — Bisch. Detlev v. Ratzeburg FM} 
legiert die Brüdersch. Marie et Gertrudis zu Wiswäl 
u. will ihrer teilhaftig werden: nos prefate fratermtal!: 
participes fieri et esse affectantes eidem fraternitat! 
devote recommendanmus 12988. Joh., Provinzial er 
Minoriten in Sachsen, nimmt das Cisterzienwrkl 
Wanzka in die Brüdersch. seines Ordens auf 138 
Kl. Broda nimmt Wanzka in seine Br. auf 13413. di 
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üderschaft) 


Br. der Kkapitelherren zu Ratzeb., eine Abgabe von 
16 Ellen Tuch u. einem Paar Socken, die sie als 
Mitglieder erhielten, wirt abgelöst 13374. die brödere 
des Klosters Himmelpfort nehmen den H. v. Dewitz 
u. dessen Eltern auf in ihre broderschop u. ewige 
dechtnisse u. lassen sie teilhaftig werden an allen guten 
\Werken, die Gott in ihnen wirkt (nach einer Schenkungs- 
urkunde des H. v. Dewitz) 12890. die Dominikaner in 
Wismar wollen einem Schenkgeber (H. v. Balsee) 
participacionem specialem in vita pariter et in morte 
geben omniun bonorum, que crucifixus virginis filius 
per fratres nostri conventus. ... fieri dederit 13188. — 
Barth: fratern. presbiterorum, Stiftung v. 50 Mk. 


Sund. an 5 Mitglieder der fr. (a 10 Mk.) jährl.; bei | 
Vakanz Ergänzung (unialteri pauperi sacerdoti)infraXX | 


dies 13306. — Bützow: frat. s. Elizabetlı 12914 n. — 
(Grüstrow: frat. beate Katharine 13108. — Lübeck: 
S. Greorgen- Brüdersch., auf päpstl. Kommissorium v. 
Bisch. v. Ratzeb. bestätigt 13114. S. Marien-Brüdersch. 
13168 (seniores sive provisores fraternitatis 13168 n.). — 
Neubrandenburg: fratern. scholarium 13386. — 


Parchim: broderschop s. Gregorius u. Augustini 
soll Patronat einer Vikarei an S. Marien haben, 
dem ärmsten der Brüder zu geben 13417. con- 


tubern. s. Martini 13034. fraternitas s. Martini 13034. 
13232 contubern. corporis Christi 13034. 
opus piscatorum et contubernium s. Petri 12893. 
contubernium sutorum 13232. — Petschow: broderacop 
«les hilgben lighames 13234. — Ratzeburg: fraternitas 
der Kapitelherren 13374. — Rostock: fraternitas 
et ecclesia s. Spiritus 13164. fratern. 30 presbiterorum, 
Stiftung v. 40 Mk. Sund. an 4 Mitglieder der fi. (ad 10 Mk.) 
jährl.; bei Vakanz Ergänzung (uni alteri pauperi 
sacerdoti) infra XX dies 13306. fratern. beate Marie, 
bis in anno Memorienfeier, v. Bisch. v. Schwerin 
bestätigt u. Ablassgewähr; Statuten 13332. — Wismar: 
frat. heate et gloriose virginis Marie et beate Ghertrudis, 
vom Bisch. Detlev v. Ratzeburg concediert u. privilegiert 
12988. 13559 n. St. Annen-Brüdersch. 13105 n. 13467 n. 
Brüdersch. (der 12 Brüder) 13105 n. 13467 n. — Brüder- 
schaft u. Amt s. Amt. — Vgl. auch Kaland. 

ukelicheit f. Nutzungsrecht: brukelychevt 13369. bruke- 
lecheit 13061. bruklicheit 13331. 13499. bruklicheyt 
13054. bruclicheit 12966. brukelcheit 13105. brukeigheyt 
13053. — Zahlung, die an syne (imyne etc.) br. gekomen 
12928. 12966. 13229. — Vereignung myt aller br. 13053. 
13061. 13105. 13331. 13369. m. a. nld u. br.... unde 
m. a. br. u. vrigheit 13499. 

‚ukelik, bruklik adj. brauchbar, nutzbar: Urkunden sollen 
sein bruk]l. 13509. nütte u. brüclick 12925. bruklik u. 
hulplik 12940. 12949. 13344. behelpelik u. br. 13369. 
vromelik u. bruklik 13040. (deme schal dit ghäet) 
bruklik wezen 12968. 13307. 13434. (laten) to ceme 
brukelken pande 12943. 13069. 18190 A. 13271. 13307. 
13433. 13434. to eneme rechten brukelken vorkoften 
kope 13012. to eneme rechten ewighen brukliken kope 
13026. — adv. brükelyk tho brükende 13251. hebben 
u. bruken u. bezitten in aller mate br. 13507. 

rukeliken, brukelken, brukliken adv. brauchbar, nutzbar; 

gebräuchlich: brukel. bruken 13363. 13450. 13458. br. 

besitten 12890. 13012. 13190 B. 13269. 13335 B. 13346. 

br. hebben u. besitten 12949. 13464. vry u. brükeliken 

bezitten 13077. br. beholden 13069. ertliken u. br. tu 

beholdende u. tu bezyttende 13190C. br. vorkopen 13103. 


13327. | 


| 
| 
| 
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' (brukeliken) 
Gräfin v. Schwerin u. Here. v. M. sind Mitglieder der | 


br. wedder antwerden 13443. 13544. brukeliken upboren 
13008. 13205. br. hebben (besitten) u. upboren 13530. 
13556. 15569. bescedelken u. br. üptüborende 13167. 
wy willen u. schoen se brukeliken darbyv laten 13014. 
13062. 

bruken gebrauchen, sich bedienen: bezitten unde bruken 
(br. u. besitten) 12968. 13335 A. brukelken besitten u. 
br. 13012. br. u. hebben 13369. ere vorbate. . . bruken 
12993. der vrygheide u. privilegie br. 18337. des gudes 
13341. 13365. — zyk br. der tobehorynghe 13511. 


‚ brükch)aftich adj. der den Gebrauch von etwas hat: des 


gudes bruckafftich wesen ahn geystlicheit edder wer- 
licheit 12928. desser gulde ... brukaft. wesen 12999. 
desses ackers.. . brukaft. wesen met aller tobehorinshe 
u. met allem anschote 13006. 

brukinge f. Gebrauch 12993. 13203. 13494. 

bruwen: part. praeter. gebruwen 13465 (5). — S. Brauerei. 

Buch: s. Bibliothek. 

Bude. boda, casa: Parchim: Verpfändung von case 12882. 
13232. — Rostock 13285. 135303. 13426. Verkauf von 
!/s der Viergelinden-Mühle cum 2 bodis adiacentibus 
12913. v. 2 Buden sub uno tecto in der Straße, die 
v. S. Katharina nach 8. Peter führt 12937. Verk. eines 
Grundstücks bei 8. Katharinen mit 13 (6 +2 +5) B. 
1306%. Rente v. 2 Mk. aus einer boda ante valvamı 
Slavorum 13082. — Wismar: bode u. dorwech in d. 
Brede straten 13025n. ‘Buden u. Scheunenhof apıd 
fossam Molendini 13379. 

bunde m. freier Bauer: bunde u. gebur 13291. 

Bündnis, bunt 13411. vorbindinghe 13411. eene eendracht 
u. vorbunt nıyd eeden 13411. sate, vorbunde edder 
eninge 13466. — dat wi uns hebben gesettet u. setten 
to den dorl. vorsten ..... in alsodaner wis 12950 A.B. 
ähnl. 13183. 13195. 13201. 13375. in ene gantze 
vruntscop u. sate 13558. (wy) hebbe uns mit en to 
frede u. to endracht ghesatet 12919. uns genzliken 
tosamende gesatet u. voreyniget to ewygen tyden, alle de 
wyle wy leven 13466. — Bündnisvertrag des Don- 
kapitels zu Schwerin mit König Albr. u. Joh., Hg. v.M. 
13183. 13201. mit den Herren Balth. u. Joh. v. Werle 
(auf 3 Jahr) 13207. Beitritt des Bisch. v. Schwerin 
zu dem Bündnis mit Kg. Albr. u. Hg. Joh. 13372, 
13375. — Bündnisvertrag zwischen König Albrecht, 
Hg. v. M., u. den Hgn. Bernh. u. Heinr. v. Br..Lüneb. 
(in Verbindung mit Ehevertrag) 12919. zwischen Kg. 
Albr. u. den Hgen. Friedr., Bernh. u. Heinr. v. Br.- 
Lüneb. 13466. zwischen Kg. Albrecht u. Hg. Joh. 
einerseits u. den Hgen. Joh. u. Ulr. v. Meckl.-Starg. 
andererseits 13558. zwischen den Hgn. Joh. u. Ulr. 
v. M.-Starg. u. Sigismund, Fürsten zu Anhalt 12950 A. 
u.Hans, Grafen zu Barby 12960B. Bündnisverpflichtung 
des Herrn Balthasar v. Werle zu König Albr. u. Joh., 
Hg. v. M. (in Verbindung mit Ehevertrag) 13195. — 
Schutzbündnis der Städte Lübeck, Hamburg, Rostock, 
Stralsund, Wismar, Lüneburg u. Greifswald auf 2 Jahre 
18411. — Vorbehalte: to deme kryge stille sittben 
13375. ane up dat Romesce ryke 12950 A.B. andere 
Ausnahmen 12950 A.B. 13207. 13372. 13375. ohne 
Ausnahme (nymand utghesproken) 13466. 

Burg: s. Schloß. 

Burgdienst, borghdenst 13040. borehd. 13256. 13329. — 
Vereignungen my:«l borghdenste 13069. 

Bürger, borgzher 12887. 12993. 13040. 13048. 13192. medle- 
borger 12961. 12993. 13203. civis 12882. 12904. 13045. 
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(Bürger) 
er iklerieee 13540n. opidanus 12983. 18108. 13124 (22). 
13139. 13169. 13218 (3). 18222. opidana 18124 (22). 
concivis 12945. 18085. — borgere edder bur 13101. riddere 
edder knechte, borghere edder bure 13312. Bürger u. 
Kaufleute 13006. 13292. — Rat u. Bürger s. Rat. 


Bürgermeister, borgermester, borghermester 12925. 12928. 
12940. 12941. 12949. 12968 u. o. horgermeister 12980. 
13271. borgermeyster 13219. horghermeyster 13048. 
13205. 13238. 13341. proconsul 12904. 12907. 12921. 
12926. 12932. 12937 etc. — Wismar: Wahl eines Brm. 
13123. Brmm. als Provisoren v.\. Spiritus 18095. ver- 
tragen 13081. sprechen Gütertrennung aus 13068. 
Verkf., Satzg. actum coram dominis proconsulibus 
13162. 13189. — Bürgermeister u. Rat s. Rat. 


Bürgerschaft: die gemeinen burger 13291. menheit 13292. 
ghemenbheit 13443. gantze meenheyt 13101. gementhe 
13443. communitas opidi 13268. 13272. universitas 
opidi 13333. 13472. — Rat u. Bürgerschaft s. Rat. 


Bürgersprache, civiloquium 13124. 13301. — Wismar 12931. 
13124. 13301. 


Bürgschaft, lofte 13344. fideiussio 13221. proinissum 

13034. 13050. 13051. 13535. 18586. 18537. promiesio 
13532. — Bürge: borghe 12889. 12943. 12958. 13109. 
1329. medeborghe 12943. lovere 13048. 18101. 
medelovere 12914. 12923. 12928. 12940. 12943 etc. 
tholavere 13329. fideiussores 13132. 13183. 13232. 
18539. promissores 13519. compromissores 18182, 


13183. — bürgen: loven 12889. 12948. 13049. 18099. | 


13225. 13292. 13298. 18807. etc. mede loven 13216. 
13633. 13534. loven u. reden 13312. promittere 
13034. 13050. 130561. 18286. 13316. 13532. fideiubere 
13034. 13091. 18146. 18154. 18221. stare pro 18148. 
13191. 13257. 13296. 13309. 13380. 18410. — Bürgsch. 


vor boren u. vor ungheboren 18588. — Bürgsch. mit ! 


gesamter Hand 12914. 12923. 12928. 12940. 12948. 
13034. 13041. 13049 etc. !s. Gesanıte Hand). u. myt 
welken erer se manen willen, dat sy redent edder 
lorent, dar scal en deme anderen nicht ane hinderen 
edder schaden 18054. — Ersatz: wenn ein Bürge 
stirbt, soll er durch einen anderen ebenso guten ersetzt 
werden 12943. 13049. 13109. 13290. 13321. auch soll 
die Urkunde umgeschrieben werden 12943. Ersatz 
soll stattfinden binnen vier Wochen darnach 13049. 
einem Monat 13109. 13290. 183821. — Entlassung, 
Bürgen werden ihrer Bürgsch. entlassen 12889. — 
Bürgschaft wird geleistet für Lösung aus Ge- 
fangenschaft (utborgen) 13228. 13539. Dienstvertrag 
13101. Ehevertrag 13049. Urfehde 13312. 13469. 
13533. 18541. Rückgabe anvertrauten Guts 18544. 
Schuldvertrag 12958. 13344. 13422. Verkauf u. Verk. 
mit Wiederkauf 12889. 12914. 12923. 12928. 12940. 
13019. 13053. 13061. 13099. 13109. 13117. 13132. 13133. 
13216. 13260. 13261. 13290. 13293. 13313. 13319. 13328, 
13329. 13841. 13356. 13398. 13404. 13456. 13458. 13511. 
Satzung 13034. 13054. 13104. 13176. 13225. 13232. 13321. 
13383. 13559. Schenkung 18345. Vergleich 13264. 
13347. Pacht 13262. 18423. 13447. 13534. Ersatz von 
Fehlbetrag bei Rente 13519. zur Sicherstellung für 
Vormünder u. Testamentsvollstrecker 13034. 13532. 
für Zuversichtsbrief 13050. 13051. 18091. 13146. 13148. 
13154. 13191. 18257. 13286. 13296. 13309. 13316. 13380. 
13410. 13535. — Sicherstellung der Bürgen durch 
Satzung 13034 (S. 158, 154). 13221. 13344, Bürgschaft 
13034. 13050. 13051. 13532. 18535. 13536. 


LEHE: 


busch, büsch m. Busch 13404. — Vereignungsforu.h 
myt busschen 12928. 13244. 13293. 13313. 1334. 13 
13499. myt bussche 13040. an buschen 13053. 131 
13211. 13216. 13369. — Vgl. Holz. 

Busse, penitencin 12988. 13128. 18138. 13164. 13204. 1333) 
13491. — iniungere penitencias salutares 13007. jeni 
tenciam salutareın 12947 A. 13439. pro modo cul« 
salutaris penit. 13092. — Indulgenz de iniuncüs ı 
vonfessione penitenciis 12891. 12933 etc. ‘=. Ahlaf! 

buten adv. außen, außerhalb: b. der stat 13465. — huter 
bescheiden ausbescheiden, ausnehmen 128%. h. tr 
sluten 13454. 

buten tauschen 13454. 

buwe f Betauung, Ackerbestellung: brnnen erer schri 
unde buwe 12948. 

buwete n. Gebäude 13463 (S. 591). 

buwinge f. das Bauen 13463 (S. 591). 

campimarchia Feldinarck 12975. 

campsor Wechsler, Bankier: familiaris et camp». des Paj-:t- 
3045. 

campsura Wechsel, Geldwechsel 18587. 

campus: 8. Feld. 

cancellare ausstreichen, tilgen, kassieren 12921. 12930 iS.%. 
13045. 13085. 13300. 13 s11n. 13507. 

candela Kerze, Licht: candela cerea duarum librarum 12%. 
luminaria sen candele 13046. candelis accensis e: in 
terram proiectis (bei Fxkommunikationserklärung vor 
der Kanzel) 13267. 

canon geistliches Recht: rennnciamus omni juriun her“ 
ficio, legis et canonis 12975. sacrorum canonum ir 
stituta 13218 (3). 

canonicus kanonisch: si aliquid canonicum non vbsistät 
13179. jue canonicum 12980 (S. 50\. 13083. immedi- 
mentum canon. 13405. monicio canonica 12930 (iS. 51: 
— (Exsequien), ut nostris canonice facere consur- 
verimus 13473. Wahl einer Abtissein rite et canonie 
13299 4. 

capitularis das Kapitel betreffend: locus c. 13083. 13138. 
13283. c. mensa 12963 A. — capitulariter 13083. 132%. 

cappa, capa (’hormantel: (ornaımnentum) cum subtilibus et 
cappa 13306. — Kanonikus Fr. Moltke hat den Schwerin. 
Kapitel 20 Mk. nomine capae u. 80 Mk. wegen ds 
gebewes u. Praebende gezahlt 13274. 

capsa Kasten, Schrein: capsa in sacristia .... pro lihris, 
calicibus, paramentis... reponendis et servandis 1318. 

carbo: s. Kohle. 

carbonista: Rostock 132585. 

carena, karena 4Otägige Bußfastenzeit: =. Ablaß. 

caritas, karitas 13138. christl. Liebe 12963 A. 13204. 1350 
subsidia caritatis 13128. — in geistl. Urkunden: {uni 
versis et singulis) sinceram in domino caritatem 12% 
13093. 13138. 13245. 13473. salutem et sinceram in 
domino car. 13128. 18227. 

caritativus: subsidium caritativum 13500. benefitiis grat- 
tudine caritative occurrere 13188. | 

carnalis: sorores carnales legitime procreate 12932. 


' carnifex: s. Knochenhauer. 


casa: s. Bude. 

castrum: s. Schloß. 

catenare anketten: liber catenatus 13306 (S. 436). 
catholicus rechtgläubig: katholici fidei orthodoxe 15204. 
catinus Gefäß, Schüssel 13306 (S. 436). 

caulis Kohl: ortus caulium 13030. 13034. 132832. E 
causa Rechtssache: causam movere 13047. lis et causa 130%4:. 
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ısa abl. wegen, um — willen: causa indulgencie assequende 
12947 A. causa devocionis 12947 B. c. peregrinationis : 

- 13029. 

ısare rechtlichen Anspruch erheben, klagen (saken): 
contra alqm. c. 13124 (22). super bonis c. 13029 n. 
loqui et causare 13068. 


ibatus: filiam ... .. presentavit ad perpetuum celibatum . 


et obtulit 13011. 
ısura: censura ecclesiastica 12963B. 13007. 13405. 13539. 


2S8uUs: 8. Zins. 
rtitudinaliter gewiß 13283. 


rtus bestimmt, festgesetzt: redditus ... . de cercioribus | 


bonis .. . exponendos 12985. certa et legitima pecu- 
niaruım summa 13076. 
spes: 8. Torf. 


ssion: von Renten 13085. v. Erbteilen in Nachlaß- | 


regulierungen 13300. vor dem Rat (coram nobis in et 
ad manus) 13305. — Cessionsbrief der Witwe des 
Tiedem. Vorrades, Ratmanns zu Lübeck, über 15 Mk. 
Lüb. min. 4,8 jährl. Rente aus Poel an Dider. Wilden, 
Ratm. zu Wisıar 13172. vergl. 13184. 

ssodium Sühne 13535. 

terus: de cetero künftigbin 13029 n. 18068. 13076. 13200. 
13236. 13237. 13268. 13305. 

vor, chorus 12893. 13108, 13169. — Neukloster: tabula 
quedam in superiori choro. .. Novi celaustri 13493. — 
Ratzeburg: Stiftung einer während der Adventszeit 
in medio choro des Doms zu brennenden Wachskerze 
12985. — Rostock: retro chorum s. Jacobi 13300. 
Chor u. Altar der Gertrudenkapelle in honorem b. Marie 
Magdalene, b. Laurenti mart. necnon prenominate beate 
Ghertrudis virg. consecrata 13429. — Wismar: Weihe 
von Chor u. altare majus der Kirche des Dominikaner- 
klosters 13085. 100 Mk. Lüb. zum Bau des Chors v. 
Heinr. v. Balsee gestiftet 13188. 

horus Wispel s. Maße u. Gewichte. 

hristen: wytlik sv allen cristenenluden (cristenluden) 
12897. 12943. 13319. 13823. 13512. (wi) don witlik allen 
cr. 12939. wy bekennen vor allen cr. 13049. 13406. 
vor allen cr. {bekenne ik) 13211. 13264. 13329. 13511. 
13546. 13556. — Christen u. Juden als Pfandleiher ». 
Pfand. 

'hristus: deus 12904. 12905. 12936. 12988. omnipotens deus 
12904. 12905. 12936. 13128. dominus (in Datier.) 12891. 
12901. u. 0. imınortalis rex 12905. unigenitus dei 12932. 
verus Salomo 12904. 12905. 12927. redemptor 12985. 
supernus sponsus 12905. agnus immaculatus 12933. 
in ipso summo angulari lapide Christo Jhesu 12904. 
sanetorum invisibilis inhabitator, corona certancium, 
sponsusque electus ex milibus, candidus innoceneie 
puritate et rubicundus sanguine gloriose passionis 
12927. cerueifixus virginis filius 13188. — got (in Datier.) 
12587. 12888. u. 0. her {unse her) 12911. 12939. 

iborium, eimboriunı, simborium, symborium Baldachin: 
eimboriis superius existentihus 12921. ymago cuius- 
dam sancti... cum quodam eyınborio elevato superius 
13073 .n. ymagines, super capitibus simboria 13510. — 
aymb. eneum in der Kirche zu Barth 13306 ({S. 435). 

imiterium: s: Kirchliof. 

rcumferentia Siegelumschrift 12921. 13510 (s. Siegel). 

ircumponere belegen, einfassen: cornu circumpositum 13030. 

rcumspectus umsichtig: Prädikat für Brüder einer 
Brüdersch. 13108. Bürgermeister u. Ratsherren 13004. 
Bürgermeister 12904. 13475. 


M.cklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 


| Cisterzienser: ordo Cisterciensis 12934. 13057. 18098. 13268. 

13473. 13500. ordinis Benedicti 12975. ordinis s. Bern- 
| hardi 134390 — statuta ordinis Cistere. 13314. — 
generale capitulum in Fonte salutis monasterio celebrat. 
(1398) 13342. vicarius generalis, diffinitores et abbates 
13342. Konservator des Ordens 13580. — subsidium 
caritativum, durch Bonif. IX. dem Orden aufgelegt 
13500. — Klöster 12993. 13208. Brondnlo (imona- 
| sterinm s. trinitatis) 13342. — Dargun 12887. 12888. 
12934. 13093. 13217. 18251. ete. — Doberan 129%9. 
| 18144. 13493. 18518. Abt v. D. für sein Ausbleiben 
| vom Greeneralkapitel entschuldigt, wenn er nur seine 
Ä Verpflichtungen erfüllt u. das nächste Mal kommt 
| 13342. — Eldena 12943. — Himmelpfort 12890. 

13210. 18521. -— Ivenack 13321. — Marienfliess 
| ‘Stepenitz) 12975. — Neukloster 130567. 13343. 134859. 
| 13471. 13475. 13498. 18551. — Reinfeld 12993. 13208. 
| 13268. 13269. 13270. 13271. 13272. 13279. 13314. — 
| Rostock: Heil. Kreuzkl. 12986. 13080. 18121. — 
Rühn 13406. — Verchen 13510. — Wanzka 13430. 
13478. 13506. 18552. — Zarrentin 13288, 
| 


ceivilogquium: s. Bürgersprache. 

claustrum: s. Kloster. 

clausura Gewahrsam: cl. civitatis in Wismar (Büttelei) 
18124 (15). 

clavis: claves pästl. Schlüsselgewalt (Matth. XVI 19): 
contemptus clavium 13092. 

clenodia Kleinodien, Schmuck 13301 (3 c). 

clerus 13472. — sinodus generalis desSchweriner cl. 18218(3). 

clipeus Schild: Siegel ad modum clipei 12921. — Wappen 
schild 12921. 13083. 

cloaca Abtritt 13118. 

clusa: cl. in Rostock b. S. Katharinen 13068. 

collatio Verleihung, Vebertragung: presentacio vel collacio 
12893. 12936. jus patronatus et collacio 13325. collacio, 
provisio, seu quevis alia disposicio 12930 (S. 49). — 
conferre et assienare 12930 iS.50). investire, comferre 
et committere 13093. — collatio vertauschter Benefizien, 
eines Schweriner Kanonikats u. des Stolper Archidia- 
konats, an die Tauschenden durch päpstl. Kommissar 
12930. vicar. in spiritual. des Bisch. v. Kammin con- 
feriert dem Abte v. Dargun die Propstei Levin 13098. 
-- eoll. im freiern Sinne: Bisch. v. Schwerin 
bewilligt den Patronen der S. Peters-Vikarei in S. Marien 
in Parchim vicarie presentacionem vel collacionem 12893. 
Rat zu Wismar soll jus patronatus et collacionem einer 
Vikarei in S. Marien haben 13325. 

collecta Hebung: collecte seu redlditus 13268. 13272. 13314. 
— Ahgabe: coll, et exaccio 13432. — Kollekte: (fratres), 
qui ad easdem fraternitates inissi forent vel collectas 
13491 (S. 614; kurz vorher: receptores fraternitatis 
eiusdem seu eciam collectarum). 

colonus: s. Bauer. 

color Vorwand 13259. 

commendabilıs: Prädikat für Kanoniker 15083. Archidiakon 
13218 (3). 13507. Abt 13093. Bürgermeister n. Ratsherren 
12926. Bürgermeister u. Bürger 12927. Bürgern. 13475. 

communis gewöhnlich, gemein: oldermanni et communis 
mercator 13051. — üblich, gebräuchlich: commune 
servicium 8. servitium (camere apostol.\. 

compescere zügeln 13007. 13405. 

complementum Vollziehung: justicie comp!. 13007. 13405. 

completa Schluß des officium divinum: ad minus in vesperis 
ante finem lectionis psalmorum, in matutinis, antequam 
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(completa) 
prima lectio, et in missa, priusquaın spiritualia incho- 
antur, debeat et teneatur usque ad finem complete 
interesse 18046. 

completorium: s. hora. 

compromissor Mitbürge 8. Bürgschaft. 

computare anrechnen: (redditus) in sortem principalis debiti 
minime computandos 13010. 

concordare übereinkommen 13063. 

conditiv Verhältnis, Stand: humana cond. das Menschen- 
geschlecht, die Menschen 12933. 

conductus Geleit s. dort. 

conferre sammeln: conf. elemosinas 13128. — zuwenden: 
bona ad vicarias conf. et assignare 13133. conf. et 
donare 13188. de bonis a deo collatis 13177. 13188. — 
(Benefizien) verleiben, übertragen ». collatio. 

confratria Kollekte (fraternitas, collecta) 13491. 

congregatio: alma c. sanctimonialium Novi claustri 13493. 

conjunctim mit gesamter Hand (conjuncta manu) s. Gesamte 
Hand. 

consensus: vulbordt 12890. 12898. vulbord 12919. 12929. 
12940. 12966. 12986. 13072. vulbort 12928. 12959 A, 
12968. 12980. 13012. u. sonst. vülbort 13176. vul- 
boort 13431. wlbord 12948. 13414. wlbort 120914. 
wülbord 13513. wülbort 13216. fulbort 18096. vol- 
bord 13356. volbort 12939. 133845. vulborden 12929. 
13062. 13294. 13872. 13494. wlborden 13103. steddeghen 
u. vulborden 13220. 13253. gunst 13238. ghunnen 
138196 13238. overgeven 18103. — consensus 12905 A. 
consensum apponere et assensum 12905 A. consensum 
apponere et plenarie consentire 12927. cons. adhibere 
12933. 129756. assensus 12905 A. 12963 A. 13076. 
annuere et consentire 12933. 13108. auctorizare, rati- 
ficare et approbare 13076. — Veräußerung (Tausch etc.) 
von Kirchengut cum licencia superiorum s. Kirchengut. 
— Papst genehmigt Inkorporierung v. Pfarren 12905. 
12906. 12963 A. 13371. 13378. Tausch v. Pfründen 
12980. 13001. 13818. 13873. 13420. 13515. Tausch v. 
kirchl. Besitz gegen weltl. Besitz 13279. 13295. — 
Diözesanbisch. gibt assensus zu Bischofsablaß, der 
seine Diözese betrifft 12964. 13493. — Bisch. v. Ratze- 
burg genehmigt die Verleihung des Kirchlehns zu 
Vellahn durch die Hge. v. M. an V. v. Züle 12908. 
Überlassung eines Patronats an den Vogt des Dom- 
propstes zu Ratzeb. durch d. Hg. v. Sachsen-Lauenb. 
13200. desgl. eines Patronats an den bischöfl. Vogt 
zu Stove durch König Albr. u. Hg. Job. v. M. 18237. 
13239. — Bisch. v. Schwerin vnlbordet das Bündnis 
des Donikapitels mit Kg. Albrecht u. Hg. Joh. v.M. 
13372. genehmigt Gründung des Karthäuserklosters 
Celi menia in Marienehe b. Rostock 12933. den Kauf 
v. 12 Mk. Lüb. Renten aus Passin dem Maria-Magda- 
lenen-Kaland zu Bützow 18108. — Domkapitel zu 
Güstrow gibt cons. zur Errichtung eines neuen Altars 
in der Pfarrkirche dort u. genehmigt vicarilam ad idem 
altare instaurandam 13108. desgl. Vikarei am Dom 
13524. — Konsens des ecclesie rector zur Stiftung 
einer Vikarei an seiner Kirche 13096. 13152. 13245. 
13275. Ablösungsgeld für Vikareidotierungen soll zum 
Neukauf von Renten dienen na rade u. vulbord 
des viccarius 13417. — Erzbisch. v. Bremen inkorporiert 
de decani et capituli ecclesie Br, consilio et assensu 
(consensu) 12963 A. 13378. -- Bisch. v. Dorpat schließt 
mit d. Hg. v. Litauen u. d. Bisch. v. Wilna Frieden 
mit volbort unde rade seines Koadjutors (des Flgs. 
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(consensus) 


Albrecht v. Meckl.), seines Kapitels, seiner Rit::. 
Knappen u. der Stadt Dorpat 12939. — Bir... 
v. Lübeck bestätigt Stiftung einer Vikarei in 
S. Jakobikirche unter Zustimmung des Domkapit.: 
13168. ebenso 3 Vikar. im Dom u. in S. Marien 134, 
2 Vikareien in S. Marien 18241. — Bisch. v. Ratzebr:: 
bestätigt die Privilegien des (minderen) Kalanl: r 
Wismar de coneensu nostri capituli 13138. verkft. rc: 
Konsens des Kapitels Renten in bonis mense er: 
copalis 13461. wiederkfl. Bischofszehnten in Zarrenti: 
13283. myt rade alle der ghene, der ere rät Jır:- 
eschende was, dem Domkapitel seinen Antei: a: 
höchsten Gericht in den Kapitelsgütern im Lani: 
Boitin 133863. — Kapitel zu Ratzeburg verkauft Rente 
unanimi consilio et concordi consensu omnium, :juoruz 
ad hoc consensus requirendus fuerat 12986. — B.v. 
Schw. verpflichtet sich, ohne rhatt und vulbort d- 
Kapitels keinen Krieg anzufangen, ohne Kons. J= 
Kapitels die Schlösser des Stifte (Bützow u. Wanı 
nicht zu lösen, ohne willen des K. seine Brüder nirti 
in die Schlösser des Stifts aufzunehmen 128. :r- 
korporiert Pfarren cum suo capitulo u. mit consensr: 
der Hzge. v.M.; doch geben Hzge. in ihrem Kors-r: 
zu, daß die Inkorp. mit der päpstl. Kontirmät: ı 
eciaın alias plenariam optinent firmitatem 12% 
verk. die Bischofsmühle vor Schwerin mit wolbedaclieı 
mude u. na rade u. vulbort unsers capittela 12 
— Provisoren der Marienkirche zu Rostock verkfe:. 
cum consilio et consensu dominorum consulun 
in R. et totius parrochie es. Marie, necenon cam 
consensu . . . structurariorum nove ecclesie Marie rc 
Grundstück am Marienkirchhofe 13118. — Herz x. 
Konsens bei Besitzwechsel s. Lehn. — Kg. Albrac:: 
u. Johann, Hg. v. M., geben Konsens u. Konfimstiä 
zur Inkorporierung v. Pfarren 12905 (Ribnitzl. + 
nehmigen die Verpfändung von 50 Mk. Lüb. Rear 

aus dem von ihnen verpfändeten Schoß Jer >. 

Grevesmühlen 13238. Kg. Albrecht, H. v. M. gitt 
Konsens zur Stiftung des Karthäuserklosters zu Mar«r- 
ehe (cum predicta bona intra limites nostre dieion' 
noscuntur constituta) 12927. Hg. Johann v. Merck. 
genehmigt (gunnen) die Verleihungen Kg. Albreit: 
an Werner von Axekow 13196. Hge. Joh., Ulr. u. Aıtr 

versprechen bei Verpfändung des Landes Fürsteno«: 

an G. v. Dewitz bei feindl. Anfechtung, dar G. eher 
de aynen koste u. scade umme Jeden na unseme ri. 
u. wes he ok vorbuweth an deme slate na usenie rat. 
Ersatz 18071. — König Albrecht u. Hg. Joh v. 4. 
verbünden sich mit dem Domkapitel zu Schwerin ti 
rade u. vulbortd unses truwen rades u. unwr ii 

13183. verpfänden dem Hochmeister des Deut: a 
ordens Gotland mit wolbedachtem mude, rechter 
wetenheit u. willen unser erven u. miterven t. 
mit rade u. vulbord unser beyder raadgeven 145ä 
geben Konsens zur Inkorporierung v. Pfarren Je vr: 
sensu heredum nostrorum ac totius nosiri conrulatu- 
beneplacito 129056. geben heredum et consilianr:: 
nostror. consilio et consensu dem Kl. Doberan tt 
Hebung aus Kröpelin 13084. genehmigen mit valbori 
unser erven u. mit rade unser truwen ratgeven die Ver: 
pfändung v. 50 Mk. Lüb. Rente aus dem von ib!2 
verpfändeten Schoß der Stadt Grevesmühlen 132°. 
geben Verkaufskonsens cum huiusmodi nostriri!. 
fidelium et consiliariorum assensu et consilie 138 

13236. na rade u. vülbord unser leven truwen ni 
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Insensus) 


gheven 13184. na rade u. myt vulbort unzes trüwen 
rades 13431. verkaufen na rade unser truwen rat- 
gheven 13205. desgl.schenken 13014. verleihen Patronat 
über Vikareien in Lübeck u. Schwerin” 13224. ver- 
geben Renten aus dem Schoß in Grevesmühlen u. aus 
den Poischower Mühlen de expedito consilio et con- 
sensu ihrer consiliarii u. der proconsules u. consules 
v. Gr. 13268. 13272. — Kg. Albrecht, Hg. v. M., schließt 
mit den Hgn. v. Braunschw. u. Lüneb. ein Bündnis na 
rade u. mit vulbord unser truwen ratgeven u. bederven 
mannen 12919. belehnt mit vulbort uses leven vedderen, 
hertoch Johannes van Meckelnb. 12928. — Hg. Joh. 
v. M. übergibt Wisby u. Gotland dem Deutschorden 
nach volbort unsers rates 13291. - Hg. Erich v. Meckl. 
erklärt sich mit 4000 lodege mark als Mitgift seiner 
Frau befriedigt u. verzichtet auf weitere Ansprüche 
an Pominern na rade unde vulbort unses leven vaders 
konyngh Albertes... u. unses leven ohemes hertogen 
Hinrikes, to Brünswik u. to Lunenb. hertogen, u. unses 
trüwen rades 12959 A. ebenso Sophie. Erichs Gemahlin, 
na rade unses heren (Erich)... u. sines u. unses 
trüwen rades 12959B. — Hg. Ulrich v. M. mid rade 
unser truwen güder [manne] genebmigt wdrkfl. Verk. 
v. 3'/2 Mk. Rente durch E. v. Manteuffel zu Dewitz an 
den Prupst Chr. Mouwe zu Ruppin 13120. — Hge. Joh. 
u. Ulr. v. M.-Starg. na rade uses truwen rades ver- 
pfänden Land Fürstenberg 13071. nehmen H. u. V. 
v. Bülow mit ihren Schlössern Plau u. Krakow in 
Dienst 13017. bestellen myd endracht u.na rade uses 
tr. rades W. v. Plote zum Hauptmann des Landes 
Stargard 13058. (geben Verkaufskonsens) u. verleihen 
u. lassen auf 13339. geben Lehn 12895. schenken 
13335 A.B. — Balthasar v. Werle na rade der Hge. Joh. 
u. Ulr. v. M.-Starg, unser leven oome, u. na rade 
unser truwen ratghevere schließt Ehevertrag 13049. 
desgl. na rade unses truwen rades 13195. — Mecht- 
hild v. Werle stiftet Altar u. Vikarei in der Bluts- 
kapelle zu Parchim mit Memorie für ihren verstorbenen 
Gatten cum consensu dominorum filiorum nostrorum 
13179. — Wahl des pominersch. Herz. Erich zum Könige 
v. Schweden; unde dar is mede gewesen des rikes raed 
unde de Sweden, unde hebben dar vulbort tho ge- 
geven 12880. Kg. Erich v. Schweden bestätigt die 
Privilegien v. Stockholm met wolbedachtem mode, 
willen u. vulbort, van rade unses u. unser leven 
vrowen u. moder, koniginnen Margareten, u. unser 
leven getruwen radgeven 13338. — Landesteilung 
(Holstein) mit vulbort der heren u. des landes 13131. 
— Erich d. Altere, Hg. v. Sachsen-Lauenb., überläßt 
dem Vogt des Dompropstes zu Ratzeburg das Patronat 
über die Petrikirche u. die Kapelle des Heil. Kreuzes 
zu Bergedorf matura deliberacione ac tractatu diligenti 
fidelium nostror. consiliariorum prebabitis u. nach 
Konsens des Bisclh. v. Ratzeb. 13200. — Erich d. J. 
v. Suchsen-Lauenb. mit rade u. vulbord al der gonen, 
de darmede vulborden scholden, verkft. dem Bisch. v. 
Ratzeb. die landesherrl. Rechte an Carlow, Klocks- 
dorf etc. 13450. ebenso wiederkfl. seine Rechte an 
Saımkow u. Pogez 13449. — H. v. Dewitz verfügt über 
einen Hof in Warbende mit vulbordt miner rechten 
erven 12890. W. Rusche schenkt eine Rente zu Seelen- 
messen an das Domkapitel zu Ratzeb. myt rade u. m. 
volbort myner rechten erven u. al der ghene, der ere 
volb. dartho tho esschende was 13345. — W. v. Moltke 
verkft. Rente aus Passin na rade u. wlbort myner 


(consensus) 


erven u. myner neghesten vrunt u. ok al der yenen, 
den dar wes ane tokomende ys 12914. G. Preen Renten 
aus Wester-Golwitz u. Russow vor my u. myvne erven 
u. vor al de jenen, de ere vulbord hirto van rechte 
was to esschende 12966. H. Güstow u. Sohn eine 
Hebung aus Frauenmark mit vulbort alle der yennen, 
der ere vulbort dar to esschende was 13012. H.v. 
Stralendorff Hufen u. Hof zu Saunstorf na wol vor- 
dachten mode u. rade u. vulb. alle der ghennen, den 
dat anroren mach 13026. S.v. Thun seinen Anteil an 
Wilmshagen myt wolbedachten müde mynes eghenen 
willen u. myt mynes broder willen u. m. rade u. wülb. : 
myner erven u. al der jenen, dar ik van rechtes weghene 
mede radvraghen schulde u. den dar wes ane vs 13216. 
D. Rastorf Pötrau m. wol vorbedachten, beradenen 
mtide, wlborde, witschup, willen u. behegelicheyd myner 
rechten erven u. neghesten vrend u. al der gonnen, 
de dartho wlborden scholden 13454. H.Kruse seinen 
Besitz zu Chemnitz mit willen u. vulbordt miner freunde 
13329. Timme Zorow u. seine Söhne 4 Hufen zu 
Wendisch-Wokern na wyllen u. na rade unser leven 
vrunt 13019. O. v. Thun '/s Windmühle zu Wilmshag. 
na rade u. na willen myner vrunt u. myner rechten 
erven 13260. u. ähnl. 12940. 13105. 13117. 13244. 
13313. 13356. 13464. J. v. Bassewitz verkft. Lünings- 
hagen u. Püschow mit vulbord syner husvrouwen u. 
ayner erven 12929. Gebrüder Goldenbow 3 Hufen in 
Zieslübbe mit usen rechten erven na rade u. gantzer 
vulb. user leven moder Wobbeken u. user frunt 13252. 
V.„H. u. Nik. Schötze verkfen Papenhusen matura 
deliberacione et tractatu diligenti prehabitis cum hiis, 
quorum consilium et consensus necessarius erat 13076. 
die Bülows Samkow u. Pogez mıatura deliberacione ac 
tractatu diligenti [prehabitis], conscitu et consensu 
here. dum et proximorum 13152. 13133. Gebrüder 
Swartepape Dresenow nostrorum amicorum adhibito 
consensu et consilio 12975. — R u. H. v. Karlow ver- 
kaufen wiederkäufl. 1 Hufe un. Acker zu Carlow myt 
eendracht unde wlbord unser erven unde unser vrunt 
12948. Kl. Michelstorf seinen Hof zu Dierkow na rade, 
willen u. vulbort myner erven u. alle myner neghesten 
vrunt u. alle der jenen, dar des wes ane is edder 
jenigherleye wiis ane wezen mach to tokornenden tyden 
12968. ebenso 6 Morgen Ackers in Dierkow 138831. 
M. Ziesendorf als Vormund na rade myner neghesten 
vrunt unde vulbord myner rechten erffinamen Brook- 
husen 12986. wdrkfl. Vkf. na vulbort myner erven 
u. myner vrunt u. na rade alle der, der &re vulb. 
hirtüvs to esschende 13346. 13513. na rade al der 
jenen, der ere raat u. wille tho esschende was, u. 
sunderken na rade u. vulb. mynes sones 13456. myt 
rade u. wlborde unser neghesten erven 13404. myt 
mynen rechten erven na rade myner vrunt 13100. 
ınyt mynen rechten erven 13366. u. ähnlich 13099. 
138109. 13290. 13865. 13369. 13556. — H. v. Stralendorff 
verpfändet 40 Mk. Lüb. Rente aus Bede na rade u. 
vulbort myner erven u. alle der jenen, der ere vulb. 
u. wille hirto van rechte was to eschende 13054. 
H. v. Zickhusen seinen Anteil am Lukower Holze auf 
2 Jahr na rade u. vülbort Lüdeken Sykhusen, mynes 
broders, Marquart Barnekowen (Bürge) u. myner vrünt 
18176. Gebrüder v. Hobe die Hälfte v. Darbein myt 
willen u. myt endracht 13251. G. Ganzow Acker in 
Witzin na vulb. u. rade myner rechten erven 13483. — 
Frau Grete Putzkowe. verzichtet auf Ansprüche na 
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(completa) 
prima lectio, et in missa, priusquaın spiritualia incho- 
antur, debeat et teneatur usque ad finenı complete 
interesse 13046. 

completorium: s. hora. 

compromissor Mitbürge s. Bürgschaft. 

computare anrechnen: (redditus) in sortem principalis debiti 
minime computandos 13010. 

concordare übereinkommen 13063. 

conditiv Verhältnis, Stand: humana cond. das Menschen- 
geschlecht, die Menschen 12933. 

conductus Geleit s. dort. 

conferre sammeln: conf. elemosinas 13128, — zuwenden: 
bona ad vicarias conf. et assignare 13133. conf. et 
donare 13188. de bonis a deo collatis 13177. 13188. — 
(Benefizien) verleihen, übertragen s. collatio. 

confratria Kollekte (fraternitas, collecta) 13491. 

congregatio: alma c. sanctimonialium Novi claustri 13493. 

conjunctim mit gesamter Hand (conjuncta manu) s. Gesamte 
Hand. 

consensus: vulbordt 12890. 12898. vulbord 12919. 12929. 
12940. 12966. 12986. 13072. vulbort 12928. 12959 A. 
12968. 12980. 13012. u. sonst. vülbort 13176. vul- 
boort 13431. wlbord 12948. 13414. wilbort 12914. 
wülbord 18513. wülbort 13216. fulbort 13096. vol- 
bord 13356. volbort 12939. 13345. vulborden 12929. 
13062. 13294, 13372. 13494. wlborden 13103. stedeghen 
u. vulborden 13220. 13253. gunst 13238. ghunnen 
13196 13238. overgeven 13103. — consensus 12W5 A. 
consensum apponere et assensum 12905 A. consensum 
apponere et plenarie consentire 12927. cons. adhibere 
12983. 129756. assensus 12905 A. 12963 A. 18076. 
annuere et consentire 12933. 13108. auctorizare, rati- 
ficare et approbare 13076. — Veräußerung (Tausch etc.) 
von Kirchengut cuın licencia superiorum s. Kirchengut. 
— Papst genehmigt Inkorporierung v. Pfarren 129085. 
12906. 12963 A. 13371. 13378. Tausch v. Pfründen 
12930. 13001. 13318. 13373. 13420. 13515. Tausch v. 
kirchl. Besitz gegen weltl. Besitz 13279. 13295. — 
Diözesanbisch. gibt assensus zu Bischofsablaß, der 
seine Diözese betrifft 12964. 13493. — Bisch. v. Ratze- 
burg genehmigt die Verleihung des Kirchlehns zu 
Vellahn durch die Hge. v. M. an V.v. Züle 12908. 
Überlassung eines Patronats an den Vogt des Dom- 
propstes zu Ratzeb. durch d. Hg. v. Sachsen-Lauenb. 
13200. desgl. eines Patronats an den bischöfl. Vogt 
zu Stove durch König Albr. u. Hg. Joh. v. M. 13237. 
13239. — Bisch. v. Schwerin vnlbordet das Bündnis 
des Domkapitels mit Kg. Albrecht u. Hg. Joh. v.M. 
13372. genehmigt Gründung des Karthäuserklosters 
Celi menia in Marienehe b. Rostock 12933. den Kauf 
v. 12 Mk. Lüb. Renten aus Passin dem Maria Magda- 
lenen-Kaland zu Bützow 18108. — Domkapitel zu 
Güstrow gibt cons. zur Errichtung eines neuen Altars 
in der Pfarrkirche dort u. genehmigt vicariam ad idem 
altare instaurandam 13108. desgl. Vikarei am Don 
138524. — Konsens des ecclesie rector zur Stiftung 


einer Vikarei an seiner Kirche 13096. 13152. 13245. ' 


13275. Ablösungsgeld für Vikareidotierungen soll zum 


Neukauf von Renten dienen na rade u. vulbord | 


des viccarius 13417. — Erzbisch. v. Bremen inkorporiert 
de decani et capituli ecclesie Br. consilio et assensu 
(consensu) 12963 A. 13378. -- Bisch. v. Dorpat schließt 
mit d. Hg. v. Litauen u. d. Bisch. v. Wilna Frieden 
mit volbort unde rade seines Koadjutors (des Hgs. 


(consensus) 


Albrecht v. Meckl.), seines Kapitels, seiner Ritter, 
Knappen u. der Stadt Dorpat 12939. — Bix:, 
v. Lübeck bestätigt Stiftung einer Vikarei in i, 
S. Jakobikirche unter Zustimmung des Domkapitel 
13168. ebenso 3 Vikar. irn Dom u. in S. Marien 13X%, 
2 Vikareien in S. Marien 13241.— Bisch. v. Ratzeburg 
bestätigt die Privilegien des (minderen) Kalands zu 
Wismar de consensu nostri capituli 13138. verkft. nit 
Konsens des Kapitels Renten in bonis mense eyi« 
copalis 13461. wiederkfl. Bischofszehnten in 7arrent: 
13283. myt rade alle der ghene, der ere rät dır w 
eschende was, dem Domkapitel seinen Anteil u 
höchsten Gericht in den Kapitelsgütern im Lanie 
Boitin 13363. — Kapitel zu Ratzeburg verkauft Benten 
unanimi consilio et concordi consensu omniunı, ynorem 
ad hoc consensus requirendus fuerat 12985. — B.v. 
Schw. verpflichtet sich, ohne rhatt und vulbort = 
Kapitele keinen Krieg anzufangen, ohne Kons. des 
Kapitels die Schlösser des Stifte (Bützow u. Warini 
nicht zu lösen, ohne willen des K. seine Brüder nicht 
in die Schlösser des Stifts aufzunehmen 123%. n- 
korporiert Pfarren cum suo capitulo u. mit consensu: 
der Hzge. v. M.; doch geben Hzge. in ihrem Konsens 
zu, daß die Inkorp. mit der päpstl. Konfirmatin 
eciaın alias plenariam optinent firmitatem 124 
verk. die Bischofsmühle vor Schwerin mit wolbedachter 
mude u. na rade u. vulbort unsers capittels 198, 
— Provisoren der Marienkirche zu Rostock verkfen, 
cum consilio et consensu dominorum consulum 
in R. et totius parrochie e. Marie, neenon cun 
consensu . . . structurariorum nove ecclesie Marie ein 
Grundstück am Marienkirchhofe 13118. — Herzizl. 
Konsens bei Besitzwechsel s. Lehn. — Kg. Albrecht 
u. Johann, Hg. v. M., geben Konsens u. Konfirmation 
zur Inkorporierung v. Pfarren 12905 (Ribnitz). ze 
nehmigen die Verpfändung von 50 Mk. Lüb. Ren’ 
aus dem von ihnen verpfändeten Schoß der Stadt 
Grevesmühlen 132388. Kg. Albrecht, H. v. M. zitt 
Konsens zur Stiftung des Karthäuserklosters zu Marien- 
ehe (cum predicta bona intra limites nostre diesnis 
noscuntur constituta) 12927. Hg. Johann v. Mecklhx 
genehmigt (gunnen) die Verleihungen Kg. Albrecht: 
an Werner von Axekow 13196. Hge. Joh., Ulr. u. All. 
versprechen bei Verpfändung des Landes Fürstenber 
an G. v. Dewitz bei feindl. Anfechtung, dar G. elder 
de synen koste u. scade umme deden na unseme rale, 
u. wes he ok vorbuweth an deme slate na useme rat. 
Ersatz 13071. — König Albrecht u. Hg. Joh. v. N. 
verbünden sich mit dem Domkapitel zu Schwerin 3 
rade u. vulbortd unses truwen rades u. unser stele 
131838. verpfänden dem Hochmeister des Deutxt- 
ordens Gotland mit wolbedachtem mude, rechter 
wetenheit u. willen unser erven u, miterven U. 
mit rade u. vulbord unser beyder raadgeren 14® 
geben Konsens zur Inkorporierung v. Pfarren de ct 
sensu heredum nostrorum ac totius nostri consulatu: 
beneplacito 12905. geben heredum et cansiliarierum 
nostror. consilio et consensu dem Kl. Doberan €: 
Hebung aus Kröpelin 138084. genehinigen mit vulbanie 
unser erven u. mit rade unser truwen ratgeven die Ver 
pfändung v. 50 Mk. Lüb. Rente aus dem von ihn 
verpfändeten Schoß der Stadt Grevesmühlen 13. 
geben Verkaufskonsens cum huiusmodi nostreriN 
fidelium et consiliariorum assensu et consilio 1b. 
13236. na rade u. vülbord unser leven truwen ri 
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gheven 13184. na rade u. myt vulbort unzes trüwen 
rades 13431. verkaufen na rade unser truwen rat- 
sheven 13205. desgl.schenken 13014. verleihen Patronat 
über Vikareien in Lübeck u. Schwerin 13224. ver- 
xeben Renten aus dem Schoß in Grevesmühlen u. aus 
den Poischower Mühlen de expedito consilio et con- 
sensu ihrer consiliarii u. der proconsules u. consules 
v. Gr. 13268. 13272. — Kg. Albrecht, Hg. v. M., schließt 
mit den Hen. v. Braunschw. u. Lüneb. ein Bündnis na 
rade u. mit vulbord unser truwen ratgeven u. bederven 
mannen 12919. belehnt mit vulbort uses leven vedderen, 
hertoch Johannes van Meckelnb. 12928. — Hg. Joh. 
v. M. übergibt Wisby u. Gotland dem Deutschorden 
nach volbort unsers rates 13291. - Hg. Erich v. Meckl. 
erklärt sich mit 4000 lodege mark als Mitgift seiner 
Frau befriedigt u. verzichtet auf weitere Ansprüche 
an Pomimnern na rade unde vulbort unses leven valders 
konyngh Albertes... u. unses leven ohemes hertogen 
Hinrikes, to Brünswik u. to Lunenb. hertogen, u. unses 
trüwen rades 12959 A. ebenso Sophie. Erichs Gemahlin, 
na rade unses heren (Erich)... u. sines u. unses 
trüwen rades 12959B. — Hg. Ulrich v. M. mid rade 
unser truwen güder [manne] genehmigt wdrkfl. Verk. 
v. 3!/s Mk. Rente durch E. v. Manteuffel zu Dewitz an 
den Prupst Chr. Mouwe zu Ruppin 13120. — Hge. Joh. 
u. Ulr. v. M.-Starg. na rade uses truwen rades ver- 
pfänden Land Fürstenberg 13071. nehmen H. u.V. 
v. Bölow mit ihren Schlössern Plau u. Krakow in 
Dienst 13017. bestellen myd endracht u.na rade uses 
tr. rades W. v. Plote zum Hauptmann des Landes 
Stargard 13068. (geben Verkaufskonsens) u. verleihen 
u. lassen auf 13339. geben Lehn 12895. schenken 
13335 A.B. — Balthasar v. Werle na rade der Hge. Joh. 
u. Ulr. v. M.-Starg, unser leven oome, u. na rade 
unser truwen ratghevere schließt Ehevertrag 18049. 
desgl. na rade unses truwen rades 13195. — Mecht- 
hild v. Werle stiftet Altar u. Vikarei in der Bluts- 
kapelle zu Parchim ımit Memorie für ihren verstorbenen 
Gatten cum consensu dominorum filiorum nostrorum 
13179. — Wahl des pommersch. Herz. Erich zum Könige 
v. Schweden; unde dar is mede gewesen des rikes raed 
unde de Sweden, unde hebben dar vulbort tho ge- 
geven 12980. Kg. Erich v. Schweden bestätigt die 
Privilegien v. Stockholm met wolbedachtem mode, 
willen u. vulbort, van rade unses u. unser leven 
vrowen u. moder, koniginnen Margareten, u. unser 
leven getruwen radgeven 13338. — Landesteilung 
(Holstein) mit vulbort der heren u. des landes 18131. 
— Erich d. Altere, Hg. v. Sachsen-Lauenb., überläßt 
dem Vogt des Dompropstes zu Ratzeburg das Patronat 
tiber die Petrikirche u. die Kapelle des Heil. Kreuzes 
zu Bergedorf matura deliberacione ac tractatu diligenti 
filelium nostror. consiliariorum prehabitis u. nach 
Konsens des Bisch. v. Ratzeb. 13200. — Erich d. J. 
v. Sachsen-Lauenb. mit rade u. vulbord al der gonen, 
de darmede vulborden scholden, verkft. dem Bisch. v. 
Ratzeb. die landesherrl. Rechte an Carlow, Klocks- 
dorf etc. 13450. ebenso wiederkfl. seine Rechte an 
Samkow u. Pogez 13449. — H. v. Dewitz verfügt über 
einen Hof in Warbende mit vulbordt miner rechten 
erven 12890. W. Rusche schenkt eine Rente zu Seelen- 
messen an das Domkapitel zu Ratzeh. myt rade u. m. 
volbort myner rechten erven u. al der ghene, der ere 
volb. dartho tho esschende was 13345. — W. v. Moltke 
verkft. Rente aus Passin na rade u. wlbort myner 
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erven u. mıyner neghesten vrunt u. ok al der yenen, 
den dar wes ane tokomende ys 12914. G.Preen Renten 
aus Wester-Golwitz u. Russow vor my u. myne erven 
u. vor al de jenen, de ere vulbord hirto van rechte 
was to esschende 12966. H. Güstow u. Sohn eine 
Hebung aus Frauenmark mit vulbort alle der yennen, 
der ere vulbort dar to esschende was 13012. H.v. 
Stralendorff Hufen u. Hof zu Saunstorf na wol vor- 
dachten mode u. rade u. vulb. alle der ghennen, den 
dat anroren mach 13026. S.v. Thun seinen Anteil an 
Wilmshagen myt wolbedachten müde mynes eghenen 
willen u. myt mıynes broder willen u. m. rade u. wülb. - 
inyner erven u. al der jenen, dar ik van rechtes weghene 
mede radvraghen schulde u. den dar wes ane vs 13216. 
D. Rastorf Pötrau m. wol vorbedachten, beradenen 
müde, wlborde, witschup, willen u. behegelicheyd myner 
rechten erven u. neghesten vrend u. al der gonnen, 
de dartho wlborden scholden 13454. H.Kruse seinen 
Besitz zu Chemnitz mit willen u. vulbordt miner freunde 
13329. Timme Zorow u. seine Söhne 4 Hufen zu 
Wendisch-Wokern na wyllen u. na rade unser leven 
vrunt 13019. ©. v. Thun '/ Windmühle zu Wilmshag. 
na rade u. na willen myner vrunt u. myner rechten 
erven 13260. u. ähnl. 12940. 13105. 13117. 13244. 
13318. 13356. 13464. J. v. Bassewitz verkft. Lünings- 
hagen u. Püschow mit vulbord syner husvrouwen u. 
syner erven 12929. Gebrüder Goldenbow 8 Hufen in 
Zieslübbe mit usen rechten erven na rade u. gantzer 
vulb. user leven moder Wobbeken u. user frunt 13252. 
V.H. u. Nik. Schötze verkfen Papenhusen matura 
deliberacione et tractatu diligenti prehubitis cum hiis, 
quorum coneilium et consensus necessarins erat 13076. 
die Bülows Samkow u. Pogez mıatura deliberacione ac 
tractatu diligenti [prehabitis]), conscitu et consensu 
here. danı et proximorum 13132. 13138. Gebrüder 
Swartepape Dresenow nostrorum amicorum adhibito 
consensu et consilio 12975. — R u. H. v. Karlow ver- 
kaufen wiederkäufl. 1 Hufe u. Acker zu Carlow myt 
eendracht unde wlbord unser erven unde unser vrunt 
12948. Kl. Michelstorf seinen Hof zu Dierkow na rade, 
willen u. vulbort myner erven u. alle myner neghesten 
vrunt u. alle der jenen, dar des wes ane is edder 
jenigherleye wiis ane wezen mach to tokornenden tyden 
12968. ebenso 6 Morgen Ackers in Dierkow 13831. 
M. Ziesendorf ale Vormund na rade ımyner neghesten 
vrunt unde vulbord myner rechten erfinamen Brook- 
husen 12986. wdrkfl. Vkf. na vulbort myner erven 
u. myner vrunt u. na rade alle der, der &re vulb. 
hirtüys to esschende 13346. 13513. na rade al der 
jenen, der ere raat u. wille tho esschende was, u. 
sunderken na rade u. vulb. mynes sones 13456. myt 
rade u. wlborde unser neghesten erven 13404. myt 
mynen rechten erven na rade myner vrunt 13100. 
ınyt mynen rechten erven 13866. un. ähnlich 13099. 
13109. 13290. 13365. 13369. 135586. — H. v. Stralendorff 
verpfündet 40 Mk. Lüb. Rente aus Bede na rade u, 
vulbort myner erven u. alle der jenen, der ere vulb. 
u. wille birto van rechte was to eschende 130854. 
H. v. Zickhusen seinen Anteil am Lukower Holze auf 
2 Jahr na rade u. vülbort Lüdeken Sykhusen, mynes 
broders, Marquart Barnekowen (Bürge) u. myner vrünt 
18176. Gebrüder v. Hobe die Hälfte v. Darbein myt 
willen u. myt endracht 13251. G. Ganzow Acker in 
Witzin na vulb. u. rade myner rechten erven 13433. — 
Frau Grete Putzkowe verzichtet auf Ansprüche na 
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willen u. na wlbort mynes mannes.... mynes broders 
u. myner erven 13107. — Heinr. Batheke, Godlow, 
schenkt Land na deme rade u. na der gunst mıynes 
dorpheren to Godow 13234. Klaus Gisenslach, Ahrens- 
berg, verkft. wiederkfl. eine Hebung aus seinen 2 Hufen 
mit Genehmigung (Auflassung) seines Herrn Henning 
v. Schwerin, Ahrensb. 13350. — die Witwe Tiedem. 
Vorrades, Lübeck, mit Konsens ihrer Vormünder 
zediert Rente 18172. verkft. Rente 13294. — Kl. u. Alb. 
Brüsehbaver (Parchim) verk. halb Malchow na rade, 
wyllen u. vulbort unzer leven vrunt u. erven u. be: 
zundergben der genen, de desse zake roret edder roren 


magh 13053. H. Brüsehaver desgl. na rade u. vulb. | 
myner leven vrünt etc. 13061. Gebrüder Römer (Parch.) 
geben ihrem Bruder Konrad, Protonotar zu Rostock, : 


Konsens zu freier Verfügung über Renten in Evers»- | 


hagen 13424. — B.Grute, Ribnitz, mit seinen Schwestern 
verkft. Wilmshagen mit rade u. vulb. unzer erven u. 
alle der jenen, dar wy van rechtes weghene ımede raat- 
vraghen scholden, u. den dar wes ane is 13341. — 
Rat zu Rostock verkauft omınium nostrorum concordi 
consilio et consensu eine Rente von 80 Mk. Rost. 13010. 
mit eyndrachtigheni rade u. vulbort user aller 13048. — 
Erbzuteilung an eine Witwe (Rost.) cum consensu tutor. 
13255. Witwe läßt bei Neuverehelichung ihrem Ehe- 
mann ihr Ehegeld zuschreiben cum consensu fratrum 
et tutorum suor. 13303. ein Heiratsgeld aus der Erb- 
teilung mit ihrem Sohne mit Konsens des Solınes u. 
der Verwandten ihres ersten Mannes 13426. Bürgern:. 
W. Baggele u. Bürger M. v. Borken, Rost., schenken 
Marienehe zu einer Klostergründung gratuito consensu 
omnium nostrorum aAffiniun et heredum accedente 
12904. Vik. Konr. Römer schenkt dem Kl. Marienehe 
Renten accedente consensu seiner Brüder 13453. Ratse- 
herr H. Kantzow, Rost., verkft. Rente aus Evershagen 
myt vulbord myner erven u. negesten 13072. Rats- 
herr ]J.. Rode Göldenitz cum pleno heredum et proxi- 
morum meorum ... Necnon omnium et singulorum, 
quorum de presentibus interest vel interesse poterit 
quomodotibet in futnrum, consilio et coneensu 13168. 
Witwe Jes H. Wilde eine Leibrente aus ihrem Erbe 
cum consensu tutorum suorum 13147. ebenso Witwe 
v. Vreden 13394. Dietr. Fritze u. Tochter verkfen. 
wiederkfl. halb Volkenshagen myt vulbord, beheghe- 
licheit u. na rade u. mıyt vullenkomenem willen myner 
waren erfnamen u. alle user neghesten vrunt u. alle 
der jenen, dar des wes ane is edder jenigerleye wys 
ane wezen mach 13040. Joh. Rat wiederkfl. den halben 
Hagen zu Volkenshagen myt willen u. vulbord Joh. 
Radeleves (von dem er Volkensh. zu Pfande bat) 18509. 
Dietr. Fritze u. Frau setzen Rente in Sievershagen myd 
vülbort unser erven 13167. Joh. Radolf vorzettet na 
rade u. vulb. myner neghesten erven u. vrunt 13344. — 
Nik. Pewes, Sternberg, schenkt einen Acker uxoris 
suae consensu et assensu adhibito 18525. — Joh. 
Manderow, Wismar, vergibt seinen Altar (altare suum) 
in 8. Marien cunı consensu Nicolai Witten et amicorum 
Nicolai 13467. Nik. Glashagen verfügt letztwillig vor 
Antritt einer Wallfahrt, u. fratres sui consenserunt 
13029n. Mechthild Winkelmann, prebendaria in 8. 
Spiritu zu Wism., macht Stiftung cum consensu proxi- 
morum suorum 13095. Joh. Timme verpfändet eine 
Braupfanne cum consensu fratris 13478. — Kauf von 
Renten ad nutum et voluntatem des Rats von 
Güstrow 13242. Neukauf von Renten nach Wiederkauf 


Wort- und Sach-Register. 


(consensus) 
secundum consilium et consenaum des Rates zu Sü.z« 
13222. na rade des zu Wismar 13229. — vulbort (vrivf) 
der Werkmeister der Handwerkerämter in (sewerk- 
sachen 13090. orlof des Rats 130%. 

conservatio Mönchsleben, Mönchstum 12933. 

consilium Konzil: in consilio generali 13007. 

consistorium Rat: prothonotarius coneistorii \Wysmariensi: 
13188. 

constitutio: (apostolice) constitutiones 13007. 13333. 134. 
13539. provinciales aut synodales c. 13333. 13472. 

oonstitutus erschienen: coram nobis c. 13047. 13085. 13122. 
13275. 13300. 13305. 13336. coram nobis personaliter 
c. 12930. in mei notarii publ.... presencia personalie: 
c. 12901. 13083. 13218 (6). 13242. 13441. 13468. 134. 
13507. 13520. 13525. personaliter et judicialiter c. 132. 
in nostra const. presencia 13108. 13169. 13245. 

consul: s. Rat, Ratsherr. 

consulatus: s. Rat. 

consummator Vollstrecker: procurator et cons. (testamen- 
tarıns) 13169. 

contrapositio Handelsgesellschaft (wedderleggent}: contrap.-. 
seu societas 13139. 

contubernium: s Brüderschaft. 

convenire gerichtlich in Anspruch nehmen, belangen: per 
aliquem conveniri 13083. 

conventuales: des Heil. Geist-Spitals zu Wismar 1309. 

conversatio Lebensführung: bone et hhoneste conversaciohi: 
13325. 

conversus: confrater laicus conversus 13046. 

coopertorium Decke: melius coop. corporalium 13306 (8.430. 

cordula Schnur, Siegelschnur: cordula cerica 12921. cardıla 
canapie 12930 (S. 50). cordul. sive zona canapis 138. 

corporale: melius coopertorium corporalium 13306 ‚5.435 \ 

corporalis körperlich: corporale juramentum 12901. 12%". 
13047. possessio corporalis 13083. p. corp. et realis 143. 

correptio Ergreifung, Heimsuchung: divina corr. 1283. 

coruscare, choruscare leuchten, glänzen 13514. i 

costa Rippe: Stück de costa Sabini epi. Reliquie in Neu 
kloster 13493. 

oredencie f. Beglaubigungsschrriben 13173. 

oreditivus glaubend: fides creditiva 13178. 

cristallinus: appolla cristallina 13306 (S. 436). 

oultellifex Messerschmied 12945. . 

oultus: c. divinus 13070. 13122. 13472. 13514. Jivini num.» 
c. 13138. 

oura: c. temporalis (titlike walt) 13181 u.n. 

curatus mit Seelsorge versehen, mit Seelsorge betraut 
presbyteri curati et non curati 12930 (S. 52). er 

curia: curia Romana 12906. 12930 (S. 52). 13045. lt. 
18314. in curia Romana procurator 12%1. esin 
Romanam curiam defunctus 13223. hof czu Rewe 
13067. stol tho R. 13363. — curia. Hof s. Hof. 

cussinus Kissen 13306 (S. 436). 

custodia, Kustodie, Unterbezirk einer Provinz des Franzi: 
kanerordens: custodia Lubicensis 12906. 

custos Kustos, der Obere einer Kustodie der FranziskaneT 
12906. custodes gardiani 13007. — Mitglied eines 
Kapitels: custos seu campanarius 13046. — capellanus 
et custos capelle 13179. 

cyphus (= scyphus) Trinkgefäß, Schale 13030. | 

Cysara — Sisara (Sisera), Feldhauptmann der Kanaanit:! 
(Judic. 4) 12927. 

dach, dagh m. Tag: an der hilleghen drier konynghe dagb* 
12887. u.ähnl. oft. — Tagfahrt, Tagung: 12960. 1291 d. €. 


IV. Wort- und Sach-Register. 10% 


achdingen: dachdinggende penninge (quas sibi hodie vel 
cras indilate persolvere debebit) 13477. 

agen sich vergleichen: scholen uns van en nicht vreden, 
daghen edder sonen 13183. 13201. 13207. 13375. 

alink, dallinge adj. u. adv. heute: nu aver dallinge 12960. 

ank Dank: ıho danke bei Zahlungen: to danke wol betalet 
13040. to dancke wol bered 12940. 12948. 12949. 13058. 
13464. tho danke unde (tho) noghe 12924. 138012. 13062. 
13071. 13099. 13109. 13209. 13367. etc. to d. u. to ener 
gantzen nüghe 13346. tho eyner nughe unde tho Jd. 
12889. to ener noghe wol to danke 13113. nochafteghen 
u. tho d. 13456. to willen u, to. d. 12943. tho d. unde 
tho willen 12958. 12966. — dat den prelaten ... dat 
wol to danke sy 12993 n. 

ankliken adv. zu Danke: d. u. nochaftighen 13456. stede 
u. d. wol tho holende 13456. 

ata Datum: post datam presencium 13239. 13475. a data 
presencium 13268. 13272. 13405. 

atierung: screven unde gheven 12887. 12888. 12986. 13015. 
13043. ghbeven unde screven (ghegeven unde ghe- 
screven) 12889. 12890. 12895. 12897. 12899. 12911. 
12914. 12922. 12923. 12928. 12929. u.0. gheven (ge- 
geven) 12900. 12917. 12918. 12919. 12939. 12941. 12942, 
129569 A.B. 12983. 12993. 12994. 138017. 13026. 13027. etc. 
screven (ghescreven) 12924. 12925. 12950 A.B. 12961. 
13018 13019. 13023. 13041. 18069. 138077. 13101. 13117. 
13176. etc. gheschen 13524. 13363. 13400. gededinget 
u. gescreven 13558. datum 12891. 12893. 12805. 12908, 
12927. 12931. 12932. 12934. 12947. A.B. 12953. 12906. 
12957. u. sonst. acta 12901. 13083. 13218 (4). 13242. 
13468. 13484. 13520. actum 12907. 12935. 12995. 13003. 
13024. 13063. 13081. 13091. 13146. 13154. 13189. 13232. 
13257. 13379. 13383. 13467. 13478. datum et actum 
12904. 12930. 12933. 12936. 12985. 12992. 17022. 13045. 
13047. 18084. 13108. 13128. 13200. 18237. 18529. actum 
et datum 12964. 13046. 13076. 13114. 13122. 13132. 
13133. 13138. 13152. 13159. 13236. 18245. scriptum 
12910. 12926. 12967. 12973. 13004. 13078. 13080. 13143. 
actum et concordatum 13162. -- Jahr: na godes bort 
(bord) 12887. 12888. 12889. 12890. 12895. 12897. 12899. 
12900. u. 0. na d. bort Cristi unssers heren 13489. 
in den jaren unses heren 12911. 12939. an den jaren 
na godes bort 13376. in deme jare godes 12974. 12982. 
12983. 12994. int jar 13330. anno domini 12891. 
12904. 12906. 12907. 12908. 12910 etc. anno a nati- 
vitate. domini 12901. 13083. 13529. anno nativitatis 
13218. 138242. 13441. 13468. 13484. 13520. sub anno 
a nativitate dom. 12930. 13045. 13047. 13507. sub 
anno nativitatis 18114. anno ab incarnacione domini 
12906. anno incarnacionis domini 12922. 13276. anno 
incarnacionis dominice 12927. 13424. a. dominice in- 
carnacionis 12933. — Pontifikatsjahre: päpstl. Kanzlei 
12901. 12909. 12930. 12947. 12954. 124368 A.B. 13001. 
13007. 13016. 13020. 13031. 13045. 13047. 13055. 13056. 
13074. 13086. 18088. 13089. 13092. 13097. 13098. 13102. 
13112. 13114n. etc. Notariatsinstrument 13083. 13242. 
13306. 13441. 13468. 13484. 13507. 13520. 13625. 13529. 
Bisch. v. Ratzeburg 131659. — Indiction: päpstl. 
Kanzlei 12901. 12930. 13045. 13047. 13530. Notariats- 
instrument 18083. 13242. 13276. 13306. 13441. 13468. 
13484. 13520. 13525. 13529. Bisch. v. Lübeck 135653. 
v. Ratzeburg 18114. 13159. — indictio quarta 12901. 
12980. 13083 (muß quinta heißen). quinta 18046. 
18047. 13114. 13159. sexta 13242. 13276. 13306. sep- 
tima 13441. 13468. 18484. 13507. 18620. 13625. 13529. 
13530. 13553. — Tag: Römische Dat.: päpstl. Kanzlei 


(Datierung) 


12909 (non. Febr.). 12947. 12954. 12962. 12963 A. B. 
(II nonas Iunii). 12989. 13001 ıquarıo idus Novembris). 
13007. 13016. 13020. 13031. ete. — Dat. nach Heiligen- 
tagen s. Kalendertage.e — Dat. nach Monatstagen: 
päpstl. Kanzlei 12901 (die sabbati, vieesima nona 
mensis Januarii). 12930. 138045. 13047. 13500. Bisch. 
v. Lübeck 1356563 (mensis Dec. die Saturni tercia 
decima). v. Ratzeburg 12908 (mensis Februarii die 
quarta) 18114. 13159. 13177. 13239. 13245. 13493. Dom- 
kap. Ratzeb. 13079. Bisch. v. Schwerin 12893. Domini- 
kanerkl., Wısmar 13188. Notariatsinstrument 13083 
(mensis Mart. die decima sept.)) 13218 (mensis Sept. 
die Mercurii tercia) 13242. 13250. 13276. 13306. 13441. 
13468. 13484. 18507. 13520. 13525. 13529. Kg. Albrecht, 
H.v.M., 1:927 (penultima die mens. Februarii). 13076. 
13155. 13236 (quarta die mensis Januarii), 13237. 
Hg. Erich v. Sachsen-Lauenb. 13449 13450 (an deme 
4. daghe des Meymanen). der deutsche Kaufmann zu 


"Brügge 13075 (8 daighe in Meerte). Detlev Rastorf 


13454 (des 14. daghes in dein Meygmane). — Doppelte 
Datier.: nach Heiligentagen u. Monatstagen 13268. — 
Tageszeit: hora tertiarum vel quasi 13083. 13218 (3). 
13242. hora sexta vel quasi 12901. 13484. hora nona v.q. 
13276. h. nonarum v. q. 13441. hora vesperorum 
(vesperarum) v. q. 12930. 13306. 13468. 13507. 13520. 
13529. 135653. h. quasi vesperorum 13218 (7), 13260. 
b. quinta (? quasi?) vesperorum 13525. hora com- 
pletorii vel quasi 13159. halfweghes tu myddaghe 
13170. des myddaghes an deme avende des hilghen 
ghestes 13456. czu mitternacht 13352. — Ort: Rome, 
apud sanctum Petrum (Papst) 12947 A.B. 12963. 13007. 
13092. u. sonst. Rome, apıd 3. Petr. in palacio cau- 
sarum aäpostolico 13047. Rome, in domo habitacionis 
commissarii 12901. 12930. Erfordie, in hospicio habitac. 
nostre (päpstl. Kollektor) 18045. in aula nostra epis- 
copali (Lübeck) 18314. in aula estivali curie nostre 
Schonenberghe episcopali (Bisch. v. Ratzeb.) 13159. 
ante portam castri nostri Schonenb. 13114. in capella 
curie nostre Sconeb. 18122. Bützow, in curia canonicali 

. decani 13468. Razeburgh, in loco nostro capitulari 
(Domkapitel) 13046. 13138. Suerin, in loco capitulari 
ecclesie Suerin. 13083. in ecclesia parrochiali Furensi 
opidi Guzstrowe 13242. in cimiterio beate Marie virg. 
in Nova Brand. 13484. apud ecclesiam beate Marie 
virginis in Nova Brandeborch in cimiterio versus 
partem australem 13250. in domo habitationis rectoris 
ecclesie 12936. 13441. in dote parrochialis ecclie. 13306. 
in domo habitacionis .... opidani 13276. 18520. u. ähnl, 
13218. 13261. 13507. 13525. 13529. 


dativus gebbar gültig: in dativis denariis Lubic. 13283. 
de pron. rel. der, welcher: Verstärkung durch de und se: 


dede 13069. 18096. 18101. 18107. 13119. 18176. 13190 B.C. 
13209. 13211. 18216. 13220. 13398. 13465. 13498. 13506. 
13511. dede wonet 12887. 12688. 13019. 13547. bref, 
dede gheven u. screven is 12966. 12984. 13040. 15307. 
133815. 13331. 13335 B. 13365. 13367. 13369. 19422. 
13484. 13488. 13499. dede ... bliven willet 12993. 
5 marc gheldes Vinkenogh. munte, dede ik hadde 
12925. — dese 13100 13167. 13335 A.B. 13341. 13346. 
13438. 13513. dese wonen 13077. breff, dese gheven 
u. screven is 12895. 13539. 3 huven bede, deze liggen 
in d. dorpe to G. 12911. dese reght gheven u. nemen 
wylien 13053. 


.de in substantivischen Bildungen: clagede 12899. 
deargentare versilbern: Jdeargentatum cingulum 13030. 
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deaurare mit Gold versehen, vergolden: ymago beate vir- 
ginis argentea deaurata 13306 (S. 436. ornamentum 
de melioribus coloris deaurati 13306 (S. 434). ornament. 
melius in rubro colore deauratum 13306 (S. 436). 

dechtnisse, dachtnisse f. Gedächtnis: zeligher dechtn. (von 
Verstorbenen) 13170. 13185. 13190 A.B. 13265. 
Memorie s. dort. 

decima: s. Zehnte. 

declinare sich wohin wenden: ad opidum (ad locum ete.) 
decl. 13472. 13491. accedentes ad dictum opidum et 
ad illud declinantes 13338. 

decursus: aquarım decursus 12975. 13168. 

dedicare weihen: oratoria dedicare 13491. 

dedicatio Kirchweihfest 13429. dedic. ecclesie 13164. 13215. 
capelle dedic. 13402. 

dedinge: =. dezedinge. 

defalcare abziehen, abrechnen: 18 marcas de predietis 
100 marcis in numeracione summe defalcando 13508. 

defectus Mangel: pro defectu justivie 13491 (S. 613%. 
Bonif. IX. bestätigt unionem, annexionem, incorpo- 
rationem et confirmationem ... supplentes omnes 
defectus, si qui forsan intervenerint in eisdem 12963 A. 
13228. ebenso 13378. ebenso donacionem seu per- 
mutacionem 13295. — Fehlbetrag. Ausfall: stare pro 
defectu 13003. 13379. 13394. 13519. defectum supplere 
13010. 13033. 13396. 13426. se statuere pro def. 13080. 
cum suppletione defectuum 13199. (redditus) habere 
relevatos ab omni defectu 13268. dampnuın et defecetum 
suportare 13306 (S. 435). 

deferre tragen: togas 12951(1). 13124 (19). (pannus), prout 
ipsi deferre consueverant 13374. 

Definitor, diftinitor: diffinitores et abbates capituli generalis 
(Cisterziens.) 13342. 

degedinge, dedinge f. Verhandlung 12960. 13173. 13219. 
13328. 13377. etc. over desser milden gift und dedinghen 
a to dessen deghedinghen sendeboden 12998. 

03. 

degedingen, dedingen 13558. verhandeln, vertragen 12026. 
12941. 12984. 12993. 13126. 13131. 13173. 13264. 
13347. etc. 


deger adv. gänzlich: deger sunder alle argelist 12928. 12066. 
13054. 13118. dar degher nicht uth to nemende 12940. 
12949. d. nicbt to behuldende 12943. 13171. deger und 
al 12993. 13192. 13203. 13293. 18404. 13446. 13450. 
13454. d. u. mit alle 13465. d. u. altomale 13190C. 
d. u. gantz 13100. 13109. 18545. ghantz u. d. 13015. 
ghentzliken (gantzliken) u. d. 12958. 13244. 

deificus göttlich: ad deifici numinis exaltacionem 18179. 

Dekan, deken 12914. 12993. 13203. 13294. domdeken 13406. 
— decanus u. capitulum d. Erzstifts Bremen 12%63A. 
Verkauf einer Rente an d. Maria-Magdalenen-Kaland 
u. das Kollegiatstift (deken unde capitel) zu Bützow 
12914. Dekan siegelt als Vertreter des Kapitels (deken 
unde capittel) zu Dorpat 12939. dekene u. capitele 
der kerken to Lubeke, to Hamborg u. to Ovthrn ver- 
gleichen sich mit Lüneburg wegen der Sülzhülfe 12993, 
Dekan u. Kapit. zu Lübeck 13224. 13294. Dek. u. Kap. 
zu Schwerin 13224. Vergl. Kapitel. — Dekan der 
Brüderschaft (des Kalands) zu Parchim 13417. Wismar 
13022. 13188. 

Dekanat: Güstrow: Dek. mit 14 Mk. jährl. soll B. Parstin, 
Vikar in S. Georgen zu Parchim, haben 13174. — 
Lübeck 13373. — Schwerin: Dek. ınit Minorprae- 
bende 13240. 

dele: s. Diele. 


| 
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Delegation: commissarius ad hoc ab... papa et de ci 
speciali mandato vive vocis oraculo sihi facto Jdeputatz 
12%1. a sede apostolica »pecialiter deputatus 1345 
13314. auctoritate ap. dep. 13073. judices delegati 1%«7, 
(judicer) a sede apostol. vel ejus legatis seu deler.is 
deputati 13333. judices et conservatores a gede deput.ü 
13405. — P. delegiert Kommissare zur Handlısh:nz 
u. Ausführung v. Bullen 13326, zur Rechtsprechunz 
13047. 13086. 13518. 13539. zur Entgegennahme siuss 
Verziehts 12901. zur Vornahme von Einsetzungen :a 
Benetizien 12309. 12030. 12962. 12963 B. 12984, 131. 
13020. 130565 13056. u. sonst. zum Tausch v. Brise 
tizien 12930. 18318. zur Bestätigung einer Brüier- 
schaft 13114. zur Vereignung v. Kirchengut 13279. 13314. 
Kollektoren 13045. 13073 13500. Konservatoren 13%. 
13089. 13094. 13098. 18127. 13149. 13218. 13248. 13311. 
13317. 13405. — ordinis Cysterciensis vicarius gener:lis, 
per sedeın apostolicam legittime deputatus 13312. — 
Oftizial des Rostock. Archidiakons läßt durch sein-a 
Kommissarius Gerichtstermin halten 13267. — \rch- 
delegation: vices committere 12930 (S. 52). sn 
(lelegati 12930 (S. 53). 13333. — Subdel. bei Ausführen: 
päpstl. Mandate: vos vel duo aut unus vestrum per 
vos vel alium seu alios 12963B. 13007. 13405. päpt:. 
Kommissar übergibt auf Widerruf die weitere Ac=- 
führung seines Einweisungsmandats abbatibus, pri 
ribus etc. ita, ut id, quod per unum eorum inceptux 
fuerit, per alium seu alios prosequi possit, mediari € 
tiniri 12930 (S. 52). subconservator specialiter sub- 
delegatus 13218. 

delen erklären, erkennen: wart... mit ordele unde wit 
rechte vellich /unterliegend) gedelet 12899. würden 
leddich unde los gedelet 12899. 

deliberare: nos vero super premissis una cum capite. 
nostro pleniter deliberati ... . approbamus 13138. 

denarius: s. Münze. 

denegatio Weigerung: Zahlung absque ulla deneg. 1x. 

denken denken: d. to: to unser were denken 13004. — ii. 
up: denket up uns 13004. 

denstpennink: 4 schillinghe ingheldes Lub. penninz:: 
deenstpenninghe an der arne 13100. 

döp, deep n. Tief, Fahrwasser: leyden an sinen depen, 
steden u. grenitzen 13463 (S. 589). — Hafentief 13. 

dequitare frei machen (entvrigen) 13636. dequitare ab 
omni monicione 12998. 

derogare Abbruch tun 13491 (S. 613). 

des adv. deshalb: des worde wy to rade 12967. — so. nu 
(Übergang in der Erzählung): des quam ik nicht %» 
er 12980. 

deservire bedienen, verwalten: vicaria deservienda 1%. 

deste, dest adv. vorausgesetzt daß, wenn nur: dest d 
koning vermoge 12960. dest ze... by older rechticb:! 
bliven mogen 12961. 

detentor der etwas widerrechtlich zurückhält 13405. 

Deutsch: (littere) in lingwa theutonicali conscripte 13275. — 
navis dieta Teutonice scute 13081. nauclerus, dictss 
skipper 13539. choros vulgariter wispel salis 133#. 
carbonum faginarum hoc est bokene kolen 14%. 
per successionem hereditariaın, quod anval divitür 
13163. de collectis seu redditibus nostris, pröpri? 
dietis schot 13268. coreas, alias dietas aventdantze 
seu voredantze 13301. togas inutantes, slepehcrkene 
dietas 13124 (19). nodos, vulgariter dictos spnntknope 
12951 (2). 13124 (20). ornamenta „.. dieta smrde 
12951 (2). 13124 (19. 20). jus patronatus, dat is Je 
lenware 19224. jus pheodale, quod vulgariter dicitur 
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Jeutsch) 
lenware 13520. usque ad nedderdeel 12951 (2). — 
prester u. vicarius 13545. alle de-se stucke u. articuli 
13017. deme conventu 13606. an zyne testamento 
13512. — Deutsche Urkunden mit latein. Eingang (u. 
Ausg.): Hansische Urk. 12910. 12926. 12956. 12960. 
12961. 12965. 12976 u. sonst. Herzog Erich v. M. 
13004. -— mit latein. Ausgang: Bisch. Detlev v. Ratze- 
burg 12908. Königin Margarete 13219. Verkaufs- 
urkunde 13012. 13404. Satzung 13321. Quittung eines 
Thorner Bürgers 18192. — Stadtbucheintragung (Neu- 
kalen) deutsch-latein 13554. 

eutschorden, d. Dutsche orden 13291. Düdesche o. der 
broder des spittals s. Marien des Düdeschen huses 
van Jerusalem 13463. ordin zu Lifland 12883. orden 
czu Lifland 13066. 13067. godesriddere ıvan Prutzen) 
13282n. 18497. — Streitigkeiten mit d. Bisch. v. Dorpat 
12883. 13000. 13044. 13064. 13065. 13066. 13067. 13161. 
— mit Litauen, Rußl., Polen etc. 13106. — Deutsch- 
ord. u. Mecklenburg 12977. 13291n. Bemühungen des 
Hochm., den Hg. Albr. v. M. u. die Hge. Johann u. 
Ulrich v. M.-Starg. von der Verbindung mit dem Bisch. 
v. Dorpat abzuziehen; er schreibt deshalb an Hg. 
Erich v. M. 13044. 13064. 13066. an die Hge. Joh. u. 
Ulrich 13066. an die Städte Wismar, Rostock, Stargard 
13067. Unterstützungsgesuch Hg. Joh d.J. v. M. 13246. 
Hg. Joh. v. M. übergibt dem Orden Wisby u. Gotland 
13282. 13291. Verbandlungen wegen Gotl. 13291n. 
13348. 13349. 13362. 13361. 13362. 13397. 13428. 13468. 
13497. 13502. 13622. 13523. 13538. — leutschord. u. 
Hanse s, Hanse. — Deutschord. u. Vitalienbrüder 
13106. 13161n. 13246. 13282. 13291. 

evolvi an jem. fallen: 13133. 13138. 18152. divolvi 13169. 

ichten ersinnen, erdichten: dichten edder denken 12984. 

icke, dikke, dycke, dykke adv. oft: alzo dicke, alzo 12984. 
13054. 13224. d.u. vaken 13171. 13465. (dickebenomet 
12900. 12949. dycker wenne enes 13350. — wo dicke 
wie «ft, so oft, auch wohl nur verstärktes wo (wie, 
wenn): Auflassung, wo d. em des behuf u. not is 
12923. Pfändung, wo d. en des nod is 12949. 13096. 
13546. wo d. em des nöt u. behüf ys 13346. 13518. 
wan u. wo dikke 13096. 13264. wo vakene u. wo d. 
em des behoef u. noet is 12968. wo d. u. vakene eer 
borst wert 13297. Beihülfe zur Pfändung, wanne u. 
wo d. ıny de vorscr. vormundere ... darto eschen 
13054. 

iotamen Schreibweise, Stil, Formel: (instrumenta con- 
ficere) ad dietamen cujuslibet sapientis 13083. | 

ictio Ausdruck, Wort: dict. „per‘‘ 13468. 

iele, dele: ligna cuiuslibet speciei, ut delen et consimilia 
13124n. 

ien gedeihen: myd en to dyende u. to vordervende to 
ende nt (Dienstvertrag) 13195. 

iener: man u. denre 13377. 18487. 

ienst. dinst, dynst, denst, dentst 12942. — servicium, : 
ministratio 18168. famulatus 133806. — Dienst- | 
verhältnis: in useme denste 18068. Balthasar 
v. Werle setzt sich den Hgn. Albr. u. Joh. v. M. to 
erer hulpe u. to erem denste 13195. K. Nortman ver- 
pflichtet sich dem Bisch. v. Ratzeburg zu Dienst 13119. 
ebenso die Gebrüder v. Lobeke 13126. Joh. u. Ulr,, 
Hge v. M.-Starg., nehmen V.u.H.v. Bülow mit den 
Pfandschlössern Plau und Krakow in ihren Dienst | 
13017. Hinr. Wulf, früher zu Köthel, begibt sich in 
Dienst d. Stadt Rostock 13101. — Dienststellung: | 


am nm nn sr m nn ll mm —— 


(Dienst) 


Hge. Joh. u. Ulrich v. M.-Starg. bestellen W. v. Plote 
zum Hauptmann des l.andes Stargard 13058 — 
Dienstvertrag: Verpflichtung der Dienstherren: 
Schutz u. Hülfe 13017. in Kriegszeiten sollen sie den 
Zureitenden voder u. brot gheven u. stän uns u. den 
unsen vor schaden 13119. — der Dienenden: Hülfe im 
Kriege, ane myt useme rechten heren 13119. (wi schül) 
sinen schaden u. siner kerken schaden to Razeb. 
wenden u. stüren 13126. Enthaltung von Raub u. 
Schädigung im Lande 18101. — Dienstleistung: 
dorch ımangherleye denstes willen 12949. dorch vele 
denstes willen 13224. umme des langen truwen denstes 
willen 18008. vor sinen truwen d. 13392. u. ähnl. 
13238. use rechte here, deme wy denestes plichtich 
synt 13119. riden an eren denest 13119. (se) begereden 
..., dat me eren denst neme 13292. dat me se welle 
nemen to gnaden u. nemen eren dinst 13412. dat se 
se nemen to erem denste 13498 (S. 620). — Dienst 
als Last, Verpflichtung: an richte eder an denste 
13167. — Dienst, der von Grundbesitz zu leisten: ane 
allen denst us, usen erven u. nakomelyngen daraf to 
donde 12949. den heren daraf to donde 13040. 
10 Mk. Lüb. Rente myt deme d@nste aus 3 Hufen in 
Badegow wiederkfl. verkft. 13346. ebd. 6 Mk. Lüb. m. 
d. denste 13518. 6 Schill. Lüäb vor den denst als 
Abgabe von 2 Höfen im Dorfe Frauenmark b. (iade- 
busch 18012. 13096. dem Kl. Dargun wird das höchste 
Gericht u. der Dienst in Pannekow im Rechtsstreite 
gegen die v. Kardorff zugesprochen 18400. — Ver- 
eignungen: mit (allem) dinste (denste) 12890. 12929. 
12943. 12948. 13014. 13026. 13041. 13205. 13211. 13262. 
13339. 13841. 13356. 13364. 13369. 13450. mit diensten 
(densten) 18039. 13463. mit richte (u.) mit dienste 
12885. 13002. u. sonst. m. righte, denst 13063. m. 
richte, dynste 13061.: mit alleme rechte, richte, denste 
13012. (12929.) 13331. myt ... rychte, nüd u. dynste 
13071. myt richt u. myt dynste, myt deme hogesten 
u. myt deme sidesten 12923. 13365. myt alleme 
denste, myt deme hoghesten u. myt deme sydesten 
12986. m. rechte u. m. denste 18319. 18323. m. alleme 
rechte u. m. denste 18117. myt allem herenrechte u. 
denste 12986. m. alleme broke u. alleme denste u. 
nüttegheyt 13545. m. pacht, m. beede u. m. denste 
18105. — cum judicio et servicio 13453. cum juribus, 
omagiis et serviciis 13076. 13236. cum redditibus et 
pensionibus et serviciis 13076. c. censibus, pensionib., 
redditibus ceterisque serv. 13132. 13133. c. onmnibus 


precariis et ministracionibus quibuscunque 13163. — 


Vereign. sunder jenegherlere denst u. beswaringe 13184. 
zunder jenigherleye denst den beren daraf to donde, id 
zy orczedenst, borghd., perded., dachd. edder wat denst 
id ghenomet zi 13040. Hof (predium) Marienehe bei 
Rostock wird zu einem dort zu gründenden Karthäuser- 
kloster geschenkt frei ab omnibus serviciis, exaccio- 
nibus etc. 12904. — Vorbehalt v. richte u. denst bei 
Vereignungen 13499. nichts mehr furbehaltend als 
richte u. dienste 13213. ohne richt u. dienst 13002. 
Kg. Albr. u. Johann, H.v.M., verleihen dem Rostocker 
Bürgermeister Joh. v. der Aa das von ihm gekaufte 
Schutow ane allen denst, us, usen erven u. nakome- 
lyngen daraf to donde 12949. Kg. Albr. verleiht 
H. v. Reventlow Ziesendorf, deger nicht ane tho be- 
holdende sunder manschop u. ortzedenste u. 24 Schill. 
Lüb. tho bede 13171. — Arten des Dienstes: orczedenst, 
borghdenst, perdedenst, dachdenst eıder wat denst id 
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(Dienst) 
ghenomet zi 13040. borghd. 13069. 13256. 13329. 
burdenst 13252. dachd. 18113. Fuhrdienst (fuerdinst) 
13329. mandenst 130€9. ortzedenst, orsed. 13171. 
13431. — Gottesdienst s. dort. 

dieta Tagereise: (constitucio) de duabus dietis (c. 28. X. de 
rescr. 13) 13007. 13539. Konstit. Bonifaz VIII. (daß 
niemand ultra unam dietam a fine sue dioecesis valeat 
conveniri. c. 11 in VI. de reser. 13) 13007. 13105. 13539. 

diffortunium Unglück 13306 (S. 435). 

dige m. Gedeiben: to dvghe unde vorderve 12919. 

dignus: Prädikat für Bürgermeister u. Ratsherren 12932. 

dilectio: Rat zu Tübeck an Rat zu Rostock: (petimus) 
dilectiones vestras 13085. 13300. 13305. 

dimidietas Hälfte 12913. 12997. 

dimittere lassen: facere et dimittere 13300. 13305. — auf- 
lassen 8. Auflassung. 

ding n. Ding, Gericht: zin rechter ding zetten in voller 
macht 131%. 

dingenisse, dingnisse f. Iösungssumme, Brandschatzung 
12950 A.B. 13411. 

dinglude Beisitzer im Gericht 13028. 13400. 13455. 13460 A. B. 

dioecesanus, diocesanus Bischof (dioecesis episcopus) 13007. 
13169. 13239. 

Diözese, diocesis 12901. 12904. 12930. 12934. 12936 u. o. 

dirigere bestimmen, zu einem bestimmten Zweck geben: 
forma directa im Gegensatz zur f. tradita (procedere 
juxta traditam seu directam a diceta sede nobis formam) 
12930 (S. 50). mandatum apost. nobis in hac parte 
directum 12930 {S. 50). 

disbrigare frei machen (entvrigen) 13182. 13133. defendere, 
tueri et diebr. 13268. 

discretio: discr. vestra als Prädikat für Pröpste u. Dekan 
12963 B. — Mündigkeit: anni discrecionis 13254. 

discretus klug, erfahren (bescheden): Prädikat eines 
bischöfl. camerarius 12936. der Kapitelherren (canonici‘ 
12985. 13132. eines Archidiakons 12930. 13218 (3). 
Pfarrers 13218 (3. 4. 13332. 13441. 13507. Vikars 


12936. 13083. 13218 (3). 13242. 13461 n. 13507. für 
Priester 12936. 12992. 13047. 13083. 13108. 18138. 
13152. 13245. 13250. 13306. 13332. 13461n. 13520. 


Kleriker 12930 (procurator). 13045. 13047. 13218 (3.4). 
13242. 13484. Provisoren 13267. Prokuratoren 12930. 
12932. Protonotare 13188. Notare, Schreiber 12901. 
13047. Bürgermeister u. Ratsherren 12926. 13078. 
13085. 13300. 13305. Bürgermeister 13163. Katsherren 
13163. 13218 (3:. Ratsherren u. Bürger 13139. Bürger 
13045. 13108. 13218 (3.7). 13241 n. 13276. 13432. 13525. 
Hauptleute 12972. 
dispendium Verlust, Schalen: 
occurrere 13405. 
Dispensation: päpstl. Disp. bei Ehehindernissen 13401. bei 
Irregularität (super irregularitate dispensare) 13092. 
distinctio Scheidung, Scheide, Grenze s. Scheide. 


dispendiis et profectibus 


divinus göttlich: cultus divinus 13070. 13122. u. sonst. div. ! 


offieium 13046. 13092. 13128 etc. — divinum (pl. divina) 
Gottesdienst: dominis in huiusmodi diei divinis pre- 
sentibus 12955. ad divina admittere 13092. cessare 
a divinis (Interdikt) 13267. 13472. 

divolvere an einen andern bringen, vererben 12998. 

doctor: magistri, doctores et scholares der Universität Prag 
13218. utriusque juris doctor 13047. decretorum doct. 
13047. 13342. doctor der hilgen scryft 13299 B, 

doden töten 12973. 
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Domherr (canonicus), domhere 13014. 18062. 13119. 1315; 
13183. 13190. 13201. 13207. 13363. 13364. 13375. 14 


13450. 13561. doenıheren 18304. 13531. dömehera 
13356. dumh. 13351. dümh. 13099. 13107. 1318 
13290. 


domicellus wird in einer päpstl. Urkunde der Knappe All 
v. Peckatel genannt 13092. 

domina Frau 12951. 13124. 13301. — Prädikat einer !: 
tissin 12905. 13283. 13299 A. 13480. «der Nonnen 13233 
12905 (dominabus seu virginibus‘. der Frau eines kar- 


herrn, Rostock 13033. 13394. 13426. Bürgerfrauen 
Parchim 13520. Rostock 13070. 13197. 13254. 1325, 


13303. 13396. Wismar 13063. 130985. 

dominatio: lominacio vestra als Prädikat für Fürsten 132. 

Dominikaner: ordo predicatorum 13177. 13421. ordo fratrıu 
predicator. 13178. 13188. — Predigerordensbrüder hatxa 
v. Papst Benedikt VIIl. (1301) die Befugnis, an mif 
Interdikt belegten Orten Gottesdienst bei offenen Tır-ı 
zu halten 12954. — Dassow 13177. 13178. — Lübe:k, 
Ablaß für die Beihülfe zum Unterhalt der Brüder ı, 
für itır Haus in Dassow 13177. — Rostock 13421. - 
Wismar 13035. 13188. 

dominium: s. Herrschaft. 

dömprovest Dompropst 18135. doompr.: 13134. 

dön, dun tun: don u. laten 13312. 13315. denst, den beren 
daraf to donde 13040. were ok, dat we... der lulp 

. nicht en deilen 12993. ene ewygbe dachtnitzz 
don ... van deme predighestole in der kerchken 143. 
— geben, zahlen: dO mk. Lub. penghe, de my RK. t:: 
danke u. tho noghe dan heeft 12924. de my A. reis 
ghedaen heeft 13433. weret, dat dat gantze lan. :: 
Pole us wes dede 13184. antworden u. don 15225. — 
scaden «doen Schaden leiden 13054. 13071. 1347. — 
hirane {darane) don 130%. 13376. 13490. — dar ir 
don damit tun, verfügen 13411. — dar umme Jun 
don) dafür geben, vergüten 12950 A. 13071. — den 
uppe: dit hebben wi ghedan ... uppe der ments 
hense beste 13004. — dar vor dun (don) dafür geben, 
vergüten 12950 A. 13071. —- vuldon (wul don) genusit!. 
s. vuldon. 

dor(ch)iIuchtet, dorich)luchtich: s. durchlauchtig. 

dorchschinend, dorschinend adj. durchlauchtig: Prädikat 
für Fürsten 13226. 

Dorf, dorp 12887. 12898. 12911. 12984. 13012. 13014. 19. 
13026 etc. villa 12893. 12906. 12975. 12985. 1504. 
13057. 13132. 18133. 13163. 13236. 13383. 13453. 1821. 
— dorp unde ghud 12940. 129438. 12949. 13008. 13111. 
13307. 13369. gud u. dorp 13048. — Vereignusz- 
formeln: an dorpe 13369. cum villis 12906. Y\er 
pfändung Gotlands mit allen dorpen 13463. — yeıkauit 
wird dat halve dorp to Melchowe u. de helfte als 
ghudes darzulves !3053. 13061. dat halve d. to Jen: 
Volqyuenshaghen 13040. — Hof u. Dorf: Carlow 1515%. 
Klockadorf 13133. Lankow: den hoff u. dat dorp 13014. 
Lüningshagen: dorp unde hoff 12929. Gr. Raden: hf, 
dorp unde ghut 12895. Gr. Stove: dat halve der :. 
den halven hof 13205. Ziesendorf: d. dorp u. de hie 
n. dat gantze guet darsulves 13171. — Hof im Dork«: 
Badegow 13346. 13513. Burow 13545. Dierkow 12% 
13369. Frauenmark b. Gadebusch 13 08. 13012. 1a. 
Gorschendorf 12887. Käselow 13096. Kublank 12#ll. 
Lankow 13013. 13042. 138409. Mecklenburg 12%. 
13534. Neukirchen 13099. Passin 12914. 13103. 1511". 
Pastin 13335. Salem 12888. Saunstorf 13026. Warben: 
12890. 


IV. 


irüoder m. Torwächter: doerhüdere, kur u. wechtere 13531 
(Abschr.). 

ırphere: H. Batheke, Godow, verschenkt Land mit Kon- 
sens seines dorpheren, G. von deme Haghen 13234. 

rrven brauchen, verpflichtet sein 13376 (3). 

rwech m. Torweg: bode u. dorwech 13025n. 

)s Mitgift, Heiratsgut 13116. 13124 (12. 13). 138426. — 
Dotierung: pro dote (unius perpetue vicarie) 12986. 
13241n. 13245. nomine dotis 13169. dotamus ac in 
dotem applicamus sempiternam 13179. dotamus et in 
d. applicamus et pro dote perpetua assignamus 13508. 
— Pfarrhaus (wedeme) 13152. datum Wismer, in dote 
beati Georgii 13021. in dote parrochialis ecelesie 13306. 

it, dood adj. tot: gud, dat er anstorven is van erem doden 
manne 13460 A. — erledigt (quit): dood, leddech u. 
loos 13459. 

talitium Mitgift: 2 marcas, quas cum ea in dotalicium 
receperat 13063. in dotalicio conferre 13300. 

ade adv. schnell, bald: also dr., alze 13398. 

agen tragen: en dragen, en dregen übereinkommen 13006. 
13036. 13043. 

ep(e)lik adj. kräftig: ere drepliken breve scriven 13490. 

ep(e)liken, drapelken adv.kräftig, sehr: drapelken arbeyden 
12956. 

oge adj. trocken: Vereignung von Grundstücken: dröghe 
u. nat 13356. nat u. droghe 13364. 

omet n. Drömt s. Maße u. Gewichte. 

ose f. Geschwulst, (Pest)beule 12970. 

dste m. Aufwärter 13124 (12). 

chtich: Prädikat für Ritter 13195. Knappen 12890. 18435. 

nken dünken: also ydt en duncket wesen 12928, 

rchlauchtig: Prädikat für Fürsten: dorluchtich 12917. 
12950 A.B. 12956. 12959 A. 13195. 13269. 13375. 13541. 
13544. dorlüchtich 12959B. dorlüchtich 13486. dor- 
luchtech 13170. 13190 B.C. 13201. 13438. 13558. dore- 
Iuchtich 12958. dorchluchtich 12939. 12960. 12961. 
13271. 13494. dorchlüchtich 13134. dorluftich 12899, 
13489. dorluchtet 13049. 13216. 13413. dorchluchtet 
13190 A. durchgheluchtet 13185. allirdurchluchst 
12977. 13064. 13065. 13161. 13352. 13361. 13397. 13428. 
13522. 13623. 18538. allerdurchluct 138502. dorschinend 
13226. 

rchlauchtigkeit: Prädikat für Fürsten: euwer durch- 
luchtikeit 13064. 13352. 13361. 13397. 13428. 13522. 
13523. 13538. euwer allir durchluchtik. 13065. 

sdän adj. so beschaffen: an dusdaner wys 13207. 

lesia: s. Kirche. 

ılik adj. eigen: tobehoringe u. nutticheit, ghemeyne u. 
e. 13040. synes echliken gudes 13465 (4). 

ıt, echter adv. wiederum, ferner 13411. 13498 (S. 622). 

ıt(e) ehelich: echte u. rechte gheboren 13090. 

), eddel adj. edel: Prädikat für Fürsten: de dor- 
luchtede eddele vorstynne de konynghynne v. Dene- 
marken 13413. — für die Herren v. Werle: den schreyb 
man „Edelen herren etc.“ 13066n. dazu 13207. 

Betus! cum effectu wirklich, tatsächlich 13267. 13529. 
(defeectum) supplere volumus et tenemur cum effectu 
13010. cum effectu sublevare 13045. realiter et cum 
effectu 13073. 13268. integraliter et c. e. 13272. in 
effectu: in effectu continens 13045. 

(e): 8. of. 

B, ee: geven to der ee 13195. 13377. to enem eliken 
wyve 13489. nemen to der ee 13135. 13376 (3). 13377. 
nemen to eneme echten rechten wyve to d. ee 13049. — 
Vollziehung der Ehe: wan.... he by unser dochter 
slapen hefft 18377. — Eheverträge: fürstl. 12917. 12918. 
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13049. 13377. 13489. — Ehehindernisse: Patenschaft 


13401. — Kg. Albrecht, H. v. M., vermählt mit Hgen. 
(Agnes) v. Braunschw.-Lüneb. 12916. 12917. 12918. 
12919. Hg. Erich v.M. mit Hgn. (Sophie) v. Wolgast 
12916. Balthasar, Herr v. Werle, Ehevertrag mit Agnes, 
Tochter d. Hgs. Bogislav v. Pommern 13049. vermählt 
mit Euphemia, Hgn. v. Mklbg. 13195. 


ehrwürdig, erwirdich, erwerdich, erewerdich 13324. 13398, 


erewardich 13293. 13404. 13446. erenwerdich 13449. 
13450. — Prädikat: Bischof 12939. 13293. 13324. 
13364. 13398. 13399. 13404. 13414. 13415. 13446. 13450. 
13454 etc. Kapitelherren: den erwerdighen (u.) gheist- 
liken heren 13226. 13345. Hochmeister 13246. 13468. 
Komtur 13291. Abt 12929. 12993. 13203. Fürsten 
12956. Ritter u. Knappen 13365. 


Ei, eygere 13100. — Eierzins: een styghe eygere aus Jellen 


13100. 


Eichung, equare 13124 (10). 
Eid, ed 12993. 


juramentum 12932. corporale juramentum 
12901. 12930. 13047. — sweren 12993. swor 13028. 
gheswor u. ghelovede 13533. waren myt synen eeden 
18465 (4). vrigen mit eren eden 13090 (19). sub 
prestito suo juramento 13244. prestitis super hiis 
juramentis 18539. — Forın 13143. ad sancta dei 
evangelia corpor. jurament. 12901. 12930 (S. 50). recepto 
... in nostris manibus sacrosanctis scripturis manu 
sua dextera tactis ad sacra dei ewangelia corporali... 
juramento 13047. erectis suis digitis prestitis ipsor. 
juramentis 12932. schwören zu den Heiligen 13340. 
13486. mit upperichteden vingheren to den hilghen 
18312. sulf sovede mid upgerichteden vingeren to den 
hilgen 13028. m. upstaveden vingeren to d.h. 13541. 
in den hilgen besworen mid uppeholdenen henden 
13101. up den hilligen gesworen 13531. — asser- 
torischer Eid. eidliche Versicherung bei Verzicht 
auf kirchl. Benetizien, daß kein dolus dabei sei 12901. 
12930. 13047. eidl. Versicherung ante consulatum in 
Wismar, daß bei Hochzeitfeiern die Hochzeitordnung 
innegehalten 13124 (12). 13301 (3£). derer, die brauen 
wollen, vor den Känmerern, daß sie 200 Mk. eigenes 
Geld haben 13465 (4). Beglaubigungseid 12932. Recht- 
fertigungseid 18028. — promissorischer Eid 13531. 
13539. eide u. huldinge (der manscop) 13463 (S. 588). 
eendracht u. vorbunt myd eeden 13411. Lehnseid 
13486. Urfehde 18312. 13533. 13541. jährl. Eid des 
Sudmeisters zu Lüneburg für 10 Jahre einer außer- 
ordentlichen Produktionsvereinbarung 12993. — Eid- 
helfer: sul£ sovede 18028. — Eid durch Vertreter: 
Verzicht auf ein kirchl. Benefiz mit Eidesleistung durch 
einen procurator 12930 (S. 50). in animam dicti domini 
sui 13047. — zeggen sunder ede 18167. (bewizen) myt 
twen luden zunder ede 13307. 13344. 


eigen n. Eigentum: to eygen hebben 13463 (S. 588). 
eigenschap, egenscop Eigentum: herscop u. egenscop 13463 


(S. 588). 


Eigentum, eygen 13468 (S. 588), eghendom 12929. 12966. 


13014. eghendöm 13450. egendum 13061. eghendum 
12949. 13026. 13040. 13053. eeghendum 12895. eyghen- 
dom 13356. de eghendom 13203. allen egh. 13450. 
egenscop 13463 (S.588). proprietas. — libertates, pro- 
prietates et jura eines Gutes 12933. — aldervrygest u. 
allereschenst (besitten) 13346. jure proprietatis et dominii 
tenere (possidere) 13268. 13272. — Bisch. v. Schwerin 
verkauft u. lehnt die Bischofsmühle vor Schwerin 
mit aller vriheit u. egenduhm (als fry, als wy dat... 
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2 IV. Wort- und Sach-Register. 


(Eigentum) 


je friest hat u. beseten hebben) 13062. Kl. Reinfeld 
vertauscht die /Grafen-)Mühle zu Schwerin gegen 
Renten an die Fge. v. M. u. begibt sich daran alles 
eghendomes, aller vryhert etc. 13269. — Kg.Albr. u.Hg. 
Joh. v. M. verpfänden Gotland, alle herscop u. egen- 
scop 13463. verleihen dem Kloster Doberan, Lünings- 
bagen u. Püschow, die es durch Kauf von Johann 
v. Bassewitz erworben, mit allem eghendom, ... mit 
aller vriheyt 12929. dem Rostocker Bürgermeister 
Joh. v.d. Aa. das von den v. Gummern’schen Erben 
kfl. erworbene Gut Schutow myt aller vryheit u. eghen- 
dumme 12949. geven, lenen u. laten dem Domkapitel 
zu Schwerin Hof u. Dorf zu Lankow mit aller vrv- 
heyd u. eghendom 13014. geben dem Kl. Reinfeld in 
Tausch Renten aus Grevesmühlen u. Poischow cum 
omni proprietate, jure, utilitate et commoditate 
13268. — Kg. Albr. verleiht H. v. Reventlow Ziesen- 
dorf: geven und laten de vryheit aver dat dorp tho 
Z. . . . mit allemie egendume u. m. aller thobehoringhe 
13171. — Job. u. Ulr,, Hge. v. M.-Starg. geben Gr.- 
Raden zu Lehn myt alleme eeghendumme, vrygheit 
u. nuttecheit 128595. verleihen Jülchendorf der Praecep- 
torei Tempzin myd alleme eghenlumme 13339. — 
Hg. Erich der J. von Sachs.-Lauenb. vereignet dem 
Bisch. v. Ratzeb. allen eghendöm, alle herschop v. 
Carlow, Klocksdorf etc. 13450. — H. v. Dewitz ver- 
schreibt einen Hof zu Warbende dem Kl. Himmel- 
pfort, dar ik den van thu leene hadde, mit allem so, 
wie er ihn gvy frigest besessen hat 12890. — G. v. 
Preen verkauft Renten aus Wester-Goölwitz u. aus 
Russow mid alleme eghendome u. myt aller vryheit 
alzo vryg, alze de ik, myn vader u. unse vorvarden 
aldervrvgest hebben had u. beseten 12966. ebenso 
H. v. Stralendorff Hufen u. Hof zu Saunstorf mit aller 
vrigbevrt u. eghendum 13026. B. v. Plessen 2 Hufen 
zu Neuhof (Ksp. Bibow) m. aller vrigh. u. m. alleme 
eghendöme 13105. H. Kulebus Schmachthagen m. 
aller hersschop, eyghendome u. vriehevt 13356. 13364. 
Gebrüder Benzin Besitz in Benzin und dGletzow 
myt eghendüme u. m. alleme rechte 13244. 
V., H. u. Nik. Schötze Papenhusen cum omnibus 
proprietatibus et libertatibus 13076. die Bülows 
Samkow und Pogez c. omnibus propr., libert., 

prout ... ad nos et nostros antecessores hactenus 
liberius pertinere consueverunt 13132. 
R. v. Karlow Hof und Dorf Carlow, Klocksdorf ete. 
13133. Anna Voss Renten in Badegow, alse ik... de 
aldervrygest u. allereghenst ... . bezeten u. hat hebbe 
13346. Heinr. v. Bülow wes dat ich hebbe ... 
eghendomes, rechtes u. vryheyd an Röggelin 13398. — 
H. u A. v. Moltke verpfänden Drüsewitz myd aller 
vryghheyt u. rechtecheyt, alse de heren van Mekelen- 
borgh usen elderen u. us vorbrevet hebben, u. also 
vrygh, alse wy darane seten hebben 13069. — Gese 
Vorrat (Lübeck) verkft. Renten in Hinter-Wendorf 
myt alleme rechte u. eghendome 13294. — Kl. u. Alb. 
Brüsehaver (Parchim) verk. das halbe Dorf Malchow 
myt alleme eghendumme, etc, u. alze wy...gv 
vrygest bezeten hebben 13058. ebenso H. Brüseh. 
die andere Hälfte v. Malchow 13061. G. PBussel, 
Priester zu Parchim, stiftet Einkünfte aus Parchim 
u. Möderitz zu einer Vikarei in Möderitz mvt alleine 
erllendöme... so quit u. zo vryeh, alse myne elderen 
na utwisinghe der heren breve... bezeten u. had hebben 
13157. M.v. Hagen, Priester zu Parchim, legt Renten 


ebenso H. u. | 


| 
| 
| 


eindrachtich 


(Eigentum) 


aus dem Nachlaß der Hildeburg Kratelmann cum «rn. 
proprietate et libertertate zu einer Vikarei in S. Man=: 
13169. — Marienehe wird von Rostocker Bürgerr z 
einem dort zu gründenden Karthäuserkloster gesch-u& 
cum omni proprieta:e, libertate et jure dominei 12%4 
Vikar Konr. Römer, Rost., schenkt dem Kl. Mariench 
Renten aus Evershagen cum proprietate et liber::“ 
13453. D. Fritze, Rost. Bürger, u. Tochter verkarieı 
wiederkfi. halb Volkenshagen myt aller... . vrighrit 
myt allem eghendumme, myt allem herenrechte. alz 
dat vorser. dorp de Hornen vore,...u. ik na |} 
aller vriest bezeten u. haet hebben 13040. KRatsker 
L. Rode, Rost., verkft. Göldenitz cum omnium pre 
dietorum (Pertinenzien} tota proprietate 13163 
H. Katzow, Ratsherr zu Rost., Renten aun Evershszet 
also vry alse dat her E. Katzow mynem vadere, mr u 
mynem brodere H. Katzow van H. Valkenhagene vor 
breved is unde wy dat besethen hebben 1372. - 
R. v. Karlow verkauft einen Acker zu Carlow tı ex 
rechten eghendome 13005. H. v. Güstow wiederki 
Renten tho eneme eghendumme u. erfliken kön 
13456. — Vergl. auch frei u. Freiheit. 


ein: ein (een) werden übereinkommen: vordreghen u. +-ıı 


gheworden 13208. eens geworden 134% (S. 612% 


eindracht, endracht f. Eintracht, Uebereinstimmung: wi 


endracht u. na rade uses tr. rades 13058. Verkau 
myt eendracht u. wlbord v. Erben u. Freunden 12% 
— Vertrag 13017. — Bündnis: sik to frede u. tu ei: 
dracht saten 12919. eendr. u. vorbunt 13411. 

adj. einträchtig: mit eyndrachtighem ri 
(concordi consilio) 13048. — adv. endraghtighen 1:2 
endrachteghen 13207. 


eindrachtliken adv. einträchtig: endrachtliken 13469. 
eindragen, 


endragen, endregen übereinkommen. =! 
einigen: vortmer heft de raad des enghedreghen 13** 
also vele rente, alse se den endreghen 13036. :ı 
hebbe enghedraghen mit mynem kerckberen 1% 
wered, dat se an der leenware nyclit eendr.zi 
konden 13417. 


Einlager, ynlexlıer 12958. — Barnim u. Wartisl. v. Pommer! 


als Schuldner Kg. Albr. u. Hg. Erichs v. Meckl. wilie 
bei Zahlungssäumnis mit ihren medeloveren . 
vnriden tho Gnogen edder tho Ribbenitze ... I 
lieehen dar een recht ynlegher . .. u. scholen I 
willen dar nicht üt scheden .. „ ane wi hebben " 
desse zummen gheldes ... bereed u. betalet 1: 
die Sprengel als Pfandsetzer verpflichten sich eu 
Pfandnehmer, einem Ratsherrn zu Boizenburz. ıı 
Falle mangelhafter oder gehinderter Vertrazserüi.ius| 
mit noch 3 Verwandten in Boizenburg einzureiten I 
dort zu bleiben, bis Genüge geschehen 12924. 


Einrede, hulperede, 12895. 12914. 12923. u. o. hülpere‘ 
13486. holper. 13435. hölperede 13347. helpered 


12948. 13192. 13293. 13398. hulpewort 12987. 125% 
12942. etc. weddersprake 12895. 12942. 12943. 12 


u. sonst. wedersproke 13225. wederrede 15225. 
sprake 12899. anwerpynghbe 13053. 13061. ar 
13156. invindynghe 13435. utnemynghe 13450. - 


excepcio 13046. 13083. 13132. 13283. adjuvans sen 
13132. 13133. — sunder (alle) hulperede 12923. 129 
13015. 13077. s. jenegherl. hulpewort 13418. zunde 
alle arglı u. hulperede 13049. 13513. sunder anlı 
hulperede u. bewernisse 13099. s. venigherl. bult«’ 
u. s. alle arch 13205. 13224, 13238. 13375. 19 
zunder (yenegherleve) arghelyst edder (unde) hulf“7 
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inrede) 


(hulperede) 12887. 12888. 12942. 12948. 12958. 12984. 
u. ©. 38. (jenigerl.) hulperede u. (sunder alle) arghelist 
12896. 12928. 12940. 12966. 13072. 18105. u. sonst. 
8. Alle arghel. u. hulper. u. s. alle arch 13541. s. hul- 
per., list, argh edder güt 12943. s. list, argh edder 
ghüd, edder helperede 132493. s. argelist, hynder edder 
hulperede 13041. s. bynder, hulper. u. s. alle arghel. 
13559. 8. hulper., sake, hinder u. arghelist 13026. 
z. jenigherl. hulper., voretogheringhe, arghel., hynder 
edder schaden 13512. s. hulper., vortoch u. arghel. 
13176. vortoch, argel. edder hulper. 13443. s. vortoch, 
hulper. u. engerleye ynval 13156. »s. argh. edder 
holper. edder invindynghe 13485. s. arghel., hulper. 
edder nye wünde 13104. s. arghel., nye vunde edder 
helperede 13398. 13404. 13446. 13454. s. hulper., nye 
vünde u. argbel. 13319. 13323. 134566. z. hulper. u. 
alle arch, zunder jenigherhande wunde (vunde), olt 
edder nyge 13511. 13512. s. arghel.,, vortogh, nyge 
vunde, anwerpynghe u. hulper. 13053. 13061. se. jeni- 
gerlei nie funde edder hinder 132385. s. (hinder), 
hulper., heren bot, heren gesette, vore edder na, u. 
degher s. alle arghel. 138054. 13113. =. hulpewort u. 
arghel., s. der herren setiinghe, nye edder olte, e. 
alle arch 13261. s. vorvolginghe jenighes rechtes... ., 
s. vortoch, hulpeword, s. heren besettinghe des landes, 
s. jJenigerleye arghel. 13018. s. yengherleye hulper..... 
u. s. vorwolgbynghe yengbes rechtes... u. s. der 
beren bezettynghe edder voghede edder rychtere van 
deme lande 13422. nenerleye hulper. tho nemende 
13550. dar nicht mer up to sakende edder venne- 
gherleye hulper. darmede to zukende 13243. ock wille 
wy nynerleye hulper. edder recht, gheistlich edder 
wertlick, vor uns bebben 13581. s. (jennigerl.) wedder- 
sprake 12945. 12950 A. B. 13058. 13062. 13344. 13422. 
vor alle wedderspr. u. zunder arghelist 12968. 13307. 
13331. 13365. 13366. 138499. 18509. s. wederspr. u. hulper. 
13225. 13545. wedderspr. u. scheddelke hülper. 13341. 
8. (jengherleye) hulper. edder wedderspr. 13059. 13511. 
s. wedderepr. edder hinder 13104. 13528. s. hinder 
edder (unde) wedderspr. 12926. 12943. 13008. s. wedder- 
spr. edder vertoch 12942. vortoch u. wedderspr. 
12895. wederspr. u. vortögheringhe 13261. 13456. ». 
alle hulper., wedderspr. edder arghelist 13119. vor 
alle wedderspr. u. hulper., scheddeliker arghel. 12986. 
13040. s. jengerleyge hulper., wedderspr., Iyst, argh 
edder güt 12943. wedderspr., hulper., eede u. arghe- 
list 13012. s. wedderspr., hinder edder (unde) hulper. 
13014. 13544. s. hynder, bewernisse u. wedderspr. 
13096. s. beweringe, wedderspr. edder arghel.... 
hemelken edder openbare 13264. s. arghel., hulpewort 
edder wedderspr., s. set der heren des landes u. s. 
bekummerynghe rechtes ghyslek edder werlek 13321. 
8. yenigherl. wederrede rechtes eder unrechtes u. 8. 
alle arghel. 18225. s. yenigerl. rechte bysprake 12899. 
vorsaken u. vorlaten ... hulpe alles rechtes .. ., 
werkynghe, utnemynghe u. beschermynghe 13450. (yk) 
gelie over vor my u. myne erven alle recht... ., dar 
me dessen bref mede krenken edder breken mochte 
13458. — renunciare omni jurium beneficio 12975. 
omni jure et impeticioni 13163. omni actioni et ex- 
cepcionibns quibuscunque 18046. universis et singulis 
excepcionib. et defensionib. juris canonici, civilis et 
consuetudinarii 13268. exceptionibus doli mali, metus, 
fraudis et in factum actioni omnique juris tam cano- 
nici quam civilis auxilio .. . omnibusque aliis excep- 


(Einrede) 
tionib. juris et facti 13083. omnibus juribus... nec- 
non omnibus accionib., excepcionib., defensionib. et 
singulis adiuvantibus sermonib. 13132. 18133. bene- 
ficio restitucionis in integrum, excepcioni non recepte, 
non numerate pecunie etc. 13283. contra non venire 
de jure vel de facto, nec ulla ingratitudinis causa 
revocare 13453. omni revocacione postposita 13484. — 
Einrede wird ausgeschlossen für Vereignungen (Verkauf, 
Belehnung, Satzurg, Schenkung etc.) 12887. 12888. 
12925. 12942. 12943. 12948. 12966. 12968. 12975. 12984. 
12986. 13005. u.0. Auflassung 12942. 13261. 13456. 
Besitz nach Wiederkauf od. Pfandlösung 12943. 13059, 
Besitz über Jahr u. Tag 12899. Verzicht 13119. 18126. 
13243. Schuldverschreibung 12958. 13015. 13422. 
Zahlungen 12943. 13015. 13018. 13156. 18176. 13422. 
13512. Quittung 13446. Pachterhebung 13008. Ersatz 
12923. 13511. Pfändung 13096. 13104. 13422. Weiter- 
verpfändung 12925. Neuausstellung einer Urkunde 
12945. Lehnserneuerung 12895. Versicherung v. 
Gerechtsamen 13443. Bündnis 13201 (cf. 13188). 13207. 
13375. Vergleich 13531. Schiedspruch 12950 A. B. 
Ehevertrag 13049. Dienstvertrag 13068. Lehnsver- 
pflichtung 13486. Urfehde 13812. 13541. 

Einweisung, inducere 12980. in possessionem ducere 13093. 
— päpstl. Mandate zur Einweisung in Benefizien 12909. 
12962. 12963 B (assistatis ac faciatis . . . pacifica 
possessione gaudere), 12989. 13001. 13020. 183055. 
18056. 13088. 13097. 13102. 13121. 13166. 18174. 13186. 
13187. 13212. 13240. 13249. 13266. 13281. 13284. 13287. 
13288. 13310. 13355. 13420. 13488. 13656. — päpstl. 
Komnissar gibt Mandat zur Einweisung in ein Archi- 
diakonat u. in ein Kanonikat: in... . corporalem 
possessionem juriumque et pertinenciarum ... inducant 
129380. — vom Papst mit der Einweisung beauftragt 
werden Erzbisch. u. Dekane 13166. Bisch. 13174. 
Bisch. u. Pröpste 13186. 13555. Bischof, Propst u. 
Archidiakon 12962. Bisch., Propst u. Dekan 18121. 
13212. 13240. PBisch., Propst, Scholasticus 13249. 
Bischöfe u. Dekan 12989. 13102. Bisch., Dekan, 
Thesaurar. 13281. Bisch., Dek., Offizial 13355. Bischof, 
Abt u. Archidiakon 13088. Bischof u. Archidiakone 
13020. 13310. Bischöfe u. Kantor 138055. Bischöfe u. 
Offizial 13056. Pröpste 12909. Pröpste u. Dekan 
12963B. Propst, Dekan, Offizial 13288. Dekan 13001. 
13194. Archidiakon 13420. Kantor 13284. Offizial 
13287. 13488. Abt 18266. — Dekan zu Stendal setzt 
auf päpstl. Schreiben den Arn. v. Swerstorp zu einem 
Propste zu Güstrow ein 13194. — Bisch. setzt in eine 
Pfarre ein 13056. nachfolgende päpstl. Einweisung, 
weil Rechtsbeständigkeit der Präsentation u. bischöfl. 
Einsetzung angezweifelt 13056. vicar. in spiritual. d. 
Bisch. v. Kammin beauftragt den Vikar der Propstei 
Levin mit der Einführung des Abtes v. Dargun in 
possessionem corporalem et realem der Pr. 13093. 

elect m. electus (episcopus): Marquard. Bereman, wandaghes 
elect to Zwerin 13224. 

elemosyna: s. Almosen. 

elemosynarius Inhaber einer elemosyna (eines kirchl. Amtes 
od. Benefiziums): viccarius seu elemosinarius 12893. 

elre f. Erle: elreholt 12897. 

emendare durch Strafe büßen 12951. 13124. 

emolumentum Ertrag, Nutzen 12947 B. emolimentum 12936. 
13133. 13306. 


en: s. ein. 
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(Eigentum) 


je friest hat u. beseten hebben) 13062. Kl. Reinfeld 
vertauscht die {Grafen-)Mühle zu Schwerin gegen 
Renten an die Hge. v. M. u. begibt sich daran alles 
eghendomes, aller vryheyt etc. 13269. — Kg. Albr. u. Hp. 
Joh. v. M. verpfänden Gotland, alle herscop u. egen- 
scop 13463. verleihen dem Kloster Doberan, Lünings- 
hagen u. Püschow, die es durch Kauf von Johann 
v. Bassewitz erworben, mit allem eghendon, ... mit 
aller vriheyt 12929. dem Rostocker Bürgermeister 
Joh. v.d. Aa. das von den v. Gummern’schen Erben 
kfl. erworbene Gut Schutow mıyt aller vryrheit u. eghen- 
dumme 12949. geven, lenen u. laten dem Domkapitel 
zu Schwerin Hof u. Durf zu Lankow mit aller vry- 
heyd u. eghendom 13014. zeben dem Kl. Reinfeld in 
Tausch Renten aus Grevesmühlen u. Poischow cum 
onmi proprietate, jure, utilitate et commoditate 
13268. — Kg. Albr. verleiht H. v. Reventlow Ziesen- 
dorf: geven und laten de vryheit aver dat dorp tho 
Z. . . . mit alleme egendume u. m. aller thobehoringhe 
13171. — Joh. u. Ulr, Hge. v. M.-Starg. geben Gr.- 
Raden zu Lehn myt alleme eerhendumme, vrvgheit 
u.nuttecheit 12895. verleihen Jülchendorf der Praecep- 
torei Tempzin myd allene eghendumme 13339. — 
Hg. Erich der J. von Sachs.-Lauenb. vereignet dem 
Bisch. v. Ratzeb. allen eghendöin, alle herschop v. 
Carlow, Klocksdorf etc. 13450. — H. v. Dewitz ver- 
schreibt einen Hof zu Warbende dem Kl. Himmiel- 
pfort, dar ik den van thu leene hadde, mit allem so, 
wie er ihn gv frigest besessen hat 12890. — G. v. 
Preen verkauft Renten aus Wester-Golwitz u. aus 
Russow mid alleme eghendome u. myt aller vryheit 
alzo vryg, alze de ik, myn vader u. unse vorvarden 
alderyrygest hebben had u. beseten 12966. ebenso 
H. v. Stralendorff Hufen u. Hof zu Saunstorf mit aller 
vrigbeyrt u. eghendum 13026. B. v. Plessen 2 Hufen 
zu Neuliof (Ksp. Bibow) ın. aller vrigh. u. m. alleıme 
eghendöme 13105. H. Kulebus Schmachthagen m. 
aller hersschop, eyghendome u. vrielievt 13356. 13364. 
Gebrüder Benzin Besitz in Benzin und Gletzow 
myt eghendüme u. m. alleme rechte 13244. 
V., H. u. Nik. Schötze Papenhusen cum omnibus 
proprietatibus et libertatibus 13076. die Bülows 
Samkow und Pogez c. omnibus propr., libert., 

prout ... ad nos et nostros antecessores hactenus 
liberius pertinere consueverunt 13132. ebenso H. u. 
R. v. Karlow Hof und Dorf Carlow, Klocksdorf etc. 
13133. Anna Voss Renten in Badegow, alse ik... Je 
aldervrygest u. allereshenst ... . bezeten u. hat hebbe 
13346. Heinr. v. Bülow wes dat ich hebbe ... 
eghendomes, rechtes u. vryheyd an Röggelin 13398. — 
H. u. A. v. Moltke verpfänden Drüsewitz mvd aller 
vryghheyt u. rechtecheyt, alse de heren van Mekelen: 
borgh usen elderen u. us vorbrevet hebben, u. also 
vrygh, alse wy darane seten hebben 13069, — Gese 
Vorrat \Lübeck) verkft. Renten in Hinter-Wendorf 
myt alleme rechte u. eghendome 13294. — Kl. u. Alb. 
Brüsehaver (Parchim) verk. das halbe Dorf Malchow 


myt alleme eghendumme, etc, u. alze wv...gv 
vrvgest bezeten hebben 13053. ebenso H. Brüreh. 
die andere Hälfte v. Malchow 183061. G. Bussel, 
Priester zu Parchim, stiftet Finkünfte aus Parchim 


u. Möderitz zu einer Vikarei in Möderitz myt alleme 
egliendöme... so quit u. zo vryeh, alse myne elderen 
na utwisinghe der heren breve... bezeten u. had hebben 
13157. M.v.Hagen, Priester zu Parchim, lezt Renten 


eindrachtich adj. eintrüchtig: 


Einrede, hulperede, 12895. 12914. 12923. u. o. 


IV. Wort- und Sach- Register. 


(Eigentum) 


aus dem Nachlaß der Hildeburg Kratelmann cuw | 
proprietate et libertertate zu einer Vikarei in S. Mare: 
13169. — Marienehe wird von Rostocker Bürger: z| 
einem (ort zu gründenden Karthäuserkloster geschrrii 
cum omni proprieta:e, libertate et jure dominei 1.24 
Vikar Konr. Römer, Rost., schenkt dem Kl. Maritn-b: 
Renten aus Evershagen cum proprietate et liber..: 
13453. D. Fritze, Rost. Bürger, u. Tochter verkasier 
wiederkfl. halb Volkenshagen mvt aller... . vrisheit 
myt allem eghendumme, myt allem herenrechte. az 
dat vorser. dorp de Hornen vore, ... u. ik na 
aller vriest bezeten u. haet hebben 13040. KRarlrn 
L. Rode, Rost., verkft. Göldenitz cum omniun jr 
dictorum (Pertinenzien‘ tota proprietate 1#ltö 
H. Katzow, Ratsherr zu Rost., Renten aus Eversar-t 
also vry alse dat her E. Katzow mynem vadere, ur u 
mynem brodere H. Katzow van H. Valkenbagene \: 
breved is unde wy dat besethen hebben 13:2. - 
R. v. Karlow verkauft einen Acker zu Carlow tv eüii 
rechten eghendome 13005. H. v. Güstow wieierkt: 
Renten tho eneme eghendumme u. erfliken sup 
13456. — Vergl. auch frei u. Freiheit. 


ein: ein (een) werden übereinkommen: vordreglien u. Hr: 


gheworden 13208. eens geworden 134% (S. 612: 


eindracht. endracht f. Eintracht, Uebereinstimmung: w“ 


endracht u. na rade uses tr. rades 13058. Versau 
myt eendracht u. wlbord v. Erben u. Freunden 12%» 
— Vertrag 13017. — Bündnis: sik to frede u. t« r7 
dracht saten 12919. eendr. u. vorbunt 13411. 

mit eyndrachtighem rl 
(concordi consilio) 13048. — adv. endraghtighen !:X" 
endrachteghen 13207. 


eindrachtiiken adv. einträchtig: endrachtliken 13465. 
eindragen, 


endragen, endregen übereinkommen, ».| 
einigen: vortmer heft de raad des enghedreghen I’«r 
also vele rente, alse se den endreghen 10%. 
hebbe enghedraghen mit mynem kerckberen 1.“ 
wered, dat se an der leenware nycht eentr:-üe 
konden 13417. 


Einlager, vnlegher 12958. — Barnim u. Wartisl. v. Pannen 


als Schuldner Kg. Albr. u. Hg. Erichs v. Meckl. wo..." 
bei Zahlungssäumnis mit ihren wmedeloveren . 
vnriden tho Gnogen edder tbo Ribbenitze ... ! 


liexhen dar een recht ynlegher . .. u, schulen : 
willen dar nicht üt scheden .. „ ane wi hebbeu &! 


desse zummen gheldes .. . berced u. betalet 12% 
die Sprengel als Pfandsetzer verpflichten sich (le 
Pfandnehmer, einem Ratsherrn zu Boizenburz. 
Falle mangelhafter oder gehinderter Vertragser:ilun 
mit noch 3 Verwandten in Boizenburg einzureitet I 
dort zu bleiben, bis Genüge geschehen 
hülperei 
13486. holper. 13485. hölperede 13347. helper | 
12948. 13192. 13293. 13398. hulpewort 12887. 1: 
12942. etc. weddersprake 12895. 12942. 12943. 12% 
u. sonst. wedersproke 13225. wederrede 13223. 
sprake 12899. anwerpyngbe 13053. 13061. vi: 
13156. invindynghe 13435. utnemynghe 134. - 
excepcio 13046. 13083. 13132. 13283. adjuvans ern 
13132. 13133. — sunder (alle) hulperede 12923. 12": 
13015. 13077. s. jenegherl. hulpewort 13418. zun!e 
alle arglı u. hulperede 13049. 13513. sunder ar: 
hulperede u. bewernisse 13098. s. venigherl. hulr-! 
u. s. alle arch 13205. 13224, 13238. 13375. 18% 
zunder (venegherleye) arghelyst edder (unde) hult®“! 
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inrede) 


m 12887. 12888. 12942. 12948. 12958. 12984. 
s. (jenigerl.) hulperede u. (sunder alle) arghelist 
12866. 12928. 12940. 12966. 13072. 13105. u. sonst. 
s. alle arghel. u. hulper. u. s. alle arch 13541. s. hul- 
per., list, argh edder güt 12948. s. list, argh edder 
ghüd, edder helperede 18243. s. argelist, hynder edder 
hulperede 18041. s. bynder, hulper. u. s. alle arghel. 
13559. s. hulper., sake, hinder u. arghelist 13026. 
z. jenigherl. hulper., voretogheringhe, arghel., hynder 
edder schaden 18512. 8. hulper., vortoch u. arghel. 
13176. vortoch, argel. edder hulper. 13443. s. vortoch, 
hulper. u. engerleye ynval 13156. ». argh. edder 
holper. edder invindynghe 13485. s. arghel., hulper. 
edder nye wünde 13104. s. arghel., nye vunde edder 
helperede 13398. 13404. 13446. 13454. s. hulper., nve 
vünde u. arghel. 13319. 18323. 13456. z. hulper. u. 
alle arch, zunder jenigherhande wunde (vunde), olt 
edder nyge 13511. 13512. s. arghel., vortogh, nyge 
vunde, anwerpynghe u. hulper. 13053. 138061. s. jeni- 
gerlei nie funde edder hinder 13235. s. (hinder), 
hulper., heren bot, heren gesette, vore edder na, u. 
degher s. alle arghel. 18054. 13113. es. hulpewort u. 
arghel., s. der herren settinghe, nye edder olte, ®. 
alle arch 18261. s. vorvolginghe jenighes rechtes . 
8. vortoch, hulpeword, s. heren besettinghe des landes, 
8. jenigerleye arghel. 13018. s. yengherleye hulper.... 
u. 8. vorwolghynghe yengbes rechtes... u. s. der 
beren bezettynghe edder voghede edder rychtere van 
deme lande 13422. nenerleye hulper. tho nemende 
13550. dar nicht mer up to sakende edder yenne- 
gherleye hulper. darmede to zukende 13243. ock wille 
wy nynerleye hulper. edder recht, gheistlich edder 
wertlick, vor uns hebben 13631. s. (jennigerl.) wedder- 
sprake 12945. 12960 A. B. 13058. 13062. 13344. 13422. 
vor alle wedderspr. u. zunder arghelist 12968. 13307. 
13331. 13365. 13366. 13499. 18509. s. wederspr. u. hulper. 
13225. 13545. wedderspr. u. scheddelke hülper. 13341. 
8. (jengherleye) hulper. edder wedderspr. 18069. 13511. 
8. wedderspr. edder hinder 13104. 13528. s. hinder 
edder (unde) wedderspr. 12925. 12948. 18008. s. wedder- 
spr. edder vertoch 12942. vortoch u. wedderspr. 
12895. wederspr. u. vortögheringhe 13261. 13456. s. 
alle hulper., wedderspr. edder arghelist 13119. vor 
alle wedderspr. u. hulper., scheddeliker arghel. 12986, 
13040. s. jengerleyge hulper., wedderspr., Iyst, argh 
edder güt 12943. wedderspr., hulper., eede u. arghe- 
list 13012. es. wedderspr., hinder edder (unde) hulper. 
13014. 13544. s. hynder, bewernisse u. wedderspr. 
13096. s. beweringe, wedderspr. edder arghel.... 
hemelken edder openbare 13264. s. arghel., hulpewort 
edder wedderspr., s. set der heren des landes u. s. 
bekummerynghe rechtes ghyslek edder werlek 18321. 
s. yenigherl, wederrede rechtes eder unrechtes u. s. 
alle arghel. 18225. s. yenigerl. rechte bysprake 12899. 
vorsaken u. vorlaten ... hulpe alles rechtes .. ., 
werkynghe, utnemynghe u. beschermynghe 13450. (sk) 


gehe over vor my u. myne erven alle recht . dar 
me dessen bref mede krenken edder breken mochte 
13458. — renunciare omni jurium beneficio 12975. 


omni jure et impeticioni 13163. omni actioni et ex- 
cepcionibus quibuscunque 18046. universis et singulis 
excepcionib. et defensionib. juris canonici, civilis et 
consuetudinarii 13268. exceptionibus doli mali, metus, 
fraudis et in factum actioni omnique juris tam cano- 
nici quam civilis auxilio .. . omnibusque aliis excep- 


(Einrede) 


tionib. juris et facti 13083. omnibus juribus... nec- 
non omnibus accionib., excepcionib., defensionib. et 
singulis adiuvantibus sermonih. 13132. 13133. bene- 
ficio restitucionis in integrum, excepcioni non recepte, 
non numerate pecunie etc. 13283. contra non venire 
de jure vel de facto, nec ulla ingratitudinis causa 
revocare 13453. omni revocacione postposita 13484. — 
Einrede wird ausgeschlossen für Vereignungen (Verkauf, 
Belehnung, Satzung, Schenkung etc.) 12887. 12888. 
12925. 12942. 12943. 12948. 12966. 12968. 12975. 12984. 
12986. 13005. u.0. Auflassung 12942. 18261. 13456. 
Besitz nach Wiederkauf od. Pfandlösung 12943. 13059. 
Besitz über Jahr u. Tag 12899. Verzicht 18119. 18126. 
13243. Schuldverschreibung 12958. 13015. 13422. 
Zahlungen 12943. 13015. 13018. 13156. 13176. 13422. 
13512. Quittung 13446. Pachterhebung 13008. Ersatz 
12923. 13511. Pfändung 13096. 13104. 13422. Weiter- 
verpfändung 12925. Neuausstellung einer Urkunde 
12945. Lehnserneuerung 12895. Versicherung v. 
Gerechtsamen 13443. Bündnis 13201 (cf. 13188). 13207. 
13375. Vergleich 13531. Schiedspruch 12950 A.B. 
Ehevertrag 13049. Dienstvertrag 130568. Lehnsver- 
pflichtung 13486. Urfehde 13312. 13541. 


Einweisung, inducere 12930. in possessionem ducere 13093. 


— päpstl. Mandate zur Einweisung in Benefizien 12909. 
12962. 12963 B (assistatis ac faciatis . . . pacifica 
possessione gaudere),. 12989. 13001. 183020. 18055. 
13056. 13088. 13097. 13102. 18121. 13166. 18174. 13186. 
13187. 18212. 13240. 13249. 13266. 18281. 13284. 13287. 
13288. 13310. 19355. 13420. 13488. 13655. — päpstl. 
Komniissar gibt Mandat zur Einweisung in ein Archi- 
diakonat u. in ein Kanonikat: in... . corporalem 
possessionem juriumque et pertinenciarum ... inducant 
12980. — vom Papst mit der Einweisung beauftragt 
werden Erzbisch. u. Dekane 13166. Bisch. 13174. 
Bisch. u. Pröpste 13186. 18555. Bischof, Propst u. 
Archidiakon 12962. Bisch., Propst u. Dekan 138121. 
13212. 13240. Bisch., Propst, Scholasticus 183249. 
Bischöfe u. Dekan 12989. 13102. Bisch., Dekan, 
Thesaurar. 13281. Bisch., Dek., Offizial 13355. Bischof, 
Abt u. Archidiakon 13088. Bischof u. Archidiakone 
13020. 18310. Bischöfe u. Kantor 13055. Bischöfe u. 
Offizial 13056. Pröpste 12909. Pröpste u. Dekan 
12963B. Propst, Dekan, Offizial 13288. Dekan 13001. 
13194. Archidiakon 13420. Kantor 13284. Offizial 
13287. 13488. Abt 13266. — Dekan zu Stendal setzt 
auf päpstl. Schreiben den Arn. v. Swerstorp zu einem 
Propste zu Güstrow ein 13194. — Bisch. setzt in eine 
Pfarre ein 13056. nachfolgende päpstl. Einweisung, 
weil Rechtsbeständigkeit der Präsentation u. bischöfl. 
Einsetzung angezweifelt 13056. vicar. in spiritual. d. 
Bisch. v. Kammin beauftragt den Vikar der Propstei 
Levin mit der Einführung des Abtes v. Dargun in 
possessionem corporalem et realeın der Pr. 13093. 


elect m. electus (episcopus): Marquard. Bereman, wandaghes 


elect to Zwerin 13224. 


elemosyna: s. Almosen. 
elemosynarius Inhaber einer elemosyna (eines kirchl. Amtes 


od. Benefiziums): viccarius seu elemosinarius 12893. 


elre f. Erle: elreholt 12897. 
emendare durch Strafe büßen 12951. 13124. 
emolumentum Ertrag, Nutzen 12947 B. emolimentum 12936. 


18133. 13306. 


En: s. ein. 
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en neg. nicht, in Verbindung mit einer anderen Negation: 
nicht en vorweren 12900. dat de ballast nicht en 
valle 13006. der degedinge en wolde we dem 
koninge nicht enthoren 12960. so en wisse wir nicht 
13064. dat got nicht en wille 13195. 13556. (Pest) en 
vorletet nicht de stede degher, it en helde io an dat 
jar deregandes 12970. u. älınl. 13465. 13466. 13509. 
13550. — yd en sv (id en were, dat es sei denn, daß 
12914. 13411. 18516. id en sy mit vulbort 13363. 13364. 
he en do dat (es sei denn, daß er das tue) 130%. 
wi en don dat 13101. 18375. be en hebbe 13465 (4). 
he en kopet 130%. 

enboven: s. boven. 

ende Ende: to ende ut 13195. 13398. to ende dancken 
13312. — Grenze: ende u. schede 13184. 13216. schede 
u. ende 13040. ende u. lantschedingehe 13243. 13356. 
13364. 18398. in (bynnen) allen enden syner schede 
12940. 12949. 12968 u. sonst. an (bynnen) zinen (eren) 
scheden u. enden 13040. 13105. — endgültige Be- 
stimmung, Abschluß, Vergleich: mit ende inwisen 
13547. to ende africhten 12899. 12900. wy {hebben) 
enen ende shedezhedynghet 13347. 

enden beendigen: enden u. lenden 13812. 

endeschede f. Grenzscheide 13170. 13190. 

enkede adj. u. adv. unzweifelhaft, sicher, bestimmt 12926. 
13292n. mit enkeden breven u. boden 13463 (S. 589). 
alse ere opene breve enk. utwisen 13400. — Zahlung 
an eneme summen up ene enkede tyd 13209. 


entbeden, enbeden. untbeden, unbeden entbieten, sagen 
lassen 13017. 13078. 13219. 13292. 13328. 13330. 13334. 


13490. 13504. tuvorn untbeden 13058. 

entberen entbehren: des amptes enb. (nicht zugelassen 
werden) 13090. 

entbreken, enbreken: 8. pers. 
mangeln 13049. 13203. 

entgän, untgan weggehen, sich entziehen: doch wolden se 
vor uns nicht to rechte ghan...., sunder se untgingen 
uns van deme rechte 13400. 

enthoren ungehört lassen, verweigern: der vruntliken dege- 
dinge en wolde we dei koninge nicht enthoren 12960. 
des scholen ze en nicht enth. 13411. . 

entleddigen, entleddegen, entledeghen frei machen, befreien: 
entfrigen..... qwiten unde entleddegen 12943. — von 
einer Anklage reinigen 13090. 

entrichten abfinden, befriedigen (entvrigen): entr. uppe unse 
arbeyd, schaden u. koste 13363. 

entruwen in Treuen, treu s. truwe. 

entsament adv. zusammen: ensamen 12943. 

entsegelen segelnd wegführen: en schip entseghelen 13230. 

entseggen, untseggen alsagen, aufsagen: 
Sturen untsecht hebben 13004. 

entsetten befreien, frei machen: aflozen u. ents. 13418. 

entvangen, entfangen, untfangen empfangen: upboren u. 
untf. 13054. 13192. — aufnehmen (in einem Amte) 
13090. — in Dienst nehmen: hebben nomen u. unt- 
vanghen tu eme hovetmanne 13058. 

entvaren sich davon machen, sich entziehen: 
enthfaren 12928. 

entvrigen (-frigen, -vryen), 
-vrien, -frien) frei machen: 


enbrikt 13203. — fehlen, 


mvt welde 


untvrigen (-vrygen, -frvgen, 
untfrien u. untweren 13040. 


13260. untweren u. untvr. 13105. afnemen u. untfr. 
13346. benehnen u. endtir. 13062. waren u. entfr. 


vor {van) alle ansprake 12966. 13012. 13105. 13208. etc. 
vor alle anspr. entfr.... qwiten u. entleddegen 12943, 
untvrien beyde an ghestliken rechte u. an werlikem 


dat wi Swen : 
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(entvrigen) 
12968. van aller vorzettinghe 13216. van scha'-: 
13650. schadeloes holden u. untvr. 13209. 


entweldigen berauben: hebben den doden u.og den levenüiz«: 
eres godes entweldyget 12973. 

entweren, untweren, freimachen, befreien: untfrien ce. vnt 
weren 13040. 13260. untw. u. untvrygen 13105. a8 
nemen u. untw. 13244. 13313. waren, bescherurn. 
entfryen u. entweren 13294. 

equitatura: Wismar, Bürgerspr.: quisque caveat se de vn; 
tatura sua, quia, si aliquis de nostris a raptorıbus “ıp 
tivatus fuerit, hic nullatenus redemi debeat 13124 12]: 

er pron. poss. ihr: erine rechte 13017. to orer trier: 
hand 12917. oeren erven 12928. 

er, ere adv. vorher, eher: dat wy er storven er ze 13% 
stervet ze ok er ere wy 13049. — erbenomet I.!x: 
13293. 13399. 13454. ergenomet 13008. wy.erghenuner 
12924. ereghenant 12950 B. eergenannt 13011. er 
ghezecht 13104. erscreven 13399. — präp. vor: eı 
desser tyd 12961. 12993. nü er jar 13126. — vr) 
bevor: Er sik de krigh hoeff 13498 (S. 620). ererirre! 
eher als 13049. 

&rachtich, eraftich adj. ehrenhaft: Prädikat für Kapitel. 
herren 13203. 

örbar adj. ehrbar: Prädikat für Kapitel 1324. 133% 
13363. Propst, Priorin u. Konvent eines klsirs 
12943. Propst 12986. Nonnen 12984. 13321. Pfarre: 
12966. 13053. 13061. Priester 13209. 13365. Fürn 
13438 (erbare gnade). Ritter u. Knappen 12958. Ritt 
12968. 13195. 13312. Knappen 12966. 13018. 15113. 
Bürgermeister u. Ratsherren 12978. 129%. 122. 
12983. 12994. 13101. 13186. 13341. 13393. 145 
Bürgermeister 12940. 12968. 13054. 13072. 13%, 
Ratsherren 12966. 12968. 13040. 13072. 13294. 15%“, 
Bürger 12968. 13072. 13331. 13351. 13369. Frauen 
12943 (der erbaren vrowen der Koppelowescheu.. 
13028. 13294. 13339. 13341. 13367. 13460 A.B. 

Erbarheit f. Ehrbarkeit: Prädikat für Bürgerm. u. Ru 
herren (juwe erbarheit) 12980. 13004. 


mol) ervegut 13190 A.B. erfghut 13513. erflix zul 
12887. 13012. 13096. 13324. 13513. ervelvke nd 
13435. — bona hereditaria 13050. 18051. 13463. 13222 


13255. 13286. 13316. 13410. 

Erbrecht: EHgn. Euphewia v. Mklbg., Tochter d. Hg. Mazvus, 
hat mit ihrem Gemahl, Balthasar zu Werle, overzlieven 
u. aflaten van aller ansprake, rechtichert u. anv.lie 
an «der Herrschaft Meckl., den Heimfall nach de“ 
Abgunge des Mannesstanmes vorbehalten 13195. Hn. 
Sophie v. Pommern verzichtet mit ihrem Manne. Hr 
Erich v. Meckl., auf alle Ansprüche an Pommern auier 
ihrer Mitgift 12959 A. B. Hg. Gerhard zu Schiestiz 
läßt an Hgn. Elisab. v. Meckl., Tochter des Grafet 
Klaus v. Holstein, alle ihre Erbansprüche wieder art. 
die sie an ihn aufgelassen hatte 13170. Han. E.>- 
v. M. läßt an Hg. Gerhard zu Schleswig alle mansch«. 
alle leen, alle slote, alle stede, alle breve u. vort alent 
dat, dat uns anegheervet ja van unszen leven väder. 
auf, unter Vorbehalt ihres Leibgedinges bis zu einer 
Wiedervermählung 13185. überträgt dem He. Gerhin ind 
das Hgtum. Schleswig pfandweise” (A), erblich B: 
alle ihre Ansprüche auf Pfandgüter in u. au 
des Herzogtums (C.) 13190 A.B.C. Ansprüche 7 
Brüder Lobeke an Rodenberg von ihrer Grobantt! 
wegen 13126. ebenso des K. Nortman von wii! 
Frau wegen 13119. Heinr. Knop findet die Witwe 
Klaus Knops ({wiedervermählt) umme erer kymier 
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:rbrecht) 
erve mit einer Hebung aus Upahl ab, Jie aber, wenn 
sie zunder kyndes erve stirbt, an H. Knop u. dessen 
Erben zurückgeht 13347. 

rbteilung, Erbregulierung: erfachychtynghe 13140. here- 
ditaria Jdivisio 13300. 13451. segregacio et divisio 
hereditaria 13426. — Knop’sche Erbschaft 18347. — 
Lübeck 13300. 183806. — Rostock 12997. 12998. 
13254. 13255. 13426. Tätigk. der judices civitatis dabei 
12997 n. 12998. 13255. 13421 (?). — Wismar: Erb- 
auseinandersetzung mit den Kindern vor Eingehung 
einer zweiten Ehe (Bürgersprache) 13451. do. P. Klusen- 
dorp sych voranderen wolde, do moste he erfschych- 
tınghe dün syner suster Taleken van syner müder 
weghene u. van eres vader weghene, u. für das Erbteil 
der Schwester steyt dat erve to enen pande 13140. — 
Erbregulierung außerhalb mit Hülfe von Zuversichts- 
briefen s. Zuversichtsbrief. 

"e f. Ehre: ere u. beddervecheyt 13004. ere unde vrunt- 
schop 12967. ze weren ute uppe rechte ere unde 
umme vredes willen 12967. mit eren u. mit redelcheit 
don 13498 (S. 621), wor se dat ... m. eren doen 
moghen 13516. 18558. — to eren und to rechte (vul) 
mechtich wesen 12960. 12961. dat wy uns an deme 
vrede uptozegende tydeghe nüch tho den eren moghen 
waren 13017. to den eren manen 13330. — schenken 
an de ehre gades 13235. yn.d. ere godes 13335B. an 
de ere des hemmelisschen ghodes u. des hilleghen 
beren zünthe Anthonius 13339. (hoven), de in godes 
ere ghelecht synt 13220. 

'geren verschlechtern: sik erg. schlechter werden 13099. 
13109. 13290. 

'geste: s. arch. 

ik, erlek adj. ehrbar, ehrenwert: Prädikat: Bischof 
12948. 13119. 13126. 13244. Kapitelherren 13099. 13109. 
13183. 13290. Propst 13119. Abt 12887. 12888. 18418. 
Antoniterpräceptor 13339. Klosterpropst 13203. 13244. 
133138. Kalandsbrüder 12914. 13103. Pfarrer 13026. 
13077. 13350. \Vikar 13077. Priester 13134. 13188. 
13157. 13469. Mannen 12922. 12925. 12941. Ritter 
13201. Knappen 13207. Bürgermeister u. Rat 13026. 
Bürgermeister 13201. 138334. 13413. Ratsherren 12924. 
12986. 13167. 13499. Frau eines Ratsherrn 13184. 
Bürger 13167. 13307. 13369. Bauer 13350. 

'ogare ausgeben, geben, verteilen 13306. elemosinas 
erogare 12947 B. 13179. 

sam adj. ehrenwert: Prädikat für Bürgermeister 12993. 
13208. Ratsherren 13208. 

‘satz für Ausfall (vuldon vor borst u. vor brake, supplere 
defectum, stare pro defectu) s. Rente, Satzung, Verkauf. 

sten adv. zuerst 13324. 

tse f. Erz: Verpfändung von Gotland mit allerleye ertze 
in der erden u. buten 13468. 

ve der Erbe 12887. 12888. 12889 u. 0. erven in beyden 
syden 18167. — das Erbe: mynes vader erve 12889. 
an erve an leene, an aller herscop 12959 A.B. erflik 
erve 13012. tu rechtem e. besitten 13190B. to erve 
vorkopen 13464. — Grundstück 13036. 13104. 13113. 
13244. 13408. 134566. in deme heve unde erve 13012. 
erve u. hoven 135569. in «deme erve u. in der huven 
13113. in d. erve u. in einer halben hufen 13137. 
dat erve wedder buwen (eine wüste halbe Hufe) 13264. 
Vereignung myt ackere, myt erven, buwet unde 
unghebuwet 12986. an erven, an ackere, buwet u. 
unghebuwet 13205. 


ervelik, erflik adj. erblich: verkopen tho eneme erfliken 
kope 13456. — erfl. gut 8. Erbgut. 

erveliken, erfliken adv.: erfl. bruken 13456. 

erven vererben: schult, de be na syneme dode ervede 13418. 

ervename, erfname m. der Erbe: erfname, erffname 12986. 
13049. 18105. 13109. 13113. 13211. 18216. 13264. 13290. 
18341. 13369. 13404. erfnamen van beyden syden u. 
van beyden slechten 138040. 

erverente f. Erbrente, dauernde Rente 12993. 13208. 

erverentener m. einer, der eine Erbrente hat 13203. 

erveschichtinge f. Erbteilung, Erbteilungsabgabe: erfschych- 
tynghe dün 13140. dat hogheste richte u. d. zideste 

. myt alleme broke u. erfschictinghe 13100. 

Erzengel, ersengliel 13347. erseengel 12986. ersseenghel 
13516. erscheengel 13321. ertscheengel 13185. 

eschen heischen, fordern 12895. 12993. u. o. wan se dat 
esschende sint 12914. wen de provest dat van us 
eschet 12948. der ere vulbord hirto van rechte 
was to esschende 12966. 18105. sunder use esschende 
12949. 

estuarium heizbares Wohnzimmer 13508. 

Eucharistie: eucharistie sacramentum 13007. 

eulogium Ausspruch: apostolicum eulogium (1.Cor.3,12)12904. 

evene adj. adv. bequem, passend: dar id en evene kümpt 
12949. wor dat my evene quäm 13216. — superl. 
evenst: wor en dat evenst is 12887. 12888. evenst 
kumpt 138511. wor id em alder evenst kumpt 13184. 
13408. wor en de beredinghe dar evenst kummet 
13018. u. ähnl. 12958. 13176. 13417. 

evenen passen: de em denne evet 12923. 

eveninge Belieben: dat ghud vryig tho bezyttende ... na 
erer evenynghe 13216. 

eventure Gefahr: up ere koste u. eventure 13411. uppe 
usen schaden, koste u. event. 13422. 

evocare citieren, fordern: (ad judicium) evoc. 13007. 13267. 
13406. 13639. 

ewig, ewich, ewych, ewech (13061. 13304). perpetuus, sem- 
piternus (13179), — ewige dechtnisse 12890. 13157. 
perpetua memoria 13152. ewige vicarie 12974. 13319. 
13323. perpetua vicaria 12936. 13108. mark ewyghes 
gheldes (Rente) 12966. 13096. 13304. ewighe rente 
13345. redditus perpetui 12985. 13070. ewige nakome- 
lingen 13096. to ewigen tyden 12929. 12949, 12959 A.B. 
12968. 13008. u. 0. tü ewigher tyd 12984. 13176. 
perpetuis (futuris) temporibus 12905 A. 12985. 12988. 
13076. 13132. 13169. 13332. in perpetuum 13178. 
perpetuo 13200. 13228. 13237. ad jus perpetuum 
apponere 13468. — Verkauf zu ewigen Zeiten 12929. 
12949. 13005. 13012. etc. to eneme rechten ewyghen 
kope 12966. 18026. to eneme ewighen k. 13313. to 
eneme blyvenden k. 13105. — Verkauf mit Wieder- 
kauf 13365. — Schenkung 13014. 13038. 13083. 13084. 
13178. — Stiftung 12984. 13695. 13188. 13242. einer 
ewigen Vikarei 12931. 12986. 12974. 13096. — Inkor- 
poration 12905 A. 12963 A. — Memorie 13043. 13157. 
— Verzicht 12959 A. B. 13119. — Bündnis 13466 (to 
ewyg. t., alle de wyle wy leven). 

exactio Abgabe, Auflage: exactio precariarum 13155. 
exactiones, servitutes et onera 13279. collecta et 
exaccio 13432. — Vereignung v. Grundstücken frei 
ab omnibus exaccionibus 12904. 

excellent (frz.): Prädikat für Fürsten (tres excellent et 
tres redoute seigneur) 13517. 

exceptio Einrede s. dort. 

excipere Einrede tun 13083. 
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exigere eintreiben, erheben: elemosinas, census... petere, 
colligere vel exig. 13259. 

exinanire erschöpfen 13500. 

exitus: 8. Weg. 

Exkommunikation, excommunicacio 12930. 13092. 13128. 
13218. 13259. 13267. 13333. excommunicare 13491. 
persone excommunicate 13472. excommunicatio tam 
ab homine quam a jure 13092. — Vgl. Strafe. 

expagare auszahlen 13168. 

experiri gerichtlich verfahren: agere, experiri 13083. 

explicatio Entfaltung. Gebrauch: potestatis explicacio 13007. 

exponere: ad exorandum devotissime se exponunt 13204. 

exprimere: (littere), uarum tenorem haberi volumus pre- 
sentibus pro expresso 13378. 

exscribere tilgen: exer. seu cancellare 13085. 13300. 

exsequie: ». Leichenfeier. 

exsistere sein: considerantes sanctum et piunı existere 
13332. sententie fulminate existunt 13333. 

exsul (exul) fremd: perpetui vicarii ac ofliciantes aliique 
exules presbiteri nostri 12988. 

extremus: in extremis et mortis articulo 13007. in extremis 
languere im Sterben liegen 12964. 

fabrica: fabr. (ecclesie) Kirchenbaukasse 12947 B. 13045. 
13128. — Sclımiede: Rostock 13426. 

familia Dienerschaft, Anhang: pro se ac familia sua 
13491 (S. 613). 

familiaris Diener 13084. — Mitglied der familia des Papstes 
13045. 18515. familiari et campsori nostro 13045. -—- 
bischöfl. familiares 13092. 

familiaritas nahe Beziehung. Dienstverhältnis 13374 (coloni). 

famosus on angesehen: Prädik. für Knappen 12933. 
13468. 

famulatus Dienst 13306 (S. 485). 

famulus: s. Knappe. 

Farbe: Initiale in Gold, Rot u. Blau 138473. — blau: blaveus 
pannus 18374. — golden: ornamentum colorjs deaurati 
13306 (S. 434). Goldschrift 134738. — grau: grisei 
panni ad tegendum feretrum 13306 (S. 437). — rot: 
ornamentum in rubro colore 13306 (S. 486). — weiß: 
albus pannus 13374. ornamentum album 13306 (S. 436). 
— Siegel u. Siegelband s. dort. 

Fasten, vasten: unter den guten Werken 12890. — Fasten- 
zeit: int erste in der vasten do quemen uns breve 
12926. 

fateus Behälter (?): calicem ... cum uno pare appollarum 
cristallinarum in uno fateo cum calice comprehensarum 
13306 (S. 436). 

Feind, vient, viende 18312. vyent, vyvende 12967. 13017. 
13101. 13312. 13541. vyant, vyande 13516. vygent 
12978. inimicus. — humani generis inimicus 13092. 

Feld: Kampffeld: up deme velde 13312. (vengnisse) like 
der wise ofte se us mid eren uppe deme velde grepen 
u. witliken vangen hadden 18101. — Ackerfeld, veld, 
campus: eyne hove landes... an deme velde to Car- 
lowe 12948. !/; hüve landes... uppe deme v. tü 
Carlow 12999. u. ähnl. 13248. 13244. 12 hoven.... 
uppe deme v. des dorpes tü deme Gelande 13100. — 
Pertinenz 12924. 12968. 12986. 13040. 13053. 13061. 
nn. 13252. 13293. 13365. 13369. 13545. — Stadtfeld 
8. dort. 

Feidmark, veltinarke: in syner veltmarke u. schedinghe 
begrepen u. beleghen 18244. 13313. in syner schede 
u. veltm. myt der grunt drughe u. naat, m. allerleye 
tobehoringhe begrepen u. beleghen 13398. — Klein- 
Poverstorf 13176. 


Sach -Register. 


Fenster, vinster: Krämer in Wismar sollen des hilgten 
dages nicht mehr als dryerleyge gued up dat rvinstr 
setten 13090. 

feodalis, pheodalis: jus pheodale 13520. 

feretrum Bahre 13306. 

ferialis wochentäglich: ornamentum feriale 13306. 

Fest festuın. festivitas, celebritas 13402. profestum 13. 

“13152. 13179. 13308. 13429. 13448. 13503. her 
13106. 13167. 13229. 13338. 13550. 13559. — de hilzru 
dage viren 13090. — festivitates precipue 13108. ie:i:. 
principales 18179. festa principal. 13429. festivitär- 
maiores et apostolici dies 12893. festa apostolomn 
13108. 13179. duplex festum 13108. festis duplietz:, 
ut sunt festa apostolorun, beate Marie Magls:r-, 
Laurencii vel aliorum similium 13179. diebus dewi 
nicis et aliis festivitatibus precipuis, quibus est cn 
terium circueundum 13108. — Advent, Ratzeburz: 
4 Schill. Einkünfte des Kapitels, e quibus thezanrar.:: 

. candelam ceream duarum librarum singulie anrn 
... A prima dominica adventus domini usque ad din 
nativitatis Christi inclusive singulis completoriis in 
medio chori arderi procuret 12985. — Barbara 
(Dez. 4), Ratzeburg: 1 Mark Einkünfte des Kapit:. 
de qua quidem marca nos ... omni anno dien keätr 
Barbare virginis cum novem lectionibus simplich.- 
et sequentia in missa devocius peragere dehem:: 
Verteilung der Mk. solito more an die bei der Fer 
anwesenden canonici 12985. — Divisio apostolörnn 
(Juli 15, Ratzeburg: 5 Mk. Stiftungsgelder zur Ver 
teilung an die bei der Feier anwesenden canonivi &. 
für die Festfeier; das Fest soll mit derselben Fei:r 
lichkeit wie das der heiligen Katharina vegan. 
werden 13046. — Dorothea, Schwerin: 1 Mk. Lil. 
zur Begehung des Festes S. Dorotheen 13137. - 
Thomas (Dez. 21), Ratzeburg: 5 Mk. Stiftungsad‘r 
zur Verteilung an die bei der Feier anwesenden canın!ı 
u. für die Festfeier; d. Fest soll mit derselben Feir 
lichkeit wie d. der heil. Katharina begangen wert: 
13046. 

Feuer: Feuerordnung, Wismar 12951 (3). 13124 (17. qw- 
libet ad ignem suum videat, quod nullum dampsum 
ex hoc eveniat 13124 (16). 

fideiubere bürgen 13091. 200 m. L., pro quibus fideicssit 
13034 


fideiussor: s. Bürgschaft. 

Finkenaugen: ». Münze. 

Fisch, visch 18061. 13244. 13293. 13313. an vysghen 1%. 
— droge vische 12957. spyBevyske 13322. 

Fischer, piscator: Parchim, Amt 12893. 

Fischerei, vischerie 12949. 13062. visscherie 1289. 124. 
vis(s)chervre 13242. 13398. visscherighe 13293. vırıe 
ryghe 12986. vischervgge 13061. viskeryge 132. 
vysgherye 13063. vyscheryge 13869. -- piacacio 1244. 
12975. piscatura 13076. 18180. — Pertinenz 1!%h. 
12940. 12949. 12375. 12986. 18013. 13039. 13062. 131. 
13322. 13356. 13364. 13369. 13557. mit vischen !. 
vischerye 13244. 18313. 13450. m. visschen u. vissehe 
righen 13293. 13398. an vysgherye, an vysghen 1A. 
ebenso 13061. an wysscherige 13117. cum pisatur 
maiore et ıminore 13076. 13236. cum piscaturis mar 
ribus et minoribus 18132. 13133. — Kl. Neuklester 
gibt Hof u. 2 Hufen zu Sellin in Erbpacht mit den 
kleinen See u. der Fischerei myt smaelthowe auf den 
grossen S., aber nur für eigenen Bedarf 13551. R£. 
Albr. u. Hg. Joh. v. M. verpfänden Gotland mit allen 
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'Fischerei) 
vischerien 13468. Joh., Hg. v. M., verleiht an Reimar 
v. Plessen Kl.-Pritz mit der Fischerei auf dem See v. 
Nepersmühlen (Fälschung): myt deme smältouwe aver 
den gantßen Bee to der Neperßmale u. spyßevyske 
van allen wadetoghen 13322. Joh. u. Ulr., Hge. v. 
M.-Starg, belehnen F. v. Bülow mit Gr.-Raden u. myt 
der visscherie uppe deme Raademer zee, ane myt der 
waade to teende 128%. H.u.R. von Karlow verkfen. 
jus piscature in piscina, stagno et aquis Dechowe an 
den Bisch. v. Ratzeburg 13133. Rat zu Rostock ver- 
pfändet die Fischerei zwischen der Viergelinden-Brücke 
u. dem (Kuh-) Tore an den Ratsherrn W. Baggele für 
30 Mk. 13180. 

Fischteich, piscina 13076. 13236. — Fischerei in piscina, 
stagno et aquis Dechowe 13133. 

Flache, vlas 13012. 19096. 13216. 13341. 18546. linum 12453. 

Flachszehnte, Flachsabgabe: vlaspenninge 138040. vlastegede 
13072. 13216. decima lini 13453. — Evershagen 
13072. 13453. 
13096. Mallin 13246. Volkenshagen 13040. Wilms- 
hagen 13216. 13341. 

forenus: s. Münze. 

Fluchen, juramenta gravia: wird in Wismar mit supra 
wyppam locari gestraft 13124 (14). 

flumen Einfluß der Sole in der Saline (vlot) 13475. 


Flurnamen: Blankenberg: Papenhorst 12897. — Brüel: 
Kyueteswysch 13511. 13512. — Carlow: ene breden 
ackers ..., de dar ghenomet is de Tymmenbrede 
13005. 13152. de Ghildebrede 13152. — Chemnitz: 
kempe, als den Kalandeskamp, den Klosterkamp, 
den Bußkamp ... u. dat landt, dat nomet iß dat 
schuldtamptmet 13329. — Dierkow: de kalkberch 
13331. Gägelow: di hoge horst 13548. 
Kuppentin: kamp, de dar heten is de hunrekamp 
132356. — Neukalen: Blomesol, Ghosewinkel, Hasle- 
busch, Heydal, hoppehof, Juries acker, Jurisewysck, 
de mür, Rughemur, santkule, Ukerbruk 13554. 
Parchim: pars agri, quod dicitur en camp 13232. 
campus Broken 12882. Ekholt 12882. — Pastin: 
Hof, dese hed de Helle 13335A.B. — Penzlin: 
campus Smort 13484. — Rostock: antiquus campus 
12920. campus dictus Oldeland 13476. antiquus ortus 
Rosaruım 13030. — Waren: prope stagnum Depe 
Warne ... prope nominatum schapwasche 13441. — 
Wilmshagen: de wisch, de by den stenen licht by 
deme monnekelande 13216. — Witzin: uppe deme 
Rogshenrode boven der molen 13438. 

foramen Zugang 13118. 

forensis: ecclesia for. Pfarrkirche 13108. 
rochialis for. 13242. 


fortalitium Festung, Schloß: fortalic. sive castrum 13133. 
13152. 

fossatum: s. Stadtgraben. 

Franziskaner (Minoriten), fratres minores 12906. 13430. 
13439. terminarii fratres ordinis mimorum 13007. — 
generalis minister 13007 (Transs.). minister et custodes 
gardiani provincie Saxonie 13007. prov. Sax. minister 
et servus 13430. provinciale capitulum 13430. guar- 
dianus et lector principalis 13439. — päpstl. Kon- 
zession an die Minoriten sine parrochialium sacer- 
dotum licencia predicare populis, audire confessiones, 
absolvere penitentes et penitencias . . . iniungere: 
Konstitution Clemens IV. (20. Juni 1265) 13007 (Transs.). 


ecclesia par- 


Frauenmark b. Gadebusch 13012. | 
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Bonifaz IX. (17. Nov. 1396) 18007. — Lübeck, Kustodie 
12906. — Neubrandenburg, Kloster, 13387. — 
Rostock, Kloster u. Kirche 12937. 13068. 13439 
(Ablaß). 


fraternitas: fr. tua nennt der Papst den Erzbisch. v. Upsala 
13092. fr. vestra den Erzb. v. Lund u. den Bisch. v. 
Lübeck 13539. — Brüdersch. s. dort. — Kollekte: 
(fratres), qui ad easdem fraternitates missi forent vel 
collectas 13491 (S. 614). 

Frau, vrowe 12900. 12943. vrouwe 13028. vruwe 13054. 
13157. vor, ver (Frau von Stande) 12890. 12959 A. 
wyf 12899. 10107. — femina 13124. 13169. mulier 
12951. 13124. virgines seu mulieres 13124 (12). 
domina 12905. 12951. 13070. 18124. 13169. 13197. etc. 
domina vel virgines 13124 (19. 20. matrona 13169. 
— husvrouwe 12929. 12959 B. 13028. 13167. 13483. 
13528. 135659. husvroü 18195. wuxor 12932. 1309. 
13525. wedewe 13184. 13294. 13354. 13376. relicta 
(Witwe) 13147. 13179. 13232. 13254. 13255. 138303. 
13379. 13394. u. sonst. juncvrowe 12890. 13100. 13216. 
13341. 13354. — unse vrowe (Jungfr. Maria) 13061. 
13078. 13167. 13203. etc. unse leve vr. 12902. 12911. 
13054. 13157. 13338. 13341. u. sonst. de vrowe konin- 
ginne 13328. 13330. 13338. 18504. 13516. unser vrouwen, 
der koningynnen 12967. der vorstinnen u. vrowen 
vrowe Elizab., hertoghinnen v. M. 13170. unser vrowen 
vor Mechtilde v. godes g. vrowen tü Werle 13015. 
vrowe Margareta (v.Gummern) 12940. vrowe Romelsche 
12900. ebenso 183137. 13392. — Prüdikate erbar, 
honesta etc. s. Prädikate. Pradikate fehlen 12882. 
12899. 12900. 12998. 13024. 138025. 18034. 13095. 13137. 
13145. 13154. 13232. 13379. 13410. 13433. — Name: 
vrowe Romelsche (G. Romelen wvf) 12900. (vrouwe) 


Bonensackesche 13392. die Statmansche 13137. Zighel- 


kowesche 13034. HElsebe, G. Romelen wyf 12899. 
Mechtildis Wynkelmans (uxor H. Wynkelmans) 13096. 
Margareta, wedewe her Arndes van Ghummeren 12940. 
Katherina, relicta Hinrici Berkhanen 13303. Grete 
Putzkowe, Albrechtes wyff van der Wik 13107. Anna 
Vosses, de anders gheheten ys de Hardenackesche 
13346. 13417. 18513. Recht: waren vor alie 
ansprake, se sin vrowen edder man, ghestlik edder 
werlik 13012. ab omnibus hominibus.... cuiuscunque 
sexus aut condicionis fuerint, .... diebrigare 13132. 
13133. maribus et feminabus in der Bestätigung einer 
Vikareistiftung verboten, den Vikar im Genuss seiner 
Vikarei zu stören 13169. vülbord der husvrouwen (uxor) 
bei Verkauf v. Grundbesitz 12929. bei Schenkung 
135625. ebenso der Mutter 13252. Auflassung auch 
durch die Frau, wenn es sich um ihr Leibgedinge 
handelt 13466. — Witwe Ilsebe Romele klagt wegen 
des Gutes Schlage, das sie als ihr Leibgedinge an- 
spricht, u. wird v. herzogl. Gericht verurteilt, da sie 
| zum Richtstage nicht erschien u. ok nemand van erer 
weghene 12899. — Elisab., Hgn. v. Meckl., Tochter des 
Grafen Nik. v. Holstein, wählt den Hg. Gerhard v. 
Schleswig, ihres Vaters ältesten Bruder, zu ihrem Vor- 
mund (ibr slot, stede, land u. lude u. all ihr Gut zu 
beschützen) 13134. läßt an Hg. Gerhard alle manschop, 
alle leen, alle slote, alle stede, alle breve u. vort allent 


dat, dat uns anegheervet is van unszen leven vader, 
auf, mit Vorbehalt nur ihres Leibgedinges bis zu einer 
Wiederverheiratung 13185. das Landding zu Urne- 
höved bezeugt, daß Hgn. Flis. dem Hg. Gerhard 
zu Schleswig «das Herzogtum Schleswig pfandweise 


® 
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(Frau) 


(A.), erblich (B.) und alle ihre Ansprüche auf Pfand- 
güter in und außerhalb des Herzogtums (C.) über- 
tragen habe 13190 A.B. C. He. Erich v. Meckl. 
für sich u. für seine Frau Sophie, Hg. Bogislavs 
v. Pommern Tochter, u. Sophie für sich selbst erklären 
u. beurkunden, daß sie mit ihrer Mitgift befriedigt 
ist u. auf weitere Ansprüche an Pommern verzichtet 
12859 A.B. Balthasar, Herr zu Werle, verzichtet für 
seine Gemahlin Euphemia, Tochter d. Hgs. Magnus 
v. Meckl., auf alle Ansprüche an Meckl.. den Heimfall 
nach Abganze des Mannesstammes vorbehalten 13195. 
Mechthild v. Werle stiftet Altar u. Vik. in d. Bluts- 
kapelle zu Parchim cum consensu filiorum; sie sierelt 
u. ihr Sohn Balthasar siegelt für sich u. seine Brüder 
13179. — K. Nortman verzichtet auf die Ansprüche 
seiner Frau an Rodenberg 13119. Herm. Raven, 
clericus, vermacht pro se et nomine matris einen Be- 
sitz zu Penzlin 13484. Adelheid Gerdes stiftet Seelen- 
messe mit Hebung aus Gir.-Poverstorf nach Tempzin 
13528. Grete v. Driberz verläßt ihr Leibeedinge in 
Lankow zu gottesdienstl. Zwecken an d. Propst zu 
Schwerin 13560. Grete Püschow, Fran des Albr. v. 
d. Wik, verzichtet anf Ansprüche an 2 Mk. Rente aus 
Neukirchen unter Konsens u. Mituntersiegelung ihres 
Mannes u. ihres Bruders; sie, ihr Mann und dessen 
Bruder siegeln 13107. Margar. v. Gummerm mit ihren 
Kindern verkft. Dorf u. Gut Schutow, un. ihr Sohn 
siegelt die Urkunde van Marg. mvner moder werhene 
u. myner brodere weghene 12940. Gerburg. Johann 
Sporsen Tochter, verkft. Renten aus Gr.-Pritz 13436 
(Siegel;; Anna Voss wiederkäufl. Renten in Badegow; 
sie siegelt 13346. 13513. Satzung an Frauen 13481. von 
Ackerland in Witzin an A. Möller u. dessen Frau 
13433. — Zuversichtsbrief für Elisab. Horn von Danzig 
nach Woldegk super bona hereditaria fratris sui ihidem 
defuncti 13154. Güstrow, Testament Alheidis, Heinr. 
Brockmans Hausfrau 13505. Lübeck, die Witwe des 
Ratınanns Tiedeman Vorrades cediert eine Rente mit 
Konsens ihrer Vormünder 13172. 13184. verkft. Rente 
13294 (Sieg.). Parchim, Satzung durch Frauen u. an 
Frauen 12882. 13232. 13383. Murgarete, Joh. Schultes 
Witwe, vermacht das jus pheodale (lenware) in molen- 
dino ville Hakenbeke 13520. Borch. Gute (Rilnitz), 
myt mynen züsteren, verkft. Wilmshagen; er siegelt 
13341. Arnold Grentze nebst Frau und Stiefsohn ver- 
kaufen einen Hof in Rost. 13145. Dietr. Fritze zu 
Rostock u. seine Tochter verkaufen wiederkfl. halb 
Volkenshagen 13040. Dietr. Fritze u. seine hüsvroüwe 
setzen dem Ratslierrn L. Kröpelin 5 Mk. Rente aus 
Sievershagen; er siegelt vor my u. myn wyff 13167. 
Katharine, verwitwete Berkhahn, läßt bei Neuverehe- 
lichung ihrem Ehemann ihr Ehegeld zuschreiben cum 
consensu fratrum et tutorum suorum 13303. Joh. 
Horns (Rost.) Ansprüche an Göldenitz nomine sue 
uxoris Greten 13163. Witwe Wilde zu Rost. verkft. 
Leibrente aus ihrem Erbe cum consensu tutorum suorum 
13147. ebenso Witwe v. Vreden 13394. Erbzuteilung an 
eine Witwe (Rost.) cum consensu tutorum 13255. Kapit. 
zu Schwerin verkft. an Mechtilde Krusesghen, burgerin 
zu Zwerin 6 Mk. Rente in Lankow in d. erve, 80 do 
besessen u. gebawet die Statmansche, u. Mechtild stiftet 
diese 6 Mk. wieder zu Festfeiern u. Memoriengeldern 
13137. Frauen sollen in Wismar, wenn Feuer aus- 
gebrochen ist, nicht accedere, nisi ibi fuerint pro 
eorum bonis deportandis 12951 (3). 


13124 (7. | 


frei, vri 13356. vriiest 13345. 


IV. Wort- und Sach-Register. 


(Frau) 


Mechtild Winkelman, praebendaria im Heil. "-:: 
zu Wismar, macht eine Stiftung cum consensu prx.- 
morum suorum 13095. Verkf. {mit Wiederki. : 
Renten an Elisabet, Witwe Br. Holdorfs, Wismar 155%. 
Satzung an Heinr. Mulsow, Bürger zu W. u. wi:- 
Hausfrau 13559. — Erbrecht ». dort. — ebhelicn-: 
Güterrecht 8. Güterrecht, Mitgift.— Frauenarbe:: ı. 
Handwerkeramt: Wismar 13354 (Amt der Schneider. — 
Frauenkleidung: Wismar 12951 1.2. 13124 I. =". 
vrv 12932. 13012. vry® 132>. 
vrig 12923. vryg 12928. 12966. vrigge pandinge I*l. 
vryegest 13061. — los, vrig u. qwith 13027.  vrv. ut, 
leddich u. loes 13048. vr. u. qwyt 13195. 13244. 1513. 
13324. 18335 B. 13449. 14454. vryg u. los 131. vis 
u. unbeworren 13170. 13271. -- Veräußerung mit ireir'. 
Willen 12890. 12922. 13027. 13083 u. sonst s Wille. 
nıyt vrygen wylienmode 13053. 13061. — Besitz: zz: 
id myn vader vriest beseten hefft 12922. alzo vr: 
alz ze use vader us heft gheervet unde alz m 
vrizest hebben bezeten 12923. alse ik... deallr 
vrygest u. allereghenst van mynes rechten vader erve 
bette hertü bezeten u. hat hebbe 13346. alzo vn. 
alze de ik, myn vader unde unse vorvarden alderirvo- 
hebben had u. beseten 12966. alze vryg, alze mu 
vader vore unde ik u. myne brodere na dat je aler- 
vriest bezeten unde baed hebben 12968. alse us 
eldern vor u. wv na dat ye vryest hat u. beseirn 
hebben 13012. alse he yd vrygest ghehat u. besetr. 
heft 12986. u. ähnlich 12928. 13040. 13053. 1552. 
13069. 13096. 13100. 13105. 13117. 13157. 13134. 15211. 
13216. 13244. 13252. 13269. 13290. 13293. 13294. 15%. 
13313. 13319. 13323. 13331. 13345. 13356. 13365. 133%. 
13398. 13436. 13509. mvt aller vrigheyt, alse dath 
gut je vryghesst heft gewest 13008. alze id an sırer 
enden u. scheden alder vrygest belegen is 131%. 

it vrigest tu uns ghekomen is 13341. prout .... .u 
nos et nostros Antecessores hactenus liberius pertin:re 
eonsueverunt 13132. 13133. 13200. — morghen vrizrs 
ackers 13433. myn aldervrygeste ghut, dat zy erfeä 
edder lönghut 13513. — nach Pfandlösung od. Wiederkf. 
soll Besitz wieder frei sein 13048. 13059 (unze u. unzer 
erven vry wedder wesen). 13545. 


Freiheit, vriheyt 12929. vrieh. 13356. vryheit 12949. 124er. 


vryıheyt 12948. 13269. vrybeyd 13014. vrigheit 1304. 
13365. vrieheyt 13026. vrigheyet 12923. vrighei.. 
13398. vrvgheit 12968. vrygheyt 13053. 13211. vrreb: 
heyt 183069. vricheit 13072. — vryrheide u. fr- 
vilegie 13337. privilegien u. vriheide 13173 (8. 22. 
eccelesiastica libertas et protectio 12936. libertatcx. 
proprietates et jura eines Gutes 12933. — Vereignunz: 
(oft in Verbindung mit „Eigentum“: myt aller vryeie: 
12805. 12923. 12929. 12948. 12949. 12966. 12968. 1368. 
13014. 13026. 13040. 13053. 13061. 13100. 13105. 1315'. 
13293. 13319. 13323. 13356. 13364. 13370. 13438. 1344. 
13463. 13509. m. aller vr. u. rechtecheyt 13069. 142. 
m. aller rechtich. u. vr. 13252. 13435. nmı. aller vr. 
rechte (richte) u. rechticheit 13072. 13365. 13454. nı 
a. vr. u. bruklicheit 13331. 18369. m. aller vr. u. to 
horinge 13096. 13184. m. aller tobeh. u. vr. 13012. 
m. aller nut u. vr. 13200. 13341. m. a. nüt, vmucat 
u. vr. 13339. m. aller nutticheit u. vr. 13211. m. 
vrucht, vr., rechte, richte u. nutticheyt 13398. cut 
omni libertate 12904. c. omni lib. et utilitate 1316%. 
c. omni proprietate et lib. 13169. c. omnibus pr« 
prietatibus, et libertatibus 13076. 13132. 13133. 152”. 


IV. Wort- und Sach-Register. 


Freiheit) 
c. omni jure, libertatibus et attinenciis 13084. — Kg. 
Albr. u. Hg. Joh. vergeben Renten aus Grevesmühlen 
cum ...tali libertate, sicut nos .. . racione dominii 
nostri potuissemus eosdem redditus possedisse 13268 
iS. 393). Kg. Albr. verleiht Ziesendorf: geven u. laten 
de vryheit aver dat dorp 13171. — Stadtfreiheit 
s. dort. 

riede, vrede: velich vrede 13230. lantvrede 13230. vrede 
u. unvrede 13058. — (sik setten) in enen ewigen steden 
vrede 12989. vrede wyssen 13058. vr. upseggen 13017. 
13504. — Friedensschluß des Bisch. v. Dorpat nıit dem 
Hge. v. Litauen u. dem Bisch. v. Wilna 12939. Ver- 
gleich mit dem Deutschorden u. dem Erzbisch. v. Riga 
13161n. Friede zwischen Deutschorden u. Litauen 
13161 n. Balthasar, Herr zu Werle, verspricht dem 
Hg. Erich d. J. von Sachsen-Lauenb. eynen guden 
wyssen vrede, aufkündbar achte vulle daghe tovorn 
13315. Friede der Städte mit den Seeräubern auf 
1 Jahr (kündbar 6 resp. 12 Wochen zuvor) 13504. 

riedensbruch, vredebroke (-brake): Kg. Albr. klagt Königin 
Margarete des Friedensbr. an 13173. 
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' gedelik, adj. passend, bequem 13498 (S. 621). — ghedlikest 


'riedeschiffe, frideschiffe 13246. vredeschiffe 12978. vrede- ' 


schepe 12967. 13004. naves pacis 12973. — hansische 
Friedeschiffe zur Befriedung der See 12967. 12973. 
12978. 13004. 13246. 

ructus Frucht, Frträgnis 12930 (S. 51). 12936. 12963 A. 
13045. 13093. 13239. 13268. 13279. 13306. 13378. 134085. 
— Vereignungen: cum fructibus 12906 A. c. fr. et 
utilitatin. 13132. 13133. cum omni jure et attinenctis 
et fr. 12975. c. suis attinentiis, fr. et juribus 13083. 

rustum: s. Maße u. Gewichte. 

uhrdienst: fuerdinst u. borchd. 13329. 

ulminare: interdicti sentencie fulminate 133353, 

ürschreiben: des Rats zu Lübeck an d. R. zu Rostock 
wegen Rentenumschreibung im Stadtbuch 13085. 13300. 
13305. — des Rats zu Neubrandenburg an den Rat 
zu Stralsund in einer Nachlassangelegenheit 12932. 

ürst: cristenenvorste als Bezeichnung für d. Herzog von 
Litauen 12939. 

aden passen: wor yd en best gadet 13321. 

än: 3. pers. ghat 13554. — gehen, sich erstrecken 18554. — 
gelten: desse vorbunt schal ghan over bose lude 13411 
(S. 537). zo ga yd umme dat lifghedingh u. brutscat, 
alze recht ys 13049, 

arten: Parchim 13034. Rostock, ortus Berlynes 13199. 
Waren 13441. — Vergl. Hopfengarten, Kohlgarten. 

ast, pl. geste m. Fremder 130N0. 

astfreundschaft, hospitalitas: hospitalitatem servare als ein 
dem Domkapitel zu Ratzeburg aufliegendes onus 
12963 A. 

azophylacium Behälter für Gaben an die Armen, „Gottes- 
kasten“ (Luc. 21, 1) 12904. 

ebäude edificium: Pertinenz 12904. 

ebet, bede, oracio: oraciones pro animabus defunctorum 
13138. pro animal. defunctor. orare 13332. — unter 
den guten Werken 12890. 12988. 13084. 

ebietiger: des Deutschordens (gebiteger, gebitiger) 13246. 
13291 n. 13352 etc. — der Antoniter (bideger, pre- 
ceptor) 12889. 12972 13159. 13259. 

ebrek(e) n. Beschwerde, Streit, Streitsache 12976. 

ebunge Datum: in geb. disses briffes 13349. 13352. 

ebür m. Bauer: bunde u. geb. 13291. 

ebuwete n. das Bauen 13463 (S. 591). 

edelicheit f. Bequemlichkeit: dor ghedelicheyt willen 13494. 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 


Geld, zhelt 13418. 


13109. alderghedelkest 13346. 13513. 


gedön, gedoen tun 13173 (S. 291). 
Gefangenschaft, vengnisse 13101. 13463. (S. 588). vanghene 


13413. — Heinr. Wulf mit Bürgen gelobt in einem 
Diensvertrag dem Rat zu Rostock ene rechte witlike 
vengnisse, like der wise ofte se us mid eren uppe 
deme velde grepen u. witliken vangen hadden, uppe 
wat stede se us manen, en dar intokomende, darane to 
blivende u. to liegende u. dar nicht afftoscedende, wi 
en don dat an eren mynnen 13101. Heinr. Vogt, de 
to Rozstock in den sloten sat (Sühne) 12941. — 
Lösung, losinge 13328. redempcio captivitatis 13010. 
— Verhandlungen über die Lösung König Albrechts 
13328. 13330. 13334. 1000 Mk., die Rost. für Lösung 
König Albrechts, Herzog Erichs und der anderen 
Gefangenen aufgenommen hat 13010. — Königin 
Margarete v. Dänem. zahlt an Peter Bützow 100 Mk. 
Lüb. van vader Krabben weghene des vanghenen 13413. 


Gefängnis: Rostock, slote 12941. 
Geisel: to ghisele nemen 18540. 
geistlich, geistlik, gestlik, ghestlek 13422. gheslek 13436. 


ghistelek 13061. ghystlik 13211. gbyslek 13321. eccle- 
siasticus, spiritualis, canonicus (8. dort), — geistl. 
heren 13226. 13356. 13363. 13445. 13463 (S. 588). g. 
man 13261. vedere (Aebte) 12993. 13400. brodere 
13100. juncvrowen 13100. persone ecclesiastice 13228. 
13405. censura ecclesiastica 12963 B. 13007. ehestl. 
lenware 13365. leggen (geven) to glhestl. rechte (achte) 
13008. 13062. 13077. 13184. (13431). sacrorum cano- 
num instituta 13218 (3). sacre theologie professor 
13430. — Wismar, Bürgerspr.: Bürger soll Klage gegen 
Mitbürger nicht committere alicui spirituali persone 
13124 (22). — geistlich u. weltlich, gestlik- 
werltlik 13170. 13183. acht 12949. 12966. 13048. 13172. 
13184. 13293. 13346. 13365. 13369. 13513. 13550. an- 
sprake 12914. 12922. 12923. 12966. 12986 etc. heren 13203. 
hulperede 13062. lude 12986. 132566. personen 13048. 
recht 12968. 13008. 138018. 13040. 13053. u. o. tobe- 
horinge 13049. upboren u. affmanen gheestliken edder 
wertliken 183099. 13109. — ecclesiasticus-secularis: 
persone 13092. 13138. usus 13083. — ecclcsiasticus- 
laicalis: persone 13259. — religiosus-secularis 13491. 
S. 615). vonfessores 12947. presbyteri 13439. persone 
13405. —- regularis secularis 13092. persone 13259. — 
spiritualis-temporalis: spiritualia et teınporalia 13408. 
cum omnibus pertinenciis et attinenciis, spiritualibus 
et temporal. 12906. — canonicus-civilis: jus 13083. 
13283. — lex et canon 12976. 


Geistlichkeit: myt banne u. m. gheestlikeyt to wervende 


(mit weltl. u. geistl. Recht verfolgen) 13099. 

rede ghelt 12943. 13071. 13489. unvor- 
worren g. 13071. penninghe 13414. rede pennynge 
12917. 12923 u. o. rede tellede pennynghe 13072. 
prompta pecunia 13188. parata pec. 13268. prompta 
(parata) et numerata p. 13073. 13283. — summe 
gheldes 12958. 12966. 13265. 13431. ımark gheldes 
12886. 12887. 12888. 12914. u. sonst. mk. ewyghes 
gheldes 12966. 13096. ewige mk. geldes 13384 (Clandr.). 
jarlikes gheldes 13346. schillynge gheldes 13072. 
13113. penningh gheldes 13113. en halve stucke 
gheldes 13350. — hunreghelt 12922. pachtg. 12984. 
vlaspenninge 13040. 


gelden: part. praet. ghülden 13528. — zahlen 12993. 13528. 
Geleit, leyde 13017. 13054. 13058. gheleyde 13017. leyde u. 


leiden 12926. 129567. 13411 (8.537). 
101 


velicheyt 13238. 
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(Geleit) 


velegen 12967. velivren u. leiden 13183. 13238. |]. ofte 
(edder) velighen 13363. 13364. 13558. conductus vel secu- 
ritas 13024. — levılen an sinen (ddepen, steden u. grenitzen 
13463 /S. 589). levdes inechtyeh 13017. 13068. leydes 
gheneten 13528. — Antoniterpraezeptor zu Tempzin 
will Leibrente zahlen u. bei Zahlungsmangel das 


Klostergut nicht leydes gheneten lassen bis zur Er- | 


füllung 13528. Kg. Albr. u. Joh, H. v. M., wollen 
eine Rente aus Grevesmühlen veligen u. levıen alle 
jar bis Lübeck in des Rentenempfüngere Hand 13238. 
bedingen sich vom Hochmeister Geleit in seinem Ge- 
biet für ihre boden u. ghud für den Fall, daß sie 
die Pfandlösung für Gotland ihm in Danzig zahlen 
13463 (S. 589). Hge. v. M.-Starg. verpflichten sich 
den Vettern H. u. V. v. Bülow, die sie in Dienst ge- 
nommen, denen das Geleit aufzusagen, mit denen 
diese v. Bülows in Feindsch. geraten 13017. ver- 
pfänden Haus, Stadt u. Land Fürstenberg mvt ghe- 
leyde 13071. bestellen W,. v. Plote zum Hauptm. d. 
Landes Starg.: u. schal vredes u. unvredes mechtich 
wesen u. alles lerdes in lande u. in steden 13058. 
Hauptleute Hg. Erichs vor Stockholm begehren gelevdes 
zu Verhandlungen; des geleite wir sy selb 20 uff 
eynen holm 13143. Geleit, das den Vitalienbrüdern 
in Schweden gegeben 12926. 12957. Schutzbündnis 
der Städte Lübeck, Hamburg, Rostock etce.: wer in 
der einen Stadt verfestet ist, soll in den anderen kein 
Geleit haben 13411. Wismar, Bürgerspr.: consules 
potentes esse volunt sue securitatis 13124 :5). von 
der -tadt Wismar verkaufte Rente soll an useme 
gebede u. an user stad velich u. geleidet wesen 
13229. Provisoren der Kirche zu Beidend. verk. eine 
Leibrente, zahlbar in Wismar: predieti provisores.... 
non debent conductu vel securitate uti... pro redditibus 
supradictis infra muros Wysınarienses seu in distric- 
tibus consulum civit. Wysmar. 13024. H. v. Stralen- 
dorff verpfändet den Vorstehern des Heil. Geist-Hauses 
zu Wismar eine Rente und verpflichtet sich, etwaigen 
Ausfall ihnen bynnen der Wismar zu zahlen: unide 
ik u.myne navolgere scolen vor dit ghelt nenes leydes 
bruken 13054. 


Gelöbnis: desse dinck stede u. vasth tho holdende lave wy 


mn br Er en an Bet a a En a ae a Ba m Leere a a a ea 


... in guden truwen in dessem breve 13443. dessen | 


bref love ik stede u. vast tho holdende an ghuden 
truwen zunder yeneghberleye arghelyst edder bulpewort 
12887. 12888. u. ähnl. oft. ghantz, stede u. vast 12895. 
sunder alle arch 12917. sunder jenerleye vortoch 
12911. van alleme schaden 13423. myt 
(unsen) erven 12887. 12888 u. sonst. pro quibus ... .. 
observanıdis . promisimus et promittimus 13132. 
13133. nos nostrosque heredes . .. . obligamus 18268. 
omni dolo procul moto 12%6A. in eigentümlicher 
Form 13062. 13225. — Sühne (Urfehde) 12941. 13312. 
13538. 138541. Vormundschaft 13135. Dienstvertrag: 
der Vertragschließende gelobt auf den Vertrag ene 
rechte witlike vengnisse; im Falle des Nichthaltens 
treten seine lovere in die Verpflichtung des Gelöbnisses 
(Vertrag des Hinrik Wulf mit Rostock) 18101. — Ge- 
löbnisempfänger: synen rechten erven 12895 u. o. 
synen nakomelinghen to unser vycarye 13006. we us 
manet myt dessen breve myt eren willen 12943. we 
den bref heft 12968. 13307. 13331. 13365. 13456. alle 
den ghennen, den dat anroren mach van siner weghene, 
u.... de rechtverdighe hebbere u. bewisere.... weren 
desses breves 13026. useme leven heren gade 13235. — 


mynen | 


IV. Wort- und Sach-Register. 


| (Gelöbnis) 


dem Bisch. v. Ratzeb. u. dem Kapitel 13119. m 
proveste, der priorne, dem gantzen kovente ein- 
Klosters) 12943. ähnl. 12954. 13244. der ebbeilrst- 
u. convente u. eren vorstenderen 13260. her Pr-r- 
(Praeceptor zu Tempzin) u. deme gantzen orden 1551". 
13323. z. Jurgene u. den vorsatenderen u. eren nak:tı-- 
lingtien 13366. (Verzicht einer pommerschen Prinzes-i. 
auf weitere Ansprüche) den Hen. Barnim u. Wartisis« 
u. allen Stettinschen heren u. allen inwoneren erer 
land, godeshusen, mannen u. steden 12959. (Ehievertre. 
den Hgn. Barn. u. Wartislaw u. allen Stettinesrı 
heren, den Hgn. Joh. u. TIr. v. M., Heinr. v. Lünebır. 
Ulr., Grafen v. Ruppin 13049, 


geloven 13533. 
gemake Ruhe, Bequemlichkeit 13324. myt ghemake 131”. 
gemene, gemeine adj. allgemein, gesamt: de ghemene «-- 


man 13075. 13338. 13412. (d. gemeine koufman 1521. 
13428.) de gemenen stede 13078. de gemenen irlr 
ut Prussen 12978. die gemeinen Kalandesbruviere zu 
Zwerin 13609. den gdhemänen presteren (Tenpzü 
13528. d. ghemene beste 12993. 13078. 132%. 
gemene recht 13463 (5. 590). myt aller tobehoringe u. 
nutticheit, ghemevne u. echlik 13040. — in dat ghemen: 
gemeinsam 13411. 


generatio (seschlecht: generatio preterit et generatio se itz 


(eccles. I &: g. praeterit et g. advenit‘ 12975. 


generositas: gen. vestra als Prädikat für Fürsten 13022. 
generosus: 
genät, geneet Genuß, Ertrag 13363. 13463 (S. 589. 

genge gangbar: vhenghe u. gheve 12887. 12888. 12911 u. 


Prädikat für Fürsten 13239. Grafen 12". 


ghinge u. gheve 13225. 13377. 13489. zhyngbe 159° 
best g. u.g. 13483. 13566. in ghenghen u. in ghere: 
penningen 13363, 


Gerät, aus Edelmetall: duos argenteos cathinos vermischt 


der Pfarrer H. Hut zu Barth den Han. Barnim: v. 
Wartislause v. Pommern 13306. deargentatum cinsulu?.. 
cyphus argenteus, cornu circumpositum, anph'f- 
argentea, als für 60 Mk. verpfändbar geschätzt. 
Besitz des Ratsherrn Joh. v.d. Aa zu Rostock 139. 
ene zulverne kannen, deze wecht 8 lodige mark sulvrr- 
u. enen verdink Kollenscher wecht, im Besitz des Ra'- 
herrn L. Kröpelin, Rost. 13167. cingulum argenteth. 
im Erbe des Nik. Rode, Rost. 13254. calix argerteu- 
im Besitz «les Heinr. Prutze, Wismar 13360. 


Gericht, gericht 12899. 12900. richte 12887. 13028. rei! 


12899. 13023. judicium 13163. — czu rechte gbre: 


12965. 13142. to rechte ghan 13400. to r. sl 
18363. to rechte komen 12899. 13294. vor rei! 
komen: de vor r. komen willen 12914. 124. 


12940. 12986. 18012 u. 0. vor recht u. richte köm:r. 
13293. 13313. 13398. 13454. (he) heft mit alme rerbi: 
vorvolget hir yn unseme rechte to der Lawe 155%. 
mit ordele u. m. rechte bewaren 13455. recht u. or. 
over gan laten 18460 A.B. dat richte (den Bitt:: 
senden 1309. (Pfändung) zunder richte edder tres* 
13100. 13545. in judicio prosequi 12945. 134. — 
Auflassung vor richte u. vor bur etc. s. Auflassurg. — 
Königin Margarete erhebt Einspruch gegen !. berssit 
v. Gotland durch die Hge. v. M. an den Deutsch 
orden: Kg. Albr. will mit ihr deshalb czu rei 
komen vor fursten u. herren, vor rittern u. knecht?. 
adir vor dy gemeyne stete, u. zwar in Lübeck vl 
Stralsund od. Kiel; sie aber will des rechten hleil«n 
nur in eren riche by des riches rate 13291n (S.41> 
— Bischöfl. Gericht: Ratzeburg, dat recht sch** 


IV. Wort- und Sach- Register. 


sericht) 


wy (Bisch.) u. de provest unser kerken .. . vynden 
u. afsegghen vor unsem hove to deme Schonenberghe 
13363. 13361. — Herzogl. Gericht: (in useme ge- 
richte) vor us u. useme rade 12899. 12900. 13023. 
vor uns u. vor unsem sitthende richte 13028. (13455). 
13460 A.B. do spreke wy mit unsem rade u. m. unsen 
bederven mannen, de to der tiid by uns weren 13400. 
vor us to wesende over verteynachten to rechte, wor wy 
weren bynnen usen landen 12899. over desseme rechte 
.... to Dargun vor deme marstalle 13023. (recht ghe- 
worden) vor unsen gnedeghen heren ... u. vor ereme 
rade 13418 (s. 13400). (Urfehde der Bonsack:) wy scolen 
u. willen uns mit enen iesliken vor unsen Jeven gnedigen 
heren an rechte nüghen laten 13312. — Appellations- 
instanz 12899. — Entscheidungen in Besitzstreitigkeiten 
13023. 18400. in Fragen des ehelichen Güterrechts 
13028 (Leibgedinge). — als Beisitzer (dinglude) fun- 
gieren Ritter 13028. 13400. Ritter u. Knappen 13455. 
13460. — Hofgericht: hoverichter 12899. — Vogtei- 
gericht: bischöfl. Ratzeburg. 13363. 13364. Kapitel, 
Rat. 13363. 13364. herzogl. Mecklenb. 128986. 
M.Tolner, van hete der voghede u. des rades to der Lawe 
gesettet to eneme richter, u. Vogt u. Bürgermeister zu 
lage (vn unseme rechte to L.) entscheiden Bezitzstreit 
über Striesdorf u. weisen in Besitz ein 13547. 
Straßengericht: richten uppe der straten 12895. — 
Stadtgericht: Rostock 13163. (marce), quas dominus 
M. Hoveman habuit in judicio civitatis 13426. judices 
eivitatis s. Richter. — Wismar: Klage eines Bürgers 
gegen einen Bürger soll geschehen in nostro jure 
Lubicensi, et non alibi; et non debet hoc committere 
alicui spirituali persone 13124 (22). Gerichtsvögte 
13037. 13230. 13382. 13501. 


erichtsbarkeit, richte {rychte, richt) 12923. 12929. 12948. 


u. sonst. righte 13053. recht 12928. 12968. 13026. 
13431. rechtigkeit 13329. jus 13076. judicium 13453. 
jurisdictio 13163. — Hebungen an richte eder an denste 
13167. Verkauf von ein druddendeel des richtes in 
J.übow 13113. — Vereignungen: ıyt rychte 12896, 
m. richte u. rechte 13152. m. alle deme richte u. 
rechte 13062. m. alleme rechte u. gerychte (richte) 
131% A. 13293. mit richte (u.) mit dienste 12888. 
12923. 13002. 13053. 13061. 13072. 13096. 13216. 13244. 
13261. 13313. 13329. 13409. 1345€. 13509. 13557. m. 
rechte u. m. denste 13319. 13323. 13400. m. alleme 
rechte u. ın. denste 13117. mit alleme deenste, mit 
alleme rechte 13026. mit alleme rechte, richte u. 
denste 13012. 13381. mit allem denste, m. a. rechte 
u. richte 12929. m. denste, rechte, richte 12943. m. 
alleme rechte, denste, tynse, tegheden, pacht u. richte 
12948. m. all deme rvchte u. rechte... m. allem 
denste, mit alme rechte u. rechticheyt 13014. m. aller- 
leve vrucht, vrigheyd, rechte, richte u. nutticheyt 
13398. m. richte (rechte) u. rechticheyt (s. rechticheit). 
cum judicio et servicio 13453. — mit allem rechte u. 
richte ... zunder jenigherleye denst, den heren daraf 
to donde 13040. — Vorbehalt von richte u. denst 13499. 
nichts mehr furbehaltend als richte u. dienste 13213. 
onne richt u. dienst 13002. — Hohe u. niedere 
Gerichtsbarkeit: Vereignungen mit richte, hogh u. 
ziit, alse an hals u. an hand 12948. m. alleme rechte 
u. richte, hoghest u. zydest, a. hant u. a. hals 131085. 
alse in hals u. yn h. 13450. m. 
richte u. m. deme sydesten, alze dat het an hand 
u. an h. 13069. alse an hals u. an h. 13454. an hanth 
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(Gerichtsbarkeit) 


u. h. 13822. m. dem hoghesten rechte (richte), alze 
in hand u. in h, u. m. deme zidesten richte 13040. 
13072. 13205. 13369. m. dem hoghesten rechte, alze 
in hand u. yn hals, unde m. deme zidesten, wo de 
broke ghenomet zy 12968. myt alleme broke u. erf- 
schictinghe 13100. m. alleme broke u. a. denste u. 
nüttegheyt 13545. m. all deme rychte u. rechte, hogest 
u. sydest, alse an hals u. an b. u. dar benedene 13014. 
13062. mıyt deme hoghesten richte in band u. in h., 
nı. deme sydesten richte, alse sostich schillynge u. 
dar benedenne 12949. 13509. 60 schillinge u. dar be- 
nedden, edder wo de broke ghenomet zi 13365. m.a. 
rechte u. richte, hoghesten u. sydesten ... „ myt den 
mvddelsten, de dar entwisschen sin 13293. m. allen 
rechten, de dar entwischen sint 13864. m. allen middel- 
rechten 13356. — myt richt u. m. dynste, m. deme 
hogesten u. m. deme sidesten, an hand u. an h., myt 
alle 12923. beyde an hals u. an h. 18216. m. alleme 
deenste, m. a. rechte, beyde m. deme hoghesten 
r. u. m. deme sidesten 13026. m. deme hoghesten u. 
zydest. rychte, nüd u. dynste 13071. m. denste, rechte, 
richte, hogbeste u. sideste, an hant u. h. 12943. m. 
a. denste, m. a. rechte u. richte, hoghest u. sidest, 
over h. u. h. 12929. alle rechtigkeit des guedes 
hogest u. siedest an h. u. h. 13329. m. a. denste, 
m. deme hoghesten u. m. deme sydesten 12986. — 
myd rychte overst u. yd zidest 13211. ın. alleme rechte, 
lüttik u. groet, alse an hant u. an h. 13339. — cum 
omni jure supremo et infimo, videlicet colli et manus 
13076. cum pleno jure maiori et minori, videlic. colli 
et manus et inferiorum judiciorum 13132. 13133. c. 
omni jure, jurisdictione, cum judicio supremo, scilicet 
manus et colli, ac minori, scilic. 60 solidorum et infra 
13163. — Schweriner Kapitel reserviert sich bei Tausch 
v. Hebungen das Recht (an) Hals u. an Hand 13409 
Kl. Neukloster reserviert sich bei Vererbpachtung eines 
Hofes zu Sellin alle recht u. richte, hogest offte sydest, 
an h. u. h. 18551. König Albr. u. Hg. Joh. v. M. geben 
u. lassen auf dem Bisch. v. Ratzeb. ihnen zustehende 
precarias et universum jus supremum et infimum in den 
von diesem gekauften Dörfern Demern u. Schaddirgs- 
dorf 13236. Roßdienst, höchstes u. niedr. Ger. u. Bede 
in Wilmshagen dem Kl. Ribnitz 18431. (Heinr. Zapken- 
dorf in Recknitz verzichtet auf Anrechte in Recknitz) 
icht ick edder myne erven dar recht to hadden .. ., 
dat were dat hogheste edder dat sideste 13043. — Hobe 
(höchste, oberste) Gerichtsbarkeit: Vereignung 
m.alleme rechte, richte n. deenste, myt deme hoghesten 
alze in hand u. in hals 13331. — Bisch v. Ratzeb. 
verkft. dem Domkapitel seinen Anteil (!/s) am höchsten 
Gericht in den Kapitelsgütern im Lande Boytin für 
1300 Mk. Lüb. 13363. Kl. Dargun beansprucht u. 
erhält zugesprochen das höchste Gericht u. den Dienst 
in Pannekow 13400. 13418. erhält v. Kg. Albrecht 
das höchste Gericht über die Dörfer des Kl., die 
in meckl. Landen liegen, anerkannt 13445. Verkf. 
v. Wilmshagen an Kl. Ribnitz m. deime hoghesten 
rechte in hals u. in h., mit deme zidesten rechte; aber: 
de heren des landes, de hebben in desseme gude dat 
hogheste recht u. bede u. mögen vom Kl. beides ein- 
lösen vor alzo vele penninghe, alze ere bref utwizet 
13341. König Albr. reserviert sich bei Verkf. eines 
v. Strahlendorff’ schen Hofes im Dorfe Mecklenburg 
dath hogeste recht, dat an us u. ahn use erven roret 
12928. Hge. v. Meckl.-Starg. reservieren sich bei 
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(Gerichtsbarkeit) 

Belehnung mit Gr.Raden allene de twe deel broke 
an deme hoghesten rychte, dat schal unse vaghet 
richten Jar uppe der straten 12895. H. Kruse verkft. 
an Vinke Stalbom dat averste richte zu Chemnitz 
13329 u.n. (sese Vorrat (Lübeck) verkft. dat overste 
richte, also vele, alse we in deme oversten richte 
hebben, in Hinter-Wendorf (Poppekendorp) 13294. 

Gerichtstag, rechtdach 12899. 12900. 

Gerichtsverfahren: summarie, (simpliciter) et de plano, sine 
strepitu et fgura judieii 13007. 13405. 

Gerste, gerste: 13444. 3lei korn (Roggen, Hafer, G.) 13008. 
13012. 138096. 13105. — schepel hardes kornes, half 
rogghen u. half ghersten 13012. 18096. schepel g. 
13350. last g. 13465. 

Gesamte Hand, saınende (samede) hant, conjuncta manus: 
Belehnung zu gesamter Hand 12896 u. n. Lehns- 
verptlichtung m. ener sameden h. 13486. — Bürgschaft 
mit ges. Hand: vast to haldende mit ener samenden 
(zamenden) hant 12914, ähnlich 12923. 12943. 13041. 
13053. 13099. 13109. 13117. 13262 ete. m. eyner rechten 
samende h. 13156. ınyt samender hand 12940. 13345. 
myt ener samieden (zameden) hant 12928. 12948. 12958. 
12986. 13049. 13054. 13176. 13192 etc. m. sameder h. 
13225. 13356. m. e. zomeden hı. 13458. tu Ivken 
hovetiüden myt ener zameden hant unde myt unsen 
medeloveren 13019. conjuncta manu 183034. 13232. 


13532. conjuncta manu (et) in solidum 18132. 13133, 
cum conjuncta manu 1305l. manu cum conjuncta 
13316. conjunctin. 13050. 


geschön, geschehen: praeter. gheschude 13533. 

Geschmeide: s. Schmuck. 

geselle m. Grenosse: gesellen van deme Lebarde 12950 A. 

Gesellschaft, selschop societas. — Handelsgesellsch.: 
mer seu soc. 13139. soc., quam mutuo habent 

.ad vitam 12944 (IRost.) racione debiti et societatis, 

quam H._L. cum ipsis habuit 183536. wedderlexghent 
u. selschop uppe wyn u, vorlust 13465 (Wismar). — 
Genossensch.: gesellen van deme Lebarde 12950. 

Gesinde gesynne 13251 (Abschr.). 

gestrenge adj.: Prädikat (strenuus) für Ritter 13156. 

geten: part. praet. gheten 12993. — gießen 12993. 13203, 

getruwe: s. treu. 

gevallen einkommen, zur Hebung konımen: vrucht, geneet, 
nütticheit, de dar gev. 13463 (S. 539). 

geve adj. gebbar, gut (dativus): 
ghever munte 13040. 
13216. 13366. mk. ghever Lub. penninge 13356. 13363. 
ghenghe u. glieve 12887. 12888. 12911. 12917 u. o. 

Gewähr, warandia 12912. 13132. — waren 12914. 12922. 
12923. 12924. 12940. 12949. 12986 u. 0. recht waren 
13356. 13363. 13364. w.u. entfrigen (untvrien, vrigen) 
12966. 13012. 13026. 13054. 13099. 13105. 13190. 13205. 
13211 ete. w. u. entfr., qwiten u. entleddegen 12943. 
w., beschermen, entfryen u. entweren 13294. endfrigen 
13100. untfrien u. untweren 18040. untfrien.... waren 
13331. benehmen u. endtfrien 13062. vordeghedynghen 
u. waren 13346. vorhegen u. vordegedingen 12928. 
warandiam promittere (Rostock) 12912. 12913. 12920. 
12937. 12996. 12997. 12998. 13068. 13119. 13145. (außer- 
halb Rost.) 13132. 13183. inviolatunı servare 12975. 
ob auch satisfacere promittere (Parchim)? s. satisfacere. 
— Inhalt u. Begriff: Gewähr will Besitzschutz geben 
vor alle ansprake 12923. 12966. 13012. 13100. 13244. 
13290. 13291. 13434. van aller anspr. 13105. 13293. 


in ghuden penningen 
an ghuden, gheven pennynghen | 
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(Gewähr) 


13307. 13329. 13331. 13356. vor alle anspr. u. bew-: 
nisse 12943. 13260. van aller anspr. u. hvnder 152%. 
vor alle a., schaden, hinder u. bewernisse 1326. ».. 
gheestlik u. werlik, (u.) untvryghen van aller vr 
zettynghe 13216. vor alle anspr. u. vor al de u 
de vor recht komen willen 12914. de vor rechte kou: 
willen u. recht gheven u. nemen willen 13205. 135! 
13261. 13341. 13346. 13550. vor al den venen, ie 
recht gheven edler nemen willen 13069. 13319. 153 
vor alle dengenen, de recht gheven u. nemen wir. 
vor alle anspr. 12922. waren vor al de genen, 
vor recht komen willen, recht gheven u. nenien, t. 
nemen ene van aller ansprake 13077. 13433. 13%. 
vor alle anspr., ghestl. u. werl.; weret, dat se hinder:! 
worden .. .„ dar schal ik... se af entvrven van det 
ghenen, de vor recht komen willen 13304. waren vor a: 
derhene, de vor recht komen willen u. recht gherer. t. 
nemen willen 12940. 12949. 13117. 13211. vor ale 
genen, de rerht gheven u. nemen wvllen, gheetlik ı. 
werlik; andere breve sollen niemand anders huieli« 
wezen 13053. ebenso 13061. vor alle de ghennen. 
dar ımyd rechte op spreken moghen 13190. schal eır. &:" 
untvrien (vor alle anspr.) beyıle an ghestlikem reatite 
u. an werlikem u. schal em des waren 12968. 153%. 


13509. en recht warent wesen u. waren... u .W 
frigen vor alle anapr. 13456. wehre, dat se jwmet! 


daranne bewurde edder hinderde, gestlick edder wer 
lick, dar schole wy.... u. willen se deger af benehar:. 
und endtfrien 13062, vrien vor aller anspr. u. wr 
allem rechte 13463 (S. 580). endfrigen van aller a. \. 
beweringhe 13545. by rechte beholden u. Lv stur 
rechte to blyvende 13071. u. ähnliche W endungen 10. 
13109. 13313. 13345. 183356. 13563. 13364. 13369. 133" 
13436. 13454. 13456. 13559. — waren u. untvrien vas 
den heren van deme lande, eren vogheden u. van &l® 

den jenen, de darup saken edder spreken moghen, = 
syn ghestlik edder werlik, u. ganeliken vor alte a: 
sprake 13054. vor alle anspr. vor alle heren u. «: 
alle lJude, ghestlik u. werlik 13256. vordenen jezuet 
(texhen) de heren 12968. 13365. 13369. vordenen (ku 
hieren 13346. 13458. 13513. — entfrigen uppe use ki 
u. arbeid 12943. up usen evghenen arbert u. kise 
13356. 13364. untfrien u. untweren under ws 

erhenen arbevde, koste u. schaden 13040. anche 
uppe unse arbevd, schaden u. koste 13363. — v7L 
ditionem inviolatanı servare et pre omnibus (impu- 
nacionibus) juri parere volentibus nostrie laboribus «! 
expensis defendere, nulla conditione in oppesitun 
valitura 12975. ab omnibus hominibus .... cuins 
cunque sexus aut condicionis fuerint, et jur T. 
volentibus sub nostris expensis et periculis ab ommni:o: 
impeticionibus.... disbrigare 13132. 138133. defenderr. 
tueri et disbrigare 13268. scriptura, si inventa fuer”. 

vim non habebit 12912. si aliqua ser. alia inve! 
fuerit dietam domum tangens, vim n. h. 1293. us 
scriptura alia dietas bodas tangens vim de ceten: u) 
habebit 13068. — weitgehende Besitzgewähr geben hZ 
Albr. u. Hg. Joh. v. M. dem Deutschorden bei Ve 
pfändung von Gotland 13463. sie wird in Ansprücl 
genommen gegen Königin Margar. 13522. 13523. — 
Zeit: waren jar u. dach 13313. w. vor alle anstt 

jar u. dach u. over jar u. dach 13216. — Recht 
waren, alse in deme lande {en) recht is 12940. 124°. 
12966, 12986. 13063. 13061. 13105. 18117. 13216. 15281. 
13313. 13319. 13323. 13341. 13369. 13456. 13546. ar 


IV. Wort- und Sach-Register. 123 


ewähr) 

een lantrecht vs 13019. 13211. 13435. alse in deme 
lande en sede u. en mene recht is 13244. als kopes 
recht ist 13329. prout in terra jus existit 13132, 
13133. — Bürgschaft: Gew. mit gesamter Hand 13132. 
13133. — Anwendung: Übertragung v. Gotland u. 
Wisby durch Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. M. an den 
Deutschorden 13291. 13522. 13523. — Verkauf s. Auf- 
lassung. — Satzung mit Gewähr, ohne Aufl. 12924. 
13041. 13069. 13307. Gewähr u. Aufl. 13054. 13071. 
13190. 13251. 13256. 13369. 13433. 13434. 13438. 13559. 
— Schenkung, mit (sewähr u. Aufl. 13346. 


welik, gewelk pron. jewelch, jeder: desse .. . stucke 
ensamen u. eyn gewelk besunderen 12943. 
wicht: s. Maße u. Gewichte. — Münzgewicht s. Münze. 


'win m. Gewinn: Vereignung ınyt aller vrucht u. nuttichert, 
ghewyn u. vrigheit 13040. 

:wohnheit: ex indebita consuetudine dare 13268 (S. 395). 
Jus consuetudinarium 13268. 

eßerzeichen: Kirchenglocke zu Tarnow 13470. 

fte: s. of. 

fte, gift, gyfit, ghyft f. Gabe 12890. 13345. — Abgabe 
12928. 

ssen mutmaßen 1341l.n. 

ssinge f. Schätzung: boven ghissinge 12993. 

aucalis gelblich: cera communis et gl. 13507. 

aucus zelb 12921. 13073 n. 13491 n. 

eve, glevege f. Lanze: twelve ınyd glevegen 13058. 

locke, campana, nola: serotena campana 13128. camp. 
serot., cum pro pace ecclesie pulsatur 13429, dum 
caınpana... pro Ave Maria pulsatur 13215. — Gottes- 
dienst apertis januis, pulsatis campanis solemniter et 
alta voce 13472. Exkommmunikationserklärung von 
der Kanzel pulsatis campanis 13267. — Privileg der 
Antoniter elemosinas, census etc. nolis sonantibus aut 
per sonum nolarum petere, colligere vel exigere aut 
eqyuis, bobus, porcis seu aliis animalibus quibuscunque 
nolas appendere 13259. — Glocken zu Kirchdorf auf 
Poel 12881 (Inschr.). Tarnow 13470 (Inschr., Gießer- 
zeichen. Warsow (Amt Hagenow) 13389 (Inschr.). 

lockenturm, campanile: Güstrow, Pfarrkirche: novum 
altare sub campanili construendum 13108. 

nade (gratia): syne gnade tokeren 13312. by unzen hülden 
u. gnaden 13431. van gnade (ex gracia) 12948. var 
gnaden u. ghunst weghene 13456. — juwe gnade als 
Prädikat für Fürsten 12961. 13438. euwer (uwir) gnade 
13064. 13161. 13247. 13349. 13428. juwer erbaren gnade 
13438. euwir grosmechtige g. 13522. 13538. 

inadenjahr: H. Hut, Pfarrer zu Barth, vermacht ad usum 
parrochialis ecclie. opidi B. annum gracie mee cum 
omnibus provenientibus et emolimentis ad dicetam 
eccliam. spectantibus 13306. 

nädig: Prädikat für Fürsten: gnedighe here 13028. 13170. 
13190. 13271. 13349. 13352. 13418. 13460 B. 13463 (S. 592). 
g. vrowe (Kgin. Margar.) 13247. gnediger lieber h. 
13064. 13106. unse leve gnedirhe h. 13201. 13216. 
13258. 13312. 13460 B. 13486. großmechtiger gnediger 
h. 12977. 13161. 13361. 13397. 13428. 13523. aller- 
gnedigst 13065. 13522. 13538. 

jodespennink Gottespfennig, Handgeld 13090 (19). 

lönne: 8. jene. 

jote f. Guß 12993. 13203. 

iott, god, goid (12942). godirs 13506. — (deus,) qui aufert 
spiritum principum, quique terribilis est apud omnes 
reges terre (Ps. 75 76! 13) 12927. to godes love u. to 


(Gott) 
godes ere 13229. deme god genedich sy (von Ver- 
storbenen) 12889. 12943. 13043. 18048 etc. Jdeme god 
gnade 12899. 12940. 12949. 12959 A. 12966. 13054. 131$4. 
13460B. des de leve god der zele pleghe 18454. 
gode bevolen 12956. blivet ghesunt mit gode 12967. 
dominus vos conservet 12926. 13078. oft god wil 
13504. des g. nicht en wille 13556. 13071. dat got 
nicht en wille 13195. dat god vorbede 12887. 12888. 
129350 A. B. 12958. 13071. 18096. dat g. afkere 13344. 
— Papst divina providentia papa 12901. 12930. 
13045 etc. servus servorum dei 12947. 12963 A. B. 
13007 etc. — Bischöfe: dei et (eiusdem) apostolice 
sedis gracia 12891. 12893. 12921. 12933. 12936. 
12964 etc. van godes gnaden u. des stoles tho Rome 
13226. 13363. dei gracia 12934. 13093. 13128. 13169. 
13429. von gudes gnaden 12939. 13062. 13103. 13351. 
13494. — Propst: dei gracia 12985. — Dekan: d. 
grac. 13218 (l. — Abtissin: dei gracia 12906. — 

‚ Klosterpropst: dei gr. 13473. miseracione divina 
13473n. — Fürsten: dei gracia 12905. 12927. 13004. 
13076. van godes gnaden 12895. 12899, 12911. 12917. 
12918. 12919. 12928. 12929 u. sonst. van der gnade 
godes 13049. 13134. 13185. Sophie ... van godes 

. gnaden hertoginne to Mekelenborch 12959B. Mechtilde, 
van g. g. vrowen tü \Werle 13015. 

Gottesdienst, gadesdenst 12928. — deo condignum ... 
faciant famulatum 183306 (S. 435). — Gottesd. bei 
offenen Türen (in locis interdictis indulgiert) 12954. 
apertis januis, pulsatis campanis solemniter et alta 
voce 13472. — Vergl. cultus, divinus, officium. 

Gotteshaus, godeshus: Kloster: godeshus tho (van) Dargun 
12887. 12888. 13023. 13217. 13251. 13266. 13418. 13445. 
Doberan 12929. Himmelpfort 12890. Ivenack 13321. 
Malchow 124925. 12984. Rehna 13243. 13313. Rostock, 
Heil. Kreuzkl. 12986. 13509. Tempzin 12889. 12897. 
13261. 13319. 13323. 13511. 13512. 13528. — Hospital: 
Rostock, S. Georgs-Spital 13366. 13499. Wismar, Heil. 
Geist-Spit. 13428. 13447. — Kirche zu: Kuppentin 
13235. Neukalen 13554. Ratzeburg 13450. 

Grabstein. Bössow: Johann Storm 12990. — Güstrow, 
Don: Kanonikus Berthold 18130. — Ivenack: Propst 
Andreas Gielow 13087. — Rostock, S. Jacobi: unbe- 
kannt 12991. — Heil. Kreuz-Kirche: Joh. v. Bassewitz, 
Frau u. Tochter 13202. Fredeke Kurland (Nonne) 
13353. — Selow: Denkstein im Felde für Herm. 
Lammeshovet 13474. — Sülsdorf: Gedenkstein für 
Markw. Börzow an der Straße von Dassow nach Lübeck 
13368. -— Teterow: Frau u. Tochter des Vicke Rumps- 
hagen 13448. -- Wismar: S. Marien: Banzkow 12971. 
Weitendorp 13390. — S. Georgen: Kaghe 12979. — 
S. Nicolai: Nicol. v. der Mölen 12981. Vicke Robers- 
torp, Frau u. Sohn 13214. 

gradus: welkerleie gradus edder werdicheit he is 13463 
(S. 589. 590). 

granarium Speicher: granarium suum stantem 12882. — 
gran. in Parchim 12882. 

gras n. Gras: Pertinenz 12928. 

gratanter gern, willig: gr. pagare 12992. gr. acceptare 13188. 

gratia Gunst, Gnade: ex gracia (van gnade, umme ghunst) 
12992. 13379. 13519. 13542. ex... gratia et spontanea 
voluntate 13083. de (ex) speciali gr. 12963 A. 13084. 
13333. 13472. de uberioris dono gracie 13378. 13439. 
gracia Spiritus sancti 13204. quandocumque deus 
cum aliqua muliere suamı gratiam fecerit (Kindbett) 


124 


(gratia) 

13124 (11). — gr. (exspectativa) Exspektanz, Anwart- 
schaft auf ein Benefizium 12901. — annus gracie 8. 
Gnadenjahr. 

gratiosus Gunst erweisend, znädig 13514. Prädikat für 
Fürsten 13272 (graciossimus). — was aus Gunst ge- 
schieht: gratiosius 13439. 

gratus genehm: gratum et ratumı habere 8. ratus. 

Grenze, grenitze 13463 {S. 589). — Guts- u. Dorfgrenzen: 
zwischen Blankenberg u. Wiperadorf 12897. von Brahl- 
storf 13178. Dechow u. Kuhlrade 13404. — Vergi. Scheide. 

Groschen: s. Münze. 

großmächtig: Prädikat für Fürsten 12977. 13064. 13065. 
13161. 13349. 13352. 13361. 13397. 13428. 13522. 13523. 
13538. 

Großmächtigkeit: Prädikat für Fürsten 12977.13064. 13161. 
13247. 18361. 13397. 13428. 13522. 13523. 13538. 

Großmutter, grotenmoder 13126. 

Großschäffer: s. Schäffer. 

gröt adj. groß: to groterme Jloven 
grotererme bewarvnge 13344. 

Grundiegung: bei Grundlegung des Kl. Marienehe will d. 
Bisch. v. Schwerin lapidem primarium ponere 12983. 

grunt, grund f. Grund, Tal, Boden: Verkauf eines Besitz- 
tums in Benzin met der grunt, drüghe u. nät 13244. 
ehenso in Demern 13293. Pötrau 13454. Röggelin 
13398. Schadelandmühle 13313. — Verpfändung eines 
Anteils am Lukower Holze myt der grünt u. aller 
tobehorvnghe 18176. 

Guardian gardianus 13007. 13439. 

guderhande von guter Abkunft: guder hande lude 13131. 

guerra, gwerra Krieg 12893. 12963 A. etc. (8. Krieg). 

gulde f. Gülte, Hebung, Rente 12999. 13100. 18261. 13418. 
13456. 138546. pacht unde g. 12914. 13062. rente u. 
g. 13014. 13062. pacht, gulde u. renthe 13008. 13096. 
bede u. g. 13071. jarlyke g. 13008. 13042. 
13216. 13408. ewige g. 13213. penninghghulde 13113. 


12968. 12984. to 


— Vereignungen: myt aller ghulde 12940. 12949. mit | 
aller rente (u.) g. 13014. 13026. 13062. mit d. pacht 
u. g. 13062. 
Gulden: a. Münze. 
gunnen: part. ghegunt, ghegünt 12897. ghunt 13040. 
13100. ghund 13048. — gönnen, vergönnen 12897. 


12943. 13445. ghünnen unde laten 12918. g., eheven, 
vorlenen unde vorlaten 12929. g. u. gheven u. vor- 
laten 13392. g. u. legghen 13008. — dat brüder Peter 
... my des heft ghegünt, dat... 12897. g. evnes 
wedderkopes 13040. 13331. 18511. g. u. gheven den 
wedderkop 18099. 13109. 


gunst: umme gh. (ex gracia) 13346. 13513. dorch zunder- | 


liker ghunste, leve u. vrentschup willen 13404, 
Gürtel, cingulum: cing. argenteum 13254. deargentatum 
13030. 


Gut, gut, ghuet 13040. ghüet 12968. gued 13006. güd 
13211. ghud 12940. ghüd 13069. göd 12924. ghoed 
13417. — Besitz: van erem scatplichtighen g. 12998. 
— Kaufmannsgut 12926. 12973. 13090. tunnengued 
13006. — Grundbesitz: hoff unde gut 12889. 13398. 
dorp unde g. 12940. 12943. 13008. 13171. g. u. dorp 
13048. — dat g. to Brukhusen 12986. ute myneme 
erfliken ghude tho Trebelyn 12887. g., alse ik hadde 
in deme Jorpe thu Warbende, also den hof und huven 
12890. myn göd tho Konowe, alse myn drüdden deyl 
12924. g., also ik hath an deme dorpe to Kobrouwe 
an hbaven u. hoven, an katen u. an wurden 18117. 
dat g. to dem Rodenberghe u. dat gut, dat darto horet 
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(Gut) 
13126. ınyn aldervrygeste g. (zu Badegow‘. dat zı 
erfghut edder lEnghut 13513 (vgl. 13346).  Durfw-i 


Gut genannt 12888. 12943. 13040. 13069. 13072. 1541. 
eine Hufe in einem Dorfe mit einer Wurt wird rt 
genannt 12923. — Rente aus Grundbesitz as Gr 
13012. 13072. rente u. ghut 12914. g. u. rente 13". 
ingeheld u. g. 18157. 13417. g. u. gulde 13408. t..:a 
et reilditus 13183. 

ghude penninge 12911. 12894 u. sonst. g. Lubixhe 
pennighe 12889. 13018. 13026. 13244. 13346, 188, 
g. glieve penn. 13216. bona pecunia 12985. in pran:ts 
et bonis denariis 13268. 13272. zude lude 132. 13377. 


gut: 


g. Jude, de loven itughes) werdech zynt 13017. I314, 
13119. 13171. 183238. 15243. 13339. 13400. 1345. 
13460 B. 13527. g. bedderve lude 13023. truwe ai‘: 
“manne, 13120. — Auflassung vor den herren (ss 
landes edder eme ghuden manne 13261. — gute \irris 
s. Werk. — dat yngbedüme also gud alse X\ mir: 
13140. 


güt n. das Gute, der Nutzen: to ghude 12887. — to zu- 

holden (jem. etwas gutstellen, zu jemands Gunsten 

etwas zurückbehalten): dat he dat to gude holden sl 

den ghennen, de dar recht to hebben 12926. — tv z. 

komen 13293. tho g. u. tho vromen komen 1541» 

Güterrecht: Fürsten: Mitgift (Brautschatz) der Frau wr! 
ihr vom Manne als Leirgedinge sichergestellt 12417. 
12918. 13049. 13377. — Lübeck: Erbe der Frau :n 
dotalicio auf Namen des Mannes geschrieben 133{t. — 
Rostock: FEhegeld der Frau dem Manne zugeschr:eiwn 
13303. 13426. Joh. Röddelin läßt Jdie dos seiner Frau 
inscribere in omnia bona sua u. setzt sie zur Erbin 
seiner durch eigene Arbeit erworbenen Güter 13lir. 
Ansprüche der Elsebe Romele auf Schlage ais ihr 
Iyfgeding 12899. 12900.— Wismar: sentenciatum e:! 
per proconsules, daß A. B. seiner Frau die Mitafi 
v. 50 Mk. zurückgeben soll, propterea quod insinizl 
pacifice vivere non volunt nec invicem commorär. 
auch kommen beide überein, daß keiner von ihnen 
im Todesfalle Anspruch auf d. Erbe des ankr: 
erheben solle, sed unus ab alio cum hiis 50 ınarc- 
absque copula matrimoniali debet esse segregatus rl 
divisus 13063. 


gätlik adj. wohlwollend, freundschaftlich 12926. zmtlike 
beraden antwerden 13004. 

gütliken adv. 13173 (S. 291). 13498. 

gy: 8. io. 

Hafen, havene 13006. 18292. deep 13006. portus: in Jer 
havene 13006. boven der haven 13136. de harccr 


thosluten 13173 (S. 291). — Verpfändung Gotlands wit 
allen baven 13463. — Wismar, Verordnung: dal kein 
Ballast (ballast, lastade) in den H. falle od. ae) 
werde 13006. 13124 (6). daß auch keine Schiffe 
Ball. beladen werden. quod submergantur 1314 * 
Hafer, havere, haver 13012. 13096. 13105. 13409. 13H. 
avena 13520 —- dromet haveren 13244. 13339. schepel 
havern 13318. 13350. — 26 vyınıne havergharven 1%»? 
Haftung: nicht für Schaden van des landes weghene etdr 
van der heren weghene van orleghes weghene 152%. — 
auch für die Dienstboten: were, dat de hof vorbranie 
van syme eghenen würe (vure) edder van syner barn 
weghene 13262. 13423. — Vergl. Ersatz, Schadloshaltunz. 
hage(n) m. Wald: Stargard 13506. — Volkenshagen: 
den halven haghen to dem Volquenshaghen 13508. — 
Wilmshagen: de twe hürven boven ynıne hagheur 
13216. de gantze h. tu deme Wilmeshaghene 1381. 
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ahn: Hahnenbringen (gallos portare) bei Hochzeiten in | Hanse, de stede 12976. 13292. hense 13004. henze 12965. 


Wismar verboten 13301 (3d). 13337. de mene hense 13004. de Dutsche hense 
akelwerk n. Art Umzäunung, Hackelwerk 13262. 13247. hensestede 13173 (S. 292). civitates maritime 
als: Gerichtsbarkeit an Hals u. Hand s. Gerichtsbarkeit. 12956n. — civitates Pruzcie (Prusie), de stede van 


and, hant, hand, manus: Gerichtsbarkeit an Hals u. Hand 


s. Gerichtsbarkeit. — Anweisung (Vasallen an einen 
andern) mit hande u. m. munde 13531. — Auflassung 
myd hande u. myd münde (van der hand tu der hand) 
s. Aufl. — Verzicht: renunciare (resignare) in manibus 
12901. Tausch v. Benefizien durch Verzicht in die 
Hände Beauftragter 12930. 13001. 13420. 13488. — 
Gelübde: mid hbande u. mid munde 13101. — Eid 
8. dort. — gesamte Hand s. dort. — treue Hand, 
truwe hant, trewe hant, fidelis manus: Vertrag des 
Bisch. v. Schwerin mit dem Kapitel u. to erer tr. h. 
eynem iewelken, de dissen breff hefft na des capittels 
willen 18531. — Ehevertrag wird von d. Hgn. v. Br. 
u. Lüneb. dem König Albrecht, H. v. M., u. seinen 
Erben und to orer truwen hand den Hgn. Erich u. 
Johann zu halten versprochen 12917. von Otto, Grafen 
v. Hoya-Bruchhausen, dem Hg. Johann v. M. u. tho 
syner truwin h. dem Kg. Albrecht 13489. von Balth. 
v. Werle u. Mitbürgen den Hgn. Barnim u. Wart. v. 
Pommern u. to truwer hant ok der hertoghen rade 
13049. ähnl. 13195. — Schuldvertrag wollen die Hge. 
v. Pommern dem König Albrecht u. Hg. Erich v. Meckl. 
u. tho erer truwen hand den erebaren luden her Wypert 
Lutzowen etc. halten 12958. — Bestallungsvertrag 
versprechen Hge. v. M.-Starg. dem W. v. Plote u. tu 
syner truwen hant Al. van Zydowe etc. 13058. Be- 


lehnung dem T. v. Bulowe u. to syner truwen hant | 


her Egg. v. Bulowe etc. 12895. — Urfehde 13312. — 
OÖ. u. V. v. Peckatel bekennen sich einer Schuld 
schuldig dem R. v. Dewitz u. synen erven u. to 
erer tr. h. O. Valkenberghes etc. 13018. — Verktf. 
(Satzung) wird den Käufern u. em (en) to tr. h. (to 
siner [erer] tr. h.) zu halten versprochen 12923. 12924. 
(12928.) 12942. 12986. 138026. 13058. 13061. 12069. 13117. 
13205. 13216. 13225. 13238. 13244. 13261. 13313. 18341. 
13433. 13511. 13512. 18550. (Verpfändung des Landes 
Fürstenberg) dem G. v. Dewitz u. synen erven u. synen 
vrunden to tr. h., de hyrna screven stath 18071. 
ähnl. 13211. tü tr. h. deme rade tü d. Sterneberghe 
13319. 18328. tu tr. h. ok hern Joh. v. Bulowe etc. 
13422. to erer tr. h. allen guden luden 13260. tü 
syner tr. h., we deßen br. heft m. W. wyllen 134838. 
en thü tr. bh. deme ynen, de dessen breef heft 
myt J. Cul. wylien 13369. en to tr. h, we dessen 
bref heft myt erem w. 13484. zunder arghelist u. 
truwer h., we dessen br. heft 13307. — scriptura 
debet esse asscripta ad fideles manus Jacobo C. etc., 
13519. — Verwaltung des halben Schlosses ‚Strietfeld 
wollen H.v. Bützow u. G.v. Preen den Hgn. v. Meckl. 
halten to erer u. erer erven tr. h. also lange, bet se 
dat van ung wedder eschen 13544. — Verkäufer will 
bis zur Auflassung u. Neubelehnung des Käufers ver- 
kaufte Renten aus einer Begüterung holden an unser 
leenschen weren to ghode u. to truwer h. 12914. 


ındel: Wismar, Bürgerspr.: nullus emat cum peccuniis 


hospitum ad manus alicuius hospitis 13124 (9). Vor- 
schriften der Krämerrolle 13090. 


ındelinge: in vrüntschop u. in guder handlinge besitten 


13126. 


anf, canapis 12950. 18045. — Hanfschnur als Siegelband 


s. dort. 


Hansetage nuncii consulares ... . 


Prussen 12926. 12946 etc. de Zuderzesschen stede, 
civitates de Mari meridiano 12926. 13490. 13504. de 
stede van Vlandern 13504. — de zeestede, de in der 
hense nicht en syn 13173 (S. 292). — Schutzbündnis 
v. Lübeck, Hamburg, Rostock, Stralsund, Wismar, 
Lüneburg u. Greifswald auf 2 Jahre 1841l. Münz- 
verein (Lübeck, Hamburg, Lüneburg, Wismar) 13231. 
— Kfm. zu Brügge weist Kaufleute wegen verbotener 
Fahrt (nach Flandern) aus seinem Recht 13075. — 
Hanse im schwed. Kriege (s. auch Krieg): Verhalten 
v. Rostock u. Wismar (Vitalienbr.) u. Schadensersatz- 
ansprüche an sie deswegen; rückständige Zahlungen 
beider für Besetzung Stockholms 12955. 12965. 12976. 
13078. 13142. 13173. 18263. 13292. 13328. 13337. 13412. 
13427. 13479. 13490. 13498. 13504. 13516. 18517. 13526. 
13549. preuß. Städte stellen zur Frage, ob man nicht 
Rostock u. Wismar bis zur Erfüllung ihrer Verbind- 


‘ lichkeiten aus dem schwe:l. Kriege besser us der henze 


wvze 129656. 13142. Klage Rost. über Schädigung 
durch hansische Friedeschitfe in der Kalmarischen 
Affäre 12973. Hanse zu Stockholm 12926. 12946. 12957. 
12965. 12976. 13143. 13328, 13330. — H. u. Königin 
Margar. 12980. 13247. 13308. 13328. 13330. 13337. 
Margar. u. Erich bestätigen die Privilegien der H. in 
den drei nordischen Reichen, unter Ausschluß v. Rost., 
Wismar u. Wisby bis zur Einigung mit diesen 13328. 
13337. Anschluß v. Rost. u. Wismar durch Vergleich 
13516. — H. u. König Albrecht 13173. 13292. 13308. 
13328. 13330. 18334. — H. u. Hg. Johann v. Meckl. 
13246. — H. u. Deutschorden 13067. 13106. 13246. 
13247. 13291. 13349. 13490. 13498. 13501. 13526. — 
H. u. Braunschw.-Lüneburg: Zwist der Stadt lüneh. 
mit den Hgn. Bernhard u. Heinr. v. Br.-L. 12956. 
12960. 12961. 12082. 12983. — H.u. England: Schadens- 
ersatzforderungen engl. Kaufleute u. Schiffer aus dem 
schwed. Kriege an Lübeck, Rost., Wismar u. Stralsund 
13517. — H. u. Vitalienbrüder s. Vitalienbrüder. 

ad placita congregati 
12956. 12976. 13173. — Tag zu Wismar (Mai 1396) 
12956. — Lübeck (Joh. 1396), angesetzt 129505. 12965. 
kam nicht zustande van unvredes weghen 12976. — 
Lübeck (15. Aug. 1396) 12976. — Lübeck (Pfingst. 1397), 
angesetzt 12976. Ladung 13078. Stellung der preuß. 
Städte 13247. — Lübeck (8. Sept. 1397) 18173. — Lüb. 
(22. Febr. 1398), angesetzt 13173. -— Lüb. (12. April) 
13263. 13292. -— Wismar (Febr. 1399) 13412. — Lübeck 
(1. Mai) angesetzt 18412. preußische Städte wollen ihn 
beschicken 13427. verlegt auf 25. Juli 13427n. Stellung 
der preuß. Städte 13479. Verhandlungen auf dem Tage 
13490. (26. Aug.), Verhandlungen 13498. — Lübeck 
(angesetzt auf 8. Jan. 1400) 138526. — Tage der preuß. 
Städte zu Marienburg 12910. 12946. 12955. 12965. 12969. 
13110. 18142. 13246. 18263. 13427. 13526. 13549. Leske 
13348. 13349. Thorn 13479. 


hantvestinge f. Urkunde 13040. 13205. | 
hardicheit, hardecheit f. Beharrlichkeit: mit gudeme vor- 


sate u. mit hardecheit 12956. 


harnasch, harnisch, harnsch m. H«+rnisch, Rüstung 13411 


(S. 537). 138552. schipmanne, bösman, dy eren vullen 
harnasch haben 13246. eyn schiff ... mit harnasche 
u.a gerethe 13247. (Schiffe mit) 4000 man czu harnisch 
18291n. — antiquas justicias ad arma mußte man bei 
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(harnasch) 
der Aufnahme in ein Handwerkeramt in Wismar zahlen 
13301 (/3h). Bäcker 10 Schill. to des amıptes harnsche 
13376 (3). Krämer 1 Mk. Lüb. 13090 (5). Schneider 
19 Schill. to harnsche, to denı boldeke u. to wasse 13354. 

Hauptmann, hovetman, houbtman, ho(u)bitman, capitaneus: 
Meckl. Hauptleute: des Könises Albr. 13400. des Hırs, 
Johann 13246. Erich 13143. hovetm. to Gnoyen 
13460 A.B. Wittenborch 13455. 13460 B. Joh. u. Ulr., 
Hge. v. M.-Starg., bestellen W.v. Plote zum Hauptin. 


d. Landes Starge. 13058. — Hauptleute der Königin 
Marge : zu Kalmar u. Borerholm 12967. — Hansische 


Hauptleute 12967. 12973. 12978. 13004. zu Stockholm 
12926. 12946. 12955. 12957. 13143. Hauptm. der hans. 
Friedeschiffe, der ist eyn borger u. nicht eyn ratman 
12978. — Hauptl. der Vitalienbrüder 12957. 13092. 
Haus, hus, domus: Wohnhaus 12882. 13033. 13034. 18232. 
— Parchim, domus parva 13034. (domus), yquam in- 
habitat 13232. 13383. (domus), unam, uam ipse in- 
habitat, et aliam, quam «ne. Wern. Knüt inhab. 1304. 
— Rostock, domus transversa 13068. 13426. «dom. 
transversalis 13300. d. angularıs 13118. 13426. d. 
angul. cum parva domo 13255. d.laterina 13145. (d.), 
quam inhabitat 13305. 13477. quamı .. . inhabitavit 


13336. — Volkenshagen wird halb verkft. mit huzen, 
woningen, höven u. koten 13040. — Gotteshaus: 
Rostock, domus sei. Georgii 13070. — Tempzin. hus 


sinte Anthonii 12889. 13176. domus s. Ant. 12972. 
13189. 13402. — Wismar, hus d. hilgen Gestes 13054. 
— Rathaus 13498 (S. 619). — Schloß. Burg 122. 
13044. 13071. 13126. — Vergl. here.litas. 

Hausrat, ynghedüme 18140. suppellectilia 13124 (13). 
13301 (32). 

hebber m. Inhaber 13026, 13238. 

hebdomadarius: Güstrow, Dom 18233 (Presbyter, Heb- 
domadare u. Vikare). 

Heide, heide, hevde, merica: 13463 (8. 5881. — Fürsten- 
berger H. wird bei der Verpfändung d. Landes 
Fürstenb. mitverpfündet 13071. — Ribnitzer H. wird 
von Ermgard, Kl. v. Mallins Witwe, dem Kr. Albrecht 
u. dem IIg. Joh. v. M. verlassen 13455. 13460 A. B. — 
Rostock. H.: Einkünfte daraus werden wiedlkt. ver- 
kauft 13010. 13048. carbonisacio de merica civitatis 
13426. 

heilig, hillich, sanctus: de hilgen darxe 13090. alle godes 
hilghen dach 12999. 13041. des hylien erscheengeles 
13321. — Prädikat d. Papstes: sanctissimus pater 
12901. 13045. 13047. 13242 ete. heiliger vater 12583. 

Heilige: sanctorum meritis inclita gaudia fideles Christi 
minime assequi dubitamus, qui eorum patrocinia con- 
digne devocionis obsejuio promerentur, illum quoque 
suis congregacionibus venerantur in ipsis, quorum 
gloria ipse est altissimus et retribucio premiorum 
13204. — Eid to (in) den hilren =. Eid. 

hellink m. halber Pfennig: s. Münze. 


heltnisse f. Inhalt 13225. 


herberge f. Herberge 13558. 

hereditas Erbschaft: pro sua paterna hereditate 13254. — 
Grundstück (Hausa): liber hereditatuin (Lübeck. 13150. 
(Rostock) 13153. — her. in Rostock 12908. 13070. 
13147. 13198. 13254. 13303. 13395. 13421. 13426. 134477. 
ber. angularis 12937. 13082. 13197. 13198. 138426. h. 
sen domus transversalis 13300. her. lapidea apud 
Clipeum 12937. — Wismar 13003. 13025. 13060. 
13193. 13325. 13478. 


Ge a U 


Herr, her, pl. heren, lern, herren 13261. em 1:5 


lominus: Domherr 13014. 13062. 13099 u. o. -, 
here 13234. huovethere (Patron) 13234. Kapit-. - 
13345. kerkhere s. Pfarrer. pernhere s. Pfarr. - 
Landesherr: de heren des laudes 13027. 13218. 1.4 
13321. 13341. 13551. heren van «(deme (vammeı 
13054. 13251. 13418. 13550. landeshberen 13131. 1:41! 
— heren bot 13054. 13113. heren gesette 1304. 1:1 
herenrecht 12968. 13040. 13322. 13365. 13369. ser ı=: 
heren des landes 13321. der herren settinghe 13:r1. - 
ander heren lande 12950 A. B. Verpflichtung im Bir... 
vertr., daß der eine sich hüten soll, des andem . 
lude edder stede... to verdegedingende vezen 
heren 12919. — Lehnsherr: lenbere 12922. 1293 
(s. Lelinsherr'. Auflassung vor den hern 2914 1”: 
12923 u. sonst (s. Aufl.). use rechte here 131!“ - 
Eheherr: na rade unses heren 12959B. — 4: \ 
Christus in den jaren unses heren 1291]. 1» 
anno domini 12801. 12904 u. o. (s. Datierunz - 
Prädikat für Geistliche: es fehlt einige Male fi 
Priester 13046. 13047. 13138. Meister, nicht H-r 
heißt des rades pape zu Rost. 12899; auch sonst tin !-‘ 
Bich das Präd. Meister (magisten für Schreiter : 
Meister), meist ohne Beifügung des Präd. Herr ılrı 
12030). — des Römischen Königs 12888. — der w-. 
lichen Fürsten 12905. 12906. 12908. 12817. I“: 
12419 etc. fehlt 13049. Herren zu Werle (her: t5 W. 
13023. 13049. 13066n. — der Grafen 12933. 151 -- 
der Ritter 12897. 12940. 12948. 13012. 13054. il 
u. sonst. in landesherrl. Urkunden fehlt d. Pr«: 
12905. 12929. 13058. 13076. 13084. 13184. 1323. 1327 
13238. 13445. steht aber 12895. 12911. 12928. 1:4= 
12958. 12959 A. 13008. 13014. 13017. 1318. 11". 
13324. 13335 A (nieht B). 13527. — Bürgermeister i. 
Ratsherren 12932. 12952. 12056. 12978. 129480. 1°... 
13078. 13085. 13136 etc. myne heren de burgermesitte 
u. de radmanne (Wismar) 13465. de erbaren Je 
v.Lubeke 12982. Präd. fehlt 12926. — Bürgermeist ı 
12899. 12904. 12940. 12949. 12968. 12993. 12907. 135 
13072 ete. domini mei proconsules (Wismar) 13". 
13081. 13139. Priid. fehlt 12925. 12975. — Ratsher‘:. 
12899. 12904. 12412. 12913. 12966. 12968. 129%. 12%. 
13010. 13033 etc. domini mei consules (Wismar) 13124 
13301. 13302. 13451. 13542. Präd. fehlt 12975. Il 
13184. 13535. 


Herrlichkeit: Prädikat für Fürsten 13044. 13330. Lur. 


13397. 13428. 


Herrschaft, herschöp 12949. 13105. hersschop 13356. herr 


schop 13101. herscoyp 12959. 12961. 13207. her- 
13449. dominium 12906. 13076. domineum 12% - 
dominia seu territoria 13268 (S. 394). jure propniet:t» 
et dominii tenere {possidere) 13268. 13272. rac- - 
dominii 13268 (S. 343). — herscop Luneborg 1. 
h. des gantzen landes to Mekelenborch 13lul. 1." 
Mekelenborech 13195. in «dominio ac duvatu Max 
polensi 12906. — an godeshusen, mannen u. teden N. 
inwoneren u. in alle deme, dat to der herse. here: '. 
boret 12959B. to erer herscop, mannen u. steden IX"! 
13375. Dienst, der us, usen vorelderen u. der her-:.. | 
getan (Kg. Albr. u. Hg. Joh.) 12949. wi u. Jde her 
scop 13184. Kg. Albr. behält sich in Frauenmark !. 
Gaulebusch im Vereignungskonsens alle de rechtiektt : 
u. rechte, de de herschop van oldinges daran miLat! 
hefft 13008. ähnl. 13408 (Zigegelmark u. Döbt:ersen. 
13527 (Dierkow). (breve‘, de ze uppe dat gut var 
hersch. hebben 13431. 13437. — Kg. Albr. u. Hz. |“: 
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errschaft) 
v.M. treten omnem superioritatem et totale dominium 
an Papenhusen dem Bisch. v. Ratzeburg, der den Hof 
von d. Gebrüdern Schötze gekft., ab u. legen P. a terris 
nostris Gnewesmolen ad terram Boytin 13076. desgl. 
Demern u. Schaddingsdorf, das d. Bisch. von den 
Karlows gekauft 13236. 13253. ebenso Hg. Erich 
v. Sachsen-Lauenb. allen eghendöm, alle herschop 
von Carlow, Klocksdorf etc. 13450. desgl. Samkow 
u. Pogez 18449. d. höchste Gericht über die meckl. 
Dörfer des Kl. Dargun gehört dem Kl, u. nicht 
to unser (der Hge. v. M.) hersch. 18445. Kg. Albr. 
u. Hg. Joh v.M. verpfänden dem Deutschorden Gbot- 
land, alle herscop u. egenscop, wo wy dat sülve land 
u. de vorben. stad mit allen eren tobehoringen to 
eygen hebben, u. entlassen die Mannschaft des Landes 
u. die Stadt Wisby der geschworenen Eide u. Huldi- 
gung 134698. R. v. Plessen verkft. 2 Hufen in Neuhof 
(Ksp. Bibow) m. aller herschop 13105. ebenso Heinr. 
Kulebus Schmachthagen 18856. 183864. Gebrüder Schötze 
Papenhusen cum omni dominio directo et utili 13076. 
ebenso die Bülows Samkow u. Pogez 13132. H.u.R. 
v. Karlow Hof u. Dorf Carlow, Klocksdorf etc. 13138. 
13236. Helm. u. Heinr. v. Plessen 4 Mk. Rente aus 
Burow myt aller vryheyt u. herscop 13545. Bürgerm. 
Baggele u. M. v. Borken zu Rost. schenken Marienehe 
zu einer Klostergründung cum omni proprietate, liber- 
tate et jure dominei 12904. — Prädikat: die Anrede 
juwe erbare herschopp nnd juwe hogheborne herschop 
gebrauchen Hauptleute der Königin Marg. in einem 
Schreiben an Bürgerm. u. Rat der Stadt Danzig 12967. 

‚schilt m. Heeresmacht, Kriegszug: wunnen ... dat land 
ımit heerscilde 18282 .n. 

e n. Geheiß 13293. 13415. 18450. 18547. van unseme 
h. 13048. 

mge f.: twe plasseken landes to ener hetenghe to dem 
lichte, dat dar brant vor deme hilghen lichame in der 
kercken to Petzekow 13234. 

u: hoy(g)wisch 13216. 

ıbtstuel kapital 12987. — Vergl. hovetstöl. 

t, pastor: Wismar, Bürgerspr.: de specialibus pastoribus 
13124 (24). 

!h, hoge adj. hoch: to ener hogheren bekantnisse 12887. 
to hogerer tuginge 12911. to hogher witschop 12914. 
hoghe oltar 13043. hogheste richte 12895. 12923. u. 
sonst (8. Gerichtsbarkeit). 

;hdeutsch schreiben: Hochmeister u. Komture 12888, 
12977. 13000. 13044. 13065. etc. preuß. Städte 12910. 
12946. 12965. 12978. 13110. 13143. 13246. 13247. etc. 
Hg. Joh. v. Meckl. 18291 (Übergabe Wisbys an den 
Deutschorden). Jobst, Markgr. zu Brandenb. u. Mähren 
13340. 

hgeboren, hogeboren: Prädikat für Fürsten 12917. 
12918. 12919. 12939. 13195. 13226. 13247. 13312. 13330. 
13337. 13340. 13372. 13375. 13377. 13428. 13488. 13455. 
13486. 13489. 13494. 13502. 18516. 138558. Fürstinnen 
13015 (Werle). 13185. 13170. 13190. — uwer hochge- 
borneheit 13247. 

ıhmeister des Deutschordens: homeister (homeistir) 
13106. 13246. 13247. 13291. 13348. 18463. 13490. 13491. 
(S. 621). 

htit, hochtid f. Fest: hocht. paschen 13105. h. unser 
lev. vrowen, alse se geboren ward 13388. hochtyd s. 
Mertens 13167. hochtiid der bord uses heren J. C. 
13229. h. wynachten 13550. 13559. 


Mocklenburgisches Urkunden-Buch XXI. 


Hochwasser: 1396 in sunte Antonius nacht (16. Jan.) großes 
Hochwasser namentl. in Lübeck, Rostock, Stralsund 
12894. 

hochwürdig, hochwirdich, hochwerdich: Prädikat für 
Fürsten 13246. 13247. 13522. 

Hochwürdigkeit: Prädikat für Fürsten 13538, 

Hochzeit: to hüs bringen 13377. to bedde bringen 12916. 
13377. tho bedde lecghen 13489. wan ... he by 
unser dochter slapen hefft 13377. — nupcie diurne 
13124 (12). — Hochz. des Kgs. Albr. v. Schweden mit 
d. Hgn. Agnes v. Braunschw. u. des Hgs. Erich mit 
der Hgn. Sophie v. Pommern-Wolgast 12916. des 
Hg. Joh. v. Meckl. mit der Tochter des Grafen Otto 
v. Hoya-Bruchhausen auf 14 Tage nach Michaelis 1899 
angesetzt 13377. auf Fastnacht 1400 verschoben 13489, 
— Hochzeitordnungen, Wismar 13124 (12). 13301 (3). 


Hochzeitbitter: ad nuptiarum epulas rogare 13301. — Wis- 


mar 13301 (3b). 

Hof, hof, hoff 138014. hoof 12968. hoef 13499. des hoves 
12889. dem hove 12887. 12888. heve 12887. 13528. 
höve 13486. hoüe 13209. hole 12968. have 13096. 
plur. de hove 12888. hove 13072. mit höven 13040. 
höven 13077. curia. — bischöfl. Hof, Lübeck 135583. 
Ratzeburg: curia episcopalis Ratzeburgens. 13021. 
138022. 13114. curia (hof) Schönberg 12908. 12964. 
13122. 18132. 13133. 13177. 13178. 13239. 13245. 133683. 
13864. 13493. aula estivalis curie Schönb. 18159. — 
Bützow, curia canonicalis decani, sita intra muros 
opidi 13468. — Domhof in Güstrow: der Thumbhoff, 
an der ecke gelegen, dem Kanonik. Joh. v. Bülow u. 
dessen Bruder zu ihrer beide leben eingethan 13111. 
— Parchim, curia s. Nicolai extra muros 13529. — 
Tempzin, 8. Antonius Hof 13176. 13209. 13511. 
capella domus s. A. curie 13402. — herzogl. Hof, Kg. 
Albrechts Hof zu Farpen 12899. 12900. — Rostock, 
curia cum B bodis in ea contentis gegenüber S. Katha- 
rinen 13068. c., dieta Priwalk, apud doınum laterinam 
sci. Jacobi 13145. — Wismar, curia civitatis 13379. 
Buden u. Scheunenhof (schunehof) apud fossam Molen- 
dini 13379. — Hof als ländl. Grundstück 12897- 
12888. 12889. 12890. 12895. 12915. ı. 0. ut myneme 
wonaftighen have 12887. de den hof bozytten edder 
de höven bowen 13458. de desse hoven büwet edder 
den hoof besyt 135456. an d. hove u. hYuen, de nv” 
beeyd u. büwet G. V. 13528. de de hoven u. have 
buwen u. besitten 13072. hoff u. gud 12889. 13398. 
hof u. wort 13494. — koten u. hoef (Altendorf) 13041. 
Gut zu Dierkow mit einen: groten hoove myt der 
borgh u. mit anderen heaven 13369. Hof in Mecklen- 
burg myt ackere u. hoven u. vere koten (von denen 
eine de kroch) u. myt einer wosten wort 12928. Hf. 
in Mecklenb. wird verkauft mit d. Befugnis, ihn in 2 
oder 3 Höfe teilen zu dürfen (deelen u. leggen tho twen 
hoven edder tho dren) 12928. — Verkf. von Carlow, 
Klocksdorf ete. mit hoven, hüven, u. s. w. 13450. 
Toitenwinkel mit höven, m. hüven, woningen u. koten 
13365. des halben Dorfs Volkenehagen mit lıuzen, 
woningen, höven u. koten 13040. — Hof und Hufen: 
Ahrensberg 13350. Basepohl 13321. Burow: in deme 
hove, dar nü uppe wonet L.R., in ener hove, de he 
nü buwet 13545. Demern: Vkf. v. 5'/s Hufen mit 
hoven u. höven 13293. Evershagen: hoven u. hove 
13072. Frauenmark: in deme hove (u. erve) u. in 
twen hoven 13012. 18096. Golm 13387. Görries 
13213. Käselow 13096. Kladrum 13458. Kobrow: 
haven u. hoven, katen u, wurden 13117. Kossebade 
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(Hof) 
13077. Lankow 13013. 13042. Neukirchen 13099. 
Parum 13444. Passin 12914. 13103. 18109. Pastin 
13335. Penzin: heven u. hüven u. lude 13290. Penz- 
lin 13484. Plauerhagen 13381. Gr. Poverstorf 18528. 
Gr. Pritz 13436. Saunstorf 13026. Sellin: (hof) ınyt 
den twen hoven, de dartho liggen 13551. Usadel 
13562. Warbende 12890. Wilmshagen: hüven u. 
weren 13216. — Hof u. Dorf s. Dorf. — Rostock: curia 
agriculture ante valvam Kropelyn apud Stenbrynke 
12920. Hof, dar Stenbrink nu uppe wonet by dem 
Kropelinschen dore 13366. — Hofhalt 12916. 

Hofgericht: s. Gericht. 

Hofmeister, hofmester 13583. hovemester 18459. 

Hofrichter, hoverichter 12899. 

höfslach, hufslach m. Hufbeschlag: spise, vuder unde 
hufslach soll den zur Hülfe zielienden Verbündeten 
geleistet werden 12950 A. B. 

hofstede, Hofstätte 13511. 

hoge f. Höhe: an hoghe, an syde, an lenghe, an wyde 
12986. — Vergl. Länge. 

holden, halten, festhalten: holden offte letten 13075. — 
einhalten: stede u. vast to holdende 12887. 12888. 
u. 0. holden bi pine u. wite 13006. — abhalten: 
einen Tag h. 12955. 12960. 12965. 12976. 13078. 
missen h. 13043. 13090. — sik to weme holden 
13498 (S. 620). 

holder m. Inhaber 13398. 

holt adj. hold, gewogen, ergeben: truwe u. h. 18101. 13486. 

holt n.: s. Holz. 

holtink, Hölzung: Pertinenz: mit holtingen 13235. myt 
holte u. holtinge 18040. 13365. 18499. m. allerleye 
holtinghe 13450. 

Holz (Wald), holt 12922. 12923 u.0. wolt 13293. silva 12904. 
lignum (ligna) 12975. nemus 12904. — (holt), luttik 
u. (edder) grot 13058. 13061. 13319. 13823. weyk u. 
harth 133822. ekenhölte u. espenhölte 13069. Bau- u. 
Brennholz (to büwende u. to berrende) 13069. baw- 
holtt 133829. berneholtt 18329. nutteholt, als Eken 
u. boken 13409. — Pertinenz 13089. 18557. myt 
holte 12922. 13012. 13096. 136ll. an holte 12924. 
12986. 13019. 13117. 13205. 13252. 138545. myt holte, 
myt busschen 12928. 18341. an busschen, an holte 
13211. m. holte u. holtinge 13365. myt holte u. hol- 
tinge, bussche, stüde 13040. m. holte u. holtinge, m. 
busschen u. m. studen 13499. m. holte, buschen, 
stiden 133244. 13313. myt holten 12923. 12940. 12949. 
12968. 13329. 13435. 18464. myt allen holten 12948. 
18819. 13322. 18823. an helten 13369. m. holten, 
busschen, studen u. wolden 13293. m. broken, myt 
holten 13071. an holten, an busschen, an strüken 
13216. an holten, stüveten, buschen u. broken, luttik 
u. grot 13058, ähnl 13061. cunı lignis, rubetis 12975. 
18163. cum lignis, silvie et ruberia 13076. 13232. 
c. lignis, silvis, nemoribus, rubetis 18132. 13183. 
silvas, nemora 12904. — Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. M. 
verpfänden Gotland mit brüken, büschen, wolden, 
heiden 13463. H. u. V. v. Ritzerow verkaufen wieder- 
kfl. dem Bisch. Detlev v. Ratzeburg ihre ansprake an 
den holte, busschen, wissche, wevde, broke, more, 
torve an der Grenze zwischen Dechow u. Kuhlrade 
13404. H. v. Zickhusen verpfändet seinen Anteil am 
Lukower Holz dem Antoniterkl. zu Tempzin auf 2 
Jahre, mit der Bestimmung, daß d. Kl. in dieser zeit 
de besten hündert stücke holtes hauen lassen kann 
13176. H. u. A. v. Moltke behalten sich de hölte 
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(Holz) 
(außer Bau- und Brennholz zum Bedarf) bei der Ver 
pfändg. v. Drüsewitz vor, damit zu tun, was sie weler 
sunder ekenhölte u. espenh., der en echöle wr na 
vorgheven edder vorköpen 13069. — kkostock. ofüir: 
dominorum silvarum, alias dietorum weddemestrn 
13010. — Verkauf v. Getreide u. Holz außberlı. ‘*: 
Stadt ist in Wismar untersagt 13124 23). 

homagium leistung, Dienst: Verkauf cum juribus. vinär - 
et serviciis 13076. 13236. 

hön n. Huhn: s. Hühnergeld, Rauchhulın. 

honestus ehrbar: Prädikat eines bischöfl. camıerır:.- 
12936. Pfarrers 18441. Vikars 12936. 13461 n. Priesten 
12936. 13461n. für Knappen 132456. Bürger. u. Es 
13554. Ratsherrn 13010. Hauptleute 12913. Fras: 
13169. 13303. 13426. 13441. 13520. 

Honigzehnte, honichteghede 13040. 

honorabilis ehrenwert, ehrbar: Prädikat für Kapitelberr-t 
(canonici) 13045. 13073. 13083. 13132. 13133. 152°5 
13814. eines Dekans 13218. 13463. Archidiisu: 
12930. 13218. Klosterpropstes 12975 13057. 1#°3 
Pfarrers 12986. 13021. 13179. 13218. 13306. 13:2. 
13529. Vikars 13021. 13218. für Priester u. Klerike 
13159. 13239. 13250. 13306. 13332. 13503. Prokersior 
12930. Protonotare 13188. Bürgermeister u. Fa‘ 
herren 12932. 12956. 13078. 13085. 1330. 15=3 
Bürgermeister 12904. 12975. Ratsherren 12975. Est 
sendeboten 13334. Bürger 12475. 

höp m. Haufe: to hope zu Hauf, zusammen: to b. wo 
13036. (summen) to h. geslagen 13463 (S. 588. 

Hopfen, humulus: forum humuli in Rostock 1298. 

Hopfengarten, humuletum: Lankow 13052 (hopfent®. 
Neukalen 13554 (hoppehof.), Parchim 12882. 14:4 
13232. 13383. 

hora Stunde: de sero hora apta 12988. — hore car.“ 
nice: matutina s. Matutin. hora tertiarum 138. 
13218 (3). 13232. hora sexta 12901. 1344. 
horam horalogii sextam 1318%. h. nona 13276. 
nonarum 13441. vespera s. Vesper. hora comple::. 
131569. singulis completoriis 12985. post completur.- 
13215 — Vergl. auch officium. 

horen hören: seen edder lıoren lesen 12890 u.o. — hr 
auf, gehorsam sein: rechtes h. 138558. de una Li= 
u. rechtes nicht horen wolde 12950 A. B. — zebux. 
ımit d. overghelde, dat vore 100 m. sulvers bon 
mach 12943. — gehören: dat to der herscop heret & 
boret 12959 A.B. yt horet unseme ghodeshus 1#". 

horologista Uhrensteller: Rostock 12904. AN 

horologium, horalogium: post horaım horalogii sextau: 131" 

horreum: s. Scheune. 

horst Gestrüpp, wilder Ausschlag: Vereignung myt har-'Z 
13322 


Hospital, hospital 13203. spittal 13468 (S.588). hospis:, 
domus hospitalis, xenodochium. — Rostock: \l 
hospitale (Haus in Rostock, das zusammen mit 
Gutshof Marienehe den Karthäusern zu einer Kiw:t 
gründung geschenkt wird) 12939. s. Georgi -ı7ı 
muros 13070. xenod. vel domus hospitalis a ve’ 
13168. kauft Göldenitz 13163. Renten 13366. Arı: 
13331n. — fraternitas et ecclesia sci. Spiritus, AT 
13164. — Wismar: hus (godeshus) des hilzen (='= 
13054. 18262. 18428. 13447. domus s. Spiritus 13%. 
Stiftung für d. Geistlichen u. Praebendarier 1% 
nimmt Pfand 13054. verpachtet Klüssendori 18-\ 
Martensdorf 18447. Hof zu Mecklenburg 18 
Steffin 13262. — S. Standesregister. 
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spitalitas Gastlichkeit: hosp. servare 12963 A. 13378. 
spitare beherbergen 13508. 

ven beherbergen: husen edder h. 13411. 13558. 

veren hofieren, höfische Kurzweil treiben 12916. 
veigut n. Kapital 13463 (S. 591). 

vethere m. Patron 13234. 

vetman, pl. hovetlude, houbtman 12946. houbitman 


12978. hobitlute 12978. 181438. — Hauptmann s. dort. 
— Hauptbeteiligter in Rechtssachen, actor cause 
(principalis);: wi medelover... loven myt usen hovet- 
luden 12943. mid unsenm hovetmanne 13109. 13290. 
{(wy) dysses jeghenwardeghen breves myt usen erven 
ware hovetlude 13321. als ein war hovetman 13329. 
wWY ... bekennen u. betüghen to lyken hovetluden 
13015. dat wy tü Iyken hovetluden ... schuldych 
syn 13422. dyt love wy ... tu lyken hovetl. myt 
ener zameden hant u. myt unsen medeloveren 13019. 
we dessen breff hefft myth wyllen u. vulborth (des 
Berechtigten), de schal wesen eyn vulkamen hovetm., 
darmede tho manende ghelyck en sulven 18559. 
vetstöl m. Kapital 12884. 18550. hovetstöl 12968. hovet- 
stoel 13307. hovetstul 12942. 13156. 13321. 13458. 
hoüetstul 18167. heubtstuel 12987. heuptstull 12987 n. 
vetsumme m. Kapital (summa principalis) 13321. 

ıfe, huve, plur. huven 12890. 12914. hüve 12999. pl. hüven 
12911. 12914. hyYuen 13528. hove, pl. hove 18304, 
hoven 12928. 12948. 13072. hove, heven 13012. 13248. 
höven 18436. 13464. höven 13486 höven 12914. 
13059. 13206. hoüen 18499. mansus 12882. 12936. 
12975. 13076. 18222. ınansi 13268. - hove (huve) 
landes 12948. 12999. 138892. hüven u. erve 138304. 
erve u. hoven 13559. in deme erve u. in der halven 
hove 13012. weren u. hüven 13341. 5 hoven nıyn 
5 morghen 13499. hoven tü manrechte 13019. höven, 
de nü buwet u. bewonet H. J. 13464 (s. Hof). — Ver- 
eignungen: myt hoven 18040. m. den hoven 13356. 
13364. m. boven u. höven 18293. m. hoven, hüven etc. 
13450. m. höven, m. hüven, woningen u. koten 13365. 
cum mansis 12975. cum m. et ceteris agris 13076. 
13236. c. mans. et pertinenciis 13132. 13133. — länd- 
liche Hufen: Ahrensberg 13350. Badegow 18346. 
13513. Basepohl 13321. Bröbberow: villa, hat 16 Hufen, 
gibt Bede aber nur für 12 H. 13155n. Wendisch- 
Brüsewitz: 21/a Hufen 13213. Carlow 13133. 1 hove 
landes ... an deme velde zu C. 12948. '/ hüve 
landes 12999. Chemnitz: 15 H., 2 Vikarienhuf., 
2 wedemehufen 13329. Demern: 5!/. H. 13293. 
Dresenow: villam Drozenow cum 16 mansis 12975. 
Evershagen: hoven u. have 13072. Finkenthal 13256. 
Frauenmark b. Gadebusch: 8 Höfe mit 2, '/e u. !/s Hufen 
(de darto beleghen sin) 13012. 18096. Gischow: 5 mans. 
13169. Gletzow: !/. H. 18244. Golm: 13387. Görries: 
3 Höfe u. Hufen 13213. Gragetopshof: 5 hoven myn 
5 morghen 13499. Güstow: !/. H. 18264. 13456. Jellen: 
12 hoven (4 Besitzer ä 2, 4 & 1) 13100. Käselow: Hof 
u. 1 Hufe 13096. Kladrum 18458. Kobrow: haven 
u. hoven 13117. Kossebade: höven u. hoven 18077. 
Kublank: 3 hüven bede, die zu einem Hofe im Dorfe 
K. liegen 12911. 6 höven bede 18059. Lankau b. 
Mölln 13304. Lankow: hoff mit den hofen u. hufen 
13013. hof u. 1'/z hufen 13042. !/ h. 13052. erve 
u. !/s hufe 13197. 4!/; H. 13557. 18560. Lentzen 
13464. Lübow: '/ H., erve u. h. 13113. Mallin: 8H. 
13546. Neuhof (Ksp. Bibow): 2 hüven 13105. 13220. 
Neukirchen: an deme hove u. hüven 13099. Papen- 
husen 13076. Parum: 2 Hufen u. Hof 13444. Passin: 


! (Hufe) 


Hof u. 2 Huten, Hof u. 1'/s H., Hof u. 1! H. in d. 
Dorfe P. 12914. hoven u. hüven 13108. hüven u. 
hoven 18109. Pastin: Hof u. 2 H. 13335. Penzin 
13290. Penzlin 13484. Plauerhagen 12987. 18381. 
Gr.-Pritz 13486. Kl.-Salitz: 2'/e Hufen 12936. Samkow 
u. Pogez 13132. Saunstorf: 2 hoven u. hof 13026. 
Sellin 13551. Selpin: 6 H. 13392. Sievershagen 132483. 
Kl.-Stieten 18559. Gr. Stove 13205. Toitenwinkel 18365. 
Tützpatz: ene hüve an deme dorpe 12923. Usadel 
13552. Warbende: hof u. huven 12890. Wilmshagen: 
hiiven u. weren 13216. weren u. hüven 13341. Wend.- 
Wokern: 4 hoven tü manrechte 13019. Zieslübbe: 
3 gantze hüven n. averlant u. 4 katen 13252. — Stadt- 
feld: Kröpelin: 3 mansi 13084. Parchim: !/s mansus 
ante Ekholte 12882. 1 mansus cum omnibus pertin. 
13034. 5 höven, dede ligghen uppe deme stadvelde 
13157. 2 mans. in campo civitatis 13169. Rostock: 
Bauhof vor d. Kröpliner Tor mit 1° Hufen (cum 
lI mansis minus uno quartali) auf d. alten Stadtfelde 
12920. Sülze: I mansus 13222. 

Hühnergeld. hunreghelt 12922. honrepacht 13216. — hönre 
aus Katen zu Benzin 13244. 2 honre aus je einer 
Hufe in Jellen 13100. 5 hunre aus einem Katen zu 
Lankow 13409. Mallin 18546. 68 honre pacht an 
deme dorpe tho Moderitze 13157. 4 honre jarleker 
rente in Schadelandmühle 13313. Besitz in Wendisch- 
Trechow wird verkft. myt deme hunreghelde 12922. 
halb Volkenshagen wird wiederkfl. verkft. myt dem 
smaltegheden, alze honre u. vlaspenninge, honich- 
tegheden edder quyck 13040. ghulde u. honrepacht 
u. vlästegheden in Wilmshagen 18216. Hübner- u. 
Flachegeld ebenda 13341. Hühnerpacht aus Katen u. 
Höfen in Ziggelmark (b — 5 — 2!/s — 10) 13408. — 
Vergl. Rauchhuhn. 

Huldigung, huldinge, holdunge: Amtleute der Schweriner 
Stiftsschlösser sollen den 2 Domherren, die über sie 
gesetzt sind, huldinghe doen wi dem Bisch. 13531. 
Hge. v. M.-Starg. besiegen die Prenzlauer u. leten se 
en sik huldeghen 13540. Mannsch. v. Dänemark huldigt 
König (Erich) 12926. des rikes raed (v. Schweden) unde 
de Sweden .. .. hebben em (König Erich) gehuldiget 
unde gesworen 12980. holdunge Gotlands dem Deutsch- 
orden 13502. 

hulpe, helpe 13201. f. Hülfe: vromelik u. bruklik wezen 
u.to hulpe komen 13040. to hulpe to unssen kosten 
(zum Ausgleich für unsere K.) 12950 A.B. 

hulpelik adj. behülflich 12923. 13053. hulplik 12940. 12949. 
13054. 13072. 13344. 13545. hulplyk 13458. hülpk 
138061. 

hulper m. Helfer 12928. 13054. 13119. 13173. 13195. 

hulperede £.: s. Einrede. 

hulpewort n.: s. Einrede. 

humuletum: s. Hopfengarten. 

humulus: s. Hopfen. 

Hundekorn, hundekorn (-corn) 12923. 13069. — alle 
upborynghe, alze bede, hundecorne, borchdenst u. 
muntepenynghe 13256. bede u. hundec. 13418, 
13445. — Vereignungen: myt bede. myt hun..ekorne 
12923. 18069. — Kg. Albr. erlaubt dem Abt von Dar- 
gun die Einlösung v. Bede u. Hundekorn in Panne- 
kow von den Kardoffs, behält sich aber die landes- 
herrl. Wiederlösung vor 13445. (138418.) Gebrüder v. 
Plessen behalten sich bei wiederkfl. Verk. v. 4 Mk. 
Lüb. Rente aus Burow 6 scepel hundecorns vor 
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130 IV. 

(Hundekorn) 
13545. — Hundekorn in Burow 13545. Darbein 
13256. Drüsewitz 13069. Pannekow 13418. 13445. 


Tützpatz 12923. 

hunregheld: s. Hülinergeld. 

hurare mieten 13162. 

hure f. Heuer, Miete, Gefälle 13369. — hure der kerken 
u. cappellen 13226. pramhure 13006. Bebure 13408. 

huren heuern, mieten, pachten 13006. 13262. 13423. 13466. 
13534. 

husen ins Haus nelimen: h. edder hoven 13411. 13558. 
nummende h. noch hoven 13486. 

Hypothek: Rostock: 160 Mk. pro XI marcis reemendis 
sind in L. Grentze's Haus inscribiert, die ihm per 
decem annos nicht gekündigt werden sollen, die er 
aber in dieser Zeit kündigen kann 13070. Joh. 
Röddelin läßt die dos seiner Frau inscribere in 
omnia bona sua 13116. H. Lange läßt für Schuld 
in sein Haus 73'.: Mk. eintragen 13477. Umschreibung 
v. Renten in einem Hause im Stadtbuche beantragt 
13085. — Wismar: Verpfändung einer Hauses, in 
quantum plus valet C marcis prius in ea scriptis, für 
20 Mk. Lüb. 13003. ähınl. 13379. G. Britzeke schenkt 
50 marcas Lub. cum reduditibus annuis trium marcarunı 
stantes in herelditate cuiusdam Walburgis .. ., prout 
sibi in libro civitatis Wismer stant prius asscripte 
13198. 

icht conj. wenn 12993. 13043. 

iergen adv. irgend 13531. ierghende 13061. 
13063. ierigen 13463 (S. 589". 

iewelik pron. jeglich 12940. 12948. iewelic 13006. 13090. 
iewelek 13061. iewelk 13126. yewelyk 13261. vewelk 
13072. 13195. 13208. 13269. iowelyk 13261. ewelik 13176, 
— en iew. 12948. 13006. 13090. en iew. by sik 12940. 
13061. 13072. 13176. 13611. 13512. iew. by sik 18101. 

ift(e): s. of. 

ignilia Feuerung 13508. 


verghene 
verighen 13253. 


illecehre Lockungen: ill. mundi 12933 (S. 56). seculi 
13491 (S 613). 
illuminatus erleuchtet: illuminati viri ad ministrandum 


populo verbi divini pabulum 13514. 
illustris: Prädik. für Fürsten 13092. 13132. 13133. 13155. 
13226. 13239. 13306. 13314. illustrissimus 13272. 
imbursare einnehmen, einkassieren 12900. 
immisericordia: dei inmiseric. 13169. 
impartiri zuteilen 13473. 
impendere: (talia opera), unde honor dei impenditur 13332. 


impetere Anspruch erheben, klagen (anspreken): inp. 
an: super aliqua re 13163. inp. vel. inbrigare 
1 


impetitio rechtlicher Anspruch (ansprake) 18191. ab omni- 
bus impeticionibus diebrigare 13132. 13133. renun- 
ciamus omni juri et inpeticioni 13163. 

impignerare verpfänden es. Satzung. 

inbrigare heimme:, hindern 13178. 

incisio: inscisio porcorum 13132. 

Re ai f. Fürsten 12906. 13133. 13239. Knappen 
13510. 

incursus Einlauf, Zufluß: aquarum inc. 13163. 

indago Untersuchung: in illis, que judicialem requirunt 
indaginem 13007. 13405. 

indempnis: s. Schadloshaltung. 

Indietion: 8. Datierung. 

indulgentia: s. Ablaß, Indult. 

Indult, indulgere, indulgencia, indultum 13007. 13405. per- 
missio ac indult. 13259. — si aliquibus communiter 


Wort- und Sach-Reeister. 


(Indult) 
vel divisim a sede apost. sit indultum, qued interäg 
suspendi vel excommunicari non possint per liter 
apostolicas, non facientes plenam ac expressanı = 
verbo ad verbum de indulto huiusmedi ment.a 
12963 B. 13007. ähnl. 13405. non olstantibus .. 
qtibuslibet aliis indulgenciis, privilegiis et litteris ap 
stolicis ....., de quibus . .. de verbo ad ver 
oporteat fieri mencionem 13007, vgl. 13333. — Hia 
fung v. Benetizien in einer Hand durch päpstl. I:tal 
8. Benetizium. — P. Bonifaz IX. erlaubt dem (um 
Coband, Pfarrer zu Selmstorf, daß er in den Praaos 
stratenserorden eintreten, seine Pfarre behalten u. “.z 
ein anderes Lebn erwerben Jdarf 13403. intulser 
dem König Albrecht u. seiner Gemahlin, remissio 1x3 
torum zu erlangen totiens, quotiens vobis vidertu 
oportunum 13482. der Stadt Wismar, daß Jon tnt 
zeitweiliger Anwesenheit von mit dem Interlik: ® 
legten Personen öffentlicher Gottesdienst yehi.e 
werden darf 13333. ebenso Rostock 1372. Messe 
lesen (Gottesdienst bei offenen Türen) in lacıs ırter 
dietis 12954. 13016. 13074. 13151. 13491 12. 4 
Indulgenz de altaribus portatilibus 13280. 13359. 
ingedome, vnghedüme Hausrat 13140. 


ingelt n. Einkommen, Rente 13273. 13333. 13481. inzzei 
13048. 13053. 13100. 1324. 13417. 13511. 13% 
ynghelt 13061. 13406. ing. u. ghud 13157. 141 
ing. myt deme hovetstüle 13458. — Vereimmnze: 


myt alleme inghelt 13053. 13061. 
ingelten zinsen: mit pacht inghelten 12911. 
ingratitudo: ingratitudinis causa revocare 13453. 134bn. 
inhabilitas Untauglichkeit, Unfähigkeit : inhabilitatis ei .: 


famie macula sive nola (Verletzung des interlitm 
locale durch Vornahme gottesdienstl. Handiunzes 
13092. 

inheredare ererben 12997 u.n. 


in(ne)holden enthalten: alze der stat boek dat inne 
u. utwyset 13006. inlı. u. utw. 13294. 

Initiale in Gold, Rot. u. Blau 13473. 

iniuriator Schädiger 13007. 13405. 

Inkorporation: incorporacio, annexio et_ unio 120 1. 
unio, annexio et incorp. 12963 A. 13378. incorper:t- 
unire, annectere 12905 A. unire, annectere et inet 
13228. 13378. Erzbisch. v. Bremen aucterit 
metropolitica inkorporiert die Nicolaikirche zu Wismät 
in das Tafelgut des Bisch. v. Ratzeb., päpstl. Ra 
firmation 13371.13378. die Marienkirche zu Wismar Ja 
Domkapitel zu Ratzeb., obne dabei berechtigt : 
sein (de jure facere nequivisset), päpstl. Bestätisun: 
de speciali gratia 12963 A. Bisch. v. Schwr 
inkorpor. die Pfarrkirchen v. Schwaan, Ribnitz, Nar- 
low dem Kl. Ribnitz; folgende päpstl. Kontirmat:s 
u. herzogl. Konsens (der aber unwesentlich, da bisch" fi 
Inkorp. u. päpstl. Konf. eciam alias plenariam obtinen! 
firmitatem) 12905. Bischofsmühle vor Schwerin sir 
durch Schenkung des Kanonikus Joh. Berchtehei: 
dem Domkapitel zu Schwerin inkorporiert 1308. - 
Zweck: Aufbesserung der Einkünfte, dee Unterha:: 
(mensa) eines Klosters, Kapitels etc. 12905 4. 123 
13083. 13378. 

in(ne)laten darin lassen, nicht einfordern 13203. 

inlöp m. (Wassers) Einlauf 18216. — Vergl. Wasser. 

inlosen, inlösen einlösen 12918. 

innegleotus unbeeinträchtigt: 
inneglectus 13003. 


in jure suo manebi! 


IV. 


nnich, ynnech adj. fromm: Prädikat für Priester 13346. 
13513. der dorlüchteden ynneghen juncvruwen an 
god (Aebtissin) 13216. der innighen juncfrow. vor 
Kathrinen (Nonne) 13297. 

nnicheit f. fromme Verehrung: dor sundergher innecheyt 
willen, de ik hebbe to der kerke to B. 13107. 

ınichliken adv. innig, inständig: (wv) synt dar ynnichliken 
umme beden 12928. 

anodare binden: -entencia innodare 12930 (S. 52). 13092. 

arichten gerichtlich einsetzen: ynwisen u. ynr. {in dat 
gut) 13547. 

nspisen legieren (Metalle) 13231. 

nstagnatio: 3. Stauung. 

nstrumentum Notariatsinstrument: s. Urkunde. 

ategraliter ganz, gänzlich 12992. 13046. integraliter et 
ex toto 12932. 

ıtendere um etwas bemüht sein: 
13374. 

nterdikt, interdictum 12930 — ecclesiasticum interdictum 
13092. 13333. 13472. ecclesie ingressum interdicere 
12930. 13333. 13472. ecclesie ... a divinis officiis 
interdicte 13491 (S. 613). nominatim interdicti 13491 
(S. 613). — Vergl. Strafe. 

ntromittere (sich) vergreifen: si quis se de hiis (libertatibus 
civitatis) intromittat (intromiserit) 13124. 13301. 

nval, ynval Eingriff, Einsprache 183156. 

avestitur: investire, comferre et committere 13093. con- 
ferimus et assignamus, investientes 12980. — päpstl. 
Kommissar vollzieht (im Tausch) die Uebertragung v. 
Benefizien in personam procuratorum, indem er in 
personam der beiden Beteiligten deren Prokuratoren 
in corporaleın possessionem der beiden Benefizien in- 
vestiert 12930 (S. 50). — vicar. in spiritual. d. Bisch. 
v. Kammin investiert den Abt v. Dargun de prepositura 
Levin, conferiert sie ihm u. läßt ihn in possessionem 
corporalem et realem einweisen 13093. 

ıvia Stelle, die kein Weg ist (unwech): cum viis et inviis 
13132. 13133. 13163. 

ıvindinge, invindynghe f. Einrede 13435. 

ıviöt Einfluß 13356. 18450. — Vergl. Wasser. 

nviote, invlot m. Einfluß (incursus) 13096. 18211. 13319. 
13322. 13323. 13329. 13341. 13464. — Voergl. Wasser. 

ıwech m. Weg, Jer hinein führt 13012. 13096. 13216. 
13293. 13341. 13356. 13364. 13398. — Vergl. Weg. 

ıwisen rechtlich einweisen 13506. ynw. u. vnrichten 13547. 

), yo, ie, ye, gy, gii adv. je, immer 12950 A. B. 12965. 
12970. 13015. 13062. alse yd dar ie to wesen heeft 
12924. alze dat zulve gut gy heft ghehat 13053. alze 
WY... gy vrygest bezeten hebben 13058. ye vryggest 
13061. gii vrigest 183293. io des jares 132%. — 
sicherlich, ja, doch 134%. 13498. unde wy weren yo 
uthgecomen umme des menen copmannes beste 12967. 
dat he dat vo wol werven solde 12980. dat god io 
vorbede 130564. dat gy dat ok io also holden 13412. 

Jucht adj. erlaucht: Prädikat für Fürsten 13044. 13064. 
13065. 13066. 13067. 13246. 13247. 13840. 13849. 

juchtich adj. erlaucht: Prädikat für Fürsten 12960. 

Juchtikeit £.: Prädikat für Fürsten 13064. 13428. 

regularitas durch Verletzung des interdictum locale 13092. 

'rogare antun, zufügen: damna irr. 13406. 

Hik, eslik pron. jeder: iesl. 13100. 18464. yslik 18017. 
yeslik 13016. 13069. 18105. yestlik 18550. eslik 13058. 
eslick 1295659B. enen eslyken artikel 13063. enen 
esleken 12968. eselk 12959 A. — eyn isl. by zik 13049. 
13464. alle u. en eslik 13049. eyn eslik unzer 13053. 

ste, ist conj. wofern, falls: ist dat em des not is 12925. 


int. ad commodum 
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jacere lauten, geschrieben stehen: prout jacet 13007. 

Jagd, jacht: Vereignung mit J.: land Gotland 13463. 
Wilmshagen 13341. 

Jahr, jar: Jahr und Tag: unter den Urteilsgründen bei 
Abweisung einer Klage auch der, daß Beklagte dar 
jar unde dach unde over jahr unde dach unde leng 
sunder .. . bysprake anne seten hadden 12899. 
waren jar u. dach 13313. vor alle ansprake ... 
jar u. dach u. over jar u. dach 13216. selbständiger 
Handwerksmeister in einer Stadt soll nur der knecht 
werden, der J. u. T. dort gedient hat 13354. 

Jahrmarkt, jarmarket: Wismar: jarm., den de rad ghesettet 
heft 130%. 

järlik adj. jährlich: jarl. ghelt 13346. jaarlike rente 

13511. — adv. jarlikes: alle jarlikes 12911. 

jart, jardene: s. Maße u. Gewichte. 

jegen, tiegen präp. gegen: tiegen als weme 12950 A. B. — 
adv. dar en jeghen 13203 

jegenwart adj. gegenwärtig: dar wy sulven Iyfachtighen 
jeghenwart weren 13418. 

jene pron. jener: gonne 13450. 13454. 

jenich pron. irgendein: yenich man 12919. jenich vordel 


jenigerhande adj. irgend welcher Art 12914. 13511. 13512. 
jenegherh. 12999. 13528. yennegherh. 13313. jengherh. 
13261. vengherh. 13346. 

jenigerleie adj. irgendwelch: jenigerleye 13040. jenigher- 
leye 12940. 18040. 13054. 13169. jenigherleige 13229 
jenegherleie 12966. jenegherleye 12888. 13040. 13341. 
jenegherleige 13229. jengherleie 13176. 18209. 
jengherleve 13059. jengherleyge 12943. jegherleie 
13176. 13312. jenerleye 12911. yenigherleie 13012. 
yenigherleye 12899. 13012. 13014. yenicherleye 13186. 


yhenigerleve 18344. yenegherleye 12887. 13244. 
venegherleyge 13369. yennegherleye 12925. 12984. 
13243. yengherleie 13105. yengherleye 19819. 13375. 


13422. gennegherleyge 13077. 13433. gyngerleve 13211: 
— jenigh. wies. (wiis) 12940. 13040. 13344. 13363. 
13365. 13414. 

Johanniter: Komturei Mirow 13422. 

Jubiläum: racione jubilei, per nos alias quibusvis comuni- 
tatibus et universitatibus aut personis concessi aut 
concedendi 13045. 

Juden, jode 13018. — Jud. als Pfandleiher s. Pfand. 

udex: s. Richter. 

Puhistiter: judic. et sentencialiter adjudicare 13163. 

judicium Gericht: marcas . in ‚judicio prosecutas 
12945. 

jugus fortdauernd: jugis temporibus 13306. (S. 435). 

jumment pron. jemand 12914. 13064. 13216. 13290. 13346. 
jummendes 13464. yumment 13053. 13513. 

unkvrowe f. Jungfrau: geistlike j. 8. Nonne. 

uramentum: s. Eid. — j. grave s. Fluchen. 

us Becht: omni jure 12987. pleno jure 13179. de jure 
13179. de jure vel de facto 13088. 13374. 13453. de 
j. et de consuetudine 13268. — juri parere 12976. 
juri stare 13132. 18183. jura reddere (Recht sprechen) 
13047. excommunicatio tam ab homine quam a jure 
13092. ad jus perpetuum apponere, applicare et assig- 
nare 13468. — in jure suo inneglectus 13003. jus, 
emolimentum, redditus, dominium, utililitatem, quas 

‘in molendino M. habuimus 13132. u. ähnl. 13133. — 
jus canonicum — jus civile 13083. 13272. 13283. j. 
canonic., civile et consuetudinarium 13268. lex et 
canon 12975. jus canonic. 12930 (S. 50). sacrorum 
canonum instituta 13218 (8). utriusque juris doctor 
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13047. decretorum doctor 13047. 13342. lic. in decretis 
13112. — jus patronatus 12905. 12936. 12963 A. 13108. 
j. pheodale 13520. j. piscature 13133. j. presentandi 
12936. 13108. jus sinodale 13093. — prout in terra 
jus existit 13132. 13133. jus Lubieense 13084. (Rostock) 
12937. 12997 n. 13477. (Wismar) 13124 (22). — Ver- 
eignungen: cum omni jure 12906. 12975. 13084. 13168. 
13177. 13178. — Gerichtsbarkeit s. dort. — jura 


IV. Wort- und Sach-Register. 


 (Kalendertage) 


Rechte, Gerechtsame, gefällt: jura camıere apostol. | 


138073. de archidiaconatur ... .. fructibus, redditibus, 
proventibus, juribus et obvencionibus 12930 \S. 51). 
de oblationibus vero et missis votivis ac aliis juribua 
et obventionibus parrochialibus 12936. — Vereignungen: 
cum omnibus libertatibus, proprietatibus et juribus 
12933 cum omnibus juribus et attinenciis (pertineneiis) 
12936. 12963 A. c. 0. j., proventibus et attinenc. 13458. 
cum suis attinentiis, fructibus et j. 13083. cum juri- 
bus, omagiis et serviciis 13076. 13236. cum reditibus, 
juribus 12975. 


justitia satzungsmäßige Abgabe 13301 (8h). 


Kaland: kalant 12914. 


Kalendertage. 


kalandesbrudere 13009. kalende 
13468. fraternitas kalendarum 18138. 18468. cetus, 
quem confraternitatem kalendarum appellant 13204. 
fratres kalendar. 13021. 13022. Jdomini presbiteri fratres 
kal. 13306. — Vorstand: decanus, procuratores et 
fratres kal. 13022. procuratores fratrum kal. 13306. 
sub unius gubernatoris regimine, qui inter ipsos et ab 
ipeis fratribus concorditer electus decanus nuncuparetur 
13138. quod unum rectorem, cui nomen decanus im- 
ponunt, inter se eligere valeant 18204. — Mitglied- 
schaft: perpetui vicarii ac officiantes aliique exules 
presbiteri ... tocius opidi Wismar. 12988. die vicarii 
u. gemeinen kalandesbrudere zu Zwerin 13009. 


— m en Br an en ee green ee 


ecele- 


siastice et seculares utriusque sexus persone fraterni- - 
fatis kalendar. (Wismar) 18188. — Zweck: Memorien : 
13306. Vigilien u. Messen pro defunctis, Fürbitte für ' 


Lebende u. Tote, gute Werke 13204. Exequien u. 
Memorien d*r verstorbenen Brüder 12988. Exequien 
und Memorien der Brüder; außerdem Exeq. verstor- 
bener dürftiger Priester u. Kleriker derselben Stadt, 
aber mit der Bestimmung, daB der Nachlaß dieser 
dann an die Brüderschaft fällt (Wismar) 13138. — 
Zusammenkünfte: bis in anno 18204. — Anklam 
13249. — Bützow, kal. sunte Marien Magdalenen der 
kerken to B. 12914. 13108. — Greifenberg 13249. 
Lübow 13204. — Neubrandenburg 13166. 
kalandsherren zu S. Marien 13020. — Rostock. d. 
Große K. zu S. Marien 18332n. — Scnwerin 13002. 
13009. 13409. — Sternberg, Ritterkal.; Übertragung 
eines Hauses in der Ritterstr. ad fraternitatem kalen- 
darum, communiter kalendas militum nuncupatanm 
13468. — Stralsund, Stiftung v. 50 Mk. Sund. an 5 
Mitglieder des Kal. (A 10 Mk.) jährl.; bei Vakanz Er- 
gänzung (uni alteri pauperi sacerdoti) infra XX dies 
13306. — Wismar 13021. 13022. fraternitas kalendar., 
v. Detlev, Bisch. v. Ratzeburg, neu bestätigt 13138. 
Fraternität od. Kaland d. 12 Brüder 18105n. 13467n. 
— Vergl. auch Brüderschatft. 

Abdon et Sennen m., Juli 30: 13327 n. 


Agathe v. m. Febr. 5: 12907. 13257. 
Agnetis v. m., Jan. 21: 12896. in sunte Agneten Jaghe 


der hylghen juncvrowen 12897. 


Alexii cf., Juli 17: Allexii conf. 12969, 
Allerheiligentag, Nov.1:na (to, in) alle vodes hilghen 


daghe 12999. 13041. 13205. 13206. 


Ambrosii ep. cf., April 4: 12904n. yn s. Ambriu 
daghe, des hilghen lerers 13434. 

Andree ap., Nov. 30: 18218. 13214. in zunte Anres: 
daghe (avende) des hilghen apostels 13017. 13018. 131%. 
13370. 13372. 13545. 13546. vn s. Drewes avende «4 
bh a. 13211. 

Annunciatio Marie, März 25: 13402. 

Answeri m. Juli 18: in profesto beati A. martin: 
gloriosi 13152. 

Antonii abb. cf., Jan. 17: 12895. 13029 n. 130r. 
13060 n. 13051n. 13402. in sunte Antonius nacht 125%. 

Ascensio Domini: 12958. 13122. 13128. 13255. 132%. 
13305. 13383. 13402 in festo asacencionis domiz. 
12952. 13124. 13125. 13801. 13802. 13451. 13432. n 
vigilia a. dni. 18123. des sonnavendes na ascensict:: 
dni. 12956. n. 

Assumptio Marie, Aug. 15: 12975. 12976. 12%. 
18163. 13332. 13384. 13402. 13439. 13495. ipss die 
assumpc. beate Marie virginis 13164. in crastins 
assumpeionis b,. M. virg. 13496. in «dem sunnabende 
nach unser vrouwen tage assumpeionis 1298. np 
unser vrouwen dach ase. 13078. j 

Augustini ep. cf., Aug. 28: post octavas sancti A. 1313. 

Barbare v. m., Dez. 4: 13548. in s. Barbaren Jazh* 
der werden hilgen juncvrowen 13547. die Burbare 
virginis gloriose 12985. in die B. virg. ac martns 
gloriose 13215. — Termin 12985. 

Barnabe ap. m, Juni 11: in die B. ap. 13470. 

Bartholomei ap. m., Aug. 24: 12979. 13336 138. 
13498. dominica proxima ante festum b. Bart. 1511. 
die b. Barth. ap. gloriosi 13169. na sunte Bar!ır 
lomeus daghe 13170. 18328. uppe s. B. lage 13330. de 
neghesten daghe s. Bartholomeus des hilghen aposteis 
13335 A. OR 

Benedicti abb. cf., März 21: die s. B. abbatis 1$%. 

Blasii ep. m., Febr. 3: 18409. 13410n. in «lie beati B. 
epi. et m. gloriosi 12905. 12906. des neglı. daghes 23 
unser vrowen tlıo lichtmitzen, dat was zunarvent u. 
zünte Blazeges dach des hilghen merthellere 13%]. 

Briccii ep. cf., Nov. 13: an s. Brietius daghe des \lz. 
biscoppes 13005. 

Calixti pp. m., Oct. 14: 13193. ipso die Kalixti pap 
12991. beati K. pape et martiris 129%. 

Cantate, 4. Sonntag nach Ostern: 13300. 

Caput jeiunii, Zeit von Mittwoch vor Invorarit Es 
Invocavit: fer. 68 in cap. jeiunii 12920n. 

Catharine v. m, Nov. 25: 13011. 13402. 1301 
13542. 13543. ipso die s. Katharine virg. martin: 
13012. in (vor) s. Katherinen daghe (avende) der hı:za. 
jünevrouwen 18014. 18869. 13533. 13591. 1341. 
13544. an deme daghe der hilgh. juncvrowen x. katl. 
der mertelerynnen 13015. 

Cathedrxa Petri: s. Petri in cathedra. 

Cecilie v. m., Nov. 22: 13588. in s. Cecilien J. der 
hilgh. juncevrouwen 13368. 13364. 13365. 

Circumeisio Domini, Jan. l.: 13402. 

Clementis pp. m. Nov. 23: 13366. 13368. bi sunfe 
Clementen dage 12988n. an deme d. des hilzhen 
pavestes u. merteleres z. Clemens 13367. . 

Conceptio Marie, Dez. 8: 13021. 13022. 13215 ıl. 
13219. 13374. Br 

Corpus Christi, Donnerst. nach Trinitatis: 1%. 
12971n. 13308. 13309. 13410n. 13467. corporis Jhe: 
Chr. 13218 (2). (festivit.) c. domini nostri I. 
1342, 
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Cosme et Damiani m... Sept. 27: 13178. 
Cruczeweken: s. Kreuzwoche. 
Dionysii et soc. m. Oct. 9: 
episcopi 12990. in die beati Dyonisii martiris et 
suorum martlirum sociorum 13192. 


des vrvidaghes . 
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na s. Dynnies des hilghen mertelers myt zyner zelschop . 


13350. 

IDivisio apostolorum, Juli 15: 13046. 131854. 

Dorothee v m., Febr.6: 12910. 12912n. 12913n. 13137. 
in s. Dorotheen dage der hilligen jungfrowen 13062. 13258. 

Dreifaltigkeitssonntag: des sondages der hilghen 
driervaldicheit 13135. an der hilgen drivaldicheit 
dage 13463, 

Drei Könige, Jan. 6: an (in) der hilleghen drier 
konynghe daghe (avende) 12837. 12888. 13040. 13392. 
13393. in d. dage d.hilg. dr. kon. 12890. in d. hilg. 
dr. k. dage, de god bydden vor us 13041. tho twelften 
in ‚d. daghe der hilgen dr. k. 12889. des vrydages 
neghest vor der hilg. dr. kon. d. 13238. d. mandaghes 
na „leme achten daglhıe d. hilgh. dr. k. daghe 13049. 
d. donredaghes na den achte daghen d. hilgh. drier k. 
13399, 

Egidii abb. cf., Sept. 1: 13171. in z. Egidius dagbe 
des hilleghen abbates 13499. des hill. bichteghers 
18339. 

Flftausend jungfrauentag, Okt. 21: in (na) der 
hilghen elvendusent meghede daghe 12993. 13203. an 
d. daghe der hilgh. elvenduzent m. 13201. 

Elisabet vid., Nov. 19: 13006. 13008. 13009. 138360. 
18361. 13362. 13532. 13635 135396. 13637. in crastino 
beate E. vid. glor. 13010. 

Epiphania, Januar 6: 12891. 13394n. 18395n. 18396n. 
13397. 13402. infra octavas epyph. domini 13046. 
13241. am nesten dynstage no epifanie domini 13044. 

Estomihi, 7.Sonnt. vor Ostern (Quinquagesima): 12915n. 

Exaltatio crucis, Sept. 14: 12981. 13179. 

Exsurge quare, 8. Sonntag vor Ostern (Sexagesiına): 
12910. 13070n. .. 

Fabiani et Sebastiani m. Jan. 20: 13052. d. sun- 
avendes vor F. u. S. daghe der hilgen mertelere 13400. 

Fastelabend, die Tage v. Donnerstag vor bis Dienstag 
nach Estomihi: in deme vastelavende 12916. des vry- 
dages vor vastelavent 13412. des sondages to vastel- 
avende (Estomihi) 12917. 12919. des sundages in (an) 
dem vastelavende 12918. 13489. — S. Luttike vastelavent. 

Fasten: in der vasten 12926. in der vastene 13422. — 
1. sond. in der vasten (Invocavit) 13264. 18265. 13413. 
2. sond. in der v. (Reminiscere) 13416. 3. Sont. an 
der heiligen Vasten (Oculi) 13278. 

Frauentag assumpcionis: s. Assumptio Marie. 

Frauentag der ersten, Aug. 15: bi unser ersten vrowen 
daghe 18497. 

Frauentag der geburt, Sept. 8: an deme daghe der 
boort unzer leven vrowen 18341. hochtid unser lev. 
vr., alse se geboren ward 188338. 

Frauentag der bimmelfahrt, Aug. 15: des manedaghes 
na unser vroüwen hemelüärd 13167. in user vruwen 
avende, alze ze to hemmele vart 13881. na user leven 
vrüwen daghe, alze (se) tho hemmele voer 13845. 

Frauentag krautweih, Aug 15: yn vser vruwen avende, 
alse men dat crüt wyet 13494. 

Frauentag nativitatis: s. Nativitas Marie. 

Galli abb. cf. (et Lulli cf£.), Oct. 16: {umme) sunte 
Giallen dagbe 13181. 13348. des negesten frigdages 


| 
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na 8. Gallen d. 13196. Galli et Lulli 13519. 
Galli et Lulli confessorum 13193. 

Geburt Christi, Dez. 25: an der hochtiid der bord 
uses heren J. ©. 13229. 

Georgii m., April 23: 12946. 13277. in die beati G. 
martiris gloriosi 13442. an dem avende des hilghen 
ridders sunte Juriens 12948. in s. Juriens (Georgii) 
dage d. hilghen mertelers 13108. 13443. 

sertrudis v., März 17. 13429. 

Gregorii pp. cf., März 12: 13269. 13270. 13271. 13277. 
an z. Gregorius daghe, des hilleghen pavezes 13077. 
fer. 52 ante festum beati Gr. pape, hoc est septima 
die mensis Marcii 13268. 

Guter freitag vor Ostern: 13291. 

Heiliger Geist, Pfingstsonntag: an deme avende des 
hilghen ghestes 13456. 

Himmelfahrt Christi: des vridaghes vor unses heren 
hemmelvart 13120. na unses heren godes hemelv. 13126. 

Himmelf. Marie: s. Frauentag der himmelfahrt. 

Inventio crucis, Mai 3: 184583. 

Invocavit, 6. Sonnt. vor Ostern (l. Fastensonnt.): 
13078. 13081. 13082n. 13161n. 13391n. in deme 1. 
sondaghe in der vasten, alze me singet Invocavit me 
13264. des 1. sondaglıes in der fasten 13266. 

Jacobi ap. Juli 25: 12971. 13160n. 13325n. 13490. 
van sunthe Jacobes dage bet to sunte Mertens daghe 
12970. vor s. Jacobs daghe des hilgh. ap. 18324. in 
s. Jacobus avende d. hilgh. ap. 13157. 

Jeronymi pb. cf., Sept. 30: 12987. an d. daghe =. 
Jeronimus d. hilgh. bichtegheres 13184. 

Johannis ap. ev., Dez. 27: 13381. 13560. 

Johannis baptiste, Juni 24: 13219. 13479. 13480. 
to s. Joh. daghe to middensomere 13078. s. Johannes 
baptisten daghe to myddensomere 12966. 13205. in 
s. Jobannis abende 12978. des sondages na s. Jo- 
hannes dage 13086n. 13140. na s. Jolıannis baptisten 
siner bord daghe 13160n. na s. Joh. daghe des dopers, 
alze he wart gheboren 13203. (in festo) nativitatis 8. 
Joh. baptiste 12976. 13095. 13268. 18272. nativ. beati 
J. bapt. 18402. — Termin: 13099. 13109. 13268. 13272. 
(to) sunte Johannes (Johans) daghe to middensamer 
12928. 12948. 13040. 13069. 13225. 13290. 13509. 13511. 
13559. to z.J.daghe mydden yn deme zomer 13513. tü 
8. J. d. baptiste mydden in deme somere 13435. to 
e. Joh. d. 138850. up enen s. Johannes d. 13054. Jo- 
hannis 13024. 13542. Joh. baptiste 13379. in festo 
beati J. bapt. 18095. nativitatis beati J. b. 132883. 

Johannstag seiner enthauptung, Aug. 29: in deme 
daghe s. Johannes baptisten, alse he unthovedet ward 
18838 s. Joh., alse he unthovedet ward, baptisten 
13337. 

Johannstag zu lichten, Juni 26: 18481. 

Johannstag zu mittensommer (to middensomer, mydden- 
somere, mydden in deme somere), Juni 24: s. Johannis 
baptiste. 

Johannis et Pauli, Juni 26: des dinstages in S. Joh. 
u. P. tage der h. Merteler 18137. 

Jubilate, 8. Sonntag nach Ostern: 13440. des drudden 
sondages na paschen, wen me synget J. 13117. 

Judica, 2. Sonnt. vor Ostern (5. Fastensonnt.): 13098. 
18255 n. 13286. 13286. 13427. 134268. fer. sexta ante 
dominicam, qua cantabatur Judica me deus 12936. 

Kiliani et soc. m., Juli 8: 13148n. 

Kreuztag der erhebung, Sept. 14: uppe (na) des 
hilghen eruces dach, also id ghehoghet wart 12982A. 


ipso die 
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12983. alz dat vorlıoghet ward 13506. alze id vor- 
haven wart 13344. 

Kreuzwoche, Woche nach Vocem jocunditatis: 
mandages in der ceruczeweken 12950 A. B 

Lamberti ep. m,, Sept 17: 13342. 13343. 

Laurentii m. Aug. 10: 13116n. 13162. 13179. 13330. 
des mondages vor s. Laffren[ses; daghe 12974. an e. 
Laurentius avende des hilligen martelers 13329. 

Letare, 3. Sonntag : vor Ostern (4. Fartensunnt.): 
12915. 12935. 12937n. 13091. 13093. 13426. fer. 4a 
ante Let. Jerusalem 13090. (dominica), qua ecelesia 
dei canit L. 13267. 

Licham, hilge licham, Fronleichnamsfest (Ponnerst. 
nach Trinit.): na (vor) des hilghen lichames (lichammes) 


des 


daghe 12961. 13307. 13460 B. 13465. 13466. in des 
hilg. Iychames avende 13464. 
Lichtmeß, Febr. 2: an lichtmissen d. 12903. tu licht- 


myssen 13256. vor (in) user leven vruwen daghe 
to lichtmissen 13054. 13058. 13059. 13253. 13408. 
des mandaghes neghest unser I. vr. d. to lichtmisse 


12911. in unser |. frow. avende to Lichtmessen 
12902. des neghesten daghes na unser vrowen tho 


lichtmitzen, dat was zunavent u. zünte Blazeges Jach 
des hilghen merthellere 13061. 

Luce evang., Oct. 18: 13147n. 13197n. 13198n. 
13199 n. 13200. 138521n. in s. Lucas daghe d. hilghen 
ewangelisten 13195. 

Lucie v. m., Dez. 13: 12937n. 12996n. 12997n. 12998n. 
13180n. 13221n. 13222n. 13391n. 13540. an (in, na, 
vor) 8. Lucien daghe der hilleglien juncvrowen 13023. 
13026. 13027. 13028. 18220. 13370. 13377. 13560. 


13551. 13552. ipso die beate L. virginis gloriose 
13024. 

Lulli ef., Oct. 16: ipso die Galli et Lulli confessor. 
13198. 


Luttike vastelavent, Donnerstag vor Estomihi: 13260. 

Magni m. Aug. 19: in crastino beati M. martiris 
gloriosi 13168. 

Marci ev., April 25: 13296. 13444. 13446. an (na) 
8. Marcus daghe, d. hilghen evangelisten 13104. 13297. 


Margarete v. m., Juli 13: 13150 n. 13158. 13320. 13322. 


13487. 
in z. Margreten avende 12968. 
d. hylgh. juncevrowen 13319. 
13321. 

Marie Magdalene, Juli 22: 13156. 13158. 13179. 

Martini ep. cf., Nov. 11: 13002. 13004. 13207. 
13363. 13354. 13508. 13526. in 8. Mertens des hilgen 
biscopes avende 12993n. in s. Mertins (Mertens' daglıe 
des hilgen biscopes 13527. 13528. des hilighen bis- 
schöopes u. bichtighers 13356. des hilghen bichte- 
gheres 13209. (in festo) beati Martini episcopi et con- 
fessoris 13003. 13531. — Termin: Martini 12882. 13034. 
13232. to (up) sunte Mertens daghe 12857. 12888. 
12911. 12914. 12942. 12958. 12984. 13015. 13054. 13059. 
13071. 13099. 13109. 13167. 13209. 13238. 13290. 13297. 
13304. 13307. 13321. 13346. 13350. 13363. 13366. 13369. 
13404. 13458. 13459 13499. 13506. 13528. 13545. 13551. 
13552. 13554. 13556. 13559. uppe s. Mertens d. des 
hillighen biscopes 13120. tlıo deme neghest. z. Mertene 
12458. uppe jewelke hochtyd a. Mertens 13167. in 
festo s. Martini 13478. in proximo festo beati M. 
13476. in quolibet festo beati M. epi. 13010. in festo 
8. M. epi. hyemali 13272. infra octavas beati M. 
et confessoris 13374. 


in d. avende ». Marghar., 
ipso sancto die MM. virg. 


des vridages vor s. Margreten dage 13486. | 


epi. | 


13208n. | 


Matthei ap. evang., Sept. 21: 12985. 13343 n. in; 
Matheus daghe d. hilgh. ap. 13176. des ap. u.ıw.a 
gelisten 12984. an des hilgh. ap. daghe s. Matliexs : 
ewangelisten 13345. 

Matthie ap., Febr. 24 (in Schaltjahren 25): 1073. a 
(na, vor) s. Mathias daghe d. bilg. ap. 12925. 12%. 
13261. 13417. 138418. an d. avende s. Mathies d. t. 
ap. 12922. in 8. Mathias avende 12924. an s. Math:a: 
av. d. h. ap. 12923. d. hilg. ap. Christi 13072. 

Michaelis archang., Sept. 29: 13029n. 13180n. J5l3l. 
13214. 13328. 13330. 13347. 13348. 13349. 13377. 198. 
13509. vor (in, na) s. M. (Michahelis, Michels, Micheiss; 
des (hilghen) erseengels 12986. 13183. 13185. 155% 
des hilghen enghels 13346. 13511. 13512. 13513. rs 
neghesten sünavendes na s. Michelis daghe 131%. :: 
profesto beati M. gloriosi 13179. in die b. M. archanee: 
13510. die M. archang. gloriosi 13514. — Termir: 
Michaelis 12987. 13024. 13381. 13475. 13542. Micha 
helis 12882. 13034. 13232. 13383. 13519. to s. Miclschs 
(Michelis, Mychelis, Micheles, Michels, Mychels 
Michaels) dage 12917. 12918. 12924. 12925. 130065. 14118. 
13054. 13077. 13100. 13105. 13156. 13157. 13176. 132.0. 
13292. 13345. 13346. 13351. 13422. 13433. 13456. 1545° 
13511. 13512. 13513. 13545. 13550. 13556. to alien=.M. 
daghen 13012. 13096. 13321. in festo M. (archange. 
13080. 13268. 18272. 13440. 13441. super Michaeis 
13529. infra beatorum Michaelis archang. et Marin: 
episcopi festivitateın 13152. 

Misericordia domini, 2.Sonntag nach Ostern: 13.1. 
13051n. 13116n. fer. 22 post dominicam, qua cantatır 
M.D. 13115. 

Mittfasten: na midvastene 19282n. 
13423. 

Nativitas Christi, Dez. 25: 13029n. 13030n. 13%“. 
1338Un. 13402. — Termin: nativitatis (Christi) 134. 
13034. 13045. 13232. 13268. 13272. 13379. 13383. 132. 

Nativitas Marie v., Sept. 8: 12980. 12997n. 1312. 
13173. 13402. 13501. 13502. 13593. 13504. des neliste: 
dinstages vor unserer frawen tage na’ivitatis 15%. 
le feste de nativite nostre dame darrein passe 131. 

Nicolai ep. cf., Dez. 6: 13217. 13549. an zunte Niewsv“ 
avende des "hilghen byvsschopes 13216. — Tem: 
tu s. Nicolaus (Niclawes) daghe 13459. 13558. 

Oculi. 4. Sonntag vor Ostern (3. Fastensonnt.): 12%1. 
13082n. 13274. 13278. des zunnavendes in der vasten? 
vor der domynyken O. 13422. vor deme zundaghe, &22 
me zynghet O. mei 12958n. des 3. Sontages an er 
heiligen Vasten 13273. (fer. 2 8) post dominicam, ti 
cantatur O0. 13267. qua cantatur O. mei 13212. \. 
mei semper 12981. 13424. O. mei semper domiunu 

13275. 

Omnium animarum, Nov. 2: 12995. 

Omnium sanctorum, Nov. 1: 12996n. 12997 n. 12% St. 
13204. 13352. 13421. am sonobunde noch omnitı 
sanct. 13000. in celebritate omnium sanct. 13W*. 

Ostern: 13106. an deme neesten guten fritage vor ost 
13291. an deme ostertage 13291..— Termin: nf ir 
ostern 12965. uff osteren 13142. 

Palmsonntag: des dinxtages vor palme 130%. Je: 
sundages to palmen 13099. des mandaghes tü palu“ 
13100. na p. 13101. 13290. 134831. an deme hilkr 
palmedage 12939. palmarıum 13289. dominica palm. 
13432. 

Pascha: 13114n. 13292, parschen 13436. des vrdizt 
na paschen 12941. des aclıten daghes na p. 13109. de 
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verden sundaghes na p. 138119. 13299 B. la quinzeime 
de pasque proschein 13517. des midwekens in den 
hilghen daghen der hochtit paschen 13105. an den 
hilleghen daghen to passchen 13433. des dunnerdaghes 
in deme paschen 12940. — Termin: pasche (pasce) 
12882. 12913. 13024. 13034. 13080. 13232. 13268. 13272. 
13283. 13440. 13519. 13542. to paschen 18077. 13288. 
13264. 13404. 13411. 13483. 13556. uff p. 13548. in 
den vire hilighen daghe to passchen 13225. 

Pauli conversio, Jan. 25: 13246. 13380n. 

Paulstag seiner bekehrung, Jan. 25: des dunredaghes 
na s. Pawels daghe syner bekernisse 12900. na (in) 
s. Puwels d., alse be bekerd ward 12899. 13406. an 
s. Paulus d., alze he bekeret wart 13251. na der be- 
keringhe z. Pawels d. hilgh. ap. 13053. 

Pentecoste: 12965. 12957. 12997n. 13102. 13489. 13457. 
6& fer. post pentecostes 18173n. profesto penthec. 
13131n. — fer. 5a pentecostes 1297In. fer. 3& festi 
penthecosten 13429. f. 5a infra octavas penthecostes 
13132. 13133. 

Perpetue et Felicitatis v. m., März 7: ipso die beate 
Perp. virginis gloriose 12983. 

Peterstag, Febr. 22: 13262. 

Peterstag, alzo he tho paveze koren ward, Febr. 22: 
13414. 

Petri ad vincula, Aug. 1: 13328. die beati Petri ad 
vincula 12973. ad vincula P. 13179. 

Petri in cathedra, Febr. 22: in festo beati Petri 
apostoli, principis apostolor., sicut in cathedra fuerat 
sublimatus 12921. die beati Petri ad cathedram 13263. 
in cathedra P. 13292. up cathedra Petri 13173. uff 
kathedra P. 13246. 

Petri et Pauli ap. Juni 29: 1294ön. 12997n. 13138. 
13139. 13143. 13145n. 13146. 13402. in s. Peters u. 
s. Pauls daghe, der hilgh. ap. 13313. na z. Peter u. 
Paulus d., der hilgh. aposteles 13315. 

Pfingsten: pfingesten 13247. pinxsten 13131. pinxten 
13078. 13337. pynxsten 13304. «des negesten sondages 
vor pinxsten 12956n. upp pinxsten 12976. — des 
mydwekens yn den pynksten 12958. in der pingeste- 
weke (pinxtew.) 12959B. 134569. in der weken to 
pinxsten 13134. yn den hylgen dagen to pynghesten 
13458. des fridages to der quatertemper in den pingsten 
13460 A. vor quaterteınper in dem pingsten 13455. 
myddewekens der quater temper in der pingesteweken 
12959 A. — Termin 13304. 

Philippi et Jacobi ap. Mai 1: 13110n. 13448. des 
neghesten daghes na s. Ph. u. J. daghe, der hilgh. ap. 
12949. neghest na 8. Philypps Jacobs daghe 13113. 

Processi et Martiniani m, Juli 2: 13142. 13148. 

Purificatio Marie, Febr. 2: 12904. 13108. 18214. 
13221n. 13223n. 13246n. 13254n. 13255n. 13402. in 
d. p. gloriose virg. M. 13067. purificationis 13060. 

Quadragesima, 4Otägige Fastenzeit vor Ostern: 
quadragesima 12988. 13424. 

Quasimodogeniti, 1. Sonntag nach Ostern: 12944n. 
12945n. 13108. 13110. 13111. 18148n. 13296. 13437. 
des zondaghes na paschen, wen (alse) me zynghet 
(Nuas. 12942. 12943. 13294. 13435. 13438. des neghesten 
sundaghes na paschen 13293. dominica qua cantatur 
(Juas. 13178. 

Quatember: sabbato quatuor temporum, quo cantatur 
Sicientes venite ad aquas 13283. quater temper in der 
pingesteweken 12959 A. in den (dem) pingsten 13455. 
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3460 A. quatuor tempora post exaltacionem 8. crucis 
18179. quatertemper vor wynachten 13554. 

Remigii ep. Rem. cf., Okt. 1: 12988. 138189. 13191n. 

Reminiscere, 5. Sonnt. vor Ostern (2. Fastensonnt.): 
12920n. 12926. 13085. 13197n. 13198n. 13199 n. 18421. 
(des mandages darna), alse mben synget Reminiscere 
12928. vor deme zündaghe, alze men singhet Rem. 
13415. des anderen sondages in der vastene 18416. 
fer. 56@ ante dominicaın, qua cantatur Rem. 13080. 
13082. qua ecclesia dei canit R. 13267. 

Resurrectio Domini, Ostern: 13402. 

Scholastice v., Febr. 10: 12912n. 12913n. 12915n. 
13063. an .d. dage d. hilgen juncvrowen, s. Scholastiken 
12914. 

Severi ep. cf., Okt. 22: 13010n. 

Simonis et Jude ap., Okt. 28: 13202. 13522. 13523. 
in der hilghen apostele daghe Symonis et Jude 12994. 
in deme avende der hilgh. ap. s. Symen, Juden 133öl. 
in crastino beatorum 8. et J. 13524. 

Sitientes venite ad aquas, Sonnabend nach letare: 
sabbato quatuor temporum, quo cantatur Sicientes 
venite ad aquas 13283. 

Stephani protom., Dez. 26: in die Steffani 12904n. — 
Inventio Steph. protom., Aug. 3: 13161. 

Thome ap., Dez. 21: 13025n. 13046. 18227. 13557. in 
s. Thomas avende des hilg. ap. 13224. 13225. an (vor) 
8. Thomas daghe d. hilgh. ap. 13226. 18376. 13556. 

Tiburtii, Aug. 11: 13299A. 13492. 

Trinitatis, Sonntag nach Pfingsten: 188328. 13330. 
dominica sexta a festo trinitatis 12967. 

Twelfte, de (d. i. der 12. Tag nach Christi Geburt, 
25. Dez.), Januar 6: 18043. 13398. tho twelften in 
deme daghe der hilgen drier koninghe 12889. des 
achteden daghes tho twelften 13048. (des dunrdaghes) 
bynnen den achte daghen to twelften 13243. 13244. 

Valentini pb. m., Febr. 14: 13064. 13065. 13067. 13068n. 
13070n. am sontag vor Valentini martirers 13066. 
an s. Valentinus daglıe 13069. des dinkestedaghes 
alder negest na e. Valentins daghe na Iychtmyssen 
18071. 

Vincentii m, Jan. 22: in S. Vincentii tage 12898. die 
beati V. martiris gloriosi 13404. 

Vincula Petri, Aug. 1: s. Petri ad vincula. 

Visitatio Marie v., Juli 2: 18141. 13142. 13145n. 
13147n. 13316n. 13402. 13477 n. 

Vitalis m., April 28: an s. V. daghe des hilghen merte- 
leres 13107. 

Viti, Modesti et Crescentie m., Juni 15: 13476n. 
13477n. des neghesten sondages na Viti 12960. na 
(vor) 8. Vites daghe 13312. 13471. vor s. Vitus d. 13469. 
in die beati V. m. 18474. fer. 5a post Viti 13478. 
fer. 38 proxima post festum b. V. mart. gloriosi 13475. 
die Viti et Modesti 12965. die V. et M. martirum 
beator. 13473. 

Vocem jocunditatia, 5. Sonnt. nach Ostern: 13440n. 

Walpurgis v., Mai 1: 18427. an s. Walburghe avende 
13298. vor 8. Wolburghe (Wolberghe) Jaglıe 13446. 
18447. up se. Wolborges dach 13412. — Termin: to 
allen s. Woltberges dagen 12911. to allen s. Walburghen 
d. 18059. 13071. 

Weihnachten, winachten, wynachten, Dez. 25: 13504. 
13558. quatertemper vor w. 138554. yn deme hylghen 
avende der hochtiid wyn. 13559. — Termin 12943. 
12948. 13048. 13100. 13156. 13550. to allen w. 13203. 

Woltberge: ». Walpurgis. 
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Kalkberg: kalkberch bei Dierkow 13831. 

Kammer: päpstl. Kammer, canıera apostolica: jura camere 
apost. 13073. pecuniarum, rerum et bonor. ad nos et 
cameram apost. ... racione plenarie indulgencie viesi- 
tantibus yuasdam ecclesias .. . per NO8B CONCEBse, 

. pertinencium 13045. pecuniarum ... summas 
. camere racione juhilei debitas 13045. — servitium 


(Kanzlei) 
X, X, X 132284&.B. 13295. X, X, X, X 1255 
L 13333. LX 12947 A. 12968 A. C 13092. — Registrätir. 
vermerke (auf der Rückseite) s. Registratur. — - 
stimmungs- u. Aushändigungsvermerke (Rückszit| 
12947 A. 13378. 13405. — brandenburg. 133%. 
Kanzler, kentzeler 12929. 13014. 13173. 13330. 13363. 1351. 


Kämmerer, 


kamp, camp m. 


Kanonie, canonye: 


Kanonikus, 


Kanzlei, 


commune des Bisch. Rud. v. Schwerin, 100 Dukaten 
jährl. bis zum Abtrag 13045. Pfründenabgabe des 
Schwer. Domherrn Joh. v. Bülow, 40 Mk. Lüb. für 
seine Güstrow. Propstei u. für die Pfründen zweier 
verstorbenen Verwandten (Schwerin. Thesaurarie u. 
Güstr. Präbende) 13073. — kinnehmer der camera 
apost.: 
et exactor 15045. 

kemerer 13465 (4). camerarius: Rostock 
13153. mensa camerariorum 13153. Führung der 
Stadtbücher, tabule presidebant 12920. 13336. aderant 
18070. J. Make loco Petri de Vreden et A. Belster 
tabule presid. 12997n. G. Grentze et J. Make loco 
domini Petri defuncti aderant 13029. — Wismar 
13465 (4). 

Kamp 13252. — kampe (Kalandeskamp, 
Klosterk., Bußk.) zu Chemnitz 13329. Kamp zu 
Dierkow, dede Iycht an dren stucken yn allen enden 
syner schede 13434. kamp, de dar heten is hunrek,, 
zu Kuppentin 13235. — Vergl. Feld. 

Kollegium der Kanoniker: (proveste, 
dekene, canonike u. capittole) der canonyen to s. An- 
drease zu Verden 13203. 


Kanonikat, canonicatus: Konr. Bonow, Kanonikus zu Schwe- 


rin, wird mit je einem Kanonikat mit Majorpräbende 
zu Schwerin u. Lübeck providiert, indem er angibt, 
daß er von beiden Eltern aus ritterl. Stamnı sei 13186. 
— Bremen 13378. 13419. — Bützow 13515. Kanon. 
mit Präbende 13420. Kanon. mit Majorpräbende 13212. 
13240 (18 Mk. jährl.). 13318. — Deventer: Kan. mit 
Anwartsch. auf Präbende (der Kirche S. Lebuini) 12988. 
— Güstrow: Kan. mit Majorpräb. (12 Mk. jährl.! 13055. 
nıit Anwartsch. auf Präb. 13186. auf Majorpr. 13240. 
13266. Halberstadt 13515. Kan. mit Anwartsch. 
auf Präb. 13186. — Hamburx 13373. - Kammin 
13373. -- Kolberg 13373. Kan. mit Präb. 13240. — 
Lübeck 12962. 13055. 13373. 13419. Kan. mit Präh. 


13102. mit Majorpräb. 13186. 13288. 13555 (mit 16 Mk. 
Einkuonımen). — Schwerin 13373. Kan. mit Präb. 
12930. mit Majorpr. 13097. 13186. wit Minorpr. u. 


Archidiakonat 13186. mit Anwartsch. auf Majorpr. 12962. 
canonicus: de canonike 13203. tam cathe- 
dralium, quam collegiatarunı (ecelesiar.) canoniei 12930 
(S. 52). canonic. regularis ecclesie Razeburgensis 
13076. senior canoniens zu Schwerin 13488. 
canonicus 12985. — prior u. canonici des Klosters 
Broda 13473. 13484. 


Kanzel, predighiestol 13043. ambo 13218 (2). — Verkündigung 


de ambone eines Exekutorialvriefes 13218 (2). einer 
Exkommunikation 13267. 

päpstl.: Kanzleivermerke 12947A. 12963 A. B. 
13092. 13228 A.B. 13295. 13333. 13378. 13402. 13405. 
13472. 13539. — oben über dem Texte. computetur 
12963 A. corr. in registro 13228A. (unten auf dem 
Umschlage links: ascultata per me Nicolaum de Bente, 
registratorem litterar. apostolicar., cuncordat cum 
registro). — Kosten: (auf dem umgeschlagenen Rande) 
gratis de mandato domini nostri pape 13402. 13403. 
13472. {unter dem Rande) V, X 13539. X, X 13378 


collector 13045. 13073. 13112. 13500. receptor | 


CONn- ı 


Kapellan, kappellan 18264. cappellanus 13007. 


Kapital, 


(8.591). 


Kapitel, 


13437. 13445. 

capeiL.uns 
18092. 13218 (2. — plebani, rectores ecelesiarın 
eorumque cappellani 13007. cap. in sacerdotio 
stitutus d. Bisch. v. Strengnäs 13092. capellant: +t 
custos capelle 13179. — Mandatsverkündigungen in 
der Kirche durch Kapellane der Kirchherren 132 
(päpstl. Konservatorium). 13218 (Exekutorialtrief. 


Kapelle, cappelle, capella: Bergedorf, Heil. Kreuz k::: 


13200. 13226. 13227. 13295. — Güstrow, Dom: Nier& 
Kozelowen Kap. 13506. — Lübeck, Clemens: 
13168. — Parchim, Bartholomeuskap. 13034. 133% 
Blutskap. 138179. Kap. zum Heil. Geist (ohne =] 
sorge, 5 Mk. Einkommen) 13310. Nicolaikap. 1%. — 
Prag, capella regia castri Pragensis 13218. — Rostock. 
Georgenkap. 13070. Gertrudenkap. 12891. 12964. 1312. 
— Schwerin, Nicolaikap. uff der Schelve 13213. — 
Tempzin, capella domus s. Antonii curie 134{R. - 
Wismar, Dominikanerkirche: cap. in honorem trsl- 
virginis et 8. Thome «:e Aquino, von Heinr. v. Bali 
gestiftet 13188. 

hovetstol (heubtstul) 12884. 12942. 12987. 151%. 
13321. 13550. hbovetsumme 13321. hovetgut 1465 
summa principalis 13024. 13197. 13267. 34*. 
13325. 13426. -—- hovetstul u. renthe 12942. renie \. 
hov. 13167. hov. u. schaden 13307. hovetstöl u. pacht 
12968. 

capitel, capittel, capittol (13203), cappittel, ep 
tulum: domini capitula 12930 (viris dominis Camin. -' 
Zwer. ecelesiar. capitulis). dommini et capitulum 15178 
Kapitel u. domheren 13014. 13062. 13099. 13199. yr 
veste, dekene, canonike u. capittole 13203. — lau: 
capitularis 13138. 13283. canonici in loco capituhr. 
capitulariter congregati 13083. terminus capituarite 
assignatun 13283. capitularis mensa 129634. at 
praebendales seu simellae der Kapitelherren 130%. — 
Bisch. u. consensus capituli 8. consensus. — Brü't- 
schweig: Lüneb. vergleicht sich mit Propst. Iiek. 7 
K.to sunte Blasiese wegen Sülzhülfe 132038 — Bre! mei: 
coneilio et assensu v. Dekan u. Kapitel hat Erzu®2 
Albert die Marienkirche in Wismar dem Doskai 
zu Ratzeburg inkorporiert 129638A&. — Bützom: ü" 
heren, capittel u. kerke 13099. 13107. dümherrn. 
cap., vicariese u. kerke 13109. 13290. K. kauft v3 
Hebung v. 2 Mk. Lüb. aus Neukirchen 13098. 131. 
ebeuso aus Penzin 13290. 10 Mk. Lüb. Renten & 
Passin 13109. Maria Magdalenen-Kaland u. Kap. kt!" 
12 Mk. Lüb. Renten aus Passin 12914. — Katz: 
Lüneburg vergleicht sich mit Dekan u. Kapitel wett 
einer Sülzhülfe 12993. — Güstrow: prepositun. Ha 
canus, scolasticus, thesaurarius, canonici totunigir 
capitulum ecclesie collegiate Gustr. 13108. K. 
zu dem Tische des Bisch. v. Kammin zu kontribuieren! 
13518. K. hat dem Kanonikus Joh. v. Bülow u. desT 
Bruder Gemekin für ihre Lebenszeit den Donibe!. it 
der ecke gelegen, eingethan 13111. hat denselben fir 
ihre Lebenszeit eine abgebrandte stedte gegeben 1313. 
Propst u. Kap. bestätigen u. ordnen eine N D 
der Pfarrkirche zu G. 13108. desgl. eine Vik.: 


IV. Wort- und Sach-Register. 


apitel) 

Dom 18524. geistl. Lehn zur Verfüg. des Kap. 13166. 
13284. — Hamburg: Lüneburg vergleicht sich mit 
;Propst), Dek. u. Kap. (to unser vrouwen) wegen einer 
Sillzhülfe 12993. 13208. geistl. l.ehn zur Verfüg. des 
Kap. 13288. — Hildesheim: Lüneb. vergleicht sich 
mit Propst, Dek. u. K. des Doms wegen einer Sülz- 
hülfe 13203. — Kammin: geistl. Lehn zur Verfüg. 
des K. 13249. — Lübeck: Dekan u. Kap. 13224. 
13294. vergleicht sich mit Lüneburg wegen einer 
Sülzhülfe 12995. 13208. K. kauft Renten in Hinter- 
Wendorf 18294. (Gägelow) in der domheren gude 
(von Lüb.) 138561. — Ratzeburg: prepositus et capi- 
tulum 13193. prepos,, prior et capitulum 12963 A. 
12985. 13046. 13228. 13239. 18405. prep., prior, cano- 
nici et capit. 13227. 13283. 13374. provest, prior ı. 
cappittel 13226. provest, prior u. cappittelheren 13346. 
provest, prior, domeheren, capittel 13356. 13363. 13364. 
— locus capitularis 13283. capitularis mensa 12963 A. 
— mos ecclesie Razeburgens. für die Verteilung von 
Geldspenden unter die canonici 12985. 13046. na user 
kerken uppenomen setten u. seden 13226. — päpstl. 


Konservatoren (Pröpste zu Lübeck u. Güstrow u. Dekan ı 


zu Hamburg) für das Kapitel 13405. — Stiftungen 
an d. Kapitel: Rente (Memoriengelder) für Seelenmessen 
13345. 50 Mk. von dem Domherrn G. Britzeke 13198. 
Hg. Erich v. Sachsen -Lauenb. gibt dem Kap. das 
Patronat über die Petrikirche u. die Kapelle z. Heil. 
Kreuz zu Bergedorf 13200. 13226. 13227. Papst 
Bonifaz IX. bestätigt dem K. die Inkorporation der 
Marienkirche in Wismar 12963. 13228. Kg. Albr. u. 
H. Joh. v. M. geben das Patronat über die Georgen- 
kirche in Wismar dem bischöfl. Vogte zu Stove mit 
der Bestimmung, daß bei Vakanz immer ein Ratze- 
burger Kanonikus zu präsentieren sei 13237. 18239. — 
K. kauft Schmachthagen 18356 u. verkft. es wiederkfl. 
lem Bisch. für dessen Anteil am höchsten Gericht in 
den Kapitelsgütern im Lande Boitin 13363. 13364. 
verkauft Renten {zu Festfeiern u. Memorien an der 
Kirche zu Ratzeb.) 12985. 13046. — Schwerin: Propst, 
Kapit. u. Domherren 13531. praepositus, decanus et 
capitulum 13083. Propst u. Kap. 131387. Dekan n. 
Kap. 18224. Kapitel u. Domherren 13014. 13062. — 
locus capitularis ecclie. Suerin. 13083. — Kap. quittiert 
dem Kanonik. Fr. Moltke über 20 Mk. nomine capae 
u. 80 Mk. wegen des gebewes u. Praebende 13274. — 
Bisch. u. K. werden mit Bernd v. Plessen vertragen 
12892. Bisch. verpflichtet sich, ohne Konsens des K. 
keinen Krieg anzufangen, noch die Schlösser des Stifte 
zu lösen, noch seine Brüder darin aufzunehınen 12898. 
Zwist des K. mit dem Bisch. u. Vertreibung desselben 
18181. K. verbündet sich mit Kg. Albr.u. Hg. Johann v.M. 
13183. 13201. mit den Herren v. Werle 18207. Bisch. 
genehmigt das Bündnis des Kapit. mit Kg. Albr. u. 
Hg. Joh. u. tritt ihm bei 13372. 18375. Bisch. verträgt 
sich mit K. über Einlösung der Stiftsschlösser Bützow 
u. Warin 18531. löst Bützow 13543. — geistl. Lehn 
zur Verfüg. von (Bisch. u.) Kap. 13174. 13288. 13555. — 
Stiftungen an d. K.: Geldspenden (Memoriengelder) 
zur Verteilung unter die canonici 13137. Hof u. Dorf 
Lankow von Kg. Albrecht u. Joh., Hgn. v. M. 13014. 
die Bischofsmühle vor Schwerin von d. Kanonikus 
Joh. Berchteheile 13083. — K. kauft einen Hof zu 
Lankow 13013. 
Lankow für 50 Mk. 18042. 6!/s Mk. Lüb. u. 10 % 
(Pacht, Bede u. vor einen Hopffenhoff) in Lankow für 


verkft. 3 Mk. Lüb. jährl. gulde in | 


Karthäuser: 


Kauf, kop, koep; koop u. vorkoop 13431. 


Kelch, calix 13128. 13188. 13429, 13539. 
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(Kapitel) 


100 Mk. 130562. 6 Mk. Lüh. in Lankow für 100 Mk. 
13137. tauscht Hebungen in Lankow 13409. — Stettin, 
Kapitel zu S. Marien: päpsti. Konservatorium auf 
10 Jahre 13089. — Verden: Lüneb. vergleicht sich 
mit Propst, Dek. u. K. des Doms u. der Kanonie zu 
S. Andreas wegen Sülzhülfe 13203.— Ordenskapitel: 
capitulum generale ordinis Cysterciens. 13342. — Propst, 
Prior (Priorin) u. Kap. des Kl. Broda 13484. Relına 
13244. 13313. 


Kapitelherren, cappittelheren 13345. 
karasze f. eine Art Schiff, Kriegsfahrzeug: Flotte «der 


Vitalienbrüder von 8 karaszen u. ca. 100 schutteboten 
12957. 

ordo fratrum Carthusiensium 12904. 12927. 
12933. 13453. qui eciam stellas in ordine zuo norunt 
divinitus expugnare (s. Helyot VII 433/34 der deutsch. 
Ausg.) 12927. — instituta ordinis 12927. ordinis con- 
suetudines 12933. — Karthäuserkloster zu Marienehe 
gestiftet 12904. Stiftung durch König Albrecht ge- 
nehmigt 12927. ebenso durch Bisch. Rudolf v. Schwerin 
u. dem Kloster der Name Celi menia gegeben 12933. 
ad constituendum inceptum 13450. mit Stiftungen 
begabt 13450. 


Kate (Katen), kate, knte, koote (m. 18041. 18096. 13137". 


kota 13529. — kotenlant 13012. 13369. kotenwortde 
13329. koterlandt 13829. — Vereignung: myt den koten 
12922. 12928. 13040. 13117. — Katen in Altendorf: koten 
u. hoef 13041. Benzin 13244. Chemnitz 13329. Dierkow: 
an keoten, an kootenlande 13369. Döbbersen 13408. 
Frauenmark b. Gadebusch: in deme koten u. koten- 
lande 13012. in deme katen u. in deme lande 13096. 
Kobrow 13117. Lankow 13137. 13409. Matzlow 13529. 
Mecklenburg: 4 zu einem Hof, von denen eine de kroch 
12928. Salem 12888. Toitenwinkel 13365. \Wendisch- 
Trechow 12922. Volkenshagen 13040. Wilmshagen 
13341. Zieslübbe: 4 katen 13252. Ziggelinark 13408. 
kopen 130%. 
afkopen 13415. kofte koep 12968. koft koep 13176. 
up den koften kop 12929. vorkopen to eneme koften 
kope 12914. 13053. 13061 u. sonst. vorlaten to syneme 
erfliken koften kope 13012. vork. to eneme vorkoften 
k. 138012. 13109 — conparacio 12985. emptura 13124(25). 
emere 13024. 18095. juste empeionis tytulo optinere 
18169. preempeio (Vorkauf) 13124 (23). — kornekoep 
13465. — Vergl. Verkauf. 


Kaufmann, kopman, koplinde 12926. 12956. 12957 etc. coep- 


lude 13292. mercator; marchauntz 13517. -- de glıe- 
inene copman (d. gemeine koufman) 13075. 13291. 
13338. 13412. 18428. «de mene kopm. 12966. 12957. — 
borghere u. koplude 183006. 13292. — des kopmans 
beste 13004. sake, de den gemenen steden u. dem 
kopmanne anlirgende syn 13078. de meenen steden 
u. kopmanne anligzgende 13113 (S. 292). — Kaufmann 
zu (von) Bergen 13490. 13498. zu Brügge 13075 (d. 
ghemene copm. von Almanien ton Karmers in «dem 
reventer). 1849 (copm. to Brucge‘. 13498. — oldermanni 
et communis mercator zu Tönsberg 13051. 

calix argenteus 
13360. — H. Hut, Pfarrer zu Barth, vermacht seiner 
Vikarei calicem meum minorem cum uno pare appol- 
larıum argentearum 13306. der Kirche zu Barth calicem 
meum meliorem eum uno pare appollarum cristalli- 
narum in uno fateo eum calice comprehensarım cum 
meliori coopertorio corporalium 13306. 
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Keller: Rostock, H. u. J. Koppelow verfügen über 6 Mk. 
Rente de cellario sub hereditate sua apud Medium 
forum 18198. 

kent(e)nisse f. Erkenntnis: tho eyner vulkomenner wit- 
schapp u. kentnisse 12889. 

keren kebren, wenden: in geestlike edder wertlike achte 
k. 13072. tho gheestl. achte k. 13077. to den 
(deme) besten ker. 13173 (S. 291). 13185. 13225. — 
verwenden 13012. 13099. 13109. to betalinghe der 
sculde keren 12993. an des ghodeshüs nöt ghekeret 
12984. an myne ... nüt gek. 18054 13294. an unse 
nüt ghekomen u. keret 13244. utegheven u. keret 
18293. 18404. — abwenden, lıindern: dar wy dat k. 
kunnet 13208. erer lande ergeste k. u. k. helpen 
13486. (scaden) k. u. weren 18558. 

kerkhere: s. Pfarrer. 

kesen wählen 13134. 13261. 

kimmer: s. Böttcher. 

Kindbett: puerperia 13301 (3g). quandocumque deus cum 
aliqua muliere suam graciam fecerit 13124 (11). — 
Kindbettordnung, Wismar 13124 (11) 13301 (3g). 

Kirche, kerke, kerchke 13043 (Abschr.). ecclesia. — parre- 
kerke 13226. parkarke 13008. 18096. parrochialis 
ecclesia 12893. 12901. 12905. 12906 etc. ecclesia forensis 
18108. parrochialis forensis 18242. collegiata 13108. 
13242. 13468. cathedralis 13289. — Kirche als 
christl. Glaubensgemeinschaft: sancta mater 
ecclesia 12904. 12927. 12933. 13128. orthodoxa 8. mater 
ecclesia 13179. alma mater eccl. 13204. Romana eccl. 
12901. 12930. 12947 A. 13045. dy heilige Romische 
kirche 13106. militans eccl. 12927. sponsa Christi 
12927. astans a dextris regina 12933. ecclesie man- 
data 12930 (S. 53). — Bonifaz IX.® überträgt dem 
Archidiak. zu Stolp u. den Dekanen zu Güstrow u. 
Stendal die Handhabung der Bulle Honorius III. über 
die von Kaiser Friedr. der Kirche erteilten Rechte 
gegen die Schädiger der Kirche (v. 22. Nov. 1220) 
13326. — Gemeinde, Pfarre: kerke to Butzow 12914. 


13099. ecclesia Caminensis 12934. parrochial. ecel. in ! 
Nova Brandeborch 13047. eccl. Razeburg. 12963 A. 


12985. 13046. kerke to Razeb. 13258. Caminensis et 
Zwerin. ecclesia 12930. kerke to Zwerin 13014. etc. 
— Gebäude: 12891. 12893. 12927. 12945. 12947. 
12964. 12988. 13043. Konservatorium Gregors IX. 
v. 5. Nov. 1373 wird zu Neu-Röbel in ecclesia durch 
den Kaplan des Propstes coram fideli populo infra 
terminum ante missamı ordinariam congregato intimiert 
13210. einen Exekutoriulbrief gegen den Prager Stu- 
denten Joh. Grulle läßt der Sequester v. S. Marien zu 


Rostock durch seinen Kaplan sollempniter in dicta : 
ecclesia coram omni populo de aınbone publice exequi | 


13218 (2). — Bützow: ecclesia collegiata 13468. — 


Frauenmark (Schwer. Diöc.): Pfarre mit Einkünften 


bis 8 Mk. reinen Silbers 13056. — Güstrow: Dom, 
ecclia. collegiata 13108. 13242. Transsumpt des Fun- 
dationsbriefes 13483 A. B. Verinächtnis 13505. Pfarr- 
kirche, eccl. (parrochialis) forensis 13108. 13242. Ver- 
mächtnis zum gebew der Stadtkirchen 135056. — 
Laage: Pfarrk. soll durch Tauschvertrag abgetreten 
werden 13001. — Malchin: Ablaß zum Wiederaufbau 
der abgebrannten Kirche 13128. — Marlow: Pfarrk. 
d. Kl. Ribnitz inkorporiert 12906 A.B. — Parchim: 
S. Marien, hat Hebung v. 3 Scheffel Roggen jährl. aus 
einer Kate zu Matzlow 13529. — Penzlin: Kirche, 


Rektor des S. Anna-Altars mit Einkommen v. 14 Mk. : 


jährl. 13166. — Ratzeburg: Ablaß für die Domkirche, 


(Kirche) 


in conservacionem . .. . et in fabricam ipsius ecelesie 
aut eius ornamentorum reparacionem 12947 B. Bert 
zur Feier des Barbara-Tages 12985. zur Feier Jer 
Feste Divisio apost. u. Thomas 13046. zu einer ia 
der Adventszeit im Dom brennenden Weachskerze 
12985. — Ribnitz: Pfarrkirche dem Kloster Rivnit: 
inkorporiert 12905 A.B. — Rom: Indulgenzen etc. 
zum Bau v. S. Pietro, S. Paolo, S. Giovanni in Lateran:; 
u. Sa. Maria Maggiore 13045. — Rostock: S. Jac.hi, 
20 Mk. jährl. Einkünfte 13407. S. Marien, Verkf. eiıx 
Grundstücks durch die Provisoren propter necessitater. 
et utilitatem ipsius ecclesie stru-ture 13118. Umbau 
der Marienk. 13277 (Inschrift). 13514. 100 ınarce al 
primam missam ad s. Nicolauın 13082. Schenkung :. 
50 Mk. zur Baukasse der Petrikirche 12945. s. Spiritus, 
dedicatio ecclesie (mit Ablaß) 13164. Ablaß zun Bau 
der Gertrudenkapelle vor Rostock 12891. — Nalr- 
wedel: päpstl. Konservatorium für die Kirche ari 
6 Jahre 138098. — Schwaan: Pfarrk. dem ki 
Ribnitz inkorp. 12905 A.B. Kompatron. der He. 
v. M. 12906 A.B. — Schwerin: Baumeister der K. 
18548. — Tonnin (Kammin. Diöc.): Pfarrk., ınit 5 Mk. 
Silbers Einkünften 18249. -- Wiemar: Marienk. 
Domkapitel zu Ratzeb. inkorp. 12963 A.B. Nic«.ai 
kirche der mensa episcopalis des Bisch. zu Ratz. :r.- 
korp., 24 Mk. jährl. Einkommen 13371. 13378. Kırchr 
des Dominikanerkl.., Chor u. altare majus geweii.: 
18035. 100 Mk. Lüb. zum Bau des Chors geschent: 
u. Stiftung einer Kapelle in latere aquilonari ... in 
honorem beate virginis et s. Thomg de Aquino durtu 
Heinr. v. Balsee 13188. — Vergl. Patronat. 


Kirchengerät: lihri, calices, luminaria, ornamenta (ir 


quevis alia ecclesie necessaria 13128. calices, lıbr., 
ornamenta, luminaria 13429. 


Kirchengut: leggen (geven) to gestl. rechte (achte) 1X. 


13062. 13077. 19346. to deme stichte u. kerken 1354 
in godes ere 13820. an de ehre gades 13235 u. alın. 
13335B. 13339. 13417. 13511. 13612. to vicarien u 
in gheistlick recht u. in vrigheit der hilgen kerker 
13408. in potestatem, tuitionem et defensienri 
ecclesiasticum recipere. 13503. — Veräußerunz v 
Kirchengut: (matura deliberacio ac tractatus solemp::s 
et diligense), qui in alienacionibus rerum ecelesiast. 
carım fieri consuevit 13283. P. beauftrazst die 
Bisch. v. Ratzeburg u. Havelberg u. den Prost v 
S. Marien in Kolberg darüber zu wachen, dad .lır 
welt!. Herren im Archidiak. Tribsees u. in Stadt 
u. Diöcese Schwerin nicht gegen die von Honor. 11. 
bestätigten Gesetze geistl. Besitz antasten 14=> 
Veräußerung im Wege des Tausches (permutaciu) :-!. 
der Pacht (locacio) 13268. 13279. 13314. 13494. ı 
licencia superiorum 13268. 13270. 13279. Hiven 
sedis apostolice 13814. mit willen u. vulbort des Bisct.-- 
13494. — Frauenmark: Geld- u. Kornrenten zu ze.-: 
Recht gelegt (für eine Vikarei zu Gadebusch) 14n'> - 
Ratzeburg: v. Bisch. gekaufte Begüterungen (Ps:-! 
husen; Demern u. Schaddingsdorf; Carlow, Kl:.«:- 
dorf, ete.; Samkow u. Pogez.) werden von den Hi- 
v. Meckl. u. Sachsen-Lauenb. aus ihrem Herrschi- 
gebiet entlassen u. zum Lande Boitin gelegt 14" 
13236. 13449. 18450. — Schwaan: ein Hof, der rt: 


. Dotier. der Vikarei in d. Kirche gehört, wird ar !- 


Hge. v.M. gegen einen andern Hof vertauscht (ghet:- 
ene ut deme ghestliken rechte u. vrybeyt wedder !: 
dat werlike) 13494. — Schwerin: Bischofsmühl« :: 


IV. Wort- und Sach- Register. 


geist. Recht 13062. (Grafen-)Mühle, dem Kloster 
Reinfeld gehörend, sub temporali dominio comitis 
Zwerinensis 13279. — Wilmshagen wird bei Vkf. an 
d. Kl. Ribnitz zu geistl. Recht u. geistl. Freiheit gelegt 
13431. 

rchenrecht: s. canon, canonicus, constitutio, jus, recht, 
Synode. 

rchhof, cimiterium: cimiterii circuitus 13179. diebus 
dominicis et aliis festivitatibus precipuis, quibus est 
cimiterium circueundum 13108. — Ablaß für die, (qui) 
cimiterium . . . pro animabus corporum ibidem 
sepultorum exorando circuierint 13128. quicumque 
transit per circuitum ecclesie et cimiterii orando pro 
defunctis 13164. qui per cimiterium iverint et pro 
ibidem sepultis oraverint 13215. qui per circuitum 
capelle et cymiterii „Pater noster“ et „Ave Maria“ in 
honorem omnium sanctorum et omnium fidelium 
animarum eundo dixerint 18429. — Malchin: ciniiter. 
13128. — Neubrandenburg: cim. beate Marie 
i3250. 13484. — Ribnitz, Kloster: cimit. 13215. — 
Rostock: Ablaß ad ecclesiam cum suo cimiterio 
fundandam (S. Gertrud.) 12964. capella et cim. 
S. Gertr. 13429. cimiterium beate Marie virg. 13118. 

rchspiel, kerspel 12948. 13356. 13454. parrochia (parochia) 
13076. — Joh., Hg. v. Meckl., verpfändet der Stadt Wisby 
8 Kirchspiele rächst der Stadt für 1700 Mk. Lüb. 
13265. — Ksp. Beidendorf 13026. Börzow 183356. 
13363. 13364. Büchen (Böke) 18454. Carlow 12948. 
13132. Demern 13133. Mummend. 13076. Rostock, 
parr. s. Marie 13118. Schwerin 13213. 

rchweihe: 8. Weihe. — Kirchweihfest, dedicatio ecclesie 
13164. 13215. dies dedicacionis der Gertrudenkapelle 
zu Rost. wird in feriam tereiam festi penthecosten 
verlegt 13429. mit Ablaß 13164. 

agen: clagen to (gegen) 13028. 

ar: Prädikat: hochgeborne clare vürstynne 13247. 

arissen: ordo s. Clare 12905. 12906. 13215. zünte Claren 
orden 13367. closter sunte Claren 13260. 134831. 
Klarenkloster 13216. Claren closter 13341. — Ribnitz 
12905. 12906. etc. 

eidung: habitus 13491. habitus secularis 13491 (S. 614). 
vestimenta lanea et linea 13539. — Kleiderordnung, 
Wismar 12951 (1.2). 13124 (19.20) — geistliche Kl.: 
8. cappa, ornamentum, subtile. 

en(e), kleine adj. gering, wenig: doch vordende wy dar 
kleynen dank ane 13219. 

eriker: unse denere u. clerek 13363. clerici tam secu- 
lares, quam regulares 13092. — clericus familiaris d. 
Hg. v. Mklbg. 12906. 

oster, closter 12933n. 12984. 13100. kloster 12943. 12966. 
13313. godeshus 12887. 12888. 12889. 12890. u. sonst. 
hus 12889. monasterium 12904. 12905. 12906. 12927. 
12933. ete. claustrum 12904n. 18430. cenobium 13473. 
domus 12972. — monaster. sanctimonialium 183168n. 
monasterium atque mensa der Klarissen zu Ribnitz 
129,5 A. — Gründung des Karthäuserklosters zu 
Marienehe: Stiftung 12904. Genehmigung der Stiftung 
durch König Albr. (in jus, libertatem et proprie- 
tatem dieti ordinis transferimus per presentes) 12927. 
Genehmigung durch Bisch. v. Schwerin (volentes, 
ut dicetus locus ..... eo jure, proprietate etc. pociatur, 
quibus alia loca dicti ordinis quomodolibet sunt 
munita) 12988. Ablaß für alle. die Beihülfe leisten 
12933. — Bonifaz IX. nimmt Kl. Doberan in Schutz 
u. konfirmiert alle ihre habende gerechtigkeit 13144. 


I 0 LLL mm mnnnm n 


139 


(Kloster) 


päpstl. Konservatorium auf 5 Jahre für d. Benedik- 
tinerkl. Oldenstadt vor Kolberg 18149. 13311. Kg. 
Albr. u. Hg. Joh. v.M. privilegieren das Kloster Rein- 
feld 13268 (S. 394). — Ingeborg, Tochter Hg. Heinr. III., 
wird in Ribnitz nach Resignation der Abtissin Beate 
zur neuen Abtissin u. Konstanze, Tochter Hg. Joh. v.M.- 
Starg., zur Vikaria gewählt 13299. — Abt und Konvent 
s. Konvent. — Hedwig, Tochter des Herzogs Johann 
v. M.-Starg., wird dem Kl. Ribnitz übergeben 13011. 
eingekleidet (in Ribbenitz ınonasterio investita fuit) 
13141. H. v. Bülow bedingt sich bei Verkf. v. Röggelin 
an den Bisch. v. Ratzeb., daß der Bisch. schal my... 
brynghen u. begaven twe kyndere myt twenhundert 
marken Lub. in dat closter to Rene 13398. — Leib- 
renten für Nonnen 12890. 13242. 13406. Teilung ver- 
machter Renten: (Rostock, Heil. Kreuzkl.): inter se 
mutuo divident sine preposito et quacunque alia per- 
sona 13080. 13242. — Aufnahme in die Brüdersch. 
des Ki. Himmelpfort für eine Schenkung 128%. — 
Besitz (Besitzstand, Lehn, Schenkung, Kauf, Pfand): 
Broda: Penzlin (Haus, Hof u. 1 Hufe) 13484. Chem- 
nitz (Gericht u. Patr.) 13329 u.n. — Dargun: (Bast, 
Zolkenhagen etc.), Vidimation einer (gefälschten) Be- 
stätigungsurk. 13510. (Brudersdorf, Warrenzin, Barlin, 
Zarnekow) 12840. 13217. Damm (b. Alt-Kalen) 13028. 
Darbein ('!/s) 18251. 18256. Pannekow 13400. 18418. 
13445. — Hebungen in Gorschendorf 12887. Salem 
12888. — das höchste Gericht in den Dörfern des Kl., 
die in meckl. Landen liegen 13445. (vergl. 13400.) — 
Dobbertin: Bossow 18039. — Hebungen in Jellen 
12886. 13100. — Doberan: Beteiligung an d. Saline 
in JLüneb. 12993. 183160n. 13203. Lüuingshagen 
12929. Püschow 12929. — Hebungen in Kröpelin 
13084. — Eldena: Wulfsahl 12948. Ziegendorf 12943. 
— Himmelpfort: Neddemin (Lehnsgewere u. He- 
bungen) 13521. Warbende 12890. — Lübeck, Do- 
minikanerkl.: Haus in Dassow 13177. 13178 (area). — 
Malchow: Mühle zu Grüssow 12925. — Hebungen 
in l.aschendorf 12984. — Marienehe (Celi menia): 
Gutshof Marienehe 12904. 12927. 12933. dazu ein 
Haus in Rostock, que Novum hospitale appellari con- 
suevit 12933. — Hebungen in FEvershagen 13450. — 
Nelbrandenhurg. Franziskanerkl.: Hebungen in 
Golm 13387. — Neukloster: Brunshaupten 13459 
(Hofmeister). Beteiligung an der Saline in Lüneb. 
13348. 13471. 13475. Sellin (Hof u. 2 Hufen) 13561. 
— Patronat der Kirchen Gr.-Tessin, Kessin, Bäbelin, 
Nakenstorf, Techentin, Brunshaupten 13057. — Rehna: 
Hof in Benzin 13244. Schadelandmühle 13813. Sievers- 
hagen 13243. — Hebungen in Benzin 13244. Gletzow 
13244. — Reinfeld: Börzow (Mühle) 13268. Beteiligung 
an der Saline in Lüneb. 12993. 13203. Questin 13268 
(S. 395). Warnow 13268. — tauscht die (Grafen-) 
Mühle zu Schwerin an Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. Meckl. 
gegen 40 Mk. Rente aus dem Schoß zu Grevesmühlen 
u. 100 Mk. aus den Poischower Mühlen 13268—13272, 
13279. 18314. — Ribnitz: Hälfte der Windmühle zu 
Wilmshagen 13260. Wilmshagen 13341. 13367. 13431. 
— inkorporierte Pfarren Schwaan, Ribnitz, Marlow 
12905. Schwaan 12906.— Rostock, Heil. Kreuzkloster: 
Brookhusen 12986. — Rühn: Patronat der Kirche zu 
Frauenmark 13066. — Tempzin: Blankenberg 12897. 
Besitz in Langen-Jarchow 13261. Jülchendorf 13319. 
13823. 138839. Anteil am IL,ukower Holz 13176. Werder 
12889. — Hebungen in Häven 18209. Gr.-Poverstorf 
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12528. — Patronat der Pfarre zu Ventschow 13384. — 
Wanzka: Hebungen in Stargard 13506. Usadel (5 Mk. 
vor eyn peert u. voreyn barnsch) 13552. — Zarren- 
tin: Bischofszehnte von den Gütern des Klosters u. 
Dorfs Zarrent. 13283. 

Kliosterhof: Dotl,ertin 13100. 

klosterjunkvrowe: =. Nonne. 

klostervrowe: s. Nonne. 

Knappe, knappe 12857. 12888. 12922. 12948. 12949. 12958. 
12959 A. 12966. 12968. 12982 C u.o. pl. knapen 
12899. 12925. 12941 u. sonst. knapene 13225. knape 
van wapen 13209. k. van wapene 13244. 13264. 13313. 
knape wapend 12924. knecht 12883. 12895. 12939. 
13000. 12065. 13100. 13546. knecht u. man 13171. — 


famulus 12893. 12933. 13010n. 13076. 13132. 13133. 
13178. 13236. 13468. 13510. armiger 12433. 12936. 
13132. 13133. 13152. 13200. 13202. 13245. 13275. 


13461n. 13463. — riddere u. knechte ut deme lande 
to Mekelenborch 13516. 

knecht m. Untergebene, Diener: dy mach G. u. zyne 
erven, syne vrunt u. zyne knechte panden 13071. 
panden by zyk, by zynen vründen u. by zynen knechten 
13369. (Pfändung) sunder myner vrunde, myner erven, 


IV. Wort- und Sach-Register. 


(komen) 
5691). dat queme to, wor KU toqueme 13307. — evern- 
komen {passen, eonvenieren) 12949. 

Komtur, kumptur, kummeltur 13422. cummelthur 133®. 
-- lantcompthur 12883. 


Konservator, conse:vator, subconservator 13218. — parst.. 


myner vöghede u.myner knechte hynder 13346. 13513. | 


— Knecht, Geselle: G. Sternenberges kn., des scroders 
(Wismar) 13037. welk knecht svnes sulves werden 
wil(Wismar, Amt der Schneider) 13354. (Amt 4. Bäcker) 
13376. — Knappe s. dort. 

Knochenhauer, knokenliouwer, carnificer: 
13423. 13495 n. 13534. 

knoke m. Knochen: knoken afhowen (verwunden): we 
worden ... 
unseme ... gude... bescliedighet 12961. 


Wismar 13262, 


Koadjutor: K.eines Bischofs 12938. 12939. eines Priors 12985. 


Koben. koven 13262. 

koge m. Krankheit 12970. 

Kohle, kole, carbo: carbones fagine, hoc est bokene kolen 
130956. — Wismar, Bürgerspr.: de emptura carlonum 
13124 (26). 

Kohlgarten, kolgharden 13331. ortus caulium 13030. 13034. 
13199. duos medios ortos caulium 13034. — Dierkow 
a Parchim 13034. 13232. Rostock 13030. 1319. 
18306. 

kokemester m. Küchenmeister 13058. 

Kollektor: collectores der päpstl. Kammer: coll. fructuum 
camere 13112. fructuum et proventuum camere 
apostolice ..... collector a sede apostolica specialiter 
deputatus 13045. jurium camere ap... . coll. generalis 
auctoritate apost. deputatus 13073. c. 
jurium camere ap. ... 13500. — collectores in parti- 
bus Alamanie 13045. 


coll., soll Eigenmächtigkeiten im Ablaßvertrieb unter- 


suchen u. aburteilen 13086. per provinciam Magide- 
burgensem 13045. — Subkollectoren in d. Kamminer 
Diöcese 13102. — collectores, exequtores et distri- 


butores bestimmter Geldhebungen, vom Ratzeburger 
Domkapitel gesetzt 13046. — collectores, vom General- 
kapitel des Cisterzienserordens deputiert 13342. 
komen: praet. quam 12899. 12980. 13328. queinen 12900. 
12980 u. sonst. — kommen: dar wedder scole wy 
nicht k. edder spreken an nenen rechte 13463 {S. 


reddituum et | 


in provincia Bremensi 13112. | 
in provincia Bremensi, Verdensi et Caminensi 13073. . 
in pr. Brem., necnon Camynensi,Verdensi et. Sleswicensi | 
civitatibus et diocesibus 13500. in Bremensi et Rigenei | 
provinciis ac nonnullis aliis civitatibus et diocesibus | 


in doden, in knoken aftohowende und an . 


Konservatoren: (constituciones) de judicibus delegen- 
et conservatoribus 13007. 13405. —- Bisch. v. Kamıir. 
Schwerin, Ratzebg. ala Konservatoren zur Wahrung tr 
Rechte «es Minoritenordens in der Provinz Sach: 
13607. Dekan an S. Marıen zu Glogau, Konserr. ı- 
Cisterzienser-Ördens, ernennt (bis auf Widerruf St-- 
konservatoren für Lehnin, Zinna, Chorin u. Himn:-. 
pfort 13530. conservator u. subeonservator specialiter 
subdelegatus für die Universität Prag 13218. Könsr- 
vatoren für den Erzbisch. Otto v. Bremen auf 5 Jat.re 
13127. für den Bisch v. Schwerin auf 10 Jahre 13317. 
für das Domkapitel zu Ratzebg. 13405. für das Kapı!r: 
zu S. Marien in Stettin auf 10 Jahre 13089. für (i« 
Benediktinerkl. Oldenstadt vor Kolberg auf 5 Ja:r- 
13149. 13311. für die Kirche zu Salzwedel auf 5 Jahr: 
13098. für Jolı. Swalenbergh, Propst zu Bützow ex. 
auf 10 Jahre 13094. für den Propst zu Kammin ar 
5 Jahre 13248. 

Konservatorium: Konserv. Papst Gregor XI. v. 5. \sr. 
1373 wird zu Neu Röbel in ecclesia durch den Kaplin 
des Propstes coram fideli populo infra terminuni aute 
missam ordlinarilam congregato intimiert 13210. 

Konvent, convent, konvent 12925. 12929. 12984 u. sorst. 
covent 13418. kovent 12943. 13216. dat conven: 
13509. conventus; zamelinghe 13100. 13216. — Aut- 
lassung vor dem ghantzen menen konvente des K'. 
Malchow (Verk. einer Rente ans der Klostermühle zu 
Grüssow) 12925. Propst des Kl. Malchuw bekennt =. 
als verschuldet der prvorne u. deme ghantzen meren 
konvente des closters 12984. conventus des Hei. 
Geist-Spitals zu Rost. 13164. — Abt (Abtissin: v. 
Konvent: Broda: prepositus, prior et conven!v- 
13047. prep., prior et capittulum et alii caneni“ 
13484. prior ceterique canonici 13473. — Darzun: 
abbet u. zyn covent 13418. — Dobbertin: der prioren 
u. der gantzen zamelinghe d. ghestlik. juncvruw: 
13100. — Doberan 12929. monasterium, abbas r 
conventus 13084. — Eldena: provest, priorne u. kr 
vent 12948. — Lübeck, Domjnikanerkl.: prior «! 
fratres seu conventus 13177. — Malchow: pryomen. 
konv. 12984. — Marienfließ: abbatisse, prioriss e! 
aliia ceteris sanctimonialibus et virginibus tocius ccl- 
ventus 12975. — Neukloster: preposit., sanctimoniak:. 
priorissa, convent. 13057. preposit., priorissa, sup 
priorissa, conventus 18343. 13475. prowest, privte. 
underpriore, convent 13551. Priorin, Subpr., Konvent: 
Propst 13471. — Rehna: preposit., priorissa et mi- 
ventus 13168n. Propst, Priorin u. Kapitel 1324. 
13313. — Reinfeld: Avt, (Prior) u. Konvent, 1328. 
13269. 13270. 13271. 13272. 13279. — Ribnitz: Abtissiı 
u. Konv. 12906. 13431. Abtissin, Konvent u. vun 
standere 13216. 13260. 13841. 13367. — Rostock. 
Heilig-Kreuzkl.: Propst u. Konv. 13509. provest. privre 
u. convent 12986. — Rühn: Propst, Priorin. Konvert 
13056. — Wanzka: Propst, Abtissin, Priorin, Konvent 
13506. abbatissa et conventus 13430. abbatisea, prionssa. 
sanctimoniales 134738. -- Wismar, Dominikanerkl.: 
vicarius ex parte magistri ordinis, prior, subprior, lectir. 
sacrista, cantor, ceterique fratres conventus 1318. — 
Zarrentin: abbatissa, priorissa, conventus 13253 


IV. Wort- und Sach-Register. 


öpman: s. Kaufmann. 

ore (korne) Geldbuße: myt... . korne, broke 13053. 13061. 

oren küren, wählen 12980. 12993. 

‚orn, korn, annona: dryerleye korn (Roggen, Gerste, Hafer) 
13008. 13012. 18096. 138105. hardes k. 18008. 18244. 
hhardes k., half rogghen u. half ghersten 13012. 13096. — 
punt kornes 13008. 13012. 13096. schepel k. 13008. 
13012. 13096. droemet k. 13105. 13444. tremodia 
annone 13084. — Wismar: wer Ackerbau treibt, soll 
sein Korn deferre ad horrea, et non ad domos (zur 
Aufbewahr.) 13124 (16). Vorkauf (preempcio) v. Korn 
u. Holz außerh. der Stadt ist verboten 13124 (23). 
Vorkäufer v. Getreide 13124 (26). 

orne Korn: s. dort. — = kore: s. kore. 

orneköp, -koep m. Kornkauf 13465. 

ort: to k. werden sterben 13185. 

osten, koste: koste, therynghe u. schade 13459. stan vor 
koste u. vor allen schaden 13058. up unse koste u. 
up unse schaden 13238. uppe unsen schaden, k. u. 
eventure 13422. uppe use koste u. arbeid 12943. 
arbeyd, schaden u. koste 13368. 

oster m. Thesaurarius 13119 (vergl. 13108). 

ote: s. Kate. 

oter m. Kötner; koterlandt 13329. 

ram, craam Kram (Handel, Bude, Ware): cramerye vor- 
kopen edder doen to vorkopende in synen kr. 13090. 
cr. veyle hebben 13090. 

rämer, cremer: Wismar, Amt 130% (Rolle). 

ramerie, cramerye f. Krämerei: cr. veyle hebben 130%. 

rankheit, koge: s. Pest. 

renken schwächen: kr. edder breken 13458. 

rieg, krich, krighes, kryghes 12982. 12983. 12994. 13463. 
veide (veyde) 12950 A.B. krych edder veyde 13207. 
veide edder {efte) krigh 13183. 13201. orley 13291.n. 
orloy 13000. 13065. 13067. 13106. orloch 13291. orlech, 
krich edder maninghe 13119. — guerra 12963. 13092. 
13173n. 13378. 13439. 13500. gwerra 12893. 13010. — 
Schwedischer Krieg: Hanse im schwed. Kriege =. 
‚Hanse. Zusammenstoß kalınarischer Schiffe mit han- 
sischen Friedeschiffen bei Hoborg 12967. 12973. 12978. 
Hg. Erich auf Gotland, schreibt an Danzig um Hülfe 
13004. seine Tätigkeit auf '. 13136. sein Anschlag 
auf Stockholm 13143. Erichs Tod 13158. Verhand- 
lungen zwischen Erichs Witwe n. Margar. 13219. 13247. 
Verhandlungen auf dem Tage zu Lübeck (8. Sept. 1397) 
zwischen Kg. Albr. u. der Hanse wegen des Friedens- 


bruchs, den Margar. begangen 13173. Unterstützungs- ' 


gesuch Hg. Joh. d. J. v. Meckl. beim Deutschorden u. 
«len preuß. Städten 13246. Hg. Joh. v. M. übergibt 
dem Deutschorden Wisby u. Gotland 13282. 13291. 
Verhandlungen Kg. Albr. mit dem Deutschorden weg. 
Gotland 13291n. 13348. 13349. 13362. 13361. 13362. 
13397. 13428. 13463. 13497. 13502. Einspruch der 
Königin Margar. 13522. 13523. 135688. Lösung König 
Albrechts 13010. 13292. 13308. 13328. 13330. 13334. 
Schadensersatzforderungen aus dem schwed. Kriege 
12955. 12965. 12976. 13078. 13142. 13173. 13263. 13292. 
13328. 13337. 13412. 13427. 18479. 13490. 13498. 13504. 
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13516. 13517. 13526. 13649. — Livland: Schwierigkeiten | 


des Deutschordens 13106. Zwist des Bisch. v. Dorpat 
mit dem Deutschorden u. seine Umtriebe wegen Be- 
setzung des erzbischöfl. Stuhls in Riga 12883. 13000. 
13044. 13064. 13065. 13066. 18067. Beteiligung meckl. 
Hge. (Hg. Albrecht u. Hge. Joh. u. Ulr.) auf der Seite 
des Bisch, 13044. 13064—67. 13106. 13161. Ver- 
gleich des Ordens (u. des Erzbisch. v. Riga) mit dem 
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(Krieg) 

Mech v. Dorpat 13161n. Friede d. Ordens mit Litauen 
13161n. — Irrung zwischen der Stadt Lüneburg u. 
den Hgn. Bernh. u. Heinr. v. Br.-Lüneb.: Beratung 
der Städte in Wismar über eine gemeinsame Hülfe- 
leistung für Lüneb. 129566. Vergleichsverhandlungen 
durch Vermittlung des Königs Albrecht 12960. 12961. 
den preuß. Städten ist es nicht gelegen, Lüneb. zu 
helfen; sie würden aber zu einem Vergleichstage ihre 
Sendboten mitreiten lassen 12965. Hülfeleistung 
Lübecks 12982. 12983. 12994. — Schweriner Stifts- 
fehde 13181. 13183. 13201. 13207. 13372. 13375. 13531. 
(s. Kapitel.) — Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. Meckl. gegen 
(Nikolaus), Herrn von Wenden zu Waren 13558. 
Parchim zieht gegen Lenzen, darumme dat se de koe 
hadden ghenomen vor erer stad to P. 13182. Markgr. 
Wilhelm v. Meissen, Pfandinhaber der Mark Branden- 
burg, verheert das Land Stargard u. nimmt Boitzen- 
burg (in der Ukermark) wieder 13357. Hge. v. M.-Starg. 
besiegen die Prenzlauer u. lassen sich von ihnen hul- 
digen 13540. Hge. v. Mecki. gegen die Hge. v. (Pom- 
mern-)Stettin 13558. Hge. v. (Pommern-)Stralsund ver- 
heeren das Land Wenden 13858. 

krigen streiten, prozessieren 13264. 

krossen: s. Groschen. 

Krug, kroch: in deme croighe 13113. — Krüge in: Lübow 
13113. Mecklenburg, in einer zu einem Hofe gehören- 
den Kate vor deme dorpe 12928. Recknitz 13043. 

kumpäh m. Genosse, Mitglied: juwes rades kumpane 13173 
(S. 292). eres rades cumpan 13330. 

kumpanie f. Zusammenkunft: Wismar, k. des Amts der 
Krämer 13090 (14). 

kundigen, kundegen anzeigen: k. u. wytlik dön 13119. — 
kündigen 12948. 12948. etc. (s. Kündigung). 

Kündigung: tozeggynge 12968. thozeggbinghe 13404. loss- 
kundung 12884. 12987. 13381. toseggen 13059. 13069. 
13511. 13559. toseggen u. kundigen 13238. vor 
segghen unde kundeghen 12943. tovoren segghen u. 
kundeghen 12948. tovoren kündighen 13304. 1330. 
13363. vore tozegghen 13433. tovoren tosegghen 
12923. 12968. 13054. 13071 u. 0. tovorn wytlik dün 
13315. tovoren to wetende doen 13463 (S. 589). — 
predicere 12937. 13034. 13046. 13082. 13426. 13519. 
preintimare 12992. 13003. 13010. 13030 etc. prein- 
sinuare 13268. 132838. prenunciare 13508. ante noti- 
ficrare 13440. — Vertragslösung (Verkf. auf Wiederkf., 
Satzung, Miete etc.) mit gegenseitiger Kündigung 
12923. 12937 (alter alteri). 12968. 13010. 13054. 13071. 
13082. 13120 (an beyden syden). 13426. 13434. 13508. 
Kündigung nur durch den Verkäufer 12992 (et non 
ipse dominus Hinricus). 13379. 13519 (non per emp- 
torem). 13512. durch den Vermieter 13162. nur, 
wenn borst od. brake an der Rente (Michaelis), soll 
Rentenempfänger (den nächsten Martini) d. Kapital 
afmanen dürfen, sonst nicht 13321. — '!/ Jahr 13080. 
13283. 13381. Parchim 13034. Ratzeburg 13046 (in 
quartali anni). Rostock 12937 (ad quartale anni). 


13082. 13197. 13508 (per quart. anni), — Js Jahr 
12987. 13071. 13209. 13343. 13440. 18445. 13475. 
Rostock 12968. 13010 (per dimidium annum). 13080. 


13426. Wismar 12992. 13003 (ad dimidium annum). 
13162. 13379. 13519. 13542. — 1 Jahr 13268. 13331. 
13365. 13365. 13366. 13369. 13434. 13463. — Weih- 
nachten auf Johannis 12948. anf Weihnacht. 12943. 
Ostern auf Johannis 13225. 13283. auf Michaelis 
13433. 13556. auf Martini 13238. 13404. Pfingsten 
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(Kündigung) 
auf Mart. 13304. Johannis auf Michaelis 13511. 
auf Mart. 12884. 12923. 13054. 13069. 13350. 13435. 
18569. Michaelis auf Ostern 13077. Martini auf 
Walpurgis 13059. auf Mart. 13363. 13369. 13434. — 
Kündigung wird ausgeschlossen für einen bestimmten 
Zeitraum: 8 Jahre 13040 (Wiederkf... 10 J. 13070 
(Hypothek). 16 J. 13002 (Wiederkf.). Friedauf- 
kündigung: achte vulle daghe tovorn 13315. an dem 
andern 6 wekene tovoren 13504 12 wekene 13504. 

kunne f. Geschlecht, Art: welker künne edder bord se 
syn 13463 (S. 588). mannkunne u. vruwenk. 13546, 

kuntschop f. Bekundung, Zeugnis: ingesegel u. kundtsch. 
13062. 

kur m. Wächter, Turmwächter 13531. 

lagena Fäßchen: s. Maße u. Gewichte. 

laicalis: laic. persone 13259. 

laicus, laycus I.aie 13092. 13108. 13124 (15. 13169. 
13218 (7). 13306 (S. 437). 13525. 13539 — donaciones 
laicorum laicis facte, nisi divcesani consensus ad eas 
accesserit, viribus non subsistunt(Patronatsübertragung‘\ 
138239. — ]. conversus 8. cConversus. ’ 

Land, lant: to lande unde (edder) to watere 13004. 13090. 
— Ackerland, Landbesitz: huve landes 12948. 12999. 
13392. — Land als geograpbisch -politischer 
Begriff: de hberen der landes 13027. 13216. landes- 
heren 13131. 13411. is. Herr). — lande u. lude 12919. 
13411 (S. 537). lande, slote, stede 13190 A. B. lande 
edder lude, slote edder stede 13190 C. lande, stede, 
slote u. manne, borgere u. bure 133812. — land Got- 
land 13463. lant to Mekelenborgh 12926. 1.to Alden 
Stargharde 12911. 13018. 1. tu Wenden 12984. — 1. 
(terra) Boytin 13076. 13236. 13363. 13364 13449. 13450. 
l. to Gnöyen 13392. Godebutz 13236 (terre. Gholt- 
berch 13195. Gnevesmolen 13076 (terre). Rozstock 
13163. Vorstenberghe 13071. Wittenborch 13374. 
13408, 

Landding: L. tu Urenhovede in Sunderjütlande, dar Hg. 


Gerhard zu Schleswig zin rechter ding ghezettet hadde 


in voller macht, alzo unse Densche lantrecht utwiset 
13190. 


Landesteilung: holstein. Landest. u. Beteiligung König Al- | 


brechts v. Schweden daran 13131. 

Landfriede, lantvrede 13230. velich vrede 13230. — Jobst, 
Markgr. v. Brandenb. u. Mähren, will den zwischen 
Brdbg. u. Meckl. geschlossenen Landfrieden halten 
13340. Perleberger Landfriede zwischen König Albr., 
Markgraf Wilhelm v. Meissen u. Brandenburg u. Lorenz 


| 


v. Werle, Belagerung u. Einnahme des Raubnentes | 


Lenzen 13416. Kg. Albr. u. die Herren v. Wenden 
brechen 4 Raubschlösser b. Lenzen {Wustrow, Mesekow, 
Mankmuß, Kumlosen) 13487. Verfestung um Raub u. 
Körperverletzung in enem velyghen vrede (upper vryen 
straten in deme lantvrede) 13230 (Wismar). 

Länge: alze dat ghud licht bynnen alle zynen enden u. 
scheden, an lenghe, an brede 13216. in lenghe, in 
brede, in hoghe u. an dupe 13040. 13499. 13509. in 
lenghe, in hoghe, in brede u. in dupe 13365. an lenghe, 
an wide, an brede, an hoghe, an zide 13341. an hoghe, 
an syde, an lenghe, an wyde 12986. in longum, latum, 
altum et profundum 13163, 

lank lang: over lanck edder over hort 13090. 
dat 13058. 

lantschedinge f. Landscheide 13293. 13356. 13364. 13454. 

lapideus: hereditas lapidea (Steinhaus) in Rostock am Schilde 
(apud Clipeum) 12937. 


so lancke, 


\ 
! 
{ 
1 


' tegitimus: sorores legitime procreate 12932. 


IV. Wort- und Sach- Register. 


lar Haus, Häuslichkeit: lares fovere (wohnen! 13333. 143 

Last, lasta: a Maße u. Gewichte. 

lastadie, lastade Ballast 13124 (6). 

Latein: s. Deutsch. 

laten lassen, veranlassen: henghen laten 12889. 12% 
12897 etc. panden laten 12928. — zulassen: laten ol 
zegelen 12969. darby laten 13014. — aufgeben: ledid 
u. los l. 18119. van dem gude laten 13126. dar: a 
laten 13312. — überlaseen, auflassen (Besitz) 1:#5 
12911. 12918. 129340 u. sonst. 

Lebenszeit, tempus vite 13199. 13306 (S. 435). quoad visert 
13032. 13197. quamdiu fuerit in humanis 1353. - 
Verkauf auf Lebenszeit s. Verkauf. — NieBbrauk:. ati 
Lebenszeit ®. Leibgedinge, Leibrente. 

lectio: lertiones simplices: Feier des Barbara-Tages in Ratze 
burg cum novem lectionib. simpl. et sequentia in riss 
12985. — Vesper: lecetio psalmorum 13046. — Mat:.:..: 
prima lectio 13046. 

lectisternium Bett 13306. 

lector: zuardianus et lect. principalis des Katharinenkl rı 
Rost. (Franziskaner) 13439 

leddigen, ledegen befreien: led. u. vrien 13463 (S. 58. 

ef: s. lieb. 

löfhovet n. Angehöriger: unzer lefhsvede zelen 133% FE 

löfliken adv. freundlich: gutliken, vruntliken u. |. 1% 
(S. 620). 

Legat, legatus: legati apostolice sedis 13007 (Transs.. 1333. 

legatio Vermächtnis 13336. 

legeren ersetzen, wieder gut ınachen, ausgleichen: «ri 
scaden leg. mit deme vromen 12950 A. B. ebenso 1908. 
sine koste legh. 13558. 

leggen: part. leghen 12911. gheleghen 13071. gheie 
13324. — legen: legghen to gestlykem rechte 1“. 
to ghestliker achte 13346. to deme stichte u. keritı 
13324. — erlegen, entrichten: 75 M. Vvnckennog. pin. 
de se uns rede leghen hebben 12911. rede ghelrr‘-: 
13071. 13321. 

Legitimation: legitimam facere fidern Mandateprüfunz 1 
constare per legitima documenta 12930 (N. 50). 
tilia natur..is 
certa et legitima pecuniarum suun.i 


et legit. 13275. 
13076. 

Lehmwand: lemwende 13262. 

Lehn, leen 13185. 13216. thu leene 128%. an leene 12%?4. 
to lene gän 12950 A.B. 13468 :S. 588). lenen 388. 
13113. 13216. 13350. lenen u. laten 13062. 131%. 
leenen unde laten to eneme rechten leene 125%. 
lenen 12908. 138527. vorleninge {vorlenige‘ 13404 B. 
belenen 12899. to leene entfangen 13486. de dat taz 
unsen henden to lene entfangen heft 13460 B. — Iren 
bref 13322. lengud (l&Enghut) 13463 (S. 588. 13515 
lenware 8. Lehnsgewere. jus pheodale 13520. — Bis“. 
v. Schwerin verk. u. lehnt (lenen u. laten) die Biwhuf- 
mühle vor Schwerin dem Schweriner Dombherrn J.n. 
Berchteheile 13062. H.v. Dewitz schenkt einen Hof ın 
Warbende dem Kloster Himmelpfort, dar ik den vantı" 
leene hadde, und den er bisher gyfrigest besessen Läl 
12890. Abt v. Himmelpfort belehnt Henynck Manteniel 
mit Neddeinin (nach Kauf) 13521. Kg. Albr. u. He. ol. 
v. M. verpfänden dem Deutschorden Gotland mit Jern. 
leenguden 13463. ghunnen u. gheven u. vorlaten ei 
Heinr. Bützow vor sinen truwen denst ihr Anfallr«:! 
an 6 Hufen in Selpin für den Fall des Todes Ier 
vrouwe Bonensackesche, die sie jetzt inne hat 13. 
Heine, Herm., Arnd u. Heine v. Pinnow nehmen ihr?! 


IV. Wort- und Sach-Register. 


ehn) 

Besitz zu Kleinow u. Beckentin von König Albrecht 
u. Hg. Joh. v. M. zu Lehn 13486. Kg. Albrecht ver- 
leiht dem H. v. Reventlow Ziesendorf (geven u. laten 
de vryheit aver dat dorp tho Z.) mit Gericht, Münze, 
Bede, mit alleme egendume u. mit thobehoringe, mit 
Vorbehalt von Mannschaft, Roßdienst n. 24 Schill. Lüb. 
aus der Bede 13171. dem Henneke v. Moltke auf Grund 
der Entscheidung seines Vasallengerichtes alle Güter, 
die der Ermgard v. Mallin von ihrem Manne angefallen 
sind 13460A.B. Hoge. Joh. u. Ulrich v. M.-Starg. leenen 
unde laten to eneme rechten leene Groß-Raden und die 
Bede zu Klein-Raden dem Tideke von Bülow 128965. 
Balthasar v. Werle will seiner Frau Euphemia Schloß, 
Stadt u. Land Goldberg lenen u. laten to Iyfghedinge 
13195. — Lehnseid: gehuldiget u. gesworen to den 
hilgen, dat wy ere trüwen man bliven scolen u. willen 
etc. 13486. — Übergangszustände: Verkäufer be- 
hält verkaufte Hebungen aus einem Lehn (Dorf) so 
lange in seiner Lehnsgewere zu treuer Hand, bis er 
den Käufern dat leen van den heren vorwerven kann 
12914. — Heimfall: der erer aller erflike ghued an 
uns (die Hge. v. Sachs.-Lauenb.) vorstorven is 13324. 
unsen (der Hge. v. M.) anyall 13392. — Lehns- 
erneuerung: Neubelehnung sunder vortoch und 
weddersprake versprochen für den Fall der Ver- 
pfändung, des Verkaufs oder der Auflassung eines 
Lehns oder eines Teils desselben 12895. Neubelehnung 
nach Verkauf von Grundstücken 12928. 12929. 12949, 
13322. 13521. Hebungen 12914. 13184. 13216. nach 
wiederkfl. Verkauf (bis zur Zeit der Wiederlösung) 13527. 
— Konsens des Lehnsherren bei Besitzwechsel: Ver- 
käufer will vorwerven van den heren dat leen vryig 
13216. — Kg. Albr. u. Hg. Johann v. Meckl. ge- 
nehimigen (auctorizamus, ratificamus et approbamus) 
den Verkf. von Hof Papenhusen durch die Brüder 
Schötze an den Bisch. v. Ratzeb. u. übertragen omnem 
superioritatem et totale dominium dicte curie auf den 
Bisch. 13076. genehmigen den Vkf. von Demern u. 
Schaddingsdorf cum omni dominio durch die Brüder 
v, Karlow an den Bisch. v. Ratzeb. 13133. 13236. 
13253. stedigen u. vulborden den Vkf. von Lünings- 
hagen u. Püschow durch Joh. v. Bassewitz an d. 
Kloster Doberan u. ghunnen, gheven, vorlenen u. vor- 
laten es dem Abte u. Konvente mit Zubehör u. allem 
eghendom 12929. ebenso den Verkf. v. Wilmshagen 
an Kl. Ribnitz, vereignen es u. legen es zu veistl. 
Recht u. geistl. Freiheit 13431. ghuven u. laten dem 
Rostocker Bürgermeister Joh. von Jder Aa Schutow, 
das dieser von den v. Gummern gekauft, myt aller 
vryheit u. eghendumme 12949. lenen, uplaten u. vor- 
laten dem Ratsherrn Dietr. Wilden zu Wismar 15 Mk. 
weniger 4 Schill. Lüb. Bede in Wester-Golwitz auf Poel, 
die dieser mid alleme eghendome von Gheze Vorrat 
gekft., frei von Dienst u. bewaringe, doch mit Vorbehalt 
der Leistungen, die Poel allgemein treffen 13184. Kg. 
Albr. konsentiert den wiederkfl. Vkf. v. 13 Mk. Lüb. 
in Gr.-Zülow an die Vikarien zu Schwerin 13002. 
d. Vkf. v. 2 Hufen in Neuhof (Ksp. Bibow) an eine 
Brüderschaft zu Wismar 13220. gibt vulbort zum 
Vkf. eines Hofes im Dorfe Mecklenburg, den H. v. 
Stralendorff an die Priester E. u. H. v. Hoppenrade 
(zu einer Vikarei) verkft. hat, u. lehnt u. läßt ihnen 
den Hof auf 12928. vereignet dem Pfarrer Vriman- 
storp zu Wittenburg Hebungen in Ziggrlmark u. 
böbbersen, die dieser von den v. Blücher gekft. hat, 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 
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Lehnsgewere, 


Leibgedinge, lifsrhedyng 13456. 
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(Lehn) 


u. gibt ihm Vollmacht, sie to vicarien u. in gheistlich 
recht zu legen 13408. dem Joh. Kuleman, Rostock, 
das wiederkfl. gekaufte Dierkow als Pfandbesitz bis zur 
Wiederlösung durch den Verkäufer 18527. Hge. Joh. 
u. Ulr. v. M.-Starg. voreghenen u. laten der Präceptorei 
Tempzin das gekaufte Jülchendorf 13339. Hg. Ulrich 
v. M. Starg. genehmigt (ghünen) wiederkfi. Verkf. v. 
8!/. Mk. Rente durch E. v. Manteuffel zu Dewitz an den 
Propst Christoph Mouwe in Ruppin zu einem Altar, u. 
dass leen u. erve entwey synt, de wile de köp steyt 
13120. Hg. Erich v. Sachsen-Lauenb. genehmigt den 
Verkf. v. Samkow u. Pogez cum omni dominio durch die 
Bülow an d. Bisch. v. Ratzeb. 13182. ebenso d. Verkf. 
von Hof Carlow durch die Brüder v. Karlow an den- 
selben 13133. — Reservat: Kg. Albr, behält sich bei 
Verleihung v. Ziesendorf nichts vor sünder manschop 
u. ortzedenste u. 24 Lüb. schillinge tho bede alle jahr 
ut deme gantzen dorpe 13171. bei Vereignungskonsens 
(un. Verleihung) die herzogl. Gerechtsame 13008. 13408. 
13527. Hege. v. Meckl.-Starg. behalten sich bei Be- 
lehnung mit Gr.-Raden de twe deel broke an (deme 
hoghesten rychte vor 12895. bei Verkaufsgenehmigung 
u. Verleihung v. Jülchendorf haveren ewig des jars 2 
dromet (Eintragung auf Rasur) 13339. — Belehnung 
zu gesamter Hand 12896 (Fälschung?). — Kirchen- 
lehn, geistl. Lehn s. Benefieium. 

leenware 12895. lenware 13341. lenwar 
13546. leensche were 12914. jus pheodale, quod 
vulgariter dicitur lenware 13520. — Auflassung eines 
Guts bei Vereigenung mit uzen erven u. m. alle den 
jenen, de dar de lenw. ane hebben 13341. Hege. v. 
M.-Starg. behalten sich b. Belehnung mit Gr.-Raden 
die leenware vor 12895. W.v. Moltke will von ihm 
verkaufte Hebungen aus Passin in seiner leenschen 
weren halten, bis er den Käufern dat leen van den 
heren vorwerven kann 12914. Margarete, Joh. Schultes 
Witwe, Parchim, vermacht das jus pheodale (genannt 
lenware) in molendino ville Hakenbeke 13520. — 
leenware von Pfarren, Vikareien s. Patronat. 


Lehnsherr, leenlıere (lenhere) 12922. 12923. 13053. 13061. 


13435. (heren), de dat to lenende hebben 13216. 
de dar leen ane hebbet 13331. de dat leen darane 
hebben 13438. domini feudi 12975. — Patronatsherr: 
de leenheren desser vickerye 13417. 

lifghedinghe 13028. 13049. 
liffgedinge 13377. liifghedinge 13135. Iyfgeding 12899. 
Iyfghedinge 13185. 13195. Ivfghedynghe 13512. |if- 
tucht 12918. 13297. Iyftucht 13203. — beliftuchten 


13049. belyftuchten 12917. bilyftuchten 13185. ınid 
liffged. besorgen 18377. — to lyfghedynk ere levedaghe 
12986. lifglied. edder weddeschat 183028. |if- 
ghed. u. brutscat 13049. — (redditus) ad vitam suam 
13222. interim quod supervixerint 13242. — Friedr., 


Bernh. u. Heinr., Hge. v. Br. u. Lüneb., verschreiben 
König Albrecht, Hg. v. M., als Brautschatz ihrer 
Schwester 6000 Mk. Lüb., mit denen Albr. das Amt 
Bukow od. Ribnitz ihr zur liftucht einlösen soll 12917. 
12918. Joh. v. M. verpflichtet sich seiner Frau Jutta 
(v. Hoya Bruchhaus.) Leihged. zu geben, also mogelik 
u. redelik is u. alse vor so vele geldes (4000 Mk. 
Mitg.) bord 13377. Leibged. der Hgin. Elisab. v. Meckl., 
Tochter des Grafen Nik. v Holstein 13135. soll zurück- 
fallen bei Wiederverheiratung 13185. Balthas. v. Werle 
will seiner Frau, Agnes v. Pommern, (für ihren 
Brautsch.) Schloß, Stadt, Land u. Vogtei Goldberg zum 
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Leibrente, 


IV. 


(Leibgedinge) 


lifghedinghe geben, u. zwar, wen uns dat ghelt beret 
ys, darna bynnen enen verdendel jares neghest to 
komende; wenn die Rente, 600 Mk. Lüb., nicht ein- 
kommt, Ersatz 13049. desgl. seiner Frau Euphemia, 
Tochter des Hgs. Magnus v. M. 13195. Auflassung v. 
Renten aus Güstow, die H. v. Güstow verkft. u. aufläßt, 
auch durch seine Frau, der id ere lifghedyng was 13456. 
(arete v. Driberg läßt ihr Leibgedinge in Lankow an 
d. Propst zu Schwerin auf 13560. Klsebe, Goseken 
Romelen wyf (Rostock), beansprucht das Gut to der 
Slawe, dat ere Iyfgeding were 12899. 12900. Joh. 


Krinemann (Rost.) gibt seiner Gattin die Rente 20 Mk.) | 


von 200 Mk. Rost. in Sülze ad vitam suam: nach 
ihren Tode u. nach unbeerbtem Tode der pueri, die 
sie von Joh. Krinemann hat, soll mit dem Kapital 
eine Vikarei in der Kirche zu Sülze dotiert werden 
13222. 

lifghedinghe 13157. Iytghedynk 13528. 
vitalicium 13024. redditus (temporales), quoad vixerit 
13032. 13197. 13394. ad vitam „uam 13033. 13147. 
13198. 13396. ad tempora vite sue 13199. ad tempus 
vite sue 13306 (8. 435). — 10°o 13024. 15032. 13147. 
13197. — Kündbarkeit u. Wiederkauf 13197. — Recht 
der Pfändung 13406. — Ersatz für Fehlbetrae 13038. 
13199. 13394. 13396. 13528. — Cort Bussel, Vikar an 
S. Marien zu Parchim, hat Pacht von 5 Hufen auf 
d. Parchimschen Stadtfelde u. 68 honre packt in 
Möderitz tho zyıme lifgliedinghe 13157. Joh. v. Bülow, 
Dekan zu Güstrow, gibt seiner Schwester Adelheid, 
Nonne zu Rühn, 10 Mk. Hebung aus Wick, dewile se 
levet 13406. Heinr. Snelle, Priester zu Güstrow, ver- 
macht 2 Nonnen im Heil. Kreuz-Kloster zu Rostock die 
Rente v. 60 Mk., die nach ihrem Tode den andern 
Nonnen des Kl. zufallen soll’13242. H.v. Dewitz gibt 
mehreren Nonnen zum Unterhalt für ihre Lebenszeit 
einen Hof zu Warbende, der nach ihrem Tode an das 
Kloster Himmelpfort fallen soll 12890. Pfarrer H. Huth 
zu Barth vermacht dem Rad. Spetman eine Rente 
(24 Mk.) für Lebenszeit; nach dessen Tode soll sie 
ad perpetuam vicariam permanere 13306 (S. 435). — 
Rostock: Nikol. Man kauft von Heinr. Bort eine 
Leibr. v.2 Mk. für 20 Mk. 13032. Elisab., Witwe 
des H. Wilde, verkft. eine Leibrente v. 10 Mk. an 
Elisab. Stovenberg für 100 Mk. 13147. Joh. Kulemann 
seiner Mutter eine Leibrente v. 20 Mk. für 200 Mk. 
13197. 


— 


Leibr. v. 8 Mk.; 2 Mk. davon soll H. Krummen- 


Ratsherr O. Teterow dem Joh. Kröpelin eine | 


dorf nach Kröpelins Tode auf Lebenszeit weiter 


erheben 18199. Witwe Gese v. Vreden der Witwe 
Kale 10 Mk. aus ihrer Mühle 13394. die Pro- 
visoren der Petrikirche der Witwe Lösege 14 Mk. 
13396. Ratsherr H. Katzow dem Priester H. Knutsen 
sein Grundstück in d. Malerstraße auf Lebenszeit 
13395. Joh. Katzow legiert seiner Witwe in seinem 
Testamente Leibr. v. 50 Mk. 13033. H. u. Joh. 
Koppelow lassen ihrer Mutter 30 Mk. ale Leibrente 
zuschreiben 13198. — Wismar: Alh. Grabow kauft 
von den Provisoren der Kirche zu Beidendorf eine 
Leibr. v. 8 Mk. für 30 Mk., ad tempora vite sue.... 
et non ultra infra muros Wysmariens. ihr zu geben 
13024. 


Leichenfeier, exequie: exequie et memorie 12988. 13188. 


(exequias) piis elemosinis, oracionibus, luminaribus 
oblacionibue ceterisque ornamentis et obsequiis 
reverenter et religiose peragere 13138. canonice 
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(Leichenfeier) 


facere 13473. — Exequien- u. Memoriendienst :a 


Brüdersch. u. Kalande 12988. 13138. 13332. 143 
13473. — Wismar, Bürgersprache 13124 (18). Kaisr: 
in W. als Leichengesellsch. 13138. 

leide, leyde n. Geleit ». dort. 

leiden Geleit geben, sichern 12926. 12957. 13017. 131% 


13238. 13363. 13558, 

Leinen: vestimenta linea 13539. — L. als Siegelbani =. dert 

lenden beendigen 13312. 

lenen leihen 13167. 134665n. ghetellet u. ghelenet 1FX4 
to borghe lenen 12993. marck leneder penztiz:e 
13069. — geben: (10000 nobelen) berede leent. u 
betalet u. getellet 13463 (S. 589). — verleihen: Pfrünisı 


13512. Lehn s. Lehn. 
leng compar. länger 12899. 12926. lenk 1310. 13% 
lönsch adj. zum Lehn gehörig, Lehn-: leensche ++r- 


(Lehnsgewere) 12914. 
lentescere nachlassen 13333. 
lönware: s. lehınsgewere. 
Leopard, lebard: gesellen van deme Lebarde 129504. 
lesten adv. zuletzt 13376. 
letten aufhalten, hindern 13075. 


levent n. Leben: bi wolmacht mines levendes 13235. br 
woln. edder in kranchevt sines 1. 135-456. 
lex weltliches Recht: legis et canonis 12975. 


liber Stadtbuch s. dort. 

licentiatus: lic. in decretis 13112. 

licham Leib, Leichnam: d. hilghe licham 13234. 13321. 138. 

Licht, licht 15234. lumen 13095. 13124. (12. 13 
13332. luminare 13128. 13138. 13429. candela 12. 
luminaria seu candele 13046. — portare lumer. =! 
altare, ut consuetum sit in missis pro defunctis 135 
— Barth: Renten pro uno lumine cereo in reverenäii' 
corporis Chri. ante symborium eneum in parruchisl 
ecclia. opidi B. jugis temporibus ardendo 13306 (3. #° 
Petschow: Schenkung to ener hetenghe ta kn. 
lichte, dat dar brant vor deme hilghen lichame :: 
der kercken to P. 13234. Ratzeburg: Rente v. 4Sch... 
zu einer in d. Adventszeit im Dom brennenden 
Wachskerze von 2 Pfund 12985. — Lichtermachen '-: 
Hochzeiten, factio luminum: Wismar 13124 il: 
13301 (3g). u 

lieb, geliebt, lef, dilectus. — in Christo dilectus 123%. 
18122. 13138. 13342. dilecti filii 12963 A.B. 19. 
13228. 13248. 13259. 13279. 13383. 13405. 12 
dilecte et devote nobie in Christo sorores (Nonnen! 
13473. even vrunt 13063. 13061. leven vreuse 
(vrunde) u. amieci dilecti nennen die Städte einanler 
in ihren Zuschriften z. B. 12910. 12926. 12932. 123%. 
12957. 13085. 13412. 13490 (S. 612). 13504. — Pr: 
dikat: Fürsten, unse leve gnedighe here 13%. 
13216. 13258 u. sonst. Mannen (in landesfürsti. Ur 
kunden), nostri dilecti 13236. Bürgermeister, use leven 
12928. 1. in Verbindung mit treu s. treu. | 

Liebe: euwer hogeborne liebe (Hochmeister an Kg. Albrerb!' 
13428. 

lien, Ivyen, lygen verleihen, geben: to lifghedinghe Iwü 
13049. desse vickerye lygen 13417. 

hf n. Leib: an liif u. an güt 13411. 1yves u. gudes vor 
derven 18498 (S. 620), 

Iifachtigen adv. leibhaftig, den Leib betreffend: dar ik Jat 
godeshus sulven lifachtichgben ... an ghewiset hel:'x 
12887. Iyfachtighen 12888. lyfacht. jegbenwart 131°. 

Iifgedinge n.: s. Leibgedinge, Leibrente. 
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Atucht f.: s. Leibgedinge. 

jgen: 3. pers. sing. licht 12897. 12922. Iyght 13058. — 
liegen: (dat gud) lege to ener vycarie 12899. ligghende 
grunde 13229. — l, mit gegen jem. zu Felde liegen: 
ligghen myt em in deme lande 13004. 

jaum: s. Holz. 

k gleich: liker wis 18372. likerwys 13812. like (lik) der 
wise (wiis) 18101. 134838. 13490. 

k(e) n. Billigkeit: likes unde (edder) rechtes horen 12960 A.B. 
likes u. rechtes mechtich 12950 A.B. sich vorbeden 
alles likes unde rechtes to blyvende by den vorsten 
12956. by like u. by rechte bliven 13411. 

ten gleichmachen: liken u. maken laten na der vorbe- 
nomeden mate 13006. 

nen Schwelle der Kirche, Kirche: infra limina vel extra 
13007. — Schwelle= Haus, Wohnung: limina sanctorum 
13029. 

ie f. Linie: myne kindere, de nu levet, u. de noch nha, 
en van deme anderen, van rechter linien geboren 
moghen werden 13096. 

ıteamen leinenes Bett-Tuch 13306. 

bium Rathauslaube s. dort. 


care stellen, legen: ipsa vicaria . .. . locata est ad altare 


beate Marie virginis 13070. —- anlegen: marcas pre- 
fatas ad certos redditus perpetuos ad unam perpet. 
vicariam fundandam locabunt 13070. — übertragen: 


(possessionem ecclesie) committere et locare 13378. 

dex Bettdecke 13306. 

p m. Lauf: ]. u. leghenheyt yeghenwardigher tiid 13203. 

qui Anspruch erheben, klagen (spreken): |. super alga. 
re 13132. 13133. loqui vel causare 13063. 

s adj. los, frei: loos 13192. quit, leddich u. los 12889. 
12982. 12993 u. sonst. dood, leddech u. loos 13459. 
lös u. vrigh 13027. loß, vrig u. qwith 13027. vry, 
quyt, leddich u. loes:13048. — los laten 12889. 12982 
u.sonst. loos werden 13224. los wesen 13071. 13099. 
— wes wy darynne los hebben u. wes us noch mach 
los werden 13071. 

sen, lösen, iozen einlösen 12943. 12968 13059. 13069. 
13113 ete. — wedder losen 12911. 12924. 13463 (S. 589). 
130652. wederl. 13225. aflosen 12926. 

Binge, lozinge f. Einlösung, Wiedereinlösung 12968. 12986. 
losynghe 13041. 13370. lösynghe 13069. lozynghe 13216. 


spruch von Verbindlichkeiten: aus Zahlungen 13393. 


Bürgschaft 12889. 

t: s. Maße u. Gewichte. 

ve m. Glaube, Vertrauen: loven wertlich (fide dignus) 
12890. 13017. 13058. 13100 u. sonst. ere u. |]. werdich 


12895. 1. u. tuchnisse werdich 12899. 1]. u. tughes 
werd. 13207. 13339. tüghes u. loven werd. 13157. 
13431. up loven 13544. in ghudeme loven u. truwen 


13026. an guden truwen myd gantzeme ]. 13105. 
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loven glauben, vertrauen 12978. 131386. 

lovere m. Bürge 13049. 13101. 

Iullepape m. 13017. 13521. 

iuminare: e. Licht. 

ıüt Inhalt: to lädde edder by namen toghescreven 

luttik, luttek adj. klein: ]. unde grot 13053. 13061. 13839. 
— wenig: luttik edder vele 13418. 

mäch m. Verwandter, Mage 18334. 

macht f. Kraft, Geltung: mit macht desses breves 12890. 
13506. 13546. by m. bliven 13460 A. den bref holden 
by aller macht 12943. 13069. bi al erer vullen m. 
13186. bi volkomener m. 13225. dat nen artikel 
scolde m. hebben 13328. dar grote macht (Wichtig- 
keit) ane is 13078. — Vollmacht: vulle m. 12950. 
13173. 13258. m. geven 13463 (S. 591). — (Heeres)macht: 
dat man sy mit macht ut der see brochte 13219. 

machtlos adj. kraftlos, ohne Geltung: (breve}) m. maken 
13269. 

magniflcus: magn. princeps 13022, 13173n. 13239. 13314. 

Mahlzwang: die Bauern des Kl. Reinfeld in Queslin u. 
Warnow sollen nicht in der herzogl. Mühle bei 
Grevesmühlen zu mahlen brauchen, sondern mahlen 
in eorundem religiosorum proprio molendino in 
Börtzow 13268. 


ı Mahnung : Geltendmachung eines Rechtsanspruchs: manynge 


betere bewaringe u. groteren loven vinden u. maken 


12961. 
jedoch 
untphanghen, alse dat... 
sitten 13531. 

vede, lofte n. Gelübde, Versprechen, Vereinbarung: al 
dat lovede 13516. sonebreve, lofte u. ede 12961. uppe 
lovethn antwerden 13443. — Bürgschaft 13344. 

ven, laven geloben: dessen bref love ik tho holdende 
12887. 12888 u. ähnl. oft. 1. u. reden 12928. 12950 A.B. 


to groterme 1. u. hogherer bewaringe 12968. 
hebbe wi de confirmacien in sulken loven 
13337. an sate u. loven 


13312. 1. u. zegghen 13104. reden, loven u. zeggen 
13053. 13061. 1. u. sweren 13541. — bürgen s. 
Bürgschaft. 


13054. manen 12965. 13830. affmanen 13099. 13109. 
bym. 13131. namanen 12887. 12888. utm. 13290. — 
monicio 12932. 13537. emonicio 13003. ımonere 13050. 
13316. monere et inpetere 13081. emonere 13051. 13306. 
13426. prosecutio 13478. — an siner maninge Stan 
13463 (S.590). maninghe u. ansprake 13119. maninge 
u. clage 18328. maninghe edder sake 13101. manynghe 
u. upberinge 13107. orloch, krich edder maninghe 
13119. up zaken edder manen 13418. upboren u. aff- 
manen 13099. 13109. panden u. manen 12943. — bona 
monenda (emonenda) 13050. 13051. 13316. manynge 
van desseme ghelde 13054. schaden manen 12965. 
13173. — (Satzung mit Bürgen) myt welken erer se 
manen willen, dat sy redent edder lovent, dar scal 
en deme anderen nicht ane hinderen edder schaden 
13054. — Sicherung gegen Mahnung: durch bindende 
Erklärung (zu Stadtbuch oder durch Urkunde) 12944. 
13034. 13081. 13191. 13351. 13393. 13413. 13414. 
13463. 13478. 13537. die Erben der W. Schröder u. 
die judices eivitatis zu Rost. verkaufen ein Haus aus 
der Erbsch. an Gese Roggentin, et dicti judices no- 
mine consulatus dietam G. Rogg. racione dicte here- 
ditatis dequitabunt ab omni monicione 12998. — 
Königin Margarete mahnt die Hanse aus deren 
Bürgschaft für die Lösung König Albrechts 13328. 
13330. 13334. Rostock u. Wismar werden um den 
Schaden aus dem letzten Kriege und um die Zahlung 
für Stockholm gemahnt s. Hansestädte. — Mahnung, 
Warnung: monicio canonica geht dem geistl. Straf- 
vollzug voraus 12930. trina tamen et canonica moni- 
cione premissa 13267. 

Majestät: vostre tres hautisme roial mageste (König v. 
England) 18517. 

makelicheit, makelcheit f. Gemächlichkeit, unangefochtene 
Nutzung: Vereignung myd aller m. 131085. 


maken machen: dessen vorben. acker mach K. buwen 
edder vorhüren u. ımaken syk den, alse he nütteste 
kan 13434. 
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mäl: na dem male dat {als, da) 13400. — to male gänzlich, 
gar 18292. to male nichtesnicht 12914. gantz unde 
to male 12914. 

malk männiglich, jeder 13354. 13498 (S. 622). malk dem 
anderen synes rechten bystendich to wesende yegen 
aller malken 13466. 

Malz, molt 12957. last gersten edder moltes 13465. 

mammona Reichtum, Mammon 12927. 


man m. Mann (vir) 12924. 12925. 12940. 12949, 12966 etc. | 


pl.manne 12941. 12966. 18040 (vruwen u. mannen). 13054. 
13072. lude 12895. 129329. 12948. 12958. 12968. 13017 
u. sonst. — Ehemann 13460A.B. — Lehnsmann: pl. 
manne 12899. 12911. 13445. 13658. unse truwen 
mannen (manne) 13449. unze man 13431. unse man 
u. denre 13377. 13437. unse truwen rateheven u. 
man 13450. unse knecht u. man 13171. ghude 
bedderve lude, unse man 13023. 

mancipare übergeben: carceri m. 13539. 

mancipatio: carceris m. Einkerkerung 13539. 

maner m. Mahner 13238. 

manerium (frz. manoir) Wohnsitz mit Acker, Bauernhof 
12904. 

manica Aermel 12951 (2'. 13124 (20). 

manipulus Bündel: m. fructuum eternor. 12933. 

Manndienst, mandenst: H.u. A. v. Moltke verpfänden ihren 
Anteil an Drüsewitz myd mandenste 13069. 

manneskraft f. Heeresmacht: mannscraft 13357. 

Manngeld für Totschlag 20 Mk. Lüb., wird durch Pfand 
sichergestellt 13003. 


(Maria) 


Mannschaft, manschop 18185. 135381. manschap 12926. 


manscop 13463. man 12961. — Mannsch. v. Däne- 
mark huldigt König (Frich) 12026. manne des Stifts 
Dorpat sind mitbeteiligt am Friedensschlusse d. Bisch. 
init Litauen; ihre Vertreter, van hete und esscehinghe 
aller anderen riddere unde knechte, untersiegeln die 
Kundgebung des Bisch. darüber mit 120639.  Mann- 
schaft des landes Gotlandt 13428. 13463 (8. 588). 
manschop, leen, slote, stede, breve (Holstein) werden 
aufgelassen 13185. prelaten, man u. stede in der her- 
scop Luneborg 12961. myd unsen sloten, mannen ı. 
steden (Meckl.) 13163. m. mannen, landen, sloten n. 
steden 13558. man u. stede (Meckl.-Stare.) 13058. 
godeshuse, manne, stede u. inwonere (Ponimern) 
12959 A. B. mit des stichtes mannen (Bist. Schwerin) 
13375. — Vorbehalt von manschop u. Roßdienst bei 
Verleihung v. Ziesendorf durch Kg. Albr. an H. v. 
Reventlow 13171. von kerken u. manscop bei Ver- 
pfändung des Landes Fürstenberg 13071. 

manrecht: 4 höoven tu manrechte ... ., alzo ze Iveghen tü 
manrechte 13019. 

mansus: s. Hufe. 

mantal f. Mannschaftszahl: (Beute) na mantale (der Be- 


teiligten) delen 13558. na mantale wapender Iüde 


12950 A. B. na mantale der werachtighen lude 13411. 

mappa Handtuch, Serviette 13306 (S. 436. 

Maria (Jungtrau Maria): virgo mit den Attributen eloriosa 
12905. 130567. gloriosissima 120904. beata 12021. 12933. 
12947. 12988. 13022. 13070. 13118. 183164. 13188. 
13218 (2) etc. beata et gloriosa 12988. beata virgo 
gloriosa 13021. 13022. 13163. 13332. beatissima seinper 
v. 13132. 13133. sanctissima 13034. 13232. sancta 
13083. 13118. sancta v. gloriosa 13179. genitrix dei 
12988. 13084. dei genitrix virgo M. 13128. 13514. 
dei genitrix semper virgo 130176. 13236. beatissima 
semper virgo, genitrix domini nostri (J. C.) 13132. 
13133. 13200. 13237. 13374. intemeruta genitr. dei 


12904. dei genitr. intemer. virgo M. 13503. 1552. 
mater dei 12905. 12936. benedicta mater 12936. 1352£. 
mater virgo gloriosa 13169. intemerata virgn mr 
13179. augelorum regina 13514. pia miserorum v.-- 
ratrix, totiusque humani generis prompta relevarıı 
dei genitrix virgo M. 13514. — maghet M. 1528 
13450. unse leve frowe (vruwe) 12902. 12911. 14.4 
13058. 13059. 13157. 13229. 13253. 13417. unse vrıe- 
13061. 13078. 13167. 13203. 13238. (godes) leve r.=irr 
13157. (gode) u. syner leven moder maghet Markı 
13226. 13450. — summam missam deo et genirni 
Marie... decantent, ut ipsa virgo M., eonswlarrix 
peccatorum omnium, omnibus vivis et defunctis ven'zı 
& fillo suo . . . impetret 13204. Maria Wundertäter. 
13514. — vınago beate virginis argentea deaumii. i:ı 
Besitz des Pfarrers H. Hut zu Barth 13306 (5. Ir. 

Mark: s. Maße u. Gewichte. 

Markt, ınarket: vorkopen up dat market 130%. tu war- 
kede stan 13090, 

Marschal , marschalk 12929. 12949. 13023. 13058. 1317. 

Marstall, ımarstal: Dargun 13023. 

Märtyrer, merteler 13103. 13107. 13350. 13367. 134m. 
mertbellere 13061. mertelerynne 13015. 

Maße u. Gewichte: cramerie veyle hebben .. . myt wi! 
edder myt mate 13090 (1). — Wismar: Eichunz v. 
Maßen u. Gewichten 13124 (10). boddeme u. melen- 
stene ... na der mate, de ghemaket u. ghehenzt 
in dat raadhus hir nedene 13006. — Gewicht, wicht. 
wecht: ene zulverne kannen, deze wecht 8 ludige mars 
sulvers u. enen verdink Kullenscher wecht 13:#7. 
Münzgewicht s. Münze. — chorus: s. Wispel. — 
Drömt (12 Scheffel), dromet. dromet, tremisliun:. 
dromet korns 12914. 13444. dr. haveren 1324. 13°". 
tremodia annone 13084. tr. siliginis 12893. — E:.r. 
ulna: uln. panni 13374. — Fimm (Zahl v. 10% -.. 
120 Bünden): vyrinme havergharven 13262. — frustn: 
(Ackermaß) 13554. — Hufe: s. dort. — (jart. 
jardene f. !Ackermaß) 13554. — lagena Fäßchen: |::. 
eervisie 13301 (3h\. — Last, last, pl. last, lest- 
lasta: 20 leste beris 13143. 7 Lasten Wismar. bier. 
14 tunnas pro una lasta computando 12915. last ken! 
13006. 1. gersten 13465. last zwares (40W Pf. 
13016. — libra: & Pfund. — Lot, lot: Münzgewi-h! 
s». Münze. — Mark, mark, marca: enen mia 
13027 (Abschr.). ige,wegene mark 13231. Vera. 
Münze. — Meile, mile: 2 mivle wezes 12x 
Deutsche mvlen 13291n. — modius: » Sehr. 
— Morgen (Ackermaß), moörglen 13495.  murcht 
ackers 13331. 13433. 13434. 5 hoven mıyn 5 mierzie' 
13499. — Pfund, punt, libra: candela cerea dazin! 
librarum 12985. pünt kornes 13008. 13012. 1.:-- 
13244. p. wasses 13376 (2). bi punden vorkurzi 
130%. Münzgewicht s. Münze. — wuarter n. 
Viertel (Flüssigkeitamaß): yquarteer gudes wynes 12... 
— Rute, rode, virga: MeBrute 13079 (v. KVIpeimn- 
Ackermaß 13554. — Scheffel. schepel, wir. 
modius: schepel kornes 13008. 13012. 13096. 15:4 
ghersten 13350. havern 13313. 13350. rogghen 13:5 
13350. hundecorns 13545. ınod. siliginis 12893. 12. 
13529. avene 13520. — Stiege (20 Stück) si 
een stvehe eygere 13100. — stoveken n. Stälxwhei 
(Maß für Flüssigkeiten): st. gudes wvnes 13282. — 
Stück, stucke: en halve stucke gheldes auf 2 Hıfra 
in Ahrensberg (6 Scheff. Roggen, 2 Sch. Gerte. 
4 Sch. Hafer, 3 Schill. Vynkenoghen) 13350. — Toni.r- 
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laße u. Gewichte) 


tunne, tunna: T. Bier 18081. 18090. 18364. 18776. 1 Last 
Bier = 14 Tonnen 12915. T. Kohlen 18095. — top, 
töp, toop m. Maß für Flachs 13216. 13341. mit veer 
toppen vlasses 19012. 13096. — tremodium: s. Drömt. 
— ulna: s. Elle. — vimme: s. Fimm. — virga: 


mediare vermitteln: prosequi, mediari et finiri 12980 (S. 52). 

megen mähen 13551. 

Mehl, mel 12957. 

meier, meyer m. Meier 13262. 

Meister, mester,meyster, megister ; magister: Titel (Magister) 
13132. 13133. 13218. magistri, doctores et scholares 


8. Rute, — Wispel, wispel, chorus: Rente der Pfannen- 
herren aus der Saline zu Lüneburg 12993. 13203. 13475. 
wispelrente 13203 (S.323). tres chori vulgariter wispel 
salis super salina Luneb. 13348. = 

ast, mast: Vereignung mit Nutzung an weyde u. mast 
13545. 

ate f. Maß s. dort. — Art u. Weise: in der mate, dat 
13489. in der m., als hir nascreven steid 13558. in 
aller mate 13307. 13366. 13369. 13509. an welker 
mate dat zy 18053. 13061. in welker m. er dat 
mochte anvellich wezen 13170. in wat m. 18173 
(S. 291). 

atutin: officium matutinale 12893. matutinae (sc. landes) 
12936. — prima lectio in d. Matutin 13046. 

;echtich, meghtich 13069. meghtigh 13201. adj.: under- 
saten, der se mechtich sint 12993. m. u. weldich tu 
wesende over use lant tu Starg. 13058. leydes m. 
13017. vredes u. unvredes m. ... u. alles leydes 
130568. der wederlösinge m. 13225. der anderen 
hölte schöle wy m. wesen mede to dünde, wes wy 
wylien 13069. — richtes u. rechtes m. 13363. wor 
erer en des anderen mach rechtes m. wesen 13558. dat 
wi likes u. rechtes over desse vorbenomeden heren... 
scolen m. wesen tiegen alsweme 12960 AB. wor wy 
rechtes moghen over ze m. wesen 13017. 18071. 
he were ok, we he were, dar se rechtes over m. 
weren 13498 (S. 621). were dar jemant, der ze schul- 
digen wolde, ... . dar wolden ze vruntscop edder 
rechtes over m. wezen 13412. thegen enen iewelken, 
dar wy eres rechtes moghen m. wesen 13183. 13201. 
13207. 13375. eyn des anderen to rechte m. wesen 
13466. up dem dage scal de koning unser m. wesen 
to eren u. to rechte to nemende u. to ghevende 12960. 
to eren u. to rechte vulmechtich 12961. tho rechte 
edder tho mynnen mechtich wesen 13178 (S. 290). 

sechtichlik: wisen (land u. stad) mechtichlich an den 
hern homeister u. synen orden 13463 (S. 588). 

ıechtigen bevollmächtigen 13292. — sik m. etwas tiber- 
nehmen: so hadden de stede ... sik vurder ge- 
mechtiget 13490. 

rede adv. mit 12960. 12961. 12986. 12993. 13109. . mede 
to tughe 13040. mede komen 12984. gheven alle 
articule over... u. wlborden de mede 13103. — 
darmede damit, womit: u. dar mede scal erer en myt 
des anderen beste ummeghaan 13516. dar is mede 
gewesen 12980. dar en bedderve man mach mede 
vul don 12986. 13071 u. sonst. molenstene, dar he 
mede malet 13006. darmede dat bewaret was 12961. 
darmede varen (verfahren, handeln) 12899. 12900. 
12914. — ferner, weiter 13345. — wormede womit: 
wor ınan dit slot . . . mede holden magh 12957. 

nedeborge: s. Bürgschaft. 

aedebringen: (brudschat), de se to synem brodere ... 
medebrochte 13028. 

nedegave: s. Mitgift. 

nedekumpän m. Genosse: medek. uses rades 13048. 

nedelover: s. Bürgschaft. 

nedeweten n. Mitwissen: rades, dades u. medewetens 13292. 
13490. 13498. sunder ere medewetent 13490 (S. 611). 


der Universität Prag 13218. päpstl. Kapellan 12962. 
Kanonikus 12933. 13045. 13108. 13218 (7). Dekan 12930. 
Archidiakon 13218 (3). Scholasticus 13119. Pfarrer 
13218 (3). Vikar 13218 (3). Priester 12930. Prokurator 
12901. Protonotar 12904. 12938. 13118. 13153. 13163. 
13424. Notare u. Schreiber 12899. 12900. 12901. 12930. 
13046. 13047. 13072. 13159. 13283. 13515. Provisor 
13468 — Zuniftmeister: seniores seu magiestri 
13301 (3h). magistri der Fischerzunft zu Parchim 
12893. werkmestere der Krämer zu Wismar 130%. 
mestere (werkmest.) der Schneider zu Wismar 13354. 
— Ordensmeister: meister (des Deutschordens) 
13219. magister ordinis (fratrum predicatorum) 13188. 
megister (meyster) des hüses s. Anthonius to Tempzyn 
13176. 13261. 13319. 13323. 13339. 13511. 13512. 
megistere edder vorstandere des hüses s. A. 13176. 
mester u. bidegher (bedegher) des h. s. A. 12889. 13528. 
magister et preceptor domus s. A. 12973. 13159. 13491.n. 
mug. ac provisor fraternitatis ecclesie 8. Spiritus, Rostock 
13164. mag. domus 8. Spiritus, Wismar 1309. 


melior: meliori modo, quo de jure potuit 13300. m. modo 


juris et forma, quibus potuit et debuit 13484. modo, 
forma et jure melioribus, quibus p. et d. 13468. meliore 
modo, jure, causa et forma, quibus p. 13525. 


Memorie, dechtnisse 12890. 13226. 13261. Jachtnisse 13157. 


13528. dachnisse 13335 A. dachtnitze 13043. ewyghe 
dachtnysse 13323. memorie 13209. began mynes sones 

. sele 138345. — memoria 12988. 13108. perpetua 
memoria 13152. 13441. commemoracio 12988. vivorum 
et defunetorum memoria 13138. — Memorienfeier: 
myt vigilien u. zelemissen 12984. 13209. 13345. vilyen 
u. selmyssen to synghende 13261. m. groten vilien u. 
m. groten seelmissen 13226. vigiliis, missis facere 
(peragere) 13473. 13484. in vigiliis et missis peragere 
12988. cum vig. et missis 13108. 13178. in miseis, 
vigiliis et oracionib. agere 13441. pro salute anime 
largitoris devote exorare (orare) 13080. 13242. — 
dominica die cum vigiliis et secunda feria cum 
tribus missis 13093. c. vig. et missarum officiis, cum 
8 presbiteris peragenda 13152. vig. cum 13 presb. 
u. 3 Messen 13179. ewyghe dachıtnitze don alle 
sondaghe van deme predighestole in d. kerchken to 
d. Rekenitze u. in den missen, de dar holden werden 
to deme hoghen oltar van der kerchken prestere 
13043. perpetua memoria, quam missis, vigiliis ora- 
cionibus et aliis bonis operibus facere debent et cele- 
brare in altari, quo patres et fratres nostri (Hge. v. 
Meckl.) sunt sepulti (Doberan) 13084. — alse de sede 
uthwizet 13043. ut est moris 13441. — einmal im 
Jahr 13093. 13108. 13178. 13345. 13484. tempore, quo 
ego decessi 13306 (S. 486). 2mal 13046. 13152. 13179. 
tempore, quo ego decessi (1.) u. in medio anno post 
hoc elapso (2.) 13306 (S. 437). 4mal 12984. 12988. 
13226. alle sondaghe 13043. alle weke 13209. 13261. 
13528. memoria mea omni die... in missa defunc- 
torum facienda 13306 (S. 436), — Memorienfeier 
der Brüderschaften u. Kalande 12988. 13138. 13204. 
13332. 13431. 13473. — Barth: Mem. des H. Hut, 
Pfarrers zu Barth, omni die in ecclesia in missa de- 
functorum facienda; Mem. desselben, durch die fra- 
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ternitas presbiterorum, annuatim (tempore, quo decessi); 
J.egate desselben an einzelne (zu ergänzende) Mitglieder 
der fraternit. presbiteror., ut anime mee meorumque 
parentum et progenitorum oret pro salute 13306. — 
Broda: M. des clericus H. Raven u. seiner Mutter, 
einmal im Jahr vigiliis, missis 13484. — Brüel: M. 
der Hge. v. M. in der Kirche dort. St.: Hge. Joh. 
u. Ulr., mit Hof u. Hufen zu Pastin 133385 A.B. — 
Bützow: Stiftungen der Taleke Ricquerstorp u. der 
Greteke Kremer to eren ewighen dachtnissen 13290. 
— Carlow: perp. mem. der Familie v. Karlow, bis in 
anno, aus einer Ackerdotierung 13152. — Doberan: 
M. der dort beigesetzten fürstl. Personen. Stift.: Kg. 
Albrecht u. Hg. Johann v. Meckl. 13084. — Güstrow, 
Dom: perpetua memoria des Priesters G. Gischow, der 
Bürger Nik. Koppelow u. Heinr. Krul ipsorumque 
parentum et progenitorum, in crastino pnrificacionis 
Marie 13108. — Himmelpfort: H. v. Dewitz in der 
Brüder broderschop und ewige dechtnisse aufgenommen 
12890. — Lübeck, Dominikanerkl.: Men. der Familie 
Parkentin (anniversarius noster et carorum nostrorum 
onni anno seqyuenti die post octavas 8. Augustini 
sollempniter cum vigiliis et missis) 13178. — Malchow, 
Kloster: Mem. des Hinrik Knut, ihm u. seinen olderen 
4mal im Jahre 12984. — Möderitz: dachtnisse des 
Gerh. Bussel, Priesters zu Parchim, für sich u. seine 
Eltern in der Kirche zu M. 13157. — Parchim, 
S. Marien: M., gestiftet von Margarete, Joh. Schultes 
Witwe. Dot.: lenware in molendino ville Hakenbeke 
u. Kornhebung daraus 13520. — Blutskapelie: Memorie 
des Lorenz, Herrn zu Werle, seiner Vorfahren u. Nach- 
kommen, 2mal im Jahr, gestiftet v. Mechthild, der 
Witwe des Lorenz 13179. — Ratzeburg: Memorie 
der verstorbenen Hzge. v. Sachsen-Lauenburg tho veer 
tiden an dem yare 13226. Mem. d. Matthias v. Gline 
u. suorum parentum, bis in anno juxta disposicioneın 
et beneplacitum prioris ecclesie Razeb. congruis et 
aptis ad hoc temporibus 13046. Meın. Rusche, einmal 
im Jahre (am Tage nach Mariae Himmelf.); 1 Mk. Lüb. 
Rente aus Gr.-Eichsen 13345. — Recknitz: M. des 
H. Zapkendorf, ihm u. seinen olleren alle Sonntage, 
alse de sede uthwizet 13048. M. des Cl. Zapkend., 
sick unde sinen olderen 13043. — Rostock, Heil. 
Kreuzkl.: 4 Mk. Lüb. Renten für Nonnen dort aus 
einer Schenkung Hinrici Snellen, presbiteri; pro salute 
anime largitoris devote exorabunt 13080. 13242. — 
fraternitas 30 presbiterorum: M. des Herm. Hut, Pfarrers 
zu Bartlı, 2mal im Jahr; Legat desselben an einzelne 


Mitglieder der fratern. (wie in Barth) 13306. — | 


Schwerin, Dom: Kapitel zu Schwer. verk. den Vikaren 
dort 6'f Mk. Lüb. u. 10 Pf. in Lankow, welche hebung 
zu ewigen gedechtnussen gelecht ist 13052. — Stral- 
sund, Kaland: M. des H. Hut, Pfarrers zu Bartlı, 
einmal im Jahr; Legat desselben an einzelne Mitglieder 
des Kal. (wie in Barth) 13306. — Tempzin: bük der 
dachtnisse (Verzeichnis der Memorien) 13528. — H. v. 
Wedel verkft. wiederkfl. dem Antoniterbaus zu T. 
2 Mk. Lüb. zu Häven zu einer ewigen Memorie, alle 
weke ewych to holdende 13209. M. der Gebrüder D., 
H. u. W. v. Reventlow u. ihrer olderen, alle Woche 
mit Vig. u. Seelmessen; Dot. aus Langen -Jarchow 
13261. M. der Barnekow an der aus ihrem Besitz in 
Kl.-Poverstorf dotierten Vikarei 13323. M. «ler Adelheid 
Gerdes, alle weken tÖ holdende. Dot.: 7’/s Mk. Hebung 
aus Gr.-Poverstorf 13528. — Waren: Memorien des 
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Dietr. Latzeke, Pfarrers zu Vielist, seines Sohne ı 
dessen Mutter in missis, vigiliis et oracionibus, ut «= 
moris; Dot. aus Gärten in W. 13441. der Witwe ‘a 
Joh. Möller, Wöbbeke; Dot. mit einem Garten in \., 
13441. — Wismar, Brüdersch. Marie et Gertru::: 
generalis memoria defunctorum (viermal jährl.) 12%. 
memorie fratrım «defunctor. 12988. memor. des Bisch. 
Detlev v. Ratzeburg 12988. — Heil. Geist: M. Win:«;- 
mann 13095. — Memoriengelder: Barth: 4\k 
jährl. an den Pfarrer (memoria in missa defunct«r ı: 
7 Mk. jährl. zur Verteilung an die Mitglieder ier 
fraternitas presbiterorum für den Memoriendienst :e 
8 solid. Sund. vicariis et officiantibus in ecclesia B 
dumtaxat in vigiliis et missarum sollempnitatibus ten- 
pore mei obitus existentibus 13306. — Güstrow. Du: 
2 Mk. Lüb. inter canonicos et vicarios in vigiliis et missis 
presentes zu verteilen 13108. — Malchow: 4 Mk. 
Lüb. deme ghantzen menen konvente ghegheven 12! 
— Parchim, Blutskapelle: je 6 Lüb. Denare den an 
den Vigilien u. Messen teilnehmenden Priestern 13179. 
— Ratzeburg, Dom: Verteilung der Memorienge::er 
(3 resp. 4 Mk. Lüb.) inter ipsos canonicos juxta ecrle<'» 
Razeb. consuetudinem 13046. 5 Mk., de tho delenie 
mank den heren na user kerken .... setten u. selez 
13226. — Rostock, Heil. Kreuz: 5 Mk. Lüb. Renten 
den Nonnen 13080. — fraternitas 30 presbiterunmn: 
Ertrag von 100 Mk. Sund. zur Verteilung an die bei ‚en 
Vigilien u. Messen gegenwärtigen fratres 131%. — 
Schwerin, Dom: 5 Mk. Lüb. den Domherren u. 
Vikarien zu zweien Zeiten auszuteilen 13137. - 
Stralsund. Kaland: Ertrag von 50 Mk. Sund. zur Ver- 
teilung an die bei den Vigilien u. Messen gegenwärtigen 
Mitglieder 13306. — Tempzin: Verteilung der irt. 
(de gülde, dede klmmet von d. ghude) unter Jis 
Klosterbrüder 13261. — Wismar, Heil. Geist: ? 
Tonnen Buchenkohlen jährl. an die Geistlichen t. 
Präbendarien dort zu verteilen 13095. 


men adv. aber: men wan ik vorstorven byn 12925. — sonten 
12959 A.B. 13023. 13297. 13312. 13335 A.B. 15441. 
13486. — nur: men elven vlode 12993. men twve Je 
jares 13090. — ausgenommen, als: dar nichtes ane !> 
beholdende, men allene de twe deel broke 12895. aniers 
nummede ... men 13351. altesnycht .... men 13. 
nerghen anders to gheten..., men to der stad Lnne 
borg sculde 12993. 

mene adj. alleemein, gesamt (gemene): de mene ben: 
13004. den meenen steden u. kopmanne 13173 iS. >. 
umme des meenen besten willen 13173 (S.22Rı. :ü 
mene recht 13244. — gewöhnlich, gemein: de ır“* 
kopman 12956. 12967. de ghantze mene conrent ü. 
Kl. Malchow 12925. 12984. den erbaren menen pr 
steren to s. Anthonius hove to Tempzyn 13209. den 
meystere ... u. den meynen presteren Tempz.) 1381. 

menen gesinnt sein: en stad de anderen menende lefliien 
u. truweliken 129056. 

m6nheit f. Gemeinde, Bürgerschaft (im Ggs. zum Es) 
13101. 13292. 13490. ın. der borgere 13465. 

mönliken, meenliken adv. allgemein. sämtlich 12928. 124. 
12948. 12949. 12968 etc. 

mennigerhande, mengerhande adj. mancherlei: m. ca? 
134% (S. 611). stucke 13465. 

mensa Tisch: mensa, mensale, ınappa, pelvis, scampns ti 
sedes 13306 (S. 436). — Unterhalt: mensa episciräl 
13076. 13236. 13378. 13461n. capitularis mensa 12%33. 
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Insa) 
monasterium atque mensa der Klarissen zu Ribnitz 
12905 A. mensa sacerdotis (ecclesie) 13429. 

nsale Tischtuch 13306 (S. 436). 

r conj. sondern 13454. 

rica Wald, Heide 13426. 

38e, misse, missa: missen holden 13043, 13090. celebracio 
misse 13188. 13467. (missam) celebrare 12893. 13188. 
dicere 12893. legere vel cantare 12936. decantare 13204. 
audire 13128. — missa ordinaria 13210. sumına missa 
12893. 12936. 13204. prima missa 13082. 13525. misse 
votive 12936. zelemisse (selem.) 12984. 13209. 13226. 
13261. 13345. 18528. misse pro defunctis 13093. 13124 
(18). 13179. 13204. 13215. m. defunctorum 13306 (S. 486). 
biscopesmissen 12903. des amptes (Handwerkeramt) 
missen 130% {5). 13354. 18376 (4). — missa de sancta 
eruce 13179. 13215. de sancta trinitate 13179. de 
beata virgine 13179. 132156. m. de beata virgine et 
in honorem ipsius per duos sacerdotes seculares alter- 
natim cum nota cantanda 13188. — summa missa, que 
ad parram dicitur 12893. missen, de dar holden werden 
to deme hoghen oltar van der kerchken prestere 18043. 
— vicaria sive missa 13325. (vic.), quae communiter 
prima missa nuncupatur 18525. Vikarsmesse soll nach 
Beendigung des Offertoriums der Hauptmesse celebriert 
werden 12893. 12936. in Parchim (S. Peters- Vikarei 
in S. Marien) zweimal wöchentl. ad nutum plebani 
12893. in Gadebusch singulie diebus 12936. — in 
missis, priusquam spiritualia inchoantur 13046. portare 
lumen ad altare, ut consuetum sit in missis pro («de- 
functis 13095. — Ablaß für Messehören 13128. 13210. 
Messe als gutes Werk 12890. 12988. 13084. Messe im 
Memoriendienst 8. Memorie. — Messelesen in locis 
interdictis vom Papst indulgiert 13016. 13074. 13151. 

ssen misten 13551. 

ssio Ernte: messio extrema jüngstes Gericht 12904. in 
tenıpore presentis messionis 12983. 

ta Scheide, Grenze s. Scheide. 

ete, huren 13006. hurare 18162. — Parchim: Bewohner 
eines Hauses, das einem andern gehört, soll, so lange 
er wohnt, meliorare in tecto et aliis 13034. — Wismar: 
Miete der Gruvemollen 13006. einer Braupfanne (sar- 
tago) mit halbjähr. Kündig. 13162. pramhure 18006. 

ld: milde gave (gift) 12890. 

Ideliken adv. fromm 13229. 

le: 8. Maße u. Gewichte. 

n, myn comp. weniger: 5 mk. Lub. pennynghe ınyn 
4 schillinghe 12948. 200 mk. Lub. pen. 15 mk. myn 

185) 13061. 15 mk. gheldes 4 schill. min Lub. 
penninghe 13184. — mer edder myn 13058. myn edder 
mer 13090. 

nime durchaus nicht, auf keinen Fall 18010. 13204. 18228. 

nister: generalis minister, u. minister provincie der 
fratres minores 13007. 18480. m. (provincie) assistiert 
der Resignation einer ÄAbtissin des Kl. Ribnitz u. kon- 
firmiert die neugewählte 13299 B. 

nistrare darreichen, geben: redditus m. 13325. 

nistratio Dienstleistung, Dienst 13163. 

Ane, mynne f. Güte, gütliche Beilegung: mit mynne edder 
mit rechte 12950A. 18328. 13337. tho rechte edder 
tho mynnen mechtig wesen 13173 (S. 290). na mynne 
u. vrüntscop 13463 (S.588). — Belieben, Einverständnis: 
wi en don dat an eren mynnen 13101. 

Aneren, mynren: praet. mynrede 12943. — mindern 13821. 
— sik mynren 12948. 
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| minst superl. kleinst, wenigst: Vereignung myt deme mynsten 


u. meysten 18398. 

minus: ad minus wenigstens 13046. 

Missale, missale, liber missalis: Pfarrer H. Hut in Barth 
legiert seiner Vikarei sein M., tali interposita condicione, 
quod talis liber miss. ad usum parrochialis ecclesie, 
dum opportunum fuerit, impercietur 13306 (S. 484). 

Mitgift, medegave 129569. brutschat 12917. 12918. 1319. 
13489. brutscat 13049. brudschat 13028. dos 13116. 
13124 (12. 13). dotalicium 13063. 13300. — Hge. v. 
Br.-Lüneb. geben dem Kg. Albrecht, Hg. v. M., als 
Brautschatz ihrer Schwester (Agnes) 6000 M. Lüb. 
12917. 12918. Sophie, geb. Hgin. v. Pommern, Ge- 
mahlin Hg. Erichs v. M., erhält umme ... medegave 
unde brüstchat u.umme allen anval 4000 lodege marken 
12959 A.B. Balthasar v. Werle erhält mit Euphemia, 
Tochter des Hgs. Magnus v. M., 4000 Mk. Lüb. to 
brutschatte 13195. Otto, Graf v. Hoya-Bruchhausen, 
gibt Hg. Joh. v. M. als Brautsch. seiner Tochter Jutta 
4000 Mk. Lüb. 13377. 13489. — Fürstl. Eheverträge 
bedingen, daß d. Brautsch. der Frau zur Schaffung 
eines Leibgedinges für sie festgelegt werde, so bei 
Agnes v. Br.-Lüneb. (X König Albr.) 12917. 12918. 
bei Agnes v. Pommern (X Balthas. v. Werle) 13049 
(lifghedingh u. brutscat). Euphemia v. M. (X. Balthas. 
v. Werle) 13195. Jutta v. Hoya-Bruchhausen (X Joh. 
v. M.) 13377. — 1500 Mk. Lüb. Mitg. hat Elsebe N. 
dem Detlev v. Züle zugebracht 13028. — Lübeck, 
Erbteil der Marg. Pleskow aus dem Nachlaß ihres 
Vaters ist ihrem Ehemann Markw. v. d. Möhlen in 
dotalicio conferiert (Umschreibung auf seinen Namen 
im RostockerStadtbuch) 18300. Rostock, Joh. Röddelin 
hat die dos seiner Frau sichergestellt (inscribere fecit in 
omnia bona sua) l13llt. Wismar, Alb. Barendorf 
muß seiner Frau ihre Mitgift zurückgeben, propteres 
re pacifice vivere non volunt nec invicem commorari 

: 130693. 

modernus jetzig: de consensu . .. modernorum necnon 
aliorum heredum 13179. papa m. 13500. Rodolphi, 
episcopi Zwerin. moderni 13218 (8). 

modius: s. Maße u. Gewichte. 

modus: meliori modo, quo de jure potuit 18300. suo modo 
133056. modo quo supra 13306 (S. 435). 

mogeliken adv. billig, angemessen: moghelycken u. rede- 
lyken 18071. 

molendinare mahlen 13268 (S. 395). 

molendinum: s. Mühle. 

molenstede f. 13329. 13463 (S. 588). 

molestator Belästiger 13007. 13405. 

monasterium: s. Kloster. 

monialis: s. Nonne. 

monitio: s. Mahnung. 

Moor, mur, pl. muren; müren 12940. 12949. moren 
13206. 13244. moren 12968. 13040. mören 13319. 
13323. palue: Pertinenz 12923. 12940. 12949. 12968. 
12986. 13205. 13216. 13244. 13293. 13319. 138322. 13328. 
13341. 13365. 13369. 13398. 13404. 13450. 13464. 13511. 
myt moren, myt torfmoren 13040. cum paludibus 
13076. 13132. 13183. 13163. 13236. 

Mord: serof u. mort 13004. Verfestung wegen M. 18882. 

Morgen: s. Maße u. Gewichte. 

Morgensprache, morgensprake: Wismar, Morgensepr. der 
Krämer 13090 (15). Schneider 13354 (dre veerndel 
jares to dren morgenspraken), 

mori erlöschen, aufbören: duarum marcar. redditus ... 
moriuntur et extinguantur 13046. 
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mortbrand m. Mordbrand 185383. 

motus Antrieb: motu proprio 13228, 

motus: bene moti (wohlgeneigt) 13374. 

movere: cum . . . rebus mobilibus ac eciam se moventibus 
13076. 13132. 13133. c. rebus mobilibus et imımobili- 
bus ac eciam se mov. 13236. 


Mühle, mole 12925, 13271. molne 18435. mit der mölen 
12929. unse molen, de Schadelantmole hät 13318. 
molendinun 12882. 12904 u. sonst: molendinum ad 
4 rotas 12913. 12997n. habens 4 rotas 12997. wynt- 
mole 13216. 13260. ventimolendinum 13519. — Per- 
tinenz 12904. 12975. 13071. Verkauf von Mühlen- 
anteillen 12913. 12996. 12997. 13216. Verpfändung 
Gotlands mit molensteden, molen 13463. -—- Mühlen 
in Land Fürstenberg 13071. Börzow 13268. Bullen- 
melen 13133. 13450. Chemnitz, de mollenstedte mit 
aller mollen thobehorine 13329. Dresenow 12975. 
Miühlen-Eichsen 18258. Glevin 13080. Grüssow 129285. 
(üstow 13456. Hakenbek 13520. Leppin, molenpacht 
13206. Marienehe 12904. Mortmulen 13132. Parchim 
12882. Poischow 13268. 13269. 13271. 13272. 13314. 
13437.  Pötrau 13454. Püschow 12929. Rostock 
12913. 12996. 12997. 13394. Schadelandmühle 13313, 
Schwerin, bischoppes mole 13062. m. apud viam, qua 
itur versus Wismariam, nuncupatum molendinum 
Episcopi 13083. (Grafen-)Mühle 13268—72. 13279. 
13314. Sülze 13222. Userin 13435. Wilmshagen, 
Windmühle 13216. 13260. Wismar, Willkür d. Rats 
wegen der Mühlen 13006. ventimolendinum extra 
valvam Magnopolensem 13519.  Gruvemole 13006. 
Kutermole 13006.  molendinum Lubicense 13519. 
Witzin 13433. 

Mühlendamm: Rostock, agger molendinorum 12996. 12997- 
13394. 

Mühlenpacht, molenpacht 13206. 

Mühlstein, molensten: Wismar, boddeme u. molenstene 
der Mühlen sollen nach Jd. Maß im Rathause 
gehalten werden 13006. 

Müller, moller, pl. molre 13006. molendinarius 18267. 

multociens vielmals, oft 13374. 

Mund: Auflassung mit Hand u. Mund s. Auflassung. 

muntliken adv. mündlich 12926. m. an dessem breve 
12914. 

munusculum kleines (Geschenk 13332. 


Münze, munte 12914. 12925. 12958. 13040. 13048 etc. 
munthe 12940. 12949. 13018. munthe 13072. moneta 
13010. 13108. — veerlere munte 18167. — domus 
monete civitatis, Rostock 13118. — Herstellung: 
ınunten 13231. slan laten 13231. inspisen (Kupfer 
zu Silber) 13231. schroden, schrodinghe 13231. 
witmaken 13231. — Münzberechtigung: Wisby 
13501. Ki. Albrecht verleiht Heinr. v. Reventlow 
Ziesendorf mit der munte 13171. — Münzverein: 
der Städte Lübeck, Hamburg, Lüneburg, Wismar 
13231. — Münzordnung: {Dukaten) justi et legalis 
ponderis 13045. denar. Lub. boni et legales 13046. 
legaliter currens 13268. 13272. — Gehalt, Güte: 
gude munte 13321. 13554. in ghudem ghelde 13226. 
ehude penninghe 12911. 12984. 13040. 13071. 13304. 
13350. 13377. x. penninghe u. munte 13176. 
13511. 13512. ghude gheve pennynghe 13216. 13367. 
gude, grote, wytte penn. 13422. gude Bemische 
eroschen 13156. nobelen gud van golde 13463. — 
bona pecunia 12985. pro 800 marcis bonorum valen- 


| 
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(Münze) | 
cium denar. Lub. 12992. denarior. Lub. bonorun 4 
legalium 18046. (Dukaten) auri boni, justi et le 
ponderis 130456. — Münzordnung der Städte u 
Hamb., Lüneb., Wismar (1398): 13 Lot Silber u. 5 
Kupfer die Gewichtsmark für Weißpfennige u. Pfenzi 
9:7 für Hohlpfennige, 8:8 für Heller (hellinge' 13231.- 
Geltung: ghenghe u. gheve 12887. 12888 u. o. ghenge 
gheve u. gut 13321. gheve munte 1340. chen 
penninge 13356. 13363. 13367. werynghe 12342. 15 
weringhe 13059. dativus 13283. currens 13268. 13: 
valere 12992. — Hge. v. Br.-Lüneb. wollen Ka. A 
d. Brautschatz ihrer Schwester in pennyngen zul 
also to Lubeke genge u. gheve synt 1917. er 
ebenso Graf O. v. Hoya-Bruchh. Hg. Joh. v. M. ja 
Brautsch. seiner Tochter 13377. 13489 (ale thu L. 
tho d. Wvsmer g. u. g. is. Hge. Bamim u. Wirtd 
v. Pommern wolien an Kg. Albr. u. an Hg. Erici, r 
Meckl. 12000 Mk. Lüb. u. 2000 Mk. Sund. zahier 
alzodaner munte, alze bvnnen der staad th z 
Wyamer ghenghe u. gheve va 12958. (penc.ı. u 
Lubeke u. to Hamborch g. u. g. 13304. — (Mk. Vink-:x. 
an guden penn., de g. u. g. sint in deme lanır 
Alden Stargharde 12911. mk. Vyngenog. penn. ei 
wat ene werynghe ys in d. lande tho Stare. 122 
13059. ähnl. 13435. 13506. — myd... Lub. pruu 
edder mı. alsodaner muntlie, de denne g.u.z.r u 
d. lant to Alden St. 13018. (mk. Lub.) an züden prr2 
de tü der tyrd g. u. g. syn an deme lande tü Wen-in 
12984. (mk. Lub.) myd guden witten ghelde sulsern 
penn., alzo denne to Butzowe g. u. g. syn 130. Jilır 
(mk. Lub. penn.) g. u.g. tü Parchem 13015. 13077.13913. 
13545. tü Parchem u. tü Gustrowe 13100. to Lulrke 
u. to der Wysmer 13176. 13556. Sternberg 143%. 
13458. Wisby 18265. bynnen der Wismer 135% 
(ink. Rost.) an guden witten sulverpenn., de to Rent 


x. u. g. syn 12986. — (Sund. penn. x 1: 
to Trepetowe 123923. to Rozsteke edder ta den = 
Sunde 13069. to Rozstok 13445. — (Wend. rin. 


g. u. g. tho Malchin 12887. 12888. mk. W. glnie: 


munte, de in deme lande to Wenden g. u. x. 


13554. — Münzgewicht, Rechnungseinze:!. 
zwar ‚swar) nuch van wichte 13463 (S. 585). jnst -! 
legalis ponderis 130455. — Pfund: punt 1.1. 


13090. 13354. to punden 12911. talentum 13124 
— Mark: (ve}wegene mark 13231. lodege Yurs 
12959 A. B. lodighe m. 13048. mark sulvers ss 
13090. 13465. m. lodighes sulvers 13048. 1-1: 

mark u. mk. lodisrhes sulvers 13048. myt ladet: 
zulvere lozen 13366. marca arzenti 1291. Is; Mn 
13301. 13451. marca argenti puri 12963 A. lau. 
13378. m. puri 18124 (21). lodige ik. suivers 
Kellenscher wecht 13167. 1319 &. mik. Bran end. 
sulvers u. Stendelischer wicht 12943. — mark gli: 
12942. 13008. 13206. 13347. 13366. 13408. 13° 
13552. marc penninge 13203. — Tot (!jıs Mark: 1 
sulvers, lot copperse 13231. — Schock: scok ımw#t 
13540. sch. Bemisch. groschen 13156. — Minz 
sorten: Dukaten: ducati seu floreni de camera 18. 
— Groschen: grossen 13540. krossen 13350. Böhnix.r 
13156. Schock Gr. 13156. 13540. — Gulden 13387. tel 
gulden 13001. 13281. floreni 13306. floreni de car.r73 
(päpstl.) 13045. flor. Ghelrienses 13139. Kpynenses 
13139. Renenses 18500. — hellinge ('; Pf. 1321. 
— Hohlpfennige (Brakteaten): hole penninghe 13331. 
— Nobel: nobelen (noblen) 13247. 13428. 13497. nox:n 
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13352. 13361. nobiles 13139. nobelen gud van golde 
u. zwar (swar) nuch van wichte 13463 (S. 588). — 
Pfennig, vielfach in der Bedeutung Geld: uppe de 
penninghe vor dat vorben. ghued 13414. mvt (in) 
reden penninghen 12923. 12948 u. o. in promptis 
denariis 13306. vor zine pennige 13307. — Schilling, 
schillink, solidus 12949. 12999. 13006. 13026. 13113. 
13163. 13341. 13365. 13376. 13887. 13408. — Silber- 
pfennige, Weißpfennige: sulverpennynghe 12928. 
13483. 13559. sulvere penninge 13225. witte penn. 
12928. 12943. 13350. 13422. witte 13231. witte 
sulverpenn. 12986. 13054. witte sulvere penn. 13109. 
13290. denarii albi 13283. my«d guden witten ghelde 
sulveren pennynghen 13099. — Währung: Böhmen: 
schok guder Bemischen groschen 13156. — Branden- 
burg: mark Brandenborsch sulvers unde Stendelscher 
wicht 12943. — Geltung: Wulfsahl 12943. Ziegen- 
dorf 12945. — Finkenaugen (Vinkenogen): mark 
Vinkennogen penninghe 12911. 12942. 130569. 18071. 
13298. 13360. 138506. mk. gheldes V. munte 12925. 
schillinghe Vynkenoghen penninghe 13350. — Geltungs- 
bereich: Land AltStargard 12911. 12942. 13059. 
13506. Ahrensberg 18350. Grüssow (Kl. Malchow) 
12925. Kublank 12911. 13069. Userin 134385. 
Woldegk 13298. — Köln: lodige mk. sulvers Kullenscher 
wecht 13167. Kolnischer wichte 13190 A. — Lübeck: 
mark Lubesch 12922. 12965. 12974. 13009. 13013 
ete. 1Iubesche mark 12917. 12918. 13062. 13209. 
13229. 13323. 13341. 13365. 13436. Lubesche m. gheldes 
12943. 13002. 13049. 13103. 13109. 13290. 134566. mık. 
gheldes Lubesch 12984. 13012. 13096. 13099. 13109. 13264. 
mark geldes Lubescher penninghe 12914. 13077. 13238. 
mk. Lubischer penglie (pennynghe etc.) 12924. 
12331. 12948. 12958. 12966. 12984 u. sonst. Tubesche 
mk. pennynghe 13015. 13041. 13195. 13511. 13512. 
marca Lubic. 12882. 12884. 12935 ete. marca Lubi- 
censium denariorum 12893. 12936. 13034. 13046. 
13073 u. 0. marca denarior. Lub. 12985. 12992. 
18132. 13133. 13150. 18152. 13283. 13300. 13374. 
Lubesche  schillinehe 12948. 13171. schilling 
Lubisch . 13068. 13012. 183077. 13096. 13205. 
schillinghe Lubescher pennynghe 13005. 13100. 
13244. 1329.  schillinelı sheldes Lubisch 13012. 
13290. solidi denariorun Lubicensium 12985. 13152. 
8. Lubicensium denar. 13169. Iub. pennighe 12889. 
13015. pennighe Lubesch 13006. penn. Lub. ımunte 
13363. (marck) Lub. sulverpennynghe 12928. 13550. 
witten penn. 12943.  witten sulverpenn. 13054. 
sulvere Lub. penninge 13225. witte Lub. penn. 12928. — 
6'/: Mk. Lüb. u. 10% setzen sich zusammen aus den 
Posten: 29BßB minus 2 43, 4 Mk., 12ß 13052 (aber 6 
Mk. aus 298 minus 2 A, 1 Mk. u. 31r Mk. in 
13137?) 30 mare u. 200 Lubescher penninghe 12984. 
5 m. Lub. pennynghe myn 4 schill. 12948. 15 ın. heldes 
4 schill. min Lub. penninghe 13184. — Geltungsbereich: 
Mecklenburg, außer im Südosten (Rostock 13300. 13305. 
13476. Wilmshagen 13216. 13341.. Wisby 13268. 
13501. preuß. Städte 13247. — Lüneburg: marca 
Lunebursreensium denariorum 13475. — Rostock: 
marc Rozstoker penninge 12899. 12029. 12940. 12949 
etc. mark geheldes Rozst. penn. 13072. mık. Rost. 
munte 13367. ın. pennynehe Rozst. ımunte 13216. 
ın. <beldes Rozst. munte 13167. 13216. Rostocker nık. 
ghelles 13297. marca Roznt. 13254. 13255. 13508. 
marca denariorum Rozstoccensium 13163. marca 
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Rozstoccensium den. 13222. 13442n. 13453. marca 
monete Rostokcensis 13010. Rost. schillynge 13072. 
sch. Rotzstocker pennynghe 13459. solidi 13453. — 
50 mı. Rozst. penn. .. . an veerleye munte 13167. — 
Geltungsbereich: Bartelshagen 132097. Brookhusen 
12986. Brunshaupten 13459. Dierkow 12968. 13331. 
13369. 13434. Doberan 12929. Evershagen 13072. 
13453. Rostock 12899. 13010. 13040. 13163. 13167. 
13222 ete. Rövershagen 13442. Schadelandmühle 
13313. Schutow 12940. Wilmshagen 13216. 13341. 
13367. — Stendal: Stendelsch. wicht 12943. — Sund 
(Stralsund); mark Zundisch (Sundesch, Sundes) 
13216. 13445. 13527. Sundische mark penninghe 
12923. 13069. mark Zundischer (Sundescher) pennynghe 
12958. 13251. 13256. 13260. 13321. Sundische penninghe 
12923. Sundesche ınk. Sundescher pandepenninghe 
13069. marca Sundensis 13091. 13146. 13306. solidi 
Sundenses 13306 (S. 436). — Geltungsbereich: Barth 
13306. Basepohl 13321. Darbein 13251. 13266. 
Dierkow 13527. Lankow 13409. Pannekow 13445. 
Rostock 13069. 13146. Treptow 12923. Wilmshagen 
13216. 13260. — Wendisch: mark gheldes Wendescher 
pennynghe 12887. 12888. mk. pennynghe Wend. munthe 
13546. mark Wend. munte 13211. 13388. mark Wendes 
(Wendesch) 12888. 13554. marca Slavicalis 13441. 
solidi Slavicales 13441. — UWreltungsbereich: Malchin 
12887. 12888. Mallin 183546. Neukalen 18551. 
Ritzerow 13211. Waren 13388. 13441. — Ausprägung: 
Münzverein der Städte Lübeck, Hamb., Lüneb., Wis- 
mar: witte (4 Pfenn.), penninghe, hole penn., hellinge 
(!/e Pf.) 13231 (Münzordn. 1398). — Lübeck: Lubesche 
mk. witter pennynge, der eyn vere ghelt 12943. — 
Wertverhältnis: Schuld v. 100 lodighe marc u. 
8 mk. lodighes sulvers wird bezahlt mit 600 Mk. Rost. 
13048. Zahlung v. 100 Mk. Brandenb. sulvers u. 
150 Mk. Lüb. witt. pennynge soll wiedergeleistet werden 
mit 450 Mk. Lüb. witt. penn., von denen einer 4 
gilt, u. einem Aufgeld für die 100 Mk. sulvers 12943. 
Dierkow ist als verkft. angegeben mit 650 Mk. Rost. 
13369. mit 840 Mk. Sund. 13527. Groschen = 16 Vynken- 
ogh. 13350. Witten = 8\ynkenogh. 13350. — Aufgeld: 
mit deme overghelde, dat vore hundert mark sulvers 
horen mach 12943. 

Münzpfennige, muntepenynghe: R. u. H. v. Kardorff ver- 
pfänden alle upborynghe, alze bede, hundecorne, 
borchdenst u. muntep. im halben Dorf Darbein 13256. 

mutuare leiben, als Darlehn geben 13432. 

Nachlaß: Rat v. Neubrandenburg reklamiert den Nachlaß 
der in Stralsund verstorbenen Alheid Snehase für deren 
Schwester 12932. — Vergl. Zuversichtsbriefe. 

Nacht: Nachtschwärmen (transire in plateis de vespere post 
pulsum campane) in Wismar verboten 13124 (15). 
nacht f. Tag vor einem kirchl. Feste (vigilia): in sunte 

Antonius nacht 12894. 

namalen: we de Gruvemollen huret, de scal to der Kuter- 

molen namalen laten (Wismar) 13006. 


Name: Personennamen ohne Familiennamen: Detmar 
(Bauer zu Pogez) 12948. zrote Hermen ;Saunstorf) 
13026. 13027. Danquardus, Mertlien (Evershagen) 13072. 
13453. Willeke (Benzin) 13244. Diderke (lankau) 
13304. Vredderke, Müdeke, Hartwich, Werneke (Wilnis- 
hagen) 18341. Wolter (Matzlow‘ 13529. Jesse, Osse 
(Knechte des Bernd v. Plessen! 13230. longus Hinricue 
(Parchim) 12882, lutteke Claus (Rostock) 12945. zwarte 
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(Name) 
Curd(Wismar)13189. Hinricus apotecarius(Wisın.) 13519. 
— Familiennamen: C. u. H., heten Bozel 12943. L.u. 
P. geheiten von Bredow 13156. ebenso (heten, ghe- 
heten, ghenomet, dictus) van Bulowe 13017. Hobe 13251. 
Holtebutelen 12911. v. Karlowe 12948. 13245. Kotze 
13252. Lewetzowen 13049. Linstowen 13049. v. Pentze 
18225. Prene 13113. 13234. \Vlotowe 13049. Vosse 
12923 u. sonst. — Johannes, dietus Rex, civ. Coloniensis 
13045. Martinus, dietus Colpin, opidanus in Parchem 
13169. Elerus dietus de Lawe (Laage) in Rostock 
13164. — Beinamen: Hinrik van Bulowe, anders 
gheheten Aneseel 13406. Hynr. Manduvel, de me 
hyt Eghetene 13071. 18521. Wilke Manteufel, genannt 
Lullepape 13521. Hinr. Zapekendorp. anders gheheten 
Monick 13043. Philipp u. Hans Grambow, anders 
ghenomet de Pryggennytzen 13422. Dider. Klencok, 


anders zeheten (Juarter 13377. Wilke Manteufel, 
genannt Smille 13521. Detlev de Bucwolde, alias 
diet. Snothen 13208. Wedeke Walslaf, gheheten 


Stroscheve 12958. Heyne Pynnow, anders geheten 
Wagen 13486. Thidericus Fritze, alias dietus Wantze- 
berglı 13030. Anna Vosses, de anders glieheten yr 
de Hardenackesche 13346. 13417. 13513. — Zusätze: 
grote Dam 13423. «rote Hermen 13026. 13027. grote 
Clawes 13222. lange Hinrich van der Lü 13463 (S. 592). 
longus Hinricus 12882. lutteke Claus 12945. dove 
Koneke 13408. zwarte Curd 13189. swarte Mathier 
13230. Bened. v. Alevelde de oldere, B. v. A. de junghere 
13190. Henneke de Bulowe senior, H. de B. junior 
13122. Godsch. Preen de oldeste 12966. olde u. junge 
Clawes Sperlinck 13117 u. ähnl. sonst. 

name m. Name: binamen (by namen) bei Namen, besonders: 
to lüdde edder by n. toghesereven 13458. — nämlich 
13113. 

name Raub, Beute: (vromen nemen) in vanghen, dingnisse 
edder in name 13411. 

nat adj. naß: =. droge. 

naturalıs; filia n. et legitima 13275. 

Naturereignisse: Winter 1399 so starker Frost, daß die 
Östsee zwischen Mecklenb. u. Dänemark überfriert 
13391. 

nedderd&l, nedderdeel der untere Teil des Rockes 12951 (2). 

nedderen erniedrigen, nieder drücken 12956. 

negentich neunzig: negentigheste 12889. 12849. 12900. 
12911. 12917 etc. nerhentigiste 13049. nerhentygheste 
12597. 12942. 13018. nerrhenterheste 12925. 12940. 
12943. 12949. 12968 etc. negentichste 12918. 12919. 
12929. 12950 A.B etc. negrhenterhte 13069. neghenste 
12887. 12888. 13053. 13346. 13458.  nerhenerheste 
13347. negenstige 13096. neghensteshe 12966. 13528. 
neghendeste 13350.  negenteste 13418.  neghen- 
destlieghe 13019. neghensteyngheste 12986. 

negest adj. sup. nächst: in Datierungen (proximus): 
des mandages neghest unser liven vrouwen darhe 
to liehtmisse 12911. des neresten sondares na 
paschen 12943 u. ebenso 12929. 12949. 12977. 12999, 
13028. 13053 etc. — de negesten die nächsten Frben 
12974. 

nelkest jüngst, zuletzt 13354. 

nement niemand 13411 (5). 

nemus: s. Holz. 

nergen nirgends: n. ane 13541. n. 

net m. Genuß: Vereignung mit 
13356, 13364. 

neten: vrunt u. vromere n. 13406, 


nemet 13126. 


mede 13545. 
rente, tinse u. 
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nicht, nycht nichts: nicht daran beholden 12929. 1% 
13485. nicht utghenomen 13014. 13341. 

nichtesnicht, nychtesnycht: n. ane to belioldende 13:5 
13117. 13319. 13398. 13431. 13449. 13450. 13454; 
n. ut efte an tu tende 13341. n. mer plich 
13415. 


nie adj. neu: deme gantzen convente .... nye und 


12986. borgherm. u. ratmanne, nye u. olt = Es 
(Neukalen, Parchim, Wismar). 

nihilominus, nichilominus auch, ebenso 1291. 15% 
(S. 51). 12933 (S. 57). 12988. 13076. 130%. 1318 


13283. 13342. 13378. — nichte desto weniger, ie“ 
ungeachtet 12947B. 13343. 13402. 13439. 

Nobel: s. Münze. 

nobilis edel: Prädikat für Fürsten 13295. 
v. Werle 12975. Grafen 12933. 

noch adv. noch, jetzt: wente n. her 12890. 

nöchhaftich, nochaftich adj. genügend. hinlänglich 132 
noghaftich. 13269. nogafftich 13173. 13376. 

nöchhaftigen adv. hinlänglich, genügend: nochattezirı 
13456. noghaftigen 13054. 

nodus Knopf: nodos, vulgariter 
12951 (2). 13124 (20). 

noge, nughe, nöghe, no°ghe (13369), nuge, nüge, nüghr 1. 
Genüge, Befriedigung: Zahlung ist geschehen, '«r. 
soll geschehen: to ider) nüghe 12914. 1285. 1:44 
13100 etc. to evyner n. 12922. 13113. 13211. t« zirı 
(unser) n. 12968. 13026. 13244. to vuller n. l2*. 


die Herrei 


dictos spuntkuz« 


to ener ghantzen n. 13053. 13061. 13346. tor 
nogrhe u. to danke 13261. 13341. tho danke un’ 


(tıo) noghe 12924. 13012. 13062 etc. thu der rn. &. 
tho ende 13251. to n. u. ghantz 13260. thwrı n. 
tlıt wyllen 13369. ene gantze endichlike n. 1% A.}. 
— n. maken (an, umme) befriedigen 13109. 13144 
nogen, nugen genügen 12924. 13185. 13190A&. dat my au 


der betalinge wol ghenoghet 13258. — =! 
nüghen laten 13312. 

nola: 8. Glocke. 

Nomination: nominare 13108. eligere, nominare 
designare 13057. — Vergl. Patronat, Präsentativn. 


Nonne: vrowen 12954. klostervrrowen (-vruwen 12h. 
13100. 13321. vlosterjunevrowe 13406. 13552. zeit” 
junevrowen 12890. 13100. juncvruwen an god 152". 


13341. beeheven in deme klostere 183297.  susier 
13209B. züstere 13367. «domine 12905. virzte 
12905. soror 13011. 13299A. 18473. sanctimen..iles 
13168n. 13430. 13473. 13493. 13510. sanctinunle 


et virgines 12975. religiose sanetimoniales 1». 
monialis 12998. 13080. 13202. 13232. 13242. 132% 


13353. 13383. in Christo filie 12975. deo cornserat 
virgines 13215. — alma congrezacio sanctinonit..! 
13493. 


nosmetipse: nöosınetipso 12933. \ 
nöt, noet 12968. nöt 12984. 13059. nod 12913. 124. 
nöd 13167. nood 13369. f. Not, Bedürfnis: au 
des nöt is 12984. wor em des n. ys 15513. wi 
eren nutten u. noden 13071. to nüden u. vl 
13201. n. u. behof s. behof. — üble Folge, Nr: 
sunder noeth edder sunder broke 12928. 
nota Note (musik.): missa cum nota cantanda BI 
Notar: notarius publicus 13083. 13242. not. et sen" 
12901. 120930. 18047. notarii et tabelliones mi -- 
12930 (8. 52). sedis apost. notarius ac s. hut 
eeelesie officiun eancellarie regens 121. 12 
publ, apostolica et imperiali auct. notarius 12" 
12930. 13007 n. 13041n. 13045. 13047. puhl. saer 
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lotar) 
auct. not. 13041n. publ. imp. aut. notarius 12972. 
13114. 13159. 13218 (8. 4. 7) 13242. 13250 (presbiter) 
etc. — Güstrow: prothonotar. juratus consulatus et 
opidi (Vikar) 13242, Rostock: prothonotarius 12904. 
12933. 18118. 13153. 13163. 13424. notarius 13498. 
Wismar: Hinr. de Balsee, quondam notario nostre 
civitatis presbitero 12992. derselbe nlim prothonotar. 
consistorii 13188. Joh. Göde, notar. consulum 13189. 
13360. 

ötlos adj. frei von Not, frei v. Mahnung: n. u. sunder 
maningbe 13119. 

otsachen: van notsaken, alse van yzes, waters unde 
unwedders wegen 12926. 

ottel: s. Urkunde. 

dttroft f. Notdurft: nüttruft u. nüt 13363. 

öttroftich, notroftich adj. nötig: an unse notroftighen 
nüt gliekomen 13244. an (in)... mynenottroftighe nut 

. ütegheven u. keret 13293. 13404. 13454. u. ähnl. 

13356. 

uge: 8. noge. 

umerare aufzählen (tellen): in promptis et numeratis 
pecuniis 13073. in nuineratis et paratis pec. 13288. 

umment niemand 13023. 13053. 13090. 13455. 13460B. 
nünmment 13061. nummende 12887. 12888. 13077. 
13109. nummede 13351. 

ummer. number adv. niemals 13012. 13101. 18297. 13312. 


13486. nummermer (meer) 13049. 130563. 13101. 
13256. 13312. 13455. 13460B. 1349. numberm. 
13043. 

unc: pronunc 13478. — Vergl. tunc. 

untius: apostolice sedis nunctins 13045 .collector). 


nuncius sed. ap. 13073 (coll.). 
nüt, nüt, nud, nüd, nüd, nöt f. Nutzen, Nutzung: 
nüttruft u. nüt 138363. n. u. bruckelcheit 12928. 
bruklicheyt u. n. 13054. n. u. behuf 12948. 13071. 
13109. 13321. beh. u. n. 13099. n. u. rechticheyt 
13023. n. u. vromen 12943. n. u. vrucht 13463 
(5. 589). — in use nüt ghekeret 13012. an myne nüd 
shekomen 13260. an unse n. ghekomen u. keret 13313. 
an des ghodeshüs nöt 12984. an unser kercken noth 
13062. — Vereignungen: ınyt nüt 13244. myt alder n. 
12924. 12929. 12940. 12943. 12949. 13071. m.a.n. u 
bruklicheit 13499. n. u. nütticheyt 13014. 13062. 
13369. 13370. n. u. vryheit 13205. 13341. m. aller 
vrucht u. n. 13053. 13061. 13331. 13365. n. u. vrücht 
13435. n. u. vrucht u. vryheyt 13339. to alle eren 
nutten u. noden 13071. 
üt m. Lust, Vorteil: to nüden u. noden 13201. 13207. 
utheit, nütheyt f. Nutzen 13435. 
utte adj. nützlich: nütte u. brüclik 12925. 
dünket 12993. «dat se dartho n. weren 13173 (S. 290). 
alder nuttest 12928. 13417. 


ut, 


utticheit, nuttecheit, nüttegheyrt {13545) f. Nutzen 
13494. — Vereienungen: mıyt aller nuttecheit 12895. 


13105. 13157. 13211. 13216. 13438. 13463. 13464. m. 
aller nutt. an huven. an hüöven ete. 13211. mm. aller 
nut u. n. 12949. 13014. 13062. 13369. 13370. m. aller 
vrucht u. n. 13040. 13293. m. aller n., vrucht, be- 
wuemicheyt 13012. 13096. m. a. vrucht, vrirhevd, 
rechte, richte u. n. 13398. m. a. rechte, tobehoringhe, 


vrvbevrd, n. 13454. m. aller pleghe u. n. 13069. mit | 
allen nutticheiden 12890. 

blate f. Oblate, Hostie: Stiftung zu win u. oblaten | 
13235. | 


wan en dat.n. : 
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oblatio Darbringung: oblationem et donationem et assig- 
nationem gratas et ratas habentes 12936. — dar- 
gebrachte Gabe: oblaciones exhibere 13491 (S. 614). 
obl., que altaribus apponuntur u. obl., que non altari- 
bus, sed aliis locis ecclesie apponuntur 13514. 
oblationes ad altare per manus fidelium oblate 13169. 
13508. obl. missarum super altare posite 13179. 
que finnt ad altare 13188. obl. et alia emolumenta 
quecunque, que exinde racione visitacionis (ecclesie) 
et porrexcionis huiusmodi provenient 12947B. obl. 
bei Exequien 13188. oblaciones et offertorium 13179. 
(vicarius) oblaciones et votivas rectori ecclesie pre- 
sentabit 12898. de oblationibus et ımissis votivis 
ac aliis juribus et obventionibus parrochialibus penitus 
nichil tollet, sed totum plebano presentare tenetur 
12936. u. ähnl. 18169. 13179. 


obligare: s. Satzung. 

obsequium Dienst: ecclesia debitis non fraudetur obsequiis 
13228. 

obtentus Behaltung, Bewahrung (beholdinge): sub optentu 
bonorum et vite 13124 (6). sub opt. gracie nostre 
13155. 

obventiones Einkünfte 12930 (S. öl). 13169. 
parrochiales 12936. 

octava 13146. 13216. 13402. post octavas 12964. 13035. 
sequenti die p. oct. 13178. 13334. infra octavas 
13046. 13132. 13133. 13218 (2). 13241. 13283. 13309. 
13374. per octavas (assumtionis Marie) 13439. 

odor Geruch: odor sient odor agri pleni, cui benedixit 

dominus (Genes. 27,97) 12927. 

off 13075. oft 12926. 13090. ofte 12924. 13048. 

offte 13075. 13354. eft 12993. 13040. 13516. efte 

12890. 12943. 13048. 13341. effte 13465. aff 12967. 

ift 13004. 13411. ifte 13113. gifte 13545. icht 

12993. 13043. ufte 13321. adv. oder: erven efte 

nakamelingen 12890. mıyt worden efte myt werken 

12943. seen offte horen 13298. enich man off eniges 

mans guyd 13075. — conj. ob 12926. 13090. afft wi de 

hiir leiden scholen 12957. oft he u. gy icht wolden 

13219. als of 13463 (S. 588). — als ob: like der wise 

(likerwys) ofte 13101. 13312. 13372. 13438. in all der 

wiis u. macht rechte, oft 13224. — wenn 13463. 13516. 

eft me dat esche 12993. eft my... wes darvan mochte 

to ghude konen 13293. icht se «lat vulborden 

willen 12993. 

offen, open: Bündnisverträge bedingen, daß die Schlösser 
des einen Teils dem anderen open stan 13183. 13201. 
13207. ebenso stede. haven u. straten 13463 (S. 590). 
Hre. v. M.-Starg. verpfänden Land Fürstenberg, b»- 
dingen sich aber, daß das Schloß ihnen im Notfall 
offen stehe 13071. 

offertorium Teil der Messe: 12893. 12936. — von den 
Laien dargebrachte Gaben: de nostra parte oblarionum 
et offertorii 13179. 

officiare verwalten, versehen: vicarias off. 13133. 13152. 

officium Amt. Verrichtung: offieinm, potestas et jnrisdictio 
vestra 13007. nomine offieiorun suorum, que tenue- 
runt nomine eivitatis 18173n. sub mei officii debito 
et prestito juramento 13242. pastorale oft. 13405. oft. 
divisionis administrationis (Halberstadt) 13515. — 
gottestlienstl. Handlung: offieium exervere (Beichte 
hören u. Absolution erteilen) 13007. missarun officia 
13152. in vespertino et matutinali ofticio 12843. 
matutinis, summe misse et offitio vespertino interesse 
12936. divina otticia 13188. 13046 (Vesper, Matutin 


obventiones 


of, 


105* 


154 IV. 


(officium) 
u. Messe). d. officia celebrare 13092. 13333. 13472. 
13491. missas et alia d. ofticia quecunque audire 13128, 


Offizial: ecclesie Razeb. ofticialis major 13079. ofticialis 
generalis curie Ratzeb. 13114. 135l1n. — Vermäclhhtnis 
des Pfarrers H. Hut zu Bartlı domino meo episcopo 
Zwerinensi 3 flor., domino meo archidiacono 8 flor. et 
auo officiali 1 flor. 13306. (S. 436). — herzogl. advocati 
et officiales 13155. 

Offiziant: vicarii et officiantes der Kirche zu Bartlı 13306. 
perpetui vicarii ac officiantes aliique exules presbiteri 
. . . tocius opidi Wismariensis (Brüdersch.) 12988. 
offic. domus s. Spiritus, Wismar 130%. 

Ohm, om, oem (oeme) 12959A. ©. nennen Fürsten in 
Urkunden ihresgleichen 12950A. B. 12958. 13219. 
18315. 13340. 

oken vermehren, vergrößern 12928. 13096. 

Öl, oleum: ol. tumbe s. Nicolai u. ol. s. Katherine Reliquien 
zu Neukloster 13493. 

oldinges, oldinghes, oldingghes, oldynges, oldyngghes adv. 
vor alters. ehemals 12986. 13014. 13040. 13062. 18293. 
13368. 13364. 13443. van o. 12928. 12940. 12968. 
13008. 13072. 13090 etc. 

opus Amt, Zunft: opus piscatorum et contubernium e. Petri 
zu Parchim 12893. 

oraculum Ausspruch, Kundgebung: ad supplicationem ... 
vive vocis oraculo factam 13239. 

oratorium Kapelle eines Klosters 12983. 13491. 

orbar n. Ertrag, Abgabe aus Grundstücken: schot u. orbar 
unser stad Gnevesmölen 13238. 

ordinarius: ordinarius (judex) 138333. — Bischof: ordinarii 
locorum 13007. 

ordo: ordines (sacri): presbiterorum et clericorum in sacris 


ordinibus constitutorum 18138. ordinum executio 
13092. 

organum: (organista), si in ipsie organis cantaverit 13046 
(Ratzeburg). 


orkunde Beweis, Zeugnis 13367. 13455. 13466. mvt 0. deases 
breves 13117. 13335 A. B. 13339. 134383. 

orloch n. Krieg: orloch 13119. 

orlof Erlaubnis, Genehmigung 13090. 13312. 

ornamentum: exeuuie ... . piis elemosinis, oracionibus, 
luminaribus, oblacionibus ceterisyue ornamentis et 
obsequiis ... peracte 13138. H.Hut, Pfarrer zu Barth, 
vermacht seiner Vikarei ornamentum meum feriale 
cum uno ornamento meo de melioribus coloris deaurati 
13306. der Pfarre in Barth ornamentum meunı melius 
in rubro colore deauratum, item ornamentum meum 
album cum omnibus suis attinenciis utpote subtilibus 
et cappa 13306. 

orologista: s. horologista. 

orsedenst: s. Roßdienst. 

orthodoxus: ortliodoxa sancta miater ecelesia 13179. ortlıo- 
doxos fidei professores 13007. katlioliei fidei ortliodoxe 
13204. 

over präp. über: over desser milden gift sindt gewesen 
thu tuge 12890. over desseme rechte ys sheweset 


13023. overme jare 12958. de sulven 10 iar over 
12993. over lanck edder o. kort 130%. (klage) over 


13006. — adv. darover in der Bedeutung «labei: 
wi, dar an unde over wesen hebben 12922. 13170. 
. dar over weset syn 12984. - 


(dat 
de 
hirover, hvrover: 


orloy 13000. 13065. 13067. 


Wort- und 


a —ö(( nn u NN ug ges 


to tughe syn hirover wheweset 12895. hir weren over . 


to tiighe 12968. 


hiran unde over 13014. hir over u. an 13113. 


bir is over gheweset 12925. 13043, | 
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over conj. aber: wan wi se over losen 12911. 

overdregen übereinkommien 13075. 

overeindregen übereinkommen 13075. 

overelderen \oreltern 13053. 13061. 

overgelt n. Aufgeld, Agio 12943. 

overgeven einräumen, zugestehen 13103. 13292. overzheie 
unde ghund 13048. — aufgeben, verzichten 135#. 
13513. alle recht 13458. overg. u. aflaten van wie 
ansprake 13195. vorsaken u. overg. . . . alles er. 
domes 13269. 

overgrofeliken, overgrofliken adv. übergröblich, übermat:: 
12961. 

overlant n. Überland: met ener halven hüve lande ... 
u. met eneme overlande 12999. 3 gantze huven n. 
averlant u. 4 katen 13252. 

overlöp n. Überschuß: dat overlop 12993. 

overvank, overvanı: m. Übergriff 12919. 13126. 

ovinge Verehrung, Kultus: der godtliken ovinge unde zii 
denstes willen 12928. 

Pacht, pacht, paght 13063. pactus 13520. pensio 13Üit — 
pacht, hure 13369. p. u. gulde 12914. 13062. p.. nıle 
u. renthe 13008, 13096. p. u. rente 13351. rente u. 
p. 12943. ingelt u. p. 13481. pleghe u. pacht 142. 
p. (u.) pleghe 12943. 13053. 13061. 13077. 13264. 15®. 
jarleke p. 13513. annue pensiones 13165. rechte 
13321. — p. vynden u. upbören 13069. {hofl, den un 
büwet Cr., de den Holtebutelen init p. inghelt 1All. 
— Vereignungen: myt pacht 12895. 12923. 124". 
12948. 12949. 18026. 13041. 13211. 13261. 13557. 
aller p. 12968. 13014. 13053. 13061. 13062. 13365. 133®. 
13370. 13509. nı. aller p. u. pleghe 13319. 1353. n. 
p. u. plveht 13322. mit der p. u. gulde 13062. n. >. 
u. mıyt bede 18071. m. aller p. u. bede 13072. u. y- 
m. beede u. m. denste 131056. cum redditibus et je 
sionibus et serviciis 13076. c. pensionibus, redätiit: 
ceterisque serviciis 13132. 13133. (coloni) annnas jr 
siones et census ac precariam ... solvere et expafit 


tenebuntur 13163. — Arten: id were pennvngle eine 
korn, tegheden, hünre edder vlas 13546. honrej.ivt! 


13216. kornep. 13012. — Pachtzahlungstermirn. 
pachttid: Martini 12887. 12888. 12914. 12984. 14% 
13551. Michaelis 12925. 13005. 13012. 13077. 1#'A 
13100. 13105. 13157. 13321. — Hebungen aus land. 
Grundbesitz: Ahrensberg 13350. Badegow 1° 
13513. Barnin 13038. Wend. Brüsewitz 13213. Car. w 
12948. Dierkow 12968. Döbbersen 13406. Evershizt 
13072. 13453. Frauenniark 13008. 13012. 13096 Gm 
13213. Gorschendorf 12887. Gustävel 13481. Hakır 
beker Mühle 13520. Jellen 13100. Kossebade 1# 
Lankow 13042. 13052. 13137. 13409. Laschendörf 
12984. Ieppin 12942. 13206. Lübow 13113. Moin! 
13157. Neddemin 13521. Neuhof (Ksp. Bibow 131" 
Parum 13444. Passin 12914. 13103. 13109. Grob-PAt 
13436. Salem 12888. Schadelandmühle 13313. Sierer® 
haren 13167. Wilmshagen 13216. 13341. Ziggelöistt 
13408. — Verpachtung: locacio 13279. Hei. rei 
spital Wisinar verpachtet an H. Ganzkow Jen NH 
Steffin mit der Verpflichtung der Instandhaltunz - 
des Einstands für Schaden (außer Kriegsschäte! 
13262. ebenso an Heinr. Bibow den Hof Klüsen“T 
13423. an Henning Buk Martensdorf 13447. an Markt. 
Hans einen Hof zu Mecklenb. 13534. — ErbpatH| 
verkopen kopen) to pachtrechte 13499. 13551. 1:17 
petuum locare 13279. H. Wulf kauft zu Erby 
Kl. Neukloster Hof mit 2 Hufen zu Sellin (Fri 
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’acht) 

31 Mk. Lüb. in 3 jährl. Raten. Pacht: jährl. 10 Mk. L.) 
13551. H. Grawetop vom Georgs-Spital zu Rost. einen 
Hof auf der Sildemower Scheide (Pr.: 400 Mk. Rost. 
P.: jährl. 34 Mk. R.) 18499. 

achttid f. Pachtzahlungstermin 12887. 12888. 

actus: s. Pacht. 

alatium: palacium causaruni apostolicum, in «quo jura 
reddi solent 13047. 

alus: s. Moor. 

andepenninge die auf ein Pfand geliehene Summe 13069. 

anden: s. Piand. 

andinge (-ingbe, -vnghe) f. Pfändung s. Pfand. 

anis: panes praebendales 13083, 

anniculus Tüchelchen, Lappen: pann., in quibus involve- 
batur dominus in presepio (Windeln) 13493. 

annus Tuch: albus p. 13374. blaveus p. 13374. — H. Hut, 
Pfarrer zu Barth, vermacht Renten, um Armen in B. 
u. Stralsund jährl. pannos et calceos zu geben 13306 
(S. 435). bestimmt I1Il griseos pannos ad tegendum 
feretrum tempore mei obitus, post hoc pauperibus... 
distribuendos 13306 (S 437). 

ape m. Schreiber: des rades pape (Ratsschreiber) to Roz- 
stock 12899. 12900. unse (der Hge. Joh. u. Ulr. v. M.- 
Starg.) pape 12911. 

äpheit f. Geistlichkeit 12993. 

'apier, papirus 13218 (7). 13242. 
sermonum 13306 (S. 436). 
Urkunde. 

Yapst: des pavezes 13077. 

är n. pere 12961. Paar: en par lude.... also man u. 
wiiff 13376. p. appollarum 13306 (S. 436). (lectus) 
cum uno pare linteaminum 13306 (S. 436). par breve: 
in unser vrunde .. . pere beseghelde breve 12961. 

aramentum: (capsa) pro libris, calicibus, paramentis et 
aliis huiusmodi ad celebracionem dicte misse neces- 
sariis.. . . reponendis 13188. 

aratus baar (rede): parata pecunia 13268. 
et paratis pecuniis 13283. 

ariter gleichfalls: nos pariter 12933. 

arlamentum Besprechung, Zusammenkunft: perl. 13092. 

ıarochia: s. Kirchspiel. 

arochianus, parrochianus Angehörige, 
Parochie 13007. 13128. 13491. 

arvif.ber Kleinschmied 12944. 

aschalis: tabula paschalis 8. tabula. 

ascuum: s. Weide. 

assionale Passional 13306 (S. 436), 

‚astoralis: pastorale officium 183-4085. 

'ater noster 13429. 

Yatron, hovether 13234. patronus. — in patronos haberi 
13035. ecclesia in honore ... 12964. 13128. altare 
in honore .. . fundatum 12893. (chorus et altare) in 
honorem ... consecrata 13429. capellam in honorem 

. edificare 13188. instaurare vicariam in honore... 
13108. in honorem 13179. 13245. ad laudem et honorem 
12936. 13245. in honorem, laudem et gloriam 13503. 
an de ere 13417. — Besuch einer Kirche am Patrons- 
tag gibt Ablaß 13164. 13215. — mehrere Putrone: 
Carlow, Vikar.: Christus, Maria, Simon, Judas, Thonıas, 
Answerus, Georg 132456. Gadebusch, Vik.: Christus, 
Maria, Joh. evang. 12936. Alt.: Mattheus, Laurent., 
Gertrud 13096. Güstrow, Pfarrkirche, Vik.: sancta 


duo volumina papirea 
Urkunden auf Papier s. 


in numeratis 


Bewohner einer 


erux, Jacob., Erasmus, Anton., Barbara. Christina | 
Catharina . 13318. : 


13108. Alt.: Laurent., Andreas, 


(Patron) 
Kessin, Alt.: Maria, Catharina, Godehard, Nicolaus 
13001. Malchin, Kirche: Christus, Maria, Joh. bapt. 
13128. Parchim, S. Marien, Vik.: Christus, Maria, 
Bartholoın., 1000 milites, omnes sancti 13169. \Vik.: 
Christus, Maria, Peter u. Paul, Joh. evang., Catharina, 
Barbara, Margareta 13417.13503. Biutskapelle, Alt.u.Vik.: 
corpus Christi, 8.crux, 8. trinitas, Maria 13179. Brüdersch. 
8s.Gregoriusu. Augustini13417. Rostock, Gertrudenkap.: 
omnes sancti, Michael, omnes angeli, Bartholom., 
Martha, Gertrud, Dorothea, Apollonia, Cosmas u. 
Damian 12891. 12964. Chor u. Alt, dort: Maria Magda- 
lena, Laurentius, Gertrud 13429. Schwerin. Kirche: 
Maria, Joh. evang. 13083. Vellahn, Kirche: Mauritius 
et socii eius 12908. Wismar, Kirche des Dominikanerkl., 
Chor (u. Altar): Petr. et Paul., tres reges, 10000 martyres, 
11000 virgines, innocentes 13035. Kapelle: Maria et 
Thomas de Aquino 13188. — Andreas: Güstrow, Alt. 
in S. Marien 13318. Verden, canonye to sunte An- 
drease 13203. — omnes angeli: Rostock, Gertruden- 
kap. 12891. 12964. — Anna: Penzlin, Alt. in d. Pfarr- 
kirche 13166. Wismar, Alt. in S. Marien 13105n. 
Brüdersch. 13105n. — Answerus: Carlow, Vik. an 
einem Altar in d. Kirche 13245. — Antonius: Anklanı, 
Alt. in der Pfarrk. 13355. Güstrow, Vik. in d. Pfarr- 
kirche 13108. Ki. Tempzin (Antoniterorden) 12889. 
12897. 13176. 13189. 13319. 13323. 13384 ete. — 
Antonius v. Padua: navis s. Antonii 12915. — 
Apollonia: Rostock, Gertrudenkap. 12891. 12964. 
— Augustinus: Parchim, Brüdersch. 13417. — 
Barbara: Güstrow, Vik. in d. Pfarrkirche 13108. 
Parchim, Vik. in S. Marien 13417. 13503. — Bartho- 
lomeus: Hamburg, Alt. in der Nicolaikirche 13223. 
Lübeck. Alt. in S. Marien 13555. Parchim, Kapelle 
13034. 13383, Vik. in S. Marien 13169. Petschow, 
Kirche 13234. Rostock, Gertrudenkap. 12891. 12964. 
— Bernhard v. Clairvaux: Cisterzienser 13430. — 
Blasius: Braunschweig, Kirche 13203. — heil. Blut: 
s. cruor. — Catharina: Güstrow, Brüderschaft 13108. 
Alt. ind. Pfarrk. 13318. Kessin, Alt. in der Pfarrkirche 
13001. Parchim, Vik. in S. Marien 13417. 13503. 
Rostock, Minoritenkloster 12937. 13068. 13439. — 
Clara: Kl. Ribnitz 12905. 13011. 13141. 138215. 13216 etc. 
— Clemens: Lübeck, Kapelle 13168. — Cosmas 
et Damianus: Rostock, Gertrudenkap. 12891. 12964. 
— Christina: Güstrow, Vik. in d. Pfarrkirche 13108. 
— Christus: Carlow, Vik. an einem Altar in d. 
Pfarrkirche 13245. Gadebusch, Vik. 12936. Malchin, 
Kirche 18128. Parchim, Vik. in S. Marien 13169. 
Vik. ebda. 13417. 13508. — corpus Christi: 
Ivenack: tho Yvenacke deme hylghen Iychamme 13321. 
Parchim, Alt. u. Vik. in der Blutskapelle 13179. Brüder- 
schaft 13034. 13327. Petschow, broderscop des hilghen 
lighames 13234. Schwerin, Gabe in die Kirche an die 
ehre des h. Lichammes 13385. — sacrum cruor: 
Parchim, capella sacri cruoris 13179. Schwerin, Nicolai- 
kapelle: Vik. in die Ehre «des h. Blutes 13213. — 
saneta erux: Bergedorf, Kapelle 13200. 13226. 18227. 
13295. Güstrow, Vik. in d. Pfarrkirche 13108. Parchim, 
Alt. u. Vik. in der Blutskapelle 13179. Plau, Alt. ın 
d. Kirche 13281. Rostock, Heil. Kreuz-Kl. 12986. 13080. 
13121. 13242. 13353. 13509. — Damianus: s. Cosmas 
et Damian. — Dominicus: Lübeck, Klost. 13177. — 
Dorothea: Rostock, (Gertrudenkap. 12891. 12964. — 
Egidius, Ylien (Vleen): Mölln,Vik. in d. Pfarrkirche 
13295. 13304. — Elisabeth: PBützow, Brüdersch. 
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12914n.— Erasmus: Güstrow, Vik. in d. Pfarrkirche 
13108. — Georg \Jurien): Barth, Hospit. 13306. Carlow, 
Vik. an einem Alt. in d. Kirche 13245. Hamburg, 
Kapelle 13488. Lübeck, Brüdersch. 13114. Parchim, 
Kirche 13053. 13061 etc. Rostock, Kapelle vor R. 
13070. Hospital 13163. 13366. 13499. Wismar. Kirche 
13021. 13026 ete. — Gertrud: Gadebusch, Alt. in 
d. Kirche 13096. Rostock, Gertrudenkap. 12891. 
12964. 13429. Chor u. Alt. der Gertrudenkap. 13429. 
Wismar, Brüderschaft S. Marien u. S. Gertr. 12988, 
13559n. — Godehard: Kessin, Alt. in d. Kirche 
13001. — Gregorius: Parchim, Brüdersch. s. Gre- 
gorius u. Augustini 13417. — llien (Ylien): s. Egidius. 

innocentes: Wismar, Chor der Kirche des 
Dominikanerkl. 13035. — Jacobus: Güstrow. Vik. in 
d. Pfarrkirche 13108. Lübeck, Kirche 13168. 13442. 
13461. Rostock, Kirche 3145. 13218 (2. 6) ete. — 
‘Johannes baptista: Kamniin, Kirche 13510. Malchin, 
Kirche 13128. — Johannes evangelista: Gadlebusch, 
Vik. der Kirche 12936. Parchim, Vik. an S. Marien 
13417. 13503. Schwerin, Kirche 13083. — Judas: 
e. Simon et Judas. — Laurentins: Gadebusch, Alt. 
in d. Kirche 1309. Güstrow, Alt. in d. Pfarrk. 13318. 
Rostock, Chor u. Alt. der Gertrudenkapelle 13429. — 
Leonhard: Naumburg, Alt. in der Domkirche 13515. 
— Magnus: Rostock, Alt. in 8. Jacobi 13420. — 
Marcus: Venedig, Kirche 12947. — Margareta: 
Parchim, Vikar. an S. Marien 13417. 13503. Rostock, 
Gertrudenkap. 12891 (statt Martha). — Maria: 
Anklam, Kirche 13355. Assisi, ecel. Marie de portiun- 
cula 13439. Barth, Kirche 13306. Braunschweig, 
Marienspital (unser vrouwen) 13203. Carlow, Vik. an 
einem Alt. in d. Pfarrkirche 13245. Erfurt 13515. 
Friedland, Kirche 13020. Gadebusch, Vik. 12936. 
Glogau, Kirche 13530. Güstrow, Pfarrkirche 13318. 
Hamburg, Kirche (to unser vrouwen, 13203. Kessin, 
Alt. in. d. Kirche 13001. Kolberg, Kirche 13094. 13485. 
Lübeck, Kirche 12962. 13168 ete. Brüdersch. 13168. 
Malchin, Kirche 13128. Neubrandenburg, Kirche 13250. 
13484. Kalandsherren zu S. Marien 13020. Parchim, 
Pfarrkirche 12893. 13034 ete. Vikar. in S. Marien 
13169. Vik. ebda. 13417. 13503. Alt. u. Vik. in der 
Blutskap. 13179. Perleberg, Pfarrkirche: Marienalt. 
13284. Reinfeld, Kloster 13268. 13272. 
(s. Marie majoris: 13045. Rostock, Kirche 13031. 
13118 etc. Kirchhof 13118. Brüdersch. 13332. Alt. 
in d. Georgenkapelle 13070. Schwerin, Kirche 13083. 
Sternberg, Vik. 13525. Stettin, Kirche 13089. Waren, 
Kirche 13388. Wishv, Kirche 13158. Wismar, Kirche 
12963. 12958 ete. Brüdersch. s. Marie et s. Gertrudis 
12988. 1355%n. Kap. in der Kirche des Dominikanerkl. 


Rom. Kirche 


Patronat: jus patronatus 12905. 12963 A. 


13188. - Maria Magdalena: Bützow, Kaland 12014. 


13103. Lübeck. Dominikanerkl. 13177. 
u. Alt. der Gertrudenkapelle 13424. — 
Rostock, Gertrudenkap. 12964. — Martinus: 
sraunschweig, Kirche 13203. Neubrandenburg, lehn 
u. altar (in S. Marien) 13386. Parchim, Brü-dersch. 
13034. 13232. — 10000 martyres: Schwaan, Alt. in 
d. Pfarrkirche 13001. Wismar, Chor u altare maius der 
Kirche des Dominikanerklosters 13035. -- Mattheus: 
(sadebusch. Alt. in d. Kirche 13096. — Mauritius: 
Vellahn, Kirche 12908. — Michael: Lüneburg, Kloster 
13168n. Rostock, Gertrudenkap. 12891. 


Nicolaus: Anklam. Kirche 13310. Biurdowiek, Kirche 


12964. — | 
10000 milites: Parchim, Vik. in S. Marien 13169. — | 


Rostock, Chor 
Martha: | 
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13203. Greifswald, Kirche 13240. Hamburg, Kir.be 
13223. Kessin, Alt. in der Pfarrkirche 13001. Maz:r 
burg, Kirche 13488. Parchim, Kapelle 13034. 13252 ::. 
Rostock, Kirche 13082. 13218 (6. Schwerin, Kap. ut 
der Schelve 13213. Stendal. Kirche 13001. 1.8. 
Stralsund, Kirche 13306. Wismar, Kirche 1%r25r. 
13097 etc. — Paulus: Rom, basilica 13045. — Petrr:- 
Bergedorf, Kirche 13290. 13226. 13227. Parchim. &.. 
in d. Pfarrkirche (S. Marien) 12893. \Vik. in d. Marie 
kirche 12893. Brüdersch. 12893. Rom, basilica 1545. 
Rostock, Kirche 12937. 12945 etc. — Petrus +: 
Paulus: Güstrow, Alt. im Don 13174. Parchim. Vir. 
an NS. Murien 13417. 13603. Wismar, Chor u. atırz 
maus der Kirche des Dominikanerklost. 13035. — 
tres reges: Wismar, Chor u. Alt. der Kirche '!. 
Dominikanerkl. 13085. — omnes sancti: Parciini. 
Vik. in S. Marien 13169. Prag, capella regia castri 
Pragensis 13218. Rostock, Gertrudenkap. 12891. 1244. 
— Sebastian: Magdeburg, Kirche 13098. 13166. — 
Simon et Judas: Carlow, Vik. an einem Altar in 
d. Pfarrkirche 13245. Güstrow, Alt. „in der Kirvlen“ 
Dom) 13175. Parchim, Alt. in der Georgenkircke 
13174. Rostock, Alt. in d. Petrikirche 14w1. — 
8. Spiritus: Barth, Hospit. 13306. Lübeck, Spit. es 
hilghen ghestes 13203. 13216. Parchim, Spit. 12%. 
Kap. 13310. Rostock, Heiliggeistspit. 13070 n. 151%. 
13199. Wismar, Spit. 13054. 1309. 13262 etr. — 
Stephanus: Prato, Kollegiatkirche 12901. 150. — 
Thomas: Carlow, Vik. an einem Alt. in d. K.rıx 
13245. — Thomas de Ayuino: Wismar, Kap. de: 
Kirche des Dominikanerkl. 13188. — sancta trin:täs: 
Brondolo, monaster, 8. trinitatis 13342. Parchim. \. 
u. Vik. in der Blutskap. 13179. — 11000 virgines: 
Wismar, Chor u. Alt. der Kirche des Dominikarerk. 
13035. — Vitus: Rom, s. Viti in Macello 12930. 

13175. 131°. 
13227. 13295. 13378. jus patr. seu disposieio IA. 
jus patr. seu presentandi 12936. 13108. 13133. 13152 
1316. 13200. 13237. jus patr. sive juris present 
13239. jus presentandi 13222. j. patron. et voll: 
13325. jus conferendi et praesentandi 13192 n. presentar 
et institnere 12006. — lenware 12931.12974. 13096. 1318. 
13226. 13253. 13329. 13417. 13512. ghestlike lenware 18. 


jus patronatus, «dat is de lenware 13224. antworle:. 
u. presenteren 13224. — patroni ecclesiarum 1%. 
leenheren 13417. — Beschränkung der Prisi. 
durch Vorschlagsrecht (supplicare, preces «lirzer. 
preces porrigere, preces interponere, bidden! # 


der Bis. 


S. Geöre?. 


Bischofs v. Ratzeh. 12936 (Gadebusch). 
u. Propstes zu Ratzeb. 13237 (Wismar, 
13239. des Propstes u. Kapitele zu Ratzeb. 152" 
(Berredorf). des Präzeptors zu Tempzin 131: 
(Vikarei zu T.). einmalige Nomination des .“T 
überlebenden der Stifter in extremis suis vel ar 
cum vavaverit eadem vicaria, zu einer Vik. Blt8 
Nomin. des Stifters für die ersten 2 Besetzusze 
einer Vik. (duos viros unum post alterum) 13 
Ersatzpräsentation durch den Bischof bei Versäut2 
13169. 13325. — Kompatronat: Kompatr. den Hz". 
Meckl. für die Pfarre v.Schwaan (Praesent.alternis ri! 
von Kl]. Ribnitz für den Fall zugestanden, dab Ar 
sprüche darauf bei d. Röm. Kurie erhoben wir 
12306 A.B. facultas des Kl. Neukloster bei Vakı" 
der Pfarren Gr.-Tessin, Kessin, bBäbelin, Nakensr. 
Teyhentin, Brunshaupten personas ydoneas el: 
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nominandi seu designandi; aber presentacionis littere 
der Hge. 130657. — Folge im Patronat: ick... u. 
myne kindere, de nu levet, u. de noch nha, en van 


deine anderen, van rechter linien geboren moghen . 


werden 13096. vero ordine geniture 13133. 13152. 
heredes in sexu masculino et in recta linea descendentes 
13275. — Patronatsübertragung mit bischöfl. Konsens 
13200. 13227. 13237. 13239 (donaciones lsicorum laicis 
facte, nisi diocesani cConsensus ad eas accesserit, viri- 
bus non subsistunt). — Bäbelin: Pfarre P.: Kl. 
Neukloster (herzogl. Präsentat.); Kg. Albr. bestätigt 
das Patr. u. erweitert es, indem er es dem Kl. in 
perpetuum verleiht (gilt auch für die Pfarren zu 
Gir.-Tessin, Kessin, Nakenstorf, Techentin u. Bruns- 
haupten) 18067. — Bergedorf: Petrikirche u. Kap. 
«les Heil. Kreuzes. P. wird mit Konsens des Bisch. 
v. Ratzeb. von Hg. Erich v. Sachsen-Lauenb. dem 
jeweiligen Vogt des Dompropstes zu Ratzeb. gegeben; 
präsentiert soll werden ein Kanonik. der Ratzeb. 
Kirche; Vorschlagsrecht des Propstes u. Kapitels zu 
Ratzeb. 13200 (dazu 13226. 13227. 13295). — Breden- 
felde: Kirche, P.: Bisch. v. Ratzeburg 13295. — 
Brunshaupten: Pfarre. P.s. Bäbelin. — Carlow: 
2 Vikareien in der Kirche. P.: Familie v. Karlow, 
nach deren Aussterben der jeweilige advocatus od. 
capitaneus des castrum Stove 183133. 13152. 18276. 
— Chemnitz: H. Kruse verkft. P. über Kirche 
u. Vik. 13329 u. n. — Frauenmark: Pfarre P.: 
Kloster Rühn 13066. — Gadebusch: Pfarrkirclıe, 
Vik. des Pfarrers OÖ. v. Arnim. P: Stifter u nach 
dessen Tode die consules der Stadt Gadebusch, 
Praesent. alternatis vicibus ad alternatam vacationem; 
Vorschlagsrecht des Bisch. v. Ratzeburg 12936. Vik. 
d. Ritters G. Hasenkop. P.: Stifter, dessen Nach- 
kommen, nach Aussterben d. Geschlechts der 
Rat zu Gadeb. 13096. — Güstrow: Pfarrkirche, 
VYik. des Priesters G. Gischow u. zweier Güstr. 
Bürger. P.: G. Gischow u. nach dessen Tode die 
tratres fraternitatis b. Katherine 13108. Dom, Alt. 
Simonis et Jude mit 16 Mk. Lüb. jährl. gegründet. 
P.: Kapitel z. Güstrow 13175. — Kessin: Pfarre. P.s. 
Bäbelin. — Lübeck: Dom, Vik. des Gerh. Vogt. 
König Albr. u. Johann, H. v. M., geben das Patr. an 
(7. Vogt u. seine Erben, nach deren Aussterben Rück- 
fall an die Hge. 13224. - Marlow: Pfarre P.: 
Kl. Ribnitz 12905. — Mölln: Pfarrkirche, Vik. s. 


FEzidii. P.: Bisch. v. Ratzeb. 13295. — Nakenstorf: 
Pfarre. P. s. Bäbelin. — Parchim: S. Marien, 
Vik. P.: Rat zu P. 13284. Vik. P.: Stifter u. Ge- 


nossen, nach deren Tode der Pfarrer v. S. Marien, 
Präsent. durch den Bisch. in Säumnisfällen 183169. 
ewige Vik. P : Stifter u. Erben, nach deren Absterben 
lie Brüdersch., s. Gregorius u. Augustini 13417. 
Petersvik. P.: Fischerzunft zu P. 12893. S.(seorgen, 
Vik.. P.: H. Wrede u. Joh. Hovemann, Bürger zu P. 
13287. Blutskap., Alt. u. Vik. in honorem corporis 
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Schw. haben soll 12931. Vik. des Gerh, Vogt: Kg. 
Albr. u. Joh., H. v. M., geben das P. an G. Vogt u. 
dessen Erben, nach deren Aussterben es an d. Hge. 
fallen soll 13224. — Sülze: Kirche, Vik.: die 2 ersten 
Präsentationen durch die Erben des Stifters, dann 
P. der consules zu S. 13222. — Techentin: Pfarre. 
P. s. Bäbelin. — Tempzin: Vik. P.: Rat zu Wis- 
mar, Vorschlagsrecht des Präzeptors zu Tempzin 
18512. — Gr.-Tessin: Pfarre. P. s. Bäbelin. — 
Toitenwinkel: Pfarre. P.: H. Moltke 13365. — 
Ventschow: Pfarre. P.: Kl. Tempzin 13384. — 
Wismar: S. Marien, Kirche. P.: Domkapitel zu 
Ratzeb. 12963A. Vik. ad altare domini Gherdinghes. 
P.: Rat zu Wismar 13325. S. Georgen, Kirche. P.: 
Kg. Albr. u. Joh, H.v. M., verleihen das P. dem 
bischöfl. Ratzeburg. Vogt zu Stove; Vorschlagsrecht 
des Bisch. u. Propstes zu Ratzeb. 13237. 13239. 
13253. Vik., deren leenware die negesten des Stifters 
haben, nach deren Ableben der Rat zu W. 12974. 
Vik. Joh. de Porta. P.: Amt der Wollenweber 
13542n. S. Nicolai, Kirche. P.: Bisch. v. Ratzehb. 
13371. 13378. Vik. des Jak. Kras. P.: carnifices zu 
Wismar 13495.n. 

peccamen Sünde: remissio peccaminum 13138. 13177. 

pelvis Becken 13306 (S. 436). 

Pelzwerk, pellicium: die Provisoren des Kl. Reinfeld sollen 
den meckl. Vögten nicht mehr rumbum vel pellicia 
aut alia qualiacunque munera zu geben brauchen, 
prout advocatis castri ... Zwerin hactenus ex indebita 
consuetudine dare consueverunt 13268 (S.394). — Bunt- 
werk, varium 13124 (19). in Wiemar sollen Mädchen 
unter 10 Jahren nicht precedere cum smyde vel cum 
vario 13124 (19). 

penesticus Hake, Kleinkrämer 13189. 

pensio Hebung, Pacht 13076. 

percellere (procellere) jmd. etw. antun (affligere): ex- 
communicacionis sentencia proc. 13491 (vergl. 781). 

perceptio Bezug, Bezugsrecht (reddituum) 13133. 13268 
(S. 393). 

perceipere einnehmen, eingammeln (recipere) 13306. ele- 
mosinas perc. 13259. — bemerken, vernehmen 13267. 

perdedenst: s. Pferdedienst. 

pere:! s. par. 

peremptorius letzt, endgültig: per. terminus 12930 (S. 51). 

Pergamen:: littere in pergameno conscripte 13507, pres- 
sula pergameni 13083. 13507. 

perlamentum: s. parlamentum. 

perner m.: ». Pfarrer. 

nernhere m.: s. Pfarrer. 

person: in gheystlike personen ofte an werlike 13048. per- 
sonen des huses des hilgen Gestes zu Wismar 13054. 

persona Person: conferre et assignare aliquid alicui in per- 
sonam procuratoris 12930 (S. 50). investire procura- 
torem in personam alicuius 12930 (S. 50). 

Pertinenz : pertinencia 12882. 12936. 12963 A. u.o. attinencia 
12904. 12912. 12936. 12975 etc. 


pert. et attinencia 


Christi et 8. crucis ete. P.: Stifterin (Mechthild v. 
\Werle) u. deren Nachkommen u. Erben 13179. — 
Penzlin: Vik. in der Kirche P.: Familie Woken- 
städt 13546. — Ribnitz: Pfarre. P.: Kloster Ribn. | 
12905. - Rostock: Vik. des Ratsschreibers K. Römer. 
P.: Rat zu R. 12899. S. Georven, Vik. P.: Provisoren 
v.S. Georg. 13070. — Schwaan: Pfarre. P.: Kloster 
Ribnitz 12905. 12906. Komp. d. Hge. v. Meckl. 12906. 
— Schwerin: Dom, Vik. deren lehnwar der Rat zu 


12906. appendicia 12927. 12933. tobehoringe {-höringe, 
-höringe, -horynge, -horinghe etc.) 12929. 12940. 12966. 
12986. 13053. 13072. 13077. 13190 A.B. 13261. 13356 
ete. tobohörinzhe 12922. tohoringhe 12889. tubeh. 
12999. 13061. 13341. 18369. 18431. tübehörinege 13319. 
tübehoryngehe 18323 — Vereignungen: cum omnibus 
suis pertineneiis 12882. 13034. 13232. c. ommnibus et 
sinzulis suis pert. 13076. 13236. c. 0. pert., attinenciis, 
spiritualibus et temporalibus 12906. ce. suis attin. 
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Pest, pestilencia 12970. 


Pfand: pant, pignus: panteut 13190. 


(Pertinenz) 


12912. 13082. 13118. 13162. 13197. 13484. c. omnibus 
suis attin. communibus et propriis 13163. «. suis 
appendiciis 12927. 12933. ce. omnibus juribus et pertin. 
12436. 12963 &. cum omni jure et attinenciis et fruc- 
tibus 12975. c. omni jure, libertatibus et att. 13084. 
ce. suis att., fructibus et juribus 13083. ce. omnibus 
suis utilitatibus et pert. 13270. c. o. et singulis mansis 
et pert. 13132. 13133. ce. o. edificiis ac rebus aliis... 
ad manerium in M. spectantibus 12904. mit aller tho- 
horinghe (tobehoringhe) 12859. 12922. 12923. 12929. 
12966. 13062. 13072. 13117. 13176. 13195. 13261. 13319. 
13323 etc. menliken myt alle des ghudes tobeh. 
12940. ın. alle syner tob. 12895. 12922. 12956. 13048. 
13244. 13339. ımenliken m. aller tob., wo de gehenomet 
zy 13968. 13509. nı. alle syner th., se syn grenomet, 
wo se wenomet syn 12928. mı. aller tob., benömer u. 
unbenoniet 13205. 13341. m. a. tob., beweglich u. 
unbeweglich 13265. m. a. tob., met den mynsten u. 
m. den mevysten 13313. m. a. tob., ghestlik u. werlik 
13049. mit alderleyge (allerleve; tob. 13041. 13398. 
ni sodaner thobeh. 13235. m. a. tobeh. u. m. allem 
anschote 13005. an aller thob. u. anschote, benetnet 
u. unbenomet 13053. 13061. m. a. tobeh. u. vrvhervt 
13012. 13184. niet al deme rechte u. met al der tub. 
12939. m. a. tob. u. m. allem rechte 13307. m. al 
erer rechticheyt u. tob. 13264. ın. a. tobeh. u. nutti- 
cheit, ghemeyne u. echlik 13040. m. a. tob., vrucht, 
nuttich., rechticheyd 13454. m. a. tüb. u. nüthevt 
13435. nıyt aller afrysinge u. myt aller tob. 12943. 
mit alleme egendume u. mit aller thob. 13171. mit 
alle eren tobelioringhen 13014. 13026. 13071. 13105. 
13205. 13252. mit allen thubehoringen 12890. 13190. 
— Aufzählungen: 12890. 12895. 12904. 12923. 12940. 
12943. 12949. 12968. 12986. 13012. 13039. 13040. 13053. 
13061. 13062. 13071. 13076. 13096. 13132. 13133. 13163. 
13205. 13211. 13216. 13244. 13252. 13298. 13313. 13319. 
13322. 13323. 13329. 13356. 13365. 13369. 13398. 13450. 
13499, 13511. 13545. -- der formelbafte Charakter 
solcher Aufzählungen erhellt u. a. aus dem Vergleich 
von 13076. 13132. 13133 u. 13236. 

drose iPestbeule) 12970. -- P. 
während des Sommers 1396 in Lübeck u. in Wismar 
12970. 


petitio: s. Bede. 
Pfaffenkind: \einorie für (den Sohn eines Pfarrers zu Vie- 


list u. seine Mutter /ancilla des Pfarrers; 13441. 

brukelik pant 12943. 
13069. 13167 etc. vorvolzshede pande 13072. 13209. 
13511. 13550. pande, dede vorvolshet zint 13459. 
beweghelvrke, vorvolghede, nochaftyshe p. 13422. tu 
pande stan 13190 C. 13238. 13258. 13357. — für den 
Anteil an einer Erbschaft stert dat erve to enen pande 
13140. für eine Rente aus Sieversharen werden alle 
de breve zu einem Pfande gesetzt. deze spreken uppe 
dat gantze gud 13167. — Pfianderabe s. Satzung. — 
Pfändung, pandinge, panden, utpanden; panden u. 
utvorderen 13366. pignerum recepcio 13084. in pigenora 
deducere 13374. — Pfändungsrecht, bei Verkauf od. 
Satzung von Grundstücken od. Renten eingeräumt: 
nıyt der pandinge 12928. m. vryger pand. 13053. 13061. 
de pand. hebben 13104. vulmacht ut to pandende 
13059. so mach de vicar. .. . uthpanden 13096. — 
Pfändungsberechtigte sollen können: panden (edder p. 
laten) 13290. 13350. 13405. panden by zyk, by zynen 
vründen u. by zynen knechten 13369, p. wanne u. wo 


| 
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vaken em des nohth vs, u.myt den panden to .d.z.: 
alzo pandes recht vs 13458. panden u. p. laten x. | 
pande dryven u. vören, wor em dat evenst kiınn 
13077. u. ähnl. 13100. 13346. 13513. 13556. 13554. ıı 
wat stede zee willet 13167. ähnl. 13422. panden .. 
u. dryven u. vuren de pande. dar see edder ere nak-ıe 
linre see van rechte driven edder vuren schelen. ı 
varen darmede, alze pandesrecht is 12914. ı 
u. de pande dryven, vlotten elder vuren an ent s-. 
bynnen uses heren lande to Mekelenborgh, war : 
en alder evenst kumpt, myt den panden to varen.\ 
alse nıyt vorvolzeden panden, de in alleme rechte vr 
volged zynt 13072. pande driven edder vuren. r 
vd en best gadet, u. vor vurvolgbede pande th ver 
köopende cristennen edder joden 13321. panden .. 
u. de p. dryven, vlotten edder veren to Rozstik © 
edder in ene andere stede bynnen useme landr. Is: 
id en evene kumpt 12949 {aus Schutow). p. ri 
laten p. ... u. de pande driven u. voren to Burz=: 
in eılder up ene andere stede, dar en dat beheghelkes: : 
13099 ‘aus Neukirchen‘. panden edder laten y..... 
de p. vuren u. driven to Butzowe in 13109 aus Passın. 
panden u. p. voren u. brvnghen tho Malchin eii: 
tho Dargun. wor en dat evenst is 12887 (aus Gorscheni . 
12888 (Salem). panden u. p. laten .. . u. de par“ 
vort dryven efte voren bynnen de stad tho «der Wrs- 
ner... u. mach de pande vorkopen ghelrk ver. 
gheden panden 13550 (Redentin). de pande intadriverite 
to der Wismar u. de dar to vorvolgende, sunder vull-t 
user heren van deme lande, erer voghede u. anı.=t 
Inde 13054 (aus Hagebök, Questin etc... «quwl per 
pignerum recepeionem . ecompellere poterint .. 

ad solucionen dictor. reddituum ... et qua .Tiets 
pignera ducere et portare possunt ad dietum ı..ına 
sterium ;Doberan) aut alibi, quo velint, nostre. ler 
dum aut advocatorunı nostror. adiutorio ad hoe mini." 
requisito 13084 (aus Kröpelin). — (de pande‘ mvt tarı- 
u. m. ghecstlikeyt to wervende 13099. m. eher” 
likeım rechte u. m. banne affmanen 13109. — ber.:i- 
tigte Pfändung soll geschehen: sunder broke 1°? 
13346. 13513. 13550. 13559. =. were u. broke 1316. 
zunder broke, ... . zunder were 12968. richte elir 
broke 13100. 13545. hinder edder broke 13321. 155%. 
s. hinder 13109. hinder u. bewernisse 13077. 
hynder, bewernisse u. weddersprake 13096. ®. wediderst. 
edder hinder 13104. s. hinder edder wedderstal 128°. 
12888. 12984. 13071. u. ähnl. 13099. 13346. IH. 
wenn Berechtigte pfänden u. die Besitzer des (ut: 
sich dem mit Gewalt widersetzen, so soll, worden * 
(die Besitzer) edder oere hulpere daraver wnndet edir 
siagen. «dat sunder noeth edder sunder broke west 

12928. worde in der pandynge jumment gewndet #7 
dot geslagen, dat scal sunder broke wesen 1304. — 

der frühere Besitzer soll dem Pfändungsberechti‘: 
bei Pfändunzren auf Wunsch Beihülfe leisten 19 

13071. 13096. 13550. bei Wiederkauf eines Dorfes 

die rückständige pacht, pleghe ete. vom abgehen: 

Besitzer wepfändet u. gemahnt werden können, ". 

Wiederkäufer soll dabei helfen 12943. — Pfandleit.-T. 

Pfandkäufer: Pfand, Christen u. Juden zu verwrtel 

13381. .pande) dar hee edder eyne erven ere 

nynehe imede nemen moghen tül ervsten adder !: 

voden 13422. up nemen to kristenen edder to jui. 

eneme sunmen to ener tyd 13511. an eme summe u!" 

ener tyd to eristen luden eder to joden uppe jodischt! 
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‚Pfand) 
wüker 13018. dar hee zine p. van nemen meghe van 
cristenenluden efte van jeden thu ener tiit an ener 
summen 13459. (he) mach zyne pacht darmede neınen 
to cristen edder thü yoden 13346. 13513. (pande) vor 
vurvolghede pande iho vorkopende cristennen edder 
joden 13321. wereth over, dat ... he dar schaden 
umme neme edder dede to yoden edder tü crysten 
13071. wat redelikes schaden sy... . tu cristen odir 
tu joden darumme nemen 13156. 

Pfandrecht, pandes recht 12914. 13018. 13458. 

Pfanne: Braupfanne: sartago ad usum braxature 13162. — 
Salzpfanne: panne 12993. 13203. 

?farre, Pfarrkirche: parrekerke 13226. 13304. parkarke 
13008. 13096. parrochialis ecelesia 12901. 129056 u. 
sonst. parra 12893. — missa, que ad parram dicitur 
12893. — Vergl. Kirche. 

”farrer: kerkhere 12914. 12966. 13026. 18043. 130583 
(prester). 13170. 13238. 13264. 18850. kerchere 13061. 
13077. karckbere 13096. der kerchken prester 13043. 
pernhere 18061. perner 13203. perrer 13156. 13157 
parrer 13350. plebanus 12893. 12936. 13007. 13024 
13084. 13169. 13259. etc. rector ecclesie 12893. 12906. 
12930 (S. 52). 12988. 13007. 13095 etc. rector par- 
rochialis eccl. 13021. 13114. 13122. 13132. 13200. 
13218 (4) etc. — rector et plebanus 13169. plebanus 
seu rector parrochialis ecclesie 12936. plebani, rectores 
ecclesiar. eorumque cappellani 18007. vicerector 13108. 
13179. vobis... . ecclesiarum rectoribus aut vestras 
vices gerentibus 13128. — pastorale officitum 134065. 
— P. Bonifaz IX. erlaubt dem Chrn. Coband, Rektor 
der Pfarrkirche in Selmstorf, daß er in den Prämon- 
stratenserorden eintreten u. seine Pfarre behalten darf 
13403. Sohn eines Pfarrers zu Vielist u. seiner ancilla 
13441. 

fennig: s. Münze. 

ferdedienst, perdedenst 13040, 

fründe: s. Benefizium. 

fund: s. Maße u. Gewichte. 

heodalis: s. feodalis. 

ietas Mitleid, Erbarmen: de abundancia sue pietatis 
12947B. superna pietas als Bezeichnung für Gott 
12933 (sup. pietatis modestia). 

ignus: pl. pignera 13030. 13084. pro pignore 13080. — 
Vergl. Pfand. 

ilger, pelegrimen 13101. 

ine f. Strafe: bi pine und wite 18006. 

iscatio, piscatura: s. Fischerei. 

iscina: e. Fischteich. 

istare backen: vasa ad braxandum et pistandum 13306 
(S. 486). 

lacitare verhandeln 13421. 13426. 13514. 

lacitatio Verhandlung, Tagung 13173 (S. 292). 

lacitator Unterhändler 13514. 

lanus: summarie, (simpliciter) et de plano, sine strepitu 
et figura judicii justicie complementum facere 13007. 
13405. 

atea Straße 12937. 13003. 13060. 13124 (15). 13147. 
13150. 13254 u. sonst. pl. transversa 13068. 

latz, epacium 13285. twe plasseken landes 13234. 

ebanus: s. Pfarrer. 

ege f. (u. m.) Abgabe, Zins 13071. jarlike pl. 13545. 
allen pleghe 13456. pacht (u.) pl. 12943. 13058. 
13061. 13264. 13556. pl. u. pacht 12942. pacht, pl., 
broke efte rechtecheit 12943. pl. u. inghelt 13100. 
pl. u. beswaringe 13229. — de pleghe scal he... uthe 
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(plege) 
deme ghude boren 12923. {Verpfändung v. Acker), 
dehe ... buwen u. bezitten schal zunder gennegher- 
leyge pl. 13483. — Vereignungen: myt pl. 13244. 
myt aller pl. 130653. 13061. m. a plicht u. pl. 13026. 
m. a. pl. u. plycht 13261. m. a. pl. u. nüttecheyt 
13069. m. a. pacht u. pl. 13319. 13323. 

piegen pflegen, gewohnt sein: wen dat plach to wesende 
13006. 


plenarie völlig, ganz 13007. pl. et integre 13374. pl. et 
perfecte 13132 (S. 255). 

plicht, plycht £. Leistung, Abgube 12948. 13185. — Ver- 
eignungen: myt a. pl. 13369. m. a. pl. u. pleghe 
13026. ın. a. pleghe u. pl. 13261. m. a. pl. u. un- 
plicht 13252. m. a. pacht u. plvcht 13322. m. a. 
pl., nuth u. vrucht u. vrygheyth 13322. 

plichten verbinden: sik to samende pl. 13090. 

plugen pflügen 13551. 

plus mehr: pro pluri 13500. 

posse Vermögen, Fähigkeit: pro posse 13046. 

postergare zurückstellen: ulteriori prosecucione penitus 
postergata 13478. 

Präbende, prebenda: majores, medie, distincete et minoree 
prebende 13488. preb. major 12930. 13055. 13083 
u. sonst. pr. minor 13186. 13240. panes praebendales 
seu simellae 18083. — Bützow: Kanonikat mit Präb. 
13420. mit Majorpräb. 13212. 13240 (18 Mk. jährl.). 
13318. — Deventer: Kanon. mit Anwartsch. auf 
Präb. (der Kirche S. Lebuini) 12989. — Güstrow: 
Kanonik. mit Majorpräb. 13055 (12 Mk. jährl.). mit 
Anwartsch. auf Präbende 13186. auf Majorpr. 13240. 
13266. Propstei mit Präb. (preb. eidem annexa) 13073. 
preb. Gotfridi de Bulowe 13073. — Halberstadt: 
Kanonik. mit Anwartsch. auf Pr. 13186. — Kolberg: 
Kanoa. mit Präb. 13240. — Lübeck: Kanonik. mit 
Präb. 13102. mit Majorpräb. 13186. 13288. 135556. — 
Schwerin 13274. majores, medie, distincte et minores 
prebende 13488. canonicatus et preb. major 12930. 
Kanonik. mit Majorpräb. 13097. 13186. mit Anwartsch. 
auf Majorpr. 12962. Kanon. mit Minorpr. u. Archi- 
diakonat 13186 Dekanat m. Minorpr. 13240. Major- 
präbende des Kanonik. Joh. Berchteheile 13083. 

Prädikate u. Titel: Papst: s. Herr, Vater; heilig; servus. — 
Kardinal: Herr, Vater; reverendus, — Bischof: 
Bruder, Herr, Vater; ehrwürdig, erlik; fraternitas; 
reverendus, venerabilis, venerandus, — bischöfl. 
Camerarius: Herr; disceretus, honestus. — Kano- 
niker: Herr; ehrwürdig, erachtich, erbar, erlik, wis; 
commendabilis, discretus, honorabilis, venerabilis. — 
Propst: Herr, Vater; discretio; reverendus.— Dekan: 
Herr; discretio; honorabilis, venerabilis,. — Archi- 
diakon: Herr; commendabilis, discretus, honorabilis. 
— Hochmeister: Herr; ehrwürdig,. — Komtur: 
Herr; ehrwürdig. — Abt: Herr, Vater; ehrwürdig, 
erlik; commendabilis, venerabilis. Abtissin: 
Tochter; domina; reverenda, venerabilis. — Priorin: 
Tochter; erbar: venerabilis. — Klosterpropst: Herr; 
erbar, erlik, vorsichtich, wis; honorabilis, venerabilis. 
— Mönche: Bruder. — Nonnen: Tochter; erbar, 
lieb, wis; venerabilis. -— Kalandsbrüder: Bruder; 
erlik, wis; circumspectus. — Pfarrer: Herr; erbar, 
erlik; honorabilis. — Vikar: Herr; bescheden, erlik, 
wis; discretus, honestus, honorabiliss. — Priester: 
Herr; erbar, erlik, wis; discretus, honestus, honora- 
bilis. — Prokurator: Herr; discretus, honorabilis. — 
Notar, Schreiber: Herr, Meister; discretus, hono- 
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(Prädikate) 
rabilis. — Kaiser: Herr. — Fürsten: Herr; Durch- 
Jauchtigkeit, Gnade, Großmächtigkeit, Herrlichkeit, 


Hochwürdigkeit, irluchtikeit, werdicheit; durchlauchtig, 
edel, ehrwürdig, erbar, großmächtig, hochgeboren, 
hochwürdig, irlucht, irluchtich, klar; dominatio, gene- 
rositas; generosus, gratiosus, illustris, inclitus, magni- 
ficus. nobilis, serenus; mageste (Majestät), seigneur; 
excellent, redoute. — Herren v. Werle: Herr; edel; 


nobilis. — Grafen: Herr; generosus, nobilis. — 
Mannen: erbar, erlik, lieb, treu, vrome. — Ritter: 
Herr; duchtich, ehrwürdig, erbar, erlik, gestrenge, 
strenge, wis; strenuuss, — Knappen: bescheden, 
duchtich, ehrwürdig, erbar, erlik, wis, wolboren; 
famosus, honestus, inclitus, strenuus, validus. — 


Bürgermeister u. Rat: Herr; erbarheit, Herrschaft, 
werdicheit; erbar, erlik, lieb, vorsichtig, wis; dilectio; 
circumspectus, commendabilis, dignus, discretus, 
honestus, honorabilis, providus, prudens. — Bürger- 
meister: Herr; bescheden, erbar, erlik, ersam, lieb, 
treu, wis; circumspectus, commendabilis, discretus, 
honorabilis. — Ratsherren: Herr; bescheden, erbar, 
erlik, ersam; discretus, honestus, honorabilis. 
Bürger: bescheden, erbar, erlik; discretus, honorabilis, 
providus, — Bauern: erlik; providus. — Frauen: 
vor; bescheden, erbar, erlik; domina; honesta. 

Prälaten, prelaten 12961. 12993. 13204. yprelati 12988. — 
prel., man u. stede 12961. prel., ritter, knechte u. 
stete 13065. archiepiscopis et episcopis ac... electis, 
abbatibus, .. . plebanis et aliis ecclesiarum et mona- 
steriorum prelatis 13259. episcopi aliique ecclesiarum 
prelati et clerici 13405. ähnl. 13491. Privilegierung 
einer Brüdersch. zu Wismar durch d. Bisch. v. Ratze- 
burg, juribus tamen prelatorum vestrorum et rectorum 
ecclesiarum . . . salvis 12988. inferiorum prelatorum, 
rectorum ecclesiar.ac sacerdotum parrochialium licencia 
13007 (Transs.). 

Prämonstratenser 13403. 13530. - Bonifaz IX. bekundet, 
daB er den Prämonstratensern das Privileg Clemens V. 

. (v. 8. Okt. 1309), daß eie Pfarrkirchen besetzen u. ver 

walten können, bestätigt habe 13425. — Propst, Prior 
u. Kapitel ecclesie Razeburgensis Premonstratensis 
ordinis 12963A. 13228. 13405. canonicus (regularis) 
eccl. Razeb., Premonstr. ord. 13076. 18378. — Belbuk 
13425. Broda: ordinis Premonstr. 13047. 13425. 
13473. Gramzow 13425. Pudagla 13425. 13580. 
Rehna 13165. 13168n. 13243. 13244 etc. 

Präsentation, presentacio: presentacio vel collacio 12893. 
12936. presentare 12936. 13007. 13022. 13108. 13133. 
13152. 13325. jus conferendi et praesentandi 13192n. 
antworden u. presenteren 13224. littere presen- 
tacionis 13022. 19057. — fratres der Minoriten per 
superivores suos electi et ordinariis locorum post 
electionem presentati (für seelsorgerische Tätigkeit, 
als Beichte hören, absolvieren etc.) 13007. — Carlow!: 
H. u. R. v. Karlow präsentieren zu einer von ihnen 
gestifteten Vikarei an der Kirche zu C. dominum 
ILudolphum Kok, presbiterum (duximus legitime pre- 


sentandum) 18152. — Frauenmark, Pfarre: Pr. durch 


Kl. Rühn, Einsetzung durch Bisch. v. Schwerin; päpstl. 


Einweisung, da Rechtsbeständigkeit der Präsent. u. | 


Einsetzung angezweifelt 13056. — Parchim: Bisch. 
v. Schwerin gibt presentacionem vel collacionem der 
S. Petri-Vikarei provisoribus, senioribus et magistris 
operis piscatorum et contubernii s. Petri 12893. prä- 
sentiert wird den Archidiakon von Parchim bei Neu- 
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(Präsentation) 
besetzung v. Vikareien in S. Marien u. S. Georgen z: 
P. 13284. 13287. — Wismar: der Kaland zu Wi«ı:: 
denominiert dem Könige Albrecht den M. Nik. Retch:r- 
dorf für die vakante Vikarei zu Wisinar u. hit 
diesen dem Bisch.v. Ratzeburg juxta tenoreın litteram:: 
preclare memorie dni. Alberti, ducis Magnopeol.. ır-- 
sentare aut alias litteras presentacionis vre. «irizn 
13022. — Vergl. Patronat. 

Prahm, pram 13006. pramones 13124 (6). — prami- 
13006. pramman 13006. — pram boven 12 leste l&rr; 
beneden 12 last 13006. — Wismar: Rat zu W. wil- 
kürt wegen der Prahme 13006. 

preadoptare sehr wünschen: suo suam preadoptans anima" 
reddere creatori 13503. 13519. 

prebendalis: panes prbdales. 13083. 

prebendarius 13181n. prebendaria 13095. — Präbenilarien 
Barth, s. Georrii 13306. s. Spiritus 13306. Rostiiex. 
ad s. Spiritum 13199. Wismar, in sancto Spirt 
1309. 

prebendatus Pfründner 13529. 

precaria: s. Bede. 

preoativus bittend: desiderium precativum 13305. 

preceptor: preceptor der Antoniter 13259. magister +: 
preceptor domus s. Anthonii zu Tempzin 12972. 1315: 
13491. 

preconium Lobpreisung: deum honorare sollicitis wu...-'3 
preconiis 13204. 

predicere vorher sagen: predictus (vorher erwähnt: 13%. 
— vorher ansagen, kündigen s. Kündigung. 

Predigerorden: s. Dominikaner. 

Predigt: Sammlungen von Predigten 13306 (S. 436). 

predikstöl m. Kanzel: predighestol 13043. 

predium Eigengut: das manerium Marienehe b. Kırt“«r 
wird predium genannt 12904. 12927. 12933. 14% 
von König Albrecht charakterisiert als bonı 
possessiones cum omnibus proprietatibus et ilier- 
tatibus suis a progenitoribus nostris penitus exenntz 
et exempte, u. weiter als manerium M. ah vr. 
nostro et successorum nostror. jure et jurisdieti .ı- 
penitus exemptum 12927. vom Bisch.v. Schwerir. i- 
ab omni nostri pontificalis juris cohercione exeuptüt 
12933. : 

preexpressus vorgenannt 13128. 

preinsinuare kündigen 13268. 13283. 

preintimare kündigen 12992. 13003. 13010. 13030 u. sr 

Preise: Brookhusen für 800 Mk. Rost. verpfänder 12°: 
Carlow: Hof u. Dorf C., Klocksdorf, Kuhlrade +: 
für 4890 Mk. Lüb. verkft. 13133. Demern: 
Hufen f. 420 Mk. verkfr. 13293. Dierkow: 
Ackers f. 60 Mk. Rost. wiederkfl. verkft. 13331. : 
650 Mk. Rost. wiederkfl. vkft. 13369 (13527: 0\r 
Sund.). Müblen-Eichsen mit der Mühle £. 800 Ma. °: 
verpf. 13258. Göldenitz (in terra Rost.) f. 18 \%: 
Rost. verkft. 13163. Gragetopshof für 400 Mk. h-® 
zu Erbpacht (34 Mk.) verkft. 13499. Jülchr 
435 (300+135) Mk. I,üb. 13319. 13323. 13339. Ik - 
Hof mit See u. Fischerei f. 1300 Mk. Lüb. verkft. 1%". 
4!/a Hufe 200 Mk. Lüb. 13557. Lüningehagen > ' 
u. Dorf) u. Püschow (Dorf) £f. 1800 Mk. Rost. ver” 
12929. Malchow: das halbe Dorf f. 200 Mk. !... 
verkft. 13053. die (andere) Hälfte 185 Mk. Lab. Is": 
Mecklenburg: Hof mit 4 Katen (deren eine ein X -- 
u. einer wüsten Wurt f. 600 Mk. Lüb. verkift 1.” 
Pötrau f. 800 Mk. Lüb. verkft. 13454. Rösgel: 


majori praebenda jr. 
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IV. Wort- und 


(Preise) 

2000 Mk. Lüb. u. Begabung zweier Kinder des Ver- 
käufers mit 200 Mk. Lüb. im Kloster Rehna vkft. 13398. 
Samkow mit Pogez u. Anteil an der Mordmühle für 
1300 Mk. Lüb. verkft. 13132. Saunstorf: 2 Hufen u. 
1 Hof f. 70 Mk. Lüb. verkft. 13026. Schadelandmühle 
£. 70 (59 +11) Mk. Lüb. vkft. 13313. Schmachthagen 
f. 1000 Mk. Lüb. vkft. 13356. 13363. Schutow: dorp 
unde ghud f. 1350 Mk. Rost. verkft. 12940. Toiten- 
winkel f. 100 Mk. Lüb. wiederkfl. verkft. 13365. 
Wendisch-Trechow: ein Besitz dort (mit '/s Anteil am 
See) f. 850 Mk. Lüb. verkft. 12922. Tützpatz: eine 
Hufe im Dorf mit einer Wurt f. 50 Mk. Sund. 
wiederkfl. verkft. 12923. Volkenshagen: das halbe 
Dorf f. 500 Mk. Rost. wiederkfl. verkft. 13040. der 
halbe Hagen 500 Mk. R. 13509. das ganze Dorf f£. 
300 Mk. Rost. Schuld verpfändet 13307. Wilmshagen f. 
850 Mk. Rost. verkft. 13341. Ziegendorf u. Wulfsahl 
100 mk. Brandenb. sulvers u. 150 m. Lub. witten 
penn. vkft., Wiederk. um 450 Lub. m. witter penn. 
samt dem Aufgeld für die 100 m. sulvers 12943. — 
Schwerin, Bischofsmühle f. 400 Mk. Lüb. verkft. 
13062. — silberne Kanne, die 8 lodige mark sulvers 
u. enen verdink Kollenscher wecht wiegt, wird in 
Rostock für 50 Mk. Rost. versetzt 18167. — Koblen: 
eine jährl. Hebung v. 2 Tonnen bokene kolen wird 
für 240 Mk. Lüb. gekauft (Wismar) 1309. — 
Korn: 12 Pf. dreierlei Korns, 9 Scheff. hartes Korn, 
9 Scheff. hartes K. u. 8ß = 10 Mk. Lüb. (Frauenmark 
b. Gad.) 13008. 13012. 13096. 12 Pf. dreierlei K.=7 
Mk. Lüb. (Frauenm.) 13096. — Salz: 3 wispel salis 
(Rente an der Saline zu Lüneb.) verkft. für 1000 Mk. 
Lüb. (Lüneb.) 13348. 13475. — Waclhıs: 26 penninge 
vor en pund wasses waren in Wismar bei Aufnahme 
ins Amt der Bäcker zu zahlen 13376 (2). 

wrelibatus vorgenannt, vorerwähnt 13010. 13046. 13047. 
ee 13138. 13169. 13197. 13236. 13245. 18279. 13374. 
13508. 

wenarratus vorgenannt 13083. 13152. 13245. 

ıresentare zur Verfügung stellen, ausantworten, geben: 
bona presentare 12932. pignera 13030. pecuniam 
13139. C marcas presentaverunt 12945. — praesen- 
tieren (bei Besetzung v. Pfründen) 13007. 13022. 
13108. 13224 u. sonst. 

resepium Krippe 13493. 

ressula: sigilla ... cum pressulis pergameni appensis 
13083. (sigillis) in pressulis pergameni pendentibus 
sigillata 13083. in pressula perg. 13507. 

resumptor Sichaneigner 13405. 

retactus vorberührt, vorerwähnt 13076. 13083. 

retextu in betreff, wegen: pr. eorundem reddituum 13300. 

retium Lohn, Vergütung: prec. capellani et custodis capelle 
13179. 

revenire: morte preventus 13063. 

'riester, prester 12922. 12925. 12928. 12974 etc. pröster 
13157. 13346. preester 13365. pry°ster 13061. der 
kerchken prester 13043. presbyter 12930. 12997. 13068. 
13108. presbiter 12893. 12934. 12936. 12992. 13092. 
13152. presb. ecclesie 13095. presbyteri curati et 
non curati 12930 (S. 52). exules presbiteri 12988. 
presbyter vel clericus 13108. sacerdos 12936. par- 
rochiales sacerdotes 13007. sacerdotes seculares 13188. 

rimevus ursprünglich: primeve littere 13164. 

rincipalis hauptsächlich: sors principalis debiti (Schuld- 
kapital) 13010. summa principalis 13024. 13197. 13267. 
13268. 13325. 13426. — hauptsächlich, hauptbeteiligt 
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(principalis) 

(hovetman): principalis im Gegensatz zu procurator 
12930. procurator eines princ. 13047. principalis 
principaliter pro se ipso 12930. 

Priorin, priore 12986. 13100. 13551. pryore 13244. 13313. 
priorne 12943. pryorne 12984. priorissa 12975. 13057. 
13168n. u. sonst. underpriore 13551. 
13343. subprior. 13475. 

Priorität: 7 Mk. Rente syner yrsten pacht (aus Basepohl) 
13321. 1 Mk. von der ersten pacht, de... utkümpt 
(Carlow) 13104. 40 Mk. Lüb. tovoren ... uptoborende 
(Hagebök, Questin etc.) 13054. 2Mk.Lüb. van dem ersten 
u. redesten, dat ut dem hove u. huve velt (Neukirchen) 
13099. 48 Mk. Rost. van der ersten rente u. pacht, 
de ute deme dorpe kumpt (Rövershagen) 13048. ähnl. 
12914. 13109. 13321 etc. (s. Rente). — Verkauf einer Rente 
von 9 Mk. in einen Grundstück, in quantum dicte 
bode cum curia plus valent CC mareis ... et eciam 
L marcis prius in ea scriptis (Wismar) 13379. Ver- 
pfändung eines Hauses, in quantum plus valet © 
marcis prius in ea scriptis (Wismar) 13003. 

privata Abtritt 13118. 

Privileg: privilegium 13045. privelegen 13040. privilegien 
u. vriheide 13173 (S. 292). privilegien u. vryheyt 
13516. privilegie, rechticheit u. vriheit 13328. 13338. 
— olde rechticheit der Hansestädte in Lüneburg 12961. 
in den 3 nordisch. Reichen 13328. 13337. 13516. Privil. 
Stockholms 13338. Wisbys 18501. — die Bülows als 
Pfandinhaber von Plau wollen die Stadt by alleme 
rechte laten 13443. 

pro: pro eo et eo, quod 18034. 

procellere: excommunicacionis sentencia pr. 13491 (S. 613). 
— Vergl. percellere. 

processus Rechtshandlung u. die darüber aufgenommene 
Akte: judices ... in eorum processibus 13333. in 
presenti nostro processu per nos habito 12930 (S. 53). 
in presenti processu, cui hec sunt transfixa 13093. 

proconsul: «. Bürgermeister. 

procuratio Vertretung: prout de sue procuracionis mandato 
nobis . . . legitimam fecit fidem 12930. 

procurator Bevollmächtigter, Vertreter in einer Rechtssache 
12930. 13047. 13218. pr. plenipotens 12932. 13477. 
in suum verum et plenipotentem procuratorem facere, 
constituere et ordinare 13300. nomine procuratorio 
13218 (7). procuratores heredum 138316. — Sachwalt, 
Prokurator (in Stellung u. Beruf): in Romana curia 
procurator 12901. — Provisor, Verwalter: Prokuratoren 
von Brüderschaften u. Kalanden 13022. 13306. pro- 
curatores (provisores) ad visitandum. agendum et 
petendum des Heil. Geist-Spitals zu Rostock 13164. 
Procur. des Antoniterhauses zu Tempzin 13528. des 
Dominikanerkl. zu Wismar 13188. — Testamentsvoll- 
strecker: pr. verus et legitimus testamentarius 13169. 
verus et legitimus pr. et consummator 13169. 

professor: sacre theologie pr. 13430. 

prolocutor Fürspruch 12937. 

promissor Bürge 13519. 

promissum: s. Bürgschaft. 

promittere bürgen s. Bürgschaft. 

promptus bar (rede): 20 marcas sibi in prompto tradidit 
13030. in prompta pecunia 13188. in promptis et 
numeratis pecuniis 13073. in pr. denariis 13306. in 
pr. ac bonis denariis 13268 (S. 393). 

prope nahe: ita prope heres prout ipsa 12932. 

propinare leisten, geben: munera pr. seu 
(S. 394). 


suppriorissa 


dare 13268 
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Propst, provist 12911. provest 12943. 12986. 13017. 13203. 
13207. 183226. 13243. 13244. 13345. 13356. 13376. 
pravest 12986. prepositus 12%01. 12930. 129634. 
12975 u. sonst. — doomprovest (dompr.) 13134. 
13135. 13494. yprovest des klosters 12943. 12984. 
13203. prov. u. vorstender 13506. des godeshus 
proveste u. vorstendere 13321. prep. monasterii 
12975. 13047. 13057. 13087. 13168n. 13473. 13475 etc. 
prep. sanctimonialium 13510. 

Propstei, prepositura: Güstrow 13001 (30 Mk.). 13055. 
preposit. et prebenda eidem annexa 13073. — Lübeck 
13373. — Schwerin: Prozeß über die Schwer. Pr. 
zwischen Joh. v. Bülow u. H. Wangelin 13001. — Kl. 
Rehna: Pr. mit 25 Mk. Einnahme 13288. — Levin 
13093. 

prosecutio rechtliche Verfolgung 13478. 

prosequi weiterführen, fortsetzen (fortgesetzt werden): 
ut id... . per alium seu alios prosequi possit, ınediari 
et finiri 129380 (S. 52). — gerichtlich erwerben (er- 
worben werden): pr. in judicio cum omni jure 
Lubicensi 13477. prosecuti sunt cum omni jure 
Lubie. dimidietatem molendini 12997n. marcas ... 
prosecutas in judicio 12945. 

protestari ausdrücklich erklären 13468. 13477. 

protoplasti (sc. homines) die ersten Menschen 12933. 

proventus Ertrag 12906. 12930 (S. 51). 13169. 13268. 13406. 
13458. redditus et prov. 13010. 13179. 13314. fructus 
et prov. 12906. 13045. 13275. fructus, redditus et 
prov. 12963A. 13239. 13378. jus, bona, pr. et utili- 
tates 13133. 

providere sorgen, Sorge tragen: alicui super alyua. re 
13405. 13472. 13491 {S. 614). super hoc de oportuno 
remedio 13007 (S. 131). 13279. 13539. cui de expensis 
et ignilibus providebit 13508. — providieren, 
verleihen s. Provision. 

providus vorsorglich, vorsehend: provido et digesto con- 
silio 12905. — Prädikat für Bürgermeister u. Rat»- 
herren 13004. Bürger 13241n. 13520. Bauer (preben- 
datus) 13529. 

provisio Amt u. Tätigk. der Provisoren: 
xenodochii vel domus hospitalis s. Georgii ... ad 
provisionem ibidem deputatis 13163. (provisores‘ pro 
se et suis in dieta provisione successoribus 13396. — 
Verleihung eines Benetiziums (pr. beneficii) s. Provision. 

Provision, provisio 12930. providere 12901. — Pr. pro deo 
12909. 13031. — Papst providiert seinen Kapellan 
Marq. Brasche mit einem Kanonik. zu Lübeck u. 
mit einem zu Schwerin; Einweisung 12962. den päpstl. 
Abbreviator T. Herbord mit der Pfarrkirche zu Hoben- 
kirchen, die durch den am päpstl. Hofe erfolgten Tod 
des bisherigen {nhabers erledigt ist; Einw. 12989. den 
Joh. de Calven mit Kanonik. u. Präbende zu Lübeck, 
die durch Tod des päpstl. Subkollektors erledigt sind, 
u. ernennt ihn zum Subkollektor; Einw. 13102. be- 
stätigt dem Bremer Kanonik. Jak. Wene die Provision 
mit Kanonikaten in Lübeck u. Bremen 183419. pro- 
vidiert den Vikar in der Marienkirche zu Friedland 
(Havelb. Diöz.), H. Berkholt, mit einem geistl. Lehn 


provisoribus 


— 


(zur Verfügung der Kalandsherren zu S. Marien in | 


Neubrandenb.); Einw. 13020. den Rektor des S. Anna- 
Altars in d. Kirche zu Penzlin (Havelb. Diöz.); mit 
einem geistl. Lehn v. 18—25 Mk.; Einw. 13166. den 
Kleriker der Kamminer Diöz. Er. Zidelmann mit einem 
Lehn ohne Seelsorge mit bis zu 18 Mk. Einkommen; 
Einw. 13121. den Lübecker Kanonik. Nik. Everhardi 
mit Lübecker Kanonikat; Einw. 13555. den Schweriner 


provisor Verwalter 12935. 


| 


und Sach -Register. 


(Provision) 


Kleriker B. Totendorp mit einem geistl. Lehn :. I: 
bis 25 Mk.; Einw. 12909. den Schwer. Kler. Her: 
Brad mit einem Lehn bis 18 Mk.; Einw. 13083. er 
Schwer. Kanonik. Konr. Bonow mit je einem Kancuik : 
zu Schwerin u. Lübeck; Finw. 13186. Jen Kan-nik. 
W. Zure zu Bützow mit Kanonikat an der Bützuw:r 
Kirche; Einw. 13212. den Vikar in d. Marierk. :: 
Rostock (Schwer. Diöz.), H. Bucstok mit einem geist. 
Lehn v. 18—25 Mk. 13031. — Papst gibt Aufirsz. 
den L. Fabri von Sternberg, rector ecclie. zu Spermitz 
(Havelb. Diöz.), in die erledigte ständige Vikare: J- 
Heil. Kreuz-Altars der Kirche zu Plau einzus'z-: 
13281. dem Kamminer Kleriker G. Went die Plr- 
kirche zu Tonnin zu verschaffen 13249. den Vısar 
H. Hasenor zu Teterow (Kamm. Dioz.) in ein Güstr wer 
Kanonikat einzusetzen 13266. den Magdeburger 
Kanon. L. Witgherver in eine (eingetauschte: Schwe- 
riner Majorpräbende 13488. den Ratzeburger \ıik.r 
H. Tzanıyd in ein Lübecker Kanonikat 13288. ırz. 


Schweriner Kanonik. J. Berchteheile die Schweriter 
Thesaurarie zu übertragen 13097. den Priester B 


Parstin, Vikar zu Parchim (schwerin. Diöz.', in ls 
Dekanat zu Güstrow einzusetzen 13174. den Prise: 
Joh. de Greben (Sch. Diöz.) in d. Vik. des Antinin= 
altars, Anklam 133556. den Schweriner Dekan H. B.ie=- 
kow in ein Kanonik. zu Kolberg u. in eine Visar- 
der Nicolaikirche zu Greifswald 13240. den Ur. 
Roggentin, Rektor der Heil. Geist-Kapelle in Parctin 
(Schwer. Diöz.), in die Pfarre zu S. Nicolai in Anklam 
13310. den Schweriner Kleriker H. Zamecow in eine 
Vikar. in d. Georgenkirche zu Parchim 13287. 
H. v. Pritzen, rector ecclie. zu Demen (Schwer. Insz., 
in eine Vikar. in der Marienkirche zu Parchim 1328. 
— gab dem päpstl. Schreiber u. Abbreviator A. Breirt- 
berg die Anwartsch. auf die Kirche zu Penzür, x 
qua tunc certo modo vacante graciose mandatun: x“ 
concessum extitit provideri; dieser verzichtet ax! 
darauf 12901. providierte den Schweriner KRleriser 
Joh. v. Bülow mit der Schweriner Propstei: Anfechtin2 
dieser Provision 13001. provisio apostolica vorgezel-t 
u. geltend zu machen versucht bei Vacanz der kirsei 
Schwaan, Ribnitz, Marlow trotz deren Inkorporatı 
in das Klost. Ribnitz 12905. — Bischof: donacöar> 
ecclesiis . .. . factas convenit nostre provisionis 30° 
toritate stabiliri 13239. 

provisores structure Sn. 
Provisoren der Brüderschaften: Lübeek, S. Maren 
Brüdersch. (seniores sive provisores) 13168n. Parch I. 
s. Martini 13232. corporis Christi 13034. der Fixbir 
zunft u. Brüdersch. s. Petri 12893. des contuberaizt! 
sutorum 18232. Rostock, magister u. provisor freier 
nitatis ecclesie s. Spiritus 13164. — der Kirch" z: 


Beidendorf 18024. Parchim, Georgen 188 
Marien 13034. 13232. Bartholomaei 13034. XS. 
Nicolai 13034. 13232. Quetzin 13383. Rostwek. 


Petri 12945. 13396. Marien 13118. 13267. 13514 {pm 
visores structure). Georgen 13070. — einer Vikani L 
S. Georgen zu Wismar 13542. — der Klöster Reinfe: 2 
(provisores bonorum abbatis) 13268. Ribnitz 1b 
— der Spitäler: Barth, s. Georgii 13306. s. Spiritv: 
13306. Parchim, 8. "Spiritus 12882. Rosturs. 
8. Georgii 13070. 13163 (per consulatum Rozst = 
provisionem ibidem deputati), s. Spiritus: man" 
u. provisor fraternitatis ecclie. s. Sp. ernennt }” 
curatores (provisores) zum Einsammeln für das; 
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)visor) . 
13164. Wismar, s. Spiritus 13054 (vormundere u. 
vorstendere des huses des hilg. Gestes). 13095. — 
Testamentsvollstrecker 13305. 13360. pr. testamenti 
13542. — Vormund 13532. 

dens: Prädikat für Bürgermeister u. Ratsherren 12956. 

liter, Psalm: psalteria legenda als opera misericordie 
12988. lectio psalmorum in d. Vesper 13046. 

r: pueri Kinder 13232. 13325. 13532. 

rperium: s. Kindbett. 

us Huhn: p. fumigalis s. Rauchhuhn. 

vinar Polster, Pfühl 13306 (S. 436). 

Jiken adv. bloß, allein: p. dor god 13014. 

a nämlich 13325. utputa 13493. 

(is: pixis civitatis (Stadtkasse) 13080. pix. conventus 
des Dominikanerkl. zu Wismar 13188. 

ıdragena 40tägige Fastenzeit: 8. Ablaß. 

artale ein Viertel 12920. quartale anni 12937. 

ırter n.: s. Maße u. Gewichte. 

atinus, quatenus daß: nach mandare 12930 (S. 51). 
12963B. 13007. 13093. 13267. 13405. 13539. exorare 
12932. 13300. supplicare 12983. 12936. 13022. 13093. 
13108. 13138. 13245. 13332 etc. (aber ut 133833). 
obsecrare 12983. petere 13085. velle 13128. 

estuarius Almosensamniler 13259. 

estus Bettel 13259. 

ik, quyck Vieh 13040. " 

it, quiit, quyt, qwit, qwiit 13192. qwyt 13195. 13335 B. 
quid 12984. quiid 13313. 13324. qwid 13206. adj. 
quitt, los, frei: quit, led(d)ich u. los laten 12889. 
12982. 12983. 12994. 13192. 13258. 13298. 1339. 
13399 etc. de breve... synt «qwid, leddich u. los 
13206. q. deleverieren 13075- vry u. q. antwarden 
13437. los, vrig u. q. holden 13027. (bruken) q., 
vrig u. unbewuren 13341. — Pfand (od. Kaufobjekt 
bei Wiederkauf) soll bei Lösung wedder wezen van 
den vrowen q. u. los 12984. uns u. unser staet vry, 
q., leddich u. loes 13048. my u. mynen erven wedder 
q. 13054. q. u. vry® 13298. u. ähnl. 13071. 13109. 
13290. 13550. Besitz: so quit u. so vrygh, alse myne 
elderen ... bezeten u. had hebben 13157. vry u. 
g., alse uns dat... ye vryghest tobehoret heft u. 
ve vryglest beseten hebben 13244 u. ähnl. sonst. 

uitantia (Quittung 13083. 

uitare liberieren 13045. 13073. 13083. 

uiten frei machen, lösen 13075. vor alle ansprake ... 
ywiten u. entleddegen 12943. 

uittung: quitbrief 13428. quit, ledich u. los laten 12889. 
13192. 13258 etc. danken u. quit, leddich u. los 
laten 12982. 12983. 12994. scholen wesen q., ledd. u. los 
13414. quitantia 13083. quitos et solutos dimittere 12936. 
quitare et liberare quitos, liberos penitus et solutos 
13045. quitare, liberare et absolvere 13073. absolvere, 
liber. et quit. 13500. —- (Quitt. über Kaufgeld 12889. 
13192. 13367. 13399. 13414. 13415. 13446. Pfandlösung 
13258. 13437. Schuldzahlung 13413. Auszahlung 
eines Vermächtnisses (?) 12938. aus Nachlässen 
13139. Soldzahlung 12982. 12983. 12994. über servitia 
für die päpstliche Kammer 13045. 13073. 13500. 
(Quitt. des Schwerin. Kapitels an den Kanonik. 
Fr. Moltke über Zahlung v. 20 Mk. nomine Capae u. 
80 Mk. wegen des gebewes u. Präbende 13274. — 
Empfang von Zahlung wird in Verkaufs u. Ver- 
pfändungsurkunden bestätigt 12887. 12888. 12911. 12914. 
12922. 12925. 12940. 12943. 12948. 12966. 12968 etc. 


quitus quitt, frei, gelöst: yuitum et solutum dimittere 
12935. 13537. liberare quitos 13045. societas erit 
quita 12944. redditus quiti erunt (nach der Vertrags- 
lösung) 13032. 13033. 13147. 13197. 13198. 1319. 
13394. 13396. quiti erunt et soluti 13024. marcas 

. quitas reconparare 13152. 

quoad so weit als, als: quoad presens 12930 (S. 52). — 
was betrifft, hinsichtlich 13138. 13261. 13306. quoad 
alios 13007. 

quod, quot (13007) daß- nach deducere 12905. instruere 
12304. recensere 12904 (aber auch acc. c. inf. 
12905). recognoscere 12906. 12915. 13030. 13221. 
13305. 13503 u. sonst (acc. c. inf. 12944. 12985. 
13116. 13155. 13222. 13255. 13336. 13342). suggerere 
13007. concordare 13063. testari 12932. indulgere 
12963B. notandum est, quod 12944. 12945. 13030 u. 
sonst. volumus, quod 12947B. ita, quod 12930 
(S. 53). 13491 (S. 618). sic... . conversari, quod 
13007. in tali etate, quo«d 12936. 

ramen ins Auge fassen, zu erreichen suchen, beschließen: 
hebben des geramet, dat 13231. eynes dages r. 13412. 
etliker artikele ramen 13328. breve r. 13504. (wy) 
wilt dar des besten vort an r. 12926. wes wi hirane 
geramed hebben 13214. dar wolden se gerne mit en 
an r. 13490. se mach r. Je 10 mark gheldes, wo se 
wil, myt den panden (sich bezahlt machen) 13406. 

Rang: geistliche Würden u. Amter: archiepiscopis et epi- 
scopis ac... electis, abbatibus, prioribus, prepositis, 
decanis, archidiaconis, archipresbiteris, plebanis 13259. 
archiepiscopi, episc., abbates, priores, decani, arcbi- 
diaconi et alii ecclesiar prelati 13491. abbatibus, 
prioribus, prepositie, decanis, archidiaconis, scolasticis, 
thesaurariis, cantoribus, ceustodibus, tam cathedralium, 
quam collegiatarum canonieis ac parrochialium eccle- 
siarum rectoribus . . .), presbyteris curatis et non 
curatis, vicariis perpetuis, beneficiatis, clericis, notariis 
et tabellionibus publicis 12980 (S. 52). — Zeugenlisten: 
Erzbischof, Bisch., Ritter 13338 Bischof, Graf. 
canonici, Protonotar, Knappen, Bürger 12933. Koad- 
jutor, Dekan u. Kapitel, Ritter, Knappen, Bürgermeister 
u. Rat 12939. Dekan, litterar. apost. scriptor et av- 
breviator, Priester 12930. canonicus, päpstl. familiaris 
et campsor, civis, clericus 13045. Propst, Ritter, 
Schreiber (pape) 12911. Pfarrer, Vikar 13077. 13122. 
Vikar, Pfarrer 18021. Pfarrer, Knappen 12966. Vikar, 
Priester, bischöfl. camerarius 12936. Priester, Knappen, 
Bürgermeister 12925. bischöfl. secretarius, Pfarrer, 
Knappe 13275. Fürsten, Ritter, Knappen 12899. 
12959 A.B. Marschall, Ritter, Pfarrer, Knappen 13170. 
Ritter, Propst, Priester 13017. Ritter, Kanzler (Archi- 
diakon) 13014. 13076. R.. Kanzler, Priester 13268. 
R., Pfarrer, Notar 13084. Ritter, Priester, Knappe 
12922. Ritter, Knappen 12949. 12958. R., Knappen, 
Ratmannen 13058. Ritter, Bürgermeister, Ratsherr 
12968. Knappen, Domherren 13449. 13450. Kn., 
Priester 13546. 

rantrede. nach lL.übben-Walther p. 292 unbeschnitten (vom 
Gelde)? rant ist aber wohl als Verstärkung zu fassen 
und rantrede so viel als ganz baar, baarest: ahn witten 
Lub. penningen ranthrede .. . bereth unde betalet 
12928. rantrede beret, getellet u... . betalet 13054. 

Rat: Ratschlag, rat, raet 18356. raat 13456. consilium: 
na raade unsex rades 12895. 13017. na r. u. vulbort 
12959 A. 13026. 13054. 13062. mit volbort u. r. 12939. 
na willen u. na rade 13019. koste u. scade Jon na 
unseme rade (Zustimmung) 13071. mit rade u. nı. dade 
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(Rat) 


13541. 
rades, 


13493. 


mid rade, dade edder medewetende 13101. 
dades u. medewetens unschuldich 13292. 13490. 
to rade werden, dat 13040. 13173. 13229. 13338. 
(se) worden to rade, der vrowen koninginnen to 
secgende 13328. wes se tu rade werden 13411. ezu 
rate werden, daz 12978. 13246. 13291. umme 12978. 
eoneordi consilio et consensu 13010. consilio, conseitu 
et consensu 13133. — Rat, Ratgeber, rat, ratgeve, 


ratgever, consiliarius: unse leven truwen radgeven 
13184. 13205. ratgh. u. man 13450. na rade .. 

unser truwen radgeven 12919. 13205. 13224. 13238, 
13338. unser truwen ratghevere 13049. raatgheveren 
13014. (Clawes Rutze) unse truwe raat 12595. unse 


rat 13023. cum nostror. fidellum et consiliariorum 
assensu et consilio 13076. «diligenti tractatu et matura 
deliberacione prehabitis cum nostris fid. dil. consiliariis 
13268. — Kollegium von Räten, rat, raed 12980. 
13292), consulatus, consilium: des rikes raed (Schweden) 
12980. — na raade unses truwen rades 12895. 13017. 
13058. 13071 etc. vor uns unde vor unsem rade 
12900. 12929. 13008. 13023. 13431. 13527. in useme ge- 
richte vor us u. vor useme rade 12899. 12900. de... 
totius nostri consulatus beneplacito 12905. \famuli) 
nostro de consilio 13510. — Städtischer Rat: rat, 
raat 13341. rad 12993. 130%. raad 13006. 13190. 
raid 13376. ratmanne 12941. 12978. 12980. 130u4. 
13006. 13015. cunsulatus 12937. 12945. 12998. 13010. 
13124 (12). 13148 etc. consules 12907. 12921. 12926. 
12932. 12956 etc. consilium 13150. consistorium 
13188. — Bürgermeister u. Rat: borgermester u. rat- 
manne 12941. 12978. 13004 etc. borgerm. u. rathlude 
13443. borgermester u. rat 12986. 13026. 13136. 13271. 
proconsules et consules 12907. 12921. 12926. 12932 etc. 
— Rat u. Bürgerschaft: rathımanne u. borgere 13071. 


d. rat u. die gemeinen burger 13291. r. u. ınenheit 
13292. 13490. r. u. gantze meenheyt 13101. borger- 


mester, rathlude u. de ghemenheit (gementhe) 13443. 
proconsules, consules atque tota communitas opidi 
13272. proconsules et cons. nomine comnıunitatis 
opidi 13268. proc., cons. et universitas opidi 13333. 
13472. — Hansestädte: Bürgerıin. u. Rat von Lübeck, 
Hamburg, Rostock etc. schließen ein Schutzbündnis 
13411. — preuß. Städte: Brmm. u. R. als Adressaten 
12926. 12956. 12957. 12978. 12980. 13143. 13412. — 
Brüel: Brmm. u. R. bekennen sich verpflichtet zu einer 
Rentzahlung 13512. — Dorpat: Brmm. u. Rat geben 
Konsens u. Siegel zum Friedensschlusse d. Bisch. mit 
Litauen 12939. -— Fürstenberg: rathmanne u. borgere 
von F. werden bei Verpfändung v. Land u. Stadt F. 
an den Pfandnelimer gewiesen 13071. — Gadebusch: 
Rat hat Patronat {/lenwar) von Vikareien an d. Kirche 
dort 12936. 13096. — Göttingen: Brmm. u. Rat als 
Adressat. 13078. — Grevesmühlen: 
meinde (proconsules ceterique universi ac singuli con- 
sules atque tota communitas 13272. nomine com- 
munitatis 13268) consentieren Vereigenung v. Renten 
aus den Schoß v. Gr. u. aus den Poischower Mühlen 
durch die Hge. u. haben eventl. Einlösungsrecht 13268. 
13272. nehmen von den Hgn. die Poischower Mühle 
als Sicherheitsepfand 13271. — Güstrow: prothonotarius 
juratus consulatus et opidi 13242. R. soll Konsens 
zum Ankauf v. Renten geben 13242. — Laage: Gericht 
vor richte u. vor rade 13547. — Lübeck: sworen scriver 
des Rats 13330. Brmm. u. Rat transsumieren Urkunden 
12907. R. (consules) schreibt Briefe 12926. 13078. 13085. 


Brmm., Rat u. Ge- | 


und Sach-Register. 


(Rat) 


13300. 13305. 13412. Adressat 12960. zahlt Syr: #ı 
im Lüneburg. Kriege geleistete Dienste an O.v.Peck:. 
H. v. Lützow, Cr. Bunnevitze 12982. an Bait....r 
Herrn v. Werle 12983. an FE. Möllendorf u. B. v. rat 
129394. Hausverpfäandung coram consilio 1314. - 
l.üneburx: Ratsbuch 12960. 12961. R. schreibt Eri-i 
12960. 12961. vergleicht sich wegen einer Nülzhült- zz 
Abtragung der Stadtschulden 12993. 13160. 13203. K: 
tlikt ınit den Hgn.v.Br.-Lüneb. =. Krieg. — Neuhräusr 
burg: proconsules et consules geben Zuversichts ne] 
an Stralsund wegen einer Nachlaßsache 12932. — N. 
kalen: burghermestere n. ratlude .. . nye u. olie ie 
kunden Verpfändungen zu Stadtbuch 13554. vum .., 
proconsulihus et consulibus civitatie K. universis + 
singulis vidimiert Balthas. v. Werle eine Urkur'« ti: 
Darzxun 13510. — Parchim: borghermestere u. ratıann: 


tü P., bevde olt unde nyge, stellen Schuliibrief 33: 
13015. der ganze R. ist treue Hand beim Verkant i. 


Malchow 13053. 13061. — Plau: die Bülows überx'-ı 
an Brum. u. Rat v. Pl. die Tore der Stadt, 
sie Plan von den Herren v. Werle zu Pfande Lıer., 
u. versichern der Stadt ihre Gerechtigkeiten I3#&. — 
Reval: .. u. R., als Adressaten 13136. — kitair 
Brnm. u. de gantze r. alu Zeugen 13341. — Rist«i' 
Zus: la des R. (1397) 13153. des rades päjr 
12899. 12900. des rules seryver 13072. prothorstar:« 
12904. 12933. 13118. 13163. notarius 13498. Bra. 
Ratımannen u. die ganze meenheyt to R. nehmen Hirr. 
Wulf (Köthel) in ihren Dienst 13101. Brmm. u. \\ 
ex omnium nostror. consilio et consensu mit c1- 
drachtirchem rade u. vulbort user aller! befreien © 
Schoßpflichtigkeit 13432. verkfen. wiederktl. Reut- 
13010. 13048. Brmm. u. der ganze R. sind treue Han. 
bei Vkf. 12986. Brmm. u. R. als Adressaten 13%. 
13300. 13305. werden vorstellig bei den Hauptleuwn 
der hansischen Friedeschiffe wegen Tötung u.Gelanı. 
nahnıe von Rostocker Bürgern (Kalmarsche Ad: 
12973. geben Zuvereichtsbriefe 13051. verkfen. Hacs" 
u. Buden (consulatus-proconsules et consules, 1237. 
tätig bei der Übereignung v. Dierkow 13453. Rx 
(consules) gibt Zuversichtsbr. 13050. 13286. 158 
hat 20 Mk. Rost. Pfenn. aus Schlage zur lotierms: 
einer Vikarei erworben 12899. 12900. verpfändr! 
Fischerei 13180. gibt den Provisoren der Marienkirchr 
Konsens z. Vkf. eines Grundstückes 13118. provisörs 
v. 8. (reorg per consulatum Rozstoccensem 1 r" 
visionen deputati 13163. nomine consulatus verkirn. 
die judices civitatis ein Haus 12998. (marce), quasW.r 
M. Hoveman habent in consulatu 13426. Kammer. 

Richter, Waldherren, Weddeherren s. dort. — Schwert: 

Rat soll die lehnwar einer Vikarei im Dom lat: 

12931. — Sternberg: liber consulum opidi 13468. FR: 
treue Hand 13319. 13323. — Stralsund: Brınn. n. F. 
als Adressaten 12932. — Sülze: Brnım. u. R. bezeu:t 
mit andern, daß dieGebrüder von Kardorf u.H.v.d.Lilr 

die Sühne Heinr. V ogts mit Rostock halten wollen IMl. 
R. (consules) hat Patronat einer Vikarei an d. kin! 
13222. soll Konsens zum Neukauf v. Renten 2x: 

Wiederkf. geben 13222. -- Wisbyr: Brmm., Rmn.'!. 
Gemeine 13501. der rat u. die gemeinen burger ‚Ir 

stat W. 18291. Brmm. u. R. besiegeln die Abtr!un: 

v.W.u. Gotland durch Hg. Joh. v. M. an den Deuts: 
orden mit 13291. — Wismar: Ratsmatrikel 125! 

12952. 13123. 13124. 13125. 13301. 13302. 13452. Kits 
wahlen 13452. Erneuerung (Umsetzung) des R. 1%. 


he Big: Tr 
so lanz# 


IV. 


at) 
13125. 13302. 13452. notarius consulunı 13139. 13360. 
prothonotarius consistorii 13188. 
ınanne, nve u. olt, geben dem Amt der Krämer eine 
Rolle 13090. ebenso dem Amt der Schneider 13354. 
Bäcker 13376. Brmm. u. {der ganze) R. sind treue 
Hand bei \Vkf. 12988. 13026. 13261. 13511. 13512. 
Brmm. u. R. transsummieren Urkunden 12921. will- 
küren 13006. 13465. verkaufen wiederkfl. Renten 
12992. 13229. Rat soll die lehenware einer Vikar. an 
S. Jürgen nach Ableben der nächsten Erben des Stifters 
haben 12974. hat Patronat einer Vik. am Gerdinzschen 
Altar in S. Marien 13325. einer \Vikar. in Tempzin 
13512. verkündet die Bürgersprache 13124. 13301. 
gibt Zuversichtbriefe 13148. 13191. 13257. 13309. 13380. 
13410. soll Konsens zum Neukauf v. Renten nach 
Wiederkf. geben 13229. verkauft wiederkfl. Renten 
13542. resignacio coram consulatu 13193. Übergabe 
presentibus consulibus 13360. Richter, Weddeherren 
s. dort. 

iigeve, ratgever m. Ratgeber s. Rat. 

athaus, raadhus 13006. hus 13498. — Wismar, boddeme 
u. molenstene . . .. na der mate, de ghemaket u. ghe- 
henget is in dat raadhus hir nedene 13006. 

athauslaube, lobium: Wismar, lobium minus 13360. 

ationabiliter rechtmäßig 13239. rite et racion. 13010 
13076. 13132. 13133. 13152, 13164. 13236 etc. rite et 
racion. ac juste 12992. rite, rac. et legitime 13085. 
Juste et racion. 13163. 

ationale liturgisches Handbuch: 
(S. 436). 

atsherr, ratman, pl. ratmanne 12925. 12968. 12978. 13004 
etc. ratblude 13443. radman 12941. 12966. 12986. 
13041. 13072. 13101 u. sonst. ratmann unde borgher 
12924. medekumpan uses rades 13048. consul 12882. 
12907. 12921. 12926. 12932. 12945. 12956. 12973 etc. 
conconsularis 13010. 13305. 

atssc.ureiber: s. Rat (Güstrow, Lübeck, Rost., Wismar). 

atssendeboten: boten 12955. 13526. sendeboten 12965. 
12978. 13142. 13246. 13247. 13349. 13427. sendeboden 
12993. 13173 (S. 291). 18203. 13328. 13337. 13498. 
13504. 13516. radessendebaden 13412. nuncii con- 
sulares 12969n. 12976. 13173. 13292. 13328. 13334. 
134%. 13504. nuncci consulares 12956. 

atus gültig, wirksam 18239. ratum et firmum habere (et 
tenere) 13083. 13453. r. et gratum (gr. et r.) habere 
13155. 13227. 13300. 13484. oblationem et donationen 
..... gratas et ratas habentes 12936. (quecunque inde 
secuta) rata habentes et grata 12963A. 13491 (S. 614). 
premissa . .. grata et r. et firma habere et tenere 
13468, 

atvragen um Rat fragen: myt rade ... . derjenen, Jar ik 

. mede radvraghen scholde 13216. 13341. 

taub. rof: rof, brand unde undaat 12919. vromen nemen 
an rove, an dinghenisse u. an buren, de gegrepen 
wurden 12950 A.B. Ersatz für Verwüstung ınyt 
rove edder myt brande wird bei Verpfändung ver- 
sprochen 13071. Raub v. 7 Last Bier vom Schiff s. 
Antonii (1394), wofür der Rat zu Rostock Ersatz ver 
sprochen hat 1291ö. Verfestung wegen Raub 13230. 
13382. 13561. 

täuber: rovere 13416. 13487. raptores 13124 (21). 
rovere 13411. bodenstulper 13411. — 

taubschiffl, rofschiffe 12978. Vergl. Vitalienbrüder. 

taubschloß, rofslote 13487. — Vergl. Landfriede. 


rac. divinorum 13306 


straten- 


borgherm. u. rat: ; 
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Rauchhuhn, rochon, rochon, rochun, roekhon, ro(o)khun, 
roeckhon, pullus fumigalis: Vereignungen mit deme 
rochone 13012. 13072. 13096. ınyd rochunren 13211. 
13244. cum pullis fumigalibus 12975. — Rauchh. in: 
Benzin 13244. Dierkow 13369. 13370. Dresenow 
12975. Evershagen 13072. 134563. Frauenmark b. 
Gadebuseli 13012. 13096. Gragetopshof 13499. Parum 


13444. Ritzerow 13211. Toitenwinkel 13365. Wilms- 
hagwen 13216. 13341. — Vergl. Hühnergeld. 

realis wirklich: reale atque competens juris. . . remedium 
12905. 

receptor Einnehmer, Einkassierer 13491 (S. 614). pecu- 
niarum r. et exactor 13045. 

Rechnung, rekenschop: rekensch. rekenen 13437. — 
Rechnungsablage des Landeshauptmanns im Lande 
Starge. 13058. der zur Sülzhülfe verordneten Sülf- 


meister zu Lüneb. 12993 (13203). jährl. rekenschop 
bei Verpfändung von Renten, die sich zu einer be- 
stimmten Summe aufsummen sollen 12942. 

Recht: s. recht, jus. 

recht resht (13053. 13201) n. Recht: myt rechte 13023. 
13346. 13455. tho rechte 13017. 13023. van r. 12966. 
13012. 138028. 13054. 13105. van rechtes weghene 
13119. 13341. in vruntscop edder in rechte 12961. mit 
mynne edder m. rechte 12950 A. 13328. 138337. likes u. 
(edder) rechtes 12950 A. B. 12956. to rechte plichtich 
13363. 13364. rechtes mechtich 12950 A.B. 13017. 13071. 
13201. 13412. 13498. tho rechte edder tho mynnen 
mechtich 13173 (S. 290). to eren u. to rechte mechtich 
(vulm.) 12960. 12961. rechtes horen 13558. der sake 
rechtes bliven bi den steden 13490. rechtes dar up 
bi en to blivende 13498 (S. 621). leddich u. los gedelet 
mit alleme r. 12899. rechtes neten u. entghelden 
13012. r. ebeven u. (edder) nemen (juri parere, juri 
stare) 12914. 12922. 12940. 12986. 13019. 13053. 13061. 
13077. 13109. 13117. 13205. 13211. 18235. 13251. 13260. 
13261. 13319. 13323. 13341. 13346. 13433. 13463. 13513. 
13550. 13556. 13559. r.nemen u.gheven 13436. r.vynden 
u. afsegghen 13363. 13364. — jemandem behulpen 
wesen to syme rechte 12919. 13119. em rechtes 
helpen 13498 (S. 621). jem. by alleme r. laten 13443. by 


rechte beholden u. by syme r. to blyvende 18071. by 
al erme rechte bliven 13017. des bi r. bliven 13498 
(S. 621). by like u. by rechte bliven 13411. de 


vennen, de dar recht to hebben 12986. icht ick edder 
myne erven dar recht to badden . . ., dat were dat 
hogheste edder dat sidente, it were, wat it were 13043. 
r. ane hebben 13190 B. rechticheyde u. rechte 13008. 
— d. gemene recht 13463 (S. 590). — geistliches recht 
u. werltlikes r. 12968. 13018. 13040. 13053. 13117. 
13244. 13294 u. sonst. leggen {geven) to gestl. rechte 
(achte) 13008. 13062. 13077. 13346. 13405. mid gheystl. 
rechte u. mit banne affmanen 13109. myt banne u. 
m. gheestlikeyt werven 13099. affmanen gheestliken 
edder wertliken 13099. 13109. — herenrecht 12968. 
13040. 13322. 13365. 13369. vnleghers recht 12958, 
kopes r. 13329. manrecht 13019. pachtr. 13499. 13551. 
pandes recht 12914. 13018. 13458. ridderrecht 13409. 
— lantrecht 13028. 13363. 13364. alse in (an) deme 
lande recht is 12940. 12949. alze in deme lande en 
recht is 12966. 12986. 13053. 13061. 13105. 13117. 13216. 
13261. 13313. 13319. 13323. 13341. 13369. 13456. 13546. 
alzo eyn lantrecht is 12984. 12986. 13019. 13211. 13485. 
alee in deme lande ene sede u. en mene recht is 13244. 
d. Densche lantrecht 13190. d. Lubessche recht 13230. 
13382. Recht des deutschen Kfm. zu Brügge 
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rechtliken, rechtleken adv. auf rechtmäßige Weise: 


Rechtsstreit: 


IV. Wort- 


(recht) 


— 


13490. urt «des copmans rechte wisen 13075. 
Vereigenungen: myt (allem) rechte 12940. 12943. 12948. 
12949. 12966. 13012. 13184. 13190. 13244. 13509. met 
al deme rechte 12999. mit alme rechte u. rechticheyt 
13014. 13062. 13072. 13190 B. 13350. 13369. 13370. 
13392. 13434. myvt allem herenrechte 12968. 13040. 
13365. 13369. mit allem ridderrechte 13409. ım. alleme 
r. u. beide 13205. m..a.r. u. eghendome 13294. m. 
aller tobehoringe u. m. allem r. 13307. m. a. r., tobe- 
horinghe, vrvhevd, nutticherd 13454. m. allen rechten 
13463. — Gerichtsbarkeit s. da. — Gericht s. da 


recht, reght (13053) adj. recht, rechtmäßig, gesetzmäßig: 


use rechte here 13119. rechte vader 13346. r. erven 
12889. 12890. 125%. u. o. vornunder 12943. 12986. 
neimen to enenie echten rechten wvve to d. ee 13049. 
rechte bysprake 12889. een r. ynlegher, alze ynleghers 
recht vs 12958. rechte pacht 13321. vorkopen rechtes 
kopes u. vorkopes 13398. to eme rechten kope 12923. 
12966. etc. to eme r. exhendome 13005. setten to 
eme r. pande 12943. tl eneme r. weddeschatte 1299. 
besitten tu r. erve 13190 B. schuldich van r. schult 
12958. 12984. — (des gudes) r. werden 12899. 13023. 
13400. 13418. in deme gude ... r. gheworden 12900. 
Jar se r. ane is 13028. ifte ik vurder r. wor ane were 
an deme dorpe 13113. werit, dat wi wor r. an weren 
in dessem gude 13126. 


recht(e) adv. just, gerade: rechte, oft (gerade, ala ob) 13224. 


— dem Rechte gemäß, rechtmäßig: rechte unde rede- 
liken 12928. 12966. 13054. 13090. 13105. 13229. 13345. 
13356. 13363. 13364. rechte gescheen 13431. 


rechtdach: s. Gerichtstag. 
rechticheit, rechtecheit, rechtigheyt 13256. rechghevt 13435. 


f. Berechtigung, Gerechtsame: 12959 A. B. 18170. 13185. 
13190 B. C. 13195. 13269. 13414. 13449. 13527. pacht, 
pleghe, broke efte r. 12943. rechticheyde u. rechte 
13008. nüth u. r. 13023. ansprake u. r. 13043. r., 
privilegien u. vriheit 13338. — by older r. bliven 12961. 
erer olden r. bruken 13364. — Vereignungen: mit 
aller r. 12890. 12924. 12929. 12940. 12949. 13039. 13040. 
13041. 13211. 13438. m. alme rechte u. r. 13014. 
13062. 13190 B etc. m. alleme rechte u. richte ... 
u.r. 13450. m. aller r. u. vriheyt 13252. 13435. m. 
vryh. u. r. 13455. m. a. vryheit, rechte u. r. 13072. 
13434. vrigh., richte u. r. 13365. ın. al erer r. u. 
tobehoringhe 13264. m, aller tobehor. u. ın. a. r. 131408, 
— Recht, Statut, Rolle 13090. 13354. 13376. rechtecheyt 
u. sette 13090. 13354. 13376. — Gerichtsbarkeit 13329 
(Abschr.). 

rede- 
liken u. r. 12948. 12968 etc. 


schelinge u. anclaghe 13243. — Joh. Grulle, 
Prager Student, gegen den Ratsherrn Job. Horn, den 
Bürger Joh. Radolfs u. den Vikar zu S. Marien Konr. 
Römer in Rostock 13218. Kapitel zu Güstr. geg. 
Bisch. v. Kammin, ob es zu dessen Tisch zu kontri- 
buieren 13518. Heinr. Kreienberg, Kleriker der 
Havelberger Diöz., geg. d. Kloster Broda wegen der 
Pfarre zu Neubrandenburg 13047. Kl. Dargun gegen 
L.v. Lehsten wegen Damm 13023. desgl. gegen die 
v. Kardorff weg. des höchsten Gerichts in Pannekow 
13400. 13418. Elsebe v. 
Züle wegen Sicherstellung ihres Brautschatzes 13028. 
Rat zu Rostock gegen Witwe Romele wegen Hebungen 
in Schlage 12899. 12900. Henneke Hasenkop "als 


Königsmark geg. Volr. v. ' 


' 


und Sach -Register. 


(Rechtsstreit) 

Vormund der Buckschen Kinder gegen die Bau: 
Sievershagen wegen Besitzansprüche, erledigt 
Verzicht 13243. v. Güstow gegen 0. v. + 
Pfarrer zu Gadebusch, wegen einer halben H:: 
(süstow, Vergleich 13264. streitige BRent-: 
Rostocker Grundbesitz u. Erledigung durch Ver: 
13421. 

Rechtszug: Ayppellation vom Vogteigericht an (das b.= 
Gericht zu Schönberg (Ratzeb.) 13363. 13364. 
herzogl. Hofgericht an das vom Hg. persönl. +. 
Gericht seiner Räte 12899. 

rechtverdich adj. rechtmäßig: 
hebbere 13026. 

recogndscere. recongnoscere (13503) bekennen, k:::: 
12907. 12921. 12944. 12985. 13045 (S. 163. etc. 

recommendare empfehlen 12988. 


rechtverdighe bewi--: 


recompensa Entgelt, Aequivalent: in eiusdem mil, 
expeditam recompensam 13272. 

rector: r. ecelesie Pfarrer 12893. 12906 u. = 
vicerector 13108. — rector des S. Anna-Altars ır. 


Pfarrkirche zu Penzlin 13166. r. monasterii !x 

redditus, reditus (12975) Ertrag, Finkünfte, Rent: '} 
(S. 51). 12936. 12963A. 13003. 13032 etc. r. 
12992. 13010. 13024. 13046. 13152. 13193. 1% 
13453. r. annuales 12997n. 13108. r. reemr! 
(reemendi) 12893. 12936. 12937. 12997n. r. pen 
12985. 13070 u. sonst. perpetui annui r. lat" 
13208n. 13241n. perp. r. annuales 13108. r. ti: 
rales ad vitam 13088. 13147. 13198. r., quead 9: 
18032. 18197. ad tempora vite 13199. summs pr. 
palis et r. eiusdem 13426. — Vereignungen :! 
redditibus 12975. 13132. 13133. c. r. et pensist 
et serviciis 13076. 

rede, reede 13369. reyde 13225. 13356. adj. u. :- 
bereit, zur Hand 12926. rede to zegelende 1 
myn redeste ghud 13344. van deme redesten :: 
ersten Pacht), dat dar ut kumpt 13366. var -“ 
ersten u. redesten 13099. 13109. ute der wiss-i 
u. redesten pacht 13406. — gelegen, bequem: wir! 
dar redest ane besettet is 12887. — fertig: r. gheinn 
tet 13231. — baar (paratus, promptus): r. ke... 
13304. r. beret u. betalet 13229. r. tellet 2 
12888. 12968. 13366. r. ghetellet u. ghelenet 1?* 
in (mit) reden pennynghen 12917. 12929. 1234 
13015. 13048. 13054 u. sonst. mit reden 
(guden red.) penn. 12889. 13018. 13346. 13435. 
rede ghelt 12943. r. mark 13140. 

rede adv. bereits, schon: reyde 13225. 

redel(icheit, reddelicheyt, reddelcheyt f. Vernünfti: ill 
by gantzer volmacht u. r. 13234. — Billigkeit: na rei 
13369. redelch. darvore don 13498 (S. 620. r. 
over helpen 13498 (S. 620). 

redelik, redelyk, reddelik, redelk adj. rechtmäßiz. 3" 
gemessen, billig (rationabilis): van reddeliken she 
wegen 13027. r. dond 13504. rekenschop 1343. ** 
12914. 12929. schult 12999. 13018. 

redeliken adv. rechtmäßig (rationabiliter) 12948. Im 
13053. 13054. 18072. 13205. redeleken 13061. 1. 
redelken 12940. 12949. 13040. 13048. red uk 
12928. 13026. 13053. 13294. reddelyken 13 
reddeleken 13061. reddelken 12968. 12986. 1310 :' 
redliken 13099. 13109. — rechte u. red. 12928. 1 
etc. r. u. rechtliken 12948. 12968 u. o. I. 
reckelken 12949. 12986. 13026 etc. reckelken u. ' 
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jeliken) 
12940. 13113. 13216. 13560. moghelycken u. r. 13071. 
wytliken u. r. 18117. 13422. 

en versprechen, geloben 13456. loven (laven) u. r. 
12928. 12960A.B. 12966. 13054. 13312. r., loven u. 
zeggen 13053. :3061. 

oute: Prädikat für Fürsten 13517 (tres redoute seigneur). 

ectio: divine refectionis particeps 13493. 

ectorium 12927. 

gistratur: Registraturvermerke auf 
12947. 12963. 18092. 13228. 
13402. 13405. 13472. 185389. auf einer Urkunde Kg. 
Albrechts für d. Kl. Neukloster 130657. auf einer 
Verkaufsurkunde Gese Vorrats für das Domkapitel zu 
Lübeck 13294. 

ressus: 8. Weg. 

ia Zeile: inter vicesimam quintam et vicesimam 
sextam regulam 13468, 

jularis reguliert 13259. presbiteri et clerici tam seculares 
quam regulares 18092. canonicus regul. 13076. 

ise: Wismar, Bürgerspr.: nullus debet peregrinari, quod 
nullus ex hoc dampnum recipiat 13124 (21). 

teliken adv. gehörig, richtig: rekliken 13026. reckeliken 
13072. 13294. reckeleken 13061. reckelken 12940. 
12949. 12986. 13068. 18100. 13113. 18545. rekkelken 
13216. 18369. -— r. u. redelken 12940. 13113. 13216. 
18550. redelken u. r. 12949. 12986. 13026. 13072. 
13099. 13100 etc. witliken, reddeliken u. r. 13068. 
13061. 

venen, reken rechnen, Rechenschaft ablegen 183058 
(myd us). 13437 (uns ene rekenschop). 188531. 

kenschop f. Rechenschaft 12942. 13058. 13487. 

icta Witwe 13147. 13179 etc. (s. Frau). 

igio: (vicarius) cum religione in ecclesia fideliter mini- 
etrabit 13179. reverenter cum religione erit in 
choro 12893 (reverenter 13169). cum religione decenti 
interesse 12936. fraternitatem in piis operibus ... 
cunı decenti religione . . . observare et exercere 
valeatis 12988. 

iigiosus ordensgeistlich 13178. 13259. 13268. 
persone tam religiose, quam seculares 13405. 
fessores ydoneos seculares vel religiosos .... deputare 
12947 A. presbyteros ... sec. et relig. 13459. — 
Prädikat für Kapitel 19283. 18374. Abt 183098. 
prepositus, prior et. conventus monasterii 13047. 
rector monasterii 13458. sanctimonisles (moniales) 
13057. 13283. laicus conversus 18045. religiosum 
monasterium 13268 (S. 391). 

liquien, sanctorum reliquie 18493. — Neukloster: Abl. 
für Besuch der R. dort (mit Aufzählung) 13498. — 
Schwerin: Joh.,Erzbisch.v.Riga, hat von dem Heiligen 
Holze in der Kirche zu Riga der Schweriner Kirche 
ein Stück überschickt; die es besuchen, sollen 40 Tage 
Ablaß haben 12953. — Wismar: Chor der Kirche 
des Dominikanerkl. ob reverenciam reliquiarum 
sanctorum innocentum in honurem eorum geweiht 
13035. 

manentia Fernbleiben, Abwesenheit 18842. 

un remotis agere (abwesend sein) 12934. 18092. 
13128, 

inte: rente 12884. 12914. 12923. 18036. 13049 etc. 
13048. 13120. r. u. pacht 12943. 13048. pacht u. r. 
13351. r., pacht u. bede 13137. r. u. gulde 18014. 
13026. 13062. pacht, gulde u. r. 18008. 18096. ewighe 
r. 13345. mk. ewyghes gheldes 12966. 13096. jaar- 
like r. 138511. mk. jarlikes gheldes 13346. redditus 


päpstl. Urkunden 
13295. 18883. 19878. 


13270. 
con- 


renthe 


Mecklenburgisches Urkunden-Buch XXIII. 


(Rente) 


(s. dort. annuus census 13279. — erverente 12993. 
13203. sulterente 12993n. 13203. wispelrente 13203. — 
Vereignungen: m. aller r. u. gulde 13014. 18026. 
13062. m. aller r., tinse u. nete 13356. 13364. cum 
redditibus 12975. - Auflassung 12914. 12925. 12966. 
18012. 13048. 13054. 12099. 13109. 13268. 18290. 
13345. 13346. 13360. 13456. 13513. — Gewähr 12966. 
14012. 13054. 13099. 13100. 13109. 13268. 18290. 
13304. 13345. 13346. 13456. 134568. 13613. 13556. — 
Zahlung sunder affslach 13099. 13109. 13290. 13458. 
unvortogert 13556. s. jenigherleige togeringe u. 
bewernisse 13229. zunder lengher vortogheringhe u. 
zunder jenigherleye hinder 13048 s. jenigherleye 
hindernisse u. hewernisse 13054. s. bewernisse u. 
hinder 13096. s. hinder, weddersproke edder bewer- 
nysse 13099. unbewuren 13346. (redd.) placide et 
convenienter ac expedite .. . pagandos gratanter et 
absque ulla denegacione persolvendos 12992. absque 
ulla tardacione, excusacione, condicione, contradictione 
et inhibicione quibuslibet semotis et absque omni 
inpedimento. 13268. Rente soll aus den Erträgen, die 
für sie angewiesen sind, vorweg bezahlt werden 
138054. 18099. 13104. 13109. 188321. 13346. 13366. 
13406. 18611. 13513. 13550. — Zahlungstermine: 
Martini 12887. 128882. 12914. 12984 u. o. Michaelis 
12925. 13005. 13012. 13054. 13077 u. o. Ostern u. 
Michaelis 13080. 13440. infra beatorum Michaelis 
archang. et Martini epi. festivitatem 13152. — 4 
Jahrestermine (Ostern, Joh., Mich., Weihnacht.) 13268. — 
Rostock: 4 Jahrestermine 12937. 13032. 13038 etc. 
Martini 18010. 13366. Weihnachten 13048. — Wismar: 
4 Jahrestermine 12992. 13024 18229. 18325. 13542. 
Ostern u. Michaelis 18519. Weihnacht. u. Johannis 
13379. — Zahlungsort: Grevesmühlen 13268. Lübeck 
13238. Rostock 13048. Sternberg 13566. Wismar 
13229. — Recht der Pfändung bei mangelnder 
Zahlung 12914. 13054. 13072. 13077 etc. Haus als 
Pfand 13233. Pfandgabe aller Urkunden, die auf 
ein Gut lauten, bis zur Einlösung einer in dem- 
selben gesetzten Rente 18167. — Ersatz für Fehl- 
betrag 12887. 12888. 18054. 13080. 18099. 18109. 
13209. 13268. 13290. 18321. 18346. 13379. 13611. de 
aliis bonis 13010. an unsen landen 18049. bei Rente 
aus 3 Höfen sollen für den Fehlbetrag aus einem der 
Höfe die andern aufkommen 12914. Bürgschaft für 
Ersatz 18519. kein Ersatz 13306 (dampnum et defec- 
tum ... debent ... suportare). — Ersatz für 
Schaden 12992. 13054. 13167. 13209. 13381. — Weiter- 
gabe an andere wird gestattet. 12925. 13054. 13238. 
138560. 18456. 18458. Rostock 13010. 18048. Wismar 
12992. — Cession 130856. 13172. Umschreibung 
cedierter R. im Rostock. Stadtbuch beantragt 13085. 
13800. 18306. — Übertragbarkeit der Rentenzahlung 


13080. — Einlösung durch Rückkauf vorbehalten 
12884. 12898. 13046. 13054. 18080. 18082. 13099, 
13100. 18109. 13120. 13167. 13209. 18238. 13268. 
13290. 18306. 13321. 13346. 13350. 13366. 13379. 
18881. 18440. 13456. 13458. 13511. 135613. 13619. 
18542. 18545. 13662. 13556. 13559. Rostock 18010. 
13048. Wismar 12992. 18229. 13325 Rückkaufsgeld 


für Renten soll zum Ankauf anderer Renten verwandt 
werden 12936. 13152. 13222. 13229. 18306. 13326. 
13417.— Leibrente s. dort. — Rente für die Dauer der 
Lebenszeit des Rentengebers 12925. soll zurückgehen 
bei unbeerbtem Ableben des Empfängers 13347. 
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(Rente) 
Minderung der Rente nach dem Tode des Renten- 
käufers um ';s 13325. Hebung v. 100 Mk. jährl. aus 
einem Dorfe, bis insgesanıt 500 Mk., hovetstul u. renthe, 
erhoben sind 12942. vorbehaltene Rente aus einen 
verpfändeten Gute soll sich im Verhältnis mindern, 
wie sich der Gutsvertrag mindert 12943. — Rente u. 
Kapital: hovetstul u. rente 12042. ingelt mit d. hovet- 
stüle 13458. nen pacht (schal) den hovetstul mynneren 
13321. redditus in surtem principalis debiti 
minime computandos 13010. — Rente u. Gut: rente 
u. ghut 12914. güt u. rı 13107. ingheld u. ghud 
13157 13417. gut u. gulde 13408. hbona et redditus 
13133. Rente mit richte u. mit dienste 12885. Korn- 
rente mit richte u. d. 13444. Rente nı. alleme rechte, 
m. a. tobehoringhe, m. a. eghendome u. m. a. vryheit 
12966. m. aller tobehoringe u.m.a. rechticheit 13408. 
m. a. nutticheyt, vrucht u. bequemicheyt, m. werde u. 
m. weghe .... u.m. a. tobehoringhe u. vryheyt 13012. 


m.a.vryheit, rechte u. rechticheit u. m. a. tobehorynge, | 


alse dat licht .. . in allen enden syner schede, m. a. 
pacht u. bede, m. richte u. denste .. ., m. alleme 
broke ..., m. deme rochone u. vlastegeden, m. a. 
vricheit 13072. (13453). u. dat hogheste richte u. dat 
sydeste.... ın. alleme broke u. a. denste n. nüttegheyt 
an holte, an velde... ., mıyt aller vryheyt u. herscop 


13545. (redditus) cum omnibus juribus et attinenciis 
huiusınodi mansorum 12936. c. omni proprietate. 
jure, utilitate et commoditate 13268. c. o. suis 


juribus, proventibus et attinenciis, proprietate et 
libertate, judicio ac servicio, cum decimis lini et 
pullie fuinigalibus 13458. — Zinsen: für einen Schuld- 
schein über 300 Mk. soll, bis er eingelöst ist, jährl. 
tü rente 80 Mk. bezahlt werden 13015. — Nutzen 
der Rente s. Zinsfuß. 

renunciatio: s. Verzicht. 

replicare (Gegeneinrede tun 13083. 

Residenzpflicht: Papst entbindet von der R. 13112. Ver- 
mächtnis von reddlitus elemosinares an Mitglieder von 
Kalanden u. Brüderschaften in Stralsund, Rostock u. 
Barth mit der Verpflichtung, quod .. . sine liceneia 

. se non absentant, sed ibidem in loco, ubi redd. 
elemos. prefatos sunt percepturi, deo 
anime mee pro salute faciant famulatun: 13306. 

resignare: s. Auflassung, Verzicht. 

resignatio: s. Verzicht. 

respectum, respectus: 8. Zuversichtsbrief. 

respondere Genüge tun: alicui de aliqua re 12930 (S. 51). 

en Ersatz, Entgelt: legitimo restauro eis facto 13268 
(S. 391). 

restitutio: restit. in integrum 12975. 13283. 

ret n. Schilfrohr: myt d. rethe 13322. 

retinere als Regel festhalten, innehalten: retenta forma 
subscripta 13046. 

retributio: retr. eterna 12904. spiritualis retribucionis per- 
petua felicitate capaces fieri et conforınes 13493. 

retromittere hinterlassen: buna hereditaria retromissa 13063. 

reventer Remter: (Brürge) ton Karmers in dem r. 13075. 

reverendus: Prädik. (in Verbindung mit pater‘ eines Kar- 
dinals (reverendissimus in Chro. pater) 12930. eines 
Bisch. 12921. 12930. 12933. 12934. 13022. 13045. 13046. 
13076. 13083. 13093. 13128. 13132. 13133. 13141. 13152. 
13179 (reverendissimus). 13208n. 13218 (3). 13236. 
13241 n. 13374. 13429. eines Propstes 12901. reverenda 
domina für eine Abtissin 13430. 

revolutio Überlegung: sedula revolucione recensentes 12933. 


condignum | 


IV. Wort- und Sach-Register. 


richte n.: s. Gericht, Gerichtsbarkeit. 

Richter, richter 18455. 13460 A.B. 13547. richtere 1331 - 
heren edder voghede edder rychtere van deme lar% 
13422. hoverichter 12899. — Rostock, juüre 
civitatis 12997n. 12998. 13255. 13421. 13477. rickvr 
to Rozstock 13331. — Wismar, Gerichtsvögte \r. 
festungen) 13037. 18230. 13382. 13561. 

riden reiten: r. an eren denest 13119. de overhant u. :: 
rident in deme lande hebben 13004. 

Rinnstein. ronna 13124 (8). 

Ritter, ritter 12883. 13000. 13008. 13039. 130%. ni-r, 
plur. riddere 12899. 12911. 12922 u.0. rydder 1%. 
12928. 12949. 12980 u. sonst. miles, milites 1248. 
12933. 13076. 13084 etc. — des hilghen ridders sur 
Juriens 12948. milites et consiliarii 13272. nd. 
u. knechte 13516. ridderrecht 13409. Ritterschlaz ix 
sint.... 36 tho rydderen geslagen) 12980. — kırr, 
Bonow, Kanonikus zu Schwerin, wird mit je eine 
Kanonikat mit Majorpräbende zu Schwerin u. Liiwi 
providiert, unter Angabe, daB er von beiden Fler 
aus ritterl. Stande sei 13186. kalende Miitzy 
(Ritterkaland) zu Sternberg 13468. ebda. platea M:. 
tum 13468. _ 

Roggen, rogzen 12957. rogghen 13313. 13350. siligo I. 
13520. 13529. — 3lei Korn (Roggen, Gerste. Hal 
13008. 13012. 13096. 13105. schepel hardes kome. 
half rogghen u. half ghersten 13012. 15096. 

Rolle. Zunftrolle: 8. Amt. 

ronna: e. Rinnstein. 

roren, roren angehen, betreffen: dath hogeste recht, dath 
an us unde abn use erven roret 12928. de desse zaxt 
roret 13053. 

Rosengarten: Rostock, antiquus ortus Rosarum 13%. 

Roßdienst, orsedenst, orezed. 18040. ortzed. 13171. — bz. 
Albrecht u. Hg. Joh. v. M. geben dem Kl. Ribnitz it 
Roßd. in Wilmshagen 13481. Vorbehalt von mansch". 
u. ortzed. bei Verleihung v. Ziesendorf durch kg. ih 
13171. 

rosteren mit Beschlag belegen: rostiren 13075. 

rota: molendionm ad quatuor rotas 12913. 12997 n. haften: 
4 rotas 12997. 

rouwelik, rowelik adj. ruhig, unangefochten: to roweliker 
(rouliker) brükinge 12993. 13203. 

rouweliken, rouwelken. rowelken adv. ruhig, friedlich: r. 
bruken 12961. 13203. 

roven berauben 13101. 13119. 13486. 
schinnet weren 12967. 

rubetum (Broinbeer-)Gebüsch: Pertinenz 12975. 13076. 1313. 
13133. 13163. 13236. 

ruchte n. Rufen, Geschrei (um Hülfe): weret ok, dat ®}ı: 
r. worde vn useme lande 18071. — Gerücht, Gereir: 
na dem gemenen r. 13490 (S. 611). — Ruf, Leumun 
13354. 13376. en quad ruchte 13090. 


wo zee gherovei T. 


‘ rumbus Butt: die Provisoren des Kl. Reinfeld sollen den 


meckl. Vögten nicht mehr rumbum vel pellicia su! 
alia qualiacunque munera zu geben brauchen, frau 
advocatis castri ... Zwerin bactenus ex indebits ce" 
suetudine dare consueverunt 13268. 

rumen weichen, weggeben: were ok, dat de provest eilt 
rumen (den Besitz aufgeben) mosten 12943. 

rumphea Schwert 12927. 

Rute: a. Maße u. Gewichte. 

rutilare glänzen 13514. 

sacrilegus 13539. rn 

sake f. Sache, Tatsache: den de s. anroret {roret) 1. 
13053. stükke u. zake 13367. s. u. stukke ll. 


IV. Wort- und Sach-Register. 


ake) 
were (dat) s., dat 12967. 13090. 18363. 13364. weret 
s. 13253. — Handel, Prozeß, Rechtssache 13455. 13460B. 
13490. 13498. 13616. sunder hulperede, sake, hinder 
u. arghelist 13026. maninghe edder s. 13101. s8., 
schüldinge u. ansprake 13126. 

aken, zaken Rechtsanspruch erheben. klagen (causare): 
to sakende edder to manende jenigherleye stucke 18414. 
s. up 12887. 12888. 13012. 13043. 13049 130563. 13061. 
13126. 13217. 13248. 13256. 13312. 13399. 13446. 13455. 
13460 A.B. 13494. 13533. nicht meer uppe zee to 
sakende 13192. dar up s. edder manen 13418. darup 
s. edder spreken 13054. hinderen edder upsaken 12928. 

ak(e)weldege Hauptbeteiligter in einer Rechtssache(= horet- 
man) 12943. 

akrament: sacramenta ministrare 13007. 13472. ecciesiastica 
sacr. ministr. 13092. sacr. exhibere 13017. — eucharistie 
sacramentum 13007. sacre eucaristie 13429. — sacra- 
mentum unceionis 13128. sacri olei 13429. Ablaß für die, 
qui corpus dominıcum et sacramentum unccionis, quando 
infirmnis ministretur, secuti fuerint 13128. ähnl. 13429. 

akristei: armarium seu sacristia der Dominikanerkirche 
zu Wismar, als Ankleide- u. Aufbewahrungsraum 13188. 

alich adj. fromm: de heilsame vorsat u. de salige be- 
gripinghe (bei Stiftung an Kirchen) 13229. 

alomo (verus Salomo = Christus). aureum veri Salomonis 
reclinatorium (Cant. 3,10) 12904. intra vernantes veri 
S. cellas vinarias (Cant, 2,4) 12905. fortissimos ex 
Israhel, ambientes lectulum veri S. et tenentes gladios 
(Cant. 3,7.8) 12927. 

alve regina 12988. — Vergl. Ablaß. 

alvus unbeschadet 12988. 13133. eo salvo 13138. 

alz, solt 12957. 12998. 13203. 

alzwerk, sulte 12993. salina 18348. 13475. -— Lüneburg: 
de olde u. de nye sulte 13203. der sulten plichtighen 
ghote, de in vorbreven utedrucket »int (alse de ersten 
breve utwiset) 12993. tres chori vulgariter wispel salis 
super salina Luneb, 13348. 13475. Stadt Lüneburg 
vergleicht sich mit den am Salzwerk Beteiligten (den 
sulterenteneren) über eine Beisteuer aus den Ein- 
künften der Saline zur Bezahlung der Schulden der 
Stadt 12993. 13160. 13203. Salzhebungen zu Lüneb. v. 
Kloster Neukloster an Bürgerm. Joh. Niebur zu Lübeck 
wiederkfl. verkauft 18343. 13471. 13475. 


amelinge f. Versammlung, Gesaintheit: zamelinghe der 
ghestliken juncevrowen tü Dobertin (Konvent) 13100. | 


ebenso Ribnitz 13216. 


ament gesammt adj.: samende hant s. Gesamte Hand. — | 


adv. sament und besundern 12993. 
anctimonialis: s. Nonne. 
anctus: 8. heilig. 
angmester (-meyster) Kantor 13190 A.B.C. 
artago Braupfanne 13478. ad usum braxature 13162. 


ate f. Vereinbarung, Vergleich, Friede 13466. 13568. an : 
8. u. loven sitten u. velicheit holden 13531. 

aten: sik s. sich vereinbaren: (wy) hebbe uns... mit 
en...to frede unde to endracht ghesatet 12919. 


tosamende gesatet u. voreyniget 13466. 

atisfacere: satisf. promisit (Satzungen in Parchim) 12882. 
13034. 13232. 13383. Bicherm. cum Nicolao et Gherardo 
Voghlzank sat. promiserunt 12882. ebenso 13034 (S. 154). 
13383. Sconenb. cum Yw. Belowen sat. pr. conjuncta 
manu 13034 (S. 155). 


atzung: setten (setzen), zetten 12885. 12886. 12911. 12942. 


12984. 13039. 13041 u. sonst. vorsetten 12895. 12911. 
12925. 12986. 13113. 13176. 13251. 13256. s. u. laten 


uns | 
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(Satzung) 
12911. 12942. 13433. vors. u. vorlaten 13054. setten 
to eme brükelken pande 13069. 13071. 13271. 13307. 
13433. 13434. vor ein brucklich pand 13265. (vor)setten 
tü enenie rechten weddeschatte 12999. 13438. 13559. 
8. u. laten to eme rechten brukelken pande 12943. 
13071. 8. to pande u. to bewarynghe 13554. vors. u. 
vorpanden u. vorschoten 13190A. vors. u. wisen 13238. 
vorpanden, roranderen efte vorzetten 13048. vorsettinge 
13463 (S. 590). vorzettynghe 13216. stan vor 13226. 
obligare 12882. 13010. 13034. 13180. 13222. 13232. 13383. 
13477. oblig. in pignus 13030. 13221. 13476. ol. pro 
pignore 13080. impignerare 13003. 13189. 18478. im- 
pignorare 13150. inpigneratio 13305. — Auflassung u. 
Gewähr s. dort. — Satzung zu treuer Hand 12924. 
12942. 13069. 13307. 13433. mit Bürgen, zu treuer H. 
13225. 13321. mit Zeugen, zu treuer Hand 18071. 
13434, mit Bürgen 13041. 13064. 13176. 13232. 13559. 
m. Zeugen 12911. 12984. 13059. 13167. 13251. 13256. 
13463. — Vorbehalte (außer dem Rechte der Wieder- 
lösung): eine jährl. Geldrente (7 Lub. mk. gheldes alle jar) 
12948. dat kerchleen to lenende u. das Holz (Drüse- 
witz) 18069. Hge. Joh., Ulr. u. Albr. v. M.-Starg. be- 
halten sich bei Verpfändung v. Schloß, Stadt u. Land 
Fürstenberg vor: kerken u. manscop, auch daß ihnen 
das Schloß offen stehe für Bedarfs- u. Notfälle 13071. 
— Weiterverpfändung (Verkauf mit Wiederkf.) wird 
eingeräumt 13027. 13054. 13238. 13307. 13321. 13463. 
13509 (zu 13307). 13550. we desses breves en 
heblıer is... ., de scal en vullenkomen maner u. en 
upborer wesen des vorben. gheldes 18238. we dessen 
br. hefft..., de schal weßenn eyn vulkamen hovetman, 
darmede tho manende ghelyck en sulven 13559. den 
scal desse breff also brukliken hulplik wesen, alse den 
vorscrevenen . .. . sunder vornyginge anderer breve 
13054. den schöle wy dessen bref by aller macht 
holden, alse he utwyset 18069. Weiterverpfändung 
durch den Pfandinhaber vor zine pennige vor hovetstoel 
u. schaden 13307. Hge.v.M.-Starg. gestatten den Pfand- 
nehmern von Bede die Weiterverpfändung, aber nur 
an Mannen u. Bürger des Landes, u. sagen für vor- 
kommenden Fall neue Verbriefung zu 12911. Ziegen- 
dorf u. Wulfsahl werden von den Pfandnehmern an 
Kl. Eldena weiterverpfändet u. dann von den ersten 
Pfandsetzern an das Kl. wiederkfl. verk. 12943. 
Ersatz für Fehlbeträge 13003. 13054. 13071. 13080. 
13321. für Bauaufwendungen 13071. — Schadlos- 
haltung 13054. 13071. 13167. 138321. 13381. 13434. 
13559. — Recht der Pfändung 13054. 13059. 13071. 
13104. 13167. 13321. 13381. 13559. — Einlager für den 
Fall gehinderter od. mangelhafter Vertragserfüllung 
12924. — Pfandgabe von Urkunden, die auf ein Gut 
lauten, bis zur Einlösung einer aus demselben ver- 
pfändeten Rente 13054. 13167. — Satzung zu Sicher- 
heitspfand 13271. für Bürgschaft 13034. 13221. für 
Schuld s. Schuld. — Lösung: losynghe 13041. 13069. 
wederlosinge 13225. wedderlozynge 13321. losen 12911. 
13059. 13069. 13258. inlosen 12917. 12918. aflosen 
12925. 13071. 13238. 13434. wedder 1. 18190 A. 13238. 
13433. 13463! wederl:sen 13225. wedderkop 13054. 
wederkopen 13167. weddergheven 12999. 13069. 13104. 
persolucio, persolvere 138030. redimere 13080. reemere 
13180. — Lösung versetzter Grundstücke um die Pfand: 
summe 12902. 12999. 13030. 13438. 13463. Pfandinhaber 
soll die am Lösungstermin fällige Pacht noch erheben 
12924. 13069. 13321. J.. versetzter Hebungen 
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IV. 


(Satzung) 


(Beden etc.) um die Pfandsunıme 12984. 13059. 13104. 
13176. 13271. 135606. Pfandinhaber soll die am Lösungs- 
term. fällige Hebung noch haben 12911. 13054. 13080. 
13167. 13238. 18659. — Aufwendungen für Bauten u. 
sonstige Unkosten sollen bei Lösung vergütet werden 
13463. — Lösung nach Kündigung 13030. 13468. zu 
einem bestimmten Termin 12911. 12924. 13167. 13176. 
13321. alle jar to alle godes hilgen dage 13041. nach 
Kündigung zu einem bestimmten Termin 12884. 13054. 
13059. 13069. 13071. 13080. 13238. 13381. 13433. 13434. 
Kündig. Ostern, Zahlung ere dem neghesten s. Jobans 
daghe 13225. Künd. vor Johannis, Zahlung Martini 
13669. Rückzahlung an einem bestimmten Ort 13054. 
13225 etc. (s. Zahlung). — Verpflichtung zur Lösung 
ınit eyghenen penningen, also to verstande, dat wii 
van nemande ghelt untfangen scholen, to desser weder- 
losinge, dat ghut eynen anderen to donde 13225. 
Pfandlösung durch einen Dritten, mit Vollmacht des 
Pfandgebers 13258. 13434. Pfandlösung eines mit 
Satzung belasteten Grundstückes bei Verkf. durch die 
Käufer 13252. Pfandrente eines Grundstücks wird bei 
Verkf. des Grundstückes ausgeschlossen u. soll erst 
im Falle späterer Einlösung vom Käufer zu vorher 
bestimmten: Preise hinzugekauft werden 13313. Pfand- 
lösung der (verpfändeten) höchsten Gerichtabark. u. 
Bede für die Herren des Landes beim V'kf. von Wilms- 
hagen vorbehalten 13341 {dazu 13431). — des Stifte 
Schwerin Schlösser Bützow u. Warin stehen bei dem 
Domherrn Joh. Berchteheile zu Schwerin mit 3000 Mk. 
Lüb. zu Pfande 12898. 12902. Lösung 13531. 13548. 
Bisch. Rud. v. Schwerin verpfändet den Zehnten des 
Archidiakonats zu Tribsees auf 6 Jahre für 600 Mk. 
Lüb. Schuld den Baumeistern der Kirche zu Schwerin 
13543. 50 Mk. aus Rostocker Hufen dem Rost. Bürger 
E. Soest wegen Schuld 13351. Joh. Katzow, Propst 
zu Malchow, dem Kl. Malchow 23 Mk. Lüb. Pacht in 
Laschendorf 12984. — verpfändete mecklenb. Amter 
u Schlösser: Boizenlurg 13028. Bukow 12917. 12918. 
Ribnitz 12917. 12918. Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. M. ver- 
pfänden dem Deutschorden Land Gotland 13463. den 
Schoß der Stadt Grevesmühlen an den Vogt Vicke 
Velehove u. erlauben ihm, 50 Mk. Lüb. daraus weiter 
zu verpfänden (an einen Lübecker Bürger) 13238, 
setzen die Poischower Mühle der Stadt Grevesmühlen 
zu Sicherheitspfand 13271. Hg. Joh. v. M. verpfändet 
der Stadt Wisby 8 Kirchspiele mit aller königlichen 
rechte für 1700 Mk. Lüb. 13265. Hgn. Elisab. v. M., 
Tochter des Grafen Nikol. v. Holstein, dem Hg. Gerhard 
zu Schleswig das Herzogt. Schleswig für 400000 Mk. 
l1öt. Silb. 13190. Joh., Ulr., Albr., Hge. v. M -Starg., 
Haus, Stadt u. Land Fürstenberg dem G. v. Dewitz für 
Schuld von 1000 Mk. Vink. 13071. Joh. u. Ulr., Hge. 
v. M.-Starg.. 10 Mk. Vink. Hebung aus Holz, resp. 
Schoß von Alt Stargard für Schuld dem Kl. Wanzka 
138506. die Bede von 3 Hufen in Kublank an H., O.u. 
Albr. Holtebötel 12911. ebenso die Bede von 6 Hufen 
in Kublank an Ulr. u. Albr. v. Genzkow 130569. 45 Mk. 
Vink. aus dem Schoß in Woldegk dem A. v. Branden- 
burg 13298. die Herren v. Werle den Bülows Krakow 
13017. Plau 13017. 13448. — Gebrüder Hobe ver- 


pfänden dem Kl. Dargun die Hälfte v. Darbein 13251. . 


R.u. H. v. Kardorff demselben ihre Gerechtsame an der 
Hälfte v. Darbein 13256. Bernd Bellin dem Kloster 
Dobbertin 4 Mk. Lub. in Jellen 12886. H. Linstow 
dem Kl. Dobbertin seinen Besitz in Bossow 183039. 


Wort- und Sach-Register. 


(Satzung) 


W.v.d. Osten u. Sohn 7 Mk. Sund. Rente in Basep:i/ 
dem Kl. Ivenack 13321. H. Huvenschroder 4 Mk. Lät. 
Rente aus seiner Hälfte der Insel hinter d. Glerin: 
Mühle f. 60 Mk. Nonneu des Heil. Kreuzkl. zu Rı-t.: 
Rentenzahlung soll gegen Zahlung der 60 Mk. auf 3-n 
Güstrower Rat übertragen werden können 156%. 
H. v. Zickhusen dem Kl. Tempzin seinen Anteil am 
Lukower Holze auf 2 Jahre; bei Nichteinlösung rat 
2 Jahren Übergang in den Besitz des Kl. 131‘. 
H. v. Stralendorff den Vorstehern zum Heil. Geist 
Wismar 40 Mk. l.üb. Rente aus der Bede von Hagehx. 
Qu-stin etc. 13054. H.u. L. Dessyn dem Rat u. dei 
Vorstebern (der Kirche) zu Plau 2 Mk. aus Plauerhager 
für Schuld 13381. 13480. H. Linstow 5 Lüb. Mk. in 
Boseow O. Hanen zu Damerow 12885. Kerst. Bl 
Ziegendorf u. Wulfsahl mit Vorbebalt v. 7 Mk. I.ıl. 
jährl. Rente daraus für 100 Mk. Brandeborsch sulı-ns 
an die Koppelows 12943. H. u. A. v. Moltke ihre: 
Anteil an Drüsewitz an K. Bützow 13069. C. Craz.uz 
die hoge horst (Gägelow) an Joh. Cramon 13:. 
R. v. Barnek:w 12 Mk. Lüb. in Gustävel an Frau Anna 
Zickhusen 13481. R. v. Karlow einen Bauer zu F.=: 
mit einer halben Hufe zu Carlow u. einem Überlan 
an OÖ. Unrowe für Schuld 12999. demselben für 
Schuld eine Rente v. 1 Mk. aus Carlow 13104. Güickr 
Ganzow, Witzin, dem A. Möller u. dessen Frau z: 
Witzin Ackerland dort 13483. Joach. v. Bülow nimt: 
auf sein den Bretzkes für %0 Mk. Lüb. verpfändete: 
Gut Bülow von denselben weitere 400 Mk. auf 1322. 
Wed. v. Plote versetzt 100 Mk. aus Leppin molanz 
an Wern. v. Schwerin, bis dieser 500 Mk. Vink., havrt- 
stul u. renthe, daraus eingenommen hat 12%: 
Raven v. Sprengel setzt sein Drittel in Conow ı. 
Ratsberrn K. Hoke zu Boizenburg 12924. deriel®= 
einen Katen u. Hof zu Altendorf 2 Bürgern mn 
Boizenb. 18041. Nikol. Michelstorf, Dierkow, irt 
Rostocker Bürger Joh. Kulemann 13 Morgen Ac:ır 
zu Dierkow 13434. demselben sein Gut Dierkow 134% 
13370. 13488. H.v. Barsse dem H. Mulsow, Pürger rt 
Wisınar, 5 Mk. Lüb. Rente aus Kl. Stieten 13554. — 
H Hagemeister aus Wismar verpfändet ein auf ibn 
vererbtes Haus in Lübeck an einen Lübecker, weil e 
auf ihn als Fremden nicht zu Stadtbuch geschrieben 
werden darf 13150. Verpfändungen v. Liegenschaften. 
Neukalen 13554. Parchim 12882. 13034. 13232. 135-3 
Rat zu Rostock verpfändet die Fischerei zwischen «" 
Viergelinden-Brücke u. dem (Kub-)Tore dem Ratst «2 
W. Baggele 13180. Verpfändungen Rostocker Lier-:. 
schaften 13476. Dietr. Fritze, Rost., verpfändet \r“: 

Ratsherrn Joh. v. d. Aa gegen Wertsachen u. bar 
Geld einen Kohlgarten u. Acker beim alten Rosengar: 
zu Rostock 13080, Dietr. Fritze u. seine hüsvrsuer 
dem Ratsherrn L. Kröpelin 5 Mk. Rente ans Siever 

hagen für den Fall, daß dieser die silberne Kanne. d- 
sie von ihm geliehen u. weiter versetzt haben, sl 
sollte einlösen müssen 13167. Joh. Radolf, Rost.. sein-r. 
Schwager Joh. Rat Dorf Volkenshagen 13307. Re:r... 

Röver, caupo zu Rost., dem Weinamt zu Rost. fır 

Bürgschaft alle seine Habe u. Forderungen 13#:. 
Zwarte Kurd, penesticus zu Wismar, den Antoniter 

zu Tempzin sein ganzes Eigentum 13189. Ditmar Sır:: 

sein Haus in Wism r, so weit es unbelastet ist. fi’ 

20 Mk. Lüb. Manngeld für den in Hindenberz :" 

schlagenen Lambert Pinnow 13003. Joh. Timme -e'’:: 

Braupfanne für Schuld an Nik. Vogeler 13478. 
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ımnum Bank: scampna et sedes 13306 (8. 436). (scheden) 
hade, schade, scade, dampnum, dampnificacio 13498, rechte dar aff schedede 13498 (S. 621). — sch. van sich 


— beschedegen 13292. to sch. komen 13119. 13184. 
13185. 13414. 13418. 138422. to nynen sch. komen 
13205. to neynen hinder noch sch. komen 13226. 
scaden doen (Schaden leiden) 13054. 13344. sch. 
nemen edder don 18071. 13167. 13307. 18559. sch. 
nemen darumme 13156. 185383. dar over 18209. 
13559. — sch. wenden u. stüren 13126. sch. manen 
12965. 13173. up unse koste u. up unse schaden 
13233. uppe usen schaden, koste u. eventure 18422, 
breve, de vore up dat güd ghegheven syn, sollen 
einer neuen Urkunde nicht to scaden komen 18184. 
— Schade aus dem Schwedischen Kriege u. Ver- 
handlungen um Ersatz dieses Schadens 12955. 12965. 
12976. 13078. 13142. 13173. 18268 ete. (s. Krieg) 
Schade, den Livländ. Städten durch die Vitalienbrüder 
verursacht 12910. 12926. 13246. — Zins: eines Gutes 
recht werden vor 200 M. unde vor den schaden 
12899. hovetstoel u. schaden 13307. 


hadloshaltung: schadeloes (schadeloos) holden 12928. 


13054. 13209. 13216. scadel. daraf beh. 18068. 
(scaden) wedderlegghen 13262. 134569. uprichten u. 
wedderleggen 13054. 13344. weddergev. u. wedder- 
lecken 13058. vor scaden stan 13071. 18119. van 
scaden nemen 130568. den schaden benemen 18156. 
von allem sch. benemen 18167. (van sch.) untvrygen 
13550. 13659. conservacio indempnitatis 13010. in- 
dempnes conservare 12945. 13050. 18051. 13286. 13316. 
13535. servare indempnem 13034. servare et tenere in- 
dempnes 13034. tenere indempnes 138519. 13532.dampnum 
resarcire 12992. dampnum et defectum suportare 13306 
(S.435). dequitare 13536. — vuldon (vor borst u. v. brake) 
12887. 12888. vervullen 12923. stare pro defectu 
13003. 18379. supplere (defectum) 13010. 130383 
(8. defectus). — Versprechen der Schadloshaltung bei 
Zahlungen: den Provisoren v. S. Petri zu Rostock für 
an den Rat gegebene 150 Mk. Kirchengelder 12945. 


Testamentsvollstreckern für Abgabe aus einen: Nach- 
laß 13034. Vormündern 13532, für Zahlung aus 


Schuldbriefen 18156. 13459. bei Bürgschaften den 


Bürgen 13034. 13344. 18519. 13536. bei Zuversichts- | 


briefen 13050. 13051. 13286. 13316. 13535. Dienst- 
bestallungen 12058. Dienstverträgen 13119. — 


Schadloshaltung für Ausfall od. Schädigung bei Ver- | 


kauf 12914. 12928. 13010. 13216. Verk. mit Wiederk. 
12887. 12888. 12923. 12992. 13209. 18550. 13556. 
Satzung 12924. 13003. 130564. 13167. 13381. 13559. 
Leibrente 13033. — Haftung des Pächters für Brand 
u. Schaden 13423. 18534. aber nicht für Sch. van 
orleghes weghene 18262. Schaden aus Raub von 


einem Schiffe hat Rat zu Rost. zu ersetzen ver 


sprochen 12915. 


| 
yhäffer: der grosse scheffer v. Marienborg 18247. gros- 
scheffer 13291. 13361. grotesch. 13380. groteschaffer . 


13616. 


»haltjahr, scoltiar 12970. -- Vergl. Aberglaube. 
hat m. Geld 13497. — Art Abgabe: Vereignung myt | 


schate 13071. 


‚hatplichtich adj. steuerpflichtig: van erem scatplichtigen 


gude 12993. 13203. 


jheddelik, scheddelk adj. schädlich 13341. 
;heden, scheiden: praet. schededen 13490. part. ghescheden 


134419. gheschedet 13450. — trennen 13449. 13450. — 


scheiden, fortgehen 134%. — sch. af verlustig gehen: | 


dar scal he myt synem rechte aff sch. 13354. dat he mit 


von jem. trennen, mit jem. sich auseinander setzen: 
wan ik edder de vormundere des hilg. G. user en van 
deme anderen sch. wil, wedderkop to dun-e 18054. 
van en gescheden umme de schuldeginge 13328. 18387. 

schedinge f. Auseinandersetzung 13131. vruntlike sch. 
12960. — Grenzscheide 13244. 13404. 

schegen: 8. seggen. 

Scheide: schede, scheyde 13339. schedinghe 13404. 
endeschede 13170. 18190. ende u. schede 13184. 
veltmarke u. schedinghe 13244. 13133. ende u. lant- 
schedinghe 13293. 13356. 13398. 13454. terminus 
12975. termini et distinctiones 13132. 13133. termini, 
distinctiones atque mete 13076. term. ac. limites 
13132. 18133. limites et distinctiones 13076. 13286. 
— Vereignungsformeln: alze dat licht an alle synen 
scheeden 12895. 130563. 18061. 13069. 13117. alze id 
in synen sch. licht 12922. als id licht in all syner 
schede 12929. alse id licht u. van oldynges geleghen 
beft in (bynnen) allen enden syner sch. 12940. 12949. 
12968. 12986. 13072. 13509. alze id an synen enden 
u. scheden belegen is 13184. alze wy dat hebben 
ghehat in allen eren sceden 13071. alzo alle desse 
land binnen eren endescheden beleghen zind 13170. 
alz dy hoff u. det gut tholicht an syner sch. 12889. 
alze dat. zulve dorp an zinen sch. u. enden begrepen 
is, in lenghe, in brede, in hoghe u. an dupe oldinghes 
gheleghen u. begrepen is 13040. de twe dorp.. ., 
zo de liggen bynnen erer sch. 12943. Hof u. Dorf 
mit all eren tobehoringen also, alse se binnen eren 
sch. liggen 13014. alze ze (die Hufe) licht bynnen 
alle eren sch. 12923. also se licht bynnen erer sch. 
u. buwe 12948. hoven u. hof... ., also se vullen- 
komelikest in eren scheden ligghen 13026. hoven..., 
alzo ze lygghen tü manrechte bynnen al eren sch. 
13019. alse dat holt Iycht an synen sch. 13176. 
desser Tymmenbreden ... ., alse se beleghen is an 
erer sch. 13005. (kamp), alse he licht im felde 
132356. u. ähnl. 12928. 13096. 13105. 13171. 13190. 
13205. 13216. 13244. 1832652. 13261. 13298. 13307. 
13313. 13319. 13322. 13823. 13389. 13341. 138365. 
13398. 13431. 13434. 13435. 13454. 13464. 13499. 
13511. 13547. 18551. — prout jacent (jacet) in suis 
terminis 12975. 13083 pr. in suis terminis dinoscitur 
continere 13152. prout in suis jacent terminis, 
distinctionibus atque metis 13076. 13236. prout ville, 
bona et res in suis terminis et distinetionibus jacent 
et comprehense dinoscuntur 13132. 1313838. — mit 
enden (u.) landschedingen 13356. 13364. 13398. cum 
omnibus distinctionibus terminorum ipsius, prout 
nunc jacet et ab antiquo in suis limitibus fuerat 
comprehensa 13168. — de rechte schede tüschen 
Blankenberghe und Wyberstorpe 12897. scheide des 
dorffs zu Bralstorp 13278. 


' schelden: part. (ge)schulden 18863. — ein Urteil schelten, 


| 


appellieren 13363. 13364. 

schelen zuwider sein, entgegen sein; schelde der Romel- 
schen dar wat ane 12899. weret sake, Jat dem biscope 
icht an den breven schelede 13258. dat schal us 
nycht schelen 13058. — streitig sein: weret, dat wy 
wene leydeden . . ., de desser vorbenomeden Bulowe 
vyent were edder wes en tho em schelede 13017. 
sake, de den van Rozst. u. Wismer scheleden to den 
van Lubeke 13498. — fehlen, mangeln: wat daran 
schelet 13262. 
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schelinge Streit 13090. 13411. 13516. sch. u. anclaghe 13243. 
Scheite: Wismar, Bürgersprache: quod nemo loquatur 

super dominis, dominabus... aliquod malum 13124 (3). 
schön: 3. pers. schüt 13173. schüt 13558. schud 13445. 


(Schenkung) 
als Dotierung für eine Vikarei an der Kirche zu (=... 
busch 12986. G. Hasenkop 10 Mk. Rente aus Frar-z- 
mark zu einer Vik. zu Gadeb. 13008. Priester G.trischw 


conj. schee 12973. conj. praet. scheghe 12943. 13225. 
13411. 13509. schude 12976. 13173. 13262. 13423. 13533. 
135384. schüde 13312. 13344. scude 13046. part. ge- 
scheen 18173. — geschehen: were, dat des nicht en 
schude 13040. scheghe des nicht 13228. 


Schenkung, Stiftung: gheven 12890. 13157. 13234. gh. u. 


laten 13345. xgh., lenen u. laten 13014. vorgeven u. 
vorlaten 13235. dare, donare et offerre 12904. dare, 
donare, «loture et assıgnare 13108. deputare, assignare 
et dare 13152. Jdonare, dare et conferre 13083. «donare 
(dare) et legare 13128. 13242. conferre libere et donare 
13188. donare, dare, Jdimittere et rerignare 13200. 
13237. donacio 13178. 13200. donatio, quae dicitur 
inter vivos 13083. 18525. inter vivos dono, concedo 
et offero 13453. — Geschenkgeber verzichtet auf jeden 
Vorbehalt aus dem Geschenke 12890. 12904. 13014. 
13083. 13200. 13237. 13467. — Stiftungen an Geistliche 
zu persönl. Genuß sind bei Vakanz wieder zu begeben 
18806. fallen an «die Gexanitheit einer Korporation 
12890. 18242. — Domherr G. Britzeke schenkt dem 
Propst u. Kapitel zu Ratzeb. 50 Mk. Lüb. (mit 3 Mk. 
jährl, Rente) in einem Hause in Wismar 13193. Hg. 
Erich v. Sache.-Lauenb. dem Kap. zu Ratzeb. das Patro- 
nat über die Petri-Kirche u. die Kapelle zum Heil. 
Kreuz in Bergedorf 13200. 18226. 13227. W. Rusche 
demselben 1 Mk. Lüb. Rente aus Gr.-Fichsen für Seelen- 
messen 13345. König Albr. u. Joh., H. v. M., geben 
dem bischöfl. Ratzeburgischen Vogte zu Stove das 
Patronat der Georgenkirche zu Wismar 13237. dem 
Domkap. zu Schwerin Hof u. Dorf zu Lankow 13014. 
Domherr Joh. Berchteheile dem Kap. zu Schwer. die 
Bischofsmühle vor Schwer. 13083. H. v. Dewitz gibt 
einen Hof in Warbende geistliken jungfrowen zum 
Leibgedinge mit d. Bestimmung, dab er nach ihrem 
Tode an das Kl. Himmelpfort fällt (Memorie) 12890. 
Familie Parkentin den Dominikanern in Lübeck 
ein Grundstück (area) in Dassow (\lemorie) 13178. 
W. Baggele, Bürgerm., u.M. v. Borken, Bürger zu Rost., 
schenken Marienehe zu einem dort zu gründenden 
Karthäuserkloster 12904. 12927. 12933. Konr. Rönıer, 
Vik. zu Rost., dem Kl. Marienehe Renten aus FEvers- 


\ 


hagen 13453. Joh. Manderow gibt (dedit et assignavit) 
seinen Altar in S. Marien zu Wismar einer Brüdersch. 
dort 13467. Hge. Joh. u. Ulr. v. M.-Starg. einen Hof 
mit 2 Hufen zu Pastin der Kirche in Brüel zu Memorien 


13335 A.B. H.v. Stralendorff der Kirche zu Crivitz 


2 Mk. Pacht aus Barnin 13038. T. Samekow, Daschow, 
der Kirche zu Kuppentin einen Kamp zu Wein u. 


Oblaten 13235. H. Batheke, (G0dow, zur Unterhaltung 
eines Lichtes in der Kirche zu Petschow an die Leich- 
namsbrüderschaft dort Land 13234. W. Buman in die 
Baukasse der Petrikirche zu Rost. 50 Mk. 12945. 
H.v. Stralendorff in die Kirche zu Schwerin an die 
ehre des h. Lichammes 2! Mk. Lüb. Renten 13385. 
Diedr. Latzeke, Pfarrer zu Vielist, der Pfarre zu Waren 
redditus aus Gärten in W. zu Memorien 13441. ebenso 
Wöbbeke, Witwe des Joh. Möller, einen (sarten in 
W, 13441. H. v. Balsee (vormals Protonotar) für die 
Dominikanerkirche zu Wismar 100 Mk. Lüh. zum Bau 
des Chors u. eine Kapelle (mit Messe) 13188. H. u. 
R. Karlow stiften eine Vikarei in Carlow (Memorie) 
13152. O.v. Arnim 17 Mk. Lüb. Renten aus Kl. Salitz 


u. 2 Güstrower Bürger 150 Mk. Lüb. zu einer Viksrri 
in d. Pfarrkirche dort (Memorie) 13108. die Testzm-r- 
tarien des Lübecker Bürgers R. Stoltevot eine \ikar, 
in S. Jacobi zu L. 13442. Priester Thomas Galdtsrz. 
Parchim, eine Vikarei an 8. Marien in P. 13417. Metis 
Fahrenholz eine Vik. in d. Georgenkapelle vor Resta 
13070. Nik. Pewes, Sternberg, der Vikar. S. Man-ı 
dort einen Acker 13525. Kl. Fahrenholz testic..u: 
eine Rente nach seinem u. seiner Mutter Tai rı 
einer Weinstiftung für die 3 Kirchen (Marien, Ni: ai. 
Georgen) zu Wismar 13229. — Vergl. Vermächtnis. 

scheppen, schippen schaffen, verschaffen: scolen .. 
sceppen staken u. rodere 13006. wy willen... r 
darup gheven u. schippen unse u. unser hevder \r+ 
dere besegelde breve 13195. sch. em de were im. 
zam 13546. 

scheten: 3. pers. schüt 138331. — sch. up sich erstrecken 
bis an 13331. 

Scheune, horreun: Parchim 13232. 13383. Wismsr, 
Scheunenhuf 13379 (in bodis et schunehove suis‘ 

schicht f. Vorfall, Zwist, Feindseligkeit 13312. 134%. 

schichten ordnen: de betalinge sch. 13203. 

ne schaffen: (he) scikkede dar clenen vrumen 
1: . 

Sohiedsspruch: untzeiden 12950A.B. — Schiedsapr. 
vertragsgemäß bei Zwistigkeiten unter Verbünirt-n 
entscheiden 12950 A.B. 18411. Schiedsspr. des Bi-:i. 
Gerh. v. Lüb. im Streit zwisch. Bisch. u. Kapit. r! 
Schwerin u. Bernd v. Plessen 12892. 

Schiff: navis s. Antlionii 12915. — frideschiffe 13246. ırae 
schepe 12967. naves pacis 12973. rofschiffe 12973. — 
bardze 13246. karasze 12967. pram (pramones) 15%. 
13124 (6). navis dieta Teutonice scute 13081. wuier. 
pramones, bote 13124 (6). 

Schiffbruch: unsir schiffbrächege gut 13247. 

Schiffer, scippere 13006. schipher 13075. 13230. nauclerrs, 
dietus skipper 13539. 

Schilling: s. Münze. 


ı schinnen plündern, berauben: Wo zee gherovet u. schinir! 


weren in der see 12967. 

schippen: ». scheppen. 

Schloß (Burg): slot 12890. 12939. 12950A.B. u. »:: 
slote 13324. aclot 13004. borgh 13369. veste 12". 
haus (heuser) 12902. hus 13044. 13071. casımıı 
12882. 12893 etc. fortalieium 13133. 13152. 13283 — 
slot (hus). stad u. land 18071. 13195. slot, stede. It 
u. Jude 13134. — Stiftsbauern des Stifts Ratzeb. nö” 
einen Teil des Schloßwalles des Lauenburg. Schlix»* 
Ratz. erhalten 13079. Bisch. Rud. v. Schwerin ®:. 
nieht ohne Konsens d. Donikapitels des Stifts Schlös»? 
Bützow u. Warin v. Joh. Berchteheile lösen n«t 
seine Brüder dahinein nehmen 12898. H.v. Bützes 
u. G. v. Preen nehmen von den Hgn. v. M. das bix 
Schloß Strietfeld in Verwaltung 13544. Joh. Ur u 
Albr., He. v. M.-Starg., behalten sich bei Verpfändw: 
v. Schloß, Stadt u. Land Fürstenberg vor: ok sea ii 
sloth uns u. unsen erven apen stan u. apen w*T. 
wor uns dat not u. behoff ys 18071. (gegenseihzr 
Verpflichtung, sich Schlösser u. Städte zu öffnen, ' 
Bündnisverträgen 13183. 13201. 13207. 13558. — Bes: 
im Dorfe Dierkow mit einem groten heove mt" 
borgh u. mit anderen Höfen 13369. 


kacıun 
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chlüssel: slätele to den slote 13531 (Abschr.). 
chmied, smyt, faber 13267. — Lübow: in der halven 
hüven, de de smyt nu to tyden buwet 13113. 
bhmuck, smyde 12951 (2). clenodia 13301 (30). — Be- 
stimmungen über Tragen (u. Schenken) v. Schmuck in 
Wismar 12951 (2). 13124 (19. 20). 13301 (3c). 
shneider, scroder 13037. 13354. — Wismar, Amt 13354 
(Rolle). 
hok n. Schock s. Münze. 
‚holaris: scholares der Universität Prag 13218. fraternitas 
scholariun zu Neubrandenburg 13386. 
sholasterei: Schwerin 13488, 
choß: schot 12993. schod 13203. borgerschot 13203. 
collecta et exaccio 13432. — Grevesmühlen: schot 
(u. orbar) der Stadt ist von Kg. Albr. u. H. Joh. 
v. M. an den Vogt Vicke Velehove verpfändet 13238. 
40 Mk. Rente aus d. schot v. G. werden von den 
Hgn. dem Kl. Reinfeld in Tausch gegeben für die 
(Grafen-) Mühle zu Schwerin 13268. 13272. 13314. —- 
Lüneburg: Bürger wollen 20000 Mk. zur Schulden- 
tilgung auf sich nehmen mit enem sunderliken schote 
boven der stad wontlike schot 12993. 13203. 
Rostock: Rat befreit den Lübecker Bürger B. Vro- 
wedenrik für Gelder, die er Rostocker Ratsherren u. 
Bürgern zum Besten der Stadt geliehen, von der 
Schoßpflichtigkeit 13432. — Stargard 13506. 
Wismar 134656 (4. Rat sagt dem Kl. Fahrenholz, 
dem er eine Rente verkft, zu, dat he sunder jeniger- 
leige schot, wachte u. sunder alle pleghe u. beswaringe 
mit us an user stad mach bliven 13229. — Woldegk: 
45 Mk. Vink. aus dem Sch. sind von den Hgn. Joh. 
u. Ulr. v. M.-Starg. an A. v. Brandenburg verpfändet 
13298. 
:hote f. Eigentumsübertragung, Auflassung: schete 13190 C. 
erveechste 13190B.C. 
»hoten, scoten abtreten, auflassen 13190B.C. 
shotinge f. Eigentumsübertragung, Auflaasung: schotynghe 
13190C. ervesch. 13190 B. pantsch. 13190 A. 
chreiber: scriver 13069. 18304. scryver 13072. schriver 
13171 (Abachr.). sworen scriver 13330. pape 12899. 
12%0. 12911. scriptor et familiaris noster (des 
Papstes) et litterar. apostolicar. abbreviator 13515. 
litterar. apost. scriptor et abbr. 12901. 12930 (S. 54). 
notarius et scriba 12901. 12930. 13047. secretarius 
13046. 13159. 13245. 18275. cancellarius 183283. 
;hroden schroten, zerschneiden: Münzen ausmünzen 
13231. 
Chuhmacher, schomaker: Wismar 135353. 
ehuld, Schult, schült, scult: witlike schult 13418. 13547. 
13554. schuldich van rechter sch. 12958. 13069. 
13071. 13156. van rechter sch. wytleken u. redeleken 
schuldych 13422. schuldich rechter wytliken sch. 
18041. 13321. van rechter witliker sch. 12984. 
13351. van unsen rechten wytliken schulden 13015. 
13506. v. unsen rechten redelken schulden 13018. — 
debita-credita 13426. — Veräußerung (Verkauf, Ver- 
pfändung) umme schult willen an den Schuldgläubiger 
12984. 12986. 12987. 12999. 13041. 13069. 18071. 
13104. 13265. 13307. 13321. 133561. 13381. 13434. 
13477. 13478. 13481. 13506. 13643. 13554. zur Be- 
gleichung anderweitiger Schuld 13048. — Sch. des 
Bisch. v. Schwerin v. 50 Mk. Rost. an einen Rostocker 
Bürger 13351. v. 600 Mk. Lüb. an die Baumeister 
. der Kirche zu Schwer., womit er Bützow von J. Berchte- 
heile gelöst 13543. Sch., die der Kg. v. England, 
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(Schuld) 
der Kg. v. Schweden u. de Mekelenborgbeschen heren 
den Grafen v. Holstein schuldig sind 13131n. 
Königin Margarete v. Dänem. hat 100 Mk. Lüb. be- 
zahlt, die sie van vader Krabben weghene des vang- 
henen schuldig war 13413. Lüneburg vergleicht sich 
wegen einer Sülzhülfe zur Abtragung der Stadtschulden 
12993. 13160. 13203. Schulden Rostocks aus dem 
schwedischen Kriege 13010. 13173 u. n. Schuld 
hriefe: des Propstes v. Neukloster wegen des Hof- 
meisters zu Brunshaupten für Heinr. Wendelstorf über 
25 Mk. u. 6 Schill. Rost., rückzahlbar in 2 Raten 
Martini u. Nicolai, bei Säumnis Schadenersatz 13459. 
der Hge. Barnim u. Wartisl. v. Pommern für Kg. 
Albr. u. Hg. Erich v. M. über 12000 Mk. Lüb. u. 
2000 Mk. Sund., rückzahlbar in 2 Raten Martini 
des nächsten u. Martini des übernächsten Jahres 
in Ribnitz od. Gnoyen; bei Zahlungsmangel Ein- 
lager dort bis zur Zahlung 12958. der Stadt Parchim 
für Frau Mechthild zu Werle über 300 Mk. Lüb, 
zahlbar zu nächsten Martini, bei Zahlungsmangel 
Verzinsung mit 10°/o (30 für 300) bis zur Auszahlung 
des Kapitals an einem Martinitermine; übertıagbar 
auf andere 130156. des Henning u. Luder Dessyn, 
Plauerhagen, für Rat u. Vorständer (der Kirche) zu 
Plau über 20 Mk., Lösung Michaelis nach '/sjähr. 
Kündigung 13381. des Kurd Dessyn für Dietr. La- 
trane, Vikar zu Plau, über 40 Mk., zahlbar Michaelis 
nach !/sjähr. Kündigung 12987. «des Eckhard Freiberg, 
Komtur zu Mirow, des Jambrecht, Pfarrer zu Gransee, 
u. des Kl. v. Redern für l..u.P.v.Bredow über 40 Schock 
Böhm. Groschen, Zahlung zur Hälfte kommenden 
Michaelis, zur Hälfte Weihnachten; Haftung für 
Schaden, mit gesamter Hand 13156. des Phil. u. 
Hans Grambow zu Finken für Arnd Freiberg über 
87 Mk. Lüh.; Zalıl. nächsten Michaelis bar od. mit 
Pfand; Bürgschaft u. treue Hand 13422. des O. u. 
V. v. Peckatel für Rol. v. Dewitz über 30 Mk. Lüb.; 
Zahlung nächsten Michaelis bar od. mit so gutem 
Pfand, daß der Betrag darauf bei Christen od. Juden 
aufgenommen werden kann 18018. 

schuldeginge f. Beschuldigung, Klage 13328. 13337. 

schuldinge f. Beschuldigung, Anklage: sake, sch. u. an- 
sprake 13126. keyne sch. darumme to en hebben 
13463 (8. 591). 

schultammet: dat landt, dat nomet iß dat schuldtamptmet 
13329. | 

schunehof Scheunenhof 13379. 

Schuster, sutor: Parchim, Amt 13232. 

Schute: navis dicta Teutonice scute 13081. 
13124 (6). 

schutte m. Schütze: wepener u. schutten 13411. 

schutteböt n. mit Schützen bemanntes Boot 129567. 

Schwager: swagher 13307. swagero suo 12944. 

Schwein: Samkow u. Pogez werden vkft. cum inscisione 
porcorum 13132. 

8e: per vos se vel alium seu alios 12930 (S. 51). 

secularis: s. weltlich. 

seculum: vergentem ad interitum seculum 12933 (56/57). — 
Zeitlichkeit, irdisches Leben: illecebre seculi 13491 
(S. 613). de hoc seculo migrare 12988. 

See: die See, zee, see (f.) 12910. 12967. 12978. 18173. 13219. 
13412. 13427. 13438. 13504. — der See (Landsee), zee 
(m.), pl. seen 13463 (S. 588). zeyn 13398. stagnum: 
Pertinenz 13398. — Dechow, Fischerei in piscina, 


scuten 
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schön: 8. pers. schüt 13173. 


Schenkung, Stiftung: 


IV. 


schelinge Streit 13090. 13411. 13516. sch. u. anclagbe 13243. 
Schelte: 


quod nemo Inquatur 
. aliquod malum 13124 i3). 
schüt 13558. schud 134456. 
conj. schee 12973. conj. praet. scheghe 12943. 13225. 
13411. 13509. schude 12976. 13113. 13262. 13423. 13533. 
18584. schüde 13312. 13344. scude 13046. part. ge- 
scheen 13173. — geschehen: were, dat des nicht en 
schude 13040. scheghe des nicht 13228. 
gheven 12890. 13157. 13234. gh. u. 
laten 13345. gh., lenen u. laten 13014. vorgeven u. 
vorlaten 13236. dare, donare et offerre 12904. dare, 
donare, dotare et assıgynare 13108. deputare, assignare 
et dare 13152. donare. dare et conferre 13083. donare 
(dare) et legare 13128. 13242. conferre libere et donare 
13188. dunare, dare, dimittere et rerignare 13200. 
13237. donacio 13178. 13200. donatio, quae dieitur 
inter vivos 13083. 13525. inter vivos «dono, concedo 
et offero 13453. — Geschenkgeber verzichtet auf jeden 
Vorbehalt aus dem Geschenke 12890. 12904. 18014. 
18083. 13200. 13237. 13467. — Stiftungen an Geistliche 
zu persönl. Genuß sind bei Vakanz wieder zu begeben 
13306. fallen an die Gesamtheit einer Korporation 
12690. 13242. — Domherr G. Britzeke schenkt dem 
Propst u. Kapitel zu Ratzeb. 50 Mk. Lüb. (mit 3 Mk. 
jährl. Rente) in einem Hause in Wismar 13193. Hg. 
Erich v. Sachs.-Lauenb. dem Kap. zu Ratzeb, das Patro- 
nat über die Petri-Kirche u. die Kapelle zum Heil. 
Kreuz in Bergedorf 13200. 13226. 13227. W. Rusche 
demselben 1 \k. Lüb. Rente aus Gr.-Eichsen n Seelen- 
messen 133456. König Albr. u. Joh., H. v. M., geben 
dem bischöfl. Ratzeburgischen Vogte zu a das 
Patronat der Georgenkirche zu Wismar 13237. dem 
Domkap. zu Schwerin Hof u. Dorf zu Lankow 13014. 
Domherr Joh. Berchteheile dem Kap. zu Schwer. die 
Bischofsmühle vor Schwer. 13083. H. v. Dewitz gibt 
einen Hof in Warbende geistliken jungfrowen zum 
Leibgedinge mit d. Bestinnmung, daß er nach ihrem 
Tode an das Kl. Himmelpfort fällt (Memorie) 128%. 
Familie Parkentin den Dominikanern in Lübeck 
ein Grundstück (area) in Dassow (Vlemorie) 13178. 
W. Baggele, Bürgerm., u. M. v. Borken, Bürger zu Rost., 
schenken Marienehe zu einem dort zu gründenden 
Karthäuserkloster 12904. 12927. 12933. Konr. Römer, 
Vik. zu Rost., dem Kl. Marienche Renten aus Evers- 
hagen 13453. Joh. Manderow gibt (dedit et assignavit) 
seinen Altar in S. Marien zu Wismar einer Brüdersch. 
dort 13467. Hpge. Joh. u. Ulr. v. M.-Starg. einen Lof 
mit 2 Hufen zu Pastin der Kirche in Brüel zu Memorien 
13335 A. B. 
2 Mk. Pacht aus Barnin 13038. T. Samekow, 
der Kirche zu Kuppentin einen Kamp zu Wein u. 
Oblaten 13235. H. Batheke, Godow, zur Unterhaltung 
eines Lichtes in der Kirche zu Petschow an die Leich- 
namsbrüderschaft dort Land 13234. W. Buman in die 
Baukasse der Petrikirche zu Rost. 50 Mk. 
H. v. Stralendorff in die Kirche zu Schwerin an die 
ehre des h. Lichammes 2! Mk. Lüb. Renten 13385. 
Diedr. Latzeke, Pfarrer zu Vielist, der Pfarre zu Waren 
redditus aus Gärten in W. zu Memorien 13441. ebenso 
Wöbbeke, Witwe des Joh. Möller, einen Garten in 
W. 13441. H. v. Bulsee (vormals Protonotar) für die 
Dominikanerkirche zu Wismar 100 Mk. Lüh. zum Bau 
des Chors u. eine Kapelle (mit Messe) 13188. H. u. 
R. Karlow stiften eine Vikarei in Carlow iMemorie) 
13152. O.v. Arnim 17 Mk. Lüb. Renten aus Kl. Salitz 


Wismar, Bürgersprache: 
super dominia, dominabus . 


12945. ° 


| 


H. v. Stralendorff der Kirche zu Crivitz 
Daschow, 


Wort- und Sach-Register. 


(Schenkung) 
ale Dotierung für eine Vikarei an der Kirche zu G='- 
busch 12986. G. Hasenkop 10 Mk. Rente aus Fra:-: 
mark zu einer Vik. zu Gadeb. 13008. Priester G.Gist» 
u. 2 Güstrower Bürger 150 Mk. Lüb. zu einer Vi 
in d. Pfarrkirche dort (Memorie) 13108. die Testan-ı 
tarien des Lübecker Bürgers R. Stoltevot eine Vikir 
in S. Jacobi zu L. 13442. Priester Thomas Gelätsrz 
Parchini, eine Vikarei an 8. Marien in P. 13417. Mit: 
Fahrenbolz eine Vik. in d. Georgenkapelle vor Ristai 
13070. Nik. Pewes, Sternberg, der Vikar. S. Mari-ı 
dort einen Acker 13525. Kl. Fahrenholz bestiu:s! 
eine Rente nach seinem u. seiner Mutter Tide m 
einer Weinstiftung für die 8 Kirchen ‘Marien. Nie-:i, 
Georgen) zu Wismar 13229. — Vergl. Vermächtnis. 

scheppen, schippen schaffen, verschaffen: scolen . 
sceppen staken u. rodere 13006. wy willen... - 
darup gheven u. schippen unse u. unser beyder 'r 
dere besegelde breve 13195. sch. em de were ırei- 
zam 13546. 

scheten: 3. pers. schüt 13331. 
bis an 13331. 

Scheune, horreum: Parchim 13232. 13383. Wismer, 
Scheunenhuf 13379 (in bodis et schunehove suis) 

schicht f. Vorfall, Zwist, Feindseligkeit 13312. 134. 

schichten ordnen: de betalinge sch. 13203. 

schicken fügen, schaffen: (he) scikkede dar «lenen vrom:r 
13348. 


— sch. up sich erstreiien 


Schiedsspruch: untzeiden 12950A.B. — Schiedsspr. >. 
vertragsgemäß bei Zwistigkeiten unter Verbünsrten 
entscheiden 12950 A.B. 13411. Schiedsspr. des Bi="h. 
Gerh. v. Lüb. im Streit zwisch. Bisch. u. Kapit. zu 
Schwerin u. Bernd v. Plessen 12892. 

Schiff: navis s. Anthonii 12915. — frideschiffe 13246. vreie 
schepe 12967. naves pacis 12973. rofschiffe 12478. — 
bardze 13246. karasze 12957. pram (pramones) 136. 


13124 (6). navis dieta Teutonice scute 13081. zcuter. 
pramones, bote 13124 (6). 

Schiffbruch: unsir schiffbrüchege gut 13247. 

Schiffer, scippere 13006. schipher 13075. 13230. naucleru:s. 


dictus skipper 13539. 

Schilling: s. Münze. 

schinnen plündern, berauben: Wo zee gherovet u. sclinnet 
weren in der see 12967. 

schippen: r. scheppen. 

Schloß (Burg): slot 12890. 12939. 12950 A. B. u. »ust. 
slote 13324. sclot 13004. borgh 13369. veste 12. 
haus (heuser) 12902. hus 13044. 13071. vastnın 
12882. 12893 etc. fortalicium 13133. 13152. 132%. - 
slot (hus). stad u. land 13071. 13195. slot, stede, last 
u. Jude 13134. — Stiftsbauern des Stifts Ratzeb. müs"! 
einen Teil des Schloßwalles des Lauenburg. Schloss" 
Katz. erhalten 13079. Bisch. Rud. v. Schwerin wil 
nicht ohne Konsens d. Domkapitels des Stifte Schlexw! 
Bützow u. Warin v. Joh. Berchteheile lösen neb 
seine Brüder dahinein nehmen 12898. H. v. Bützo# 
u. G. v. Preen nehmen von den Hgn. v. M. das halw 
Schloß Strietfeld in Verwaltung 13544. Joh. Ur u. 
Albr., Hre. v. M.-Starg., behalten sich bei Verpfäntun 
v. Se hloß, Stadt u. Land Fürstenberg vor: ok scal '! 
aloch uns u. unsen erven apen stan u, apen wesen. 
wor uns dat not u. behoff ya 13071. (gegenseitixt' 
Verpflichtung, sich Schlösser u. Städte zu öffnen, N 
Bündnisverträgen 13183. 18201. 13207. 13558. — Besitz 
im Dorfe Dierkow mit einem groten heove mt '"k' 
borgh u. mit anderen Höfen 13369. 


IV. Wort- und Sach-Register. 


hlüssel:: slätele to den slote 13531 (Abschr.). 

hmied, smyt, faber 13267. — Lübow: in der halven 
hüven, de de smyt nu to tyden buwet 13113. 

hmuck, smyde 12951 (2). clenodia 13301 (30). — Be- 
stinmmmungen über Tragen (u. Schenken) v. Schmuck in 
Wismar 12961 (2) 13124 (19. 20). 13301 (Sc). 

'hneider, scroder 13037. 13354. — Wismar, Amt 13354 
(Rolle). 

hok n. Schock s. Münze. 

holaris: scholares der Universität Prag 13218. fraternitas 
scholarium zu Neubrandenburg 13386. 

hholasterei: Schwerin 13488. 

:hoß: schot 12993. schod 13203. borgerschot 13203. 
collecta et exaccio 13482. — Grevesmühlen: schot 
(u. orbar) der Stadt ist von Kg. Albr. u. H. Joh. 
v. M. an den Vogt Vicke Velehove verpfändet 13238. 
40 Mk. Rente aus d. schot v. G. werden von den 
Hgn. dem Kl. Reinfeld in Tausch gegeben für die 
‘Grafen-) Mühle zu Schwerin 13268. 13272. 13314. —- 
Lüneburg: Bürger wollen 20000 Mk. zur Schulden- 
tilgung auf sich nehmen mit enem sunderliken schote 
boven der stad wontlike schot 12993. 13203. 
Rostock: Rat befreit den Lübecker Bürger B. Vro- 
wedenrik für Gelder, die er Rostocker Ratsherren u. 
Bürgern zum Besten der Stadt geliehen, von der 
Schoßpflichtigkeit 13432. — Stargard 13506. 
Wismar 13465 (4). 
deım er eine Rente verkft, zu, dat he sunder jeniger- 
leigre schot, wachte u. sunder alle pleghe u. beswaringe 
mit us an user stad mach bliven 13229. — Woldegk: 
45 Mk. Vink. aus dem Sch. sind von den Hgn. Job. 
u. Ulr. v. M.-Starg. an A. v. Brandenburg verpfändet 
13298. 

chote f. Eigentumsübertragung, Auflassune: schote 13190 C. 
erveschote 13190B.C. 

choten, scoten abtreten, auflassen 13190B. C. 

‚chotinge f. Eigentumsübertragung, Auflassung: schotynghe 
18190C. ervesch. 13190 B. pantsch. 13190 A. 

schreiber: scriver 13059. 18304. scryver 13072. schriver 
13171 (Abschr.). sworen scriver 13330. pape 12899. 
12900. 12911. scriptor et familiaris noster (des 
Papstes) et litterar. apostolicar. abbreviator 13515. 
litterar. apost. scriptor et abbr. 12901. 12930 (S. 54). 
notarius et scriha 12901. 12930. 13047. secretarius 
13046. 13159. 13245. 13275. cancellarius 13283. 

schroden schroten, zerschneiden: Münzen ausmünzen 
13231. 

Schuhmacher, schomaker: Wismar 13533. 

Schuld, Schult, schült, scult: witlike schult 13418. 13547. 
13554. schuldich van rechter sch. 12958. 13009. 
13071. 131566. van rechter sch. wytleken u. redeleken 
schuldych 13422. schuldich rechter wytliken sch. 
18041. 13321. van rechter witliker sch. 12984. 
13351. van unsen rechten wytliken schulden 13016. 
13506. v. unsen rechten redelken schulden 13018. — 
debita-credita 13426. — Veräußerung (Verkauf, Ver- 
pfändung) nmme schult willen an den Schuldgläubiger 
12984. 12986. 12987. 12999. 13041. 13069. 13071. 
13104. 13265. 13307. 13321. 13361. 13381. 13434. 
13477. 13478. 13481. 13506. 13543. 13554. zur Be- 
gleichung anderweitiger Schuld 13048. — Sch. des 
Bisch. v. Schwerin v. 50 Mk. Rost. an einen Rostocker 
Bürger 13351. v. 600 Mk. Lüb. an die Baumeister 

. der Kirche zu Schwer., womit er Bützow von J. Berchte- 
heile gelöst 13543. Sch., die der Kg. v. England, 


Rat sagt dem Kl. Fahrenholz, 


(Schuld) 
der Kg. v. Schweden u. de Mekelenborgbeschen heren 
den Grafen v. Holstein echuldig sind 13131n. 
Königin Margarete v. Dänem. hat 100 Mk. Lüb. be- 
zahlt, die sie van vader Krabben weghene des vang- 
henen schuldig war 13413. Lüneburg vergleicht sich 
wegen einer Sülzhülfe zur Abtragung der Studtschulden 
12993. 13160. 13203. Schulden Rostocks aus dem 
schwedischen Kriege 13010. 13173 u. n. Schuld 
hriefe: des Propstes v. Neukloster wegen des Hof- 
meisters zu Brunshaupten für Heinr. Wendelstorf über 
25 Mk. u. 6 Schill. Rost., rückzahlbar in 2 Raten 
Martini u. Nicolai, bei Säaumnis Schadenersatz 13459. 
der Hge. Barnim u. Wartisl. v. Pommern für Kg. 
Albr. u. Hg. Erich v. M. über 12000 Mk. Lüb. u. 
2000 Mk. Sund., rückzahlbar in 2 Raten Martini 
des nächsten u. Martini des übernächsten Jahres 
in Ribnitz od. Gnoyen; bei Zahlungsmangel Ein- 
lager dort bis zur Zablung 12958. der Stadt Parchim 
für Frau Mechthild zu Werle über 300 Mk. Lüb, 
zahlbar zu nächsten Martini, bei Zahlungsmangel 
Verzinsung mit 10°) (30 für 800) bis zur Auszahlung 
des Kapitals an einem Martinitermine; übertıagbar 
auf andere 13015. des Henning u. Iuder Dessyn, 
Plauerhagen, für Rat u. Vorständer (der Kirche) zu 
Plau über 20 Mk., Iösung Michaelis nach Ysjähr. 
Kündigung 138381. des Kurd Dessyn für Dietr. La- 
trane, Vikar zu Plau, über 40 Mk., zahlbar Michaelis 
nach '!/sjähr. Kündigung 12987. «es Eckhard Freiberg, 
Komtur zu Mirow, des l,ambrecht, Pfarrer zu Gransee, 
u.des Kl. v. Redern für I..u.P.v. Bredow über 40 Schock 
Bölım. Groschen, Zahlung zur Hälfte kommenden 
Michaelis, zur Hälfte Weihnachten; Haftung für 
Schaden, mit gesamter Hand 13156. des Phil. u. 
Hans Grambow zu Finken für Arnd Freiberg über 
87 Mk. Lüh.; Zalıl. nächsten Michaelis bar od. mit 
Pfand; Bürgschaft u. treue Hand 13422. des O. ı. 
V. v. Peckatel für Rol. v. Dewitz über 30 Mk. Lüb.; 
Zahlung nächsten Michaelis bar od. mit so gutem 
Pfand, daß der Betrag darauf bei Christen od. Juden 
aufgenommen werden kann 13018. 

schuldeginge f. Beschuldigung, Klage 13328. 13337. 

schuldinge f. Beschuldigung, Anklage: sake, sch. u. an- 
sprake 13126. keyne sch. darumme to en hebben 
13463 (S. 591). 

schultammet: dat landt, dat nomet iß dat schuldtamptmet 
13329. 

schunehof Scheunenhof 13379. 

Schuster, sutor: Parchim, Amt 13232. 

Schute: navis dieta Teutonice scute 13081. 
13124 (6). 

schutte m. Schütze: wepener u. schutten 13411. 

schutteböt n. mit Schützen bemanntes Boot 12967. 

Schwager: swagher 13307. swagero suo 12944. 

Schwein: Samkow u. Pogez werden vkft. cum inscisione 
porcorum 13132. 

se: per vos se vel alium seu alios 12930 (S. 51). 

secularis: s. weltlich. 

seculum: vergentem ad interitum seculum 12933 (56/57). — 
Zeitlichkeit, irdisches Leben: illecebre seculi 13491 
(8. 613). de hoc seculo migrare 12988. 

See: die See, zee, see if.) 12910. 12967. 12978, 13173. 13219. 
13412. 13427. 13438. 13504. — der See (l.andsee), zee 
(m.), pl. seen 13463 (S. 588). zeyn 13398. stagnum: 
Pertinenz 13398. — Dechow, Fischerei in piscina, 


scuten 
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(See) 
stagno et aquis Dechowe wird vkft. 131883. Lankow, 
See mitverkft. 18013. Nepersmühlen, Fischerei auf 
dem S. mitvereignet 18322. Plau, stagn. Plawense 
12975. Raden, Fischerei auf d. Radener S. mitverkft. 
12895. stagn. ville Radym 13525. Sellin, de lutteke 
see, .de grote see 18551. Trechow, '/s Anteil am 
Wendisch-Trechower See wird verkft. 12922. Waren, 
stagn. Depe Warne 13441. Ziggelmark, Behure (8 B 
aus einem Hofe) 13408. 

Seelenheil: letztwillige Verfügunz ob salutem anime sue 
18029. pro salute anime 13029n. Memorienstiftungen 
um Seelenheils willen 13043. 13084. 13157. — Thom. 
Goldberg, Priester zu Parchim, stiftet Vik. an S. Marien 
dorch heyl u. salicheyd willen myner u. myner elderen 
u. vrunt selen 13117. Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. M. 
konsentieren den Verkf. v. Papenhusen an d. Bisch. 
v. Ratz. propter progenitorum et heredum animarum 
remedium et salutem 13076. ebenso den Verkf. v. 
Demern u. Schaddingsdorf 13236. schenken dor 
salicheyt unser u. unser olderen selen Lankow an das 
Schwer. Domkapitel 13014. Mechthild, Witwe des 
Lorenz, Herrn zu Werle, stiftet Alt. u. Vik. in d. Bluts- 
kap. zu Parchim in animarum ... domini Laurencii 
ac nostre nostrorumgue parentum et progenitorum 
defunctorum ac filliorum successorum quorumcungque 
remedium salutare 13179. Familie Parkentin schenkt 
den Dominikanern zu Lübeck ein Grundstück zu 
Dassow ob animarum nostrarum et carorum nostrorum 
salutem 13178. Rostock. Bürger stiften ein Kl. (Marien- 
ehe) pro emendacione precedencium nostror. . .. 
delictorum et ob spem venie et salutie ac retribucionis 
eterne ex hoc promerende 12904. Weinstiftung für 
die 8 Kirchen (Marien, Nicolai, Georgen) zu Wismar 
to heile der sele des Stifters (Kl. Fahrenholz), syner 
vorvarden u. alle siner vrunt, beide der levendigen u. 
der doden 13229. u. ähnl. Stiftungen u. Zuwendungen 
mit ähnl. Motivierung 12890. 12974. 13008. 18096. 
18108. 18152. 13234. 13235. 13408. 13481. 13445. 13450. 
13520. 18526. 

Seelsorge, animarum cura 13228. — presbyteri curati et 
non curati 12930 (S. 52). geistl. Lehn ohne Seelsorge 
18088. 138121. 13174. desgl. Vikarei 13186. 13318. 
Kapelle (Parchim) 13310. 

Seeraub, seroub 13291n. serof 13004. 

Seeräuber, zeerouber 12910. zerobere 12978. seerowbir 
18428, seherowbere 13000. 13006. zerovere 12926. 
seerovere 12967. seerover 13463 (S. 588). zeeroubere 
u. frydebrechere 13246. — Vergl. Vitalienbrüder. 

soggen, secgen 13490, zeggen, schegen 13435. prät. segde 
13028. segeden 13490 (S. 611). sochten 13498 (S. 620). 
sede (seden) 13498. - sagen, erklären 13028. — ver- 
sprechen, zusagen 13512. reden, loven u. zeggen 180653. 
13061. loven u. z. 13104. de pacht anders nummede 
s. (verpfänden) 13351. — tovoren seggen, vor geggen 
(kündigen) 12943. 12948. 18435. | 

Seide: cordula cerica 12921. filum ceric. 13491n. — Vergl. 
Siegelband. 

seigneur: Prädikat für Fürsten 13517. 


selemisse f. Seelmesse 13209. zelem. 12984. relmysse 
13261. 13345. seelmisse 13226. 

sellen verkaufen 13090. 

sem(e)lik solcher 18463 (S. 588). 

sön, seen, s&n 12911. zeen 12940. 12948. sien 12889. 


zy®n 13061 sehen: Formel in Urkundeneingängen: 
ik bekenne ... in desseme breve vor alle den genen, de 
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(sEn) 
en sien edder (efte) horen lesen 12889. 12890. 1247, 
12918. 12919 u. o. e. u. h. lesen 12895. 12911. It 
12949. 13063. s., horen edder lesen 12966. 154. 
13059. latein.: omnibus presens scriptum \presentrs 
litteras) cernentibus 12893. visuris 13510. visum 
seu audituris 12904. 12988. 12992. 13021 etc. inspe- 
turis 12905. 12947 B. 13439. inspecturis, visuris, lecteri 
et audituris 18045. ad quorum noticiam present 
nre. littere (presencia) pervenerint 13122. 13204. 15275. 
13424. 

senior: seniores (Aelterleute) s. Aeltermann. 

sententialiter: judicialiter et s. adjudicare 13163. 

sententiare beschließen, entscheiden 13063. 

septiformis: spiritus septif. e. epiritus. 

sequentia Sequenz 12985. 

sequester: seq. ecclesie b. virginie in Rostok 13218 2. 

seraphicus: seraphici angelorum chori 12933. 

serenus: Prädikat für Fürsten 13239. serenisin:s 
13507. 


sermo Rede: adjuvans s. (hulperede) 13132. 13133. — 
Predigt: s. ewangelii 13164. 

serotinus, serotenus spät, abendlich: campana a. 142%. 
pulsacio serotene campane 18128. nuptie servtine 
(Abendhochz.) 13301. 

serus: qualibet die de sero (abends) hora apta 123°. 
possunt ibi manere 6 femine per istud sero :Alwoı 
commedento et bibendo 13301 (3d). 

servare innehalten (observare): arbitrium s. 13267. 


servimen Dienst: serviminis et honoris reverencii 
salutacione premissa (Briefeingang) 12956. 
servitium Dienst s. dort. — servitium (caınere apostilic.!: 


commune serv. des Bisch. Rudolf v. Schwerin. derct 
besondere Vergünstigung in Raten v. jährl. I® 
Dukaten zahlbar bis zum Abtrag 13045. 

servus Diener: s. servorum dei als Prädik. d. Papses 
12947. 12963 A.B. 13007 u. sonst. 

sette, set n. Gesetz. Bestimmung: artikle, stucke u. zett® 
13107- rechticheit u. sette 13090. 13354. 13316. 
na user kerken uppenomen setten u. seden 1322. 
set der heren des landes 13321. | 

seiten setzen: (Kaufmannsgut) up dat vinster s. (auslegen: 
13090. — versetzen s. Satzung. — festsetzen, ver 
ordnen: so heft de rad ghesettet 13006. — sik setten 
(sich vereinbaren): dat wi uns hebben gesettet u. 
setten to den vorsten 12950A.B. u. ebenso 1318. 
18195. 13201. 13207. 13375. 135568 (an beiden siden). 
sik setten van (abfallen) 13486. 

settinge f. Satzung, Gesetz: der herren s. 13261. , 

side f. Seite: erven in beyden syden 13167. erfnamen 
van beyden syden u. van beyden slechten 13. 
— Partei: in beyden syden 1289. 

Siegel, ingesegel, ingesegell, ingbesegel, ingheseghel, inet 
zegel, inghezeghel, yngheseghel, vnghezeghel 128%. 
12889. 12890. 12895. 12899. 12900. 12917 u. sont. 
engheseghel 13261. sigillum 12891. 12905B. 12%. 
12907 etc. sig. autenticum 13076. 13122. 13. 
13236. 13237. maius sig. 12992. 13010. 1308. ® 
maius et autentic. 13245. sigullum 12893. hemelik 
inghezegel 13017. 13023. secret 12961. 13412. secretun 
12905 A. 12910. 12921. 12926. 12927 etc. bulla 12% 
(S. 50). 13045. 13314. — besegelen 13195. 132 
13830. 18366. 13370. 13414. 13415. seghelde brei 
13226. beseghelde breve 12961. 13195. 13253. 133%. 
13364. 13408. littera sigillata 12921. 1. sigillo sigilats 
13083. 13155. 13275. — Siegelbeschreibungen {kl 
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iegel) 

Beglaubigung v. Urkunden): 12921 (Bisch. Heinr. v. 
Ratzeburg; Marq. Lembke; Marg. u.Herm. v. Tarnewitz). 
13073n. 13083 (Bisch. Rud. v. Schwerin; Kirche zu 
Schwer.). 13507 (Joh. v. Werle). 13510. (Bisch. Heinr. v. 
Kammin u.Domkap. Kamm.). — Echtheit: s. Urkunde. 
— Brauch u. Recht: Siegelung more Romane curie 
12930 (S. 50). 13045. 13314. — Besiegelung zu Zeug- 
nie: to bekantnisse 12998. 13203. 13217. 13445. to 
ener hogheren (groteren) bek. 12887. 12888. 12958 
etc. to bek. u. to velicheit 12941. to hogherer bek. 
u. vestinghe 13298. to merer betuchnisse 13196. 
13324. to ener groteren bet. 13005. 13012. 13048 etc. 
to groterer bet., merer sekericheit u. bewaringe 13450. 
to merer betughinghe 12895. 13077. 13319. 13335 u. 
sonst. to ener groteren bevestinghe, tuchnisse u. 
orkünde 13367. to merer bewaringe 12917. 12918. 
12919. 13072 etc. to (ener) openbaren bewisinge 
13126. 13226. 13364. tü groterme loven u. betüghinghe 
12984. to orkunde 13466. to tuchnisse 12900. 
12993. 13192 etc. to tughe 12923. 12925. 12942 u. o. 
to ft. u. (merer) bekantnisse 12948. 12950 A.B. 13015 
ete. to t. u. merer bewaringhe 12929. 13183 etc. to 
t. der warheit 13331. 13499. 13509. to witlecheit u. 
to tughe 13113. uppe dat, dat desse breff ... vast 
a. untobroken blive 13184. dat desse zake in allen 
artiklen vast u. stede bliven 13463. in evidenciam 
12891. 12927. in ev. perpetue firmitatis 13057. in 
maiorem credulitatis evid. 12893. in fidem et evidenciam 
13021. 13275. in huius rei securitatem 12932. in 
sienum et in testimonium 12908. in testimonium 
12907. 12985. 138085 u. o. in evidens testim. 12904. 
12906. 12921 etc. in fidele test. 13272. in lucidius 
test.... evidenter 12975. in testim. et corroboracionem 
13138. in test. et fidem pleniorem 12988. ut premissa 
inconvulsa permaneant 12905A.B. perpetua, firma 
et inviolata permaneant 13268 u. zahlreiche ähnl. 
Wendungen. — Siegelung mit Wissen: mit wit 
schop (wysschop etc.) 12887. 12888. 12914. 12918. 
12948 u. o. m. guder w. 13265. m. willen u. (mit) 
witscop 12940. 13012. 13101. 13104 u. sonst. an wol- 
macht myt witschop u. m. güden willen 12984. m. 
wysch. u. vulbort 13363. m. witsch., wlborde, willen 
u. hete 13293. mit wisschop u. beradenden mode 
13043. m. willen 13096. 13157. 13290. mid ghudem 
willen 13185. m. willen u. m. groter leve 13235. myd 
wytlicheit 13015. witliken 12917. 12919. 12929 u. o. 
witlyke 12999. wetendes 12949. scienter 12893. 13163. 
13424. de(ex) certa sciencia 18188, 13268. cum certa 
scienc. 13321. ex certa nostra sciencia 13046. 13076. 
13132. 13133 etc. ex omnium nostrum sciencia 12992. ex 
omnium nostrorum certa sciencia et jussu 13010 u. ähnl. 
Wendungen. — Hge. v. M.-Starg.: (Belehnung) myt wit- 
schop u. na raade unses rades 12895. Reimar v. Plessen: 
(Besitzanerkennung) na rade myner vrunt... by wyscop 
u. myt wyllen 12897. Frau Grete Püschow: (Verzicht) 
myt witsch. u. mit ihres Mannes u. ihres Bruders wlbort 
13107.— Vollzug: Bestätigungsurk. desBisch. v.Ratzeb. 
für den Kaland zu Wismar ist ohne Siegel des Bisch. 
geblieben, trotz Erwähnung der Siegelung im Texte, 
u. nur mit dem Konsentierungssiegel des Kapitels 
untersiegelt 13138. Siegel des Kord Bützow 2mal an 
einer Urkunde (für Kord u. für Heinrich B.) 13541. — 
Siegelform: rund (rotundum) 12887 (3). 12888. 12889 
(4.5.6)etc. schildförmig (ad modum clipei) 12889 (1.2.3). 
12921 (8.37). 12948 (2.3). 12966. 12999 (2). 13061 (2.4). 
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(Siegel) 


13101 (4). 13104 (2). 13132 (1.2). 13209 (2.3). 18225 (6). 
13293 (1.4). 13312 (4.8). 138365 (1). 13414. 13446. 13486 (1). 
13499 (1). spitzoval 12906 A.B. (2. 8). 12933. 12964. 
12984 (1). 13007. 13046 (2). 13047. 13159. 13164. 13165. 
13169. 13188. 13201 (6). 13204. 13269 (1). 13283 (1. 2\. 
13294 (1). 13314. 13350. 13493. 13494 (1). 13629. 13553. 
oblong. (oblongum) 12921 (S. 37). 13083. 13510. — 
Material: Wachs, gewöhnliches (cera alba seu com- 
munis) 13083. cera communis et glaucalis 13507 (Joh. 
v. Werle). — cera glauca (gelb) 13073n. Bisch. Heinr. v. 
Ratzeburg 12921. — grün: Bisch. Heinr.v.Kammin 13510 
(cera viridi, modica nigredine admixta). — rot (cera 
rubea): Kg. Albr. 12900. Hg. Joh. v. M. 13322 (rot 
überzogen). Wismar 12992. 13229. — Wachshülse mit 
Platte (abgefallen): Balth. v. Werle 13195 (1). — grüne 
Platte: Kl. Reinfeld, Abt 13269 (1). Konvent 13269 (2). — 
rote Platte: Branda de castellione, palacii apost. causar. 
auditor 13047. Nicol. de Insula, archidiac. Warnens,., 
päpstl. Kollektor 13073n (sigillum ... cera glauca 
circumducta rubea impressa). — Blei, päpstl. Bleibulle 
(bulla plumbea) 12930 (S. 50). 12947 A. 12963A.B. 
13045. 13092. 13296. 13314. 13333. 13878. 13402. 13405. 
13472. 13491n. 13539. — Befestigung: henghen (ik 
hebbe henghet u. ähnl.) 12887. 12888. 12914. 12922. 
12923 u. sonst. henghen laten 12889. 12890. 12895. 
12897 u. 0. ghehenghet laten 18105. 13113. 18194. 
heten henghen 12911. 12959B. 13017. laten vesten 
u. beseghelen 13184. uppe d. bref ghedrukket 12900. 
drucken laten 13558. sigillum appensum 12893. 12904. 
12906. 12932. 12936 etc. appendendum ducere 12891. 
12905. 12907. 12908. 12927 u. sonst. apponendum ducere 
13169. sigilli appensione communire (roborare) 12930. 
12933. 12985. 13047. 13073. 13268. 13283. sig. munimine 
roborare 13046. 13076. 13084. 13138 etc. sigillum in- 
pensum 12921. 13188. sub sigillo 12934. 13004. sub 
sigillo appenso (impenso) 12964. 12992. 13022. 13204. 
sub sigillo apposito et appenso 13332. sigillo com- 
munire 12988. sigillo signare 13057. littera cum 
.. . sigillis pendentibus munita 13179. sub secreto 
.. . tergotenus impresso 13085. 13300. 13305. sigilla 
.. . tergotenus appensa 13321. — die Siegel selbst 
sind der Regel nach angehängt: aber: verkehrt an- 
gehängt 12982 A.B. 13422 (1). über Kopf angehängt 
13422 (2. 3). (rückwärts) aufgedrückt 12900. 13085. 
13300. — Siegelbild: Feld 12887. 12888 (4). 12889 
(2.3). — Schild, clipeus 12921. 13083. dreieckig 
13367 (1). stehender 12888 (1.2.3). 12889 (4.5). 12917 (1). 
12925. 12940 (5). 12941 {3) etc. geneigter 12889 (6). 
12904 (2). 12917 (3). 12941 (2). 12942. 12943 (1). 12982 A. 
12990 u. sonst. im DreipaB 12889 (5). 12943 (3. 4) 
12950 A. 12968 (2). 13040 (1). 13133 (5). 13225 (3). 
13294 (3). 13434 (2). 13455 (2). 13458. 13469 (5). 13510 (4). 
Vierpaß 13026. 13040 (2). 13105. 13132 (3). 13201 (7). 
13204 (2.4). 18225 (1.4). 13304. 13351 (4). 13375 (8). 
13489. 13528 (1.2). SeclhispaB 12943 (6). in anderer 
Einfassung 12904 (2). 12905 B (2). 13424. 13455 (4). 
13460 B (6). Kerbschnittmuster 12982 A. 18200. — 
Schildhalter: menschl. Figur (Römer, Parchim) 13424. 
weibliche Figur (Vorrat, Lübeck) 13294 (1). 2 Figuren 
(v.Calven, Lübeck) 13294 (4). — Helm 12904 (2). 12917 (3). 
12922 (2\, 12941 (2). 12943 (1). 12982 A. 12990. 13017 (2). 
13028 (2). 18040 (2. 7). 13105. 13200. 13201 (7). 13202. 
13203 (2. 4). 13214. 18244 (3). 13298 (2). 13351 (4). 
13377 (3). 13455 (1.5). 13460 A (3). 13460 B (2. 6). 13489. 
13509 (8), Helm mit Krone 13017 (2). 13201 (7). 
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(Siegel) 


133851 (4). mit Hut 13200. von 2 knienden weibl. 
Figuren gehalten 13294 (2). im Vierpaß 13377 (3). 
Helindecke 12904 (2). 12917 (3). 13017 (2). 13028 (2). 
13040 (7). 13201 (7). 13455 (1). 13489. Helmzier, ver- 
schieden von der Schildtigur 12917. 12922. 12941. 
12943. 12982 A. 12990. 13028 (2). 13040 (2). 13105. 
13201 (7). 13244 (3). 13293 (2). 13455 (5). 13460 B (6). 
der Schildfigur entsprechend 12904. 13040 (7). 13202. 
13294 (2). 13455 (1). 134604& (3). B (2). 13489. 13509 (3). 
Helm mit Kleinod im Felde (ohne Schild) 13211 (2.3.4. 
— Reitersiegel des Hgs. Erich v. Sachs.-Lauenb. 13200. 
13449. 13450. Hausmarke im Siegelfelde 13157 (2. 3). 
13163 (3). 13307. 13436. 13509 (2. 6). 135647 (1. Buch- 
stabe W (Dietr. Püttelkow, Neukalen) 12887. 12888. 
— unterschiedene Siegel von Angehörigen gleicher 
Geschlechter: Bomgarden 12888 (l u. 2). DBonsack 
13312 (1.2.3.7) u. 13312 (4. 5. 6). Grambow 13422 
(lu. 2). Güstow 13456 (l u. 2. Hasenkop 13243 u. 
13028. 13119. 13258. 13347. 13456. v. Lobeke 13126 
(1. 2) u. 13126 (3. 4). 18547 (3). Michelstorf 12968 (1} 
u. 13369 (1). 13434(1\. v. Pentz 13225 (2.5.) u. 18225 (6). 
v. Plote 13209 (2 u. 3). Sperling 12889 u. 13312 (10. 
v. Tarnewitz 12921. v. Züle 12948. 13133 (4) u. 13133 (5). 
— Geistliche: Branda de Castellione, palacii apostol. 
causarum auditor: in Nische Krönung der Maria, 
darunter Figur mit Wappenschild an jeder Seite 13047. 
Nicol. de Insula, archidiac. Warnensis, päpstl. Kollektor: 
ymago cuiusdam sancti cum quodam cymborio elevato 
superins, darunter Wappenschild 13073n.  Bisch. v. 
Constantia (Jakob): bärtiger Kopf mit Heiligenschein 
in gotischer Nische 12891. 13429, Bisch. v. Kammin 
(Heinr.): Bischof, Wappen 13510. vicar. gener.d. Bisch. 
v.K.: Joh.d, Täufer mit agnus dei 13093. Domkapitel: 
Joh. baptist., Christum taufend 13510. Bisch. v. Lübeck 
(Eberhard): Madonna mit Heiligen, Bisch. u. Wappen 
13314. Bisch. v. Ratzeburg (Heinrich): Madonna. Bisch. 
u. Wappen 12921. (Detlev): Madonna, Bisch. u. Wappen 
12964. 13169. Madonna u. Täufer etc. (Masch, Bist. 
Ratzeb. S. 319). 13226. 13227. (Pardamus): Madonna, 
Wapp. 13007 n. Propst zu Ratz.: Madonna 13283 (2). 
Prior: Madonna 13046 (2). Offizialat Ratzeb.: Bischofs- 
mütze auf gegittertem Grunde 13021 (1). Bisch. v. 
Schwerin (Rudolf): Bischofsfigur, 2 Wappenschilde 
13083. Domkapit. zu Schw.: Madonna mit d. Kinde 
u. Joh. baptista 13083. Propst: Madonna 13375 (3). 
Kanonikus Joh. v. Bülow: Wappen der Bülow u. 
darüber Symbol des Evangelisten Johannes 13351 
(Bild). L. Witgerver: Heiligenfigur, daneben knieende 
Person 13201 (4). Joh. Kind: S. Katharina, mit Wappen 
13201 (6). Joh. Calvorde: Madonna 13201 (9). Propst 
Arn. v. Swerstorp zu Güstrow: Christus, mit Wappen 
13494 (vergl. 12829). Antoniter, Tempzin, Präzeptor 
(Peter): Wappen mit Antoniuskreuz 13528 (1). Pro- 
kurator: Christuskopf auf Schweißtuch der Veronika 
13528 (2), Augustiner, Kl. Malchow, Propst: Johannes 
mit agnus dei 12984 (1). Cisterzienser, Kl. Reinfeld, 
Abt: Figur eines Abtes 13269 (1). Konvent: Madonna 
mit Heiligen (l.orenz u. Andreas) 13269 (2. Domini- 
kaner, Kl. Wismar, Konventssiegel: Paulus u. Petrus 
unter einem Baldachin 13188. Franziskaner, Provinzial 
der Provinz Sachsen: Johannes d. Täufer 13431. Kustodie 
Lübeck: Christus mit Kreuz 129306 A. Prämonstratenser, 
Kl. Broda, Propsteisiegel: Petrus 13473 (1). S. Georgs- 
Spital, Rostock: gerüsteter Reiter (S. Georg) 13499 (1). 
Heil. Geist - Spital, Rostock: Halbfigur eines nackten 
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Heiligen 13164. Kaland zu Lübow: cum ymaz.n 
s. Johannis apostoli et ewangeliste 13204. Brnder«::, 
Marie et Gertrudis zu Wismar (vom Bisch. Detler ı 
Ratzeburg bei der Privilegierung verliehenes Siese, 
Madonna 12988. Offizial des Archidiakons zu Parei.:m 
Heiligenfigur (Paulus) 13529. Werner Babzin, Prii« 
zu Neu-Röbel 13210. Sieg. des Pfarrers Arnuldi Vrari. 
zu Ahrensberg: St. Katharina 13350. des Pfarr: 
Heinrich (Juistorp an 8. Georgen zu Wismar: Brust: 
eines Heiligen in gotischer Nische 13021 (2). — Tı 
schrift: circumferencia 12921. 13510. littere circız 
ferenceiales 13073n. 13083. 13507. Jittere et dieehu« 
eircumfer. 13510. — Rückseite: exterius (Bild-eit: 
interius; 13083. in der Regel glatt (planumj 15» 


habens tres plicas cum pollice factas 13055. - 
Rücksiegel: Bisch. Rud. v. Schwerin 13204. AH 


v. Reinfeld (contrasigill.) 13269 (1). Sekret k- 
Albrechts 13268 (1). Reitersiegel Hg. Erichs des Alteren 
v. Sachsen-Lauenb. 13200. — Siegelnde: Papst: hu: 
plumbea 12980 (iS. 50). 13045. 13314. Bisch. v. Con 
stantia: sigillum 12891. 13429. Bisch. v. Kammi: 
sig. 13510. vicariatus sig. 12934. 13093. Domkapı: 
Kammin: .s. ecelesie s. johannis bapt. in cam. 11 
Bisch. v. Lübeck 13553. sig. 13314. Bisch. v. ks'r. 
ingeseg. 13226 (Bild). 13363. 13414. sig. 1298. 12m 
12964. 12988. 13122. 13138. 13159 (Bilu) etc. > «#l 
causas 12964. 13159. 13165. 13283. 13493. s. mans 
et auctenticum 13245. s. auctenticum 13275. I'm 
kapit. Ratz.: sigilla (inghezeghele) des prepositus. +1: 
prior u. des capitulum 12985. 13138. 13283. 13364. 11. 
Offizialat Ratz.: s. officiolatus Raceb. 13021. Bisch. ©. 
Schwerin:ingeseg. 13351(secr.). 13372.13375 (seer..1#4. 
13531. sigillum 12933. 13169. 13204. 13332. sigullim 
12893. grote inges. 13061. sig. maius 13083. 19H 
Domkapit. Schwerin: des capittels inges. 13375. ar 
inges. 13062. 13201. 13207. sig. maius 13083. Deu 
kapit. Güstrow: s. capituli nostri, quo utimur ad causs: 
13108. Propst Güstrow: inges. 1349. Deutschurier. 
Hochmeister: inges. 13502. Groß Schäffer zu Marien 
burg: inges. 13330. Kl. Broda: s. prepositure 14:3 
(Bild). s. capituli 13473. Lübeck, Franziskanerkustaur' 
sie. 12906 A. Lübow, Kaland: sig. 13204. Kl. kein 


feld, Abt: inges. 13269. Konvent: inges. 13269. Rl. 


Ribnitz, Äbtissin: sig. 12906 A. B. Konvent: six. 
12906 A.B. Rostock, Heil. Geist Spital: sig. 131 
(Bild\. S.Georgs-Spital: inges. 13499. S. Marien: evrlesie 
solitum s. 13218 (2). 
13528. Prokurator: inges. 13528. 
kanerkl.: 8. conventus 18188. Kaland: sig. I 
Brüdersch. Marie et Gertrudis: sig. 12988. Ufizisl 
des Archidiakons zu Parchim: ofticialatus s. I. 
13529. Rostock: sigill. 13267. Propst zu Neu-Röbei 
sig. 13210. Pfarrer 13021. 13350. — König Albreih!. 
H.v.M.: ing. 12899. 12900. 12918. 12919. 12928. 1:42. 
(= secret.). 13008. 13014. 13028 (secret.). 13183. 1318. 
13205. 13220 ;secr.). 13224 (secr.). 13238. 13253 (ser... 
13377. 13392 (secr.).. 13408. 13431. 13437 :seit.-. 
13460 A. B. 13468. 13466 (secr.). 13527 (seer.. 2: 
12905 B (Bild). 13057. 13084. 13268 (secr.). 13270 (*iT-- 
sig. autenticum 13076. 13236. 13237. 13374 (st. 
secretum, quo loco sigilli utimur 12905 A. 12927. 131%. 
secretum 13334. Erich, Hg. v. M.: ing. 12918. 114. 
12959 A. eig. 13004. Johann, Hg. v. M.: ing. 121" 
12919. 12929. 13014. 13183. 13184. 13196. 13205. 132}. 
13238. 13265. 13322 (secr.). 13392. 13431. 13463. :- 
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jegel) 
12905 B. 13084. 13268 (Notsiegel?). 13270. sig. auten- 
ticum 13076. 13236. 13237. 13374. Elisab., Hgn. v. 
Mecklenburg: ingeseg. 18134. Sophie, Hgn. v. M.: 
ing. 12959B. Johann, Hg. v. M.-Starg.: ing. 12896. 
12911. 13068. 13069. 13071. 13298. 13335. 13339 (secr.). 
13566 (secr.. hemelik ing. 18017. Ulrich, H. v. M.- 
Starg.: ing. 12895. 12911. 13058. 13059. 13071. 13298. 
13335. 13339. 13506 (secr.). hemelik ing. 13017 (Bild). 
Albrecht, H. v. M., Koadjut. v. Dorpat: ing. 12989. 
Baltlı. v. Werle: ing. 12983 (Bild). 13195. 13315. sig. 
13510 (1). hemelik ing. 13023. Joh. III. v. Werle: 
secretum 13507. Joh. VII., Herr v. Werle: inges. 181%. 
Margarete, Königin v. Dänemark: secretum 18219. 
König Erich: ing. 13338. Jobst, Markgr. v. Brandenb. 
u. Mähren: insigel 13840. Erich, Hg. v. Sachsen- 
Lauenburg: inges. 13449. grote inges. 13450. grotest 
ing. 13324. sig. autenticum (Reitersiegel mit Rück- 
siegel) 13200. Ratssendeboten der Hansestädte: under 
J. Deirgarten, grotescheffer to Marienborch, ingeseg., 
des wi hirto bruken (Kopenhagen) 13330. Preuß. 
Städte: secretum civitatis Danczik, quo omnes utimur 
ista vice 12910. under der vom Elbinge secrete, des 
wir alle hirczu gebruchen 18349. Brüel: inges. 13512. 
Danzig: secretum 12910. Dorpat: unses stades inge- 
segel van unser ganczen stat wegen 12939. Elbing: 
Secret 13349. Grevesmühlen: unser stad ing. (4. großes 
Siegel) 13271. opidi sig. (4. großes S.) 13272. Laage: 
unser stat ingeseg. 13547. Lübeck: sig. 12907. secret 
13412. secretum 12926. 13078. 13085. 13300. 13308. 
Lüneburg: der stad L. ing. 12993. 13208. sig. 13475. 
secret 12961. secretum 12993n. Neubrandenburg: 
secretum 12932. Neukalen: sigill. 13510 (Bild). Par- 
chim: user stad ing. 13015. Ribni!z: erer stat ing. 
13341. Rostock: inges. 13438. maius sigill. 13010. 
secretum 12973. 13432. Sülze: unser stad ing. 12941. 
Wismar: user stad grote ing. 13229. maius sig. (2. 
großes Stadtsiegel) 12992. secretum 12921. — Frauen- 
siegel: Kgn.Margarete 18219. Elisab., Hgn. v.M. 13134. 
Sophie, Hgn. v. M. 12959B. Grete Püschow, Ehefrau 
Albr. v. der Wyk (Neukirchen) 13107. Gerburg Sporse 
(Gr.-Pritz) 13436 (Hausmarke). Anna Voß (Badegow) 
13346. 13513. Gese Vorrat (Lübeck) 13294. 

egelband. Pergament 12887 (3). 12888 etc. pressula 
pergameni 13083. 13507. Pergamentstreifen aus einer 
andern Urkunde geschnitten 13211 (ö). 13225. aus 
dem untern Rande der Urk. geschnitten 18435. — 
Seide (Schnur, Litze): cordula cerica 12921. filum 
cericum 13491n. — blau, rot u. grün: Kg. Albr. 13268 
(1. Hg. Joh. v. M. 13268 (2). — grün: Bisch. v. 
Lübeck 13553. v. Ratz. 12988. 13368. Propst, Prior 
u. Kapit. zu Ratzeb. 13046 (Litze). 13188. Kg. Albr. 
13076 (1. Joh, Hg. v. M. 13076 (2). v. Bülow 
13132. v.Karlow, Bülow, Züle, Schack 13133. — gelb- 
grün: Bisch. v. Schwerin 138215. — grün u. blau: 
Bisch. v. Ratzeb. 13493. — grün u. weiß: Bisch. v. 
Schwerin 12938. Kg. Albrecht 12927. — rot: Branda 
de Castellione, palacii apostol. causarum auditor 
13047 (Litze). Hg. Erich v. Sachs.-Lauenb. 13200. — 
rot u. gelb: Papst 13228A.B. 13333. 13878. 13472. 
13491 (rubei et glauci coloris). Joh., H. v. M. 13014 (2). 
— rot u. grün: Papst 12947 A. 12963 A. 13295. 18402. 
Bisch. v. Lübeck 13314. Bisch. v. Schwerin 12893. 
13169. Abt u. Konvent des Kl. Reinfeld 13269. Kg. 
Albrecht 13155. 13184. 13224. 18236. 13237. 13374. 
Job., H. v. M. 13184. 13236. 18237. 13374. — schwarz 
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(Siegelband) 
u. grün: Kg. Albrecht 138014 (l). -- schwarz, grün, . 
rot u. gelb: Hg. Erich v. Sachs.-Lauenb. 13450. — 
Leinen: Leinenband, rot: Bisch. v. Schwerin 13204. 
Docke v. rotem leinenen Garne: Konventssiegel d. 
Dominikanerkl. zu Wismar 13188. — Hanf (Schnur): 
cordula canapis 12930 (S. 50). filum canapis 13314. 
bullis plumbeis in cordulis sive zonis canapis more 
Romane curie bullatis 13045. Papst 12930. 12968B. 
13092. 13314. 13405. 13539. 

signum, singnum (18529) Notariatszeichen 12901. 129830. 
13159. 132412. 13441. 13484. 13507. 18520. solitum s. 
13218 (7). 13468. 13529. 

Sılber: s. Gerät, Münze. 

siligo: s. Roggen. 

silva: s. Holz. 

simborium: s. ciborium. 

simella Brot (aus Weizenmehl): panes praebendales seu 
simellae der Kapitelherren zu Schwerin 13083. 

Simonie: symonie labes 12901. 12930. simoniaca pravitas 
18047. 

sin, pl. senne Sinn: by... 
myner senne 13345. 

sindon Tuch, Gewand: sind. domini 13493. 

sint adv. conj. dieweil: sint dat wy allent dotlick sin 
13043. 

sise, tzise f. Accise: tzise uppe dat solt 12998. 13203. 

Sitte, sede, mos: Memorie in d. Kirche zu Recknitz, alse 
de sede uthwizet 13043. Gewähr, ut est moris 13441 
(s. Gewähr). Siegelung more Romane curie 12930. 
13045. 13314. 13491n. mos ecclesie Razeburgens. 
12985. 13046. na user (Ratzeb.) kerken uppenomen 
setten u. seden 13226. (Wismar), alse dat van oldinghes 
(bethe here) en sede weset is 13376. 13465 (3). prout 
hucusque moris et consuetudinis fuerat 13451. 

sitten sitzen, sein: dat gi an eren u. an vruntschop mit 
unser vrouwen (der Königin) willen sitten 12967. 
vrunscap, vorbunde u. endracht, dar wy myt den van 
Lubeke ... ane sitten 12973. se en konden dar also 
nicht anne sitten 13498 (S. 620). 

siechte n. Geschlecht: erfnamen van beyden 
u. van beyden slechten 13040. 

slepehoike Schleppmantel: togas inutantes, slepehoykene 
dietas 13124 (19). 

slichtes adv. ohne weiteres: dat also slichtes over to 
gevende 13292. — überhaupt, insgesamt 13293. 13454. 

siot n., pl. de slote festes Gewahrsam: to Rozstock in den 
sloten 12941. — Schloß, Burg s. Schloß. 

siotlove Schloßglaube (s. Lübben-Walther): alse slotl. u. 
velicheit uthwysen 13531. 

smaltegede m. der kleine Zehnte: Vereignung myt dem 
smaltegheden, alze honre u. vlaspenninge, honichte- 
gheden edder quyck 13040. mit allen smaltegheden 
13205. m. smaltegheden 13244. 

smaltouwe n. kleines Fischnetz, Fischerei mit dem kleinen 
Netz: smält. aver den gantßen ßee 13322. vischerigghe 
myt smaelthowe 13551. 

smide, smyde n. Geschmeide 12951 (2). 13124 (19. 20). 

Sold, tzolt 12982. 12983. 12994. — O. v. Peckatel, 
H. v. Lützow u. G. Bunnervitze quittieren d. Rat zu 
Lübeck über empfangenen Sold 12982. ebenso 
Balthasar, Herr v. Werle 12983. ebenso Ebel Möllen- 
dorf u. Berthold v. Grabow 12994. 

Söldner: soldener des Deutschordens 13291.n. 

Sole (Salzsole), sole (zole) 12993. 13208. 


wolmach mynes lives u. 


syden 
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solemnizare, solempnizare feierlich begehen 13007. (Stadtbuch) 
. solidus en vollständig: in solidum (solidarisch) 12930 Renten beantragt 13085. 13300. 13305. auf Freu:'- 
(S.5 eingetragene Renten (Lübecker) 13085. 13300. 1335. — 


Hausbuch (1397 — 1418) 13153. — Leibrentenbuch 1332. 
13033. 13147. 13394. 13395. 13396. 13508. -— Liber o::. 
putacionum 13173n. — Sternberg: liber consulum 
opidi 13468. — Wismar: Mühlenverordnung. alze ie 


sonen, Snnen versöhnen, vergleichen: dat wi uns ghessnet 
u. vilegen hebben 13126. (wi) willen... us nicht 
sünen edder vreden 12950A.B. scholen uns van en 
nicht vreden, daghen edder s. 13183. 13201. 13207. 


13375. — sich vergleichen: ok scholen de stede myd stat boek dat inneholt u. utwyset 13006. liber ct 

nemende umme venighe sake freden efte sonen tatis 13193. registrum sive liber civit. 13519. — Liir 

13411. | parv. civit. 12935. 13003. 13024. 13063 u. sonst. Verkf. 
sopire endigen 13063. 13080. 13537. | actum et concordatum coram dominis proconsuibus 
sors Kapital: =. principalis debiti 18010. | 13162. Satzg. actum coram proconsulibus 13189. Aut. 
sötmester Sudmeister: sodın. 12993. coram consulatu 13193. —- Ratsmatrikel 12951. 12%2. 
sotulares Socken 13374. 13123. 13124. 13125. 13301. 13302. 13452. 13465. — 
Speck, spek 12957. en u aaa 13376. — Liber pri. 

iritualia: i issis j iritualia ine 37. 13230. 13382. 13561. 

rl. in ınissis, priusjuam spiritualia inchoantur Stadtdiener, der Stat aner Wismar 13006. | 
spiritus: sp. septiformis (Jsai. 11, 2. 3; vgl. Duc.-Favre | Stadtfeld: Kröpelin: 3 mansi 13084. — Parchim: Huf. 


in campo civitatis P. 13169. uppe deme stadveli- tv. 
Parchem 13157. campus Broken 12882. '/s Hufe ante 
Ekholte 12882. pars agri, quod dieitur en camp pröprie 
enen kamp) 13232. Rostock: campus anti;uaus 


VIl, 558,59) 1347: 
spise f. Proviant 12950.\.B. 13411. 13558. 
spiser, spyser m. Speisemeister 13058. 
spisevisk Speisefisch: spyBevvyske 13322. 


e i a ee \ - 129320. campus dietus Oldeland 13476. Kohlpgarten v. 

ee ee) BE | „, „Acker justs antignum ortum Rosarım 130%. 

13538. darup naken = apr. 13054.  spr. wedder , Stadtfreiheit: Wismar ‚der stad vrvheyt, libertates eivritits 
13463 (S. 591). — lauten: alle breve, de uppe dyt ISIS E ID BL. 12 


Stadtgemeinde: s. Bürgerschaft. 

Stadtgraben: Wismar, Bürgerspr.: de fossato 13124 >. 

Stadtrichter, judex eivitatis: s. Richter. 

stagnum Gewässer: Vereignung cum piscinis et aliis quibes 
libet stagnis et aquis 13076. 13236. cum staznis et 
aquis 13132. 13133. — Landsee 12975. 13133. 

stake m. Schiebstange der Schiffer 13006. 

Stall, stabulum: Rostock 13300. 

stallum Sitz der Mönche od. canonici im Chor: 
choro 12930 (S. 50‘. 

stän: 3 pers. sing. steyıl 12924. steyt 12942. 13006. 135. 
steit 13054. staet 13347. praet. stünt 12897. — steben 
alse hirvor screven steyd 12924. 12942 u. sonst. stamir 


ghud spr. 13072. ebenso 13167. 13206. 13220. 13244. 
13269. 13369. 13398. 13446. 13509. bref, de darup 
sprekt 13528. de dar »prekt uppe den koop 13512. 

sprink m. (Quelle: Vereignung mit vleten, sprynghen u. 
dyken 13244. 13313. 

spuntknöp m. eine Art Knopf: nodos, 
spuntknope 12951 (2). 13124 (20). 

Stadt, stat, civitas 12907. 13024. opidum 12891. 12893. 
13108. 13468. 13472. 13529. — stad u. land 12918. 
lande, slote, stede 13190 A.B. man u. stede 13058. 
prelaten, man u. st. 12961. 

Stadtbuch: Güstrow: liber opidi (civitatis) 13242, — | 


vulgariter dictos 


stallum ı: 


r m m mn 


Lübeck: Niederstadtbuch 13192n. 13348. 13440. Re- 
cognition ad hune (librum) 12915. presens huic libro 
recognovit 13343. presentes libro recognoverunt 13440. 
alze des stades bok to Lubeke inneheft u. openbare 
betughet 13192. H., Bürger zu Wismar, hat ein Haus 
in L. geerbt, u. da er nicht Lübecker Bürger ist, sibi 
dJomus in libro hereditatum non potest annotari; er 
verpfändet es darum an einen Lübecker 13150. 
Neukalen: stad buk 13554. Parchim 12882. 
13034 13232. 13383. Verfügung über redtditus von 
2 Hufen im Stadtfelde, prout in libro civitatis P. 
lucidius apparebit 13169. — Rostock: liber civitatis 
13305. 13336. libri civitatis 13432. (perpetui census 
areales) de hereditatibus, domibus et bodis, sicut in 
lıbris civitatis annotantur 13083. registrum seu liber 
eivitatis 13300. — Lib. recognit. (1384—1431) 12945. 
13029. 13030 u. sonst. unter Leitung der Kämmerer 
(aderant) 13029n. (tabule presidebant) 13336. inscri- 
bere fecit 13116. 13254. 13426. inscribi fecit 13426. 
13477. asscribere fecerunt 13255. extat asseripta 13336. 
Erklärung zu Stadtb. betr. Besitzanspruch 13336. 
Rentebuch (1387—97) 12912. 12913. 12920. 12937. 12944 
ete. unter Leitung der Kämmerer (tabule presidebant) 
12920. 12997 n (Vertretung). (aderant) 13079. scriptura, 
si inventa fuerit, vim non habebit 12912. si aliqua 
scriptura alia inventa fuerit ..., vim de cetero non 
habeb. 12937. ähnl. 13068. 13118. Umschreibung v. 


| 


erve u. ligehende gruude 13229. — bestehen, Jauver: 
alle desse stucke ... scholen ghentzliken staen alzı 
lange, alze .... 13017. st. bliven 13498 (8. 620. — 
einstehen für: sinen vromen u. scaden st. 13558. — zu- 
stehen, gebühren: (dat) en nene wiis alsodane swal- 
wedder to legende sta 13412. id stunde nicht to dont 
a (S. 620). — zu stehen kommen, kosten: Hebun: 

18 Mk., de us staet 150 mk. 13347. — zu Pfsnde 
Na 13225. 13550. — st. an: an siner maninge st. 
13463 (S. 590). st. to (zur Entscheidung stehen: st. 
to des rades willen 13354. dat scal tu uns sten 
13372. 13375. st. up: wor it do uppe stande lief 
13173 (S. 290). st. vor (einstehen für): st. vor keir 
13058. vor schaden 13119. 


Stände: czu rechte komen vor fursten u. herren, vor nttem 


u. knechte, adir vor dy gemeyne stete 13291 n (X. #1*: 
> er uns to clagende heren, vorsten, riddern, knechten 
u. steden 13330. unzen mannen, ridderen u. "knechter. 
burgheren u. buren 13431. riddere edder knechte. 
borghere edder bure 13312. mit unsen ridderen u. 
knechten, steden u. landen 13463 (S. 590). — Dourps! 
Koadjutor, Kapitel, Ritter u. Knechte (als Mannschait 
u. Stadt Dorpat geben Konsens u. Siegel zum Friesen 
des Bisch. mit Litauen 12989. bisschoff, syn capittel 
und dy stadt zu Darbt, rittere u. knechte 13000. — 
Littauen: Bojaren, Ritter und Knechte 12939. — 
Lüneburg: prelaten, man und stede in der herY 
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Stände) 
Luneb. 12961. — Pommern: godeshuse, mannen, 
(slote) u. stede u. inwonere 12959 A.B. 13049. 
Schleswig 13190 A.B.C. — Schwerin (Bist.): unse 
manschop, riddere u. knechte, borgermestere, raetlude 
u. de meynen borghere 13531. 

tare (pro): s. Bürgschaft. 

tat, pl. stede f. Stelle: van staden an {auf der Stelle) 
13173. 13195. 13269. 13506. — Hofstelle 13077. 
Stadt 12959 A.B. 12961 u. sonst. 

tät m. Stand, Stellung: in wat state he sy 13463 (S. 590). 

tauung: stowinghe 13341. stowynge 18096. waterstowinge 


13040. 13244. waters stouwynghe 13216. instagnacio 
12904. 13132. — Pertinenz 12904. 13040. 183071. 
13096. 18132. 13133. 183216. 13244. 13293. 13313. 


13329. 13341. 13356. 13364. 13369. 18398. 13450. 

tede f. Stelle, Platz 13368 (S. 492). 13364. 

tede adj. u. adv. fest, beständig: (vorkopen) tho eneme 
steden, vasten, ewyghen kope 13053. 13061. 
8. u. vast 12887. 12888. 12914 u. 0. steden u. vast 
12924. stede gantz v. 13099. stede, vast u. umbrekelik 
12940. st., v. n. untobroken 12943. st. u. unghebroken 
12968. 

tedigen, stedegen bekräftigen 12928. 12929. 12943. 13196. 
13337. st. u. vulborden (vulb. u. st.) 13220. 13253. 
1343]. 13494. st. u. vestegen 13445. des rikes 
stedegende breve 12993n. to dem stichte ghestedighet 
werden (Bisch.) 13363. 13364. 

tekemest n. Stechmesser 13090. 

terben: sterwen 13392. vorsterven 12974. 
defungi 13147. 13150. 13179. vita fungi 13152. dece- 
dere 13138. 13228 etc. obire 12990. 12991 etc. 
obitus 13228. 13473. diem vite extremum concludere 
12932. viam universe carnis ingredi 13139. 

terven durch Tod vererbt werden: wan ik vorstorven 
byn, so schal dat ghelt wedder sterven an dat ghodes- 
hüs tü Malchowe 12925. wen se vorstervet ..., 
so scholen de 12 Mk. sterven an de yennen, de dar 
recht to hebben 12986. ebenso 13347. 

tichten stiften 13096. 

stiege: s. Maße u. Gewichte. 

tipulari durch feierliche Angelobung verpflichten 13484. 

tipulatio: promisit . ... donator .. .. solemni stipulatione 
interveniente 13083. sallepni stipul. mediante 18468. 

toveken: s. Masse u. Gewichte. 

strafe: pine 13006. wite 13006. pena 13124. 13539. bi 
pine u. wite 13006. sub optentu bonorum atque vite 
13124 (6). pena late sentencie 13218 (3). — kirch- 
liches Strafrecht: Strafandrohung für Ungehorsam 
gegen päpstliche Mandate: indignacionem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli, apostolorum eius, 
se noverit incursurum 13007 (Transs.). 13228. 13295. 
13333. 13378. 13439. 13472. 13491. besondere Straf- 
androhungen für besondere Fälle 12930. 12963 B. 13007. 
13259. Exkommunikation u. Interdikt für Gefangen- 
nahme u. Beraubung des Bisch. von Strengnaes 13092. 
13539. — in pontificalibus vicarius des Bisch. v. Kammin 
befiehlt den Pfarrern der Diözese, in virtute sancte 
obediencie et sub excommunicacionis pena, das 
Almosensammeln für die abgebrannte Kirche zu 
Malchin zu begünstigen u. von den gesammelten 
Almosen nichts an sich zu nehmen 13128. Gebrüder 
Lobeke sind in d. Streit mit d. Bisch. v. Ratzeb. um 
Rodenberg in den ban komen 13126. Verbot ex 
statutis et mandatis... Rodolphi epi.Zwerin. moderni in 


afgan 13347. 


— 
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(Strafe) 
sinodo generali, tunc cum clero suo universo celehrata, 
sub pena excommunicacionis late sentencie ... ., ne 
aliquis mandata cuiuscumque, asserentis se a sede 
apostolica delegatum ... recipiat vel ipsis pareat, nisi 
de potestate delegacionis .. . fidem faciat evidentem 
13218 (3). — Pfarrer excommunicant et anathemizant 
Pfarrmitglieder, die bei Minoriten beichten, u. weigern 
ihnen d. Sakrament der Eucharistie 13007. Bauern v. 
Benitz u. Brookhusen werden vom Oftizial des Rostocker 
Archidiakons ermahnt, ihre Verpflichtungen gegenüber 
den Provisoren von 8. Marien zu Rostock zu erfüllen, 
sub pena sentencie excommunicacionis (steigend bis 
zur cessacio a divinis) 13267. — Kleriker wegen Nicht- 
beachtung eines Interdikts mit Suspension a suorum 
ordinum executione bestraft (u. dann super irregu- 
laritate dispensiert) 13092. — Aufenthalt von mit Inter- 
dikt belegten Personen in einer Stadt zieht Interdikt 
für die Stadt nach sich 13333. 13472. Verkündigung 
d. Exkomnmiunikation von d. Kanzel (publice de ambone, 
pulsatis campanis, candelis accensis et in terram pro- 
jectis, coram plebe) 13267. Fristen bis zum Inkraft- 
treten angedrohter Strafen s. Termin. — Hanse: der 
deutsche Kaufmann zu Brügge weist wegen verbotener 
Fahrt uyt des copmans rechte 13075. Rost. u. Wismar 
mit Ausschluß aus d. Hanse bedroht für d. Zeit bis 
zur Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten aus d. schwed. 
Kriege 13142. — Wismar: Strafsätze in Willküren u. 
Bürgersprachen 12951. 13006. 13124. 13451. 13465. 
in der Zunftrolle der Krämer 13090. Brandmarkung 
u. Stadtverweisung f. Urkundenfälschung 13561. Ver- 
festungen s. dort. 

straffinge f£. Strafe 13531. 

strak schnell 12926. 

Straße: richten uppe der straten (Straßengericht) 12895. — 
Wismar. Bürgerspr.: Verbot, bei Regen Unrat in den 
Rinnstein zu werfen 13124 (8). 

Straßenräuber stratenrovere 13411. 

streke m. Strich, Streifen: Beschreibung des Wappenbildes 
im v. Tarnewitzschen Siegel (nach Crull, Mannschaft, 
ein gewässerter Schrägbalken) als sculptura sive 
spatium, quod dici potest streke 12921. 

strenge adj.: Prädikat für Ritter 13012. 13258, 

strenuus, strennuus: Prädikat für Ritter 13122. Knappen 
13461n. 18510. 

structuarius: s. Baumeister. 

strük m. Gesträuch: Pertinenz 12986. 13216. 13369. 

stuba: s. Badstube. 

stucke n. Stück: stukke u. articule 12958. 13017 etc. st. 
u. zake 13367. en stucke werkes 13354. — Stück als 
Maß s. Maße u. Gewichte. 

stude n. Staudicht, Gesträuch: Pertinenz 13244. 13293. 
13313. 1349. 

Stuhl: stol tho Rome 13226. 13363. 

stunde f. Stunde: under stunden (zeitweilig) 13465. 

stupinator Badstüber 12912. 

sturen abwehren, verhüten: st. u. vorstoren den serof 
13004. schaden wenden u. st. 13126. 

stuve niedriges Gebüsch, Gestrüpp 13061. 

stuvete n. Gestrüpp 13053. 13322. 

sublevare abheben, erheben 13034. 13045. 13047. 18084. 
13139. 13162. 

submittere substituieren: per se vel alium seu subnıissam 
personam 13083. 

subsistere Bestand haben, gelten: juribus non subs. 13378. 
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subtile Chorrock: (ornamentum) cum subtilibus et cappa 


suffarratus (pelz)gefüttert: toge suffarrate 12951 (1). 

suffraganeus Suffraganbischof: suffrag. des Erzbisch. v. Riga 
12883. v. Upsala 13092. — Weihbischof (als vicarius 
in pontificalibus) 13141. 

suffragium Vergünstigung, Privileg: vos ad universa nostre 
provincie suffragia recipio (Aufnahnıie in die Brüdersch. 
des Minoritenordens) 13430. 

Sühne, sone, cessodium: ene gantze sone u. ene rechte 
orveyde 13312. — Sühne u. Urfehde d. Gebrüder 
Bonsack (Karnin) mit Kg. Albr., He. Joh. v. M. n. Herm. 
v. Kardorff 13312. S. des Tideke Hamme (Bantow) 
wegen mortbrant 13533. S. Heinr. Vogts mit Rostock 
12941. S. für d. in Danzig ermordeten Ilelinich 13535. 

Sühnebrief: sonebreve, lofte unde ede 12961. 

sulf adj. pron. selbst: synes sulves werden (selbständig 
werden) 13354. 13376. 

sulfmester m. Sülfmeister (Lüneburg) 12993. 

sulte f.: 8. Salzwerk. 

sultegut n. Einkünfte von einer Saline 12993. 13203. 

sulterente f. Einkünfte aus einer Saline 12993n. 13203. 

sulterentener m. Besitzer von Einkünften aus einer Saline 
12993. 13203. 

summarie summarisch s. planus. 

summe m. u. f. Summe: an (in) eneme summen 12887. 
12888. 12984. 12986. 13069. 13077. 13209. an eynem 
s. 13040. den ghantzen summen 13015. an ener 
summe(n) 12943. 130156. 13176. in ener summen 
13048. 18304. 13449. vor ene summe gheldes 12966. 
m. u. f. im Wechsel 13346. 138513. — Anzahl, Menge: 
enen summen gudes 13090, 

sunder, zunder praep. c. acc. außer: s. den thegheden 
13105. s. de heyde to Ribvenitze 13460 A. — ohne: 
8. vortoch 1289. s. hinder 12895. s. use esschend 
12949. — adv. conj. ausgenommen, aber: s. jeghen 
unsen heren den konyngh 13207. s. dat dat ghut by 
d. godeshus ... blive 12929. s. dar butene to 
beschedende 13012. — sondern 13062. 

sunderch adj. besonder: umme sündergher vrüntschop 
(gunst) wyllen 12897. 13445. bynnen der sundergen 
vrunscap 12978. (leven) sunderghen vrunde 12960. 
13004. 13334. sunderghen acker (ein einzelnes 
Ackerstück) 12948. sunderch geld (außerordentliche 
Beisteuer) 12993n. 

sundergen adv. besonders, zumal 13096. 13330. 13435. 
13490 etc. sunderken 13456. — to sundergh. 13434. 

sunderlik adj. besonder 12998. 13203. umme sunderligher 
-. . leve willen 13135. dorch sünderliker vruntscop 
wyllen 13209. 

sunderliken adv. besonders 12993. 

sune adj. sichtbar, klar 12956. 

sunen: 8. sonen. 

sunt f. Gresundheit: by sünt u. by wolmach mynes lives 
u. myner senne 13345. 

sunte, zunte — sankt 12889. 12897. 12899 etc. 
12889. zuntte 13019. 

super: s. aliqua re parere 12980 (S. 58). providere 13007. 
13405. molestari 13405. s. irregularitate dispensare 
13092. super Michaelis 13529. 

superexhabundanti außerdem: insuper et s. 13163. 

superpellicium geistliches Obergewand 13108. — super- 
pelliciatus 13169. 13508. 

suppellectilia: s. Hausrat. 


13468 (S. 588). 


sinte 


IV. Wort- und Sach-Register. 


suppetere hinreichen, genügen 13500. 

supplere ersetzen: suppl. defectum 13010. 13033 etc. 
suppletio HKraatz: suppl. defectuum 13199. 

supplicatum Bitte 13473. 

supportare entlasten, befreien: haberi volumus supportat“ 


surreptio Erschleichung 13228. 

Suspension: s. Strafe. 

sutor: s. Schuster. 

swager: swagero suo 12944. 

swär: last zwares (4000 Pfd.) 13006. 

swärliken adv. heftig. sehr: swarl. manen 13330. 

swart adj. schwarz: Zustand der Münze vor dem kit 
maken 132831. 

swigent n. Aufschub, Frist 13328. dach u. sw. gheven 1555. 

Symbol: simboli proposicionem cum articulis fidei nes 
13007. — Evangelistensymbole auf Grabsteinen 1. 
12991. 138087. 13202. in geistl. Siegeln 13375 ’3\ Sy. 
des Johannes im Siegel des Schweriner Kanuönikıs 
Joh. v. Bülow in Kombinatior mit dem Bülow schen 
Wappen 13351. Adler im Siegel des Schwer. Kan- 
nikus Jak. Kruzebiter 13375 (7). 

Synode: jus sinodale 13093. provinciales aut synla-s 
constitutiones 13333. 13472. — sinodus generalis de 
Schweriner Klerus: ex statutis et mandatis ... Rodalphi 
episcopi Zwerinensis moderni, in sinodo srener., tun: 
cum clero suo universo celebrata 13218 (3). 

tabula: tabula quedam in superiori choro (zu Neukloster: ... 
varias in se inferius descriptas continens inelusss 
sanctorum reliquias ... erecta 13493 u. n. (tabu 
paschalis). — Opferbrett, Belt 13164. — Kämmer-- 
tafel, Rostock (tabule presidebant) 12920. 12997 n. 

tafel f. Tafel: des bysschopes t. (mensa) 13450. 1344. 
Fischerei tho siner egenen tafelen behuff 13551. {werk 
snyden up der mestere tafelen (Amt der Schneider. 
Wismar) 13354. 

Tag, dach, dies: alle dage 13490. jar u.dach 13313. jaru.i 
u. over j. u. d. 12899. 13216 vorbreven u. besegeln ur 
daghbe u. stunde 13195. — Tagfahrt: tag 12955. 13. 
dach 12960. 12976. dachvard 13292. 13490. placiis 
13328. 13334. 13504. enen dach bearbeiden 12%. 
13173. — Tag zu Kopenhagen (1396) wegen der Forie- 
rungen d. Städte an Dänemark, angesetzt zu Jacubi 
(25. Juli) 12955. T. up dem Kosande vor Boysenet-rz 
auf Sonntag nach Viti (18. Juni 96), von Kg. Albrecht 
zur Vermittlung des Streits zwischen d. Stadt Lünekg. 
u. den Hgen. v. Br.-Lün. angesetzt 12960. 12965. zu 
Oldesloe (bi pinxsten 1397) weg. holstein. Landesteilunz 
13181. T. zu Kopenhagen (1398): Verhandlungen \. 
Städte mit Margarete (Lösung Kg. Albrechts) 133%. 
13330. 13334. 13337. 133838. zu Nykjöbing «(13%:: 
Verhandlgen. d. Städte u. d. Königin (Vitalienbräderi 
13504, — Hansetage s. dort. 

Tagedienst, dachdenst: Vkf. v. 29 dach denst (11 in einea 
Erbe, 6 in einem anderen, 6 im Kruge, 2 mal 3 n 
je einer halben Hufe) in Lübow 13113. 

Tagfahrt: s. Tag. 

talentum Pfund s. Münze. 

Tanz: Wismar, Bürgersprache: Verbot, coreas, alias dicta2 
aventdantze seu voredantze, bei Hochzeiten zu halt-v 
13301 (3a). 

tasten Hanı legen auf etwas: moghen se vort tasten in 
dat erste u. redeste, dat my in d. vorbenom. dort 
volt 13099. t. an 13109. uppe 12914. 

Taufe: Taufordnung, Wismar 13124 (11). 


IV. Wort- und Sach-Register. 


ausch, permutacio, in vicem permutare 12930. — Kardin. 
Rainaldus tauscht sein Schweriner Kanonik. gegen d. 
Archidiak. Stolp des H. v. Wangelin: päpstl. Erlaub- 
nis, beiderseitige Resignation vor einem päpstl. Spezial- 
kommissar und Neuinvestitur durch diesen 12930. 
A. v. Swerstorp tauscht sein Güstr. Kanonik. gegen 
d. Güstr. Propstei des Joh. v. Bülow; Resignat. in die 
Hände des Generalvikars des Bisch. v. Kammin; 
päpstl. Einsetzung in die Güstrower Propstei durch 
d. Dekan zu S. Nicolai in Stendal 13001. Tausch, mit 
päpstl. Genehmigung, von Pfarre u. Vikarei 13516. 
desgl. von Dekanat u. Propstei zu Lübeck 13373. einer 
Vik. in Güstr. gegen ein Kanonik. mit Majorpraeb. 
in Bützow 13318. Tausch einer Vik. in Barth gegen 
ein Kanonik. mit Majorpraeb. in Bützow in die 
Hände des Dekans zu Bützow mit Ermächtigung 
des Bisch. v. Schwerin; päpstl. Einweisung 13420. 
„weier Präbenden in Schwerin, in die Hände senioris 
canonici zu Schw.; päpstl. Einweisung 13488. 
Schweriner Kapit. tauscht mit den Vikarien dort 
Hebungen in Lankow 13409. Kl. Reinfeld tauscht 
mit päpstl. Erlaubnis von den Hgn. v. M. Renten 
gegen d. (Grafen-) Mühle zu Schwerin 13268—13272. 
13279. 13314. ebenso der Güstrower Propst Swerstorp 
einen Hof seiner Schwaaner Vik. an die Hge. gegen 
einen andern Hof, mit bischöfl. Erlaubnis 13494. 

axus Quote, Anteil 13514. 

pgede m.: s. Zehnte. 

eich. dik, dyk: in Vereignungsformeln 13211. 13244. 
13293. 13313. 13356. 13364. 13398 — Chemnitz: 
kamp, die bi dem dike ligt 13329. 

ekenen bestimmen: 300 mk. zu einer Vikarei, de tekene 
ick tho minen negesten alse de leenware 12974. dar 
se (de bulpe) to is ghetekent 12993. 

ellen aufzählen, zahlen: rede tellet 12887. 12888. 13366. 
betalet u. tellet 12968. 13040. 13365. 13509. t. u. 
bered 13211. beret, getellet u. ... .. betalet 13054. 
rede ghet. u. ghelenet 12984. an reden telleden 
pennyngen 13072. 13363. 

En ziehen: dar nichtesnicht ut efte an tu tende (Verkf.) 
13341. 

ene m. Zahn: to den tenen brennen (auf der Wange brand- 
marken) 13561. 

enere festhalten (detenere) 18539. — verpflichten 13478. 
— bei sich haben, in Pflege haben 12944. 18532. — 
abhalten: perlamentum tenere 13092. 

eringe f. Aufwand, Kosten 13459. 13463 (S. 588). 13531. 

'ermin, tyd (12958), terminus: Frist (kirchlich. Strafrecht): 
trina et canonica monicione premissa 13267. 3 Tage, 
bei Weigerung der Beihülfe in der Ausführung eines 
Mandats 12930 (S. 53). 6 Tage, bei Ungelorsam u. 
Widerstand gegen die Ausführ. eines Mandats, quorum 
sex dierum duos pro primo, duos pro secundo et reli- 
quos duos dies ... pro tercio et peremptorio termino 
ac monicione canonica assignamus 12930 (8. 51). 
18 Tage zu je 6 Tagen (mit fortschreitender Straf- 
verschärfung) 12930 (S. 52). 6 u. 9 Tage (mit Straf- 
verschärfung bis zur cessacio a divinis) 13267. — 
Zahlungstermin: dies persolucionie 18010. — 4 Ter- 
mine (in quatuor terminis anni, quater in anno, 
quatuor anni temporibus) in Rostock 12937. 13032. 
13033. 13082. 13147. 13197. 18198. 13199. 13394. 13396. 
Wismar 12992. 13024. 13325. 13542. Ostern, Job., Mich., 
Weihn. 13268. 13272. (in Wismar) 13024. 13642. — 
2 Termine: Ostern, Mich. 13080. Walpurgis, Mart. 
(Bedezahlung) 12911. 13059. Mart., Nicolai 13459. 
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(Termin) 
Weihn., Joh. (Wismar) 13379. — die einzelnen Termine 
s. Kalendertage. — Terminsdauer: in der Regel der 


Terminstag genannt; aber: Zahlung nach Kündig. infra 
primam ebdomadam quartalis anni immediate sequentis 
13046. Ostern, Kündig. in den vire hilighen daghe 
13225. infra octavas pasche 13283. Zahlg. byn den 
4 hilleghen daghen 13077. Johannis, Zahlg. infra 
octavas nativitatis b. Joh. baptiste 13283. Martini, 
Zahlg. uppe 8. Mertens dach edder bynnen den 8 daghen 
darna 13363. Weihnachten, Kündig. bynnen den 8 
daghen to wynachten 12948. Zahlg. bynnen den 4 
hilgen daghen 12943. — Zahlungsort s. Zahlung. — 
Verhandlungstermin, Gerichtstermin 13283. in 
termino eis per nos prefixo 13267. 

terminarii mit der Einsammlung milder Gaben in einem 
bestimmten Bezirk (terminus) beauftragte Personen 
(Bettelorden): terminarii fratres ordinis minorum 13007. 

terminus Termin vergl. dort. — Grenze, Scheide: prout 
jacent in suis terıninis 12975. ähnl. 13076. 13083 etc. 
infra ıerminos olim ville Poytzekowe 13268. 

Testament: testament 13552. testamentum 12974. 
13128. ultima voluntas 13029. 13306. testamentaria 
seu voluntas ultima 13242. volunt. ult. et testamentum 
13029n. — T. vor Notar u. Zeugen 13306. letztwillige 
Verfügungen vor Antritt einer Wallfahrt 13029. — 
Barth: T. des Pfarrers H. Hut 13306. — Güstrow: 
T. des Priesters Heinr. Snelle 13242. der Alheidis, 
Hausfrau Heinr. Brockmans 13505. — Neubranden- 
burg: T. d. Janicke v. Döhren 13387. — Rostock: 
T. des Joh. Katzow 13033 (60 Mk. Rente an die Witwe). 
des magister Matthaeus v. Kalen 13336. — Wismar: 
T. des Joh. v. Nevern 12974. Nicol. Glashagen 18029. 
Hinr. V(er;lot 13139 (donaciones). — Vergl. Vermächtnis. 

Testamentsvolistrecker 13208. testamentarien 13042. testa- 
mentarius 13034. 13168n. 13300. 13442. executores et 
testamentarii 13306. procurator verus et legitimus 
test. 13169. proc. et consummator 13169. provisor 
13305. 13360. pr. testamenti 13542. — Bestellung u. 
Bevollmächtigung von T. in dem Testament des Pfarrers 
H. Hut, Barth 13306 (S. 437). 

thelonium: s. Zoll. 

Thesaurarie: Hamburg 13373. Schwerin 13073. 13097. 

tiden, tyden auf jm. rechnen, sich auf jm. verlassen (to) 
12956. 

tiegen: s. jegen. 

titulus: justo empcionis et vendicionis titulo vendere 13283. 
justo tytulo atque vero habere 13268. vicariam in 
titulum perpetui beneficii .. . fundamus 13179. 

to präp. zu: brynghen tho Malchin edder tho Dargun 12887. 
12888. voren to Rozstok in 12949. bynnen der stat 
to der Wysmer 13037. missen holden to deme hoghen 
oltar 13043. — to s. Mertens daghe 12887. 12888. to 
s. Mich. d. 12917 u. ähnlich 0. (wedderkop) to dren 
jaren 13040. — to lyken hovetluden 13018. 13019. to 
rechte 13017. 13023. dat... wes en tho em schelede 
13017. verbreven to der kerken 13264. to (mit) den 
panden to donde 13018. 

to adv. zu: to sunderghen 13434. 

to zwei (?): to punden 12911. 

tobehoringe, tohoringe: s. Pertinenz. 

Tochter: in Christo filia (Nonne) 12975. 

toga Mantel 12951 (1). 13124 (19). 

togatus gemäntelt, im Mantel 12951 (3). 18124 (17). 

toleggen Beihülfe leisten: myt den buren thol. tho der 
herevard 13551. 


13033. 


182 


tolover, tolaver m. Bürge ». Bürgschaft. 

toluden auf jem. lauten, für jem. bestinımt sein: thospreken 
u. thol. 13062. 

Tonne: s. Maße u. Gewichte. 

Tonnengut, tunnengued 13006. 

top m. Maß für Flachs 13012. 

Tor: die Bülows übergeben d. Rat v. Plau die Tore d. Stadt, 
u. scholen uns de tho gude waren, so lange Pl. von 
den Herren v. Werle zu Pfande stelıt 13443. 

Torf, torf, cespes: Pertinenz 12928. 12968. 12986. 13012. 
18096. 13365. 13404. ımyt torven 12940. 12949. 13244. 
13293. 13398. ın. torfmoren 13040. cum cespitibus 
13076. 13132. 13133. 13163. 13236. 

torugge zurück: tor. spreken (Rücksprache nehmen) 13173 


(S. 292). tor. trecken: se togen dat to rugge in eren 
rad 13498 {S. 622. 
tosake, tosakent Anspruch: ansprake edder tozakent 


12959 A. B. 
tosamen zusammen: tüsamene 12999. 
toseggen, tlhosecghen (13059). thüzerghen (13369) ansagen, 
anzeieren 13058. — kündigen s. Kündigung. 
tosegginge f.: s. Kündigung. 


Em m nn 


tosprake f. rechtliche Ansprache. Klage: thosprake u. an- | 


sprake 12889. ansakent u. t. 12959 A. B. 

tospreken für jem. bestimmt sein, gelten: thospr. u. 
tholuden 13062. — Anspruch, Klage erheben: dar 
mochte se (leme rade to Rozstoke umme tospr. 12899. 

totiens: tociens quociens (jedesmal) 13215. 

Totschlag: Totschl. in Hindenberg an Lambert Pinnow 
verübt 13008. 

tovlote, m. Zufluß s. Wasser. 

tovoren, tuvoren, tüvoren, thüvören (13369) adv. zuvor, 
vorher: alse se ok tovorn des gudes recht worden 
weren 12899. t. boren 13071. 13099. upboren 13167. 
13346. hebben 12924. tovoren /serghen u.) kundeghen 
12943. 13304. 13350. 13363. t. toseggen (kündigen) 
12923. 12968. 13054. 13077 u. sonst. (zuvor anzeigen) 
13017. tuvorn untbeden 13058. tov. ütrichten u. 
betalen 13434. — vorab, vorweg: JO mk. Lub. jarliker 
rente t. van den 60 mk. 13054. tov. erst 13511. 

towech, tüwech nmı. Weg, der hinzu, hinein führt 13019. 
13205. 13365. 13369. — Vergl. Weg. 

transfigere anfügen, anhängen (frz. transticher‘: in presenti 
processu, cui hec sunt transfixa 13093. 

Transfix 13093. 13453. cedula transtixa 13210. bref, dar 
disse ..... bref anghesloten is 13372. 

transigere vergleichen: tr., componere 13083. 

Transsumpt: transsumptum 13507. 13553n. transsumpeio 
18507. transumere 13021. 13507. transumere et tran- 
scribere 13242. — cuius littere tenor seqyuitur in hec 
verba 12921. sequitur et est talis 13178. de verbo 
ad verbum sequitur et est talis 12930. 13021. 13045. 
13169. fuit et est talis 13507. tenor diete constitucionie 
talis est 13007. de ynholt des... breves yes dusse, 
wu folget 12908. — Zweck: Schonung u. Erhaltung der 
Örigrinalurkunde, für die man gegebenenfalls die be- 
glaubigte Abschr. produzierte 13507. vergl. 13164. — 


Es transsumieren: Papst 12963 A. B. 13007. 13259. 
13295. 13371. 13491n. päpstl. Kommissare 12930. 
13045. 13528. Bisch. v. Lübeck 13314. 13320. 13553. 
Ratzeb. 12908. 12954. 13006n. 13007n 13159. 13169. 
13178. 13245. 13275. Schwerin 13015n. 13169. 13179. 


13327. 13417. 13483 A. 13491n. 13503. 13525. Bisch. 
v. Ratzeb. u. Nikol,, Propst zu Lübeck 13496. Nikol. 
Rambow, Offizial d. Bisch. v. Ratzeburg, u. H. Quistorp, 


IV. Wort- und Sach-Register. 


(Transsumpt) 
Pfarrer an S. Georgen zu Wismar 13021. Albr. k. 
v. Schweden 13155. Bürgern. u. Rat v. Lübeck 12# 
Ribnitz 12958n. Rostock 13483B. Wismar lim. 
Notare 12972. 13073. 13083. 13242. 13250. 13276 1%7. 
transversalis quer: hereditas sive domus tr. 13300. 
transversus «uer: domus transversa 13068. 13426. 
treden: tr. van (abfallen) 13486. 
tremodium: s. Maße und Gewichte. 
treu, truwe, trüwe, true (13017), trewe (12942), neis: 


na rade unses truwen rades 128%. 13017. 13071. :r 
ratgeve 12919. 13205. 13450. tr. medelovere 1:5. 
13117. 13312. 13321. tr. u. holt 13101. 13486. tm: 
u. vast to holdende 13043. Christi füdeles 13... 
13179. 13267. 13332. 13472. 13491. — Praäliks 


(oft in Verbindung mit lieb: für Mannen: unse trux- 
man .manne) 12429. 13449. use leven truwen mant- 
128099. unse liven getruwen mannen 12911. nı=- 
ghetruwen 13049. use leve(n) truwein) 12899. IT. 
12929. 12949. 13014 u. o. unse leve getruve 1". 


nostri fideles 13076. nostri fideles dilecti 12%. 
13076. 13084. 13200. 13236. 13237 u. sonst. Kapellı: 
13408. Bürgermeister (usem leven truwen‘ 1249. 


Ratsherren 13298. — treue Hand s. Hand. 

truwe, trüwe, trowe, trewe f. Treue: an (in) guden truwr: 
12887. 12888. 12914. 12917 etc. myd gantzen tr. lan. 
13096. an rechten tr. 13053. 13061. ahn tr. II". 
12984. in truwen 12950A&.B. 13211. entruwen 'n 
truwen) 12923. 13058. 13077. entrewen 12942. ın 
ghudeme loven u. tr. 13026. an guden tr. u. gantırı.- 
loven 13113. mryt vlite u. m. tr. 13054. 

truwelovich adj. glaubenswert: truweloveghe 
Zeugen 13124. 

tüchnisse f. Zeugnis 12993. 13072. 13192. 132083. 1327. 
13225. 13307. tüchn. 13367. tugnisse 12900. ek: 
nisse 13294. 

tuge, tlize, tügre f. Zeugnis: to tughe ayn hirover zhewex! 
12895. synt hiran unde over ghewesen 13014. : 
tughe sint 12911. tughes werdich 12948. 13026. 13211. 
13324. 13392 u. sonst. Besiegelung to tuge a. Siegel. — 
m. Zeuge: tughe desser dinge {dink) 12899. 1% 
12949. 12959 A etc. 

tugen besorzen, beschaffen 13235. rente to wyne to tugenilr 
u. to gevende 13229. 

tuginge f. Bezeugung 12911. 12948. 

tunc: extunc darauf 12906. 13046. 13080. 13133. 1315 
13169. 13179. 13222 u. sonst. extunc prout (ut) exnune 
et exnunc prout (ut) extunc (jetzt u. künftig) 12% 
(S. 52). 13267. — protune dann, zu dieser Zeit. zu 
dieser Gelegenheit 13046. 

tunica Rock 12951 (2). 13124 (20). 

tunna: s. Maße u. Gewichte. 

tutor Kurator 12937. tutores ecclesie sei. Jacobi, Rostixk 
13145. — Vormund 13147. 13255. 13303. 

twie zweimal: twye 130%. 

tzise: 8. sise. 

tzolt m. Sold 12982. 12983, 

ufnemen festsetzen, beschließen 13340. 

ulna Elle =. Maße u. Gewichte. 

ulterius weiter: de ulterius 13045. 

umme (um) präp.: umme hulpe begeren 13173 (Ss. 240). — 
adv.: twe jar umme 13506. al umme /gänzlich) 143 
(S. 621). 

ummegän: ummeg. mit (sich befassen) 18516. 

ummekomen verstreichen {von d. Zeit) 13203. 
der tozeggynge ummekumpt 12968. 


manne ı= 


wan de tr 


IV. 


mmelanges adv. ringsumher 12970. 

nbedwungen ungezwungen, freiwillig 13551. 

abekummert ungehindert, frei: unb. u. unentferdeget 12943. 

nberaden, umberaden unberaten, ohne Instruktion 13498 
(S. 621). 

nberuchtet unbescholten 13090. 

nbeworen, unbewören 13069. umbeworn 13048. 13307. 
unbewuren 13341. 13346. umbevurren 13404, 13449. 
ungehindert, frei (vom Gelde: gäng u. gebe) 13209. 
13252. 13363. 13513. 13650. 18559. vry u. unb. 13170. 
13190 A. 13271. vrygest u. unbewornest 13436. myt 
umbewornen (unbeworen) reden penninghen 13307. 
13351. 13404. 13435. 13459. 

nbrekelik adj. adv. unverbrüchlich: stede, vast u. umbr. 
to holdende 12940. 

nbrekel(i)ken adv. unverbrüchlich 12959 A. B. 18345. 13856. 

ndank: to undancke nemen (übel vermerken) 13498 (8. 620). 

nder präp. unter: de tiid, dat wi desse 400 mk. Lub. under 
us hebben 13229. under synen kosten 13006. under 
stunden 13465n. 

nderlank adv. unter einander 12956. 13219. 13264. 13516. 

ndersate m. Untersasse, Untertan 12993. 18173. 13463. 

ndertwischen adv. unter einander 13411. 

nderwisen belehren, Kenntnis geben 13445. 13504. — 
anweisen 13490 (S. 611). 

nentverdiget unentwendet, sicher: unentferdeget 12948. 

nentveret sicher: ununtferet 13190 A. 

ngebroken ungebrochen, fest: stede u. ung. 12968. 

ngekrenket ungeschwächt: ung. u. unghezidet 13341. 

ngemanet ungemahnt, ohne Mahnung 13463 (S. 591). 

ngescheden ungetrennt: ung. myt ener sameden hand 
13192. 13244. 13298. 18398. 13404. Zahlung in ener 
summen ...op ene tyd ungescheyden in ener zekeren 
stede 131% A. 

ngesidet unerniedrigt, 
unghez. 13341. 

nplicht, umplicht £f. (außerordentl.) Abgabe 13027. 13203 
(S. 322). 13545. 

nt-: 8. ent-. 

ntemei(i)ken adv. unziemlich 12961. 

ntoproken, untubroken unzerbrochen, 
12948 13184. 18372. 13431. 

ntworden: s. antworden. 

nvorbroken unverbrüchlich 12993. 13208. 13466. 

nvorkrenket ungeschwächt, unverbrüchlich 12993. 13203. 

nvorscheden ungeteilt: mit sameder hand unv. 13226. 

nvorsproken ohne Verpflichtung 13328. 

nvorsumet unbenachteiligt 13184. 13195. 13404. 13408. 13527. 

nvorwinlik (-wynlik) adj. unverwindbar 13292. 13490. 13498 
(S. 620). 

nvorworren unverwehrt, ungehindert (unbeworen): eren 
unv. gelt 13071 (Abschr.). 

nwech m. invia 13040. 13211. 13319. 13322. 13328. 

nwedderropelik adj. unwiderruflich: (vork.) tho eneme... 
unwedderropelken koften kope 13055. unwaderrupelek 
13061. 

nwille m. Feindschaft: unw. u. twidracht 13558. 

p, uppe präp. auf: uppe deme velde 12999. 13005. 13252. 
13331. uppe d. velde sin (im Felde gegen jem. liegen) 
13119. 13312. - up de sulve tiit 12980. uppe s. Mertens 
dach 13120 u. ähnlich oft. — tzise uppe dat solt 12993. 
13203. breve, de up dat güd ghegheven syn 13184. uppe 
use koste 12943. — uppe 2 myle weges na 12980. — dat 
... Wi unsse oeme essceden uppe (gegen) desse heren 
12950 A. uppe de Rüszen 12957. uppe sodane zeerover 
13504. uppe wenne hulpe doen 18173 (S. 299). 
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upboren, upboren, upbören, uppenboren (12899) erheben, 
einnehmen: pacht (rente etc.) 12887. 12888. 12899. 
12914. 12942 etc. vynden u. upb. 13069. de elften, 
de drutteynden vlud (einer Saline) upb. 12993. 

upborer m. Erheber 13238. 

upboringe f. Erhebung 12942. 13096. 13107. 13256. 

Any EEE. (dat recht) geve wy en... up 13463 
(S. 589). 

upheven erheben (Geld) 13506. 

upholden halten (Laden, Wirtschaft etc.): hus uph. 13466. 

uplaten: s. Auflassung. 

upnemen erheben: ene vlod upn. van den twen vloden 
13203. — bestimmen, festsetzen: na user kerken uppe- 
nomen setten u. seden 13226. (ene vicarie) upn. u. 
stichten 13096. 

upneminge: 20000 nobelen betalet in schuldiger upn. (in 
Schuldanrechnung) 13463. 

uprichten ersetzen 13075. wedder upt. 138534. 
wedderleggen 13054. 13344. 

upsaken Rechtsanspruch erheben, klagen: yn der vryheit 
des gudes hinderen edder ups. 12928, 

upsakinge f. Anspruch 13293. 

upseggen, upzegen aufsagen: dat gheleyde (den vrede) ups. 
13017. 18463 (8. 588). 13504. 

upsetten auflegen (Steuer): (tzise) ups. 12993. 

upstän entstehen 13312. 13411. 

upstaven (Finger) zum Schwur erheben 183541. 

Urfehde, orveyde: 
(Karnin) dem Kg. Albr., Hg. Joh. v.M. u. H. v. Kardorff 
13312. Kord Bützow dem Kg. Albr. u. Hg. Job. v.M. 
13541. Kl. v. Koppelow u. seine Knechte der Stadt 
Lübeck 13469. Tideke Hamme den vorstenderen des 
huses tho d. hilg. Gheyste, Wismar 13533. — Vergl. 
Sühne. 

Urkunde, bref (breef, breff, brif) 12887. 12888. 12889 u. o. 
open bref 12929. 12983. 12994. 12999. 13005. 13099. 
13103 u. sonst. scrift 12940. 13040. 13048. 13061. 

scryft 13321. 13464. schryft 13053. hant- 

vestinge 13040. 13205. nottel 13361. 13397. nottil 

13428. littere 12904. 12905. 12907 etc. littera 12944. 

12985. 13073. 13083. 13084. 13178. 13424. patentes littere 

13057. 13122. 13138. 13348. patens littera 12921. 

13155. littere aperte 13303. presentes 12934. 12975. 

12985. 13073. 13076. 13128. 13132. 13200. 13236. 13237. 

13529. presencia 12921. 12927. 12988. 12992. 13076. 

13080. 18178. (litterar.) series 13076. 13236. scriptum 

12893. 12907. 12963A. 13228. 13239. 13295. scripta 

13084. scriptura 12912. 12937. 13668. 13084. 13095. 

13268. 13336. 18519. pagina 18228. 18295. 13333. 18378. 

13439. 13472. cedula 13218 (3). 13242. 13306. docu- 

mentum 13047. 13268 (S. 392). instrumentum 12975. 

13083. 13138. 13268. 13484. 135607. publicum instr. 

12901. 12980 (S. 54). 13047. 13218 (7). 13242. 13806. 

13441. 13468. 13520. — usgesneten nottel 13361. 13397. 

— leenbref 13322. rechtsbreve u. privilegia 13463 

(S. 589). vredebref 13173. — littere apostolice 12901. 

12930. 12963B. heren breve 13157. 13251. 13509. — 

littere autentice 13539. 1. originales 13507. Trans- 

sumpt s. dort. — bebreven 135616. vorbreven 13069. 

13072. 13109. bezeghelen u. vorbr. 13366. vorbr. u. 

besegelen up daghe u. stunde 13195. beseghelde bref 

(littera sigillata) 8. Siegel. — Material: Papier 12900. 

13004. 13156. 13206. 13558. Copie in papiro 13218 (7). 

18242. — Ausfertigung, conficere 12901. 13169. 

13178. 138295. 13303. 13306. 13343. 13424. 13426. 13441. 

13468. conficere ad dictamen cuiuslibet sapientis 13083. 
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(Urkunde) 


Notariatsinstrument von dem Notar nicht selbst ge- 
schrieben (me aliis diversis preoccupato negociis), 
aber von ihm ausgefertigt (confeci), eigenhändig unter- 
schrieben u. publiziert u. sieniert 12901. 13468. 
prepeditus negociis per alium scribi feci 13520. per 


aliis | 


| 
| 
| 
| 
| 


alium fideliter conscriptum exinde confeci 13507. eaque 


per alium scripta in banc publicam formam redegi 
singnoque meo ...singnavi 13529. 2 Notare 13553. gratis 
et absque aliquo precio 13268 (S. 394). Kosten ». auch 
Kanzlei. — Zahl der Ausfertigungen: unum vel plura 
instrumenta 12901. 13083. 133::6. 13441 13468. 13520. 
Kopie petencium sumptibus et expensis 12930 (S. 54). 
2 Ausfertig. 12906. 13228. 13529. Schenkung der 
Hge. Joh. u. Ulr. v. M.-Starg. in 2 nahezu gleichen 
Ausfertig., jede in beider Hge. Namen, aber mit nur 
je einem (nicht mehr vorhandenen) Siegel 13335 A. B. 
älınl. Bündnisvertr. Kg. Albr. mit den Hpgn. v. Br.- 
Lüneb. 13466. — verschiedene Ablaßbriefe auf dem- 
selben Blatt 12891 (s. 12685). — Zusätze: Interlinear- 
zusatz in einem Notariatsinstrument wird in der Sub- 
skription von dem unterzeichnenden Notar ausdrückl. 
approbiert 13468. — Rasuren 13271. 13339 (Ras. u. 
spätere Eintragung). — Gültigkeit: alle breve, die 
auf einem Gute sind, sollen dem Käufer (bruklik u.‘ 
hulplik sein 12940. 12949. 13072. 13369. 13509. sollen 
neuen Verbriefungen nicht to seaden komen 18184. 
unsen breven to nenem vorvanghe komen 13363. de 
ene breef schal deme anderen breve in allen articulen 
behulplik wezen u. nicht hynderen edder schaden 
13512. Konfirmationsurk. für die Petri- Vikarei zu 
Parchim soll auch für künftige Veränderungen in den 
Einkünften gelten 12898. ebenso die für die Vikarei 
des Thomas Goldberg an S. Marien zu Parcliim 13503. 
Verkaufs-(Satzungs-)Urk. soll bei Weiterveräußerung 
dem neuen Besitzer ebenso gehalten werden 12943. 
12986. 13015. 13069. ihm ebenso hulpelik sein 12923. 
13054. 13072. 13512. 13545. also bruklik u. hulplik 
13344. alzo nütte u. alzo brüclik 12925. den Käufern 
gelten u. dem holdere desses breves, de dessen breff 
myt eren willen inneheft 13398. neue Urk. soll ev. 
ausgestellt werden 12911. 13077. 13365. 13545. 13550. 
Auslieferung: bei Verkauf werden auf den Besitz 
lautende Urkunden dem neuen Besitzer eingehändigt 
13216. 13244. 13269. 13294. 13304. 13398. ebenso bei 
Schenkung 13083. Satzung 13054. 13307. Abtretung 
13418. bei Wiederkauf soll die Verkaufsurk. zurück- 
gegeben werden 12887. 12888. 13304. bei Satzung 
werden alle Urk., die auf das ganze Gut lauten, zu 
Pfande gesetzt bis zur Einlösung einer in demselben 
gesetzten Rente 13167. — Neuausfertigung bei 
Verlust der alten U. 12943. Umschreibung der U, 
wenn einer der Bürgen stirbt u. ein anderer an dessen 
Stelle tritt 12943. — Kassierung: cancellata 13311n. 
Kassationsschnitt 13048. 13059. 13238. 13459. U. mit 
Kassationsschnitt u. zweite Ausfertigung mit anderer 
Mituntersiegelung 12906 A. u. B. 
13414. 13415. de breve.. 
13206. (breve) machtlos "iaken 13269. 
durch Urk. 13043. 13400. mid bewisinghe desses breves 
13059. na heltniese u. utwisinge des ersten breves 
13225. na utwisinghe der breve 13157. 13216. 13399. 
13414. 13415. alze de breve utwysen 13184. 13185. 
13238. 13251. 13271 etc. uthwisen von worden to 
worden 13196. myt orkunde desses br. 13117. 13335. 
13339. 13433. per legitima documenta fidem facere 


Kraftloserklärung | 
. synt qwid, leddieh u. los | 
— Beweis | 
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(Urkunde) 

13218 (3). — Echtheit: Prüfung 13242. bei Prüfen: 
einer Urkunde wird konstatiert, nos vidisse littera:... 
sigillis roboratas, integras, illesas, non rasas, non sh 
litas, nec in aliqua sui parte suspectas 12907. 
integras, ac omni vicio et suspicione carentes, siz.: 
autenticis impendentibus eigillatas 13122 u. ähn]. 12% 

13155. 13245. 13507. 13510. litteras wa 
vera bulla plumbea cum cordula canapis impender'- 
ımnore Romane curie bullatas, sanas et intepras, zn 
viciatas, non cancellatas, nee abolitas, nec in a:ij:i 
sui parte suspectas. sed prorsus omni vicio et <i-- 
picione carentes 12930 (S. 50) u. ähnl. 13045. 13314. 
Prüfung u. Beschreibung der Siegel bei Prüfuur }- 

Echtheit einer Urkunde 12921. 13073n. verum {auten 
ticum) sigillum 13122. 13155. vera bulla 12930 N 
13045. — Fälschungen: Urkunde Kg. Alürechts ». 
21. Jan. 1396 (16. Jahrh.) 12896. Urk. Hg. Joh. v.M. 
v. 13. Juli 1398 (15. Jahrlı.) 18322. Henning Krı= 
(Chemnitz) 9. Aug. 1398 (?) 13329. — Strafe für Urku..ter: 
fälsch. (Wismar) 13561. 

Urteil, ord&l 12899. sententia 12930. 13333. — mit orlei- 
u. m. rechte bewaren 134556. recht u. ordel over mu 
laten 13460 A. B. — censura ecclesiastica 12963. 1.7. 
13405. 13539. excommunicationis sententia 1A 
13491. pena sentencie exc. 13267. exc. seu interlicti 
sentencie fulminate 13333. — Verurteilung wegen Nicht: 
erscheinens 12899. 12900. 13218 (1). Urteilemittei. un? 
an den im Gericht nicht erschienenen u. verurteitr 
Kläger 12900. — Rechtsspruch herzogl. Gerichts nn 
Hebungen aus Schlage (Rat zu Rostock -- Witwe 
Romele‘ 12899. 13900. Besitzrecht am Dorfe Damn: 
(Kl. Dargun — v. Lehsten) 13023. Besitzr. (hüchzies 
Gericht u. Dienst) in Pannekow ;Kl. Darzu — 
v. Kardorff) 13400. 13418. 

üt adv. aus, heraus: dessen krich al ut 13558. (Hebunzen 
ut u. to hus hebben 13109. 

ütbeden aufbieten: utb. tho der herevart 18551. — anlıieten 
134% 


SEID“, 


Sir; 


ütbedinge f. Aufbieturg, Aufgebot: myt nyner gyfit «Lkr 
m. uthb. beswaren 12928. 

ütboren erheben 13059. 

ütborgen durch Bürgsch. lösen 13328. 13330. 


uterken adv. genau, bestimmt 13498 (S. 620). comp. uterkrr 


13412. 
ütgeven herausgeben, aushändigen, zahlen 13086. 13“. 
18167. 13304. utegh. 13048. 13293. 13404. 134 


utengh. 13167. wedder utz 13229. 

utilitas Nutzen, Ertrag 12936. 13132. 13133. — Vereignunzr 
cum omni utilitate 12906. c. o. libertate et u. 131%. 
c. omnibus utilitatib. et commoditatib. 13132. 1313 
c. 0. suis u. et pertinenciis 13270. 

ütkesen: part. prät. uthghekaren 13299B. 

ütkomen herauskommen, fällig sein: pacht 13104. 

ütköp m. Rückkauf 13468 (\. 591). 

ütlöp mı. (Warsers) Auslauf 13216. — Vergl. Wasser. 

ütmanen einfordern, eintreiben 13290. 

Ötneminge f. Ausrede (exceptio) 13450. 13463 (S. 50. 

amendes auspfänden 12984. 13096. 13264. 13297. 

56. 

sinn, 8. pute. 

ütrichten entrichten: ütr. u. betalen 13434. 

ütspreken ausnehmen: utghesproken 12993. 13466. 

ütstän zu Pfande stehen 13484. 

ütverdegen ausstatten 13377. 

ütviöt Ausfluß 13356. 13450. — Vergl. Wasser. 


13321. 
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vlote, utvlot m. Ausfluß s. Wasser. 

vorderen (gerichtlich) eintreiben 13366. 

wech ın. Weg, der hinausführt 12986. 13012. 1309€. 13216. 
13293. 13341. 13356. 13364. 18366. 18398. — Vergl. Weg. 

wisen, vudwysen (13528) ausweisen, dartun 13054. 13113. 
13184. 13190. 13238 etc. 

wisinge f. Ausweis 13103. 13109. 13157. 13173. 13216. 
13225. 13350. 13363. 13364. 13399. 13414. 18416. 

care frei sein, erledigt sein 12901. 13200. 13237. 13239. 
13306. 18325. — Muße haben für etwas, sich an etwas 
betätigen: omnibus . . ., qui exequiis celebrandis 
vacaverint 13138. 

Cuus: nomen domini in vacuum recipere 13405. 

diare Strafe zahlen (wedden) 13124 (21). 

ke, vaken(e) adv. oft: alzo v., alze 13071. 13100. 13256. 
wo v. en des nod u. behoff is 13072. 13077. 135486. 
in Verbindung mit dicke 12968. 13:71. 13297. 134685. 

lidus tüchtig: Prädikat f. Knappen 12893. 12983. 13275. 

lien fallen (als Erträgnis): (dat erste), dat ut dem hove 
u. huve volt u. utkomen mach 13099. dat darut volt 
u. vallen mach 13109. — vorfallen: (richten), wan sik 
dat gheboret u. valt 13368. 

ren verfahren: darmede v. 12899. 12900. 12914. myt 
den panden to varende 13072. 

ren erstreben, begehren: oft wy van en darumme varen 
wolde 13219. 

rende beweglich, veräußerbar: vendiderunt unam terciam 
partem molendini . . . mobilem id est vurende 
habendam et possidendam 12996. 

rium Buntwerk s. Pelzweık. 

riosen schnell, eilig 13219. 

st adj. adv. fest: (vorkopen) tho eneme steden, vasten.... 
kope 13053. stede u. vast 12887. 12888 u. o. 

ter, vader (pl. vedere 13203), pater: eternus pater 13128. 
— Prädik. (in Christo pater, in gode vader, vader 
an (in) gode): des Papstes (heiliger vater) 12883. 13067. 
(sanctissimus in Christo pater) 12901. 12930. 13046. 
13047. 13242. 13314. 13441. 13468. 18484. eines Kar- 
dinals 12930. Erzbisch. 13067. Bisch. 12905. 12921. 
12930 etc. Propstes 12901. eines Abtes 12929. 12998 
(de ghestliken vedere u. de... . ebbete). 12934. 132083. 
13400 (ghestlike vader). 13500. 13510. 

dder 13347. 13372. 13464. 13494. Vaterbrudersohn (Vetter) 
13134. 13265. Vaterbruder 131356. Brudersohn 13253. 
13372. 13376. 

äderke, vederke, f. 18347. Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. M. 
nennen die Äbtissin v. Ribnitz, Ingeborg, vedderke 
(Brudertochter des einen u. Vaterbrudertochter des 
andern) 13431. Vaterbrudertochter (Cousine) 13131n. 
13135. 13219. 

de, veyde f. Fehde 12950 A.B. 13183. 13203. 13207. 13375. 

iden, veyden, befehden 13541. 

ich adj. adv. sicher, ungefährdet 12960. 13291. v. u. 
geleidet 13229. v. vrede 13230. 13541. 

licheit £. Sicherheit, guter Friede 12941. v. holden 13531. 
leyde u. v. 13238. uppe der zee bynnen v. u. bynnen 
vredes 18561. 

ligen, velegen Sicherheit geben, sichern 12967. v. u. 
leiden 138183. 13238. leyden ofte (edder) v. 13363. 
13364. 13558. 

lich adj. in einer Klage unterliegend 12899. 

nditor Händler: percepimus venditorum relatibus 12932. 

nerabilis: Prädikat für Geistliche 198259. Erzbischöfe 
13092. Bischöfe 13007. 13092. 13162. 13200. 13237. 
13279. 13296. 18306. 13378. 13539. Kapitelherren 12930. 
13374. eines Dekans 13218 (7). eines Abtes 12934. 


(venerabilis) 
133842. 13500. 18510. für Äbtissin, Priorin, Nonnen 
129756. eines Klosterpropstes 13087. 

venerandus: Prädikat für Bischöfe 13510. 

vengnisse: s. Gefangenschaft. 

ver f. Frau 8. vor. 

verbum: verb. divinum 18514. v. vite 13514. 

vördend&l, verendeel. veerndel ein Viertel 12993. dree v. 
akkers 13216. bynnen enen v. jares 13049. 3 v. jares 
13354. 

vördink ein Viertel: 8 lodige mk. sulvers u. enen v. 13167. 

Verfestung: vervesten 13382. 13561. vorvesten 13037. 13368. 
vurvesten 13230. 13382. 13561. vorwesten 13230. —- 
de stad vorsweren to eweghen tyden by syme levende 
13561. — Verfestung in des Kapitels zu Ratzeb. Gericht 
soll auch in des Bischofs Gericht gelten u. umgekehrt 
13363. 13364. Schutzbündnis der Städte Lübeck, Ham- 
burg etc.: wer in der einen Stadt verfestet ist, soll in 
den anderen kein Geleit haben 13411. — Wismar: 
Verfest. in der jeghenwardicheit zweier Ratsherrn (der 
Gerichtsvögte) 13037. 13230. 13382. 13561. an dessem 
I rechte u. in almeren Lubesschen rechte 13230. myt 
alme Lubesschen rechte vorwunnen 13230. 18382. V. 
für Mord 13382. Raub 13230. 13382. 13561. Körper- 
verletzung 13230. Bruch des Marktfriedens 13037. 
Beihülfe zu verbotener Schiffalırt 13230. Stadtver- 
weisung wegen Urkundenfälschung 13561. 

Verfügungsfreiheit bei Verkauf od. Satzung 8. dort. 

Vergleich, ende (m.) 13347. — Vergl. zwischen den Barnekows 
u. dem Kapitel zu Schwerin über die Grenze des Dorfs 
Brahlstorf 13278. zwischen einem Bolte aus Stralsund 
u. dem Schiffer Christoph zu Wismar über ein dem 
ersteren zur See genommenes u. von dem anderen 
gekauftes Schiff 13081. V. (Abfindung) in Erbsachen 
13347. wegen Bürgschaft 13537. — Vergl. Rechtsstreit. 

Verkauf: vorcopen (verc.) 13105. 13113. vork. to enem 
rechtem redelikem kope 12929. to enem rechten erf- 
liken kope 13205. to eneme rechten ewigben brukliken 
k. 13026. to eneme blyvenden k. 13105. to eme rechten 
koften k. 13261. tho eme rechten ewigen koften k. 13062. 
13319. 13323. tho eneme steden, vasten, ewyghen, 
unwedderropelken koften k. 13053. 13061. tlho eme vor- 
koften k. 18216. to eneme rechten brukelken vorkoften 
kope 13012. rechtes kopes u. vorkopes 13398. to erve 
18464. reddelyken 13211. rechte u. redeliken 12928, 
12966 etc. red. u. rechtliken 12948. 13040. 13244. 
13293 etc. reckelken u. redelken 12940. 13113. witliken, 
reddeliken' u. reckelken 13053. 13061. — vendicio 13076. 
vendere 12913. 12920. 12937 etc. justo empeionis et 
vendicionis titulo vendere 13076. 13132. 13133. rite et 
racionabiliter 13132. 13133. juste et racionab. 13163. — 
Auflassung u. Gewähr s. dort. — Verkf. m. Treuhand 
13313. mit Bürgen u. Treuhand 12928. 13063. 13061. 
13117. 13205. 13216. 13244. 13260. 13261. 13319. 13324. 
m. Bürgen, Treuliand, Zeugen 13341. m. Zeugen u. 
Treuhand 13026. 13211. m. Bürgen 12914. 12940, 
13293. 13329. 13356. 13398. m. Zeugen 12922. 129286. 
12966. 13062. 13072. 13113. 13132. 13133. 13163. 13252. 
13436. 13450. 13499. ohne Bürgen od. Zeugen 13005. 
13012. 13105. — herzogl. Verkaufsgenehmigung 12928. 
12929. 13132. 13133. 13322. 13339. — Verkäufer ver- 
zichtet dem Käufer gegenüber auf jeden Vorbehalt: 
dar nicht ane to beholdende, u. ähnl. 12922. 12940. 
18012. 13063 etc. nichil penitus reservando 13076. 
13132. 18163. renunciamus omni jurium benefiio ..., 
nichil nobis .. . reservamıs 12975. — S. Georgs- 
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Spital zu Rostock behält sich b. Vkf. v. Grage- 
topshof richte u. denst u. 6 rockhonre vor 1349. 
Hge. v. M. reservieren sich bei Verkf. eines Hofs 
zu Mecklenburg dat hogeste recht 12928. bei Vkf. 
eines Anteils an Gr. Stove die Einlösung des höchsten 
Gerichts u. der Bede 13205. ebenso bei Vkf.v. Wilms- 
hagen 13341. die Karlows bei Vkf. von Carlow etc. 


an den Bisch. v. Ratzeburg die Dotierung für 


2 Vikareien in Carl. u. deren Patronat 13133. Reimar 
v. Plessen bei Vkf. v. 2 Hufen zu Neuhof den 
thegheden 13105. H. v. Stralendorfi bei Vkf. v. 
2 Hufen u. einem Hof zu Saunstorf de vornsten 
bede 13026. — Verkäufer stellt dem Käufer frei, das 
Gkfte. nach seinem Belieben zu verwenden 12966. 
18072. Vkfsbrief gilt für Käufer u. den Inhaber des 
Briefs, der ihn mit Willen des Käufers hat 13398. 
Vkfsbr. für die Bischofsmühle vor Schwerin soll auch 
für die Geltung haben, denen die Mühle tho geistliker 
achte weiter gegeben wird 13062. — Ersatz für Fehl- 
beträge 12914. 13199. 13394. 13396. — Schadloshaltung 
12928. 13216. — Recht der Pfändung 12914. 12928. 12949. 
13072. — vorläufiger Ersatz für zeitweilig versetzte 
Teile des Verkaufsobjekts 13118. anderweitig versetzte 
Renten aus eineın Gute werden nicht in den Kaufpreis 
eingeschlossen, sondern sollen, wenn sie frei werden, 


besonders bezahlt werden 13313. — Auslieferung der | 


Gutsurkunden 13216. 13444. 13269. 13294. 13398. — 
Domkapit. zu Ratz. vkft. dem ’'Thesaurar J. Plön 
1 Mk. Rente aus Rieps u. Wendorf für 20 Mk. Lüb,, 
u. 4 Schill. Rente für 5 Mk. Lüb. 13985. Bisch. v. 
Schwerin die Bischofsmühle vor Schwerin an d. 
Schwer. Domherrn J. Berchteheile 13062. Kapit. zu 
Schwerin den Vikaren dort 3 Mk. Lüb. in Lankow 
13042. 6'J; Mk. Lüb. u. 10 % in Lankow 13052. der 
Frau Mechtild Krusesghen, burgerin zu Zwerin, 6 Mk. 
Lüb. in Lankow 13137. Vikare u. gemeine Kalands- 
brüder zu Schw. dem H. Pepersacke 2 Mk. Lüb. 
138009. H.Dusekop, Schreiber des Hga. Erich v. Sachs.- 
Lauenb., Rente in Lankau der Egidien-Vikarei in 
Mölln 18304. Kg. Albr. u. Joh., Hg. v. M. an 
J. v. Bassewitz zu Lukow u. den Bürger B. Dume zu 
Rost. einen Anteil an Gr. Stove; Vorbehalt 13205. 
Hg. Erich v. Sache.-Lauenb. dem Bisch. Detl. v. Ratz. 
seine landesherrl. Rechte an Carlow, Klocksdorf, Kuhl- 
rade, Dependorp u. an der Bullenmühle 13450. — dem 
Bisch. Detl. v. Ratz. vkfen. die Schötze ihren Hof 
Papenhusen 13076. 133899. die Bülow Samkow, Pogez 
u. Anteil an der Mordmühle 13132. (wiederkfl. 13449). 
die Karlow Carlow u. Klocksdorf, Kuhlrade u. Depen- 
dorp, Fischerei im Dechower See u. Anteil an d. Bullen- 


mühle, Schaddingsdorf u. Anteil an Demern; Vorbehalt | 


13133. 13236. 13253. 13283 (134560). Henn. v. Bülow 
5'!/% Hufen in Demern 13293. Röggelin 18398. Detl. 
Rastorf Mühle, Dorf u. Gut Pötrau 13454. H. Kulebus 
dem Kapit. zu Ratz. Schmachthagen 13356. H. Sichusen 
Hof u. See in Lankow dem Kapit. zu Schwerin 13013. 
Hans u. Henn. v. Driberg 4'/: Hufen in Lankow dem 
Propst H. Wangelin zu Schwer. 13557. W.v. Moltke 
12 Mk. Lüb. Rente aus Passin dem Maria-Mardalenen- 
Kaland u. d. Stift zu Bützow 12914. 13103. J. v. Basse- 
witz Lüningshagen u. Püschow dem Kl. Doberan 12929. 
Gebrüder Swartepape Dresenow dem Kl, Marienfließ 
a. d. Stepenitz 12975. Gebrüder Benzin Besitz in 
Benzin u. Hebungen in Gletzow dem Kl. Rehna 13244. 
H. Güstow u. Sohn demselben die Schadelandmühle 


| 
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18813. Segeband v. Thun Anteil an Wilmshagen rs. 
Kl. Ribnitz 13216. 13431. demselben O. v. Thun «-::- 
Hälfte der Windmühle zu Wilnishagen 13260. Ber. 
Gute seinen Anteil an Wilmshagen 13341. 13431 
H. v. Wedel d. Hof Werle der Antoniter-Präzept.r. 
zu Tempzin 12889. derselben die Gebrüder v.Reventi--s 
ihren Besitz zu Langen - Jarchow 13261. H. L.ı 
T. Zickhusen, W. Rönnebeck u. die Barnekow ih 
Besitz in Kl.-Poverstorf (Jülcbendorf) 13319. 1534. 
13389. Rente von den von der Dollen an die irrr. 
nitas scholarium zu Neubrandenburg vkft.: Brief Fr. 
Jobanns v. M. darüber 13386. R. v. Piessen veritt. 
einer Brüdersch. zu Wismar 2 Hufen zu Neuhof 13116 
(herzogl. Konsens 13220. K. u. Alb. Brüsehaver + 
halbe Dorf Malchow dem Pfarrer an S. Gew. 
H. Wulfsberg 13063. H. Brüsehaver demselben . 
(andere) Hälfte 13061. H. v. Stralendorff einen H«! r: 
Mecklenburg an die Priester E. u. H. v. Hopprun‘- 
(zu Vikarei) 12928... 2 Hufen u. einen Hıf :: 
Saunstorf an H. (Juistorp, Pfarrer zu S. Jürgen ı: 
Wismar (zu Vikarei) 13026. R. v. Karlow ein Acker- 
stück zu Carlow an d. Vikar Nikolaus zur Vikarei in 
C. 13005. Gebrüder v. Holstein Hebungen aus \.iln 
dem Propst zu Broda (zu Vikarei) 13546. J. Schniker 
burg sein Gut zu Wendisch-Trechow an V. v. Matrı 
12922. Heinr. Güstow u. Sohn 10 Mk. Lüb. Rente :: 
Frauenmark b. Gadebusch an G. Hasenkop li. 
13096. Timme Zorow u. Söhne 4 Hufen in \Wer:!- 
Wokern an O. u. H. v. Wozenitz 18013. G.v. Pr: 
seinem Bruder B. Dienste, Hebungen, ein Drittel . 
Gericht etc. in Lübow 13118. H.v. Pressentin in 
Besitz in Kobrow an Kl. v. Barner 13117. Vicke 
Besitz zu Ritzerow seinem Vetter A. Wöste IXli. 
Gebrüder Goldenbow Besitz in Zieslübbe an \. : 
H. Tiinmermann 13252. H. Kruse Besitz in Cheunt: 
an Vinke Stalbom 13329. H. u. A. Brüseharer ? Hut 
zu Lentzen an Ekh. Gaarz 13464. Gerburg \pT- 
8 Mk. Lüb. Pacht aus Groß-Pritz an Heinr. v. Wir 
13486. Marg. v. Gummern u. ihre Kinder Schu» 
dem Bürgerm. v. Rost., Joh. v. der Aa 1240. 1: 
G. v. Preen Renten in Wester-Golwitz u. Russow :“: 
Ratsherrn J. Motwille zu Wismar 12966. — H.H «" 
(Güstrow) 1 Mk. Lüb. den Presbyteris, Ebdoma:ls 
u. Vicaris am Dom 18233. Gese Vorrat, Lit“. 
8 Mk. 4 Schill. Lüb. Bede aus Hinter-Wen«r - 
Anteil an den Gerichtsbußen dort dem Kapıt. ! 
Lübeck 13294. 15 Mk. weniger 4 Schill. Lüb. ke 
(Bede) in Wester-Golwitz dem Ratsherrn Did. Wiir“ 
zu Wismar 13172. 13184. L. Rode, Ratsherr 1 
Rost., Göldenitz dem S. Georgs-Spital vor Rost. 1." 
H. Katzow, Ratsherr zu Rostock, 11 Mk. 10 Schill. R* 
Rente aus Evershagen dem Ratsschreiber K. b:! 
13072. Verkauf Rostockscher Grundstücke 13063. 1%::" 
(Badstube) 12912. (Buden) 12937. (Häuser) 1" 
12998. (Mühle) 12913. 12996. 12397. (Hof 1 
(Bauhof vor d. Stadt) 12920. D. Wöste (Wismar :-- 
an G. Werkmann eine Braupfanne u. mietet sie w*” 
von ihm für 4 Mk. jährl. 13162. - Vkf. auf Let 
zeit (des Verkäufers): keine Einlösung (Wieder: 
in der Vertragszeit 12925. Weiterverpfändung ' - 
den Käufer gestattet 12925. Düsterwold, Ratsı '" 
Waren, vkft. auf Lebenszeit 5 Mk. Vink. Rente 
der Malchowschen Klostermühle zu Grüsws * 
OÖ. Vickenstede; nach Verkäufers Tode = 

Rente wieder an das Kl. fallen 1295. — '' 
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von Leibrenten s. Leibrentee — Verkauf mit 
Wiederkauf: vork. tho eneme eghendumme u. 
erfliken kope 13456. vork. u. vorlaten alze to eme 
wedderkope 13103. to eynem rechten weddeschatte 
12968. 13369. vork. u. vorsetten to eneme wedde- 
schatte 12986. — wedderkop 12943. 13040. 13077 u. o. 
werderkop 13209. wedderkopen 12887. 12888. 12923. 
12948 etc. vedderk. 13363. wedder utgheven 13229. 
lozinge 12968. losinghe 12986. wedderkop u. losynghe 
13456. lozen (losen) 12968. 13209. 13369. aflosen 
13269. reempcio 13010. 13440. 134756. reempcionem 
facere 12992. reemere 12936. 12937. 12992. 12997n 
etc. redditus reemptorii 12893. redimere et exsolvere 
13268. 13272. — Auflassung u. Gewähr s. dort. — 
Verk. auf Wiederk. m. Treuhand 13435. 13550. mit 
Bürgen u. Treuhand 12923. 12986. 13511. 18519. m. 
Zeugen u. Treuhand 138369. m. Bürgen 12948. 12948. 
13099. 13109. 13290. 13404. 13456. 13458. m. Zeugen 
12887. 12888. 12968. 13040. 13046. 13077. 18100. 
13209. 13283. 13304. 13331. 13365. 13866. 13509. 13546. 
ohne Bürgen u. Zeugen 13346. 13513. 13556. — 
herzogl. Verkaufsgenehmigu'g 13120. — Verkäufer 
verzichtet auf jeden Vorbehalt außer Wdrkf.: nicht (ane) 
to beholdende u. ähn]. 12943. 12948. 13100. 13831. 18435. 
13449. 13456. — Bisch. v. Ratzeb. behält sich bei wdrkfl. 
Vkf. seines Anteils am höchsten Gericht in den 
Kapitelsgütern im Lande Boytin den willekome von 
den Bauern vor 13363. 13364. H. v. Moltke bei Vkf. 
v. Toitenwinkel das Kirchenpatronat 133656. Gebrüder 
v. Plessen bei Vkf. v. 4 Mk. Lüb. Rente aus Burow 
6 scepel bundecorns 13545. Verkf. von Salzanteilen 
in Lüneburg jure nostre civitatis (Lüneb.) salvo 
13475. — Weitergabe soll gestattet sein unter den 
gleichen Bedingungen 12943. 12968. 12986. 12992. 
13010. 13048. 13350. 13365. 13369. 13435. 18456. 
13458. 13475. 18511. 13512. 13545. 13550. 13556. Ge- 
währ auch dem neuen Besitzer 13331. 13365. Neu- 
verbriefung bei Weitergabe 13077. 13365. 13545. 13550. 
— Ersatz für Fehlbeträge 12887. 12888. 12923. 13010. 
13099. 13109. 13209. 13290. 13346. 13379. 13511. 13519. 
13556. — Schadloshaltung 12992. 13209. 13550. 13556. — 
Recht der Pfändung 12887. 12888. 129438. 13099. 
13100. 13109. 13290. 13346. 133560. 13369. 13456. 
13458. 13513. 13545. 13550. 13556. — Käufer eines 
Grundstücks soll Acker, der anderweitig verpfändet 
ist, einlösen dürfen und in die Rechte des Pfand- 
besitzers treten 13370. keine Beschwerung myt nyger 
bede edder myt anderer umplicht 13545. — Wieder- 
kauf 12887. 12888. nach Kündigung 12968. 12992. 
13010. ı3046. 13209. 133831. 13365. 13366. 13475. 
13619. nach Kündigung zu einem bestimmten Ter- 
min 12923. 12943. 12948. 13077. 13082. 13283. 13304. 
13350. 13363. 13369. 13404. 13511. 13556. zu einem 
bestiminten Term. 13048. 13099. 13100. 13509. 13545. 
13550. Rückzahlung vor Johannis, Hebung zu 
Michaelis wieder frei 13205. in 16 Jahren 183002. 
infra tempus decem annor. 13343. innerh. 9 Jahren 
13268. 15475. 4 Jahren 13456. to 3 jaren, alze nü 
to zunte Johannes daghe to myddenzomere neghest 
tokomende vort over 3 jaren 13040. tu unbenomeden 
jaren 13100. 18458. 13545. — Rückzahlung an einem 
bestimmten Ort 12887. 12888. 13077. 13099. 13100 
etc. (s. Zahlung). — Wadrkf. v. Hebungen um die 
Kaufsumme 12937. 12992. 13010. 13077. 13082. 13209, 
13283, 18343. 13366. 13456. 13519. um den Kaufpreis, 


(Verkauf) 


dazu die fällige Hebung 12887. 12888. 13046. 13048. 
13197. 13268. 13304. 13350. 13511. 13556. um d. 
Kaufsumme u. ohne die jährl. Martini-Hebuug, wenn 
Rückzahlung vor Johannis, mit Martini-Hebung bei 
Zahlung nach Joh. 13099. 13109. 13290. ebenso ohne, 
resp. mit Michaelis-Hebung, wenn Rückzahlung zu 
resp. nach Johann. 13513. ohne resp. mit Michaelis- 
Hebung des nächsten Jahrs, wenn Rückzahlung zu 
resp. nach Martini 13346. 13468. Hebung Michaelis, 
Rückzahlung Weihnachten 13100. Heb. Mich., 
Rückzahl. Martini 13545. Rückzahlung mit Aufschlag, 
wenn die Hebung, die der Vkfer. selbst in Pfandbesitz 
hat, zur Einlösung kommt 13550. — Wdrkf. v. Grund- 
stücken um die Kaufsumme 12948. 13040. 132886. 
18331. 13365. 13404. 13435. 18509. Ziegendorf u. 
Wulfsabl werden vkf£t. für 100 mk. Brandenb. sulvers 
u. 150 m. Lub. u. sollen wiedergekft. werden für 
450 m. Lub. samt dem Aufgeld für die 100 m. 
sulvers 12948. Käufer soll die am Wiederkaufstermin 
fällige Pacht noch erheben 12923. 12968. 13369. 
Aufwendungen für Bauten sollen bei Wdrkf. vergütet 
werden 12968. 13369. — wenn Wdrkf. im Termin 
nicht geschehen, soll das Gut nicht mehr eingelöst 
werden können, sondern dem Käufer to ewighen 
tyden gehören 13040. 13369. 13404. 13609. — Rück- 
gabe der Besitzurkunden bei Wdrkf. 12887. 12888. 
138304. — Wodrkf. nur durch den Verkäufer (nicht 
den Käufer) 12992. 13379. 13519. 13542. durch den 
Verkäufer od. dessen Rechtsnachfolger 13435. Wdrkf. 
des ganzen Objekts od. eines Teils 13343. 13475. 
Rückkaufgelder sollen zum Erwerb gleichartiger Wert- 
objekte dienen (Dotationen von Stiftungen u. ähnl.) 
8. Rente. —- Bisch. v. Ratzeb. vkft. wdrkfl. seinen 
Anteil ('/s) am höchsten Gericht in d. Kapitelsgütern 
im Lande Boytin dem Domkapit. 13363. 13364. den 
Bischofszehnten v. Zarrentin an das Kl. Zarr. (für 
800 Mk. Lüb.) 13283. 14 Mk. Lüb. Rente (für eine 
Vikarei) an H. u. R. v. Karlow 13152. Domkapit. zu 
Ratz. 16 Mk. Lüb. Rente de et in bonis decimarum 
ville Uteche an Matth. v. Gline 13046. Kl. Neukloster 
dem Lübecker Bürgermeister J. Niebur .3 wispel 
salis super salina Luneb. 13348. 18471. 13475. — 
Hg. Erich v. Sachs.- Lauenb. dem Bisch. Detl. v. 
Ratzeb. seine Rechte an Samkow u. Pogez 13449. — 
R.u H. v. Karlow 1 Hufe u. ein Ackerstück zu 
Carlow dem Bisch. Detlev v. Ratz. 12948. H. u. V. 
v. Ritzerow demselben ihre Ansprüche an Grenz- 
ländereien zwischen Dechow u. Kuhlrade 13404. 
W. v. Moltke 2 Mk. ],üb. aus Neukirchen dem Kapit. 
zu Bützow 18099. demselben 10 Mk. Lüb. aus 
Passin 13109. Heinr. Ricquerstorp demselben 2 Mk. 
Lüb. aus Penzin 13290. E. Petzeke 3 M. Wend. Pacht 
aus Gorschendorf dem 'Klost. Dargun 12887. H. u. 
Kl. Bomgarden «Jeinselben 8 M. Wend. Pacht aus 
Salem 12888. B. v. Bellin Hebungen aus Jellen 
dem Bruder Heinr. zu Dobbertin, nach dessen 
Tode dem Klosterkonvente 13100. Gebrüder Bosel 
Ziegendorf u. Wulfsahbl dem Kl. Eldera 129483. 
M. Ziesendorf als Vormund der Kinder seines 
Bruders Brookhusen dem Heil. Kreuzkl. zu Rostock 
für 800 Mk. Rost. (700 Mk. bar u. ein Leibgedinge 
v. 12 Mk. an dem Gute für die restlichen 100 Mk.) 
12986. H. v. Wedel 2 Mk. Lüb. zu Häven dem 
Antoniterhause zu Tempzin 13209. G. v. Zülow u. 
Söhne 13 Mk. Lüb. in Groß-Zülow den Vikarien 
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u. den Brüdern des Kalands zu Schwerin 13002. 
E. v. Manteuffel 3'/s Mk. Rente dem Christ. Mouwe, 
Propst zu Ruppin, tu syneme altare bynnen Vredelande 
13120. Joh. v. Plessen 5 Mk. Lüb. R. aus Kossebade 
dem Priester H. Rheinsberg, Schulmeister zu Stern- 
berg 13077. K. Zapkendorf 2 Mk. Lüb. R. in Spoten- 
dorf dem Priester H. Wulfsberg (Kanon. in Güstrow) 
13273. Anna Voß 10 Mk. Lüb. R. u. Bauerndienste 
aus 8 Hufen in Badegow dem Priester Th. Goldberg 
(Parchim) 13346. 13417. demselben 6 Mk. Lüb. Pacht 
mit dem Dienste in Badegow 13513. H. v. Moltke 
Toitenwinkel dem Priester P. Bützuw 13365. Joach. 
v. Bülow 38 dr. Korn u. das Rauchhuhn in einem Hofe 
zu Parum dem Vikar H. Wulf zu Bützow 13444. 
Reimar v. Plessen (Brüel) 20 Mk. Lüb. R. aus der 
Kyueteswysch 2 Priestern am Antoniushause zu 
Tempzin 13511. 


v. Hagen (Parchim) 13545. R. v. Barnekow 4 Mk. 


Lüb. aus Golehen dem Vikar H. Schröder zu Stern- | 


berg 18556. H.v. Helpte Besitz in Userin dem Wedege 
v. Plote 134356. H. Bökmann eine Hufe mit einer 
Wurt in Tützpatz dem A. Wöste 12923. H.v. Güstow 
Renten aus Güstow dem Leinmeke Brasch 13456. 
R. v. Plessen Renten aus Kladrum dem H. Burmeister 
in Dorf Grabow 13458. Kl. Michelstorf seinen Hof zu 
Dierkow dem Rost. Bürger J. Grube 12968. 6 Morgen 
Ackers auf dem Felde v. Dierkow dem Rost. Bürger 
J. Hannover 13331. sein Gut zu Dierkow dem 
Rostocker Bürger Joh. Kuleman 13369. 13370. 13438 
(vorsettet). 13627. H. v. Stralendorff 18 Mk. Lüb. aus 
der Bede zu Redentin dem Wismarschen Bürger Joh. 
Vleschhower 13550. — Gerb. Vogt, Lübeck, 14 Mk. 
“ Rente aus Herrnburg den Eingelb.Vrowenlof 13440. Rat 
zu Rost. 80 Mk. Rost. Rente dem Ratsherrn K. Unrowe 
13010. 48 Mk. Rost. Rente aus Rövershagen dem B.Vrow- 
denrik, Bürger zu Lübeck 13048. einen Platz (rpaciun) 
am Faulegrubentor 13285. Joh. Rat, Rostock, myt 
willen u. vulbord Joh. Radeleves, den halben Hagen 
zu Volkenshagen dem Heil. Kreuz-Kl. zu Rost. 13509. 
Lamb. Grenze, Rostock, eine Rente von 15 Mk. dem 
S. Georgs-Spit. 13366. Winold Baggele, Bürgerm. zu 
Rost., an H. Grenze 16 m. redditus in sua quarta 
parte molendini; ebenso an B. Vrowdenrik in Lübeck 
24 m. redd. 12997n. Dietr. Fritze u. Tochter zu 
Rost. halb Volkenshagen dem Joh. Radolf 13040. 
A. Scharstorff zu Rost. 7 Mk. Rente seinem Sohn 
13082. Rat zu Wismar 48 Mk. Lüb. Rente dem 
Priester H. v. Balsee 12992. dem Klaus Fahrenholz 
24 Mk. R. 13229. 9(6) Mk. I.üb. Rente dem Joh. Below 
(Wismar) zu einer Vikarei 13325. zur Vikar. Joh. 
de Porta 18 Mk. Lühb. R. 13542. Hildebrand v. Herl 
9 Mk. Lüb. R. in bodis et schunehove suis an Elisab. 
Holdorf, Wismar. 13379. H. Smid, Wisınar, 10 Mk. 
Lüb. R. aus seiner Windmühle dem Apotheker Heinrich 
13519. 

donationes 13139. legacio 13336. legare 
13520. — Herm. Raven, clericus, vermacht pro se et 
nomine matris für d. Todesfall dem Kl. Broda einen 
Besitz zu Penzlin 13484. V. der Margarete, Joh. 
Schultes Witwe, Parchim, an den Pfarrer zu S. Marien 
(Lehnware der Hakenbeker Mühle u. Hebungen 
daraus) 13520. 
diecte pecunie tercia parte... donaciones .. 
civitatem et in locis eircumvicinis distribuendas) 13139. 


Gebrüder v. Plessen (Eldenburg) 
4 Mk. Lüb. Rente aus Burow dem Vikar Meinh. | 


V. des Hinr. V(er)lot, Wismar (ex - 
. infra | 


! 
| 


Vesper: vesperi 12947. 


Vidimation von Urkunden: vidimus 13558n. 
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V. an Kl. Wanzka (6 Mk. vor eyn peert u. vor em 
harnsch\) nach einem Dewitz’schen Testam. 13552. 
Vermächtnisse auf l.ebenszeit, die nach dem To:r 
des Nutznießers zu kirchlichen Stiftungen verwanit 
werden sollen 12890. 13242. 13306 (S. 435). 13505. — 
Vergl. Testament. 


Verpfändung: s Satzung. 
verteinnacht 14 Nächte, gesetzliche Citationsfrist: vor us 


to wesende over verteynachten to rechte 12899. 


Vertrag, eendracht 13017. — Vergl. Bündnis, Dienst, Ehe. 
Verzicht: 


renunciacio 12901. ren. et cessio 1347. 
resignacio 12930. 13022. resignare 13299 A. vertyen. 
verlaten u. versaken 12959A.B. laten van 1312. 
upgeven 13299B. — Verzicht auf kirchl. Berictizien: 
recepto primitus, quod in huiusmodi renunciacion* 
fraus, dolus, symonie labes vel illicita pactio nen 
intervenit neque intercessit, ad sancta dei evangelia 
corporali juramento 12%1. ähnlich 12930. 1504. 
Verz. vor päpstl. Kommissar 12901. 12930. 1347 
in die Hände eines bischöfl. Generalvikars 131. 
durch procurator 12930. 13047. Verzicht auf Ex 
spektanzen 12901. 13555. H. Kreienberg verz. auf 
die Pfarre zu Neubrandenburg, wegen der er mit Jem 
Kloster Broda in Streit liegt 13047. WVakanz der 
Vikarei in S. Marien zu Wismar ex legitima resignariun« 
des Nikol. Rambow 13022. Verz. bei Tausch s. Tausch. 
— Resignation der abtissin Beata des Kl. Ribnitz in 
jexgenwardicheyt des vaders ministers (des Provinzialsi 
18299 A.B. — Sophie, gebor. Hgn. v. Pommern. ver- 
zichtet mit ihreın Gemahl, Hg. Erich v. M., auf alle 
weiteren Ansprüche an Pommern außer ihrer Mitgift 
12959 A.B. K. Nortman verzichtet auf alle Ansprüche 
seiner Frau an Rodenberg zu Gunsten des Bisch. v. 
Ratzeburg 13119. ebenso die Brüder Lobeke auf ihr 
Ansprüche an Rodenb. von ihrer Großmutter weren 
13126. Frau Gr. Putzkowe auf Ansprüche an 2 Mk 
Rente aus Neukirchen zugunsten des Bützorir 
Kapitels 18107 

hora vesperorun 
13218 (7). 13468. 13507. 13525. 1352. 
vesperarum 13306. 13520. officium vespertirtn 
12893. 12936. lectio psalmorum in der Vesper 1364. 
in festivitatibus principalibus in vesperis et in missis 
13179. — Ablaß durch Besuch des Ratzeburger Iums 
zu Mariae Himmelfahrt a primis vesperis us(ue al 
secundos vesperos 12947. 


vespere 13108. 
12930. 


veste f.: s. Schloß. 
vesten bekräftigen, beglaubigen 12993. v. u. stedegen 1244. 
vestigen, vestegen befestigen, bekräftigen: v. 


u. stelizen 
12928. stedeghen u. v. 13445. ghevesteghet wrt 


unsen yngheseghelen 12948. 


vestinge f. Bekräftigung 13107. 
viagium Wegzehrung: 


elemosinas, cenaus, vota, leyati. 
questus, viagia aut alia qualitercunque donata vel 
relicta . ... petere, colligere vel exigere 13259. 


viaticus Brevier 13306 (S. 456). 
vice: mihi notario publico vice et nomine snbsript 


13468 


vicegerens Vertreter 13259. 
vices Stelle, Amt, Funktion: committimus vices nustras 


12930 (S. 52). 
recongnosü- 
nos vidisse 12%'. 
vidisse, audivisse et cum 
vidimus, legi fecimus, 


mus et constare cupimus 
vidisse et audivisse 12921. 
diligencia respexisse 13158. 
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Vidimation) 
exponi audivimus, diligenter examinavimus 13510. — 
Es vidimieren: Bisch. v. Schwerin 13483A. Albr,, 
Kg. v. Schweden 131556. Balthasar v. Werle 13510. 
Bürgerm. u. Rat v. Lübeck 12907. Wismar 12921. 
Notare 13276. — Vergl. Transsumpt. 

fieh: pecudes et pecora 12904. quyck 18040. — Pertinenz 
1:904. 

fiehtrift, vedrift: Vereignung mit vedrift 13341 m. 
vedriften 13040. 

figilie, villige 12890. vilie 13226. 13345. vilye 13261. 
vilghen 13209. vigilie 12984. vigilia 12979. 12988. — 
Tag vor einem kirchl. Feste (avent, nacht): vigilia 
beati Bartholomei 12979. in vigilia asscencionis dni. 
13123 u. sonst. — Vigilienfeier: de vespere in 
vigiliis 18179. Vigilien u. Messen 12988. 13084. 
13093. 13108. 13124 (18). 13152. 13204. vigilien u. 
zelemissen 12984. 13209. Vigilien als gute Werke 
12890. 12988. 13084. Wismar, Bürgerspr.: de vigiliis 
13124 (27). Vgl. Memorie. 

Yikar, vicarius viccarius 13417. vicaries 13103. pl. vicarie 
13109. vicariese 13109. 18203.,— Hülfsgeistlicher: 
vicarius perpetuus 12930 (S. 52). 12933. 12984. 12936. 
12988. 13001 etc. viccarius seu elemosinarius 12898. 
zu einer Vikarei präsentiert soll werden niemand, 
nisi actu presbiter fuerit aut in tali sit etate 
constitutus, quod infra annum ... in sacerdotem 
possit et debeat promoveri 12936. Priester 12974. 
13152. 13167. 13174. abilis persona, ut ita ceteri 
tideles ad aucmentandum thezaurum ecclesiasticum 
facilius incitentur 13169. Tätigkeit 12893. 12936. 
13108. 13169. 13179. 13508. Vikarei ohne Seelsorge 
13186. Vikare zur Bedienung inkorporierter Kirchen 
12906. 13228. 13378. ad nutum amovibilis 13378. 
Stiftung v. Vikareien zum Unterhalt v. Vikaren s. 
Vikarei. — Generalvikar, vicarius in spiritualibur 
(in pontificalibus): in spirit. vicarius gener. des 
Erzbisch. v. Upsala verhängt in dessen Abwesenheit 
Exkommunikation u. Interdikt 13092. der vic. in 
spir. des Bisch. v. Kammin will den Vikar einer 


Kirche in Abwesenheit d. Bisch. nicht bestellen, | 


weil das ein factum novum wäre, will Rückkehr des 
B. abwarten 12934. bestätigt dem Abt. v. Dargun 
den Besitz der Propstei Levin u. läßt ihn in deren 
Besitz einführen 13093. bestät. Fundation des Altars 
Simonis et Jude im Dom zu Güstrow 13175. in 


pontifical vice. d. Bisch. v. K. verleiht Ablaß zum | 


Wiederaufbau der abgebrannten Kirche zu Malclıin 
13128. Generalvikare des vakanten Bist. Lübeck be- 
stätigen Siftung einer Vikar. in S. Jacobi zu L. 13442. 
desgl. 13461. Jakob, Bisch. v. Constantia, vicarius 
in pontificalibus des Bisch. v. Schwerin, gibt Ablaß 
für die Gertruden -Kapelle vor Rostock 13429. — 
vicarius ex parte. . . magistri ordinis (fratrum predi- 
catorum) 13188. vicarius generalis ordinis Cysterciensis 
13342. — vicaria der Abtissin v. Kl. Ribnitz 13299 A.B. 
Vikarei, vikarie, vicarie, vicarye, vycarie, vycarye, viccarie, 
vickarie 13192. vykkarie 13319. vickerye 13417. 
vicaria: ewige vicarey 12931. 12974. 13417. perpetua 
vicaria 12936. 13070. 13122. 13152. 13169. 13222. 
13241n u. sonst. vicaria sive missa 13325. elemosine 
seu vicaria 12893. Vikarei ohne Seelsorge 18186. — 
vicariam instaurare 13108. 13222. v. fundare et inst. 
12936. 13245. inst. seu fundare 13122. 13275. 13503. 
inst., fund. et erigere 13152. fund., erigere et inst. 
13179. dotare et erigere atque fund. 13325. redditus 


(Vikarei) 


vicarie assignare et appropriare 13169. redd. ad 
vıcariam fundare et deputare 13169. legghen u. 
gheven to ener vickeryen 13417. — vicariam officiare 
13133. 13152. vicariae provisores 13542. — Ver- 
leihung der Vikarei in abilem personam 13169. 
pauperi ac egeno ac domino devoto presbitero bone 
et honeste conversacionis, nullum beneficium eccle- 
siasticum actu habenti et aliud habere non debenti 
138826. dem armesten brodere einer Brüderschaft 
13417. binnen 14 Tagen 12974. infra mensem 13326. 
infra tempus quadrimestre 13169. — Kauf von Grund- 
stücken zur Dotierung von Vikareien 12899. 13006. 
Kf. von Renten 12931. 12936. 13152. 13325. 13417. 
13542. — Konsens des ecclesie rector zur Stiftung 
v. Vikareien an seiner Kirche 13096. 13152. — 
Patronat: de vicarien vorlenen 12974. leenware 
der vickarie 13192. 13417. Vik. zu Rostock, dar 
de rad mester C. mede belenet hadde 12899. Vik. im 
Dom zu Schwerin, derer lehnwar ein Rhatt zu 
Zwerin haben soll 12931. Stiftung einer V. in 
S. Jürgen zu Wismar, de tekene ick tho minen 
negesten alse de leenware, an deren Stelle nach 
ihrem Ableben der Rat treten soll 12974. — Anklam: 
Vik. des Antoniusaltars in der Pfarrkirche (mit 
3 Mk. Einkommen) 13355. — Barth: ständige Vik. 
(4 Mk.) 18420. Vik., gestiftet vom Pfarrer H. Hut, 
dotiert mit Legat im Testament des Stifters 13306. — 
Bützow: vicaria fraternitatis s. Elizabeth 12914n. — 
Carlow: 2 Vikareien an der Kirche zu C.: Vik. (1), 
Erwerb eines Ackerstückes auf dem Felde zu C. 
durch Kauf 13005. Bestätig. durch Bi-ch. v. Ratze- 
burg 13275. Vik. (2). St.: H. u. R. v. Karlow. Dot.: 
Renten (14 Mk. u. 14 Schill. Lüb.) u. Grundstücke 
(Hof u. Acker in C.) 13152. Bestätig. durch Bisch. 
v. Ratzeh. 18245. Dotier. u. Patr. beider \Vikareien 
nehmen H.u.R. v. Karlow beim Vkf. von Carlow etc. 
an den Bisch. v. Ratzeb. vom Vkfe. aus 13133. dazu 
13152. 13275. — Chemnitz: 2 vicarienhuefen 13329. — 
Crivitz 13288. — Dassow 13288. 13419. — Gade- 
busch, Pfarrkirche: Vik. ad laudem et honorem omni- 
potentis (dei) eiusque gloriose virginis Marie matris 
eius et Johannis evangeliste. St.: Pfarrer O. v. Arnim. 
Dot.: 17 Mk. L.üb. Renten aus Kl. Salitz, nach deren 
Rückkauf mit dem Rückkaufsgellde andere Renten 
gekauft werden sollen. Bischöfl. Bestätig. 12936. 
— Vik. Hasenkop (zum Altar Matthei, Laurencii, Ger- 
trudis). St.: Ritter G. Hasenkop. Dot.: 10 mk. gheldes 
jarlyker gulde im Dorfe Frauenmark 13008 u.4Mk. Lüb. 
Hebungen aus Käselow 13096. Bestät. durch Bisch. v. 
Ratzeb. 13122. — Greifswald, 8. Nicolai! ständige 
Vik. 13240. — Güstrow 13281. Pfarrkirche: Vik. in 
honore sancte crucis ac beatorum Jacobi apostoli etc. 
St.: Priester G.Gischow u. die Bürger Nikol. Koppelow 
u. Heinr. Krul. Dot.: 150 Mk. Lüb., aus deren Erträgen 
der Vik. aber jährl. einmal 2 Mk. Memioriengelder an 
Kanonici u. Vikarien des Domkapitels zu verteilen 
bat. Bestätig. durch Propst u. Kapit. zu Güstrow 
13108. Vik. ohne Seelsorge am Altar S. Laurentii, 
Andree et Catharine mit 4 Mk. Einkommen 18318. 
— Dom: ständ. Vik. an dem Peter u. Pauls- Altare 
13174. Vik. in Nicolai Kozelowen Kapelle D.: 
aus einem Vermächtnis der Albeid Brockman 13506. 
Konsens des Güstrower Kapitels 13524. — Hamburg 
12962. Nicolaikirche: Vikarei am Altar s. Bartho- 
lomei. St.: Joh. Pape, presbiter Ratzeburg. dioces., 
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(Vikarei) (Vikarei) 


u. Joh. Knubbe 13223. — Kessin: ständige V. am 
Altar der hh. Maria, Catharina, Godehard u. Nicolaus 
in der Pfarrkirche 13001. — Klütz 12921 (Transs.). 
— Levin 12934. — Loitz: Vik. olıne Seelsorge 
13186. — Lübeck, S. Marien: Vik. 12962. 2 ewige 
Vikar. St.: Gerd Oldeslo. Dot. (dos): 60 Mk. Lüb. 
Rente aus Sülsdorf u. Zarnewenz. Bischöfl. Bestätig. 
13241. Vik. am Bartholomaeus - Altar 13555. — 
S. Jacobi: Vikar. St.: Testamentsvollstrecker des 
Vikars Joh. Berlin u. seniores der Marien -Brüdersch. 
Dot.: 28 Mk. Lüb. Renten (davon 6 Mk. aus Kloster 
Rehna). Bischöfl. Bestätig. 13168. Vikar. St.: Testa- 
mentarien des Lübecker Bürgers R. Stoltevot. Dot.: 
48 Mk. Renten aus Rövershagen. Bischöfl. Bestät. 
13442. Vik. St.: Chrn. u. Reiner Ganzow. Dot.: 21 Mk. 
lLüb. Renten (16 in bonis mense episc. Razeb., 5 in 


Siggen). Bischöfl. Bestät. 13461. — Dom: Vik. St.: ' 


Gerh. Vogt. Dot.: Renten aus Pieverstorf, Rosenow 


u. Frauenmark. P.: G. Vogt u. seine Erben, nach | 


deren Aussterben die Hge. v. Meckl.; Präsent. dem 
Dekan u. Kapitel 13224. — Mecklenburg: vycarye- 
huß 12928. — Mölln, Pfarrkirche: perpet. vicaria 


8. Egidii 13304. — Neuengamme 13288. — Parchim, 


S. Marien: S. Peters-Vik. St.: Fischerzunft. Dot.: ver- 
schiedene Hebungen. Bischöfl. Bestätig. 12893. Vik.in 
honorem dei omnipotentis et sue matris, Bartholomei 
etc. St.: Priester Meinhard v. Hagen aus dem Nach- 
lasse der Hildeburg Kratelmann. Dot. (nomine dotis): 
8 Mk. Lüb. Rente in Gischow, 8 Mk. 8 Schill. in 
Parchim. Bischöfl. Bestätig. 13169. ewige Vik. St.: 
Priester Thom. Goldberg. D.: Haus in Parchim u. 
Hebungen aus Raduhn, Gömtow u. Badegow 18417. 
Bischöfl. Bestätig. 13503. ständige Vik. 13174. 13284. 
— S. Georgen: ständige Vik. 13284. ständ. Vik. Dot.: 
6 Mk. Einkommen 18287. — Blutskapelle: Altar u. Vik. 
in honorem corporis Christi et sce. crucis, sce. trini- 
tatis sancteque Marie. St.: Mechthild v. Werle. Dot.: 
24 Mk. Lüb. jährl. aus dem Anteil an den Öblationen 
in der Blutskapelle 18179. — Penzlin, Kirche: 
Wokenstädtische Vik. D.: Hebungen aus 8 Hufen zu 
Mallin. 13545. — Perleberg, Pfarrkirche: Vik. am 
Marienaltar 13284. — Plau, Pfarrkirche: ständige Vik. 
des Heil. Kreuz-Altars 182831. — Putbus, Schloß: 
ständ. Vik. 13372. — Ratzeburg, Dom 13288 — 
Rostock, Vik. des Ratsschreibers K. Römer. Dot.: 
20 M. Rost. Rente aus Schlage 12899. — S. Marien 
12933. 13031 (mit Einnahme bis zu 4 Mk.). 2 ständige 
Vik. 18420. — S. Petri: ständige Vik. am Altare S. Simon 
u. Judas 13001. — S. Jakobi: ständige Vik. des 8. 
Magnus-Altars 13420. — S. Georg (vor Rostock): ständ. 
Vik. ad altare Marie. St.: Mette Fahrenholz. Dot.: 
160 Mk. 13070. — Schwaan: Vik. in d. kerken, de 
de Barnekowen maket bebben. D.: Hof under deme 
slote to Sywan, umngetauscht gegen den Hof Ruwentaal 
13494. — Schwerin, Dom: ewige Vik. soll im Dom 
gestiftet u. mit Renten für 300 Mk. Lüb. dotiert werden, 
deren lehnwar der Rat zu Schwerin haben soll 12931. 
Vik. St.: Gerh. Vogt. Dot.: Renten aus Pieverstorf, 
Rosenow u. Frauenmark 13224. — S. Nicolai (uff der 
Schelve): ewige Vik. in die ehre des h. Blutes. St.: 
Domherr Joh. Berchtelieile.. Dot.: 18 Mk. Lüb. aus 
Görries (8) u. Wend. Brüsewitz (10) 18213. — Staven- 
hagen: ständ. Vik. ohne Seelsorge im Schlosse Stav. 
13186. — Sternberg: ständ. Vik. an der Pfarrkirche 
13174. 13275. Vik. S. Marien, quae communiter prima 


missa nuncupatur. Dot.: Schenkung eines Acker: si 
vicariae augmentationem 13525. — Sülze: eri- 
Vik. an der Kirche. St.: Joh. Krinemann (Rostx. 
Dot.: 200 Mk. Rost. in einer Mühle u. einer Hufe :: 
Sülze. Stiftung tritt in Kraft nach dem Tode «- 
Gattin des Stifters u. nach unbeerbtem Tode «r- 
beiderseitigen pueri 13222. — Tempzin: ewige \; 
Dot.: Besit# in Kl.-Poverstorf (Jülchendorf); 13314 
13323. Vik. St.: G. Wunneke u. G. Ponat. Priestr 
zu Tempzin. Dot.: 20 Mk. Lüb. Rente aus er 
Kyueteswysch (Brüel) 13512. — Teterow 1324 
13266 (3 Mk... — Alt-Treptow 13419. — Waren. 
S. Marien: Vik. Dot. (Schuldbrief des Rats): Zw M«. 
Wend., darvon der Vicarius jerlich zu heben # \«. 
Bischöfl. Bestätigung 13388. — Wismar, \V:ksr: 
Mankmoos. Dot.: 300 Mk. in einem Hause in plat’-3 
Cropelins 18289. vicaria Warin. Dot.: 100 Mk. h 
einem Hause der platea fabrorum zu Wism. 130%) — 
S. Georg: ewige Vik. St.: Joh. v. Nevern. Dot.: An}: 
Lüb. 12974. Vik. St.: Hinr. Hoghewentorp: wird t:' 
der vorigen 27. März 1452 v. Bisch. Joh. v. ERatz-': 
vereinigt 12974n. Vik. Quistorpes 13026. Vix. Jı. 
de Porta. Dot.: 350 Mk. Lüb. (Rente 18 Mk. Lit. 
13542. — S. Marien: Vik., Iranss. der Bestätigungsar:. 
Kg. Albr. (24. Sept. 1363) auf Antrag der Kain! 
brüder zu Wism. 13021. Kaland in Wism. denominier: 
dem Kg. Albr. für die durch Resignation erleliz- 
Vik. einen Nachfolger und bittet, ihn dem Bish. :. 
Ratzeburg zu präsentieren 13022. Vik ad altır 
domini Gherdinghes. St.: Joh. Below (Wismar). D. 
15 (12) Mk. lLüb. Renten in Wismar 13325. Y\n. 
Zurow, habet 500 marcas in bonis J. Elmhorstes 13°. 
— 5. Nicolai 13378. 13555. Vik. des Joh. v. Janıcln. 
Dot.: 150 Mk. in einem Hause apud Fossam in Wisz. 
13025. ständ. Vik., im Besitze des Schweriner Kanonikts 
J. Berchteheile 13097. Vik. des Jak.Kras. D.: Iiw X. 
13495. — Wokern: Vik. in der Kirche (3 Mk.) 132%. 
— Wolframskirchen (Diöz. Olmütz) 13515. 

Vikareihaus, vycaryehuss: Mecklenburg 12928. 

vil viel: vor vyl horen 12978. 

villa: s. Dorf 

villige: s. Vigilie. 

vimme Fimm: s. Maße u. Gewichte. 

vinarius: vernantes veri Salomonis celle vinarie tl .! 
2, 4) 12905. 

vinden finden: pacht vynden u. upbören 13069. — -\\ 
Urteil finden: recht vynden u. afsegghen 13363. 15%. 

Vinkenogen, Vynghenoghen 12942 Finkenaugen: s. Mur. 

virga: s. Maße u. Gewichte. 

viscera: in visceribus Jhesu Christi presentibus olseiri’ 
12983. in caritatis visceribus gerere (sehr lieb In: k 
12963 A. 

vitalia: v. u. spize 13246. vytalgen 13291n. 

Vitalienbrüder: vitalienbrudere 12910. 13000.  vitz:e: 
brodere 12980. 13219. 13498 (S. 621). vitalgenbrisr? 
12957. zeerouber (seherowber) 12910. 13000. I-Iın 
18291n. zeeroubir adir vitalienbruder 13246. zem: er 
(seerovere etc.) 12926. 12967. 13504. rover ;31 
(S. 291). les robbeure 18517. — quarundam gentul 
armigerarum ad servitia dicti regis (Albr.) in partitt‘ 
illis militantium, que societas vitalienbroder nuncofs- 
bantur 13092 (Papsturkunde), — Bisch. v. Ders 
soll mit den V. verhandelt haben, daß sie it 
seinen Unternehmungen helfen 12883. 13000. 13". 
Rüstung der Hansestädte gegen die V., um Jie = 
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Vitalienbrüder) 
zu befrieden 12910. 12926. 12946. 13246. 13247. 


13412. 13427. 13504. von den V. geraubtes livländ. 
Gut 12910. ein Teil davon soll nach Meckl. u. 
Wismar gebracht sein, anderes anderswohin, Ver- 
handlungen darüber 12926. \V. sind mit großem Gut 
nach Schweden gekommen u. dort gheleydet, Vor- 
»tellungen deswegen von Lübeck an die Königin 
12926. V. sind mit 8 karaszen u. gegen 100 schutte- 
hoten von Schweden ausgefahren, wollen in den 
norderen bodem (Bodden) uppe de Rüszen 12957. 
Kämpfe der Hauptleute der Königin Marg. mit d.V. 
bei Gotland, Konflikt mit hansischen Friedeschiffen 
(Kalmarische Angelegenheit) 12967. 12973. 12978. 
V. ziehen to deme jungen koninge (Erich) to Gotlande 


12980. Hg. Erich bittet Danzig (u. die preuß. Städte) | 


um Hülfe gegen die V. 13004. 13110. V. werden v. 
Hg. v. Stettin unterstützt 13161n. 
zu Lübeck (8. Sept. 97) wird ein Tag zu Lübeck (auf 


den 22. Febr. 98) angesetzt zu Maßnahmen gegen die | 


V.13173. Schreiben der Kgn. Margar. an die preuß,. 
Städte (10. Dez. 1397), wie die V. aus der See zu 


bringen seien 13219. Hg. Johann v. M. u. die Vital. | 
Deutsch-Orden u. die V. 13106. | 


13246. 13282. 13291. 
13161 n. 13246. nimmt ihnen Wisby u. Gotland 13282. 
13291. 13291,n. 13428. England u. die V. 13517. 

italitium Leibrente 13024. 

laspenninge: s. Flachszelinte. 

let, viyt n. fließendes Gewässer 13053. 13061. 
13313. 13463. — Vergl. Wasser. 

ligen versöhnen: dat wi uns ghesonet u. vleghen hebben 
13126. sik undertwischen vl. 13411. 

it, vivt: s. vlet. 
Iöt, vlut Zufluß der Sole in der Saline (flumen) 18203. 
de elften vlod (vlud) 12993. drytteyn vlode 12993. 
lotten (zu Wasser) fortschaffen: pande dryven, vl. edder 
voren 12949, 

yder, vuder n. Futter: spise, vuder u. hufslach 129504.B. 
voder u. brot 13119. vodder, spise u. herberge 13558. 

dgt: voret 12928. 12941. vogbede 13023. 13049. 13363. 
13422. vaghet 12895. 13184. advocatus 13079. 13510. 
advoc. seu capitaneus 13133. 13152. 13237. subadvoc. 
13079. — advoc. super bona ad capitulum ecelesie 
nostre (Ratzeb.) pertinencia 13227. richterliche Kom- 
petenz der bischöfl. Ratzeb. Vögte u. Amtleute u. der 
Vögte u. Amtleute des Kapitels 13363. 13364. — Hge. 
v. M.Starg. reservieren sich bei Belehnung in Gr.- 
Raden de twe deel broke an deme hoghesten rychte, 
das schal unse vaghet richten dar uppe der straten 
12895. Vögte u. Amtleute der IIge. v. M. sollen die 
Besitzer eines Hofs im Dorfe Mecklenb., der zu einer 
Vikarei verkft. ist, nicht myt gyfft edder m. uthbe- 
dinge beschweren 12928. sollen in Wester-Golwitz 
gekaufte u. von Kg. Albr. u. Hg. Joh. v. M. verliehene 
Bede nicht beden u. hebben 13184. sollen nicht in 
Schutow reiten 12949. das Kl. Ribnitz im Besitz v. 
Wilmshagen nicht hindern u. beweren 13431. Lei- 
stungen der Provisoren des Kl. Reinteld an die herzogl. 
Vögte zu Schwerin werden abgeschafft 13268 (S. 394). 
— voghede der Anna Voß (Badegow) 13346. 13513. — 
Vergl. Gewähr, Richter. 

ıgtei: vogedie 12918. 13027. vogedige 12917. voghediche 
13049. voghedve 13450. voshedyge 13017. 13346. 
13513. advocacia 12936. 13076. 13520. — Verpfändete 
Meckl. Vogteien: Krakow u. Plau an V. u.H. v. Bülow 
13017. Mecklenburg an H. v. Stralendorff 13027. — 


13244. 
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(Vogtei) | 
Bukas 12917. 12918. Gadebusch 12936, 13236. Gold- 
berg 18049. Grevesmühlen 13076. 18437. Kalen 13049. 
Krakow 18017. 13089. l.aage 13547. Mecklenburg 
13027. Parchim 13252. 13520. Plau 13017. Kibnitz 
12917. 12918. Schwaan 13455. Sternberg 13346. 13513. 
Teterow 13049. Wittenburg 13374. — Ratzeburg 13450. 
volge f. Heeresfolge 12950 A. B. 
volgen folgen: so schollen de2 mk.... volg. den 20 marken 
(mit ihnen gezahlt werden) 13099. ebenso 13109. — 
ausgeliefert werden, gegeben werden: den sulteren- 
teneren volghen 12993. 
Vollmacht: vulmacht 13059. vulle macht 12950. 13173. 
13258. vüllemacht 12998. gancze m. 18397. vul- 
mechtigen 12961. vulmechtich 12961. 13173. mechtich 
12960. yplena potestas 13300. procurator plenipotens 
12932. 13300. 13477. plenipotens factus per litteram 
13139. — Stadt Lüneburg bevollmächtigt Kg. Albr. zu 
Ausgleichsverhandlungen mit den Hgn. v. Braunschw.- 
Lüneb. 12960. 12961. Vollm. für eine Schuldentilgungs- 
kommission zur Tilgung der Schulden der Stadt 
Lüneb. 12993. 13203. Vollm. zu Nachlaßerhebung 
12932. 13139. zu Rentenumschreibung 13300. zu 
Pfandlösung durch einen dritten 13258. vulmacht... 
ut tho pandende 13059. 


vor, ver f. Frau, Titel für Frauen höheren Standes: vor 
12890. 12986. 13015. 13028. 13184. 13216. 13294. 
13297. 13307. 13313. 13321. 13341. 13367. 13406. 
13431. 13455. 13460 A.B. 13528. vör 18828. 18422. 
vor 13347. vur 13321. ver 12959A. 12984. 13288. 
13244. 13339. 13456. 13512. 13551. -- Bürgerfrau 13307. 
vor praep. c. dat. vor, in Gegenwart: Auflassung vor 


den heren 12914. 12922. 12942. 12943 etc. ik... 
bekenne in desseme breve vor alle den genen. de 
en sien edder horen lesen 12889 u. 0. — vor (Vor- 
rang): vor ene 13077. — c. acc. vor, gegen: waren 
vor 12922. 13923. 12924 u. sonst. to holdende vor 
alle weddersprake 12968. — für, wegen: vor borst u. 
v. brake 12887. 12888. vor desse milde gave 12890. 
vor(e), vore adv. vorher, früher: breve, de vore glıegheven 


syn 13184. use eldern vor u. wy na 13012. alze vor 
13071. na also vore 13054. 13100. vore tozegghen 
13433. — darvor don 13071. gheven 13006. dar 
vore setten 13321. 
voranderen verändern 13048 (Besitzwechsel). 
vorantworden entgegnen (zur Rechtfertigung) 13328. alse 


se... wol eer vorantwordet hebben 13412. 

vorbat adv. ferner, fürder 13071. 13460 B. 

vorbate f. Rente der Pfannenherren aus der Lüneburger 
Saline 12993. 13203. 

vorbeden verhüten: dat god vorbede 12887. 12950A.B. 
12958. — sik vorb. (sich erbieten) 12956. 13498 (S. 622). 
13504. 

Vorbehalt: nichtes ane to beholdende, mıen 12895. altes- 
nicht ane to beh., ane 13365. wenne (wen) 12968. 
13366. reservare 12975. 13076. 13200. 13257. 13374. 
juribus salvis 12988. salvis certis bonis et redditibus 
13133. —- Vorbeh. (außer Wiederlösung) bei Belehnung 
12895. 13171. 13339. Verkauf 13026. 13133. 13499. 
wiederkfl. Verkf. 13363. 13364. 13365. 13545. Satzung 
12943. 13069. 13071. Tausch 13409. Erbpacht 13551. — 
Vorb. der Rechte anderer bei Vereignung 12928. 13468. 
13475. bei Privilegierung 12988. 13138. 13491. Vorbeh. 
herzogl. Rechte bei Legung eines (tes aus weltlichen 
zu «eistlichem Rechte 13008. 13408. bei Verkauf 13341. 
13527. — Vorbehalt wird ausgeschlossen bei Verkauf 
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(Vorbehalt) 
12922. 12940. 12975. 13012 etc. Schenkung 12890. 
12904. 13014. 13083. 13200. 13237. 13335 A.B. 13467. 
Verzicht 13418. Herrschuftsübertragung 13076. 13236. 

vorboden durch Boten laden, vorfordern 13173. 18292. 
13376. 13445. 13490. 13498. 

vorbröf m. \Vorbrief, früherer Brief, frühere Urkunde: 
de in vorbreven utedrucket sint 12993. 

vorbreken brechen, verletzen 132038. — verwirken: 
werken edder vorbr. 13071. 

vorbreven, vorbriven (12911) verbriefen 12911. 13069. 
13072. 13109. 13195. 13337. 135560. (huve), de de 
heren des landes to der kerken to G. vorbrevet 
hebben 13264. 

vorbunt, vorbunde Bündnis 12973. 13466. 

vorbuten verbüßen, ersetzen 12923. 13346. 

vorbuten vertauschen 13417. vorb. u. vorwesselen 13494. 

vorbutinge f. Tausch 13494. 

vordechtnisse Verdächtigung, Verdacht 13219. 

vordegedingen verteidigen, schützen 12919. 12928. 13017. 
13096. 13134. 13135. 13490. 13558. vordeghedynghen 
13346. 13435. 13513. 

vordenen verdienen: undang vord. 12926. desse 
rente u. ghut schal ik u. myne erven een... vord. 
u. vorlaten 12914. vord. den heren u. eren ammet- 
luden 13346. vord. jeghen de heren alle de wile, dat 
id to myner lozynghe steyt 12968. ebenso 13366. 
13369. laten uns dat vurdenen 12973. vorscholden 
u. vordynen 13064. 

vordenken: sik vord. sich erinnern 13173 (S. 290). 

vorderen fordern, einfordern: vurderen 13463 (S. 589). 

vordernisse f. Förderung, Beistand 12967. 

vordregen eins werden, übereinkommen: (se hebbet) vor- 
dreghen u. (sint) &n gheworden desser nascrevenen 
stucke 12993. 13203. sik v. u. voreynigen 13531. 
sik vordr. umme 13243, — erlassen, überheben (jem. 
einer Sache): ok scole wi... . den Koppelowen aller 
ansprake vorlaten van des gudes wegen u. vordr. 12943. 
der anwyzynghe vordr. 13512. 

vorduren verteuern 13465. 

voredanz: u. Tanz. 

voregenen vereignen 13339. 13431. 


VOr- 


vorergeren, verergeren verschlechtern 13338. — sik vorerg. | 


(schlechter werden) 13140. 

vorgeven weggeben, weitergeben 13015. 13235. 

vorgift £. Hingabe, Weggabe 13463 (S. 590). 

vorhegen hegen, schirmen 12928. 

vorheven erheben, aufrichten: na des hilghen krützes 
daghe, alze id vorhaven wart 13344. 

vorhuren vermieten, verpachten 13006. 13434. 13465n. 
13511. 

voriar n. Frühjahr: to voriaren 13504 (S. 628). 

vorkomen, vore komen sich stellen (auf Ladung): (se) 
wolden des vore k. vor enen heren 13498 (S. 621). 

vorlaten freilassen, entlassen: vorl. aller huldinge 13531. — 
von etwas ablassen, verzichten {vorsaken, vortien): ok 
scole wi den Koppelowen aller ansprake vorl. u. vor- 
dregen 12943. vorl. aller ansprake, upsakinghe u. 
rechtes 13293. — überlassen, abtreten 13043 (al de an- 
sprake u. rechticheyt). — auflassen s. Auflassung. — 
verzeihen: (he) heft uns dat vorl. 13312. 

vorleggen, verleggen: präter. vorleden 13498. — versäumen, 
unterlassen: des io nicht verl. 13078. ablehnen, 
verweigern 13498 (S. 622). dat recht vorl. 13498 (S. 621). 

vorienen verleihen 13465n. 

Vormund: s. provisor, tutor, vormunder. 


IV. Wort- und Sach-Register. 


vormunder, pl. vormunder 12943. vormundere 13054. 151. 
voremunder 13134. — vorm. des kyndes 13554. — \r 
stand, Vertreter (provisor): vormundere des hospitä-s 
unser vrouwen zu Braunschweig 13203. de» hililer 
ghestes zu Lübeck 13203. vormundere (u. vorstenuer- 
des huses des hilgen Gestes to der Wismer 1% 
13262. 13423. der 3 Kirchen (Marien, Nicolai, Geörz«s! 
zu Wismar 13229. 

Vormundschaft: klisabeth, Hgin. v. Meckl., Tochter = 
Grafen Nik. v. Holstein, nimmt den Hg. Gerhar! :. 
Schleswig zum Vormund 13134. Hg. Gerhard ge. 
seine Pflicht als V. zu erfüllen (ibr Land u. Leute ı. 
Leibgedinge zu schützen) 13135. Gebr. Bosel u. ihre 
rechte vormunder verkfen. wdrkfl. u. lassen auf 2 [Wrfe: 
12945. M. Ziesendorf verk. wdrkfl. als eyn recht vor 
munder der Kinder seines Bruders Brookhusen 120: 
Henneke Hasenkop verzichtet als Vormund “r 
Buck’schen Kinder auf deren Ansprüche an Sievers 
hagen 13243. V. erscheint myt deme kynde sur 
Bürgerm. u. Rat zu Neukalen u. setzt zu Stadthburl 
13554. Vormünder der Kinder des H. Grawet:. 
(Wismar) geben Darlehhn aus deren Vermögen geze' 
Verpflichtung, die Kinder für Dauer des Darlehüs i: 
Pflege zu nehmen 13532. Witwen vereignen mit Könsen» 
ihrer Vormünder 13147. 13172. 13184. 13294 etc. (=. Frau: 

vornest vorderst, erst: de vornste bede 13026. 

vorniginge f. Erneuerung: sunder vornyginge anderer lırei. 
13054. 

vornogen, vornugen befriedigen 13298. 13393. 

vorpanden verpfänden 13048. 

vorramen beschließen 13173 (S. 292). 13328. 13412. 
dagres vorr. 13504. 

vorrötnisse \errat 13463 (S. 591). 

vorsaken, versaken: part. versaket 12959. — entsagen. vrr- 
zichten (vorlaten, vortien): vors. aller ansprake IH 
(S. 589). aller breve 13040. vors. u. overgheven.. 
alles egbendomes 13269. vors. u. vorlaten .hulpe alles 
rechtes) 13450. 

vorsatich adj. aufsässig 12950 A. B. 

vorscheiden, voracheden Streit beilegen: beloven tu vr 
sceidende 12950A.B. se darumme to vorschedess: 
13516. | 

Vorschlagsrecht als Beschränkung der Präsentation ®' 
Pfründenbesetzungen: bidden (vor) 13512. suppj.xvar: 
12986. preces dirigere 13200. 13237 u. ähnl. — Verz. 
Patronat. 

vorschoten abtreten, auflassen: vorsetten, vorpanden 1. 
vorsch. 131MA. 

vorschulden verdienen, vergelten: dat wille we allewezhr 
gerne vorsch. 12961. vorscholden u. vordynen 13. 

vorsetten: part. pr. vorseth 12924. vorzeed 12924. var) 
13463 (S. 591). — Pfand setzen se. Satzung. — et 
setzen: de pramhure alto hoghe vorz. 13000. 

vorsichtich, vorzichtech: Prädikat für Klosterry® 
13546. Bürgermeister u. Ratsherren 13393. 

vorsichticheit f. Bedacht: myd vors. u. ın. willen 13. 

vorslän nützen, helfen 12956. 

vorsmän verschmähen, als unwürdig behandeln 134.14". 

vorstender, vorstander Vorsteher: provest u. vorserlt! 
des Kl. Ivenack 13321. Wanzka 13506. Ahtin. 
Konvent u. vorestandere (vorstendere‘ des Klister‘ 
Ribnitz 13216. 13341. 13367. vorstandere des zıles 
huses to deme hilghen Cruce zu Rostock 12. 
des Georgs-Spitals zu Rost. 13366. 13499. (vormunder 
u.) vorst. des huses des hilgen Gestes to der Wismer 
13054. 13533. 13534. (der Kirche) zu Plau 13381. 


Er» 


IV. Wort- und Sach-Register. 


orstoren zerstören 13004. 

orsweren abschwören, eidl. auf etwas verzichten: 
vorsw. 13561. 

ort adv. weiter: vort alle jar 12914. v. overme jare 
12958. v. over 3 jaren 13040. alse he vort clagede 
13173 (S. 290). vort vorzetten (setten) 12925. 12943. 
13069. 13113. 13167. (penninghe), de ik vort an des 
ghodeshüs nöt ghekeret hebbe 12984. v. in use 
(myne, etc.) nüt ghekeret 13012. 13062. 13099. 13109. 
vort (auch) mid useme tr. medelövere 13347. — so- 
gleich, sofort: dat wille wy juw v. benalen dat erste, 
dat wy konen 12926. 

ortan adv. weiter 13054. 13463 (S. 591). 13550. 

ortien, vertyen verzichten (vorlaten, vorsaken): vert., 
verlaten u. versaken 12959 A, (aller -rechtich.). 12959 B. 
(alle recht.). vortyen u. vorlaten al des rechtes 13224. 
desse vorscrev. bede 13294. des rechtes... wy uns 
vort. u. vorsaken 13463 (S. 5%). (wi) vort. uns... 
allerlei rechtesbreve 13463 (S. 589). 

ortmer adv. ferner 12887. 12888. 12895. 12910. 12926. 
12926. 12928 etc. vortmere 13225. vordmer 13370. 

irtreden vertreten, für etw. haften: of wy binnen 
1 jare dem heren homeister ... dat land... nicht 
vrieden edder vortreten edder em dyt gelt nicht 
weddergheven 13463 (S. 590). 

yrunrechten vergewaltigen, Unrecht tun 13400. 

yrvän: sik vorv. sich vergreifen (an) 13312. 

yrvank m. Nachteil: to groteme vorvanghe, thu arbeyde 
u. to schaden 12956. to nenem vorv anghe 13363. 

ey prät. vorvoren vernehmen, in Erfahrung bringen 
13465. 

rvarende Vorfahren: ere vorvarnden 18108. 
12966. 

ırvarnisse f. Erfahrung, Erkundigung: do worde wir czu 
rate umme me vorv. 12978. 

orvolgen rechtlich verfolgen: de pande intodrivende to 
der Wismer u. de dar to vorvolgende 13054. vor- 
volghede pande 13072. 13209. 13321. 13422. 13459. 
13550. — Vergl. Pfand. 

ırvreschen ausforschen, erkunden: 

ırvromeden veräußern 13072. 

ırvullen ersetzen 12923. 13049. 

ırwalden vergewaltigen 12899. 

ırwaren sichern, Sicherheit geben, Gewähr leisten (enen 
an) 12960. 13504. 13545. de scholen an dessem breve 
vorwart wesen 13062. (privilegien), dar de van R.u.W. 
nicht anne vorwaret weren 13498 (S. 620). 

rwaringe f. Sicherung, Sicherheit 12922. 13101. to 
vorwar. antworden 13054. 13304. to vorw. zetten 
13434. vorw. don 13434. 

rwegen: sik vorw. sich gefaßt machen, 
12973 (lyves u. gudes). 

rweren verwehren, hindern: 
12899. vorworen 12900. 

rwerken verwirken: vorw. edder vorbreken 13071. 

rwerven verschaffen, auswirken: dat leen van den heren 
vorwerven 12914. 13216. 

rwesselen vertauschen 13494. 

rwinnen überführen: myt alme (Lubesschen) rechte vor- 
wunnen 13230. 13382. 13501. 

rwisen verweisen, überweisen 13512. scal godeshuze, 
man etc. vorwizen ... an ere vorbenom, vedderen 
B. u. W. 13049. — Verweis erteilen 13490 (S. 611). 

rwissen sicher stellen, verbürgen 13504 (S. 629). 13533. 

rwit Vorwurf, Tadel 13581. 

rworden: sik vorw. sich verantworten 13498. 


de stad 


vorvarden 


vorvresschen 13504. 


sich versehen 


con]. praet. vorwsren 


a 
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vorwort n. Vertrag, Abkommen 13398. — Bedingung, Vor- 
behalt: mit sodanen vorworden u. underschede 13504. 

vorwosten, vorwusten wüst werden 12887. 12888. weret 
ock, dat desse bede ... .. vorwostede myt rove edder 
myt brande 13071. — verwüsten: dat dat ghüt.... 
vorwoestet worde 13511. 

votivalis: oblaciones .. . una cum votivalibus 13188. 

votivus: (vicarius) oblaciones et votivas rectori ecclesie 
presentabit 12893. de oblationibus et missis votivis 

‚ nichil tollet 12936. 

votum Wunsch 13333. 13472. — Gabe 13215. elemosine, 
census, vota, legata, questus, viagia aut alia qualiter- 
cunque donata vel relicta 13259. 

vrede m. Friede 12939. 13058. vredebref 13173. vrede- 
broke (-brake) 13173. vredeschepe 12967. 13004. 

vredeliken adv. friedlich: vryelken u. vredelken 12949. 


vreden befrieden, in Frieden bringen: sünen edder vr. 
12950A.B. scholen uns van en nicht vr., daghen 
edder sonen 13183. 13201. 13207. 13375. —- sich be- 


frieden, Frieden schließen: fred. efte sonen (mit) 13411. 
vredesam adj. friedlich, unangefochten 13546. 
vredesameliken, vredesamelken adv. friedlich 12940. 12968. 

13331. 13509. 
vri, vrig: s. frei. 
vrielken adv. frei: vryelken 12949. 
vrien, vryen, vrigen freimachen, befreien 13071. 13463. 

waren u. vr. 13026. 13293. vr. uıyt eden 13090 (19). 
vrienge f. Befreiung: vr. ımit rechte 13463 (S. 590). 
vroiken, froycben Fräulein (Prinzessin) 13299 B. 13492. 
vrome m. Nutzen, Gewinn 12993. 13023. 13225. 13348n. 

13411. nüt unde vromen 12943. vromen u. scaden 

12950A.B. 13558. vr., koste, schaden 13058. to wit- 

liken vromen 12993n. uns... to vr. komen 131885. 

13422. tho ghüde u. tho vr. komen 13418. 
vrome: adj.tüchtig,brav: Prädikat für Mannen 12899. 132286. 
vromede adj. fremd: vrunt u. vromede neten 13406. 
vromelik, vromelich, vromelk adj. nützlich 18331. 13865. 

13550. vr. u. bruklik 13040. 
vrucht, frucht f. Ertrag, Nutzen: vr., geneet, nütticheit 

13463 (S.589). — Vereignungen mit (aller) vrucht (u. nut, 

nutticheit etc.) 12943. 13012. 13040. 13053. 13061. 13096. 

13117. 13293. 13331. 13339. 13365. 13398. 13435. 13454. 
vruchten fürchten 13412. 13498 (S. 620). 
vrunt, vrünt 13061. 13176. vrund 13101. 13331. vrend 

13454. pl. vrunt 12914. 12948. 12968 u. o. vrunde 

12910. 12956. 12960. 12973. vrende 12926 m. Freund: 

vr. u. vromede neten 13406. 
vruntliken adv.: vr. upboren 13109. 
vruntschap, vrüntschop 13513. vrüntschop 12897. vrunt- 

scop 13346. fruntscap 12943. vrentschup 13324. 

13404. vrunschop 13331. vrunschoep 183509. vrun- 

scap 12973 f. Freundschaft: vruntscop edder rechtes 


mechtich 13412. leve u. vr. 13463 (S. 588). na 
mynne u. vr. 13463 (S. 688). umme ghunst u. vr. 
13346. 13513. 

vulborden genehmigen, zustimmen: de dat ... vülb. 
willen 12993. de dar wlb. scholden 13449. «de darmede 
vulb. scholden 13450. — Vgl. consensus. 

vulbort f.: s. consensus. 


vuldön, vuldun Genüge tun 13447. der stat vuld. u. 
amptes recht 13090. an ghuden penningen, dar en 
belerve man deme anderen vül mach mede dün 
12911. mach mede vul d. 12986. 13071. 13422. dat 
de erbaren hıeren van L. my... vulgbedan hebben 
12982. 12983. vor borst u. vor brake vuld. (supplere) 
12887. 12888. 13099. 13290. 
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194 IV. 
vullenkomel(i)ken adv. vollkommen 12899. 12900. 


vulmacht, vulle macht £. volle Macht od. Kraft: mid ghantzem 
willen no. vuller macht 13185. bv gantzer volmacht 


u. redelcheit 13234. — volle Gültigkeit 13190. de 
breve ... scolen by vülmacht bliven 13184. in 'bi) 
vuller macht bliven 132083. 13455. 13460A.B. bi al 


erer vullen macht 13185. schoten myvd voller macht 
13190 B.C. — Vollmacht. 12993. 13059. 13173 u. sonst. 
vulmechtich adj. vollgültig, in voller Kraft: (breve) de v. 


Wort- und 


bliven schullen in al eren stucken 13203. (breve) | 
v. beliolden 13445. — bevollmächtigt 12961. 13173. 


vulstän bei etwas bleiben, beharren 12961. 

vurder adv. melır: vurder, wen 13006. 

vuste adv. beständig. in einem fort 12890. 

Wachs, was, cera, sera (12921‘: cera alba seu communis 
13083. glauca 12921. 13073n. coinnmunis et glaucalis 
13507. rubea 13073n. — werk u. was 13498 :.S. 621. — 
W. zu gottesdienstl. Zwecken 13332. caundela cerea 
12985. lumen cereum 13306 (S. 435). Beitrag to waxse 


bei d. Aufnahme ins Anıt der Bäcker zu Wismar 13376. . 


ebenso der Krämer 13090 (5). Schneider 13354. 


Wachtdienst, wachte: Rat zu Wismar sagt dem Kl]. Fahren- 
holz, dem er eine Rente verkft., zu, dat he sunder | 


jenigerleige schot, wauchte u. sunder alle pleghe u. 
beswaringe mit us an user stad mach bliven 13229. 

wachte f. \Wacltdienst 13229. 

Wade: Fischerei nıyvtd.waadetoteendeaufd.RadenerSee12895. 

wadetoch Fischzug ınit der Wade: spyBevvske van allen 
wäadetogen 13322. 

Waffen: \Wismar. Bürgerspr.: unusquisque habeat arma sua 
pronpta 13124 (4. 

Wahl: Wall einer Abtissin u. Vikaria des Kl. Ribnitz 
13299 A.B. des Ponimernherzogs Erich zum Kee. v. 
Dänemark 12926. zum Kge. v. Schweden 12980. 

Wald: s. Holz. 

Waldherren: Rostock, offiecium dominorum silvarum, alias 
dietorum weddemestere 13010, 

Wall: 5!/s Hufen in Demern verkft. myt deme walle 13293. 

Wallfahrt: limina sanctorum visitare 13029. peregrinatio 

ultramarina ad sanctum «domini sepulerum 136.29. — 

letztwillire Verfürungen vor Antritt einer Wallf. 13029. 

— Rostock, Nik. Glashagen 13029. 

wen, wenne 12968. 13350. 13369. 13506 conj. als, 

nach Compar.: nicht hogher wan to punden 12911. 

mer wen 100 mark 12942. — naclı Negat.: nummende 

hulpelik wezen, wen... 13053. dar altesnicht ane 

beholden, wenne {wen) 12968. 13366. 13369. 13438. 

anders . . ., wan (wen) 12993 (S. 120). 

wan, wanne 12917. 13054. wanner 12918. 13376. 
13225. wanneir 13173 (S. 201). 13328. wannyr 13321. 
wen 12887. 12942. wenne 13506. wenner 12923 
conj, wenn: wan wi se over losen 12911. wen desse 
vorbonomede summe . beret vs 13321. — wann: 
wan wi willen 12911. wan be... koren wert 12993. 
— bis: nlzo langhe, wen 12942. 13506. 


wan, 


wannere 


wandages, wandaghes adv. einst, früher 12966. 13026. 
13134. 13135. 13205. 13224. 13294. 13454. 
wapen: knape van w. (ritterbürtig; 13209. van wapene 


13244. 13264. 13313. 
wapent gewafinet: knape wapend 12924. wapende lüde 
129350 A.B. mryt vere hunderden wapent 13004, 


Sach - Register. 


(waren) 
leisten: des gudes waren 12922. 12924. 12940. 1242: 
13365. 13513. «dyt gud scal ik em w. 12923. 
schal he... waren vor den kemereren mvt svner:. 
eeden 13465 (4). 
wärheit: des) tü warh. komen (inne werden) 13411. 
wärschop, warscop f. Gewähr, Bürgschaft 13053. I4si 
wartber n. Wartebier 13376 1). 


Wasser: Pertinenz 12923. 12924. 12928. 12943. 1012. 
13039. 13062. 13117. 13252. 13329. 13369. 14%. 
13511. 13545. nıyt watere, waters afvlote u. tevlöte 


12940. 12949. an (myt water, an (myt) ynvloten. 
utvlote 13211. 13319. 13323. 13341. nm. wäter-n. 
vrveen invloten u. uthvi. 13464. miyt watere. water 
lope, afviote u. tovl. 12968. 12986. 13365. 1 
an wat... ., an watervloten ut u. in 13205. nivt ». 
stowet u. ungestowet 13071. myt water, m. water... 
m. waterstowinge 13040. m. wäatere, waterslope, wiler 
stowinghe, ın. vleten, eprynghen u. dyken 13H. 


13313. m. den Jdyken, zeyn, wateren, waterslspen u. 
waterstouwvnge 13398. an wat., beken, vlyte, tur 


u. afvl. 13061 u. älınl. Wendungen 13053. 1. 
13216. 13243. 13356. 13364. 13450. cum aquis, aquamı: 
decursibus 12475. c. aq. et ayuarım incursihus :t 
decursibus 13163. eum piscinis et aliis quibusliie 
stagnis et ayqyuis et earum fluctibus 13076. 15256. 
cum stagnis et ay.. . . et ipsarum ayuarum fluchbüs. 
instapnacionibus 13132. 13133. — Verpfändung v.Gt 
lanıl mit vleten. wateren, seen, haven, vischerien It. 

wech m. Weg, Strabe s. Weg. — Art u. Weise: in ander 
w. 13321. 

wechpanne f. (s. l.üblen- Walther) 13475. 

wechter m. Wächter 13531. 


Weddeherren: weddeheren 13048. offictum deminrmm 
silvarum, alias dietorum weddemestere 1310. — 
Rostock, Rat vkft. wdrkfl. aus den Einkünfter er 


W. 80 Mk. Rost. Rente 13010. ebenso 48 Mk. Kos: 

Rente aus Rövershagen, auszahlbar alle Weibnacl ter 

dureh die Weddeh. 18048. — Wismar 13354. 
wedderdön wiedertun: des ghelvkes scal he my werde: 


don uWasselbe soll auch er tun) 12923. — ersetzet.. 
vergeüten 129651. — vergelten: wedder d. u. wrekr!. 
13558. 


weddergeven wiedergeben, zurückgeben 12887. 12888 «t. — 
als Gegenleistung geben: weddergh. u. ghunnen 1244. 
wedderlage f. Ersatz, I:ntzelt 13269. 


' wedderleggen vergüten: dat «de rof, brand u. undaat werler 


wärachtich adj. wahrheitsliebend, zuverlässig: van warach- ' 


tighen boden 13004. 
warandia: s. Gewähr. 


waren hüten, bewahren: (de dore) w. 13443. dat wy uns 
an unseme leyıde waren morhen 13017. — Gewähr | 


lecht u. ghebeteret werde 12919. {scaden} wel.r:. 
13071. 13262. 13412. 13423. 13434. 13459. 13498. IX. 
brake (seaden) uprichten u. wedderl. 13054. 154. 
wedderlecken u. weddergheven 13058. 

wedderleggent, wediderlecghent Handelsgesellschaft von! 
pusitio) 13465 (4). 

wedderlegginge f. Entgelt: weılderleeginge u. betalvnge 13%. 

wedderrede, wederede f.: ». Einrede. 

weddersprake, wedersproke f.: s. Einrede. i 

wedderstal Widerstand 12887. 12888. 12984. 13096. 141+ 
13550. schaden u. w. 13176. bewerynghe, bite. 
w. u. schaden 183512. 

wedderwech ın. Rückweg 13364. wederw. 13356. 

weddeschat m. Pfand, Pfandbesitz 13054. 13203. Lehtet 
to weddeschate 12966. stan to weddeschat 1322. 
vorkopen to eynem rechten weddeschatte 12968. 13% 
ebenso (vor)setten 12999. 13438. lenen 13453. 
lenen 13527. vorlaten to enem pande u. to w. 1X 

— Leibgedinge: lifrhedinghe edder weddeschat 1" -° 


IV. Wort- und 


weddeschatter m. Pfandbesitzer 13203. 

wedeme Pfarrhaus, Pfarrgrundstück {dos}: twe wedemehuven 
zu Chemnitz 13329. 

Weg, wech, via: straten, weghe 13101. — Pertinenz: myt 
weghen uth unde in 12940. 12949. m. weghe/n), in- 
weghe(n) u. utweghe(n) 13012. 13096. 13293. 13398. 
m. uthweghen u. m. anwegh. 12956. m. utweghen u. 


towegh. 13365. m. utw., wederweghen, inw. 183356. 
13364. m. tüweghen, m. afwegh. 13019. 13369. m. 
weghen u. m. unweghen 18040. 13319. 13323. an 


weghe u. an unweghe 13211. m. weghen, m. steghen, 
na heren rechte, m. unweghen 13322. mit holttwegen, 
feldtwegen, gangk wegen, vewegen 13329. cum exitibus 
et ingressibus 13076. 13236. cum viis et inviis, exitibus 
et regressibus 13163. c. viis et inviis, exitibus, in- 
gressibus et regressibus 13132. 13133. 

wegen wägen: de (ge)wegene mark 13231. 
achten: (se) wogent vor dat. beste 13328. 

Weide, weide, weyde, pascuum: Pertinenz 12890. 12923. 
12924. 12928. 12943. 12968. 12986. 13012. 13019. 13040. 
13053. 13061. 13062. 13071. 13096. 13117. 13205. 13211. 
13216. 13244. 13252. 13293. 13313. 13319. 13323. 13329, 
13341. 13356. 13364. 13365. 13369. 13398. 13404. 13450. 
13464. 13499. 13511. cum pascuis 13076. 13132. 13133. 
13163. 13286. an weyde u. mast 13545. 

Weihe: s. Benediktion, dedicatio. 

Wein: Petschow: Stiftung zu W. u. Oblaten für die Kirche 
13235. — Rostock, officium vinorum 13221. magistri 
vinorum 13221. — Wismar: Weinstiftung für die 
3 Kirchen 13229. i 

welde f. Gewalt: myt w. enthfaren 12928. 

welder m. Gewalttäter 13181. 

weldich adj. Gewalt habend, mächtig: mechtich u. w. 
13058. desses erves scal de muder u. «de sone alike 
w. wesen 13036. 

welk pron. irgend welcher: welk pram, de myt ballast.... 
gheladen werd, den scal de scippere ... bewaren 
13006. weret, dat de twe hove edder welk (oder einer 
davon) wuste worde 12888. 


— erwägen, 


weltlich, werltlik, werlik, werlek, titlik, secularis, tempo- 


ralis: titlike walt (cura temporalis) 13181 u. n. 
temporale dominium 13279. brachium seculare 13405. 
sacerdotes seculares 13188. presbiter sec. 13378. 
habitus sec. 13491 (S. 614). — Vergl. geistlich. 
wen: s. wan. 
went, wente, wend 13090. want 13513. wante 13294. 
133416, 13433. wand 12924 conj. wenn, wann: went 
de pachttid is 12887. 12888. — denn 13498. 
de Papenhorst licht bvnnen der schede 
Blankenberghe 12897. wente de lude willen des nicht 
enberen 12957. — da, weil: wente se des... . recht 
geworden eint 12899. wente gi... nicht en quemen 
12900. -- bis: so lange, wente 12914. also langhıe, 
w. 12999. 13090. 13104. — adv. präp. bis: 
noch her 12890. wente herto 13293. 13294. went 
(want) alzo (so) langhe, dat 12984. 13015. 13167. 
13346. wente tü desser tvd 12999. w. 
dach 13211. 13392. 13431. 
wepener m. Gewaffneter 13411. 
werachtich (aftich) adj. wehrhaft 13004. 13182. 
werdich: Prädik. f. Bischöfe 13253. 
werdicheit, werdigheit f. Würde, Stand: 
werd. 134638. — Prüädik. f. Fürsten 12961. 
u. Rat 12957. 
were n. Hindernis, Widerstand 12968. 13167. 


w. to Lubeke 134238. 


13321. 


gradus edder 
Bürgern. 


wente | 
tü ı 


wenthe : 


vn dessen | 


' wile f. Weile: 
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were f. Abwehr: to unser w. u. hulpe denken 13004. — 
Rüstung: by der were bliven 12926. de w. in der zee 
tho legghende 13173 (S. 292). in der zee hebben 13504. 

were f. Besitz: in der w. (den weren) hebben 13203. 13328. 
13330. in ere w. wedder antworden 13544. scheppen 
em de w. vredezam 13546. leensche w. 12914 (e. Lehns- 
gewere) — Grundbesitz, Hofstelle: hüven u. weren 
13216. in den weren u. in den hüven 13341. 

weren schützen: vor vorderve w. 12993n. — wehren, ab- 
wehren: (scaden) keren u. w. 13558. 

werf, warf n. Geschäft, Angelegenheit 13412. 13490. — 
Anliegen, Werbung 13219. (se) worven desse werve 
13173 (S. 289). 

weringe fi. Währung s. Münze. 

Werk: gute Werke: opera bona 13473. pia o. 13204. pietatis 


o. 13332. pietatis et alia bona o. 13491. fructus 
boni operis 12904. — in piis operibus, elemosinis 
largiendis, oracionibus, vigiliis, psalteriis legendis, 


missarum celebracionibus ac aliis operibus misericordie 
12988. (participacio) missarum, vigil, oracionum, 
jeiuniorum, castigacionum et aliorum omnium bonor. 
13480. missen, villigen, bede, vasten u.a. guden werke 
12890. — (Christus; de operibus misericordie, sicud 
ipse testatur, precipue disceptabit et quemadmodum 
de operibus pietatis regnum glorie bonis confertur, 
ita quod illorum defectu malos detrudet ad thartara 
(Matth. 25, 80-41) 18128. Würdigung der guten 
Werke in den Eingängen päpstlicher (u. bischöfl.) 
Ablässe 12947B. 13216. 13402. 

werk n. Honigwaben: w. u. was 13498 (S. 621). 

werkinge, werkynghe f. Wirksamkeit 13450. 

Werkmeister, werkmester: Wismar, W. des Amts der 
Bäcker 13376. Krämer 13090. Schneider 13354. 
werpen, prät. worpen: sik tosamende w. (sich vereinigen) 

13465. 


werve, warve mal: ander w. 13090 (19). veer warve hundert 
düsent 13190A. teyn werve so gut, als... . 13497. 

werven: prät. warf 12926. worven 13173. — werben, eine 
Botschaft ausrichten 12960. 12980. de to uns warf 
12926. to dem copmanne w. 13490. —- betreiben, sich um 
etwas bemühen 13438. ere argheste nergen ane w. 13541. 
myt banne u. mit gheestlikeyt w. 13099. — erwerben: 
privilegien, dede worven weren 13498 (S. 620). 

Wetter: Mitte März 13898 war gros sne um Wisby, das man 
mit keynen buchsen noch mit keynen wercke vor dy 
stadt komen mochte, dy stadt czu belegen 18291n. 
Winter 1399 starker Frost 13391. 

Wiese: wisch,wysch,pl.wischen 12922. wisschen12940. wyschen 
12924. wysschen13398. wvsehen 13053. pratum: Pertinenz 
12922. 12923. 12924. 12928. 12940. 12943. 12949. 12968. 
13012. 13019. 13040. 13053. 13061. 13071. 13096. 13205. 
13211. 13216. 13235. 13244. 13298. 13313. 13319. 13322. 
13323. 13329. 13341. 13356. 13364. 13365. 13369. 13398. 
13450. 13464. 13499. 13511. 135661. cum pratis 13076. 
13132. 13133. 13163. 13236. — Wiesen in Warnemünde 
12997 u. n. — hoy(g)wisch 13216. 

wif n. Weib, Ehefrau 12899. 13107. 

wikbelde n. Weichbild: beleghen an dem wicbelde tho 
Bergherdorpe 13226, wykbelde tü den Brüle wird unı- 
plankt 12897. borghermestere u. raetmanne des wyk- 
beldes to deme Brule 13512. 

de wyle dat 13036. alle de wile dat 13324. 

wille m. Wille: dorgh unssen willen (unsertwegen) 12950 A.B. 
de umme minen willen don u. laten willen 13101. 
18541. — umme ehunst u. vruntscop w. 13346. dorch 
erer nut w. 12943. dorch salichheit w. unser selen 13043. 
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willekome m. Willkommiensgeld: w. 
Boytin an d. Biech. von Ratzeb. 13363. 13364. 


willemöt, willenmot m. freier Wille: nıyt vrygen wyllenmode 


13058. wylleninüde 13061. 

Willkür, willekore 13465. arbitrium: vor en willck. setten 
13465. de suo arbitrio non servato, coram nostro 
commissario facto 13267. - Wismar: der Rat zuW. 
willkürt wegen d. Müblen u. d. Pralime 13006. wegen 
d. Brauens 13465. 

Wippe: supra wyppam in penam peccati locari 15124 (14). 

wis adj. gewiß, sicher: wisse boten 12978. myn wisseste 
u. erste u. redeste ghud 13109. ute der wissesten u. 
redesten pacht 13406. 

wis, wys adj. weise, verständig: Prädik. f. Kapitelherren 
13183. Klosterpropst 13506. Kalandsbrüder 13103. 
Nonnen 12984. Vikar 13556. Schulmeister (Priester) 
13077. KHitter 13201. Knappen 13207. Bürgermeister 
u. Ratslıerren 12978. 12980. 13393. 13501. Bürger- 
meister 13201. 

wisen anweisen, zuerkennen: dat er... nen lifrhedinge 
edder weddeschat ghewyset edder worden were 13028. 
vorsetten u. w. 13238. — wisen an (in) jen. an jem. 
weisen: (wy) hebben land, godeshuse etc. gewiset in 
hertoge Barnyım 12959A.B. heliben man u. stede an 
em wyset 13058. wisen (Gotland) an den hern homeister 
u.synen orden 13463 (8. 588) u. ähnl. 13071. 18531. — 
wisen an jem. an etwas weisen, jem. etw. zuweisen: 
nummende ... dar an tho wysende 13077. 13109. 
13556. (ik) wyze en Jaran, alle jar . . . to hebbende 
... 6 schepel rogshen etc. 13350. hebbe dyt ghüd... 
vorlaten u. hebbe deme vorben. C. daran shewyset 
13369. — wisen in jem. in einen Besitz einweisen: 
hebben en ghewiset .... in use pacht 13351. 

Wispel: s. Maße u. Gewichte. 

wissen verbürgen, sichern 12959A. 13262. vrede wyssen 
13058. den hoff huren u. w. 13423. huren, w. u. loven 
13534. 

wissenheit f. Sicherheit, Gewähr 12890. 

wite f. Strafe 13006. 

witlicheit (-evt) f. Kenntnis, Zeugnis 12899. 18072. 13167. 
witlikheit 13331. witlecheit 13113. 

witlik, witlyk, wytlik, wytliyk, wytlek (13061. 13321) adj. 
wissentlich, kund, offenbar: witlike schult 12984. 13041. 
13321 etc. witlike vengnisse 13101. to witliken vromen 
12993n. to hogher u. witliker merer bewaringhe 13099. — 
witlik si 12897. 12900. 12925 u. o. witlik dön 12924. 
12939. 12960 u. o. witlik maken 13028. (wy) berheren 
witlik tho wesende 13226. 

witliken adv. wissentlich, bekanntlich 12917. 12919. 12929 etc. 
witlyke 12999. witleken 13061. wytleken 13422. 

witmaken weißmachen (der Münzen) 13231. 

witschop, wytschop £. Wissenschaft, Wissen 12888. 12895. 
12897. 12914 etc. witschap 13156. 13298.  witschup 
13293. 13324. 13395. 13414. witscop {wvtse.) 12914. 
12918. 12940 etc. witscap 12950A&.B. 13061. 13339. 
wischop 12925. 13126. 13450. wisschop 13217. 13256. 
13264. 132%4. wisschup 13054. wyschop 13323. 13363. 
wysschop 12887. 13061. wysschup 13415. wiscop 13297. 
13312. wisscop 13229. wyscop 12897. 

wittich adj. verständig 12925. 

wo conj. wie: wo sik dat zeboret 12960. wo se dat darumme 
hebben willen 13354. dat queme to, wo dat töqyueme 
13434 (wor id toqueme 13307). myt aller tobehoringe, 
wo de vhenomet zv 12968. (privilegia), wo, wenne u. 


IV. Wort- und Sach-Register. 


der Bauern im Lande | wodän wie beschaffen: wodaen 13354. 
Wohnung, woninge 13040. domum suam, qyuam inbalit.t 


12882. 13034. — Vkf. von Toitenwinkel ınit höven, m. 
hüven, woningen u. koten 13365. des halben Däari- 
Volkenshagen mit huzen, woningen, höven u. kon 
13040. — (Grewährung von W. u. Kost gegen Zahlur:: 
(Rost.) 13508. gegen Darlehn (Wismar) 135%. 
H. Snider gewährt seiner Mutter W. auf seinem Fr'- 
zu Wendorf, in dem sie 200 Mk. hat; wenn sie >i 
von ihm trennt, soll er ihr 100 Mk. auszahlen u. : 
Rente von «(en anderen 100 behalten 130386. 

wolboren: Prädik. f. Knappen 13406. 

Wolle: vestimenta lanea 13539. 

Wollenweber: \Wismar 13542n. 

wolmacht £. \Wohlergehen, volles Vermögen 12984. by siuer 
wolm. 13297. bi w. mines levendes 13235. by ».r 
u. by wolmach mpynes lives u. myner senne 133%. 
by w. edder in {an) kranchert sinex levendes 13545. — 
desse bref 'schal) bi ziner w. bliven 13341. 

wolt Wald 13293. 13463 (8. 588). 

wontlik, wantlik adj. gewöhnlich: der stad wontlike sch 
12993. 13203. 

wor, vor (12838) 


IR 
Ye, 
Ir 


wo, wohin: wor id dar zy 12888. wur 
wy konen u. mogen 13486. (vorkopen) wor u. wen» 
se willen 13048. voren u. brynghen .. ., wor en dat! 
evenst is 12887. 12888. -— wenn: wor enı des (beit 
u.) nod is 12919. 13513. — adv. etwa: were ok. u 
wv.. .. wor vrede hadden 13017. 

wort, wörd, wurt, wurd, wrd (13211) f. Hofstätte, Grun!l- 
stück: Vereignung mit wörden 13450. — Chemnitz 
(kotenworde) 13329. Dierkow 13369. Kobrow 13117. 
Lübow 13113. Mecklenburg 12928. Ritzerow 13211. 
Schwaan: Hof u. w. under dem slote 13494. H.n.x. 
ghenoniet de Ruwentaal 13494. Tützpatz 12923. Wend. 
Wokern 13019. 


wort n. Wort: van worde tu worde(n) 13372. 13317. 
13550. — to worden bringen mit (zur Besprechun: 
brinsren) 13219. wuwir grosmechticket czu wor 


brenghen 13247. to worde (worden) wesen mit !siv. 
besprechen mit) 13004. 13219. 

wrake f. Strafe, Vergeltung 13431. 

wreken rächen, verzelten 13558. 

Wucher: uppe jodischen wüker 13018 (s. Pfand‘. pub. 
usurarii haben kein kirchl. Begräbnis 13491 Ss. 613. 

Wunder, wunderwerke 134%. Heilung eines Blinden au 
der Bahre Jder Beate, Abtissin zu Ribnitz, durch B- 
rührung des Leichnams 13299A&. 13492. 


wüst, woste, woeste {13369), wuste: w. werden 1332. 
13556. — wüste Hufen zu Dierkow 13369. Döbber«" 


13408. Güstrow 13264. Wurt zu Mecklenburg 12." 
Kate zu Ziegelmark 13408. 

xenodochium Hespital: x. vel domus hospitalis 131%. 

Zahl: Stellune: 100 Lub. mk. u. 20 ınk. der sulven min!“ 
12914. 30 ınk. u. 200 Lubescher penninghe 12. 
C marcas et IX marcas 13070. Datierung: na godestirt 
1300 jar an (in; deme 96. jare 12887. 12588. 12° 
u. o. 1300 jar darna in deme 96. jahre 1217. 
12918. 12919. 12929 etc. 1000 jar 300 jar (idarna: & 
deme 96. jare 12897. 12911 etc. 1000 300 in dev. 
96. jare 12025. 12984. Halbierung: driddehaltr 
12999. achtehalff 13105. dordehalfhundert 12!**. 
veerdehalfhundert 12922. Halbierungsstrich 1215. 
13025. 13426. 13477. 13532. 


— 


: Zahlung: an in) ener (eme) summen 12911. 13109. 1. 


van weme de gezeven sint 13463 .S. 589). — wenn, 


wofern: wo de dachtnitze sche 13043. 


an eneme (ener) summen uppe ene (to ener 
12587. 12558. 13040. 13077. 13100 etc. an ent 


IV. 


(Zahlung) 


summen up ene enkede tyd 13209. an eyner 
summen, to eyneme male 13071. up eneme brede, 
an eneme summen, tü enen male unde tü ener tyd 
12984. in una summa 13046. 13283. in una summa 
vel in duabus summis in uno termino vel in duobus 
terminis 13268. 13272. — sunder vortoch (vorethö- 


gheringhe) 13433. 13434. 13559. sunder afslach 
13059. 13099. 13100. 13290. 13365. 13366. 13458. 
13545. alzo eyn lantrecht is 12984. sine omni 


diminucione 13268. 13272. — in guter, gangbarer 
Münze s. Münze. — Zahlungstermin s. Termin. — 
Zahlungsort: up ener stede, de em (dem Empfänger) 
denne evet 12923. im Lande to Alden Stargharde, 
wor en de beredinghe dar evenst kummet 13018. 
Mitgiftszahlung d. Hge. v. Br.-Lüneburg an Kg. 
Albrecht to Boyzenborch, to Zwerin eder to der 
Wysmer 12917. des Grafen Otto v. Hoya an Hg. 
Joh. v. M. to Swerin des morghens vore, alse we öm 
des avendes unse dochter to bedde bringen willen 
13377. Pfandzahlung d. Hochmeisters des Deutsch- 
ordens für Gotland an d. Hge. v. M. zu Wismar 
13463. Pfandlösung Gotlands durch d. Hge. v. M. 
zu Danzig 13463. Schuldlösung der Hge. Barnim 
u. Wart. v. Pommern an Kg. Albr. u. Hg. Erich 
v. M. bynnen der staad Ribbenitze edder bynnen 
Gnogen 12958. Schuldlös. d. Stadt Parchim an Frau 
Mechthild zu Werle in P. 13015. Zahlung einer v. 
Rat der Stadt Rostock an einen Lübecker Bürger 
verkauften Rente in Rost. 13048. Wiederkaufszahlung 
am Ort des Empfängers 12887. 12888. 12986. 13054. 
13099. 13100. 13321. 13346. 13550. an drittem Orte 
(Lübeck, Wismar) 13225. 13268. 13283. 13363. 13511. 
kein besonderer Zahlungsort 12911. 12924. 129148. 
12968 u. sonst. — Zahlungssäumnis s. Einlager, 
Geleit, Pfand. 


Zaun, thun 13262. hakelwerk 13262. 
Zehnte, teshede, decima: decime maiores et minores 13076. 


maiores et minute 13132. 13133. smalteghede 13040. 
13205. 13244. — Bisch. v. Ratz. vkft. wdrkfl. die decima 
episcopalis v. Zarrentin dem Kl. Zarr. 13283. hat dem 
Hg. Erich v. Sachs.-Lauenb. den Zehnten over der 
Stekenitze u. im Lande Mölln für dessen Lebenszeit 
überlassen 13324. Kap. zu Ratz. vkft. Rente de et in 
bonis decimarum ville Uteche 13046. Bisch. v. Schwerin 
verpfändet den Zehnten des Archidiak. Tribsees auf 
6 Jahr, 100 Mk. Lüb. alle Jahr zu Ostern zu heben 
13543. Verkf. von Besitz mit Zehnten in Benzin 13244. 
Carlow 12948. 13133. Dierkow 13369. Evershagen 
13072. 13453. Frauenmark (b. Gadeb.) 18012 (mit 
deme tegh., alse dat teynde lam). 13096 (to tegeden 
dat teynde lam). Lankow 13557. Mallin 13546. Papen- 
husen 13076. Ritzerow 13211. Samkow u. Pogez 
13132. Gr.-Stove 13205. Volkenshagen 13040. Wilms- 
hagen 13216. — Vergl. Flachszehnte, Honigzehnte, 
Hühnergeld, smaltegede. 


Zeugnis: Bisch. Detlev v. Ratz. bezeugt die Schenkung 


des Patronats über die Petri-Kirche und die Kapelle 
zum Heil. Kreuz in Bergedorf durch Hg. Erich v. 
Sachs.-Lauenb. an das Domkap. zu Ratz. 13226. 
thüghinge holsteinischer Mannen, daß Hg. Gerhard 


Wort- und Sach -Register. 


Zins, tins, tyns, census: annuus census 13279. 
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(Zeugnis) 


zu Schleswig an Hgin. Elisab. v. Meckl., Tochter des 
Grafen Klaus v. Holstein, Erbansprüche wieder auf- 
gelassen hat, die sie ihm vorher aufgelassen hatte 
13170. Rat zu Neubrandenburg beglaubigt Nächst- 
zeugnis u. Vollmacht 12932. judices civitatis zu 
Rostock bezeugen Besitzerwerb durch Erbschaft zur 
Eintragung ins Rentebuch 12997n. letztwillige Ver- 
fügung zur Eintragung ins liber recogn. 13029n. 
Ratsherr J. Make u. 3 Bürger zu Rostock eine 
Schenkung zur Baukasse der Petrikirche 12945. 
Bürgerm. u. Rat zu Sülze bezeugen m. a. daß die 
Gebrüder v. Kardorf u. H. v. d. Lühe die Sühne 
Heinr. Vogts mit Rostock haiten wollen 12941. — 
Nächstzeugnis: 3 Zeugen 12932. 

census 
arenles de hereditatibus, domibus et bodis (Rostock) 
13033. an renten, tinsen, tollen 13463 (S. 591). — 
Vereignung 13163. myt tynse 12948. m. rente, tinse 
u. nete 13356. 13364. cum censibus 13076. 13132. 
13133. 13236. 


Zinsfuß (Verhältnis der Rente zum Kapital, des Betrags 


verkaufter Hebungen zum Verkaufspreise, verpfändeter 
Hebungen zur Pfandsumme): in der Regel 10°/o, aber 
5°%0: Ratzeb. 12985. 5°,7'/jo: Ratzeb. 13046. 6°jo: 
Rostock 12937. Schwerin 13042. 13137. Wismar 
12992. 13193. 13229. 13325. 6!/4°o: Schwerin 13009. 
ca. 6!/s°/o: Wilmshagen 13216. ca. 6'/s°%/o: Schwerin 
13052. 6°%s°/o: Güstrow 13242. Mölln 13304. 7°Jo: 
Carlow 13152. Lübeck 13294. 13440. Rostock 13070. 
13082. 7!/a°Jo: Rost. 13366. Wismar 13325 (7°/2°/o 
für Lebenszeit, 5°) nach dem Tode). 8°%o: Greves- 
mühlen 13268. Güstrow 13233. Ratzeb. 13461. 
Rost. 12997n. 13010. 13048. Spotendorf 13273. 8'js: 


Gr.-Zülow 13002. 8/s°/o: Greifswald, Stralsund 
13306 (S. 434. 436). 9°,o: Rostock 13072. Wismar 
13379. ca. 13!/s%o: Kl. Salitz 12936. 25°/o: Waren 


(auf Lebenszeit) 12926. 

tol, telonium; an renten, tinsen, tollen 13463 
(S. 691). — Ratsherr O. Teterow zu Rost. vkft. Ein- 
künfte de telonio als Leibrente 13199. 


zona Siegelschnur: cordula sive z. canapis 13045. 
Zuversichtsbrief, 


littera respectus 12995. 13091. 13146. 
13154. respectum 13148. 13191. 13257. 13296. 13309. 
13380. 13410. — Aussteller erwarten: firmum respectum 
ad nos habituri, quod vos nec aliquem vestrum de 
bonis ipsi presentatis nulla iterata monicio subsequi 
debeat 12932. — mit Bürgschaft 13050. 13051. 13535. 
Nächstzeugnis 12932. Vollmacht 12932. 12995. 13139. 
13300. — Sicherung der Aussteller durch Bürgschaft 
13050. 13051. 13091. 13146. 13148. 13154. 13191. 
13257. 13286. 13296. 13309. 13316. 13380. 13410. 
13535. — Zuversichtsbriefe (u. Bürgschafteu): von 
Brügge nach Wismar 13139 (Quittung). von Danzig 
nach Rostock 13146. Wisınar 12995. 13091. Woldegk 
13154. von Neubrandenburg nach Stralsund 12932. 
von Rostock nach Danzig 13535. Münster 13060. 
Stettin 13316. Tönsberg 13051. Wolgast 13286. von 
Wismar nach Bergen 13191. Danzig 13257. 13380. 
Kalmar 13148. Lübeck 13296. 13309. 13410. Pritzwalk 
13148. Skjelskör 13191. Wisby 13296. 


N 
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Zusätze und Berichtigungen. 


a. Zu den Urkunden. 


12896: auch gedruckt (serdes, Nützl. Samml. (1736), S.79. — 12910n, 2.3: Febr. 26 statt 25. — 12927, SH, 
7.5 v.o: Cysaramı statt eysaram. — 12954, Z.2: Bonifaz statt Benerdict. — 13017, Siegel 1: Das zu Nr. 6928 abgebil!et- 
Sekret Johanns I. — 13076n, 2.5: Jan. 16 statt 17. — 13083: Die Schenkung der Schweriner Bischofsmühle von 13 
März 17 fand nach Ausweis des in der Note genannten XNot.-Instr. von 1420 „coram quondam Marquardo Vlint. 
tanquam notario publico“ statt. — 13092, S. 216, 2.7 v.u., wird mit Techen: consueta, huiusmodique interdictum zu 
verbessern sein. — 13108, S. 233, 2.10 v.u., ist mit Voss: Nicolaum Koppelowe für dominum Gherardum Gyscowen zı 
verbessern. — 13118: Hier mit richtiger Jahreszahl 1397 und vollständig nach dem Rost. Rentebuch abgedruckt. Dager-n 
ist die identische Urkunde 12656 in Bd. XXIlI zu streichen; die nach dein Rost. Etwas angenommene Jahreszahl! 15% 
ist nicht zu halten. — 13128, S. 251, Z. 15 v. u.: Komma hinter fabriecam. —$13149, Z. 3: Benediktinerinnenkloster 
Oldenstadt. — 13200: auch gedruckt Boehmer, observat. jvr. canon., pag. 301—303. — 113203, S. 323, 2.4 v.u.: scrl 
plichtighen statt stadplichtighen. — 13215, S. 335, 2.5 v.o: Komma hinter acceptabilem. — 13224, 8.344, 2.18 v.c. 
Komma hinter „hinder‘‘ zu setzen und hinter „vortyen“ zu tileen. — 13229: gehört nach 1396 wegen des Jahresanfan.: 
zu Weihnacht. — 13306, S. 436, 2.26 v. o.: prebendafrio rum statt prebendarum. — 13351n, Z3 v.u.: des Evangelisten 
statt des Apostels. — 13365, S. 496, Z.4 v. o.: noth statt noch. — 13373, 2.2: Gatzekowe statt Gutzekowe. 133751. 
7. 7: Evangelistenzeichen statt Apostelzeichen. — 13420, S. 546, 2.2: Güstrow statt Bützow. — 13424, 8.549, 2.1 v. ..: 
qua statt quo. — 13454, S. 577, Z. 3 v.u.: nicht ane |to belioldende.. — 13450 zu streichen, da identisch mit 133®>1. 


b. Zu den Registern. 


S.4, unter Neuen-Gamme hinzuzufügen: 13114. — 8. 4, einzuschieben: Göhren, NO Malchow, Ghürne 12925. 
S. 8, unter Neuen-Gamme hinzuzufügen: 13285. — S. 26, unter Dunker 2: Heinrich statt Herwig. — S. 38, unter 


Karlow 5: 13152 statt 13142. — S. 58, unter v. Thun hinzuzufügen: 6. Vicke, Bruder von 5, 13216. 
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